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Hinweise zur Edition 
(Ausführlich dazu Bd 1, S. 9-E ff.) 

Alle Anmerkungen folgen — bei fortlaufender Seitenzählung — den Eintragungen 

des KTB, wobei die Paginierung durch den Zusatzbuchstaben »A« von derjenigen 

des Originals unterschieden wird (z.B. S. 221-A). Auf den Textseiten befinden sich 

die Anmerkungsziffern am linken Rand, z.B. (15). 

In den Anmerkungen werden primär die schwer lesbaren handschriftlichen Korrek- 

turen, Bemerkungen und Ergänzungen aufgelöst. Von Hand vorgenommene Verän- 

derungen (in der Regel mit schwarzer Tinte oder Bleistift), die als solche unzweifel- 

haft erscheinen, werden jedoch nicht berücksichtigt. Gleiches gilt für die zahlrei- 

chen Unterstreichungen etc. 

In wenigen Einzelfallen enthalten die Aufzeichnungen des KTB Ergänzungen in 

Maschinenschrift, die das Format einer Seite sprengen. Sie werden als Fußnoten 

wiedergegeben. 

Im Originaltext enthaltene Hinweise auf andere Teile des KTB bzw. Aktenbestände 

der Ski, soweit diese eindeutig zu identifizieren sind, werden mit genauen Angaben 

zum Fundort im Bundesarchiv-Militärarchiv (BA-MA) versehen. 

Einen kurzen Kommentar zum Umschlag des Original-KTB enthalten die »Vorbe- 

merkungen zur Edition« in Band 1. 

Ganz generell ist auf folgende — das KTB mitunter ergänzende — Quelleneditionen 

aufmerksam zu machen (vgl. Bd 1 zu den ausführlichen bibliographischen Angaben): 

O Akten zur Deutschen Auswärtigen Politik 1918-1945. Serie D: 1937-1941, 13 Bde, 

Göttingen, u.a. 1950-1970; und Serie E: 1941-1945, 8 Bde, Göttingen 1969-1979 
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Koblenz 1983 (zit.: Hitlers Weisungen). 

O Kriegstagebuch des Oberkommandos der Wehrmacht (Wehrmachtführungsstab) 

1940-1945, hrsg. von Percy Ernst Schramm, 4 Bde, Frankfurt a.M. 1961-1979 
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O Lagevorträge des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine vor Hitler 1939-1945, 

hrsg. von Gerhard Wagner, München 1972 (zit.: Lagevorträge). 
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richtshof, 42 Bde, Nürnberg 1947-1949 (zit.: IMT). 
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den, daß Franl: 

r Mitteilung von diplomatischer Seite hat 

sehen Regierung mitgeteilt, er habe die Ab- 

an. Botschafter den Vorschlag zu machen, daß 

s sich nach dem Abbruch der diplomatischen 

ischen der südafrikanischen Union und Frank- 

r befände, von Japan besetzt werde. Er lege 

it den Japanern in einem guten Verhältnis 

äheres in Pol.Übersicht Nr. 101). 

jungen Lavals stehen im Widerspruch zu dem ln- 

erredung Lavals mit amerikanischen Botschafter 
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dieser Gelegenheit offenbar erklärt, er strebe 
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an, da ohne eine solche Verständigung ein 

iede in Europa nicht möglich sei. Gegenüber 

sich Frankreich traditionsmäßig verbunden, 

r zur Wehr setzen, wenn die französischen 

etzt und z.B. von den Vereinigten Staaten 

tyakar oder Casablanca unternommen würden, 

ahy äußerte, die USA könnten es nicht dul- 

reich Deutschland unterstütze. 
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ehen, der erhebliche Auswirkungen zur ^olge 

Es muß durchaus damit gerechnet werden, daß dii 

a absehbarer Zeit die Inltative ergreifen, um 

Madagaskars durch Japan zu verhindern. Möglicl 

iig Lavals zu Leahy von dem Bestreben diktiert 

oben Zugriff der angelsächsischen Mächte von 

uwenden. 
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Im Unterhaus heftige Angriffe von konservativer 

Seite gegen ]leaverbrook wegen seiner Rede in den USA 

Uber die Errichtung einer zweiten Front in Europa, 

(näheres s. i’ol.Übersicht Hr. 101) 

Englische Presse beschäftigt sich eingehend mit 

deutschen Veretärkungstransporten für Herwegen und 

bezeichnet Drontheim als den logischen Einsatzpunkt 

für die Bild mg einer zweiten Front. Der strategische 

Wert Dronthe ims sei ungeheuer groß. Die Angriffe der 

R.A.F. seien nur der Anfang der Operationen. Aktionen 

der "Commandps" würden folgen. 
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Admiral 
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ten ist mit 
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kriege best 

Stark als Oberkommandierender der in d en 

Gewässern operierenden USA-Marineeinhei- 

Flugzeug in England eingetroffen. Hach 

Stark ein regelrechtes Marinehauptquartier 

ufschlagen, ähnlich, wie es schon im Weit- 

enden hat. 
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starke/ 

Sommermc 

Stärkung 

sichten 

der l/Skl sind gleiche Überlegungen bereits 

lt worden. Bisherige Überprüfung hat jedoch 

daß die gegenwärtigen Einsatzmöglichkeiten 

te durch zunehmende Helligkeit, hiermit wirk- 

ende^ Überwachung des KUstenvorfeldes und 

Sicherung der Angriffsobjekte während der 

nate doch sdverringert werdes daß eine Vor- 

der Ubootszahlen keine größeren Erfolgsaus- 

erwarten läßt und daher nicht berechtigt 

? 
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daß deutsch 

Beginn Rußl 

ihtematio 

und USA dur 

verknüpft. 

ländischen 

Länder ero 

Armee heute wesentlich schwächer als zu 

indfeldzug, rote Armee jedoch stärker und 

le Beziehungen Rußlands stabiler. England 

oh Bündnis und Freundschaftsbande mit Rußland 

Starke Betonung, daß Rußland einen vater- 

Befreiungskrieg kämpfe und keine anderen 

rn oder unterjochen wolle. be 

3 U d a f r 

In SU' 

und Propag 

einer Bese 

Japaner 

djafrika nach Dlplomatenbero cht Beunruhigung 

da hinsichtlich angeblicher starker Gefahr 

tjzung von Hadagaskar und Mocambique durch die 

i k a i 

Lagebesprechung beim Chef Ski. 
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äßlich Vortrag I a l/Skl Uber Operationen 

-Geleitzug im Nordmeer äußert sich Chef Ski 

aß Lage evtl, eine Verstärkung der Zahl un- 

rdmeer-Uboote erforderlich machen könnte, 

folgsaussichten Luftwaffe begrenzt und Ein- 

ener ^berwasserstreitkräfte durch ölmangel 

einträchtigt. 

Be j 

angestei 

ergeben, 

der Uboc 

sam werd 

starke/ 

Sommermc 

Stärkung 

sichten 

der l/Skl sind gleiche Überlegungen bereits 

lt worden. Bisherige Überprüfung hat jedoch 

daß die gegenwärtigen Einsatzmöglichkeiten 

te durch zunehmende Helligkeit, hiermit wirk- 

ende}!1 Überwachung des Küstenvorfeldes und 

Sicherung der Angriffsobjekte während der 

nate doch sdverringert werdet daß eine Vor- 

der Ubootszahlen keine größeren Erfolgsaus- 

erwarten läßt und daher nicht berechtigt 
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eracheint. Im Gegenteil bedarf jetzige Lage der 

Überprüfung, ob nicht ein Abzug von Booten aus dem 

Gesamtnorwegenraum zur Verstärkung des Einsatzes 

in anderen Seegebieten in Präge kommt. 

2) Zur Lage Im Hordraumi 

Gru 

30/4., d 

RUokverl 

"LUtzow" 

Verlegung 

sen zu irl 

Flo 

strategis 

Strategii 

Anweaenh]' 

ob "Prinj 

hält "Pr: 

Ris 

in der h 

Dronthe 

teil Ver 

tritt de 

scheinli 

bei Verl 

ppe Bord meldet im Schnellkurzbrief vom 

aß weisungsgemäß befohlene Maßnahmen fUr 

egung "Prinz Eugen" und Hordverlegung 

getroffen sind. OdJT glaubt Jedoch, vor 

Streitkräfte noch auf folgendes hinwei- 

Us s e n t 

ttenstreitkräfte im Rordraum dienen dem 

chen Druck sowie der Abwehr von Landungen, 

scher Druck wird wegen ölmangel allein durch 

eit Schiffe erzielt. Hierfür gleichgültig, 

z Eugen" oder "LUtzow" vorhanden. Gruppe 

inz Eugen" artilleristisch für günstiger. 

iko Verlegung von 2 großen Schiffseinheiten 

eilen Jahreszeit und bei Ubootelage vor 

wird von Gruppe für groß angesehen. Bach- 

zögerung Herstellung der KB "Prinz Eugen" 

Bgegenüber zurück. Gruppe schätzt Wahr- 

chkeit einer Beschädigung dines der Schiffe 

egung auf 50 

in 

Gru] 

Uber Ver: 

Befürcht 

doch wi 

nicht me 

Landung 

etwa in 

ppe weist darauf hin, daß FUhrerweisung 

legung Streitkräfte in Nordraum sich auf 

ung feindlicher ^andung gründet. Diese je- 

während kommender Monate von Gruppe 

nr akut gehalten, wenn bie etwa 1.6. keine 

erfolgt. "LUtzow" kann aber erst 20/5. 

Drontheim sein.Daher nach Auffassung Gruppe 

rd 
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erscheint. Im Gegenteil bedarf jetzige Lage der 

Überprüfung, ob nicht ein Abzug von Booten aus dem 

Gesamtnorwegenraum zur Verstärkung des Einsatzes 

in ander|en Seegebieten in Frage kommt. 

2) Zur Lage im Hordraum. 

Grulppe Kord meldet im Schnellkurzbrief vom 

30/4., dafl neisungsgemäß befohlene Maßnahmen fUr 

Rückverlegung "Prinz Eugen" und Hordverlegung 

"LUtzow" getroffen sind. OdB glaubt Jedoch, vor 

Verlegung Streitkräfte noch auf folgendes hinwei- 

sen zu müssen. 

Strategie 
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hält "Pi 
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in der h 
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teil Ver 

tritt d 
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bei Verl 

Flc|ttenstreitkräfte im Hordraum dienen dem 

eben Druck sowie der Abwehr von Landungen, 

scher Druck wird wegen ölmangel allein durch 

eit Schiffe erzielt. Hierfür gleichgültig, 

z Eugen" oder "LUtzow" vorhanden. Gruppe 

inz Eugen" artilleristisch für günstiger. 

iko Verlegung von 2 großen Schiffseinheiten 

eilen Jahreszeit und bei Ubootslage vor 

wird von Gruppe für groß angesehen. Hach- 

zögerung Herstellung der KB "Prinz Eugen" 

eagegenüber zurück. Gruppe schätzt Wahr- 

chkeit einer Beschädigung dines der Schiffe 

egung auf 50 56. 
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Gru] 

Uber Ver: 

Befürcht 

doch wi 

nicht me 

Landung 

etwa in 

ppe weist darauf hin, daß Führerweisung 

legung Streitkräfte in Hordraum sich auf 

ung feindlicher ^andung gründet. Diese Je- 

während kommender Monate von Gruppe 

nr akut gehalten, wenn bis etwa 1.6. keine 

erfolgt. "LUtzow" kann aber erst 20/5. 

Drontheim sein.Daher nach Auffassung Gruppe 
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Verlegung 

etreitkräi 

Ansicht Gi 
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sicherten 

fertig we 

zwei Panzi 

Gefährdung: 

Die 

Howaja Sei,: 

sieht Ris 

Außerdem 

i d 

Ski : 

Verlegung 

festgehal 

daß Gefah^ 

nimmt und 

daß Feind 

und durch 

sachte Be 

streitkrä 

dtsch. Krfc 

front. Voi 

Landungen 

und u.U. 

finnland 

einsatzbe 

nächst na 

ölverbrauc 
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zur Verlegung "Ltitzown. Außerdem spricht gege 

Lätzow" die Frage des Mangels an Sicherungs- 

ten, für die nur wenig öl vorhanden. Bach 

uppe nützen bei einem Vorstoß auch zwei Pan- 

nicht viel mehr als eines. Mit schwach ge- 

Geleitzügen könne auch einzelnes Panzerschiff 

en. Bei starker Sicherung jedoch auch für 

rschiffe keine Erfolgsaöglichkeit, aber starke 

frage der Verwendung "LUtzow" gegen den Raum um 

IJa betrachtet Gruppe mit großer Skepsis, 

: ko nicht im Verhältnis zu Brfolgsaussichten. 

vor August keine Operationsmöglichkeit. 

Zum fchluß weist Gruppe darauf hin, daß Verwen- 

dung Panzirschiffe in Polarkriegsdienst die Möglichkeit 

ihres Einsatzes im Atlantik stark beschränkt, wenn nicht 

ausschliellt. Gruppe kommt daher zu dem Schluß, "Prinz 

Eugen" in üordraum im beschädigtem Zustand zu belassen 

und auf BijirdVerlegung "LUtzow" zu verzichten. 

st grundsätzlich anderer Auffassung. An Bord- 

"LUtzow" und Rückführung "Prinz Eugen" wird 

en. Die Ski teilt keineswegs die Ansicht, 

größerer Feindlandung bis 1.6. laufend ab- 

dann nicht mehr akut. Es ist durchaus möglich, 

Vorteil überraschender Landung bei Dunkelheit 

Wetterlage und Flugplatzverhältnisse verur- 

chränkung Einsatzmöglichkeiten dtsch. Luft- 

te geringer wertet,als stärkere Bindung 

fte, insbesondere dtsch. Luftwaffe - an Ost- 

dieser Beurteilung ausgehend würde Feind 

im Sommer nach Beginn dtsch. Ostoffensive 

Gleichzeitig mit russ. Angriffen auf Bord- 

,'ront unternehmen. Daher Konzentrierung aller 

reiten S hiffe und Zerstörer in Borwegen zu— 

oh wie vor notwendig, auch unter Inkaufnahme 

hes für Verlegung. 
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Ansicht Gi 
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sicherten 
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zwei Panz« 

Gefährdung: 

Die 

Howaja Sei; 

sieht Ris 

Außerdem 

zur Verlegung "Ltitzow". Außerdem spricht gegs 

Lätzow" die Präge des Mangels an Sicherungs- 

ten, für die nur wenig öl vorhanden. Hach 

uppe nutzen bei einem Vorstoß auch zwei Pan- 

nicht viel mehr als eines. Mit schwach ge— 

GeleitzUgen könne auch einzelnes Panzerschiff 

en. Bei starker Sicherung jedoch auch fUr 

rschiffe keine Erfolgsaöglichkeit, aber starke 
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Zum 
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Eugen" in 

und auf Ho 

Ski 

Verlegung 
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daß Gefah^- 

nimmt und 

daß Peind 
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sachte Be 
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dtsch. Zxk 

front. Vo 

Landungen 

und u.U. 

finnland 

einsatzbe 
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ölverbrauo 

Trage der Verwendung "LUtzow" gegen den Raum um 

Ija betrachtet Gruppe mit großer Skepsis, 

: ko nicht im Verhältnis zu Erfolgsaussichten, 

vor August keine Operationsmöglichkeit. 

Schluß weist Gruppe darauf hin, daß Verwen- 

irschiffe in Polarkriegsdienst die Möglichkeit 

atzes im Atlantik stark beschränkt, wenn nicht 

Jlt. Gruppe kommt daher zu dem Schluß, "Prinz 

Hordraum im beschädigtem Zustand zu belassen 

rdverlegung "LUtzow" zu verzichtet!. 

st grundsätzlich anderer Auffassung. An Hord- 

"LUtzow" und Rückführung "Prinz Eigen" wird 

en. Die Ski teilt keineswegs die Ansicht, 

größerer Peindiandung bis 1.6. laufend at>- 

dann nicht mehr akut. Es ist durchaus möglich, 

Vorteil überraschender Landung bei Dunkelheit 

Wetterlage und Plugplatzverhältnisse verur- 

ichränkung Einsatzmöglichkeiten dtsch. Lüft- 

ete geringer wertet,als stärkere Bindung 

fte, insbesondere dtsch. Luftwaffe - an Ost- 

dieser Beurteilung ausgehend würde Peind 

im Sommer nach Beginn dtsch. Ostoffensive 

gleichzeitig mit russ. Angriffen auf Nord- 

•.'ront unternehmen. Daher Konzentrierung aller 

weiten S hiffe und Zerstörer 4° Herwegen zu— 

ich wie vor notwendig, auch unter Inkaufnahme 

:hes für Verlegung. 
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Die Aufgabi 

außer Abwe] 

nach Rußlai 

erhebliche 

Panzerschijf 

sicherten 

Bei Zueamm 

2 Panzerec 

fährdet al 

kraft, bee 

Grund^ 

zerschiffe 

beider Pan 

Schiffe kö 

möglichen 

während 

Angriff 

wichtige S 

Panzerschilf 

bes 

mi t 

au f 

fai: 

An 

beechädigt|e 

sonst Gef 

fe immer 

jetzigen Z 

zweifellos 

zumal Gegne 

Plir Einsat 

ganz aus. 

8kl 

der Plottenstreitkräfte in Herwegen ist 

r Peindiandungen auch Unterbindung Zufuhr 

d. Für diese Aufgabe bedeutet "Llitzow" 

Verstärkung. Erfolgsaussichten yon ^wej. 

fen sind auch bei Angriff auf schwach ge- 

Jeleitzug größer als für ein Panzerschiff, 

ntreffen mit starken Feindkräften sind 

iffe nach Ansicht Ski stets wenig^ge- 

ein einzelnes Schiff (erhebliche Kampf- 

ers taktische Möglichkeiten). 

ätzlich strebt Ski Wiederverwendung Pan- 

im Atlantik an. Trotzdem muß am Einsatz 

zerschiffe in Horwegen^iestgehalten werden, 

inen nicht für einen später vielleicht 

äinsatz in Heimat zurückgehal ten werden, 

Abwehr feindl. Bandungen in Norwegen und 

Murmansk-Verkehr dringende und äußerst 

efortaufgaben gestellt sind, zu denen auch 

fe in erheblichen Maße beitragen können. 

cheunigter Wiederherstellung voller KB 

r Schiffe hält Ski grundsätzlich fest, 

r, daß Bestand voll einsatzbereiter Schif- 

hr abainkt. Außerdem kann "Prinz Eugen" im 

uetand bei Abwehr feindlicher Bandungen 

nicht das Gleiche leisten wie "LUtzow", 

r vom Zustand "Prinz Eugen" Kenntnis hat. 

z gegen Geleitzüge aber fällt "Prinz Eugen" 

hält daher an bisheriger Weisung fest. Das 

Risiko deij Verlegung 2er Sohiffseinheiten muß gegen- 

über den operativen Notwendigkeiten getragen werden. 

(Im einzelnen s. Fs. in KTB Teil C Heft II a) 
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der Plottenatreitkräfte in Herwegen ist 

r Peindiandungen auch Unterbindung Zufuhr 

Für dieae Aufgabe bedeutet "LUtzow" 

Verstärkung. Erfolgaauaaichten von _zwej. 

fen aind auch bei Angriff auf schwach ge- 

Jeleitzug größer als für ein Panzerschiff, 

ntreffen mit starken Feindkräften sind 

liffe nach Ansicht Ski stets wenig^ge- 

ein einzelnes Schiff (erhebliche Kampf- 

ere taktische Möglichkeiten). 

ätzlich strebt Ski Wiederverwendung Pan- 

im Atlantik an. Trotzdem muß am Einsatz 

zerschiffe in Norwegen Teetgehalten werden. 

kö T 
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sonst Gef 

fe immer m 

jetzigen Z 

zweifellos 

zumal Gegne 

Für Einsat 

ganz aus. 
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Risiko der 

Uber den 
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nen nicht für einen später vielleicht 

äinsatz in Heimat zurückgehal ten werden, 

Abwehr feindl. Bandungen in Norwegen und 

Murmansk-Verkehr dringende und äußerst 

ofortaufgaben gestellt sind, zu denen auch 

ffe in erheblichen Maße beitragen können. 

scheunigter Wiederherstellung voller KB 

r Schiffe hält Ski grundsätzlich fest, 

r, daß Bestand voll einsatzbereiter Schif- 

ehr absinkt. Außerdem kann "Prinz Eugen" im 

ustand bei Abwehr feindlicher Bandungen 

nicht das Gleiche leisten wie "LUtzow", 

r vom Zustand "Prinz Eugen" Kenntnis hat. 

z gegen GeleitzUge aber fällt "Prinz Eugen" 

hält daher an bisheriger Weisung fest. Das 

Verlegung 2er SchiffBeinhalten muß gegen- 

cjperativen Notwendigkeiten getragen werden, 

nen s. Fs. in KTB Teil 0 Heft II a) 
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(10) 

a) Ski hatte vor kurzem Uber Dt. Markdo. Italien 

erneut Admiral Hiooardi auf Hotwendigkeit Verstär- 

kung Nerdafrikatransporte unter Ausnutzung augen- 

blicklicher Schwächelage des Gegners hingewiesen 

und Möglichkeit betont, die Transporte auch ohne 

Geleite laufen zu lassen. Admiral Hiooardi hat sich 

nunmehr Dt. Admiral Rom gegenüber geäußert, daß 

Engpaß des Mangels an Sicherungstreitkräften, durch 

Beendigung von Werftzeiten usw. jetzt Überwunden 

wäre und in Zukuft daher mit intensiver Transport- 

durchfUhrung gerechnet werden könne. 

'>) Führeroesprechung mit Mussolini auf dem Berghof 

am 30/1. ist nach fernmündlicher Mitteilung W.F.St. 

sehr befriedigend und in bester Atmosphäre 

(Was bei letzter Besprechung im Sommer 

ffenbar nicht uneingeschränkt der Pall war). 

Es wurden endgültige Verabredungen über jfort- 

setzun; der Libyen-Operation und der KampffUhrung 

ilalta getroffen. Erst soll Libyen-, dann 

Operation durchgeführt werden, da beides 

(Op M) 

verlaulfen. 

1941 oll 

gegen 

Malta- 

gleich seitig, inbesondere wegen Luftunterstützung, 

nichlin jglich ist. Beschleunigte Zuführung einiger 

Verstärkung für Rommel beabsichtigt. Zahlenmäßig 

ringem Umfang. 

Ir Malta-Operation starke deutsche Beteili- 

rrch Führer zugesagt (Fallschirmdivision mit 

tärkten Fallschirmregimentern). Für Marine 

:htig die möglichst starke Zusammenziehung 

und Be reitstellung von Marinefährprähmen auch unter 

vorübergehenderSchwächung anderer Gebiete (Ägäis 

evtl, jogar Schwarzes Meer!). 

Die Lfl 2 wird trotz dieser Absichten nicht in 

von ge 

F 

gung d 
I 
3 vers 

ist wi 

voller 

vorher 

Stärke in Italien bleiben können, sondern 

bereits Abgaben machen, in erster Linie zu 
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erneut Admiral Riccardi auf Hotwendigkeit Verstär- 

kung Nordafrikatransporte unter Ausnutzung augen- 

blicklicher Schnächelage des Gegners hingewiesen 

und Möglichkeit betont, die Transporte auch ohne 

Geleite laufen zu lassen. Admiral Hiocardi hat sich 

nunmehr Dt. Admiral Rom gegenüber geäußert, daß 

Engpaß des Mangels an Sicherungstreitkräften, durch 

Beendigung von Werftzeiten usw. jetzt überwunden 

wäre uid in Zukuft d-üier mit intensiver Transport- 

durchfllhrung gerechnet werden könne. 

'>) Führer oesprechung mit Mussolini auf dem Berghof 

am 30/|. ist nach fernmündlicher Mitteilung W.F.St. 

(Op M) sehr befriedigend und in bester Atmosphäre 

verlaufen. (Was bei letzter Besprechung im Sommer 

1941 offenbar nicht uneingeschränkt der Fall war). 

Ea wurden endgültige Verabredungen über rort- 

setzun; der Libyen-Operation und der Kampfführung 

gegen ifalta getroffen. Erst soll Libyen-, dann 

Malta-Operation durchgeführt werden, da beides 

gleichseitig, inbeeondere wegen Luftunterstützung, 

nichi^D jglich ist. Beschleunigte Zuführung einiger 

Verstärkung für Rommel beabsichtigt. Zahlenmäßig 

ringem Umfang. 

ir Malta-Operation starke deutsche Beteili- 

irch Führer zugesagt (Fallechirmdivision mit 

tärkten Fallschirmregimentern). Für Marine 

:htig die möglichst starke Zusammenziehung 

und Be reitstellung von Marinefährprähmen auch unter 

vorübergehendefSchwächung anderer Gebiete (Ägäis 

evtl, sogar Schwarzes Meerl). 

Die Lfl 2 wird trotz die ser Absichten nicht in 

voller 

vorher 

Stärke in Italien bleiben können, sondern 

bereits Abgaben machen, in erster Linie zu 
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lr§-42 Gunsten de 

schall Kee 

fahr Wiede: 

hereltsche: 

(Eingehend 

Duos folg-t 

Grund 

Interesse 

meer und 

nille in 

Terschle: 

läge als 

Kräften ( 

Heer hält 

fUr untraf 

mUsson und 

sondere a^i 

«erden. 

s Westraumee. Offenbar hält Gen.Keldmar^ 

selring diese Abgaben für tragbar ohne Ge- 

rerholung der englischen Terteidigungs- 

ft auf Halta. 

e Hiederschrift Uber Besprechung mit dem 

in nächsten Tagen). 

sätzlich wird von der Ski das gesteigerte 

des KUhxers an der Kriegführung im Hlttel- 

dler daraus folgende starke deutsche Einsats- 

diesem Baum sehr begrUSt, wenn auch eine 

htjng der Ualta-Operation für die Geeemteee- 

erwUnscht anjEusehen ist. Einen Abeug von 

e(uch von Uarinefährprähmen) aus dem Sohwars« 

Ski im Intereese der Haeresoperationen 

bar. Ule erforderlichen Transportmittel 

können aus dem Hlttelmeerraum, insbe- 

s dem ital. Raum, durchaus bereitgestellt 

Besonderes 

1) Verte idlgung Hollands. 

In einem I 

seiner Au 

Baumes dui 

besonders 

durch voff 

Hoek von ] 

Strom und 

gen, demg 

durch Batt 

lieh schwE 

Bevölkerur, 

Gegners zu 

erloht vom 19/4. hat Station H erneut 

ijfassung Uber Gefährdung des holländischen 

ch englische Leindung Ausdruck gegeben und 

darauf hingewiesen, daS die flache nicht 

elagerte Sande gesohütete Küste zwischen 

olland und Den Helder sowie der geringe 

Tiedenhub eine Landung besondes begUnatl- 

agenUber sei die Verteidigung der KUsten 

erien im Vergleich zum fremz. Baum erhab- 

cher und auSerdem mit einem Aufstand der 

g bei gegluckter Landungsoperation des 

rechnen. Sie Station H hat daher in 

Datum 
Ullt) 

ilbrjeit 

2Jn0abt oerf Dm#, Wlnb, TUtttec, 
(Jeegang, SßtUuctitung, ©l^Mgftlt 

ber Sufi, OTimb(4>etii ttfio. 
^Dtfommnlffe 

lr§»42 dea Giuiaten 

aohall Ke 

fahr Wiedel: 

bereitachef 

(Eingehende 

Euoe folgl 

Qrundlai 

Intereaae 

meer und 

Wille in 

Terachie: 

läge ala 

Kräften ( 

Heer hält 

fUr untra£ 

mlisaan und 

■andere aqi 
werden. 

Weatraumea. Offenbar hält Gen.Eeldmar«. 

ejaelring diese Abgaben für tragbar ohne Qe- 

rerholung der englischen Terteidigunga- 

t auf Walta. 

Niederschrift Uber Beapreohung mit den 

in nächsten Tagen). 

ätElich wird von der Ski das gesteigerte 

dea VUhrera an der Kriegführung im Hlttel- 

daraua folgende etarke deutsche Einaate- 

djiesem Baum sehr begrüßt, wenn auch eine 

der Ualta-Operation für die Geeamteee- 

erwUnscht an^uehen ist. Einen Absug von 

4uch von Uarinefährprähmen) aua dem Sohwara« 

Ski im Intereaae der Heereaoperationen 

bar. Die erforderlichen Transportmittel 

können aua dem Uittelmeerraum, inabe- 

a dem ital, Raiuii, durchaus bereitge stellt 

Beaonderea 

htng 

rni 

1) Verteidigung Hollanda. 

In einem lerioht vom 19/4. hat Station H erneut 

seiner Auffassung Uber Gefährdung dea holländischen 

Baumes duzch englische Landung Ausdruck gegeben und 

besonders darauf hingawiesen, daß die flache nicht 

durch vof{elagerte Sünde gesohUtete Küste awischen 

Hoek von E olland und Ben Helder sowie der geringe 

Strom und Tiedenhub eine Landung besonder begünsti- 

gen, demgegenüber sei die Verteidigung der KUsten 

durch Batlerien im Vergleich aum frana. Baum erheb- 

lich schwecher und außerdem mit einem Aufstand der 

Bevölkei^zrg bei gegluckter Landungsoperation des 

Gegners zrf rechnen. Die Station H hat daher in 
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I i 

Sorge um d 

Gebietes d 

kommandos, 

Vermehrung 

gestärkt. 

der Verteic 

Raum (Aust», 

front usw 

damit verbi 

hinzuweis 

düng Hollaii 

ihren wert1' 

und Vorräti 

daß eine s 

re Beanspr 

Linie mit 

aller Art t 

mit dem An 

der Erklärt 

gung es ni 

kritischen 

Kriegsmarin 

Raum zu leg 

von Einhei 

prüft werd 

:ip 

10 

holländischen Raum die Abwehrkraft dieses 

ijrch Verlegung von Personalreserven, Sonder- 

schulen, Verstärkung KUstenverteidigung, 

der HafenschutzflottillXen usw. nach Kräften 

e Kenntnis von einer befohlenen Schwächung 

igungskräfte des Heeres im holländischen 

usch von Div ticken, gewisse Abgaben an Ost- 

veranlaßt den Stationschef erneut, auf die 

ndene ernste Gefährdung der Marineinteressen 

Station N sieht jetzt eine erhöhte Gefähr- 

ds und der Häfen Rotterdam und Amsterdam mit 

ollen Werften, Neubauten, Rüstungsbetrieben 

n. Er weist in diesem Zusammenhang darauf hin 

olche Landungsoperation des Gegners ohne größe 

’uchung des englischen Schiffsraumes in erster 

eziallandungsbooten und kleinen Fahrzeugen 

urchgeführt werden kann. Der Bericht schließt 

rag auf Verstärkung der Heerestruppen und mit 

ng, daß bei Nichtverstärkung der Verteidi- 

iht zu verantworten sei, in den kommenden 

Monaten weitere wertvolle Einheiten der 

e zu Reparaturzwecken in den holländischen 

en, vielmehr müsse die Frage der Verlegung 

en und des Abtransportes der Vorräte Uber- 

cn. 

Ski s ;immt der Beurteilung der Station S hinsicht- 

lich Bedeu }ung Hollands und der Gefährdung durch engl. 

Landungaak ;ionen vollauf zu, es ist ihr aber bekannt, 

daß sowohl der O.B. West, der für die Verteidigung 

von Hollanl verantwortlich ist, als auch das OKW sich 

Uber Lage md Gefährdung Hollands völlig im klaren sind 

und daß al_es geschieht, um die Verteidigungskraft zu 

stärken. E .ne Räumung der gefährdeten Gebiete kommt nach 

Ansicht Sk., keineswegs in Frage, da damit der Gegner 

ohne eigen; Anstrengungen das von ihm angestrebte Ziel 

wertg'Btfens teilweise schon erreicht hätte. Ski Qu ist 

C'iHimi 

tmb 
Mhruli 
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Sorge um d 

Oebiates d 

kommandos, 

Vermehrung 

gestärkt. 

der Verteil: 

Raum (Aueti. 

front usw 

damit verbi. 

hinzuweis 

düng Hollaii 

ihren wert1' 

und Vorrät 

daß eine s 

re Beanspr^' 

Linie mit 

aller Art 

mit dem An 

der Erklär 

gung es ni 

kritischen 

Kriegsmariii' 

Raum zu lei; 

von Einhei 

prtift werd 

!lp 
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holländischen Raum die Abwehrkraft dieses 

ijrch Verlegung von Personalreserven, Sonder- 

schulen, Verstärkung KUstenverteidlgung, 

der HafenschutzflottillXen usw. nach Kräften 

e Kenntnis von einer befohlenen Schwächung 

igungskräfte des Heeres im holländischen 

usch von Divanen, gewisse Abgaben an Ost- 

veranlaßt den Stationschef erneut, auf die 

ndene ernste Gefährdung der Marineinteressen 

Station H sicht jetzt eine erhöhte Gefähr- 

de und der Häfen Rotterdam und Amsterdam mit 

ollen Werften, Neubauten, RUstungsbetrieben 

Er weist in diesem Zusammenhang darauf hin 

olche Landungsoperation des Gegners ohne größe 

chung des englischen Schiffsraumes in erster 

eziallandungsbooten und kleinen Fahrzeugen 

cfurchgefUhrt werden kann. Der Bericht schließt 

rag auf Verstärkung der Heerestruppen und mit 

ng, daß bei Richtverstärkung der Verteidi- 

oht zu verantworten sei, in den kommenden 

Monaten weitere wertvolle Einheiten der 

e zu Reparaturzwecken in den holländischen 

en, vielmehr müsse die Frage der Verlegung 

en und des Abtransportes der Vorräte Uber- 

in. 

Ski s ;immt der Beurteilung der Station H hinsicht- 

lich Bedeu ;ung Hollands und der Gefährdung durch engl. 

Landungsak ;ionen vollauf zu, es ist ihr aber bekannt, 

daß sowohl der O.B. West, der für die Verteidigung 

von Hollan l verantwortlich ist, als auch das OKW sich 

Uber Lage md Gefährdung Hollands völlig im klaren sind 

1 und daß al.es geschieht, um die Verteidigungskraft zu 

stärken. E .ne Räumung der gefährdeten Gebiete kommt nach 

Ansicht Sk. keineswegs in Frage, da damit der Gegner 

ohne eigen > Anstrengungen das von ihm angestrebte Ziel 

wettghtbns teilweise schon erreicht hätte. Ski Qu ist 
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bestrebt, 

die Tertei 

| liehe Maß 

I zu untern 

I Dinge im A 

2) Die ffrage 

alles zu tun, um von Seiten der Marina 

digungskraft Hollands auf das höchst mög- 

zu bringen. Besondere Sohtltte beim OKW 

ehmen, hält die Ski nach Kenntnis der 

ugenblick nicht flir erforderlich. 

i.t 

Hach 

bleibt di; 

stoffen we 

deutschen 

fähigkeit 

sichten ai 

Toranschlf 

im Segens 

Blockadebj’ 

Fettgehal 

schon Jet 

hofft, An! 

reichen, 

sind Jedoc 

sterium 1 

liebste V 

<.a 

wiederhol ; 

gebenen An 

bringen, 

Fässern d 

erbringt. 

Os tasten 

land zu e 

gekauft, 

t Walöl). 

von Ski m 

prtift und 

lichkeite 

Hiuf ommitiff r 

der deutschen Fettversorgung, 

Mitteilung des Reichsernährungaministeriu» 

deutsche Versorgung mit Margarine-Roh- 

gen starker Auswinterungsschäden beim 

ölfrtichteanbau, enttäuschender Liefer- 

Rumäniens und ungünstiger Ertragsaus- 

s dem russischen Raum erheblich hinter dem 

g zurUck. Erfreulicherweise haben sich 

z hierzu die Einfuhren aus Ostasien durch 

echer günstig entwickelt. Die Ankünfte an 

betragen für das laufende Wirtschaftsjahr 

t 24 000 t. Reichsernährungsministerium 

chluß an neues Wirtschaftsjahr zu er- 

J^ussichten für neues Wirtschaftsjahr selbst 

h wenig gUnstig. Das Reichaernährungsmini- 

gt bei dieser läge großen Wert auf mög- 

(irgrößerung der Zufuhren aus Oatasien. Es 

e in Besprechungen die bereits an Ski ge- 

regungen, hierbei Tanker zum Einsatz zu 

der bisher im wesentlichen mit eisernen 

rchgeführte Öltransport nicht genUgend 

Tatsächlich sind Margarinerohstoffe in 

n nahezu unbegrenzter Menge für Deutsch- 

rhalten. (Es sind bereits 50 - 60 000 t 

(.arunter noch nicht abtransportierte 30 000 

Dem Reichsernährungsministerium wurde 

tgeteilt, daß Tankerfrage zur Zeit ge- 

befriedigende Lösung im Bereich der Mög- 

liege. Dagegen hat die von Reichsernäh- 

rungsmini^terium erbetene Prüfung der Möglichkeiten 
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bestrebt, alles zu tun, um von Belten der Marine 

die Verteidigungskraft Hollands auf das höchst mög- 

liche Maß zu bringen. Besondere Sohfitte beim OKW 

zu unternehmen, hält die Ski nach Kenntnis der 

Dinge im Augenblick nicht für erforderlich. 

2) Die Krage 

!.t 

Hach 

bleibt dii 

stoffen ns 

deutschen 

fähigkeit 

sichten a\ 

Voranschld, 

im Segens 

Blockadebr 

Pettgehal 

schon Jet 

hofft, Ans 

reichen, 

sind jedos 

sterium 1 

liebste Vs 

niederhol 

gebenen Ar 

bringen, 

Fässern d 

erbringt. 

Ostasien 

land zu e 

gekauft, 

t Walöl). 

von Ski m 

prlift und 

lichkeite 

rungsminis 

7^ l' l f 0 111III lt i f f f 

der deutschen Fettversorgung, 

Mitteilung des Reichsernährungsministeriui» 

deutsche Versorgung mit Margarine-Roh- 

gen starker Ausninterungsschäden beim 

ölfrUchteanbau, enttäuschender Liefer- 

Rumäniens und ungünstiger Ertragsaus- 

s dem russischen Raum erheblich hinter dem 

g zurück. Erfreulicherneise haben sich 

z hierzu die Einfuhren aus Ostasien durch 

echer günstig entwickelt. Die Ankünfte an 

betragen für das laufende Wirtschaftsjahr 

t 24 000 t. Reichsernährungsministerium 

chluß an neues Wirtschaftsjahr zu er- 

y.ussichten für neues Wirtschaftsjahr selbst 

h wenig günstig. Das Reichsernährungsmini- 

gt bei dieser Lage großen Wert auf mög- 

rgrößerung der Zufuhren aus Ostaslen. Es 

e in Besprechungen die bereits an Ski ge- 

regungen, hierbei Tanker zum Einsatz zu 

der bisher im wesentlichen mit eisernen 

rchgeführta Öltransport nicht genügend 

Tatsächlich sind Margarinerohstoffe in 

n nahezu unbegrenzter Menge für Deutsch- 

i:'halten. (Es sind bereits 50 - 60 000 t 

(.arunter noch nicht abtransportierte 30 000 

Dem Reichsernährungeministerium wurde 

tgeteilt, daß Tankarfrage zur Zelt ge- 

befriedigende Lösung im Bereich der Mög- 

: liege. Dagegen hat die von Reichsernäh- 

terium erbetene Prüfung der Möglichkeiten 

< a 



t'iiliim 

imh 
llhruii 

.liiilithf Oricp. 71*ii^. 7^fnfr. 

^ f f «1 it ii n. Vf If ii dw ii iirt. (? i d» t i rt f r i i 
tcr Viifi TI ent1 (di ci ii ufir 

1-5.42 

(12) 

^ci'f om m niffc 11 

eigenen ’falfange in Arktis oder Antarktis ergeben, 

dafl eine Durchführbarkeit weder schiffsmäßig noch 

operativ gegeben ist. 

3) 

-Bs 

Zu 

und XB- 

Besonder^ 

kräfte, 

USA-KUst 

boote an 

26/4.) 8. B-Beriohte Feindlage (vom 20. 

richte Hr. 17/42. 

r Hinweis auf Verteilung der schweren Streit 

luswirkung der deutschen Ubootstätigkeit an 

und verstärkte Aktivität englischer Schnell 

englischer Küste und im Kanal. 

I. Krieg in 

1. feindlag 31 

Im 

eine von 

GE 62 (e 

Bahia) 

lieh. 

Lage 1/V. 

den außerheimischen Gewässern. 

JUdatlantik gibt brit. D. "Menelaus" am 1/5. 

Freetown wiederholte QQQ-Meldung in Qu. 

bwa auf halbem Wege zwischen Kapstadt und 

Zusammenhang mit eigenen Operationen ist mög- 

Por 

Transport 

pen, Fli|e 

weise D. 

Nac 

reitunge 

getroffeb 

MaterA all 

tug. Meinungen berichten Uber starke amerik» 

die am 22/4. in Kapstadt lagen mit Trup— 

gerpersonal und Flugzeugen, dabei möglicher- 

Queen Mary" oder "Queen Elisabeth". 

ital. Meldung werden in Brazzaville Vorbe- 

! (i zum Löschen großer Mengen Kriegsmaterial 

Weitertransport des laufend eintreffenden 
s auf neu angelegte Straßen durch Belg. Kongc 

riumii 
imh 
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eigenen 

daB eine 

operativ 
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falfange in Arktis oder Antarktis ergeben, 

Durchführbarkeit weder schiffsmäSig noch 

gegeben ist. 

3) Zu »eindlage (vom 20. - 26/4.) s. B-Berichte 

und IB-Bärlchte Hr. 17/42. 

Besonder 

kräfte, 

USA-Küst 

boote an englischer Küste und im Kanal. 

ir Hinweis auf Yerteilung der schweren Streit 

luswirkung der deutschen Ubootstätigkeit an 

5 und verstärkte Aktivität englischer Schnell 

I. Krieg in 

1. feindlag 

Im 

eine von 

OB 62 (e 

Bahia) 

lieh. 

Lage 1/V. 

den außerheimischen OeT/ässern* 

3i 

JUdatlantik gibt brit. D. "Menelaus" am 1/5. 

Freetown wiederholte QQ7-Keldung in Qu. 

twa auf halbem Wege zwischen Kapstadt und 

Susammenhang mit eigenen Operationen ist mög- 

Por 

Transport 

pen, Fli 

weise D. 

tug. Meinungen berichten Uber starke amerik» 

e, die am 22/4. in Kapstadt lagen mit Trup— 

egerpersonal und Flugzeugen, dabei möglicher- 

"Queen Mary" oder "Queen Elisabeth". 

!i ital. Meldung werden in Brazzaville Yorbe- 

u zum Löschen großer Mengen Kriegsmaterial 

Nac ; 

reitunge r 

getroffe r 

Materi als auf neu angelegtm Straßen durch Belg. Kongi 
Weitertransport des laufend eintreffenden 
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nach dem Sudan und Erytrea. 

2) Eigene Legal 

'^ovf i'iiuiiniffc 

Melcungen von eigenen Schiffen liegen nicht 

vor. 

Unterrichtung aller Auflerheimisehen Uber Feindlage 

durch FT’s 1700, 1744 und 2031. 

Übermittlung Fahrtanneisung des Mar.Attacheea Tokio 

für D. "iannenfele" e. FT 1205. 

"DrEeden" erhält mit FT 1002 Weisung, von 

Punkt Zar ge“ SUdkuTB zu steuern bis zur Breite, die 
o " * 

2 nördlicher liegt als Punkt Schraube, von dort 
i, 

Oetkura. Gleichzeitig Übermittlung Absicht Zusammen- 

treffen nit "Doggerbank", (s. auch FT an "Doggerbanlf 

1627) • 

II. Lage 

"Hone" 

Westraum 

Außer ijlerschiedenen FeindeinflUgen keine beson- 

deren Vorkonmnisse. 

über die Verteilung der englischen und amerika- 

nischen Schlachtschiffe im Ostatlantik ergibt sich auf 

Grund der Funk- und Luftaufklärung folgendes Bildi 

"King George V1'*1", "Duke of York" sowie USA-Schlacht- 

schiff "Washington" im Soapa-Bereich bzw. Nordmeer 

einsatzbereit. 

im Februar in Soapa vollständig armiert, 

volle KB noch nicht anzunehmen. 

"An^on" nach Presse im Februar vor der Indienst- 

stellung. 

"Nelsor^" vermutlich noch in Reparatur in West- 

hafen. 

'Xi- 

INihtm 
ii^ 

Itbrwii 
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ff? Cr [ff, XMnf, Wflift. 
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frr Vnfi. ^(Miffchflu ufii'. 

nach dem Sudan und Erytrea. 

2) Eigene Lei 

Melc 

vor. 

Unterrici 

durch FT 

Ubermitti 

XUr D. 

ungen von eigenen Schiffen liegen nicht 

"Dre 

Punkt Zar 

2° nördli 

Ostkurs 

treffen 

1627). 

ge i 

tung aller Auflerheimischen Uber Feindlage 

a 1700, 1744 und 2031. 

,ung Fahrtanweisung des Mar .Attachees Tokio 

Tannenfels" s. FT 1205« 

sden" erhält mit FT 1002 Weisung, von 

ge" SUdkurs zu steuern bis zur Breite, die 
♦ 

eher liegt als Punkt Schraube, von dort 
>1 

Gleichzeitig Übermittlung Absicht Zusammen- 

it "Doggerbank", (a. auch FT an "Doggerbanl? 

II. Lage Westraum. 

Außer 11(1 

deren Vorkoi 

Uber dd 

nischen Schd 

Grund der Ftnk 

"King George 

schiff "Hast 

einsatzberei 

erschiedenen FeindeinflUgen keine beson- 

isse. 

e Verteilung der englischen und amerika- 

achtschiffe dm Ostatlantik ergibt sich auf 

- und Luftaufklärung folgendes Bildi 
V^hii 0:f York” sowie USA-Schlacht- 

"Howe" 

volle KB noc 

"Antfon" 

Stellung 

ingtön" im Scapa-Bereich bzw. 

t. 

Nordmeer 

im Februar in Soapa vollständig armiert, 

h nicht anzunehmen. 

nach Presse im Februar vor der Indienst- 

"Helsor}" vermutlich noch in Reparatur in West- 

hafen. 
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1^.42 "Rodnfey" seit Januar keine Angaben. Ende März 

meldete Luftaufklärung ein "Rodney,l-3ehiff in Soapa. 

D . 

"Henof] 

Ein Abzug 

Ozean ist 

erkannt 

zu weisen 

Uber 

Hachriohtefr 

Gibraltar 

n" in Gibraltar. 

nglischer Sohlachtsobiffe nach dem Indischen 

daher im Heimatbereioh bisher nicht eindeutig 

e Möglichkeit ist -trotzdem nicht von der Han* 

die britischen Plugzeugträger liegen sichere 

nur von "Eagle" und "Argus" vor, die sich in 

ief inden. 

Eigen ir B-Dienst nimmt folgende Verteilung ani 

Heimatgebl ;tt "Yiktorious", "Illustrious“, "Purioua", 

"Pormidable", "Unioorn" (Heubau "Impla- 

cable", bisher nicht aufgetreten). 

Gibraltari "Eagle“ und "Argus". 

Indischer Ozeani "Indomitable". 

Freetown-Bireich vermuteti "Albatros" 

III. H o r 

H o r d s e 

isee , Herwegen, Hordaeer 

Keine 

tätigkeit 1 

besonderen Feindnachrichten, Eigene Geleit- 

d Minensuchaufgaben planmäßig durchgeführt. 

H o r w e g 

Schiff 

ohne besond 

1800). An n 

tätigkeit. 

Von G 

Admiral Fo 

sbewegungen an der gesamten norwegischen Küste 

ere Vorkommnisse, (s. Meldung Acta Herwegen 

orwegischer Westküste rege feindliche Plug- 

la: 

ppe Hord wird weisungsgemäß die 7. Msfl. 

rküste als Ersatz für 15. Mefl. unterstellt. 

Saturn 
ii nb 

llbcjelt 

Angabe bc# Drtt^, 'Jöhib, QBtuev, 
©«tflrtiig, SÖeltudjtunfl, 

btr ßufr, OTonbfdiein 11(10. 
»cf oinniuiffe 

o 

l-^t42 "Rodn iy" seit Januar kaine Angaben. Ende März 

meldete Luftaufklärung ein "Eodney,,-3ebiff in Soapa. 

"Reno^n11 in Gibraltar. 

D . 

Ein Abzug 

Ozean ist 

erkannt 

zu neisen 

Uber 

Hachriohtefa 

Gibraltar 

nglischer Sohlachtsohiffe nach dem Indischen 

daher im Heimatbereioh bisher nicht eindeutig 

e Möglichkeit ist trotzdem nicht von der Band 

lie britisjhen Elugzeugträger liegen sichere 

nur von "Eagle" und "Argus" vor, die sich in 

iefinden. 

Eige 

Heimatgebijj 

Gibraltar1 

r B-Dienst nimmt folgende Verteilung an« 

t« "Yiktorious", "Illustrious*, "rurioua", 

"Pormidable", "Unioorn* (Heubau "Impla- 

cable", bisher nicht aufgetreten). 

"Eagle“ und "Argus". 

Indischer Ozean« "Indomitable". 

Freetown-Birelch vermutet« "Albatros* 

III. Kor 

H o r d s e 

ä s e e tHornegen,Hordmeer 

Keine 

tätigkeit 1 

besonderen Feindnachrichten, Eigene Gelelt- 

d Minensuchaufgaben planmäBig durchgefUhrt. 

H o r w e g 

Schiff 

ohne besond 

1800). An ; 

tätigkeit. 

Von G 

Admiral Fo 

sbewegungen an der gesamten norwegischen Küste 

ere Vorkommnisse, (s. Meldung Ata Herwegen 

orwegischer Vestküste rege feindliche Flug- 

la: 

ppe Herd wird weisungsgemäß die 7. Msfl. 

xküste als Ersatz für 15. Msfl. unterstellt. 



-//Y- 

3>iMum 
mit) 

UbrjtU 

Angabe bc^ Drtce, Wiiib, 'JBcner, 
Seegang, ^dcudHuiig, 0ld)iig(ci( 

btr IMifi, IHoiibfcbfIn ufio. 
y o c f o in m u t f f e 

1.5.42 Zur ffruiie der Yerleguo^ BefahlBBtall« Admiral 

Hordmeer nacit Marvlk meldet Admiral Kordmeer, daß 

E 

und 

Kanrilc als 

Eie gefordert; 

Heer und Mar. 

Hachechub 

wird Harvik 

punkt Eisenb 

Gruppen 

ser Stellung^ 

Adm, Hordmee 

Einriohtung 

te. Eirkene 

Uboote und ZJ: 

nsatzort am besten geeignet erscheint, 

en Nachrichtenverbindungen au Luftwaffe, 

nedienststellen sind sichergestellt. JUr 

Versorgung unterstellte Seeetreitkräfte 

ils sehr gut geeignet angesehen, da End- 

ihn. 

lefehlshaber Nord befiehlt auf Grund dle- 

ahme Adm. Kordmeer Verlegung Eienstetelle 

nach Harvik, sowie die gleichseitige 

Jarviks als Ubootsbasie für Hordmeer-TJboo- 

als Absprunghafen und Sehelfsbaals für 

rstörer soll bestehen bleiben. 

Ski häl 

Harvik, beso 

der Panzersc 

wert imd sie 

einer engen 

res- und Luf 

zur Bekämpfu 

Kriegsmarine 

versuche (Z 

gend erforde 

sen, daß von 

Einwendungen 

t gleichfalls Verlegung Adm. Hordmeer 

iders im Hinblick auf vorgesehene HUhruaf 

: lif fsopsrationen im Hordraum für wtlnncheiiS» 

it Schwierigkeiten lediglich in der Prags 

Verbindung des Adm. Hordmeer mit der Hee- 

twaffenfUhrung im Hordraum, die sowohl 

g feindlicher Geleitzüge (Luftwaffe / 

) als auch zur Abwehr feindlicher Landung*» 

ammenarbeit aller 3 Hehrmaohtteile) drin» 

dich ist. Es ist daher nicht auageschlos» 

Seiten des Heeres oder der Luftwaffe 

gegen diese Verlegung erhoben werden. 

iU 3 

H o r d m e 

1, Feindlage 

Von 

Luftaufkl 

liegen ke 

Ber 

! am 30/4. 

e r « 

t_ 

der am 30/4. 1435 Uhr 0-lich Island dursk 

drung erfaßten Kampfgruppe des Gegners 

ine weiteren Meldungen vor. 

nach Osten laufende PQ 15 - Geleitzug wird! 

2350 Uhr in Qu 8185 AB auf Kurs $0° dujrs* 

iiiib 
IlbijcU 

?1 iidiJbt fce* Out», QUinl», QBcjttr, 

t?(t(}aiiij, &dtiut)fuiig, 0idnl(iftii 
feer 1*Hfi, CDloiibfdjtlu ufiu. 

Vorfoinmiiiffc 

1.5.42 Zur gra.ie der Terlegup^ BefalilBBtell« Admiral 

Hordmaer nach Barvllc meldet AdmlreJ. Hordmeep, iaS 

E:.; Narrllc als 

Eie gefordert 

Heer und Uar. 

Hachechub 

wird Narvik 

punkt Elserxb 

uni 

naatzort am besten geeignet erscheint, 

en Nachrichtenverbindungen au Luftwaffe, 

nedienststellen sind siohergestellt. JUr 

Versorgung unterstellte Seestreitkräfte 

ils sehr gut geeignet angesehen, da End- 

ihn. 

Gruppen i 

ser Stellung ii 

Adm. Hordmee 

Einrichtung 

te. Kirkene^ 

Uboote und Z) 

efehlshaber Herd befiehlt auf Grund die- 

ahme Adm. Hordmeer Verlegung Eienststelle 

nach Narvik, sowie die gleichseitige 

larviks als Ubootsbasls für Bordneer-Üboo- 

als Absprunghafen und Behelfsbasia ftlr 

rstörer soll bestehen bleiben. 

Ski häl 

Harvlk, beso 

der Panzersc 

wert und sie 

einer engen 

res- und Luf 

zur BekMmpfu 

Kriegsmarine 

versuche (Z 

gend erforde 

sen, daß von 

Einsendungen 

gleichfalls Verlegung Adm. Hordmeer nMfc 

aders im Hinblick auf vorgesehene PUhruaf 

iiiffsoperationen im Hordraum fUr wtinsohesg* 

it Schwierigkeiten lediglich ln der frag« 

Verbindung des Adm. Hordmeer mit der Hee- 

twaffenfUhrung im Hordraum, die sowohl 

g feindlicher Geleitzüge (Ltiftwaffe / 

) als auch zur Abwehr feindlicher Landung*» 

ammenarbelt aller 3 Tehrmaohtteila) drlm» 
dich ist. Es ist daher nicht ausgeschle*» 

Seiten des Heeres oder der Luftwaffe 

gegen diese Verlegung erhoben werden. 

iU3 

H o r d m e 

1, Feindlage 

Von 

Luftaufkl 

liegen ke 

Eer 

I am 30/4. 

e r i 

i_ 

ier am 30/4. 1435 Uhr 0-lich Island durek 

ärung erfaßten Kampfgruppe des Gegners 

ine weiteren Meldungen vor. 

nach Osten laufende PQ 15 - Geleltzuf wirft 

2350 Uhr in Qu 8185 AB auf Kurs 360° dureh 
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- /fr- 

Dalum 
mit) 

llforjeii 

Stngabt tnt Dtit«, Wluti, 'Weim 
Seegang, 2itlfurfjtuiig, ‘ilihugfdi 

t>fr fiufi, OTünijfttteiii ufiD. 

Luftauiklärung gesichtet und mit 22 Handelsschiffen, 

einem Kieuzer und 4 Zerstörern gemeldet. Br wird Hm 

um 1727 Ohr erneut von Luftaufklärung in Qu 5947 AB 

erfaßt. Meldungen Uber Zusammensetsung schwanken 

zwischen 20 - 25 D., Sicherung durch einen Kreuzer, 

4 Zerstcrer und mehrere Korvetten und Bewacher. Der 

Geleitzi g steuert in 6 Kolonnen Kurs 60°. Zu Angriff 

angeset:te Flugzeuge können wegen schlechter Wetter- 

lage und starker Flakabwehr Erfolge nicht beobachten. 

AnnahmeJ daß keine Erfolge erzielt. 

De} 

abends 

halten 

auch gelii 

in Qu 43 

2. Eigene 3iaget 

QJorfomm niffe 

weststeuernde Qeleitzug QP 11 wird 30/4. 

on D 88 kurz gesichtet, weitere Boote er- 

J Uhlung, die im Laufe des^Iages von den TJboot® 

alten wird. Der Geleltzug wird um 2011 Uhr 

85 AO auf Westkurs zuletzt gemeldet. 

Zeietörer-Gruppe Hordmeer läuft in Wacht zum 

1/5. zur Operation aus. Auslaufen war ursprünglich 

durch M<Idung von beschädigtem Feindkreuzer veran- 

laßt. Admiral Hordmeer setzt Jedoch Zerstörer unter 

den nunmehr gegebenen Verhältnissen gegen den westg 

gehende^ Geleitzug an. Zerstörergruppe hat nach Mel- 

dung Admiral Nordmeer (s. FT 1230) Befehl, falls 

Geleitzmg infolge nicht vorhergesehener Wetterver- 

schlech- erung nicht zu finden, keine längere Such- 

aktion curchzufUhren, sondern gegen havarierten 

Kreuzer zu operieren. Admiral Hordmeer sieht nach 

Wiederf;nden des Geleitzuges am 30/4. abends bei den 

guten Flhlunghaltermeldungen und der durch Abzug 

von Zerstörern für den havarierten Kreuzer nur noch 

schwächtn Geleitsicherung den Geleitzu^ als das 

Hauptziel der Zerstörer an. 

13 

-sfr~ 

Dalum 
unb 

U&rjcli 

31ngiibt nt« Oiiit Uliit, Sciitr, 
©eegatifl, !Bcltii(^tung, »^Idulgreit 

t>tr 2uft Q7tonl>f(t)eiii iifio. 

Luftauiklärung gesichtet und mit 22 Handelsschiffen, 

einem Kieuzer und 4 Zerstörern gemeldet. Br wird Hm 
um 1727 Ohr erneut von Luftaufklärung in Qu 5947 AB 

erfaßt. Meldungen über Zusammensetzung schwanken 

zwischei. 20 - 25 D., Sicherung durch einen Kreuzer, 

4 Zerstcrer und mehrere Korvetten und Bewacher. Der 
Oeleitzi g steuert in 6 Kolonnen Kurs 60°. Zu Angriff 

angeset:te Plugzeuge können regen schlechter Wetter- 

lage und starker plakabwehr Brfolge nicht beobachten. 

Annahme, daß keine Erfolge erzielt. 

De] 

abends 

halten 

auch gehi 

in Qu 43 

2. Eigene Läget 

QSorfommnlffe 

weststeuernde Oeleitzug QP 11 wird 30/4. 

on U 88 kurz gesichtet, weitere Boote er- 

^Uhlung, die im Laufe desitlages von den Oboot« 

alten wird. Der Geleitzug wird um 2011 Ohr 

85 AO auf Weetkurs zuletzt gemeldet. 

Ze]störer-Oruppe Hordmeer läuft in Hacht zum 

1/5. zu] Operation aus. Auslaufen war ursprünglich 

durch U( Idung von beschädigtem Peindkreuzer veran- 

laßt. Admiral Hordmeer setzt Jedoch Zerstörer unter 

den num ehr gegebenen Verhältnissen gegen den weatr 

gehende]), Geleitzug an. Zerstörergruppe hat nach Mel- 

dung Adi.iral Nordmeer (s. PT 1230) Befehl, falls 

Geleitzi g infolge nicht vorhergesehener Wetterver- 

schlech- erung nicht zu finden, keine längere Such- 

aktion ( urchzufUhren, sondern gegen haveTj ft-r-hor, 

Kreuzer zu operieren. Admiral Hordmeer sieht nach 

Wiederf: nden des Geleitzuges am 30/4. abends bei den 

guten Pihlunghaltermeldungen und der durch Abzug 

von Zer£törern für den havarierten Kreuzer nur noch 

schwachen Geleitsicherung den Geleitzu/jc als das 

Hauptzie1 der Zerstörer an. 



-s/6- 

iDaimn 
miD 

U^ÄCU 

2inflübe Ot« Orie^, HJlnb, 'Beiter, 
©eeflang, »eleud)mig( ©Idjilgfelt 

Der Suft, Q^oiibfcticlu ufiu. 
® Dvfommniffe 

1-5.42 

1 

G 

Weisung 

03950 

als das 

tet di 

kung v 

Gruppe 

bef tirolli' 

der Ze: 

diesem 

yaindk£ 

ratiom 

weis a 

erford 

Admira. 

Geleitp- 

gung d 

kämpf: 

satz V' 

i'uppe Bord ist anderer Auffassung. Ibre 

an Admiral Bordmeer (s. Gruppe Bord 

Fernschreiben 1005) bezeichnet den Kreuzer 

Hauptziel der Operationen. Sie bewer- 

Kreuzerversenkung höher als die Tersen- 

n Leerdampfern. Wie aus späterer HeldUBg 

hervorgeht, (siehe Fernschreiben 1907) 

te&e sie, daß bei längerem Operieren 

störer gegen den Geleitrug sowohl bei 

wie anschließend beim Kreuzer zusätzliche 

äfte auftreten konnten, die beide Ope- 

iziele gefährdeten. Sie hält daher Hin- 

. if Vordringlichkeit Kreuzerversenkung für 

irlioh. Die nunmehr gegebene Weisung des 

Bordmeer (s. 0911i zunächst Ansatz gegen 

ug, dann gegen Kreuzer) findet die Bllli- 

>r Gruppe Bord, zumal die sofortige Be- 

des havarierten Kreuzers durch LT-An- 

)n Luftwaffe zugesagt war. 

uig 

Ski stimmte von vorherein grundsätzlich 

der Auffassung des Admiral Hordmeer zu, daß der 

Geleit mg das Hauptziel für die Zerstörer dar- 

stellti. Oie Dampfer - auch leer - sind unter 

Jmständen das Hauptziel unserer Operatio- 

nen Geleitzüge im Kordmeer. Gerade die 

.iltung des Kreuzers durch Torpedotreffer 

Lne Sicherung duroh Zerstörer gab die 

ikeit, das Hauptziel, die Dampfer, mit 

chend größerer Aussicht auf Erfolg an- 

fen. Der mit 2 Torpedos schwer beschädigte 

c stellt dagegen auf lange Zeit keine Ge- 

unserer Operationen mehr dar, abgesehen 

daß seine Heparatur im Polarraum sehr 

Lhaft ist. Den Kreuzer als das Hauptziel 

allen 

nen ge 

Aussch 

und se 

Möglic 

entspr^ 

zugrei 

Kreuze 

fährd 

davon, 

zweife 

uig 

©IWIIII! 

imtj 

3-5»42 

21nflftbe (»ei! Drlejt, 'S}!«!), ‘Btucr, 
Seegang, 58deu^fuiig, ©l^tlgteU 

6er 2uft, Tlontfchein tifru. 

G 

Weieun.^ 

03950 

als dan 

tet dl 

kung v 

Gruppe 

bef Urc&' 

der Ze: 

diesem 

reindkt 

ratlonp 

w^ls a 

erfordfe 

Admira. 

Geleit 

gung d 

kämpf 

satz v 

S 

der 

Geleit 

Au! 

stellt^ 

allen 

nen ge 

iassch 

und se 

Möglio 

entspr^ 

zugrei 

Kreuze 

fährd 

davon, 

zweife 

3$ o v f o in in u i (f e 

^juppe Hord ist anderer Auffassung. Ilire 

an Admiral Bordmeer (s. Gruppe Hord 

Fernschreiben. 1005) bezeichnet dsn B!reuzer 

Hauptziel der Operationen. Sie bewer- 

Kreuzcrversenkung höher als die Tersen- 

n Leerdampfern. Vie aus späterer Heldugg 

hervorgeht, (siehe Fernschreiben 1907) 

täte sie, dafl bei längerem Operieren 

störer gegen den Geleitzug sowohl bei 

wie anschließend beim Kreuzer zusätzliche 

äfte auftreten konnten, die beide Ope- 

ziele gefährdeten. Sie hält daher Hln- 

, if Vordringlichkeit Kreuzerversenkung fUr 

rlich. Sie nunmehr gegebene Weisung des 

Bordmeer (s. 0911« zunächst Ansatz gegen 

ug, dann gegen Kreuzer) findet die Billi- 

>r Gruppe Hord, zumal die sofortige Be- 

des havarierten Kreuzers durch LT-An- 

in Luftwaffe zugesagt war. 

uig 

[1 stimmte von vorherein grundsätzlich, 

fassung des Admiral Hordmeer zu, dafl der 

sug das Hauptziel für die Zerstörer dar- 

Sie Sampfer - auch leer - sind unter 

Imständen das Hauptziel unserer Operatio- 

nen Geleitzlige im Hordmeer. Gerade die 

iltung des Kreuzers durch Torpedotreffer 

Lne Sicherung durch Zerstörer gab die 

ikelt, das Hauptziel, die Sampfer, mit 

chend größerer Aussicht auf Brfolg an- 

?en. Ser mit 2 Torpedos schwer beschädigte 

c stellt dagegen auf lange Zeit keine Ge- 

unserer Operationen mehr dar, abgesehen 

daß seine Beparatur im Polarraum sehr 

Lhaft ist. Sen Kreuzer als das Hauptziel 

uig 



Ciitum 
mit) 

Ut)rjeit 

Angabe bt^ One«, Wlub, Qöcntr, 
Oeegaiig, iötlcucbniiiö, 0icbiirtfti( 

ber ßuft, inonDftbctii II(IU. 
'Sorfomimitffc 14 

anzus y. 

tigt, 

Siche 

aus sc. 

keinet: 

irechen, erscheini: der 3kl mir dann berech- 

wenn Annahme daftlr bestand, daß die starke 

'ung am Geleitzug jeden ZeratÖrerangriff 

ließ.Dafür lagen aber nach Ansicht der Ski 

■lei Anhaltspunkte vor. 

An; 

4276 

licheh 

weite 

AC 

Geleit 

eigen* 

daß Z * 

gefecht 

Absici 

üigene Zerstörer erhielten 1355 Uhr in Qu 

IC Fühlung am Geleitzug und kamen mit 3 feind- 

Sicherungszerstörern ins Gefecht. Kach 

rem Fühlunghalten gegen 1740 Uhr in Qu 4191 

>riff mit Artillerie und ^orpedowaffe gegen 

zug, dabei mehrere Treffer auf Dampfer ohne 

Ausfälle erzielt. Admiral ■ordmaer meldet, 

irstörer nunmehr nach Abbruch Geleltzugs- 

auf beschädigten Kreuzer operieren mit 

t, 2/5. 0600 Uhr beim Kreuzer zu stehen. 

Abbru 

Flott L 

oder 

Seit/^ 

satz 

klare)? 

tat 

mehre: 

bares 

f i: 

Zeit 

f 

Is ist noch nicht klar ersichtlich, ob der 

:h des Angriffs gegen den Geleitzug vom 

llenchef selbständig auf ^rund der Lage 

auf ausdrücklichem Befehl hin erfolgt ist, 

ires hierüber bleibt abzuwarten. Der An- 

er Zerstörer auf den Kreuzer, mit dessen 

Artillerie gerechnet werden muß, bedeu- 

.r die Zerstörer, zumal bei Vorhandensein 

er Feindzerstörer, ein schwer abschätz- 

Risiko. 

.)ie Ski sieht bewußt davon ab, in die zur 

-aufende Operation mit eigener Befehla- 

Uhru ig einzugfeifen, da die Meldungen vom Ge- 

fechts- 

iDoium 
UND 

ll{)rjdt 

1-5.42 

Angabe (>e* Orttf •Jölni», Qöciur, 
Seegang, $clcu4>tuitg, Sitbligffit 

ber ßuft, Wi>nbf4>eiii 11(10. 

anzua 

tigt, 

Siche 

aus sc. 

keinet: 

i^rochen, erscheini: der Ski nur dann berech- 

wenn Annahme dafUr bestand, daß die stark« 

'ung am Geleitzug Jeden Zerstörerangriff 

iloß.BafUr lagen aber nach Ansicht der Ski 

'lei Anhaltspunkte vor. 

An 5: 

4276 

lichefr 

weite 

AC 

Geleib 

eigen» 

daß Z» 

gef echt 

Absic1 

Abbru 

F.-Ott L 

oder 

Veit^ 

satz 

klare 

tat 

mehre: 

bares 

ft: 

Zeit 

f 

^Sorfontiiiniffe 14 

igene Zerstörer erhielten 1355 Uhr in Qu 

IC Fühlung am Geleitzug und kamen mit 3 feind- 

Sicherungszerstörera ins Gefecht. lach 

rem FUhlunghalten gegen 1740 Uhr in Qu 4191 

jriff mit Artillerie und ^orpedowaiffe gegen 

zug, dabei mehrere Treffer auf Dampfer ohne 

Ausfälle erzielt. Admiral Vordmeer meldet, 

iretörer nunmehr nach Abbruch Geleitzugs- 

auf beschädigten Kreuzer operieren mit 

t, 2/5. 0600 Uhr beim Kreuzer zu stehen. 

ls ist noch nicht klar ersichtlich, ob der 

:h des Angriffs gegen den Geleitzug vom 

llenchef selbständig auf ^rund der Lage 

iuf ausdrücklichem Befehl hin erfolgt ist, 

ires hierüber bleibt abzuwarten. Der An- 

ler Zerstörer auf den Kreuzer, mit dessen 

Artillerie gerechnet werden muß, bedeu- 

r die Zerstörer, zumal bei Vorhandensein 

er Feindzerstörer, ein schwer abschätz— 

Risiko. 

•>ie Ski sieht bewußt davon ab, in die zur 

.aufende Operation mit eigener Befehle- 

Uhru(ig einzugfeifen, da die Meldungen vom Ge- 

fechts- 



Oatimi 

Ullf 
llhricit 

1.5.42 

(13) 

5lnaabe l>t< Oneii, Wlnc, ®!ii(t, 
@<(80iifl, SBdcuctiiuiia, eiitilioleli 

Oer fiilft, OToutifdulii ii[in. 

J 
"M H"' 

tylJ’ 

- .1 

feld 

eint 

nur b 

i 
aur mit größerer Verzögerung bei der 31cl 

ffen und der erforderliche Überblick 

ei Admiral Nordmeer vorhanden sein kann. 

re 

im La 

lung, 

stark 

Kurse 

der 

fei. 

Star: 

der, 

in de 

lieh 

g-i 

ke 

auf D 

natio 

folg 

Boote 

Elnsa 

05 o r f ü m m ii t f f e 

Die Uboote halten in Sacht zum 1/5. und 

ife des Tages laufend sehr geschickt FUh- 

die durch Schneeschauer und Eisberge 

behindert^wird. Über Standorte und 

des^QP 11 Geleitzuges bestehen auf Grund 

ten FUhlunghaltermeldungen keine Zwei- 

Crotz schlechter Wetterverhältnisse und 

r Sicherung versuchen Boote immer wie- 

zum Angriff zu kommen. Ee gelingt ü 88 

>r Nacht zum 1/5. einen Dampfer wahrsohein- 

zu torpedieren. 

Auch U 599 meldet 0313 Uhr Doppelschuß 

>impfer und Beobachtung von zwei Dato— 

inen, ec daß mit weiterem Yersenkungaer- 

gerechnet werden kann. Verschiadene 

melden durch Beschädigungen beschränkte 

itzfähigkeit. 

J 436 muß wegen Beschädigung BUokmarech 

Drontieim antreten. 

Datum 
unö 

llhrjclt 

1>3.42 

(13) 

«uaabc bei Dttei, Oßinb, Qßetier, 
©eegang, »eUucbtunfl, CSI^tldfeh 

bcr fiuft, OTonbfdietu ufiu. 

- ,J 

^ <*1!* r\ 

'h^t feld 

eint 

nur b 

4 

i 
nur mit größerer Verzögerung bei der Ski 

ffen und der erforderliche Überblick 

ei Admiral Nordmeer vorhanden sein kann. 

re 

im La 

lung, 

stark 

Kurse 

der 

fei. 

star! 

der, 

in de 

lioh 

g* 

ka 

^ovfomm ntffe 

Die Uboote halten in Nacht zum 1/5. und 

ife des Tages laufend sehr geschickt FUh- 

die durch Schneeschauer und Eisberge 

behindert^wird. Über Standorte und 

des^QP 11 Geleitzuges bestehen auf Grund 

ten FUhlunghaltermeldungen keine Znei- 

rrotz schlechter Wetterverhältnisse und 

r Sicherung versuchen Boote immer wie- 

zum Angriff zu kommen. Es gelingt ü 88 

ir Haoht zum 1/5« einen Dampfer wahrsohein- 

zu torpedieren. 

Auch U 589 meldet 0313 ühr Doppelsohuß 

auf Dampfer und Beobachtung von zwei Dato— 

natiosen, so daß mit weiterem Yersenkungser- 

folg gerechnet werden kann. Verschiedene 

Boote melden durch Beschädigungen beschränkte 

Einsa tzfähigkeit. 

J 436 muß wegen Beschädigung Hüokmarsch 

Drontieim antreten. 



-Jf- 

Saturn 
mit) 

librjelt 

aiiflabe bcä Ortet, Qyiiib, QUcntr, 
0etflan(|, SbeUuctjiung, Öldjrlflftit 

ber ßuft, Tloiibfdielii ufio. 

1.5.42 

^orfonimniffe 15 

oote U 405 und 703 sind von Adm. Nordmser 

oreopglioh mit Höchstfalxrt auf Qu 5920 AB 

um evtl. Fühlung arn^PQ 15 Qeleltzug von Luft— 

zu Uharnehmen. Sie werden bei Erfassen des 

s am nachmittag durch, die Luftaufklärung von 

eer sofort auf_PQ 15”angesetzt. Die übrigen 

QP 11 operierenden Boote erhalten richtige»- 

Adm. Hordmeer Weisung, nicht über 18° Oet nach 

laufen und am 2/5. 1700 Ohr in Standlinie 

s 6627 zur Erfassuhg PQ 15'AufStellung zu 

Die 

bereits vi 
angesetzt, 

aufklärung 

Geleitzuge: 

Adm. Nordq* 

am Geleit 

weise von 

Westen zu 

AB 6357 bi 

nehmen. 

Der curoh 2 Torpedotreffer beschädigte Kreuzer 

wird durcl U 456 laufend beschattet. Standort 0934 Ohr 

Qu 5559 AC, 3 - 4 sm Fahrt, südlicher Kurs. Leider auf 

0 456 Angjiffssehrohr unklar. Boot soll daher zunächst 

Fühlung hslten zum Heranführen von O 88, das mit allen 

I Mitteln Argriff versuchen soll. 0 88 verliert jedoch 
I sehr baldiühlung am Kreuzer wieder, die von 0 456 wei- 

terhin aufrecht erhalten wird. Kreuzer steht 2155 Ohr in 

l Qu 5836 AC , nach Meldung 0 456 sind 2 Zerstörer zur 

Sicherung bei ihm. Der Angriff gegen den Kreuzer durch de 

eigenenZer störer wird daher zwar nicht als- Aussichtsla 
beurteilt, der Ansatz auf den artilleristisch vermutlich noch abwahr» 
bereiten Gegner wird jedoch von Ohef Ski angesichts der Helligkeit»- 

Verhältnisse im Polamasr wegen des damit verbundenen Eisikos grund- 
sätzlich als anfechtbar angesehen. 

IV. Skagerrik, Ostseeeingänge, Ostsee. 

Keine b<sonderen Vorkommnisse. 

Zur Veminung Leningrad - Kronstadt gibt Ob.d.L. / 

FUhrungsstab Befehl an Lfl 1 (s.Fs. 2120). Darin wird als 

Zweck zur Verminung angegeben« 

a) Verhinderung, daß Kriegsschiffe an Mole Leningrad und 

vom Kriegihafen Kronstadt aus in Erdkampf eingreifen, 

wie z.B. kerbst 1941, 

£>afuin 
mit) 

Hbrjclt 

1.5.42 

angobt M« Drit<: Wliib, JUtiitr, 
®((0anß, Sbtleu^tiing, 

btr tuft, CPloiibfttKhi iifw 

Sicherung 

j eigenenZe 
beurteilt, der Ansatz 

® orfonimiiiffe 15 

Die Eoote ü 405 und 703 sind von Adm. Nordmeer 

bereits vorsorglich mit Höchstfahrt auf Qu 5920 AB 

angesetzt, um evtl, Fühlung am^PQ 15 Geleltzug von Luft*, 

aufklärung zu übernehmen. Sie werden bei Erfassen des 

Geleitzuges am Hachmittag durch die Luftaufklärung von 

Adm. Hordseer sofort auf_PQ 15 angesetzt. Die übrigen 

am Geleitsug^QP 11 operierenden Boote erhalten richtige»- 

weise von Adm. Hordmeer Weisung, nicht über 18° Ost nach 

Westen zu laufen und am 2/5. 1700 Dhr in Standlinie 

AB 6357 bis 6627 zur Erfassuhg PQ 15*AufStellung zu 

nehmen. 

Der durch 2 Torpedotreffer beschädigte Kreuzer 

wird durch U 456 laufend beschattet. Standort 0934 Uhr 

Qu 5559 AC, 3 - 4 sm Fahrt, südlicher Kurs. Leider auf 

ü 456 Angi iffssehrohr unklar. Boot soll daher zunächst 

Fühlung htlten zum Heranfuhren von D 88, das mit allen 

Mitteln Argriff versuchen soll. U 88 verliert Jedoch 

sehr baldi ühlung am Kreuz0r nieder, die von U 456 wei- 

terhin auireoht erhalten wird. Kreuzer steht 2155 Dhr in 

Qu 5836 AC , nach Meldung U 456 sind 2 Zerstörer zur 

bei ihm. Der Angriff gegen den Kreuzer durahle 

i störer wird daher zwar nicht als- äUBaichtsl« 
iuf den artilleristisch vermutlich noch abwetr. 

bereiten Gegner wird Jedoch von Ohef Ski angesichts der Helligkeit». 

Verhältnisse im Polamaer wegen des damit verbundenen Risikos grund- 
sätzlich als anfechtbar angesehen. 

IV. Skagerrik, Ostseeeingänge, Ostsee. 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

Zur Veriinung Leningrad - Kronstadt gibt Ob.d.L. / 

Führungsstab Befehl an Lfl 1 (s.Fs. 2120). Darin wird als 

Zweck zur Verminung angegeben: 

a) Verhinderung, daß Kriegsschiffe an Mole Leningrad und 

vom Kriegi hafen Kronstadt aus in Erdkampf eingreifen, 

wie z.B. herbst 1941, 
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CMIUIII 

mit) 
llbrjfit 

1.5.42 

Eingabe DC^ Druö, QBinb, Qüettcr, 

0cet)^»0> iöclnicbnuij}, eict)ti|]ffu 
Der Stift, Qnunbfctxlii tifiu. 

b) Verhinden]uig des Auslaufens von Schiffen Überhaupt. 

Zu eine]' Verminung in dem von Gruppe Hord vor- 

geachlagenen Umfange stehen leider die erforderliohen 

Luftkräfte n:.oht zur Verfügung. Es kommt daher HHT 

Teilverminung in Frage. 

V, U b o o 

1. Feindlage 

P - 

Feind 

etwa 30 

pen beoba 

B-Dienst 

Torpedierün, 

New York 

town werd 

2. Eigene Lä^ei 

Zur 

Hordmeer, 

de An 

D. "Cepeljii 

Imboden" 

Etwa 

stark ges{i< 

transport 

träger, e 

rem gesi 

etwa 1000 

sohioke - 

hende Boo|t 

leitzug e L 

Q3ovfomnuiiffe 

skriegführung 

aufklärung westlioh England wird mit 

ugzeugen bei beiden feindlichen Luftgrup- 

htet. An der amerikanischen XUste nimmt 

rerschiedene Ubootssiohtmeldungen und 

gsmeldung USA-D. "Alcoa Leader" SO-lich 

iuf. Auch Bf-lioh Ouba und HO-lloh George- 

m Ubootssiohtmeldungen abgesetet. 

Iperation im Hordmeer siehe unter Lage 

r amerikanischen Küste versenkt U 402 

os" in Qu DO 1193 und U 752 T. "West 

Ln OB 1836. 

100 am O-lich Boston wurde durch U 576 

cherter Geleitzug von 7 großen Truppen- 

ära unter Sicherung von einem Flugzeug- 

Lnem Schlachtschiff und mehreren ZersttS- 

htet. Boot stand auf Schußposition in 

m Entfernung, hatte aber - Tücke des Ge- 

keine Torpedos mehr. 4 in der Bähe ste- 

e werden in Vorpostenstreifen gegen Ge- 

ngesetzt. 

&nmm 
mit) 

llhrjdt 

Siiiflrtbc £>utä, QBtiib, Weiler, 
^eeoaiig, SBeUiK&nuiö, debclgfeii 

ber Sufi, CPloiibfcbeln II[Iü. 
^Dvfommniffe 

1.5.42 b) Verhlndanfng des Auslaufena von Schiffen Überhaupt. 

Zu einef Verminung in dem von Gruppe Hord vor- 

geachlagenen Umfange stehen leider die erforderlichen 

Luftkräfte n .oht zur Verfügung. Ee kommt daher wu-r 

Teilverminuni' in Frage. 

V, ü b o o skriegführung. 

1. Feindlage 

Fein^ 

etna 30 

pen beoba 

B-Eienst 

Torpedie 

Hew York 

town werd 

aufklärung westlioh England wird alt 

ugaeugen bei beiden feindlichen Luftgrup- 

:htet. An der amerikanischen Küste nimmt 

rerschiedene Ubooteeiohtmeldungen und 

gsmeldung USA-D. "Alooa Leader" SO-lich 

iuf. Auch HW-lioh Ouba und HO-lioh Oeorge- 

m Ubootsaichtmeldungen abgeeetat. 

F .■ 

r m. 

2. Eigene Läset 

Zur Öperation im Hordmeer siehe unter Lage 

Bordmeer, 

d 3 An 

B, "Cepelpi 

Imboden" 

r amerikanischen KUate versenkt U 402 

OB" in Qu DO 1193 nnd D 752 T. "West 

Ln OB 1836. 

Etwa 

stark ges 

tranaport 

träger, e 

rem gesi 

etwa 1000 

echicks - 

hende Boott 

leitzug e L: 

100 am 0-lich Boaton wurde durch ü 576 

Lcherter Geleitzug von 7 großen Truppen- 

ära unter Sicherung von einem Tlugzeug- 

Lnem Schlachtschiff und mehreren ZeratS- 

htet. Boot stand auf Sohußpoaition in 

m Entfernung, hatte aber - Tücke des Ge- 

keine Torpedos mehr. 4 ln der Bähe ete- 

e werden in Vorpostenstreifen gegen Ge- 

ngesetzt. 



16 Angabe bc* Drtt«, Wliit), heiler, 
0ee0aiig, 9ieleud)(uug, 0irinififc11 

Der Stift, n oii D fdu hi itfio. 
3?ortominuiffe 

Im einzelnen s. Uber die U-Bootaoperatlonen Er- 

gänzung ztjr Ubootelage in KTB Teil C Heft IV, 

VI. 1 u f t Kriegführung 

Baum um Bnglendi 

Luftwafieneinsat« 267 Jlugaeuge. Im Laufe des Tages 

17 Peindflugzeuge abgeachosaen, 5 am Boden serstört. Eige- 

ner Bachteinaatz beaohränkt sich auf wenige Plugzeuge 

zur bewaffneten Aufklärung im Baum Shetlands und Orkneys. 

An der CatkUste Englands werden verschiedene Geleit- 

zUge gemeldet, ein kleinerer D, von 800 BBT im Hafen 

Saloombe in Brand geschossen. 

eer Portsetzung Lufteinsatz gegen Malta. Im Mittelmi 

Bel Angriff a 

beschädigt. 

Von der 

düngen vor. 

uf Port Said am 1/5. früh ein 6 000 t D. 

Ostfront liegen keine besonderen Luftmel- 

VII, M i t t 

1. Pelndlagei 

elmeerkriegführung . 

In Gibraltar werden "Eagle", "Argus" und "Benown", 

ein Kreuzer "Dido"-]öa8se gemeldet. "Benown* hat am 

1/5, ausgelockt. Vormittage “Dido"-Kreuzer offenbar 

■U Übungen in See. 

öst Im 

aohiedene 

Said und e 

il. Mittelmeer sichtet Luftaufklärung ver- 

yrachter mit Zeratörersicherung. JW-lioh Port 

ilnzelne Zerstörer im Seegebiet vor Tobruk. 

16 21n(jabc t>t* Octte!, WIUD, QUettcr, 
©eegiiiig, 25eltud)tun0, 0tri>tigfcu 

t>er fiuft, C^ontfAelii »fi». 
Uorfomnuiiffe 

Im ei 

gänzung z< 

nzelnen s. Uber die U-Bootsoperationen Er- 

Ubootslage in ETB Teil C Heft 17, 

71. Luft Kriegführung 

Baum um Englend« 

Luftwafieneinsata 267 Ilugaeuge. Im Laufe dea Tagea 

17 Beindflugzeuge abgeaohoaaen, 5 am Boden aeratört. Eige- 

ner Hachteinaata beaohränKt eich auf wenige Blugaeuge 

aur bewaffneten Aufklärung im Baum Shetlands und Orkneya. 

atküate Englands werden vereohiedene Geleit- 

ein kleinerer D, von 800 BET im Hafen 

Eirand geschossen. 

Im Mittetlmeer Jortsetzung Lufteinsata gegen Malta. 

An der C 

aUge gemeldet 

Saloombe in 

Bei Angriff a 

beschädigt. 

Von der 

düngen vor. 

uf Port Said am 1/5. früh ein 6 000 t D, 

Ostfront liegen keine besonderen Luftmel- 

VII, M i t t elmaerkriegfUhrung . 

1. Beindlagei 

In Gibraltar werden "Eagle", "Argus* und "Benown", 

ein Kreuzer "Didon-Kla8ae gemeldet. "Benown" hat am 

1/5. auageiookt. Vormittags “Dido"-Kreuaer offenbar 

an Qbungen in See. 

Bst Im 

sohiedene 

Said und e 

;1, Mittelmeer sichtet Luftaufklärung wer- 

Jrachter mit Zerstörersicherung, jnr-lioh Port 

iLnzelne Zerstörer im Seegebiet vor Tobrult. 
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'DiUuiii 
UIlD 

llbr^cit 

1-5-42 

aujabt btb Dritii, Biub, Wtiitr, 
Bttaanj, 25eleiirt)ltitig, tislriiilglüi 

D(r Cu fl, liloiibfitieiu ufiu. 

2. Lage Ital 

Keins besonderen Ereignisse. 

3• Nordafrikatranaportei 

8. 

Eudersch 

Marsch na 

ohne beso 

nordafri 

Seglern, 

Kxanrepar 

möglichkei 

Seetransport bis auf D. "Unione11, der wegen 

en nicht auslaufen konnte, planmäßig auf 

ich Tripolis. Übrige Traneportbewegungen 

ödere Vorkommnisse, auch Ktletenverkehr an 

nischer Küste läuft planmäßig mit Motor- 

Marinefährprähmen und Leichtern. Durch 

atur in Tripolis Verbesserung Auslade- 

t geschaffen. 

ai 

ka 

4. Bereich karinegruppe Südi 

igäls t 

13. 

fen. Im t 

Bdhwarzee 

geindlage 

Luft 

russische 

Hach 

im Schwai 

Dienst b 

Schlachte 

Flottille i 

Torpedoboo 

Minenlege 

E- u. Wa< 

S-Boote e 

S-Begleil 

ac h 

^orfommnlffe 

Kretastaffel ist 29/4. Iraklion eingelau- 

übrigen keine besonderen Ereignisse. 

Meer i 

aufklärungsmeldung vom 30/4. Uber Belegung 

r Häfen s. Pa. 1045. 

Funkaufklärung befinden sich gegenwärtig 

zen Meer an russischen Streitkräften im 

. sind eingesetzt« aw 

chiffe 1, 

nfUhrer 2, 

te 1, 

r 15 - 16, 

boote 25 - 30, 

twa 80, 

er 1. 

Kreuzer 4, 
Zerstörer 16- 18, 

Uboote 45- 50, 

Minensucher 16- 20, 

Kanonenboote 9, 

U-Begleiter 1, 

- H- 

©rttllltt 
unb 

Uhtitit 

aiinakt c<* aiiu6, 'JUmtt, 
Bttflonj, iStltuiMiiug, (fliliilälni 

bir 2iift, QUoiibfcfi11ii iifm. 

2. Lage Ital 

Keins besonderen Ereignisse. 

3. Hordafrikatransportei 

8. 3 
Euderschi 

Harsch na 

ohne beso 

nordafri 

seglem, 

Kranrepar 

tnöglichkei 

eetransport bis auf E« ,,Unione,*, der Hegen 

en nicht auslaufen konnte, planmäSig auf 

ich Tripolis, übrige Transportbewegungen 

ndere Vorkommnisse, auch KUstenverkehr an 

miecher Küste läuft planmäßig mit Hotor- 

Marinefährprähmen und Leichtem. Durch 

atur in Tripolis Verbesserung Auslade- 

t geschaffen. 

ai 

ka: 

4. Bereich karinegruppe Süd» 

Xgäisi 

13. 

fen. Im t 

Bdhwarzee 

geindlage 

Lufl 

russische 

Hacb 

im Schwär 

Dienst b 

Schlachte 

Flottille 

Torpedobc 

Uinenlege 

R- u. Wa< 

S-Boote e 

S-Beglell 

V o v f o m m n i f f e 

Cretastaffel ist 29/4. Iraklion eingelau- 

tbrigen keine besonderen Ereignisse. 

Meer: 

aufklärungsmeldung vom 30/4. Uber Belegung 

r Häfen s. Es. 1045. 

Funkaufklärung befinden sich gegenwärtig 

zen Heer an russischen Streitkräften im 

. sind eingesetzti sw 

chiffe 1, 

nfUhrer 2, 

ote 1, 

r 15 - 16, 

cfhboote 25 - 30, 

twa 80, 

er 1. 

Kreuzer 4, 

Zerstörer 16- 1B, 

Uboote 45- 50, 

Minensucher 16- 20, 

Kanonenboote 9, 

U-Begleiter 1, 
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»gäbe be* Dtte^, QUlnb, QUeutr, 
ttgaufl, »clcudHung, Olcbligrell 

ber Suft, Q^onbfctKiii ufio. ^orfomniniffe 17 

Zu i Die 

Schwarzmeer: 

aller--gerin^ 

neu. Die Uö 

schließlich 

Bomben und 

lammenetellung zeigt dis Stärke der russischen 

■’lotte, gegen die eigene Offensiymittel nur in 

stem Dmfange zum Einsatz gebracht werden VH«- 

;lichkeiten der Bekämpfung liegen fast aue- 

bei der Luftwaffe im Einsats von Luftminen, 

Torpedos. 

Eigene Lage 

fortse i 

weit Wetter . 

DonauflottiL 

Am 29/1 

ein. (Im eip 

zung der Geleit— und Transportaufgaben, so— 

.age es zuläßt. 

le führt mit FB-Booten Kontrollfahrten durch. 

. traf Schleppzug mit 4 MAS-Booten in Galatm 

seinen s. Meldung 2330 und 2350). 

VIII, Lage 

Keine Meli 

0 a t a s i 

Mil.Att 

Japan. Landung^ 

und bemerkensw 

und Durchführu: 

s. KTB Handakti 

.ungen. 

’lokio gab eine eingehende Meldung Uber die 

erfahrungen, die einen sehr interessanten 
1 jrten Einblick gibt in Japan. Landungspläne 

der Landungen. Abschrift des Berichtes 

■Haifisch". 

/ 

‘t;, 

IX. Heere 

Es liegen 

vor. 

O/Skl. 

s 1 a g e 
n====== —— — 

keine besonderen Meldungen vom Generalstab 

Sk: . 

> (Kr) 

?5 ©
 

- ~ 

tigabc berf Dcie^, Wliit», Wtutr, 
ttflanfl, Selcuc^tiinfl, 

ber ßufi, OTonbfd)ciii ufit?. 

V . 

^orfonimuiffe 17 

Die Zusammenstellung zeigt die Stärke der ruaeieohen 

Schwarzmejr flotte, gegen die eigene Offensivmittel nur in 

aller—gerin ;etem Umfange zum Binaatz getraoht werden kön^: 

;lichkeiten der Bekämpfung liegen fast aua— 

bei der Luftwaffe im Einsatz von Luftminen, 

' Torpedos. 

nen. Die Ud 

schlieSlich 

Bomben und 

Eigene Lage 

lortsetzung der Geleit— und Transportaufgaben, so- 

weit Wetter .age es zuläßt. 

Donauflottiile fährt mit PH-Booten Kontrollfahrten durch. 

Am 29/t. traf Schleppzug mit 4 MAS-Booten in Galatm 

ein. (Im einzelnen s. Meldung 2330 und 2350). 

VIII, Lage 

Keine Mel& 

Mil.Att 

Japan. Landung^ 

und bemerkensw 

und Durchführuii, 

s. KIB Handakt s 

II. Heereslage 

0 s t a s 1 

tungen. 

lokio gab eine eingehende Meldung Uber die 

erfahrungen, die einen sehr interessanten 

i srten Einblick gibt in Japan. Landungspläne 

ig der Landungen. Abschrift des Berichtes 

'Haifisch". 

Es liegen 

vor. 

O/Skl. 

/Sk:. 

keine besonderen Meldungen vom Generalstab 

l_b (Kr) 
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X)amm 
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21tiöflbc bttf Ortc^, QBtnt», QBciur, 
©etganfl, 5Beleud)iun0, 

btt fiufl, CCToitbfdjfin ufio. ^3orfoinuuiiffe 
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©atum 
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ll^rjeU 

<21nflabt bei Qxut, 'Biiib, Wener, 
©feganfl, SeUu^iuiig, ®lcbHgffii 

btr fiuft, Ttonbfi^tlii »fiü. 35orfonuiuiiffe 



- 1 r- 
t)atum 

UIlD 
l^rjeir 

Lildg 

(20) 

Angabe bei Drlie, miub, Wtucv, 
eetjaiiB, »dtuibiuna, eitbiljttii 

bet Sufi, ®lont)(d)eiii U(ID. 

B e s o n d 

England 

Auslandsp r 
Besprechung Oh 

ÜBer die 

kunft Führer 

ü 8 A i 

Amerikani 
die Kette von 

Eine amtl 

die: USA würden 

^ortoin miiiffc 18 

olitieche Haohrichten 

esse Bespricht Möglichkeit einer baldigen 

irchill-Molotow. 
Combinationen des Auslandes zur Zusananen- 
Duce siehe Auslandspressebericht. 

scher Bundfunk hebt besonders hervor, daß 

Luftstützpunkten im Hordatlantik über 
Labrador, Grönland, Jsland und die Farör Jnseln nach 

Schottland ihrsr Vollendung entgegengehe. Stützpunkte 

Luftpatrouille im Nordatlantik sowie zur 
Überführung von Flugzeugen nach England ausgenutzt wer- 
den . 

iche Bekanntgabe aus Washington erklärt, 

weiterhin de Gaulle unterstützen und terri- 
torial anerkenien, aber "nicht weitergehen". Den Franzosen 
solle bei der Wahl ihrer Regierung Freiheit gelassen wer- 

den. 

Spanien 

Treibstoff' 
haben zu grunds 

rei^Benz inmenge 

Verhandlungen zwischen Spanien und den USA 
ätzlicher Einigung geführt. Einfuhr größe- 

n nach Spanien ist vorgesehen. 

18 
£>atmn 

und 
ll&rtilt 

!.5.42 B e □ n 

(20) 

Angabe btt Otitt, ‘31iliit>, ^tttct, 
Öctgagg, »tltucbtung, eicbtigttil 

btt Sufi, tOTbtibfdjtlu ufib. 

England 

Aualandsp r 
Besprechung Oh 

über die 

kunft Führer - 

esse bespricht Möglichkeit einer baldigen 

i irchill-Molotow. 

Combinationen des Auslandes zur Zusammen— 
Duce siehe Auslandspressebericht. 

USA: 

Amerikani 
die Kette von 

Labrador, Grönl 

Schottland ihr3 
sollen bei der 

Überführung 
den. 

Eine amtli 

diei'.DSA würden 
torial anerkenn 
solle bei der 

den. 

Spanien 

Treibstoff 
haben zu grunds 

rei^Benzinmengeu 

33orfoni niniffe 

che Kaohrichten- 

jeher fiundfunk hebt besonders hervor, daß 

Luftstützpunkten im Nordatlantik über 
and, Jsland und die Farör Jnseln nach 
ir Vollendung entgegengehe. Stützpunkte 

Luftpatrouille im Nordatlantik sowie zur 
m Flugzeugen nach England ausgenutzt war- 

che Bekanntgabe aus Washington erklärt, 

weiterhin de Gaulle unterstützen und terri- 
en, aber "nicht weitergehen11 • Den Franzosen 

Vahl ihrer Eegierung Freiheit gelassen wer- 

'verhandlungen zwischen Spanien und den USA 
ätzlicher Einigung geführt. Einfuhr größe- 
nach Spanien ist vorgesehen. 
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XHUtim 
UIlD 

llbr^di 

flntjabc Ottti, TBiuD, QBtiltr, 
0cci)tiii0, 25e((u4)(uud, 0ldui|ifci( 

der Cufi, in o n t>f du in ufiu. 
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(21) 

Türkei 

Türk. Gf 

tär für Luft: 

und Beaichtii 

ren Osten ab,; 

neral Chakmak (tUrk.Unterstaatssekre- 

ahrt) hat 14-tägigan Besuch in Ägypten 

ung britischer Stützpunkte im Mittle- 

eschlossen. 

Lagebesprechung beim Chef der See- 

kriegsleitung findet nicht statt. 

B e s o h d e r es J 

1,) Unteraeh nen "Erntehilfe" l 

mäß Führ 

führung 

(Es hand 
rung von 

den Pall 

sehen Re 

2.) Präge de 

Naci Mitteilung OKW Sonderstab HWK vyird ge- 

^rentscheidung auf Vorbereitung Dureh- 

"Erntehilfe" bis auf Weiteres verzlohtet 

slt sich um Vorbereitungen von Oberfüh- 

Waffen und Munition nach Jrland für 

eines Unterstützungageauchs der iri- 
gierung). 

Befehlsbefugnlsae an den Küsten: 

Die ergänzende Weisung des OKW/WPST. 

an OKH/Cp.Abt. zur Weisung Nr.40 (CKW 1249/42gKdoa. 

vom 15.4.), deren Nachteile für die Kriegama- 

rine bereits in Lagebesprechung am 25-4. (siehe 
KIB) durchgesprochen wurden, veranlaßt Ski. zu 

Damm 
mit» 

Ubrjcii 

Jlnflßbe be* Orte^, 'JBhib, Weiter, 
Ctcflauß, »eJeudituH;}, ©l^ilßteU 

ber 2»ft, Dloiibfd)ein ufi». 
Q3ovfom m uiffe 

5.42 Türk ei 

Türk. G< 

tär für Luft: 
und Beaiohtiii 
ren Osten aü,;' 

neral Chakmak (türk.Unterstaatssekre- 
ahrt) hat 14-tägigen Besuch in Ägypten 
ung britischer Stützpunkte im Mittle- 
eschlossen. 

Lagebesprechung beim Chef der See- 

kriegsleitung findet nicht statt. 

Bes o ö d e r es : 

1,) Untemeh nen "Erntehilfe"2 

Nach Mitteilung OKW Sonderstab HWK vyird ge- 

mäß Führ^rentscheidung auf Vorbereitung Durch- 
führung "Erntehilfe" bis auf Weiteres verzichtet 
(Es handelt sich um Vorbereitungen von Überfüh- 
rung von Waffen und Munition nach «Irland für 
den Pall eines Unterstützungsgesuchs der iri- 
schen Regierung). 

2.) Drage der Befehlsbefugnisae an den Küsten! 

(21) 

Die ergänzende Weisung des OKW/WPST. 

an OKH/Cp.Abt. zur Weisung Nr.40 (OKW 1249/42gKdos. 
vom 15.4.), deren Nachteile für die Kriegsma- 
rine bereits in Lagebesprechung am 25.4. (siehe 
KTB) durchgesprochen wurden, veranlaßt Ski. zu 
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einem >«^ideiungaantrag an OKW. Jn der Verfügung dee 
OKW wurden die Befugnisse der Kriegsmarine in der takti- 

schen Planung des Ausbaues der Küstenverteidigung in 
einem Umfang« eingeschränkt, der nach Ansicht der Ski. 
im Widerspruch zur PUhrerweisung Hr.40 steht. Es wird 

in der Verfüfung nicht beachtet, daB die Küstenartille- 

rie nicht allein den "Kampf um die Küste", sondern 

auch für Aufgaben des Seekrieges, d.h. dem "Kampf nn 

der Küste" a! s Teil der Seekriegführung, dient. Die 

gesamte taktische Planung des Ausbaues der Küstenver- 

teidigung (einschließlich der Küstenartillerie) wird nach 
der OKW Vfg. dem für die Kampfführung verantwortlichen 

Heeresbef ehlE haber zugewiesen. Ski. wehet daher dem OKW 
gegenüber ein, daß der Ausbau der Küstenarti Harle 
in erster Lirie in seiner taktischen Planung den Ab- 

sichten des Befehlshabers entsprechen muß, der die Ver- 

antwortung iür den Einsatz der Küstenartillerie nach 
See zu trägt, Ski. stellt daher den Antrag beim OKW, 

die Vorgangsverfügung so abzufindem, daß die Befehls4h- 
ber der Kriegsmarine entsprechend ihrer Verantwortung 
in der taktic chen Planung des Ausbaues der artilleristi- 

schen Küstenverteidigung den notwendigen entschei- 

denden Einfluß behalten. 

(Jm Ein: einen siehe OKW Vfg. 1249/42 und Antrag 

Ski.Qu.A II 061/42 gKdgs. vom 25.4. in KTB Teil 0 
Heft I). 

3.) Operative Geheimhaltung 

Die Erkenntnis der ausschlaggebenden Bedeutung 
der operativen Geheimhaltung für die Durchführung aller 

Seekriegsuntc mehmungen und die Wahrung des Über- 
raschungsmomentes veranlaßt, die 8kl. (Ski./Chef MHD), 
unter Zusammenfassung bisheriger Erfahrungen des un- 
terstellten Jührungssteilen die Richtlinien für die plan- 
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für 

nschließlich der Küstenartillerie) wird nach 
dem für die Kampfführung verantwortlichen 

haber zugewiesen. Ski. wedet daher dem OKW 

n, daß der Ausbau der Küstenartllle-He 
ie in seiner taktischen Planung den Ab- 
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Ski. stellt daher den Antrag beim OKW, 

Verfügung so abzuändem, daß die Befehletyh- 
marine entsprechend ihrer Verantwortung 

chen Planung des Ausbaues der artilleriati- 

erteidigung den notwen4Igen entsohel — 
uß behalten. 

einen siehe OKW Vfg. 1249/42 und Antrag 

061/42 gKdqs. vom 25.4. in KTB Teil 0 

Die Erkenntnis der ausschlaggebenden Bedeutung 

der operativ!n Geheimhaltung für die Durchführung aller 

Seekriegsuntf mehmungeh und die Wahrung des Über- 
raschungsmom<ntes veranlaßt, die Bkl. (Skl./Ohef MED), 
unter Zusamm«nfassung bisheriger Erfahrungen des un- 

terstellten JUhrungsstellen die Richtlinien für die plan- 
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mäßige Pflege 

in 

Wahrung des Üt 

Bisher ist ke 

Bereich, nennen 

Segner gefühi 

oder zeitweise 

keineswegs au 
Die Rieht 

der operativen Geheimhaltung und die 

1, 

erraschungsmomentea zu übermitteln. 
Beweis erbracht, daß im eigenen Maoht- 

swerte Mängel zur Ausnutzung durch den 
t haben. Trötzdem ist eine ständige 

Sefährdung der op. Geheimhaltung 
s&eschlossen. 
linien umfassen folgende Hauptpunkte« 

Peinliche Sorgfalt in Beachtung der Verschlußsachen- 

vorschrift und der entsprechenden Bestinmungen 
für den Nachrichtendienst. 

2, Tatkräftige 

3, Keine femnfttn 

en 4. Einschränk 
funkverkehr 

mittel. Vox 

Nicht erfoxi 

Dienstaufsicht in diesen Prägen. 

dliche Behandlung operativer Prägen, 

g des Mitwisserkreises innerhalb der 

un, 3, Einschpänk 
Sohlüsselmi 

kreise durch geeignete Wahl der SohlUssel- 

sicht in der Passung der PunkaprUohe. 

derliche Anschriften einsparen. 

g des Verteilerkreisea der wichtigsten 

ttel anstreben. 

un 
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g für weiteren und größeren Erfolg 

lärung: schärfste Geheimhaltung 

rigen Erfolge, ihres Standes und ihrer 
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Aussichten. 
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8, Höchste So: 
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Jm Einzelnen siehe Schreiben SKI./Chef MND 

B.Nr. 1917/42 ^dos. v.28.4. in KTB Teil B V. ) 

um die operative Geheimhaltung nur 
Isfähigen Vorgesetzten Vorbringen, 
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Standorten, Treffpunkten und Wartege- 
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Dt. Mtr.Kdo Jtalien hatte am 18.4. anläßlich 

Verlust de 

torpedotrel 

mehr noch 

für Panzerarmee Rommel in erfordernoheip Maße nicht 

mehr mögli 

"Griechen! 

sehen. 

Ski. 
blick über 

dar, daß e 

Pahrtgebie 
zu Gunsten 

utschen Dampfers "Bellona" durch U-Boots- 

fer darauf hinjtfwifsen, daß mit der nun- 

vorhandenen deutschen Tonnage der Nachschub 

ch sei. Rückgriff auf Wirtsohaftsdampfer 

und" wurde als einzig mögliche Lösung ange- 

<|u.A VI stellte in einem eingehenden über- 

die gesamte Transportlage im Mittelmeer 

n Abzug deutscher Transporter'aus anderen 
;en des Mittelmeeres und Schwarzen Meeres 

des Afrikadienstes tatsächlich z.Zt. hloht 
möglich ist. Die bestehenden Tonnagesohwierigkeiten 

in allen M .ttelmeerfahrtgebieten sind ungeheuer 

groß. Die »enigen zur Verfügung stehenden ausländi- 

schen Schiffe, wie auch die nicht mit Sohwergutge- 

schirr aus ;erüstaten deutschen Schiffe, sind auf Grund 

ihrer geri igen Geschwindigkeit, ihres Alters und 

schlechten Ladeeinrichtungen überdies für den Afrika- 

dienst niort geeignet. PUr Jtallen-Afrika besteht je- 

doch noch eine gewisse Ergänzungsmöglichkeit durch 

italienische Tonnage, deren weitgehender Einsatz mit 

allem Nachiruck von allen militärischen Stellen immer 

erneut gefordert werden muß. 

(Abscirift des Schreibens Ski. Qu.A VI sa 3248/42 

gEdos. an [Dt.Mar.Kdo Jtalien siehe in KTB Teil C 

Heft XIV). 
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'Äpvfomiuitiffe 

Dt. Mtr.Kdo Jtalien hatte am 18.4. anläßlich 

Verlust deutschen Dampfers "Bellona" durch U-Boots- 

torpedotrel fer darauf hinjewitsen, daß mit der nun- 

mehr noch vorhandenen deutschen Tonnage der Nachsohuh 
für Panzere.rmee Rommel in erforderncheip Uaße nicht 

mehr möglich sei. Rückgriff auf Wirtsohaftsdampfer 

"Griechenland" wurde als einzig mögliche Lösung ange- 
sehen. 

8kl. <|u.A VI stellte in einem eingehenden tJher- 

bliok über die gesamte Transportlage im Mittelmeer 

dar, daß e:.n Abzug deutscher Transporter'aus anderen 

Fahrtgebie ;en des Mittelmeeres und Schwarzen Meeres 
zu Gunsten des Afrikadienstes tatsächlich z.Zt. Aloht 
möglich ist. Die bestehenden Tonnagesohwlerigkeiten 

in allen M .ttelmeerfahrtgebieten sind ungeheuer 

groß. Die wenigen zur Verfügung stehenden ausländi- 

schen Schiffe, wie auch die nicht mit Sohwergutge- 

schirr aus jerüsteten deutschen Schiffe, sind auf Grund 

ihrer geri igen Geschwindigkeit, ihres Alters und 

schlechten Ladeeinrichtungen überdies für den Afrika- 
dienst nie it geeignet. Für Jtalien-Afrika besteht Je- 

doch noch sine gewisse ErgSnzungemöglichkeit durch 

Italienischs Tonnage, deren weitgehender Einsatz mit 

allem Nachdruck von allen militärischen Stellen immer 

erneut gefordert werden muß. 

(Abscirift des Schreibens Ski. Qu.A VI sa 3248/42 

gCdos. an pt.Mar.Kdo Jtalien siehe in ETB Teil C 

Heft IIV). (26) 
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1, Feindlage: 

Südatlantik; 

fen USA-Kreuz 

3 U-Booten so 
am 24*4. in EL 

Dampfer "Windi 

dampfer(wahrsc 

in Rio ein. Kp 

An der 

Flugzeuge zur 

setzt. 

Mar.Attachd Buenos Aires meldet Einlau- 

sr "Memphis" mit Begleitzerstörer und 

wie einem schwer beschädigten Tanker 

o. WiederauslaÄfen 26.4. Deutscher 

uk" mit Schlepperhilfe und ein Riewen- 

heinlich "Queen Mary") liefen gleichfalls 

euzer "Diomede" war am 30.4. in Montevideo, 

iste zwischen Rio und Santos sind USA- 

Uberwachung des Seegebietes einge- 

Jndischer Oze 

(27) 

Engl. D, 

und meldet Ve 

Wesenheit jap 

lieh. Am Nord 

Dampfer verdE 

Bezeichn 
länder vorhan 

Ausbildung un 

von der Funks 

halten eines 
echiff-iTügd 

Engl. H. 

ampfer gibt südlich Durban SSS-Meldung 

rsuch( Schiff auf Strand zu setzen. An- 

anischen U-Bootes nicht bekannt, aber mög- 

ausgang Mozambique-Straße meldet anderer 

ohtiges Sohiff. 
end für die offensichtlich auch beim Bng- 

dqnen Schwierigkeiten in der taktischen 

d Zusammenarbeit mit Flugzeugen ist ein 

ufklärung beobachtetes längeres Ftihlung- 

engl. Flugzeuges. An einem engl. Sohlacht- 
Irägerverband südöstlich Colombo. 

EndeIsschiffsverkehr; Eine interessante 

Übersicht über die Veränderung der Fahrtgebiete engl. 

Handelsschiffe im ersten Vierteljahr 1942 gibt der 

Bericht "Frende Handelsschiffahrt" Nr.11/42 von 3.Ski. 
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ausgang Mozambique-Straße meldet anderer 

eohtiges Sohiff. 
end für die offensichtlich auch beim Bng- 

dqnen Schwierigkeiten in der taktischen 

d Zusammenarbeit mit Flugzeugen ist ein 

aufkl'ärung beobachtetes längeres Fühlung- 

engl. Flugzeuges. An einem engl. Sohlacht- 
Irägerverband südöstlich Colombo. 

Engl. Handelssohiffsverkehr: Eine interessante 

Übersicht über die Veränderung der Fahrtgebiete engl. 

Handelsschiffe im ersten Vierteljahr 1942 gibt der 

Bericht "Frende Handelsschiffahrt" Nr.11/42 von 3>Skl. 
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Danach ist festzuatellen, daß der Einsatz engl. Tonnage 

Im Verkehr Mutterland ■*- USA-OatkUate, aowie mit Mittel- 

und Südamerika - Australien nicht unbeträchtlich ahge- 

nommen hat. 1er Einsatz im Verkehr mit Portugal/Spanien 

tärkung der spanischen Erzzufuhr angenommen, 

at die nicht auf Sigland fahrende Tonnage 

hat zur Vers 

Desgleichen h 
auf etwa 5 ^ 

Es ist aus di 

engl. Schiff 

Empire-Diensl 

Positionen 1E 

ein tritt Jai 

des indischen 

gung aus den 

deren in der 

nach ihrem o 

Hiesenbaupro 

kehr nach En 

lischen Schii 
Es ist abzuwt 

der amerikani 

Absichten 

des Einsatzes von &ide 1941 zugenommen. 
eser Entwicklung eine üfeas&lagerung des 

aumes aus dem Atlantik heraus in den 
zu erkennen. Grund für derartige Umdis- 

t wahrscheinlich in der durch den Kriegs- 
ans erhöhten Notwendigkeit zur Verteidigung 

Baumest sowie im Ausfall der Englandversor— 

Rohstoff gebieten im Pemen Osten und zum an- 

englischen Erwartung zu sehen, daß die USA 

Afenen Kriegseintritt und mit Anlaufen ihres 

{ramme mehr und mehr USA-Tonnage in den Ver- 
{land einsetzen und damit das Abziehen eng- 

fsraumes aus diesem Verkehr ausgsleiohen körm< 
rten^in welchem Umfange die Versenkungen 

sehen Küste solche englisch-amerikanischen 

durchkreuzen werden. 

2, Eigene Lage) 

Keine N4 

riohtung der 
mit Pt. 0459 

II. Lage West raum 

1. Peindlage t 

Luftauf1 

nem feindlic 

liehen KanalAi 

chriohten von eigenen Streitkräften. Unter- 

außerheimischen Schiffe über die Peindlage 
und 1913. 

lärung am 1.5. an span.-port. Küste hat kei- 

nen Schiffsverkehr festgestellt. Jm west- 

ebiet 1.5. abends ein Geleitzug auf Vestkura 
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=SBSZXS=:=:=S»= 

Nordseei 

Planmäßige Durchführung Geleit- und Hinenaueh- 

aufgaben. EäuDerfolge gegen engl. Grundminen. 

Norwegen; 

Sehr rege 

gisohen KUste. 

Stavanger, in 

det.über den £ 

den gemeldet, 

(jm einze 
Beim Eini 

Aalesund am N 

Jm Bereit 

"Ulm* seine M 

Sperre) planme 

feindliche Lufttätigkeit an der norwe- 

Einflüge bei Kristlansand-SUd, Plekkeroe, 

das Sohärengebiet von Bergen, bei Stadlan- 

ognefjord. Bisher keine besonderen Schä- 

3|nen siehe auch Meldung Adm. Norwegen 1700). 

lug mehrerer Lookhead Hudson in Richtung 

^chmittag ein Abschuß. 
h des Admiral Westküste führt Minenschiff 

inenwurfaufgäbe (Nordtdljder Stadlandet- 

ßig durch. 

Nordmeer; 

Pelndlage: An 

nächst PUhlun* 

wird von der 

1320 Ost (etwE 

von 12 Dampfe 

kurs gesichtel 

Geleitzug"Q P 11" halten D-Boote zu- 

ohne Erfolge zu erzielen. Der Geleitzug 

Luftaufklärung um 1425 Uhr auf 7350 Nord, 

300 em nordwestlich Nordkap)in Stärke 

, einem Kreuzer, 5 Zerstörer auf West- 
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^Atum 
Ullt) 

llbridi 

2in0abt Drie^, WIIID, 'Jüetut, 
©tegang, »eleu^tuufl, ©IcbUgfelt 

ctt euft, OToiibf(t>tl« tifiD. 

bei Start Poin 

Klasse bei den 

2t Eigene Lage! 

Keine bet 
luoh aus 

besonderen Mel 

t, sowie ein schwerer Kreuzer der Xondon- 

Soilly-Jnseln mtt Kurs 250°. 

onderen Vorkommnisse. 

dem öjtlichen Kanalgebiet liegen keine 

düngen vor. 

III. Kordse .No rwegen.N ordmeer J 

Nordsee: 

Norwegen: 

Sehr rege 

gisohen Küste 

Stavanger. in 

det.über den £ 

den gemeldet, 

(jm einze 

Beim Ein! 

Aalesund am N: 
Jm Bereic 

»Ulm* seine M 

Sperre) planme 

Nordmeer: 

Feindlage: Au 

nächst Fühlung 

wird von der 

1320 Ost (etwe 

von 12 Dampfe 

kurs gesichtel 

^orfommniffe 
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Planmäßig e Durchführung Geleit- und Minenauoh- 

aufgaben. Eäunerfolge gegen engl. Grundminen. 

feindliche Lufttätigkeit an der norwe- 

Einflüge bei Kristlansand-SUd, Flekkeroe. 

das Sohärengebiet von Bergen, bei Stadlan- 

ognefjord. Bisher keine besonderen Schä- 

]|nen siehe auch Meldung Ado. Norwegen 1700). 
lug mehrerer Lookhead Hudson in Richtung 

dchmittag ein Abschuß. 
h des Admiral Westküste führt Minenschiff 

Inenwürf auf gäbe (Nordtdljder Stadlande t- 

ßig durch. 

Geleitzug"Q P 11" halten U-Boote zu- 

ohne Erfolge zu erzielen. Der Geleitzug 

Luftaufklärung um 1425 Ohr auf 7350 Nord, 

300 sm nordwestlich Nordkap)ln Stärke 

, einem Kreuzer, 5 Zerstörer auf West- 
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Per oatlt 

des Tages nie) 

Hord 1820 Ost 

4 Zerstörern, 
Der besdi 

Er wird von U 

S wölken gemelde 

Eigene Page; 

Üter die 

^orfoinmniffe 22 

ufende Geleitzug "P Q 15» wird im Laufe 

t gemeldet. Er wird 2015 Uhr in 7330 

von der Luftflotte 5 mit 16 - 18 Dampfern, 

6 Bewachern auf Kure 75 0 gemeldet, 

ädigte Kreuzer lag 0455 ULr in Qu.5941 AC. 

456 teilweise gestoppt mit weißen Qualm- 

t.(Jm übrigen siehe "Eigene Lage"). 

Operationen im Laufe des 2.5. ergibt sich 
am Abend folgendes Bild: 

Am Gelei ;zug "Q P 11" halten zunächst noch die 
darauf angese izten U—Boote Fühlung. Aagriffeversuche 

der Boote ble: ben leider erfolglos. 

U 456 (Toichert) hält Fühlung an dem havarierten 

Kreuzer, der um 0455 Uhr im Qu. 5941 Ag steht. Boot hat 

0405 Uhr in suiner Nähe eine Torpedodetonation gehört 
und erhält au:’ seine Anfrage, ob Angriff auf Kreuzer 

freigegeben l.it, von Admiral Nordmeer Angriffserlaubnis. 
Es bleibt nach der Berichterstattung abzuwarten, warum 

U 456 nicht b sreits früher bei Vorliegen günstiger 

Lage Erlaubni i zum.Angriff erhielt, dir allerdings nur 

bei herrschen ler Sicht und vorliegendem Ausfall des 

Angriffssehrohres unter vollem Einsatz des Bootes durch- 
geftthrt werden konnte. 

Die Zerstörer melden um 0507 Uhr Absicht von Norden 

anzugreifen.E :wa um 0630 Uhr erfolgte Gefechteberührung 
mit beschädig ;em Kreuzer und sichernden Zerstörern. Jm 

Laufe des Gefnchts erhält "Hermann Schoemann" beim Z- 

Angriff Treffnr in beide^ Maschinen und gerät bedauerlicher- 

weise in Verl ist. Chef der Zerstörergruppe bricht nach 

Sinken"Schoem um" Gefecht ab, nimmt überlebende gesunkenen 
Zerstörers an Bord und tritt Rückmarsch an. Größter Teil 
der Besatzung von Zerstörern und U 88 übernommen. Chef 
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Per ostlti 

des Tages nlct 

Hord 1820 Ost 

4 Zerstörern, 

Der besch 
Er wird von U 

wölken gerne Id« 

2, Eigene Page; 

Über die 

am Abend folgendes Bild: 

Am Gelei 
darauf angese 

(„I- i 

..V 
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^orfoimn nlffe 22 

ufende Geleitzug "P Q 15" wird im Laufe 

t gemeldet. Er wird 2015 Uhr in 7330 

von der Luftflotte 5 mit 16 - 18 Dampfern, 

6 Bewachern auf Kurs 75 0 gemeldet, 

ädigte Kreuzer lag 0455 Dhr in Qu.5941 AG. 

456 teilweise gestoppt mit weißen Qualm- 

t.(Jm übrigen siehe "Eigene Lage"). 

Operationen im Laufe des 2.5. ergibt sich 

;zug "Q P 11" halten zunächst noch die 

zten U-Boote Kühlung. Aagriffeversuche 
der Boote ble: ben leider erfolglos, 

U 456 (Icichert) hält Piihlung an dem havarierten 

Kreuzer, der um 0455 Uhr im Qu. 5941 Ag steht. Boot hat 

0405 Uhr in s ilner Nähe eine Torpedodetonation gehört 
und erhält au’ seine Anfrage, ob Angriff auf Kreuzer 

freigegeben lut, von Admiral Nordmeer Angriffserlaubnis. 
Es bleibt nach der Berichterstattung abzuwarten, warum 

U 456 nicht b sreits früher bei Vorliegen günstiger 

Lage Erlaubni i zum.Angriff erhielt, dtr allerdings nur 

bei herrschen ler Sicht und vorliegendem Ausfall des 

Angriffssehrohres unter vollem Einsatz des Bootes durch- 
geführt werden konnte. 

Die Zerstörer melden um 0507 Uhr Absicht von Norden 

anzugreifen.E «wa um 0630 Uhr erfolgte Gefechteberührung 
mit beschädig :em Kreuzer und sichernden Zerstörern. Jm 

Laufe des Gefuchts erhält "Hermann Schoemann" beim Z- 

Angriff Treff sr in beide^ Maschinen und gerät bedauerlicher* 

weise in Verlust. Chef der Zerstörergruppe bricht nach 

Sinken"Schoem um" Gefecht ab, nimmt überlebende gesunkenen 

Zerstörers an Bord und tritt Rückmarsch an. Größter Teil 
der Besatzung von Zerstörern und U 88 übernommen. Chef 
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(32) 

der Zerstörergr 

liehe Zerstöre 

wegungsunfähig 

setzt die Boot 

Jeindstreitkrä: 
den leider nid 

U 456 wiit 
des Zerstörer^ 

gedrückt, bit1 
Einlaufen naok 

OdN weis 1 
Niohtve rsenkun 

Luftwaffe hin. 

Nordmeer heim 

war jedoch wegj 

llhetont im PS Ikreuzer und ht 

bringen. Sie 

scheinlichkeil 
oder vom Gelei 

seuchung mit 

auf einen Kamj 
Verseuchungsge 

Durchführung 
heim. Erneute 

Minenwerfen s 

/ins Einzelne 

Gruppe Nord ar 

starke Zweifel 

Einmisöhung ir 

zu leitende Oj 

da Gefahr bes" 
Adm. Nordmeer 
der Gruppe No 

(Jm Einzelnen 

Kriegstagebüct 

Zur Open 

2520. 

uppe meldet, daß im Gefecht 2 feind- 

r beschädigt wurden, davon einer be- 

im Qu. 5941 AC. Admiral Nordmeer 

e U 589 und D 578 gegen die havarierten 
fte im Qp. 5941 an. U-Bootserfolge wur- 

ht mehr erzielt. 

d bei Angriffevereuoh nach Beendigung 

efechtes mehrere Stunden unter Wasser 

et zur Beseitigung von Störungen um 

Kirkenes. 

Admiral Nordmeer für den Pall der 
g des Kreuzers nochmals auf Ansatz der 

Der Einsatz ( der nach Meldung Admiral 

Chef der Luftflotte 5 persönlioh erbetenY1 

en Wetterlage nicht möglich. Gruppe Nord 
an Admiral Nordmeer Notwendigkeit, Pelnd- 

varierte Feindzerstörer unter Wasser zu 

tjefürchtet mit zunehmender Zeit Wahr- 

feindlicher Hilfeleistung aus Kola 
tzug "P Q 15*. Gruppe strebt Minenver- 

estlichen Zerstörern unter Verzicht 
fzerstörer oder unter Reduzierung des 
bietes an (siehe Ft,1525)/und stellt 

ach Wetterlage dem Admiral Hordmeer an- 

r Zerstöreransatz vor oder nach dem 

11 in Betracht gezogen werden. Waltere 

gehende Anweisungen bzw. Anregungen der 

Admiral Nordmeer lassen bei Ski. 

aufkommen, ob diese Art der laufenden 

die} VufiaSSfil^äi18!3J,Äfi68i,jverantwort lieh 
eration notwendig und zweckmäßig ist, 

eht, daß die Entschlußfreudigkeit des 

durch die fernschriftlichen Anregungen 
^d eher gehemmt als gefördert wird, 

kann Ski. hierzu erst nach Vorliegen der 

er Stellung nehmen. ) 

ition Hinweis auf PS. 1100, 1559, 1525, 1528, 

- 
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(31) 

(32) 

j der Zerstörergr 

liehe Zerstöre 
wegungs unfähig 

setzt die Boot 

Peindatrei tkrä: 

den leider nid 

U 456 will 

des Zerstörerge 

gedrückt, bitt 
Einlaufen naoh 

OdN weiat 
H i ohtve rs enkur 

Luftwaffe hin. 

Hordmeer beim 

war jedoch we^i Ibetont im PS 

kreuaer und hr 

bringen. Sie 

scheinlichkeit 
oder vom Gelei 

seuchung mit 

auf einen Kami 
Verseuchungs g« 

Durchführung r 
heim. Erneute IHinenwerfen sc 

ins Einzelne 

Gruppe Hord ar 

starke Zweifel 

Binmiabhung iz 

zu leitende Oi 

da Gefahr besi 
Adm. Hordmeer 
der Gruppe Ho 

(Jm Einzelnen 

Kriegstagebüct 

Zur Oper 

2520. 

uppe meldet, daß im Geföoht 2 feind- 

r beschädigt wurden, davon einer be- 

im Qu. 5941 A0. Admiral Hordmeer 

e U 589 und U 378 gegen die havarierten 
fte im Qp. 5941 an. U-Bootserfolge wur- 

ht mehr erzielt. 

d bei Angriffevereuoh nach Beendigung 

fechtea mehrere Stunden unter Wasser 

et zur Beseitigung von Störungen um 

Kirkenea. 

Admiral Hordmeer für den Pall der 
g des Kreuzers nochmals auf Ansatz der 

Der Einsatz, der naoh Meldung Admiral 

Ohef der Luftflotte 5 persönlich erbeten*^ 

en Wetterlage nicht möglich. Gruppe Hord 
an Admiral Nordmeer Notwendigkeit, Peind- 

varierte Peindzerstörer unter Wasser zu 

gefürchtet mit zunehmender Zeit Wahr- 

feindlicher Hilfeleistung aus Kola 
tzug "P Q 15Gruppe strebt Minenver- 

estlichen Zerstörern unter Verzicht 

fzerstörer oder unter Reduzierung des 
bietes an (siehe Pt,1523)/und stellt 

ach Wetterlage dem Admiral Hordmeer an- 

r Zeratöreraneatz vor oder nach dem 
11 in Betracht gezogen werden. Weitere 

gehende Anweisungen bzw. Anregungen der 

Admiral Hordmeer lassen bei 3kl. 

aufkommen, ob diese Art der laufenden 

die^uß^fSi^Si^fiäiißÖStjverantwortlioh 
eration notwendig und zweckmäßig ist, 

eht, daß die Entschlußfreudigkeit des 

durch die fernschriftlichen Anregungen 
eher gehemmt als gefördert wird, 

kann Ski. hierzu erst nach Vorliegen der 

er Stellung nehmen. ) 

ition Hinweis auf PS. 1100, 1359, 1525, 1528, 

]d 
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Zur Erfassung des oststeuernden Calsitzugea 

"? <3 15" wird Angriff der U-Boote auf "Q P 11" tjei 
18 Ost gemäß Befehl Admiral Bordmeer abgebrochen und 

die Boote für 1700 Uhr in neuen Positionen aufge- 

steilt* (siehs PT. 1100). Wenn keine Peijddberührung ein- 

tritt, sollen die Boote mit 90°, Fahrt 9, .am suohen. Da- 
zu neue Weieuigen in Ps. 232o. 

IV. Skagerrak 

1 and auf Mine 

Auf Grün 

sohem Mar.Att 

.Ostsee -Eingänge, Ostsee « 

Dänische : Dampfer "Vaalborg" läuft nördlich Laa- 

Hilfeleistung im Gange. 
Jm übrigsn keine besonderen Vorkommnisse. 

Auslegen von Minensperren durch die Sohweden: 

1 Besprechung Mar.Att.Stockholm mit däni- 

. sieht Ski. bei der gegenwärtigen Beur- 
teilung der Kriegslage eine Sperrung sowohl zwischen 
Söderarm und jägskär:; als auch zwischen Understen 
und Merket al) nicht mehr erforderlich an. Jm gleichen 

Zuge wird die bisher geforderte Auslegung der Sperre 
bei Oeland innerhalb der Hoheitsgewässer nicht mehr für 

erforderlich jehalten. 
Mar.Att. Stockholm erhält jedoch Anweisung, 

Sohweden zu b.tten, die Sperre als Soheinsperre zu lassen. 
Jm Bedarfsfal e müsse rasches Auslegen der schwedischen 

Sperre als s iharfe Sperre siohergestellt sein. 

3 r~ 

JDiuum 
mit) 

Ithr^dt 

2«5»42 

2Jiigabc bc^ Ocu«, 'Btub, "JUcner, 
Seegang, iöcltudjtung, ®ld)iigf<|[ 

b«r Ciift, OToiibfdjciu ufiü. 

IV. Skagerrak 

^orfomniiiiffe 23 

Zur Erfaasung des oststeuernden Geleitzugee 

"? Q 15" ?ri.rd Angriff der U-Boote auf "Q P ll" bei 
18 Ost gemäß Befehl Admiral Nordmoer abgebrochen und 

die Boote für 1700 Uhr in neuen Positionen aufge- 

stellt. (siehä PI. 1100). Wenn keine Peitfdberührung ein- 

tritt, sollen die Boote mit 90°, Paljrt 9‘-9m suchen. Da— 
zu neue Weisungen in Ps. 232o. 

, 0 s t s e e -Eingänge, 0 s t s e e J 

Dänische 
1 and auf Mine 

Jm übrigä 

Aus legen von Minensperren durch die Sohwedem 

Auf Grün 

sohem Mar.Att 

Dampfer "Vaalborg" läuft nördlich Laa- 
. Hilfeleistung im Gange, 

in keine besonderen Vorkommnisse. 

1 Besprechung Mar.Att.Stockholm mit däni- 

. sieht Ski. bei der gegenwärtigen Beur- 
teilung der Kriegslage eine Sperrung sowohl zwischen 
Söderarm und jägskär:,:als auoh zwischen Understen 
und Merket alj nicht mehr erforderlich an. Jm gleichen 

Zuge wird die bisher geforderte Auslegung der Sperre 
bei Oeland imerhalb der Hoheitsgewässer nicht mehr für 

erforderlich sahalten. 
Mar.Att. Jtockholm erhält Jedoch Anweisung, 

Schweden zu b.tten, die Sperre als Soheinsperre zu lassen. 
Jm Bedarfsfal .e müsse rasches Auslegen der schwedischen 

Sperre als s iharfe Sperre siohergestellt sein. 
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2.5.42 V. U-Bootsk egführung 

(33) 

1. feindlage: 

Jm Nordatlah 

hafte Aufklärung! 

des Gegners, 

An der amer 

York, Kap Fear, 

südöstlich Puerto 

(etwa 320 sm ös 
des Nordwest - S 

Verkehr vermutet 
zu haben. Auch wi 

keinen Verkehr, 

wachung. Boot op 

?0 und 0A 80 u. 
jedoch geringe Li 

t 

tik erfaßt Funkaufklärung besonders leb- 

tätigkeit der 15. und 19. Luftgruppe 

,k. Küste D-Bootssichtmeldungen bei New 

Kap Lookout, an Florida-Küste sowie 
rico. U 86 meldeten Qu. CA 96 und 99 

ich Kap Hatteras), wo der Schnittpunkt 

idost-Verkehrs mit dem Nordoat - SUdwest- 
wurde, keinen Verkehr angetroffen hat. 

iter südlich vom 22. - 25.4. ebenfalls 

dagegen nachts aufmerksame Luftübei^ 

irierte in letzten Tagen in Qu. DO 20, 

!0 und hat wiederum keinen Verkehr, diesmal 

.iftüberwachung festgestellt. 

2, Eigene Lage! 

Hordmeer+Opera tifc 

gähzungslage B, 

An der amen 

trouillenyacht 

An dem 100 

sicherten Geleit: 
TJ 576 kann Fühlun 

werden, da Gelei t: 

Ei gengeschwindig^: 

Jm Seegebie ; 

Tanker "Athel Epp: 

"Bamahyba". Bra 

Flagge und keine 

nach bisheriger 

in siehe unter Lage "Nordmeer* und in Er- 

tv. 

kanisohen Küste versenkt D 402 die Pa- 

dytheria" im Seegebiet Kap Lookout. 

im östlich Boston gesichteten stark ge- 

ug von 7 Truppentransportern dir oh 

g nur noch durch Horchpeilung gehalten 

Zuggeschwindigkeit 12 am bei 6 sm 

eit. Gegner steuert nordöstlichen Kurs. 

ffestindlen versenkt D 162 den 8 900 t- 

iress" und den brasilianischen Dampfer 
iilianer war bewaffnet, führte keine 

heutralen Abzeichen, sodaß Versenkung 

Meldung des Bootes zu Recht erfolgte. 
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-2.5.42 V. U-Bootakr egführung 

(33) 

1. Feindlages 

Jm NordatlaJi 

hafte Aufklärung) 

des Segners. 
An der amer: 

York, Kap Fear, 

südöstlich Puerto 

(etwa 320 sm ös 

des Hordwest - S 

Verkehr vermutet 

zu haben. Auch wi 

keinen Verkehr, 

wachung. Boot op 

?Ö und 0A 80 u. 
jedoch geringe Li 

tik erfaßt Funkaufklärung besonders leb- 

tätigkeit der 15. und 19. Luftgruppe 

t:.: 

k. Küste U-Bootssichtmeldungen bei New 

Kap Lookout, an Florida-Küste sowie 
rico. U 86 meldeten Qu. CA 96 und 99 

ich Kap Hatteras), wo der Schnittpunkt 

idost-Verkehra mit dem Nordost - SUdwest- 
wurde , keinen Verkehr angetroffen hat. 

iter südlich vom 22. - 25.4. ebenfalls 

lagegen nachts aufmerksame Luftüber- 

jrierte in letzten Tagen in Qu. DO 20, 

)0 und hat wiederum keinen Vörkehr, diesmal 

iiftüberwachung festgestellt. 

2, Eigene Lage) 

Hordmeer+Qperatifr 

gähzungslage B, 

An der amer. 

trouillenyacht 

An dem 100 

sicherten Geleit: 
TI 576 kann FUhlun 

werden, da Gelei 

Eigengeschwindig: c 

Jm Seegebie ; 

Tanker "Athel Ep ): 

"Parnahyba". Bra 

Flagge und keine 

nach bisheriger 

m siehe unter Lage "Nordmeer* und in Er- 

tv. 
kanisohen Küste versenkt D 402 die Pa- 

iytheria" im Seegebiet Kap Lookout. 

:m östlich Boston gesichteten stark ge- 

ug von 7 Truppentransportern dir oh 

g nur noch durch Horchpeilung gehalten 

zuggeschwindlgkeit 12 sm bei 6 sm 

eit. Gegner steuert nordöstlichen Kurs. 

Westindien versenkt U 162 den 8 900 t- 

irees" und den brasilianischen Dampfer 
>ilianer war bewaffnet, führte keine 

heutralen Abzeichen, sodaß Versenkung 

Meldung des Bootes zu Recht erfolgte. 
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2.5.42 

(34) 

(35) 

Jm westlio 

angriff schwer 

unfähig. Boot 

später nach K 

laufen des Boc 

troffen. Spani 

leistung, ferr 

zur Hilfeleisl 

t agena ohne v 

chen. Bei der 

rung des Boott 

Angelegenheit 

0845, 1315 um 
Jm Einze 

in KTB Teil 

:hen Mittelmeer wurde U 573 durch Luft- 

beschädigt , Boot ist tauch- und manövrier- 

erhält Befeh^ zu versuchen nach Alicante,, 

gjrtagena zu gehen. Vorbereitungen zum Ein- 

tes sind über ^arineattaohA Madrid ge- 

sche Marine entsandte 2 Schlepper zur Hilfe- 

er sind deutsche und italienische ?lugzeuge 

ung eingesetzt . Es gelingt dem Boot Kar- 

eitere Vorkommnisse am 2.5. früh zu errei- 

Einstellung der Spanier ist mit Jntemie- 

s nicht zu rechnen. Ausw. Amt wurde über 

laufend unterrichtet. (Siehe auch Meldungen 
1420). 

Lnen siehe zur U-Lage Ergänzungsmeldungen 
IV. 

VI. luftkrieg führung 

Raum um England: 

Bei TagejL 

ford ein 2 50 

ostwärts der 

durch Bomben 

Gegner f 

der Deutschen 

lieh zur Mine 

Angriff stäti 

Jm Mitte 

nete Aufklär 
lieh Alexandr 

An der 

gesamt 714 El 

nsatz von Jagdbombern gegen Hafen Sea- 

3 t und ein 1 000 t Dampfer versenkt, nord- 

Paroer wird nachmittags ein kleinerer Tanker 

vernichtet. Kein Hachteineatz. 

Liegt mit etwa 30 Maschinen in Küstengebiet 

Bucht und der Ostsee bis Fehmarn, vermut- 

averseuchung ein. Schwerpunkt feindlicher 

eit gegen Westfrankreich. 

Imeerraum Einsatz gegen Malta und bewaff- 

g an der nordafrikanischen Küste bis nörd- 

ien. 

tfront Einsatz VIII.Fliegerkorps mit ins- 

ugzeugen zu wirkungsvollen Angriffen gegen 

gk 

ui 

Os 

- J 

Datum 
mit) 

llbrjcit 

2Jngab« t>t* Drt<^( 'Bltio, Wetter, 
©ecflang, JÖtleuctjtung, drfjtiflfeit 

ber Cuft, Dt Ott bfd) ein ufn>. 
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2.5.42 

(34) 

(35) 

er 

Jm westlic 

angriff sohvvei 

unfähig. Boot 

später nach K 

laufen des Boc 

troffen. Span! 

leistung, ferr 

zur Hilfeleist 

t agena ohne v 

chen. Bei der 

rung des Boott 

Angelegenheit 

0845, 1315 un< 
Jm Einze 

in KTB Teil 

4r 
hen Mittelmeer wurde U 573 durch luft- 

heschädigt , Boot ist tauch- und manövrier- 

erhält Befeh^ zu versuchen nach Alicante,, 

tagena zu gehen. Vorbereitungen zum Ein- 

tes sind über ^arineattaohA Madrid ge- 

selle Marine entsandte 2 Schlepper zur Hilfe- 

er sind deutsche und italienische Elugzeuge 

ung eingesetzt . Es gelingt dem Boot Kar- 

eitere Vorkommnisse am 2.5. früh zu errei- 

Einstellung der Spanier ist mit Jntemie- 

s nicht zu rechnen. Auaw. Amt wurde Uber 

laufend unterrichtet. (Siehe auch Meldungen 
1420). 

Lnen siehe zur U-Lage Ergänzungsmeldungen 
IV. 

VI. luftkrieg führung 

Baum um England; 

Bei Tagejl. 

ford ein 2 50 
ostwärts der 

durch Bomben 

Gegner f 

der Deutschen 

lieh zur Mine 

Angriff stäti 

Jm Mitte 

nete Aufklär 

lieh Alexandr 

An der 

gesamt 714 El 

neatz von Jagdbombern gegen Hafen Sea- 

D t und ein 1 000 t Dampfer versenkt, nord- 

Paroer wird nachmittags ein kleinerer Tanker 

vernichtet. Kein Hachtelnsatz. 

Liegt mit etwa 30 Maschinen in Küstengebiet 

Bucht und der Ostsee bis Fehmarn, vermut- 

averseuchung ein. Schwerpunkt feindlicher 

eit gegen Westfrankreich. 
Imeerraum Einsatz gegen Malta und bewaff- 

g an der nordafrikaniechen Küste bis nörd- 

ien. 

tfront Einsatz VTII.Fliegerkorps mit ins- 

ugzeugen zu wirkungsvollen Angriffen gegen 

8 t' 

ui 

0s 
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2.5.43 Bereitetellun 

Kertech. 

gep und Flugplätze auf der Halbinsel 

VII. M 1 t t e 1 m eei 

Feindlage; 

Hafente 

"Argus“, eir 

zer. Hach Mi 
engl. Offizie 

korps in Gib: 
der sehr re 
geeohlossen 

sehe Aktioner 
Möglioherweif 

anderer Teil 

tenden Einsa 
stimmt. 

3kl. hä 

vielleicht a 
möglich. 

Jm Gebi< 

leit- und Nac 

kriegführung 

üegung Gibraltar 2.5.* "Kenown", “Eagls", 

Dido-Kreuzer, im Dock ein "Aurora"-Kreu- 

Iteilung aus Spanien au3? Grund Äußerungen 
re befinden eich eine Anzahl Landungs- 

raltar ln der Ausbildung. Hach dem Stand 

gen AusbildungsStigkeit kann darauf 
verden, daß in absehbarer Zeit mllitäri- 

dieaer Spezialtruppe zu erwarten sind, 

e ein Teil für den Haben Osten, ein 

angeblich für einen demnächst BU erwar- 

z im näheren Umkreis von Gibraltar be- 

t Vorbereitung Aktion gegen Tanger, 

,uch später gegen franz. Marokko für 

t Alexandrien - Tobruk wird regere Ge- 
hechubtätigkeit des Gegners festgestellt. 

Eigene lagei 

Keine besondf 

dem Uittelmei 

laufen nachm: 

ren Vorkommnisse, Die 4 weiteren nach 

r UberfUhrten 3-®oote (8 30, 36, 55, 60) 
ttage in La Spezia ein. 

H ordafrikatransp or 

B.Seetr 

ein. Küstenn 

; ;e^ 

• ineport läuft planmäßig in Tripolis u.Bengasi 
ichschub an nordafrikaniacher Küste ohne 

- 

mit) 

llbrjdi 

■Jliiflrtbt Drt(ö, 'Blut), Beiter, 
^ccflana, »tleudMutia, ®ld>iirttrü 

tet 2«fr, CD)ont)(d)tlii ufiu. 
^ o v F o m m ii i f f e 

2.5.4a Berelt8telXun{gep und Flugplätze auf der Halbinsel 
Kertsch. 

VII. M i t t e 1 m eei kriegftihrung . 

Feindlagei 

Hafenbe 
"Argus*, eir 

zer. Nach Mi 
engl. Offizi 
korps in Gib: 
der sehr re 
geschlossen 
sehe Aktionei 
UöglioherweiE 
anderer Teil 
tenden Einsa 
s tinunt • 

Ski. hä 
vielleicht a' 
möglich. 

Jm Gebic 
leit- und Na 

üegung Gibraltar 2.5.« "Henown", "Eagle*, 
Dido-Kreuzer, im Dock ein "Aurora"-Kreu- 

Iteilung aus Spanien au$ Grund Äußerungen 
befinden sich eine Anzahl landungs- 

1 altar ln der Ausbildung. Nach dem Stand 
( en Ausbildungsütigkeit kann darauf 
verden, daß in absehbarer Zeit militäri- 

dieser Spezialtruppe zu erwarten sind, 
e ein Teil für den Nahen Osten, ein 
angeblich für einen demnächst zu erwar- 
z im näheren Umkreis von Gibraltar be- 

t Vorbereitung Aktion gegen Tanger, 
.uch später gegen franz. Marokko für 

t Alexandrien - Tobruk wird regere Ge- 
chsohubtätigkeit des Gegners fedtgestellt. 

Eigene Lagei 

Keine besondt 
dem Mittelmei 
laufen nachm:. 

ren Vorkommnisse, Die 4 weiteren nach 
r überführten S-Boote (8 30, 36, 55, 60) 
ttags in La Spezia ein. 

Hordafrlkatranspor e: 

S.Seetriinsport läuft planmäßig ln Tripolis ti.Eengatl 

ein. Küstenn ichsohub an nordafrikanisoher Küste ohne 
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g-?-42 ■besondere ^or commnisse, 

Bereich Gruppe Sü 1: 

XgttlBi ü-Bo o ti 

ohne Erfolg. 

Athen mit nur 

Schwarzes Mee 

Feindlage! N 

heiten Befehl 
und Material 

Streitkräfte 

sjagd gegen feindliches U-Boot bei Milos 

:treta-Staffel planmäßig. Luftangriff im Baum 

geringfügigen Schäden. 

ich Funkaufklärung .haben russisch« Ein- 

erhalten verschiedene Dampfer mit truppen 

:iach Sewastopol zu geleiten und dortige 

iu verstärken. 

Eigene Lage! 

ten Minen hanp 
möglicherwei 

Vom 20. 

und 4 MFP ins 
sehen Häfen 

gung, Kohlen) 

Häute. Lösche 

sind 12 000 

rechnet. 

Bei den im Gebiet vor Bugatz festgestell- 
elt es sich nach Auffassung Gruppe Süd 

um russische Treibminen. 
- 30.4. wurden mit 7 Dampfern, 1 Tanker 
jesamt 20 000 t von rumänischen nach uktaini- 
fördert.(Betriebsstoff, Munition, Yerpfle- 
als Bückfrächt Soja-Bohnen, Ölkuchen und 

■gebnisse der ersten 6 Tage in Nikolajew 

. Mit Steigering des Ergebnisses wird ge- 

b i 

t) 

VIII. Lage Ost a s i e n 

• At ; Milit. 

AttachA Uber 

Danach ist ja 

rigkelt, Jnse . 

teren Zeitpunf 
gesehen. Landi 

erwarten. Jnb£ 

nächst nicht 

Bangkok erfährt vom japanischen Mar. 

Weiterführung japanischer Operationen, 
janische Landung auf Ceylon wegen Sohwie- 

gegen Angriffe selbst zu halte^auf spä- 

t mit Flottenvorstoß Bichtung Aden ver- 
mag Bordaustralien in nächster Zi t zu 

sitznahme von Hordaustralien jedoch zu- 

'orgesehen. 

s 9- 

txmim 
miD 

UbrjeU 

Angabe bes Ortib, TBlub, llicutr, 
(Secflttiifl, 25deud>tmi0( ®ld)tlgftii 

der OTondftbel» «(»>• 
^orfomntuiffc 25 

2^-42. besondere V0r conmmissef 

Bereich Gruppe Sü 

Xgäia; U-Bo o kl 

ohne Erfolg. 

Athen mit nur 

Schwarzes Mee 

Feindlage: H 

heiten Befehl 

und Material 
Streitkräfte 

sjagd gegen feindliches D-Boot bei Milos 

:ireta-Staffel planmäßig. Luftangriff im Baum 

geringfügigen Schäden. 

ich Funkaufklärung.haben russisch« Ein- 

erhalten verschiedene Dampfer mit Truppen 

:iach Sewastopol zu geleiten und dortige 

:u verstärken. 

Eigene Lage: 

ten Minen han^ 
möglicherwei 

Vom 20. 

und 4 MFP 
soben Häfen 

gung, Kohlen) 

Häute. Lösche 

sind 12 000 

rechnet. 

ins 5 
b > 

t) 

Bei den im Gebiet vor Bugatz festgestell- 
elt es sich nach Auffassung Gruppe Süd 

um russische Treibminen. 
- 30.4. wurden mit 7 Dampfern, 1 Tanker 
esamt 20 000 t von rumänischen nach uktaini- 
fördert.(Betriebsstoff, Munition, Verpfle- 
als Bückfrächt Soja-Bohnen, Ölkuchen und 

:gebnisse der ersten 6 Tage in Hikolajew 

Mit Steigerung des Ergebnisses wird ge- 

VIII. Lage Ost a s r e n 

.At ; Milit. 

AttaohA Uber 
Danach ist ja 

rigkeit, Jnse. 

teren Zeitpunf 

gesehen. Landi 

erwarten. Jnb^ 

nächst nicht 

Bangkok erfährt vom japanischen Mar. 

Weiterführung japanischer Operationen, 
janische Landung auf Ceylon wegen Sohwle- 

gegen Angriffe selbst zu halten, auf spä- 

t mit Flottenvorstoß Richtung Aden vor- 
nng Hordaustralien in nächster Zd. t zu 

sitznahme von Hordaustralien jedoch zu- 

■rorgesehen. 
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^lhl2_ II. Herreslag 

1. RüBBleohe Pronl 

Heeresgruppe Sü d: 

Tor SUdflü]g 

erkannt. Reger 

Iiiwnjr Ausladimgje: 

Jm rückwärtigen 

Partisanen. 

el Bewegungen feindlicher Panzerkräfte 

Verkehr. Vor 2.Armee im Raum Jelez - 

n und Marsohhewegungen erkannt. 

Gelände erfolgreiche Bekämpfung von 

Heeresgruppe Mi tte l 

Peindlicher Vorstoß im Raum 4.Armee bei Pornlna abge- 

wehrt. Feindangriffe auf SUdwestflügel 9.Armee bei 

Mostowaja und südwestlich BJeloi unter schweren leind- 

verlusten zurückgewiesen. 

Heeresgruppe Notrdi 

i|olm Abwehr feindlicher Angriffe, 

im südlichen Teil von Oholm einge- 

Gedners. Peindangriffe an der Wolohow- 

Jm Raum Ch 

Abriegelung d 

schlossenen 
Front ohne Erfollg. 

2. Finnische Front; 

he 

hi: 

Durohbruo 

dalaksoha-Absc 

sionen. 

An Uurmans 

der Liza-Front 

versuche bei Louhi abgewiesen. Jm lan- 

itt hat Feind etwa Stärke von 2 Divi- 

i-Front erneuter Angriff gegen SUdteil 

abgewiesen. 

C/Skl. 

1/3 

3 (Kr) 

- 

Otttum 
mb 

Ubcjcii 

aiijjabt Dric^, Tüliib, Qötntr 
©teganfl, »dturtumiö, eiAilflr<lt 

ftfr ^uft, 2nDnt|4>fin n|n>. 
Q3orfom'mntffe 

?-^42 II. H e r r e 8 lag 

1. RusBlaohe Pronl 

HaereBgruppe 3ü d: 

Vor SüdflUg 

erkannt. Reger 
Llwnjr Ausladunge: 

Jm rüokwärtigen 

Partisanen. 

el Bewegungen feindlioher Panzerkräfte 

Verkehr. Vor 2.Armee im Raum Jelez - 

n und Maraohbewegungan erkannt. 

Gelände erfolgreiche Bekämpfung von 

Heeresgruppe Mi tte i 

ier Peindlich 

wehrt. Peindangjr 

Hostowaja und 
Verlusten zurü 

Vorstoß im Raum 4.Armee bei Pomlna abge- 

iffe auf SUdwestflUgel 9>Armee bei 
stldweetlioh Bjeloi unter schweren Peind- 

ckgewiesen. 

des 
Jm Raum Ch 

Abriegelung 

schlossenen 
Pront ohne Erfollg. 

2. Pinnlsohe Pronti 

Burchbruoh B 

dalaksoha-AbschJi: 

sionen. 

An Iturmans 

der Liza-Pront 

c/s: t 

Heeresgruppe Hord» 

ijolm Abwehr feindlioher Angriffe . 

im südlichen Teil von Oholm einge- 

Gedners. Peindangriffe an der Wolohow- 

iversuche bei Louhl abgewiesen. Jm Kan- 

itt hat Peind etwa Stärke von 2 Divi- 

£-Pront erneuter Angriff gegen Südteil 

abgewiesen. 

1/3 
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>.5.42 

lonntag 

(36) 

Besonder lolitleohe Haohrioht • n 

Verhältnis ü.S A. zu De Gaulle - grankreloh» 

Presse br 

Sammelpunkt mi 

Achsenmächte ai 

sehen Regierung 

tetee national 

anzuerkennen. 

stutzen, wo er 

Qebiet ausübe. 

gen erhalten 

hältnis der US^l 

viele Franzose 

FUhrer ansohlot 

kltnttigen poli 

yw**- 
ngt Meldung, daß USA De Gaulle^ SmAsk. als 

.itärischen Widerstandes Frankreichs gegen 

. isehen, nicht aber als Chef einer französi- 

Daher auch keine Absicht, von ihm gelei- 

äs Komitee als französische Exil-Regierung 

ISA würden jedoch de Gaulle Überall da unter- 

tatsächlich Herrschaft Uber französisches 

Er habe daher auch Leih- und Pachtlieferun- 

Hs wesentlicher Faktor fUr Entwicklungsver- 

zu de Gaulle wird Tatsache bewertet, daß 

die sich de Gaulle als militärischem 

isen, nicht bereit seien, ihn auch als 

Ischen FUhrer Frankreichs anzuerkennen. 

M a d a gas c a r i 

Besonders 

Lourenso Marqu 

rieht vorliegt 

zu Aktion gege i 

2 große Truppe 

5 Torpedo-Bootk 

HachprUfu^i, 

aber damit ger 

tatsächlich Vo 

auf Madagaskar 

Mittleren Oste: 

zukommen. 

bemerkenswert ist eine Meldung des Konsulats 

. >s vom 1/5., wonach bei ital. Konsulat Hach- 

daß in Durban folgender britischer Verband 

Madagaskar bereit liegt! 

citransporter, 1 Hilfsflugzeugträger, 

5 Minensuchboote und 10 Uboote. 

ig dieser Meldung ist nicht möglich. Es muß 
1 *chnet werden, daß Engländer und Amerikaner 

•bereitungen treffen, um einem japan. Zugriff 

der die brit. Hachschubverbindung nach dem 

und Indien entscheidend stören wurde, zuvor- 

Von gleich 

Grenze gegen p 

.em Konsulat werden letzte Bachriohten Uber an 

uirtug. Ostafrika stehende^ Truppen als wider— 

- 

Dnlnm 

llbrjtU 

i.5.42 

lonntag 

(36) 

2Ingabt bt^ Dturf,^Qßlnb, Wtiuc, 
©cegang, »tlcu^ftung, ©((tmgrtU 
* btr 8uK OTonbfdrtlu II(ID. 

Besondere ) •o 1 1 t i B o Be Haohrioht 

Yarhältnla Ü.3 

Presse br 

Banunelpunkt mi . 

Achsenmäohte 

echen Hegierun j 

tetes national 

anzuerkennen. 

stutzen, wo er 

Gebiet ausUbe. 

gen erhalten 

hältnis der USjL 

viele Pranzos 

PUhrer ansohlob 

kUnTtigen poli 

M a d a g a s 

Besonders 

Louren9o Marqu 

rieht vorliegt 

zu Aktion gegsi 

2 gcoBe Sruppe 

5 Torpedo-Boot 

HaohprUfui 

aber damit gen 

tatsäohlioh Vo 

auf Madagaskar 

Mittleren Oste: 

zukommen. 

Von gleicfj 

Grenze gegen p 

93orfoiu muiffe 26 

e n 

A. zu De Gaulle — Vrewt-relohi 

ngt Meldung, daß USA De Gaulle^ Zoask ala 

itärisohen Widerstandes Prankreichs gegen 

sehen, nicht aber ala Chef einer französi- 

Daher auch keine Absicht, von 3hm gelei- 

ss Komitee als französische Exil-Regierung 

ISA würden jedoch de Gaulle Überall da unter- 

tatsächlich Herrschaft Uber französisches 

Er habe daher auch Leih- und Pachtlieferun- 

Als wesentlicher Paktor fUr Entwicklungsver- 

zu de Gaulle wird tatsaohe bewertet, daß 

die sich de Gaulle als militärischem 

isen, nicht bereit seien, ihn auch als 

-lechen Führer Frankreichs anzuerkennen. 

c a r i 

bemerkenswert ist Sine Meldung des Konsulats 

■ *s vom 1/5., wonach bei ital. Konsulat Baoh- 
daß in Durban folgender britischer Verband 

Madagaskar bereit liegtt 

i: itransporter, 1 Hilfsflugzeugträger, 

5 Minehsuchboote und 10 üboote. 

ig dieser Meldung ist nicht möglich. Es muß 

chnet werden, daß Engländer und Amerikaner 

■bereitungen treffen, um einem japan, Zugriff 

der die brit. Hachschubverbindung nach dam 

und Indien entscheidend stören würde, zuvor- 

em Konsulat werden letzte Bachriohten Uber aa 

nirtug. Ostafrlka stehende^ Truppen als wider- 
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3.5.42 
Soimtag 

ba spruchsvoll 

starke Truppe 

wird Jeder m 

Verteidigung: 

getroffen. V 

genommen. Po 

Konsulat emeldli 

kanischer Uni 

heit Uber sUd 

zelnhnet. Beobachter geben teilweise 

akonzentration an Grenze an, teilweise 

ijlitärischer Aufmarsch verneint. Gewisse 

aBnahmen in portug. Ostafrika sind Jedoch 

ejrstärkung KUstenverteidigung in Angriff 

itug. Kabinettsohef zeigt sich nach dieser 

ung sehr beunruhigt Uber Bruoh südafri- 

on mit Frankreich und bestehende UngewiB- 

afrikaniaohe Absichten. 

Keir i 

1) Fragf 

satz im Ktnal durch kampfkräftigere Fahrzeuget 

e Lagebesprechung. 

Besonderes 

der Unterstützung eigener 8-Boote im Bln- 

Grupie West war von 3kl am 22/4. dahingehend 

unterrichtet, daß die von Seiten der Front häufig 

betonte Hotwendigkeit, S-Booten bijlm Einsatz Äüok- 

halt durch andere Seestreitkräfte zu gewähren, von 

Ski grundnätzlich anerkannt würde. Gruppe West hatte 

Zusammenarbeit S-Boote mit Torpedo-Booten mit Rück— 

sioht auf starke Minengefährdung, Unentbehrlichkeit 

der T-Boo ;e und aus anderen Gründen (s.KTB 28/4.) 

abgelehnt und meldet nunmehr nach erneuter Rück- 

sprache m .t PdS folgendes! 

Die Forde mng des FdS geht bei augenblicklicher 

Lage dahin, rückkehrenden S-Booten bei Hellwerden 

durch art Llleristisch starke Aufnahmegruppen Ent- 

lastung zi geben. PdS hält M-Boots— oder R—Bootsgrup- 

pen in Sofortbereitschaft oder auf Rückmarschweg 

' u~ 

mit) 
anflobe t)t^ Drtc^, Qöliib, ©etter, 
©eegaiiß, iöeleudjtuiid, 

der £»ft, IRDtid{di11it ufii). 
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Sonntag 

ba apruchavoll 

atarka Truppe 

wird jeder m 

Verteidigung! 

getroffen. V 

genommen. Po: 

Eonaulatameldfi 

kanischer Uni 

heit Uber sUd 

belohnet. Beobachter geben teilweiae 

okonzentration an Srenze an, teilweiae 

ijlitäriacher Aufmarach yemeint. Gewiase 

aBnahmen in portug. Oatafrika aind jedoch 

erstärkung KUatenrerteidigung in Angriff 

rtug. Eabinettachef zeigt aioh naoh dieaer 

ung aehr beunruhigt Uber Bruoh aUdafri- 

on mit Frankreich und beatehende UngewiB- 

afrikanische Absichten. 

Keir i 

1) Frag! 

aatz im Kinal durch kampfkräftigere Fahrzeugei 

e Lagebesprechung. 

Besonderes 

der Unterstützung eigener B-Boote im Bin- 

Grupie Seat war von 3kl am 22/4. dahingehend 

unterrioh ;et, daß die von Seiten der Front häufig 

betonte Notwendigkeit, S-Booten bgim Einsatz ÄUok- 

halt durch andere Seestreitkräfte zu gewähren, von 

Ski grundnätzlich anerkannt würde. Gruppe West hatte 

Zusammenarbeit S—Boote mit Torpedo-Booten mit Bück— 

sioht auf starke Minengefährdung, Unentbehrlichkeit 

der T-Boo ;e und aus anderen Gründen (a.KTB 28/4.) 

abgelehnt und meldet nunmehr naoh erneuter Rück- 

sprache m-t PdS folgendest 

Die Forde ?ung des FdS geht bei augenblicklicher 

Lage dahi i, rückkehrenden S-Booten bei Hellwerden 

durch art Llleristiech starke Aufnahmegruppen Ent- 

lastung zi geben. FdS hält M-Boots- oder E-Bootsgrup- 

pen in Sofortbereitschaft oder auf Hückmarachweg 
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der S-Bocte in KUstennälie in Aufnahmaatellun« für aüs- 

reiohend. Eigene 3chwäche liegt in Überlegenheit des 

Gegners jn der Luft (Spitfire) und auf See (MGB). 

Duroh Fej 

gefährdel 

vom Gegne 

stUtzung 

Gruj 

aung der 

liehe Uni 

ndflugzeuge Aufnahmegruppen ebenfalls stark 

besonders wenn Aufnahme zur Gewohnheit und 

r erkannt wird. In Jedem Palle bleibt Unter- 

Aufnahmegruppen duroh Luft erforderlioh. 

pe beabsichtigt, nunmehr im Sinne der Wei- 

Skl trotz angespannter Kräftelage «elegent- 

erstützung der S-Boote duroh Aufnahmegruppen, 
wie vom IdS vorgeechlagen, durohzuführen, sieht wert- 

vollste Intlastung Jedoch nach wie vor in gröfltmög- 

lioher Unterstützung durch Luftaufklärung TIT»* Jagd- 

streitkröfte. Weiterer Ausbau der Zusammenarbeit 

in unmittelbarem Binvemehmen PdS mit Luftwaffenatel- 

len ist vorgesehen. 

Ski stimmt dieser Auffassung zu. Der vorgesehene 

Einsatz von Aufnahmegruppen liegt im Sinne der Wei- 

sung der Ski, Erfahrungen bleiben abzuwarten. Es geht 

aber aus den Überlegungen immer wieder hervor, wie 

notwendig wir vor allem die großen E-Boote benötigen, 

die mit ihrer starken Fla-Bewaffnung ( 1 - 3,7 cm, 

3-2 cm)einerseits für Bekämpfung der britischen 

M.G.B. besonders geeignet, andererseits auch für dis 

Spitfire ein beachtlicher Gegner sind. Ski ist be- 

strebt, alles zu tun, um den Bau diesef Boote zu be- 

schleunigen. 

2) 

Aus der 

lung der 

folgende 

Von 3 Soh[L 

von 4 sch|vi 
("LUtzow 
Pronteina 

■^ara Itsohaft der Plottenstreitkräfta . 

>m Flottenkommando vorgelegten Zeiteintei- 

Seestreitkräfte für Mai 1942 ergibt sich 

tagei 

aohtsohiffen — 1 im Fronteinsatz, 

reren Kreuzern - 2 im Fronteinsatz 
Gef®olltsauetildung, anschließend 
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T>tl!iiul 
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?^-'42 
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Angabe be« Dutt, Winb, lütnct, 
©tegaiiß, iSdeu^iiiiig, ©Idjtigfelt 

bcr Uiiff, QJ?onbfrf){ln itfiu. 

der S-Boc 

reiohend. 

o r f o m ui n i f f e 2? 

te in Küstennahe in Aufnahmestellung für aüs 

Eigene S0hwäche liegt in Uherlegenhelt des 

Gegners ln der Luft (Spitfire) und auf See (HGB). 

Durch Fei 

gefährdet 

vom Gegne 

Stützung 

Gruj 

sung der 

liehe Unt 

Ski 

Einsatz 

sung der 

aber aus 

notwendig 

ndflugzeuge Aufnahmegruppen ebenfalls stark 

besonders wenn Aufnahme zur Gewohnheit und 

r erkannt wird. In jedem Falle bleibt Unter- 

Aufnahmegruppen duroh Luft erforderlich. 

pe beabsichtigt, nunmehr im Sinne der ¥ei- 

Skl trotz angespannter Kräftelage gelegent- 

erstützung der S-Boote duroh Aufnahmegruppen 

wie vom idS vorgeschlagen, durohzuführen, eieht wert- 

vollste Intlastung Jedoch nach wie vor in grbStmbg- 

lioher UrterstUtzung duroh Luftaufklärung und Jagd- 

streitkräfte. Weiterer Ausbau der Zusammenarbeit 

in unmitleibarem Einvernehmen FdS mit Luftwaffenstel- 

len ist -vorgesehen. 

stimmt dieser Auffassung zu. Der vorgesehene 

?on Aufnahmegruppen liegt im Sinne der Wei- 

Skl, Erfahrungen bleiben abzuwarten. Es geht 

den Überlegungen immer wieder hervor, wie 

wir vor allem die großen H-Boote benötigen, 

die mit ihrer starken Fla-Bewaffnung (1-3,7 cm. 

3-2 cm) 

U.G.B. be 

Spitfire 

einerseits für Bekämpfung der britischen 

sonders geeignet, andererseits auch für die 

sin beachtlicher Gegner sind. 3kl ist be- 

strebt, alles zu tun, um den Bau diesef Boote zu be- 

schleunigen. 

2) 

Aus der 

lung der 

folgende 

Von 3 Soh[L 

von 4 schfvi 
("LUteow 
Frontein 3 

Bereitschaft der Flottenstreitkräfte. 

>m Flottenkommando vorgelegten Zeiteintei- 

3eestreitkräfte für Mai 1942 ergibt sich 

Ciagei 

aohtsohiffen — 1 im Fronteinsatz, 
reren Kreuzern - 2 im Fronteinsatz 

i3atzi2^5' G9fecht8auBbildung, anschließend 
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X)iUunt 
mit» 

llhrjtir 

Eingabe Det( Orted, QUiub, Getier, 
®eegaiig, ^eleuc^tuiig, ®ict>ilgf(it 

ocr fiuft, mout>fet)ein iifio. 
a?orEom nuilffe 

a.5.42 

Sonntag 

Von 4 leioliten Kreuzern - 2 Werftzeit ("Köln* bl* 
vorläufig 31/5.)i 2 Auebildungseinaatz. 

Von 16 Zef, 
6 weitere 
satzberei 
Erprobung 

etörern - 6 ffronteineatz in Horwegen, 
einsatzbereit bis 12/5., 2 weitere ein- 
bie Ende Mal, 1 bie Anfang Juni, 1 in 

Von 23 To 
3 Erprob' 

^■pedobooten - 12 Ironteinsatz, 6 Werftzeit 
2 Torpedoschule. iung 

Von 8 Schni 
Ausbildung 

ellbootsflottillen - 5 yronteinsatz, 2 
1 in Verlegung nach dem Schwarzen User. 

Lage 3/V. 
a=ss==c===:^a=a 

I. Krieg in ilen außerhelmisdhen Gewässern. 

1, Velndlage 

Stldatlant .kl 

Kons 

V-Mannber. 

a) Zwisch > 

mit Ui 

mit 

laufen 

b) Zwisch^ 

von 

lung 

[uiii 

SC’l' 

ilat Lourenpo Marques meldet auf Grund 

ohti 

n 20/5* und 11/6. sollen etwa 45 Schiffe 

tlon und Kriegsmaterial in Geleitztigen 

waohem Schutz von Kapstadt nach Australien 

et Y. 

G i 

S0hiffp 

n 5* und 9. jeden Monats laufen Geleltzüge 

a 30 Schiffen nach Oolombo. Zusammenstel- 

leltzlige zeitraubend, in Kreetown warten 

häufig 3 Wochen zu Geleitzugsbildung nach 

Englanfl 

0) April 

Truppeji 

Plätze 

Tangar|. 

Vlugplt 

In V 

sohe Piloten 

in Kapstadt eingetroffene amerikanische 

waren vornehmlich Bodenpersonal für Plug- 

in südafrikanischer Union, Hhodesia, 

oa, Kenia. In Belgisch Kongo zahlreich* 

tze eingerichtet. 

j:eetown eintreffen regelmäßig amerikani- 

Uber Brasilien. Mehrere Tausend 

- 

Damm 
unt> 

Zugabe Drictf, 'Blut», Baue, 
©cegang, JBeleutbfuug, ©Itbllgftit 

t»a fiuft, ‘yioiibfdjelii tifii). 
^orfom mniffe 

5-5.42 
Sonntag 

Von 4 leiohten Kreuzern - 2 Werfteeit ("Köln* bi* 
vorläufig 3l/5.)i 2 Ausbildungaeinaatz. 

Von 16 Zerstörern - 6 Pronteinaatz in Herwegen, 
6 weitere einsatzbereit bia 12/5., 2 weitere ein- 
satzberei'; bis Ende Mai, 1 bia Anfang Juni, 1 in 
Erprobung 

Von 23 To 
3 Erprob' 

fpedobooten - 12 Pronteinaatz, 6 Werftzeit 
2 Torpedoschule. lung 

Von 8 Schni 
Auabildun,; 

ellbootsflottillen - 5 Pronteinaatz, 2 
1 in Verlegung nach dem Schwarzen Meer. 

Lage 
E3 = Z=S = = C = 

3A- 

I. Krieg in den außerheimisdhen Gewässern. 

1, Peindlage 

Südatlant .kt 

Kons 

V-Mannber. 

a) Zwischp 

mit Ui 

mit 

laufen 

Zwische; 

von 

lung G 

[u ii 

BC’l' 

ulat Lourenpo Marques meldet auf Grund 

ohti 

n 20/5. und 11/6. aolien etwa 45 Schiff* 

tion und Kriegsmaterial in Geleitzügen 

.wachem Schutz von Kapstadt nach Australien 

Sghlffp 

n 5* und 9. jeden Monat* laufen Geleitztlg* 

a 30 Schiffen nach Colombo. Zusammenstel- 

ileitzüge zeitraubend, in Preetown warten 

häufig 3 Wochen zu Geleitzugabildung nach 

England 

o) April 

Truppe^, 

plätze 

Tangaij L 

Plugplt 

In P 

sohe Piloten 

in Kapstadt eingetroffene amerikanische 

waren vornehmlich Bodenpersonal für Plug- 

in südafrikanischer Union, Hhodeaia, 

oa, Henia. In Belgisch Kongo zahlreich* 

tze eingerichtet. 

j:eetown eintreffen regelmäßig amerikanl- 

Uber Brasilien. Mehrere Tauaend ■«»' 
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;.5-42 

Sonntag 

Indischer 

^iM'foiiimiiiffc 

USA ausgeliildeter Polen sollen Uber Mombassa nach dem 

Mittleren Osten gehen. 

Ozeani 

Verkehr Aden - Bombay soll seit April neben 

britischen Kreuzern auch durch USA-Kreuzer und Zer- 

störer gesichert werden. 

2. Eigene La<;ei 

Schi 

BRT) und 

lotte Sch 

beordern. 

II Die 
I wird als 

II von Ski 1 

'f 28 meldet Versenkung T. "Patella" (7.486 

'Connecticut" (8.684 BRT) und bittet "Char- 

iemann". nach Qu GD zum Zusammentreffen zu 

ersenkung bzw. Aufbringung der beiden Tanker 

rster Versenkungserfolg des Hilfskreuzers 

bhaft begrüßt. "Charlotte Schliemann" er- 

hält Weisung, ab 6/5. täglich neuen Punkt "Alfred" 

anzusteue:-n. (Punkt liegt 240 sm südlicher als "Ernst^ 

PT 094 i und 1249). 

Prüfung der gestern gemeldeten SSS-Meldung brit. 

D. "Balfram" hat ergeben, daß es sich um einen der 

Ansteuerungspunkte im Hafengebiet von Kapstadt han- 

delt. Dalier Annahme eigenen Minenerfolges im Verseu- 

et von "Doggerbank". Aufgelaufener D. hat 

daß er versucht, sich in Hout Bay auf Strarfl 

chungsgeb 

gemeldet, 

zu setzen 

I 
Minenerfo 

Es wurde sich hier erfreulicherweise um den 3. 

g von "Doggerbank" handeln. 

Bl oc):ad ehre eher "MUnsterland" erhält Weisung, 

von Punkt "Morgensonne" Weitermarsch Uber die neuen 

Punkte "Euika", "Else" und "Anna" anzutreten. Schiff 

wird unterrichtet, daß zum Heimgeleit täglich Uboot 

vom 9/5. ab Hellwerden bis 12/5. 2400 Uhr auf Punkt 

"Erika" sjeht. Punkt soll nicht vor genannter Zeit 

28 
f'iinmi 
mit 

llhrirli 

Pltiiliitf t(t Dncf. ^iiit\ rrifr. 
Ifffdiiiirt. ^rlnir^iiini). fü 

ttr l'iifi Tloiitid'rJn iijir. ^ o i-f o m m ii i f f r 
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Sonntag 

USA ausgebildeter Polen sollen Uber Mombassa nach dem 

Mittleren Osten gehen. 

Indischer Ozean« 

Verkühr Aden - Bombay soll seit April neben 

britischen Kreuzern auch durch USA-Kreuzer und Zer- 

störer gesichert werden. 

2. Eigene Lrgei 

Schi 

BRT) und 

lotte Sch 

beordern. 

Die 

wird als 

'i 28 meldet Versenkung T. "Patella" (7.486 

'Connecticut" (8.684 BRT) und bittet "Char- 

iemann", nach Qu GD zum Zusammentreffen zu 

ersenkung bzw. Aufbringung der beiden Tanksr 

rster Yersenkungserfolg des Hilfskreuzers 

von Ski lubhaft begrüßt. "Charlotte Schliemann" er- 

hält ffsisung, ab 6/5. täglich neuen Punkt "Alfred" 

anzusteue:-n. (Punkt liegt 240 sm südlicher als "Ernsl* 

FT 094:i und 1249) • 

Prüfung der gestern gemeldeten SSS-Meldung brit. 

D. "Balfrnm" hat ergeben, daß es sich um einen der 

Ansteueruiigspunkte im Hafengebiet von Kapstadt han- 

delt. Daller Annahme eigenen Minenerfolges im Verseu- 

•et von "Doggerbank". Aufgelaufener D. hat 

daß er versucht, sich in Hout Bay auf Stranl 

chungsgeb 

gemeldet, 

zu setzen 

Es w 

Mlnenerfo 

c): 

E:\ 

Bio 

von Punkt 

Punkte 

wird unte 

vom 9/5. 

"Erika" s 

iirde sich hier erfreulicherweise um den 3. 

g von "Doggerbank" handeln. 

adebrecher "Münsterland" erhält Weisung, 

"Morgensonne" Weitermarsch Uber die neuen 

ika", "Else" und "Anna" anzutreten. Schiff 

!.-richtet, daß zum Heimgeleit täglich Uboot 

Hellwerden bis 12/5. 2400 Uhr auf Punkt 

;eht. Punkt soll nicht vor genannter Zeit 
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angestsuer-; werden. Wird Uboot nicht angetroffen, 

weitermarsohieren, nicht funken oder suchen. Genaue 

Lage der neuen Punkte wird durch PT Übermittelt, 

Gruppe Wesj; und BdU erhalten Kenntnis. 

Feind:.ageunterrichtung der außerheimischen 

Streitkräfpe durch FT's 1451, 1632 und 2234. 

II. Lage 

1. Feindlage: 

R) 

Außer 

Streitkräf 

Feindtätig 

Aus 

Truppenkon 

ter Sicher 

Kreuzer 

echiffee u 

troffen 

ununterbro 

Nordirland 

und hatte 

16 - 17 00 

durch Best 

delt sich 

Convoi etw 

gemis:hten 

zu Aufstel 

LKW' s und 

nien lo9- 

Invasionsl 

ten. 

feindlichen Luftangriffen gegen eigene 

e an der Kanalkiiete keine besondere 

ceit beobachtet. 

^ oi'f om m nifff 

Westraum 

rdirland wird gemeldet, daß 11/4. großer 

roi, bestehend aus 27 Handelsschiffen un- 

ing eines USA-Schlachtschiffes, mehrerer 

Zerstörer sowie eines Flugzeugkatapult- 

id einiger Korvetten in Nordirland einge- 

. Während 19-tägiger Reise von Boston aus 

jhene Luftüberwachung von Neufundland und 

aus. Geleitzug wurde nicht angegriffen 

^einerlei Verluste. Meldung besagt, daß 

Mann in Noidirland gelandet wurden, wo- 

and jetzt auf 35 000 Mann gebracht.Es han- 

un Truppen aller Waffengattungen. Nächster 

a 2. Maiwoche erwartet, wieder mit stark 

Formationen, wahrscheinlich Rahmenverband 

lung späterer Armee. Landung zahlreicher 

Tanks. Unter gelandeten Truppen 3 Kompa- 

Sngeneers festgestellt, die 20 - 24 

lunches mit abklappbarer Vorderseite lösch- 

OiMMMI 

imh 
Hbruir 

3>5-42 

Sonntag 

i'litiiohr Orlf?. >L!f 11n 
^ f r n im ii ^ r I r ii cb I ii IM . (? td' I i o f r 11 
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m 

angestauer 

weitermars 

Lage der 

ßruppe Wes 

Feind 

Streitkräf 

werden. Wird Uboot nicht angetroffen, 

(fhieren, nicht funken oder suchen. Genaue 

uen Punkte wird durch FT Übermittelt, 

und BdU erhalten Kenntnis. 

ageunterrichtung der außerheimischen 

e durch FT's 1451, 1632 und 2234. 

II. Lage 

1. Feindlage; 

Außer 

Streitkräf 

Feindtätig 

Aus N 

Truppenkon 

ter Sicher 

Kreuzer 

Schiffes u 

troffen 

ununterbro 

Nordirland 

und hatte 

16 - 17 

durch Best 

delt sich 

Convoi etw 

gemiaihten 

zu Aufstel 

LKW' s und 

nlen lo9- 

Invas ionsl 

ten. 

un 1 

is t 

00 3 

^0 vf oiii m ui ffc 

Westraum 

feindlichen Luftangriffen gegen eigene 

;e an der KanalkUste keine besondere 

ceit beobachtet. 

>rdirland wird gemeldet, daß 11/4. großer 

roi, bestehend aus 27 Handelsschiffen un- 

ing eines USA-S0hlachtschiffes, mehrerer 

Zerstörer sowie eines Flugzeugkatapult- 

id einiger Korvetten in Nordirland einge- 

Während 19-tägiger Reise von Boston aus 

:hene Luftüberwachung von Neufundland und 

ans. Geleitzug wurde nicht angegriffen 

^einerlei Verluste. Meldung besagt, daß 

Mann in Nordirland gelandet wurden, wo- 

ind jetzt auf 35 000 Mann gebracht.Es han- 

jm Truppen aller Waffengattungen. Nächster 

a 2. Maiwoche erwartet, wieder mit stark 

Formationen, wahrscheinlich Rahmenverband 

lung späterer Armee. Landung zahlreicher 

Tanks. Unter gelandeten Truppen 3 Kompa- 

Dngeneers feetgestellt, die 20 - 24 

aunches mit abklappbarer Vorderseite lösch- 
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auaabt btä Om», ®lub, 'JBtiut, 
Bttflana, »diuitmma, Biilillaldi 

bet 2ufi, Tb0iibfdidii iifie. 

2. Eigene La<et 

Q3Drfonininiffe 
29 

Der lurchauB zuverläßige Beriecht bestärkt den be- 

stehenden Eindruck, daß von englisch / amerikanischer 

Seite alläs auf großen Rahmen vorbereitet und zuge- 

schnitten wird, also zum Aufbau großzügiger Basis 

für späte re Großoperationen. 

Atlantikk istei 

In d 

englische 

EanalkUst 

är Gironde-Mündung verschiedene Säumerfolge 

r Grundminen. 

Bei Angriff fdl. Flugzeuge auf eigene Minensuch- 

streitkräfte bei Calais geringe Personalausfälle durch 

Bordwaffehbeechuß fdl. Jäger. 

III. H o r d 

H o r d s e 

H o r w e g e n i 

, Norwegen Hordmeer 

Planmäßige Geleitdurchführung und eigene Bäumtätigkeit 

Im April wurden im BSH-Bereich insgesamt 40 Grund- 

minen geräumt. Bei 23 Luftangriffen 9 Abschüsse. 4 Schif- 

fe verloren, davon 1 durch Bombentreffer, 3 durch Minen- 

treffer, fer ier Verlust 1 U-Jäger und 1 Fischereifahrzeug. 

Geleiteter Hmdelsschiffsverkehr 396 Schiffe mit 

1 107 311 BR!, sehr geringe Personalverluste. 

Gegner “liegt auch am 3/5. mit zahlreichen Flugzeugen 

gegen die no :wegische Küste an. Bei Tiefangriff auf im 

X>atum 
uiib 

tlhritit 

1-5-jg 
Sonntag 

Miigübt bt« Orte«, Klub, 5t tritt, 
öttflang, tätltuttmiug, erdingttii 

btt fillfl. J)iDilt (rfi-1n nftp. 

Der iurohauB zuverläßige Berltcht bestärkt den be- 

stehenden Eindruck, daß von englisch / amerikanischer 

Seite alläa auf großem Hahmen vorbereitet und zuge- 

schnitten wird, also zum Aufbau großzügiger Basis 

f lir späte re Großoperationen. 

2. Eigene ta;ei 

Atlantikkistei 

In d i 

englischer 

EanalkUst 

III. H o r d 

Hör d s e 

Flanmäß L 

Im ApriL 

mlnen’ geräumjb 

fe verloren, 

treffer, fertu 

Geleiteter H i: 

1 107 311 BH: 

H o r w e g 

^rfoiiininiffe 
29 

r Gironde-Mündung verschiedene Eäumerfolge 

Grundminen. 

Bei Angriff fdl. Flugzeuge auf eigene Minensuoh- 

streitkräPte bei Calais'geringe Bersonalausfälle durch 

Bordwaffepbeschuß fdl. Jäger. 

Norwegen, Hordm 

ge Geleitdurchführung und eigene Eäumtätigkeit 

wurden im BSH-Bereich insgesamt 40 Grund- 

Bei 23 Luftangriffen 9 Abschüsse. 4 ?ohif- 

davon 1 durch Bombentreffer, 3 durch Minen- 

er Verlust 1 U-Jäger und 1 Fischereifahrzeug, 

ndelaschiffsverkehr 396 Schiffe mit 

sehr geringe Personalverluste. 

Gegner Pliegt auch am 3/5. mit zahlreichen Flugzeugen 

gegen die no rwegische Küste an. Bei Tiefangriff auf im 
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AaleBund 
Hafentiiegenjl 

"Konsul Karl 

Weiteres S 

Auch bei den 

UeldTingen ve 

ten. 

.hi 

e Schiffe in Nacht zum 3/5. gerät D. 

Fisser" (5.6dO BRT) in Verlust, ein 

ff wird beschädigt, (s. Meldung 1700) 

Angriffen am 2/5. wind nach vorliegenden 

rschiedene Beschädigungen an D.«4ngetre- 

Seekommandant Kirkenes meldet am 2/5., dafi Ge- 

leite nach letsamo nur noch bei unsichtigem Wetter 

durchgefUhrt werden können. Dunkelheit ist nicht mehr 

ausreichend. Unterstützung durch Stukaeinsatz auf 

russische Batterie ist beantragt, Durchführung Jedoch 

wegen dringenden anderen Einsatzes nicht möglich. 

Zur Fra, ge Verlegung Admiral Bordmeer nach Marvllc 

erbat Lfl 5 

mindestens 

Regelung Lui 

arbeit mit 

daß Zusammen 

in keiner We 

Gruppe Nord 

(s.Fs. 1733) 

S o r d m e 

bei Ob.d.L. Belaesung Admiral Hordmeer, 

Jledoch des Stabschefs in Kirkenes wegen 

tansatzes in persönlich enger Zusammen- 

iliegerführer Word (Ost). Luftwaffe glaubt, 

arbeit mit FliegerfUhrer von Narvik aus 

ise gewährleistet. Adm. Nordmeer wird von 

hierzu um erneute Stellungnahme ersucht. 

1, Feindlage 

Vom 

mehr. Er 

nach Ves 

Geleltzug QF 11 km 3/5. keine Meldungen 

hat offenbar planmäßig seinen Marsch 

1 en fortgesetzt. 

Geltitzug BQ 15 wird laufend durch Uboote und 

zeltweisä Flugzeuge beschattet. 

Standort 0644 Uhr in 4491 AC Kurs 110° 9 eni 

Standort 1200 Uhr in 4591 AC Kurs Ost, später 130° 

Standort 1600 Uhr in 4678 AO 

Standort 2200 Uhr in 5486 AC 

- 

Crtium 
UllD 

(IhrjeU 

angabc bei Oruef, Qülnb, OtJeiifr, 
©eegaiig, SBeUu^iung, ©Icbttglcit 

ber- ßuft, QftonbfAcln ufiü. 
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Sonntag 

Aaleaund 
Hafenfilegentl 

"Konsul Karl 

Weiteres S 

Auch bei den 

Meldungen ve 

ten. 

.hi 

e Schiffe in Haoht zum 3/5. gerät B. 

Fieser" (5.680 BRT) in Verlust, ein 

ff wird beschädigt, (s. Meldung 1700) 

Angriffen am 2/5. wind nach vorliegenden 

rschiedene Beschädigungen an D.*&ngetre- 

Seekommahdant Kirkenes meldet am 2/5., daß Ge- 

leite nach Petsamo nur noch bei unsichtigem Wetter 

durchgefUhrt werden können. Dunkelheit ist nicht mehr 

ausreichend. Unterstützung durch Stukaeinsatz auf 

russische Batterie ist beantragt, DurohfUhrung Jedoch 

wegen dringenden anderen Einsatzes nicht möglich. 

Zur Fra, ge Verlegung Admiral Hordmeer nach larvlk 

erbat Lfl 5 

mindestens 

Regelung Lui 

arbeit mit 

daß ZusammeiJ 

in keiner WE 

Gruppe Word 

(s.Fs. 1733) 

H o r d m e 

bei Ob.d.L. Belaasung Admiral Hordmeer, 

Jedoch des Stabschefs in Kirkenes wegen 

tansatzes in persönlich enger Zusammen- 

üjliegerftihrer Mord (Ost). Duftwaffe glaubt, 

arbeit mit FliegerfUhrer von Harvik aus 

ise gewährleistet. Adm. Hordmeer wird von 

hierzu um erneute Stellungnahme ersucht. 

1, Feindlage 

Vom 

mehr. Er 

nach Ves1 

Gele 

zeitweis 

Standort 

Standort 

Standort 

Standort 

Geleitzug QP 11 äm 3/5. keine Meldungen 

hat offenbar planmäßig seinen Marsch 

en fortgesetzt. 

itzug BQ 15 wird laufend durch Uboote und 

Flugzeuge beschattet. 

0644 Uhr in 4491 AC Kurs 110° 9 am 

1200 Uhr in 4591 AC Kurs Ost, später 130° 

1600 Uhr in 4678 AO 

2200 Uhr in 5486 AC 



Datum 
mit) 

Ubrjctt 

^•^42 
Bonntag 

anjabt bt< Drttb, '»lue, 'üitinr, 
Sttflone, IBcliiKblung, eitbilältli 

btr Cufi, IP)onb[cb{ln liiILV 

(37) 

Luftaufklärung meldet Gelelteug 1810 Uhr ln.Qu 

4682 AG in Stärke von 23 Dampfer. , 3 leichte Kreuzer, 

7 Zeratörnr, mehrere Korvetten KofB 90°. 

Ober den Verbleib des schwer beschädigten 

'Belfast"-Kreuzers besteht Beit dem Zerstörerge- 

Erzielung 

wird es n 

hier um d 

Besonders 

kann mit 

Br. 

Der 

6 (s. 

Beeo 

^ o r f o m m ni f f e 30 

feoht am ü/5. früh kein Anhalt mehr. Wenige Seemeilen 

südlich das Kampfplatzes siohtet ein Uboot großes Trtla- 

n dem Korkflöße und Tropenhelme schwimmen. 

In Verbindung mit der weiteren vergehiohen Suche der 

üboote und der nachträglich gemeldeten Möglichkeit der 

eines Torpedotreffers durch die Zerstörer 

cht für ausgeschlossen gehalten, daß es eich 

e Untergangesteils des Veindkreuzers handelt, 

reger feindlicher Funkverkehr mit Murmanek 

diesem ^reuzerverlust in Zusammenhang stehen 

(Einlaufmoldungen,evtl. Lazarettbestellupgen, Auf- 

nahmevorbiireitungen usw.) 

•■on Gruppe Nord übermittelten Feindlage Bord 

Fs. 1710) wird zugestimmt. 

iiderss zur Feindlage» Ausw.Amt teilt aus 

diplomatischer Quelle mit, daß einem Gerücht zufolge 

am 28/4. aus New York ein sehr großer Convoi unter 

Sicherung mehrerer Flugzeugträger und Zerstörer mit 

Truppen und Kriegsmaterial nach Nordnorwegen (Narvik, 

Petsamo, Murmansk) ^gelaufen sei. Convoi gehe bis 

Halifax längs amerikanischer Küste. 

Beurteilung der Meldung ist nicht möglich) Vflnm 

anzunehmen, daß derartiger Convoi aus lew York aus- 

Möglichkeit GroßNonVoi zur Unterstützung 

vielleicht auch zur Durchführung Landungs- 

Nordnorwegen muß Jederzeit gerechnet werden. 

läuft. Mi 

Hußlands, 

aktion in 

2, Eigene Lanet 

Vorläufiger Gefechtsbericht Zerstörer-Gruppe Hord- 

meer (s.Fi. 0219) gibt folgenden Öberblick« 

Drtlum 
unö 

llfjritlt 

?-5.42 

Bonntag 

(37) 

•Jlnsobc ccb Ortco TUlno, TlitiKr, 
<S!tsang, 35cUiu^tung, JSId'ilgldi 

■ bei fiuft, O^onbffbtiii iifm. 

Lufti 
4682 AC 

7 Zeratör|: 

Über 

"Belfast11 

du 

feoht am 

stidlioh 

merfeld, 

In Verblm; 

•Uboote 

Erzielung 

wird ee n 

hier um d 

Besonders 

kann mit 

(Einlaufm i 

lufklärung meldet Qeleitzug 1810 Ohr ln.Qu 

Stärke von 23 Dampfer.., 3 leichte Kreuzer, 

ir, mehrere Korvetten. ]$U?B go0, 

den Verbleib des schwer beschädigt«! 

•Kreuzers besteht seit dem Zerstörerge- 

Hr, 

Der 

6 (s, 

Beso 

Beur 

anzunehme^L 

läuft. Ui 

Hußlande, 

aktion in 

2, Eigene Da/iei 

Q} o r f o in m ui f f e 30 

;!/5. frllh kein Anhalt mehr. Wenige Seemeilen 

s Kampfplatzes sichtet ein Uboot großes TrUa- 

.n dem Korkflöße und Tropenhelme schwimmen, 

ung mit der weiteren verglichen Suche der 

der nachträglich gemeldeten Möglichkeit der 

eines Torpedotreffers durch die Zerstörer 

cht fUr ausgeschlossen gehalten, daß es eich 

e Untergangsstelle des Peindkreuzers handelt, 

reger feindlicher Punkverkehr mit Murmansk 

liesem Kreuzerverlust in Zusammenhang stehen 

ildungeh.evtl. Lazarettbestellupgen, Auf- 

nahmevorbiireitungen usw.) 

•'on Gruppe Nord übermittelten Peindlage Nord 

PB. 1710) wird zugestimmt. 

iideres zur Feindlage» Ausw.Amt teilt aus 

diplomatiiicher Quelle mit, daß einem Gerücht zufolge 

am 28/4. aus New York ein sehr großer Convoi unter 

Sicherung mehrerer Flugzeugträger und Zerstörer mit 

Truppen und Kriegsmaterial nach Nordnorwegen (Narvik, 

Petsamo, Murmansk) (UÄgelaufen sei. Convoi gehe bis 

Halifax längs amerikanischer Küste. 

ellung der “eldung ist nicht möglich! Kaum 

daß derartiger Convoi aus New York aus- 

Möglichkeit Großäontfol zur Unterstützung 

vielleicht auch zur Durchführung Landungs- 

Nordnorwegen muß Jederzeit gerechnet werden. 

Vorläufiger Gefechtsbericht Zerstörer-Gruppe Nord- 

meer (B.P|, 0219) gibt folgenden flberblicki 



C'iUiim 

mit) 
llbrjeit 

?liit}flbc be^ Ortce, QUiub, ^Jetitr, 
^cctjaug, %(leud)tuii(), ©Iditiflftit 

ocr Cufc, IHonOfcbfin u(n). 
Q5orfommniffc 

Sonntag 

Eeufirgefeoht gegen Qeleitzug "QP 11" 1/5. nach*, 

auf 80 - 90 hm mit 3, epäter 4 Zerstörern die auf 

innerer :d.nie operierend zwischen Z-Orupp« Hordmeer 

und Gele:.tzug stehend diesen durch Qualm und Hebel 

yerdecktun. Im H Geleitzug duroh Eisgrenze abgedsokt. 

E zum Ge..eitzug 120 hm. 5 Torpedos gsechosssn» 2 

Treffer 1 uroh hohe Detonationswolken beobachtet. 

1/3 bis 2/3 Art.Munition verschossen. Um 1800 Uhr 

wurde Aufgabe auf Befehl Adm. Hordmeer und aus ei- 

genem Entschluß abgebrochen, weil sonst in Zsrstö- 

rerkämpf^ 

gegen Ge 

(En^ 
gestellt 

störergrik 

n Restmunition verbraucht ohne Erfolg 

eitzug. 

gültige Stellungnahme hierzu wird zurüok- 

Es bleibt zunächst offen, ob die Zer- 

ppe, wenn ihr der Geleitzug als einziges 

Hauptziel befohlen gewesen wäre, duroh rüoksiohts— 

pedo- und Artillerieeinsatz mehr Treffer- 

liätte erzielen können.) 

lösen 

erfolge 

Zum 

folgende 

Ang: 

mit 3000 

Ziel. Si 

gegenkomifi 

2, späte 

1 J-Klasl 

zwei Tre 

Zerstöre 

Kreuzer 

ist. Veil 

mann", 1 

schütz : 

“Sohoemi 

Munition 

Ansatz gegen havarierten Kreuzer sind 

Angaben Gefechtsberichts bemerkenswertt 

iffeansatz von H. Vormarsch in Dwarslinie 

m Abstand zum Angriff auf querliegendee 

htentfernung 140 hm. Anlauf trotz ent- 

ender Peindzeretörer bis 80 hm. Zunächst 

4 Peindzerstörer (!), darunter 1 Tribal, 

. Mit zweiter Turmsalve erzielt Kreuzer 

fer auf "Schoemann". Kasohinenausfall. 

verschießen alle klaren Sorpedos, denen 

iffenbar durch hartes Drehen ausgewiohen 

ere feindliche Trefferwirkung auf "Sohoe- 

r bewegungsunfähig. Unter Qualm und Teuer- 

satzung "Schoemann" übernommen, dann 

n" mit Vabos gesprengt, nachdem sämtliche 

verschossen. Gefecht abgebrochen wegen ver- 

schossener Torpedos und überlegenem Gegner. 

t»amni 
mit) 

Ubr^lt 

?1 niiabe c»c^ Otu«, 
C5ci(jflii0t Seleu^tung, «2>ld)ttrtfci« 

Dtr £uft, QWonbfdjtlu ufiu. 
&orfommittffc 

Sonntag 

Seuirgefeoht gegen Oeleitzug "QP 11" 1/5. nadm. 

auf 80 - 90 hm mit 3, später 4 Zerstörern die auf 

innerer :iinie operierend zwischen Z-Oruppe Hordmeer 

und Gele:.tzug stehend diesen diuroh Qualm und Hebel 

verdeckten. Im H öeleitzug durch Bisgrenze abgedeckt« 

B zum Gei.eitzug 120 hm. 5 Sorpedos geschossen., 2 

Treffer <uroh höhe Detonationswolken beobachtet. 

1/3 bis ;!/3 Art .Munition verschossen. Um 1800 Uhr 

wurde Aufgabe auf Befehl Adm. Hordmeer und aus ei- 

genem EnjschluB abgebrochen, weil sonst in Zerstö- 

rerkämpff 

gegen Ge 

(En|, 

gestellt 

störergrik 

n Reetmunition verbraucht ohne Erfolg 

eitzug. 

gültige Stellungnahme hierzu wird zurüok- 

Bs bleibt zunächst offen, ob die Zer- 

ppe, wenn ihr der Geleitzug als einziges 

Hauptziel befohlen gewesen wäre, durch rüoksichts— 

pedo- und Artillerieeinsatz mehr Treffer- 

lätte erzielen können.) 

losen Sol 

erfolge 

Zum 

folgende 

Ang: 

mit 3000 

Ziel. Si 

gegenkomjh 

2, späte m 

1 J-Klasp 

zwei Ire 

Zerstöre 

Kreuzer 

ist. Veijt 

mann", 

schütz B' 

"Sohoemi 

Munition 

Ansatz gegen havarierten Kreuzer sind 

Angaben Gefechtsberichts bemerkenswert! 

■iffsaneatz von H. Vormarsch in Dwarslinie 

m Abstand zum Angriff auf querllegendes 

:htentfemung 140 hm. Anlauf trotz ent- 

ender Peindzerstörer bis 80 hm. Zunächst 

4 Peindzerstörer (l), darunter 1 Tribal, 

. Mit zweiter Turmsalve erzielt Kreuzer 

fer auf "Schoemann". Masohinenausfall. 

verschießen alle klaren Sorpedos, denen 

iffenbar durch hartes Drehen ausgewiohen 

ere feindliche Trefferwirkung auf "Sohoe- 

r bewegungsunfähig. Unter Qualm und Teusr- 

isatzung "Schoemann" übernommen, dann 

n" mit Vabos gesprengt, nachdem sämtliche 

verschossen. Gefecht abgebrochen wegen ver- 

schossener Torpedos und überlegenem Gegner. 

d > 



*V- 

Oamiii 
UIlD 

llhr^cit 

hliAi. 
Sonntag 

21ii0abc oeg Ottce, Tüiui), ■yjeiur, 

0te0aii0, »cleuc^iiiiia, eic1>tiflffii 
t>er Cuft, Q^oiibfchciu ufio. 

Als 

Artillerie 

atörere 

zweiten 

65 Vermißlt 

;ärfolg wird im Gefechtsbericht beobaohtetö 

Wirkung, schwere Beschädigung eines Zer- 

ewegungsunfähig) und Beschädigung eines 

irstörers gemeldet. Von "Sohoemann" bisher 

(i 
Zä 

Hach 

griff auf 

bericht n 

Gefechtsfp 

aus gleic! 

beobachtet 

^oi'fonuiuUffe 31 

späterer Meldung ist Erfolg Zerstöreran- 

Kreuzer nicht ausgeschlossen, im Gefechts- 

Licht erwähnt, dfto Beobachtung im verqualmten 

Id nicht möglich. Sprengung "Sohoemann" 

i iem Grunde vom Gegner möglicherweise nicht 

Dnabiängig von der grundsätzlichen Jrage, ob der 

Ansatz de’ Zerstörer auf den noch abwehrbereiten Kreu- 

zer richtig war, (siäie Vermerke im KTB vom 30/4. und 

1/5. Uber "Hauptziel Geleitzug") findet die schneidige 

Durchfuhr mg des Angriffs unserer Zerstörergruppe 

gegen den Überlegenen Gegner die volle Billigung und 

Anerkennuig durch Chef Ski, der diese Anerkennung 

dem Chef ind den Zerstörern der Z-Gruppe Hordmeer 

fernschriftlich zum Ausdruck bringt. 

Über den weiteren Verlauf der Operationen besteht 

am Abend ies 3/5. folgendes Bildi 

Havarierter Peindkreuzer wird nach Gefecht durch 

Luftwaffe und angesetzte 3 Uboote n^ch^ mehr gefun- 

den. OdH »eist Luftflotte 5 auf Wert Luftaufklärung 

besonders hin (s. 0015). U 456 eichtet Sohiffstrümmer, 

Korkfläfle und Tropenhelme. Admiral Hordmeer und Gruppe 

Hord haltm Versenkung für durchaus möglich, (s. Mel- 

dung 1100 und 1724). Die weiterhin Sichtung Kolabuoht 

angesetztm Uboote erhalten Befehl, Suche am 4/5. 0000 

Uhr abzubrechen, (siehe 2300). U 88 läuft mit Über- 

lebenden ron "Sohoemann" Kirkenes ein. Bei AbschluB 

Operationm gegen. Kreuzer ist besonders das hervor- 

ragende Füllunghalten durch U 456 (Teiohert) hervor- 

zuheben. äoot erhält entsprechende Anerkennung durch 

OdH. (2317). 

- 

DiUlllt! 

llltö 
Uhr^tU 

hliAÄ. 
Sonntag 

^ll0flbc btil Dtlt», ailiib, HJciltr, 

lätbSfllig, »tlcild'111110, eiitili0l!li 
bcr ^ilfl, QTtDiibfificili iifin. 

Als 

Artlllsri^ 

störers 

zweiten 

65 Vermifllfc 

ärfolg wird im Gefeohtsberioht beobaohtetd 

Wirkung, schwere Beschädigung eines Zer— 

(bewegungsunfähig) und Beschädigung eines 

Zärstörers gemeldet. Von "Sohoemann" bisher 

Hach 

griff auf 

bericht n 

Gefeohtsf^ 

aus gleic 

beobachtelt 

späterer Meldung ist Erfolg Zerstöreran- 

Kreuzer nicht ausgeschlossen, Im Gefeohte- 

ilöht- erwähnt, d0g Beobachtung im verqualmten 

Id nicht möglich. Sprengung "Sohoemann" 

! iem Grunde vom Gegner möglicherweise nicht 

Havajr; 

Luftwaffe 

den. OdH 

besonders 

KorlcfläSe 

Hord halt^; 

düng 1100 

angesetzt^ 

Uhr abzub; 

lebenden 

Operation^: 

ragende F 

zuheben. 

OdH. (23lt) 

^m'foniniiiiffc 31 

Unabhängig von der grundsätzlichen Frage, ob der 

Ansatz de r Zerstörer auf den noch abwehrbereiten Kreu- 

zer richtig war, (sldie Vermerke im KTB vom 30/4. und 

1/5. über "Hauptziel Geleitzug") findet die schneidige 

Durchfuhr mg des Angriffs unserer Zerstörergruppe 

gegen den überlegenen Gegner die volle Billigung und 

Anerkennuig durch Chef Ski, der diese Anerkennung 

dem Chef md den Zerstörern der Z-Gruppe Hordmeer 

fernschriftlich zum Ausdruck bringt. 

Uber den weiteren Verlauf der Operationen besteht 

am Abend les 3/5. folgendes Bildt 

■ierter Feindkreuzer wird nach Gefecht durch 

und angesetzte 3 Uboote nicht mehr gefun- 

feist Luftflöttb 5 auf Wert Luftaufklärung 

hin (s. 0015). U 456 sichtet Sohlffstrümmer, 

und Tropenhelme. Admiral Hordmeer und Qruppe 

n Versenkung für durchaus möglich, (s. Hel- 

und 1724). Die weiterhin Bichtung Kolabuoht 

m Uboote erhalten Befehl, Suche am 4/5. 0000 

eohen. (siehe 2300). U 88 läuft mit Uber- 

ron "Sohoemann" Kirkenes ein. Bei AbschluS 

m gegen. Kreuzer ist besonders das hervor— 
1 üilunghalten durch U 456 (Teiohert) hervor- 

äoot erhält entsprechende Anerkennung duroh 



£>11(11111 

mit* 
llbrjttt 

‘Angabe ot^ Drttd, Tüliib, Wtttcr, 
eccflnng, JBeltu^niiig, eidxlgftK 

ftr Cu ft, OTonbfdielii ufio. 
Dörfern ninlffe 

hhAZ 
Sonntag 

(38) 

Der 

Hacht zum 

Flugzeuge 

von 3 Dam 

weiteren 

3 Maachin 

Ein 

malig im 

und ein 

keiten de 

Be 

Ge Am 

lung. Boo 

verhält 

abgedrän, 

scheinli 

Boote ble 

nie 

gt 
ch 

Gruj 

störer z 

weg Gelei 

durch Dbo 

wird ang 

Zerstörer 

sonders 

(Di« 

da Jt.Zt. 

astateuernde Geleitzug PQ 15 wird in 

3/5. 0135 Uhr in Qu 4471 AB von 9 Torp. 

a angegriffen. Luftwaffe meldet Versenkung 

pfern mit 19000 BHT und VtfEo^SrSng eines 

000 t Dampfers. Eine He 111 in Verlust, 

en nicht zum Angriff gekommen. 

besonders erfreulicher Erfolg der erst- 

Polarmeer angesetzten Torpedoflugzeuge 

weis für die großen Auawirkungsmöglioh- 

r Luftwaffe gegen die Murmanskzufuhr. 

leitzug halten 4 Uboote weiterhin FUh- 

te werden bei den hellen Siohtlgkeits- 

sen laufend von Zerstörern und Flugzeugen 

U 251 erzielt trotzdem Treffer, wahr- 

auf Munitionsdaapfer. (siehe 1100, 2300). 

iben auf Geleitzug angesetzt. 

pe Kord erteilt Adm. Hordmeer Weisung, Zer- 

Kinenunternehmung Kola-Buoht auf Einlauf- 

tzuges anzusetzen unter Fernslnherung 

ote. Unterstützung durch Luftaufklärung 

aten. Gruppe rechnet mit gaapfeinsatB 

nach Minenlegen nur bei Vorliegen Be- 

günstiger Umstände ohne hohes Kieiko. 

er, 

Die 

Anregung« 

dis Lage 

Horilmeer 

da eie gtji 

Unruhe 

des Admir 

beeinflußen 

Zerstörer kommen nioht mehr cum Ansats, 

außer Kriegsbereitschaft). 

laufenden, bis ins Xinselns gehenden 

und Anordnungen der Gruppe Bord an den 

zweifellos am besten übersehenden Admiral 

finden nioht die Billigung durch die 8kl, 

eignet sind, in die Geaamtbefehleführung 

inzubringen und die ruhigen Überlegungen 

al Bordmeer möglicherweise ungünstig zu 

hi ne 

- ^7- 

SiUlllll 

iinb 
UhrjcU 

Sonntag 

(38) 

Angabe beb Drttb Wiiib, lyeiter, 
Ccegaug, SbtleutbMiub <£l<bilglc!i 

ber fiufi, ITtoiibfditiii ufio 

Der 

Sacht zum 

Flugzeuge 

von 3 Dam 

weiteren 

3 Mae ihin 

Ein 

malig im 

und ein 

keiten de 

Be 

Qe Am 

lung. Boo 

verhält 

ahgedrän, 

scheinli 

Boote ble 

nie 

gt 

ch 

Gruj 

stBrer z 

weg Gelei 

durch Dbo 

wird ang 

Zeretörer 

sonders 

(Die 

da *,Zt. 

Die 

Anregung^ 

die Lage 

Hordmeer 

da sie gi 

Unruhe 

des Admir 

beeinfluß 

Vorfom niniffe 

aatateuernde Geleitzug PQ 15 wird in 

3/5. 0135 Uhr in Qu 4471 AB von 9 Torp. 

n angegriffen. Luftwaffe meldet Versenkung 

pfern mit 19000 BBT und VeSofrnSjng eines 

000 t Dampfers. Eine He 111 in YerJLuat. 

en nicht zum Angriff gekommen. 

besonders erfreulicher Erfolg der erst- 

Polarmeer angesetzten Torpedoflugzeuge 

weis für die großen Auawirkungsmöglioh- 

r Luftwaffe gegen die Murmanskzufuhr. 

leitzug halten 4 Uboote weiterhin Füll- 

te werden bei den hellen Siohtigkeits- 

sen laufend von Zerstörern und Flugzeugen 

U 251 erzielt trotzdem Treffer, wahr- 

auf Munitionsdampfer. (siehe 1100, 2300). 

iben auf Geleitzug angesetzt. 

pe Kord erteilt Adm. Nordmeer Weisung, Zer- 

Minenunternehmung Kola-Bucht auf Elnlauf- 

tzuges anzusetzen unter Pernalnherung 

pte. Unterstützung durch Luftaufklärung 

aten. Gruppe rechnet mit Kampf«inaatg 

nach Minenlegen nur bei Vorliegen Be- 

günstiger Umstände ohne hohes Risiko. 

en 

Zerstörer kommen nicht mehr zum Anaats, 

außer Kriegsbereitschaft). 

laufenden, bis Ina Einzelne gehenden 

und Anordnungen der Gruppe Bord an den 

zweifellos am besten übersehenden Admiral 

finden nicht die Billigung durch die Ski, 

eeignet sind, ln die Geaamtbefehlsführung 

inzubringen und die ruhigen Überlegungen 

al Hordmeer möglicherweise ungünstig zu 

hl ne 



5* 3 - 

&IUUIU 

mit) 

Sonntag 

2Jiiflabt bcö Drtc^, ‘löiiit), Wetter, 
(Seegang, ^eleudMiing, 0ld)tigfeit 

t>er Cuft, OToutfdiciii itfio. 

IT. Skagerrak, Osteeeeingänge, Oataee. 

Oslo. 

4. Tram.portStaffel auf Marsch von Aalborg nach 

üb 

In Bach 

flugzeugen 

stein in wes 

Bornholm - s 
Flugzeugen. 

Ostsee. 

(Im einzelnen 

zum 3/5. zahlreiche Einflüge von Feind- 
ier Kordsee - Südjütland - Schleswig Hol- 

liche Ostsee. Eindringtiefe bia SUdschweden - 

ralsund. Einflug in 3 Wellen mit etwa 30 

i.weck der Einflüge Minenverseuchung der weatl. 

Küstenb 

für Gebiet ai 

Sandhammeren 

Bornholm und 

vorläufig gei 

Die zuni 

kräfte wird 

da die Mögli 

englischen Li 

Schiff averluf 

eingänge und 

werden. Mögl: 

See durch Hac: 

ist aber notw< 

wird, um im 

Minenräumung 

möglichst ba! 

Auf Beff 

sofort durch 

stärkt. Die 

treffen takt: 

demöntsprechf 

marine im Fl 

^orfoniniiitffe 

s. Meldungen 0700, 0725 und 0730). 

fehlshaber Pommernküate gibt Minenwarnung 

. Sudküste Schwedens von Trelleborg bis 

Gewisse Bedenken für Übungsgebiet westlich 

ostwärts Arkona. Weg Saßnitz - Trelleborg 

perrt. Gebiet östl. Bornhom nicht gefährdet, 

.ahmende Minentätigkeit der brit. Luftstreit- 
1
 °ii der Ski besonders unangenehm empfunden, 

ehkeiten der Minenräumungen gegen die neuen 

.aftminen noch beschränkt sind. Mit steigenden 

ten besonders auch im Gebiet der Ostsee- 

in der O3-fcS0Q JQUQ an Hand der Lage gerechnet 
ehkeiten zur Abwehr der Feindflugzeuge Uber 

:htJäger sind bisher noch nicht gegeben. Es 

(endig, daß dies Problem baldmöglich gelöst 

\ erein mit den Maßnahmen einer sicheren 

der bedrohlichen Entwicklung der Minenlage 

d Herr zu werden. 

ihl Ob.d.L, wird der Flakschutz von Danzig 

Kräfte des Luftwaffenbefehlshabers Mitte ver- 

],uftwaffenflakkräfte Danzig sind mit Ein- 

sch der Kriegsmarine unterstellt und werden 

nd durch örtlichen Flakführer der Kriegs- 

!kschutz eingegliedert. (s.Fs. 2034), 
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lieh, daß 
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gen bei 
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der beiden feindlichen Luftgruppen. Mög- 
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l|er amerikanischen Küste Dbootssichtmeldun- 

.p Eace, Kap Hatteras, Hordküste Cubas 

ch Port of Spain. 
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Operation gegen PQ 15 a. unter Lage Sordmeer, 

Amerikani 
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raturzeit 
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hat Pühlung am Geleitzug nicht mehr ge- 

ie zur Erfassung des Geleitzuges im Vor- 

eifen ange setzten- 4 Boote werden um 30 s 

n verlegt. 

Punkaufklärung wird lorpedierung eines 

etwa 150 am SO-lich Kap Hace bekannt, 

düngen liegen von eigenen Booten nicht 

e besonderen Meldungen. 

ist ln Cartagena eingelaufen. Kommandant 

er Mar.Att. Madrid Art der Beschädigungen, 

e zunächst von 3, später von nochmals 5 

angegriffen. Vorläufig geschätzte Hepa- 

etwa 3 Monate. Kommandant wird vor Ab- 

unden schriftliche Maldung an spanischen St 

uub 
llbrjcii 

%5M2 

Sonntag 

3t«flabe Orite, ‘Bhib, 3Ucn11, 
0tföüiid, 111ud;tunö, ^Id)(iiitrI( 

btt tuft, IRoiibfrtulii iiftv. 

V, U t o o 
as==:=z= = =: c: s: = =: 

1. Paiadlaga 

Im H 

tätigkeit 

lieh, daß 

wichtiger 

An d 

gen hei 

und NO-li 

ardoetatlantik erneut lebhafte Aufklärunga- 

der beiden feindlichen Luftgruppen. Mög- 
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zunächst von 3> später von nochmals 5 
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Stationsifhef Cartagena einreiohen, daß Boot so hava- 

nicht Beefähig und deshalb entspreohendC, 

frist erbeten wird. Botschaft reicht ent- 

e Verbalnote an spanischen Außenminister ein. 

Madrid vermutet, daß spanische Baohhommission 

begutachtet und falls etwa 2 Monate flir Hspa- 

kuliert, entsprechend 3 oder 4 Monate fest- 

^erden. Ähnlich wurde bei ital, Fällen ver- 

s. FT 0143 und 1400). 

riert, d 

Reparatui- 

sprechen!. 

Mar.Att. 

Havarie 

ratur ka: 

gesetzt 

fahren. 

Besonderns: 

übodtBalnsatz im Hordraim. 

hi 

Die 

lungnahmr 

einsatze 

fortschrd 

zunehmem 

keiten. 

erkennt 

nichtung 

raum, be 

Landkrie 

Ubootseii. 

durch he: 

Bei schle 

während 

Geleitzüg 

aussichti 

3kl hatte von BdU und Admiral Hordmeer Stel- 

n angefordert zur Frage des weiteren Dboots- 

lm Hordmeer mit Hücksicht auf die infolge 

itender Jahreszeit (keine Dunkelheit mehr) 

schwieriger werdenden Operationsmöglich- 

ie heute eingegangene Stellungnahme des BdtJ 

grundsätzlich die große Wichtigkeit der Ver- 

von Frachtraum und Hachechub im Hordmeer- 

ondors auch im Hinblick auf Auswirkung auf 

^führung an. BdU ist aber der Auffassung, daß 

satz im Nordmeerraum stark beeinträchtigt 

len Nordsommer und ungUnstige Wetterlage, 

chtem Wetter keine Angriffamöglichkeiten, 

gerade Engländer zur Durchbringung seiner 

e schlechtes Wetter ausnutzt. Daher Erfolgs- 

n sehr gering. 

] t 

Auel, 

mögliohk« 

Kampfesa: 

schnelle 

verbände 

luste im 

keiten a 

raum. Bdt 

gegen handungsversuche sieht BdU Erfolgs- 

iten als äußerst gering an, da Uboot seiner 

entsprechend nicht zum Einsatz gegen 

bewegliche Seestreitkräfte und Transport- 

geeignet ist. Vermehrte Ausfälle und Yer- 

Nordraum und ungünstige Reparaturmöglich— 

frechen ferner gegen Einsatz Uboote im lord- 

hält daher Einsatz Uboote im Hordmeer für 
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e heute eingegangene Stellungnahme des Bdü 

grundsätzlich die große Wichtigkeit der Ver- 

von Frachtraum und Nachschub im Nordmeer- 

onders auch im Hinblick auf Auswirkung auf 

flihrung an. Bdü ist aber der Auffassung, daß 

satz im Nordmeerraum stark beeinträchtigt 

len Nordsommer und ungünstige Wetterlage- 

chtem Wetter keine Angriffamöglichkeiten, 

gerade Engländer zur Lurchbringung seiner 

e schlechtes Wetter ausnutzt. Daher Erfolgs- 
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bewegliche Seestreitkräfte und Transport- 

geeignet ist. Vermehrte Ausfälle und Ver- 

Nordraum und ungünstige Reparaturmöglich— 

ifrechen ferner gegen Einsatz Uboote im Kord- 

hält daher Einsatz Uboote im Hordmeer für 



•SV- 

Qaniin 
HMD 

UhrjcK 

Sonntag 

(39) 

Angabe btb Dtteb, 'Jiiiub, lücitcr, 
ecigaug, 25cl(urf)iail0( is5lcbü0t(lt 

brr Clifr, tlonb[cb1111 ufiu. 

nioht ren 
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als im Ho 
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Ski 

Admiral 

Heft Iv). 

■ -abel und glaubt, daß auch im Hinblick 

-che ^andungsunternehmungen Uboot am besten 

’gabe durch Versenken von Tonnage erfüllt, 

antik und an amerikanischer KUste besser 

;’draum zu erreichen wäre. 

»ird vor eigener Stellungnahme Berioht 

rdmeer abwarten (siehe hierzu KTB Teil 0 N >: 

VI. Luft 

Raum um Engl ind i 

3in j Jaboe 

Jflugzeugen 

mit Spitfire 

24 Feindflug^' 

Vlugzeugen 

Reine besond 

g > 

i x, 

sowie gegen fort Said. 

An Ostf 

VII. Mit 

1. gelndlage 

2$ o r f o m in n i f f e 

kriegfü'hrung 

atz gegen Hastings und Hachteinsatz mit 90 

gen Bieter. Überraschender Veindangriff 

gegen Flugplatz Abbeville, inagesamt 

euge abgeschosaen. Gegner flog mit 37 

s Reichsgebiet ein. Schwerpunkt Hamburg, 

sren militärischen Schäden. 

Im Mlttilmeer Fortsetzung Angriffe gegen Malta, 

ont setzt VIII.Fl.Korps in Vorbereitung 

Angriffsoperxtion des Heeres wirkungsvolle Angriffe 

gegen Halbinxel Kertsch fort. 

elme erkriegfUferung 

Keinp besonderen Ereignisse. 

Belegung Gibraltar unverändert. 
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3. .Hordafrikatransportei 

Tra; 

HUcklaufe 

Lampedusa 

ohne Erfo 

Bei 

(3600 BRlj) 

auf Grund 

Bei 

Q3orfommiiiffe 34 

portdurobfUhrung nach Hordafrika planmäßig, 

ndes Geleit Tripolis - Beapel wird 8-lich 

von Verband fdl. Bomber und T-?lugzeugen 

>lg angegriffen. 

Kap Ducato wird deutscher D. "Otto Leonhardt" 

am 2/5. morgens torpediert und anschließend 

gesetzt. 

fdl. Luftangriff auf Bengasi in lacht zum 

3/5. Schäden an AusrUqtungsgegenständen. 

4 • Bereich flarinegruppe Siidi 

Ägäisi 

Kei, 

Schwarzes 

Erge 

russische 

fdl. Übe 

Eige 

angelaufe 

e besondere Vorkommnisse. 

Meer: 

bnis Luftaufklärung s. Ps. 2245. Im Bereich 

r Stützpunkte und in Kertsch-Straße geringe 

iwachunge tätigkeit. 

ne Geleite sind am 2/5. wieder planmäßig 

n. (s. Meldung 1800). 

Pliegerführer Süd meldet für Zeit vom 19/2. bie 

30/4. VeiSenkung von 68 450 t fdl. Handelsschiffraums 

im Schwarzen Meer, darunter 26 000 t Tankraum, ferner 

Versenkurg von 2 ruas. Ubooten. In 30 Sondereinsätzen 

wurde Kertsch-Straße mit 197, Sewastopol mit 67 

Luftmineq verseucht. 
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r Stützpunkte und in Kertsch-Straße geringe 
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Ostasien 

Nach am ilioher Bekanntgabe Japan. Hauptquaxtiere 

ist Mandalay 2/5. besetzt. Damit sind wichtigste 

Punkte der Burma-Straße in Japan. Hand. Tsohungking- 

Ohina ist hi 

schlossen, du 

ger Bruohtei 

werden kann. 

II. Heer 

Russische Pronti 

Heeresgruppe 

bu Keine 

Verkehr vor 

und Taganrog 

achtet, die 

sammelten. Mo, 

Heeresgruppe 

Erfolgr^ 

4. Armee ver 

schreiten. S 

weitere Angr 

Heeresgruppe 

rmit praktisch von der Außenwelt abge- 

iiber restliche Zufuhretraßen nur gerin- 

benötigten Machechubbedarfs eingefUhrt 

e s 1 a g e 

Süd» 

sonderen Kampfhandlungen. Starker mot. 

$UdflUgel. Im Aasameer zwisohen Uariupol 

gegen Abend zahlreiche Pahrzeuge beob- 

otwa 170 hm vor KUete liegen blieben und 

iglichkeit Landungsversuch. 

Mitte t 

iche eigene Stoßtruppunternehmen. Bei 

sucht gegner vergeblich, die Ugra zu Uber- 

arke Ansammlung HW-lich BJeloi läßt auf 

ffe schließen. 

Mordi 

Peindliohe Angriffe auf Oholm wurden abgewehrt. 

An Demiansk-: “ront Peindangriffe mit Panzern abgewehrt. 

Peindangriffo an Wolchow-Pront aufgehalten. 
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Keine he 

O/Skl. 

'Sil 

norwegiache gront» 

e Angriffe im Abaohnitt Iiouhi abgewiesen* 

d mit Landungeunternehmen S-lioh Motowski- 

eitere.ruaaiache Truppen gerechnet. 

sonderen Ereignisse. 
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Besondere 
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politische Hachriohte 

F r a n k r e 

Laval unt 

Leahy haben 

geben, daß ihr 

Ziehungen ihr« 

Der Führf 

Tioeadmiral 

tion in ßom 

Pfetain, Darlan 

Es wird 

die Präge eim 

Operationsbas 

Ne: 

K( 

der scheidende amerikanische Botschafter 

ch erneut gegenseitig die Versicherung ge- 

•e beiden Regierungen einen Abbruch der Be- 

r Länder nicht wünschten. 

r des japanischen Verbindungsstabes in Berlin 

mura und der Führer der japanischen Delega- 

nteradmiral Abe wurden am 3/5. von Marschall 

und Laval empfangen. 

vermutet, daß bei diesen Besprechungen u.a. 

r Ausnutzung Madagaskars als japanische 

s behandelt worden istl 

England 

Indien i 

ich 

Rundfunk;-ede von Cripps am 3/5. siehe Pol. Übersicht 

Hr. 102j Die I iederwerfung der Äazi-Weltanschauung durch 

die Alliierten ist das negative Ziel des Krieges, während 

die Völker aln positives Ziel für Gewinnung oder Sicherheit 

ihrer Freihei ; kämpfen. - Cripps behandelte besonders 

eingehend das Hachkriegsproblem mit dem Ziel einer Besse- 

rung des Lebensstandards der großen Massen, Erhöhung der 

Wertung der menschlichen Persönlichkeit, Beseitigung der Un- 

gleichheit de:- Völker und Rassenl 

Auf Tagu^i 

Entschließung 

g indischer Kongreßpartei Ablehnung einer 

auf Anerkennung einer besonderen Hosle»- 
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•e beiden Regierungen einen Abbruch der Be- 

r Länder nicht wünschten. 

r des japanischen Verbindungestabes in Berlin 

mura und der Führer der Japanischen Delega- 

nteradmiral Abe wurden am 3/5. von Marschall 

und Laval empfangen. 

’ermutet, daß bei diesen Besprechungen u.a. 

r Ausnutzung Madagaskars als japanische 

s behandelt worden ist! 
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®r‘. I02x Die liederwerfung der Mazi—Weltanschauung durch 

die Alliierten ist das negative Ziel des Krieges, während 

die Völker aln positives Ziel für Gewinnung oder Sicherheit 

ihrer Freihei ; kämpfen. - Cripps behandelte besonders 

eingehend das Kachkriegsproblem mit dem Ziel einer Besse- 

rung des Lebensstandards der großen Massen, Erhöhung der 

Wertung der mimschlichen Persönlichkeit, Beseitigung der Un- 

gleichheit de:- Völker und Rassen! 
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1I5^2 Selbstverwaltung mit 120 < 15 Stimmen. Annahme einaa 

BeechlusBea auf Forderung völliger Unabhängigkeit von 

England mit 180 i 4 Stimmen. Indien mUsse sieh Jedem 

feindlichen Angreifer gegenttber zur Wehr eetBkn. 

Wideratanc allerdings nur in Form der Gewaltlosig- 

keit und cer Verweigerung der Mitarbeit für fremde 

Eindringlinge, da engl. Regierung Organisation einer 

nationalen Verteidigung Indiens verhindert habe. 

Damit scheint s/ich die Auffassung Gandhis 

gegenüber Anschauung Kehrus durchzuset- 

zen. Die Beschlüsse zeigen die sehr ge- 

i ringen Erfolge der Mission Grippe. Aus 

politischen Kreisen Englands wird Bestür- 

zung und Enttäuschung gemeldet. 

A u s t r a 1 i e n i 

Hach der Presse besteht in den USA die Auf- 

fassung, ( aß Japaner nach Fall Mandalays voraus- 

sichtlich Vorstoß in Richtung Australien durchfüh- 

ren würdeii. Dies bedeute ernste Prüfung für die 

amerikanischen See-, Land- und Luftstreitkräfte. 

Es ist zu hoffen, daß es im australischen 

Raum bald zu einer Messung der amerika- 

nischen und Japanischen Kräfte kommen 

wird. Die Japanische Marine braucht diese 

■Prüfung" wahrhaftig nicht zu echsuen. 

lach dieser Prüfung wird der Weg für 

Japan frei sein. 

-U- 
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mit) 
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Oltiflabt t>c* Drit«, 'Tütiit, QBciia’, 
«itcöiuifl, 95eUu$tuufl( tSlitiilrtffü 

cet linfi, nünbfrficlii iijiü. 
^ovtonimiiiffc 

A^-4? Belbstvervaltung mit 120 t Stimmen. Annahme eines 

BeeehlUBeea auf Forderung völliger Unabhängigkeit von 

England mit 180 : 4 Stimmen. Indien mtlase aioh. jeden 

feindlichen Angreifer gegenüber zur Wehr setzAn. 

Widerstand allerdings nur in Form der Gewaltlosig- 

keit und der Verweigerung der Uitarbeit für fremde 

Eindringlinge, da engl. Regierung Organisation einer 

nationalen Verteidigung Indiens verhindert habe. 

Damit scheint sich die Auffassung Gandhis 

gegenüber Anschauung Hehrus durchzuset- 

zen. Die Beschlüsse zeigen die sehr ge- 

j ringen Erfolge der Mission Oripps. Aus 

politischen Kreisen Englands wird Bestür- 

zung und Enttäuschung gemeldet. 

A u s t r a 1 i e n i 

Hach der Presse besteht in den USA die Auf- 

fassung, c aß Japaner nach Fall Handalays voraus- 

sichtlich Vorstoß in Richtung Australien durchfüh- 

ren würden. Dies bedeute ernste Prüfung für die 

amerikanischen See-, Land- und Luftstreitkräfte. 

Es ist zu hoffen, daß es im australischen 

Raum bald zu einer Messung der amerika- 

nischen und japanischen Kräfte kommen 

wird. Die japanische Marine braucht diese 

"Prüfung" wahrhaftig nicht zu scheuen, 

lach dieser Prüfung wird der Weg für 

Japan frei sein. 
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Lagebes prechiing beim Chef Ski. 

1) Eing äiiende BeapreohTing über die Operationen IM 

Hordmeer (siehe unter Lage Hordmeer). 

2) Beri 

Oen.Btab 

:ht l/Skl I f über Lageunterrichtung be^'» 

leer« 

Chef 

Wicklung 

wenn auch 

derer matb 

und Zugma i 

aprochene 2 

Heer 

bereiten 

bildungaa 

vollwertig 

Russen, 

werden ni 

werden im 

und im 

gruppe 

ten und a 

reagruppe 

nach der 

Schwäche 

d L 

Sü 1 

Süi 

sein durch 

abachnittJ 

ist. Die 

Weisung v 

^ovfom mniffc 3? 

Op.Abtlg. Generalstab sieht Lage und Ent- 

m der Ostfront durchaus zuversichtlioh an, 

in Anbetracht eigener £räftelage und beson-. 

irieller Schwierigkeiten (besonders Pahrzeug- 

chinenlage) kein Grund vorhanden zu auage— 

Optimiamua. 

rechnet noch immer mit etwa 50 verfUgunga- 

niasischen Divisionen im Hintergelände. Aus» 

tand und Ausrüstung werden Jedoch als nicht 

angesehen. Größere Angriffaaktionen der 

e uns ernstlich gefährlich werden könnten, 

ht erwartet. Angriffsschwerpunkte des Gegners 

Raum SchlüsseIburg, bei Cholm, bei BJeloi 

en im Raum Taganrog,vermutet. Während Heeres- 

stark genug ist, um Jede Gefahr auszuschal- 

ilbst £um Angriff vorzugehen, tritt bei Hee- 

Mitte durch Herausziehung mehrerer Verbände 

Südfront und nach dem Westen eine gewisse 

)in. Eigene Operationen werden gekennzeichnet 

achwerpunktsmäßige Kampfführung, womit eine 

weise Durchführung der Operationen verbunden 

Operationen werden im Sinne bekannter PUhrer— 

orbereitet und durchgeführt. 

3) Besp -echung des Pührers mit dem Duce am 30/4.» 

Der iikl liegt nunmehr die Hiederschrift des Wehr- 

machtadju ;anten Uber die Besprechung der militärischen 

Lage duret den Führer vor. Abschrift der Hiederschrift 
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llliritlt 
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2Jii0abt Drterf, WJnli, Wm<r, 
Öccflfliifl, »tltutbtiing, «itdxtflteli 

btt ßiift, a^oiibfcbein tifiu. 

Lagebee 3rechxmg beim Chef Ski. 

1) Eingehende Besprechung über die Operationen im 

Hordmeer [siehe unter Lage Bordmeer). 

2) Beri :ht l/Skl I t Uber lÄgeunterrichtung_beim 

Gen.Stab leer» 

Chef 

Wicklung 

wenn auch 
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und Zugmai 

sprocheneii 

Heer 
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blldunges 
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Bunsen, 
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ten und s 

reegnippe 
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Sohwäohe 
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Sül 

sein duroi 

absohnittJ 

3) 

ist. Die 

Weisung v 

Besp: 

djfcrfoninuiiffe 3? 

Op.Abtlg. Generalstab sieht Lage und Ent- 

in der Ostfront durchaus zuversichtlich an, 

in Anbetracht eigener Kräftelage und beson- 

rieller Schwierigkeiten (besonders yahrzeug- 

chlnenlage) kein Grund vorhanden zu ausge- 

Optimiemus. 

rechnet noch immer mit etwa 50 verfügungs- 

mssiechen Divisionen im Hintergelände. Aus* 

tand und Ausrüstung werden jedoch als nicht 

angesehen. Größere Angriffsaktionen der 

e uns ernstlich gefährlich werden könnten, 

iht erwartet. Angriffsschwerpunkte des Gegners 

Raum Schlüsaelburg, bei Cholm, bei Bjeloi 

en im Raum Taganrog.vermutet. Während Heeres- 

stark genug ist, um jede Gefahr auszuschal- 

jlbst gum Angriff vorzugehen, tritt bei Hee- 

Mitte durch Herausziehung mehrerer Yerbände 

SUdfront und nach dem Westen eine gewisse 

lin. Eigene Operationen werden gekennzeichnet 

schwerpunktsmäßige Kampfführung, womit eine 

iweise Durchführung der Operationen verbunden 

Operationen werden im Sinne bekannter Führer— 

irbereitet und durchgefUhrt. 

eohung des Rührers mit dem Duce am 30/4.1 

Der iSkl liegt nunmehr die Niederschrift des Wehr- 

machtadju ;anten Uber die Besprechung der militärischen 

Lage dureh den Rührer vor. Abschrift der Hiederschrift 
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Bemerkens 
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scher und 

oder Seeo 

ka) 
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üh r 

Inne 
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a) Die 

si 

b) Ul 
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mit 
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Mit 
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Aue 
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il 0 Heft XIV. 

^ert ist die Tatsache, daß an der Bespreohtug 

Igemeine Kriegführung, insbesondere auoh 

in Norwegen und im Mittelmeer (Malta, 

berührte, zwar eine ganze Anzahl deut- 

italieniecher Generäle, aber kein Admiral 

iffizier teilgenommen haben! 

»rhalb der militärischen Lagebesprechung 

>a Führer folgende Punkte besonders ein- 

i handelt > 

Der 

Lande endl, 

Lgurg Beend! 

England tji 

Dar 

Gegnern W 

des Kriege 

^orfommniffe 

Lage im Osten, die der Führer sehr zuver- 

tlich schilderte. 

Möglichkeiten großzügiger Hußlandunter- 

tzung durch England / USA mittels Truppen- 

Materiallieferungen Uber den Polarraum 

Landungeaktionen in Norwegen, die der 

er in Anbetraoht Auswirkungen auf Schweden 

gefährlich bezeichnet. 

Gefahr einer Feindlandung in Frankreich 

der Möglichkeit der Bildung einer zweiten 

nt bei gleichzeitiger Unterstützung durch 

unsichere ualtung Frankreichs. 

Frage der Ausschaltung Maltas und der 

schlagung der englischen Positionen im 

telmeer, die der Führer als ausschlaggebend 

die Sicherheit der Achsenmächte erkennt. 

Frage einea Stoßes gegen Ägypten, nach 

Schaltung der lebendigen Kraft der Eng- 

der in Nordafrika. 

Führer ist überzeugt, daß der Krieg su 

gültig im Osten entschieden wird. Schnelle 

des Krieges könnte erwartet werden, wenn 

atsächliche keine Gewinnchance mehr sieht. 

Ubootskrieg wird dan angelsächsischen 

eiterhin Abbruch tun und die Beendigung 

s beschleunigen! 

Datum 
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wert ist die Tatsache, daß an der Bespreohuig 

Igemeine Kriegführung, insbesondere auch 

in Horwegen und im Mittelmeer (Malta, 

berührte, zwar eine ganze Anzahl deut- 

italienischer ßeneräle, aber kein Admiral 

iffizier teilgenommen haben! 

irhalb der militärischen Lagebesprechung 

in PUhrer folgende Punkte besonders ein- 

i handelt > 

Der 

Lande endl. 

i-gurg Beend! 

England iji 

Der 

Gegnern Wi 
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Lage im Osten, die der PUhrer sehr zuyer— 

tlich schilderte. 

Möglichkeiten großzügiger Rußlandunter- 

tzung durch England / DSA mittels Truppen- 

Materiallieferungen Uber den Polarraum 

Landungaaktionen in Norwegen, die der 

er in Anbetracht Auswirkungen auf Schweden 

gefährlich bezeichnet. 

Gefahr einer Feindlandung in Frankreich 

der Möglichkeit der Bildung einer zweiten 

nt bei gleichzeitiger Unterstützung .durch 

unsichere ualtung Frankreichs. 

Frage der Ausschaltung Maltas und der 

schlagung der englischen Positionen im 

telmeer, die der Führer als ausschlaggebend 

die Sicherheit dör Aohsenoäohte erkennt. 

Frage eines Stoßes gegen Xgypten, nach 

Schaltung der lebendigen Kraft der Xng- 

der in Sordafrika. 

Führer ist überzeugt, daß der Krieg zu 

gültig im Osten entschieden wird. Schnelle 

des Krieges könnte erwartet werden, wenn 

atsächliohe keine Gewinnchance mehr sieht. 

Ubootskrieg wird den angelsächsischen 

eiterhin Abbruch tun und die Beendigung 

s beschleunigen! 
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Be 

fliehe At 

4) 
schiffe 

Frage der Charterung itallenlachan Handela- 

Ma: • 

Hiccard 

Italien: 

neut beJ- 

Dem Trar 

ministe 

tritt m 

Arbeite 

bereite 

Tanker 

icht über die Beeprechungen im Einzelnen 

schrift in KTB Teil C Heft XIM (unter 30/4.) 

•ineattachee Rom hatte Unterredung mit Admiral 

bei der dieser Präge Freigabe weiteren 

.sehen Handelsschiffaraume von sich aua er- 

‘Uhrte und folgendes mitteiltei 

"Gtimäß Erlaß des Duoe ist seit etwa vier lochen 

beim Conmando Supremo ein Amt für Transportfragen 

für Belange aller Wehrmachtteile und zivilen Bedürf- 

nisse unter Leitung Generals Grazioai geschaffen, das 

u&abhäjliilg vom Verkehrsminlsterium und mit entschei- 

denden ]iefugniesen über Zugriffe und Verteilung Han- 

delsech:.ff sraums für milit. und zivile Bedürfnisse 

unter Bi rücksichtigung Sohiffsverluste und Heubauten 

auBgesti.ttet sein soll. Diese Organisation wäre als 

notwend: g erkannt wegen bisherigen Fehlens einer den 

Wehrmacl|tsmini8terien und dem Verkehrsministerium 

unterge 

auch üb« 

< rdneten Stelle mit entscheidenden Befugnissen 

r den ressortmäßig stark auf Beachtung Hach- 

kriegsb«dürfnisse eingestellten Verkehraminister, 

sportamt gehören seiten» italienischen Marine- 

liums Adm. Vicedominl und Fontana an. Zusammen- 

i« hrmals wöchentlioh. In bisheriger kurzer 

eit ist es nach Mitteilung Admiral Riccardis 

gelungen, drei Motorfrachtschiffe und einen 

»Ur Transportbedürfnisse ital. Kriegsmarine 

freizubekommen, die ohne vorgenannte Organisation 

voraussichtlich nicht zur Verfügung gestellt wären. 

Stellungnahme der Skl.i 

Die Schaffung des Amtes für Transportfragen 

beim Conmando Supremo wird sehr begrüßt. Sie ist 

offenbar! eine Auswirkung des ständigen Bestrebena 

©fltum 
imb 
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icht über die Beaprechungen im Einzelnen 

achrift in KTB Teil C Heft IUI (unter 30/4.) 

ge der Charterung italienischen 

Ma.-ineattachee Rom hatte Unterredung mit Admiral 

bei der dieser Präge Freigabe weiteren 

sehen Handelsschiffaraums von eich aus er- 

neut berührte und folgendes mitteilte« 

"Gfimäß Erlaß des Duce ist seit etwa vier Wochen 

beim Coumando Supremo ein Amt für Transportfragen 

für Belmge aller Wehrmachtteile und zivilen Bedürf- 

nisse ut.ter Leitung Generals Grazioai geschaffen, das 

vom Verkehrsmlnlsterium und mit entschei- 

denden Befugnissen über Zugriffe und Verteilung Han- 

delssch: 

unter Bf 

auch Ubf 

kriegsbt 

Dem Trar 

Die 

ffsraums für milit. und zivile Bedürfnisse 

rücksichtigung Sohiffsverluate und Heubauten 

ausgestf.ttet sein soll. Diese Organisation wäre als 

notwend: g erkannt wegen bisherigen Pehlens einer den 

Wehrmacl tsministerien und dem Verkehrsministerium 

unterge<rdneten Stelle mit entscheidenden Befugnissen 

r den ressortmäßig stark auf Beachtung Hach- 

dürfnisse eingestellten Verkehrsminister. 

sportamt gehören seitens italienischen Marine- 

ministe«iums Adm. Vicedomini und Pontana an. Zusammen- 

tritt mehrmals wöchentlich. In bisheriger kurzer 

Arbeite! eit ist es nach Mitteilung Admiral Riccardis 

bereits gelungen, drei Motorfrachtschiffe und einen 

Tanker iür Transportbedürfnisse ital. Kriegsmarine 

freizubekommen, die ohne vorgenannte Organisation 

voraussichtlich nicht zur Verfügung gestellt wären. 

Stelluntnähme der Ski.« 

Schaffung des Amtes für Transportfragen 

beim Coumando Supremo wird sehr begrüßt. Sie ist 

offenbaij eine Auswirkung des ständigen Bestrebens 
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italienisolii 

ist zu hof 

militärls 

miniater m 

3 Oll' 

4ar deutacQ-eii Stellen, die Oharterungsmöglichkeiten 

er Handelsschiffetonnage zu erhöhen. Ee 

en, daß damit endlich die Forderungen dar 

en Stellen gegenüber dem ital. Yerkehre- 

ohr als bisher durohgesetzt werden. 

bemerkenswert, daß Adm. Riocardi noch vor 

feststellte, daß seine eingehenden Uber- 

irgeben hätten, daß weiterer Handelaechlffe- 

:hlich nicht verfügbar sei! Ski hatte 

als diese Feststellung stark angesveifelt. 

Es is 

küizer Sei 

Prüfungen 

raum tatsä 

bereits da^i 

5) Hachx LChtenverkehr mit den an der DSA-Küate 

operierendm U-Booteni 

Chef 

Arbeitens 

Bachrichte 

geführt we 

liehe Slg: 

auf Ameri 

6) 

Turin am 

^orfonuiinlffe 

OID trägt vor, daß zur Erleichterung des 

der Uboote und zwecks Verbesserung der 

^Verbindung zwei neue Funkschaltungen eln- 

rden (Amerikaechaltung I und II). Sämt- 

le auf der Grönlandwelle werden in Zukunft 

Schaltung I und II wiederholt. 

Haltung gegenüber Frankreich! 

a) Verlegung von franz. ITbooten nach afrikani- 

schen Atlantikhäfeni Führer hat entschieden, daß 

Antrag der] Franzosen auf Verlegung von 2 franz. 

ITbooten nach afrikanischen Atlantikhäfen genehmigt 

werden kann. Italienisches Einverständnie ist einzu- 

holen. Es handelt sich um die beiden Syrien-Uboote, 

die die Italiener nicht aufgerüstet im Hlttelmeer 

haben wollen. Franzosen hatten deshalb Verlegung 

nach fransj. Atlantikhäfen beantragt. 

b) Bericht Konteradmiral Wever (D.W.St.K., 

Marine) üter seine Besprechungen mit I.W.St.K. ln 

0/22.4.1 

Bespiechungen haben im allgemeinen zu dem er- 
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Angabe t>ti Dctc«, 'Blue, Beiter, 
tfeegaiiB, Äeleu^tuHfl, ©lihtlflffit 

btr fiuft, OTouefebein ufiu. 

dar deutaotten Stellen, die Oharterungamöglichkelten 

er Handelseehiffetonnage zu erhöhen. Ee 

en, daQ damit endlich die Forderungen dar 

en Stellen gegenüber dem ital. Verkehrs- 

ohr als bisher durohgesetzt werden. 

italienischi 

ist zu hof 

militärisch 

minister m 

Es is 

kurzer Sei 

Prüfungen 

raum tatsä 

bereits da ii 

bemerkenswert, daß Adm. Hiocardi noch vor 

feststellte, daß seine eingehenden Uber- 

irgeben hätten, daß weiterer Uandeleschiffe- 

hlich nicht verfügbar sei! 8kl hatte 

als diese Feststellung stark angeaweifalt. 

5) Hachr ichtenverkehr mit den an der ÜBA-Ktlate 

operierendm U-Booteni 

Chef 

Arbeitens 

Hachrichte 

geführt we 

liehe Sig; 

auf Ameri 

6) 

gurin am tO/22.4.i 

® otfommiiiffe 

IKD trägt vor, daß zur Erleichterung dee 

der Uboote und zwecks Verbesserung der 

iverbindung zwei neue Funkschaltungen ein- 

eden (Amerikaschaltung I und II). Sämt- 

le auf der Grönlandwelle werden in Zukunft 

Schaltung I und II wiederholt. 

Haltung gegenüber Frankreich! 

a) Verlegung von franz. übooten nach afrikani- 

schen Atlantikhäfeni Führer hat entschieden, daß 

Antrag der] Franzosen auf Verlegung von 2 franz. 

Ubooten nach afrikanischen Atlantikhäfen genehmigt 

werden kann. Italienisches Einverständnis ist eineu- 

holen. Es handelt sich um die beiden Syrien-Uboota, 

die die Italiener nicht aufgerüstet im Mittelmeer 

haben wollen. Franzosen hatten deshalb Verlegung 

nach fransj. Atlantikhäfen beantragt. 

b) Btrioht Konteradmiral Wever (D.W.St.K., 

Marine) üter seine Besprechungen mit I.W.St.K. in 

Bespiechungen haben im allgemeinen zu dem er- 
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hofften Ergebnis geführt. Italiener haben in verschie- 

dener Hinsicht ihre bisher sehr starre Haltung revi- 

diert und der deutschen Auffassung angeglichen. 

Ober besondere Fragen (Werturteil Uber di» frans. 

Kriegsmarine, Bereitschaft Jean Bart und Hicheli«ji, 

Verhalten 

nischem Ar 

und Westaf 

in frans, 

liehen Bei 

VIII. 

der frans. Flotte bei englisch / amerika- 

griff, Verteidigungamöglichkeit von Word- 

rika, Abwehr von Ubootsangriffen, Verhalten 

Hoheitsgewässem) siehe Auszug des schrift- 

ichts in KTB Teil 0 Heft XVI sowie in Heft 

I. Krieg in d 

1. Feindlage» 

Feind verhalten an amerikanischer Küste »l»he 

Ubootslage 

gordatlantlk» 

ila 

mi 

Hach 

2 U8A-Sch: 

Kreuzer, 

nach Europja 

inrahl 

Krlegsmate 

lisohe Flot 

Aufnahme da: 

Zahle ii 

liehe Hachr: 

eingegangea 

richten im 

Lage 4/V. 
wBaBss=;=ss=:s== 

en außerheimischen Gewässern. 

V-Mann-MeIduag sollen in erster Hälfte Mai 

ichteohiffe, 6 schwere Kreuzer, 8 leichte 

ndestens 20 Zerstörer und eine Anzahl Uboote 

kommen als Geleitflotte einer sehr großen 

elaschiffe mit mindestens 3 - 400 000 to 

irial für Rußland. Angeblich würden eich eng- 

teneinheiten dem Transport anschlleßen. 

irch russische Streitkräfte sei vorgesehen. 

angaben erscheinen übertrieben. Eine ähn- 

ioht ist Uber Auaw.Amt aus anderer Quelle 

(s. KTB 3/5«). Wenn auch derartige lach— 

allgemeinen mit Vorwiftht aufgenommen werden 
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hofften Ergehnie geführt. Italiener haben in veraohie- 

dener Hinsicht ihre bisher sehr starre Haltung revi- 

diert und der deutschen Auffassung angeglichen. 

Über besondere Eragen (Werturteil über dis frans. 

Kriegsmarine, Bereitschaft Jean Bart und Hichelinji, 

Verhalten 

nischem An 

und Westai 

in frans 

liehen Bei 

VIII. 

der frans. Flotte bei englisch / ameriica— 
griff, Verteidigungsmöglichkeit von Bord- 

rika, Abwehr von Ubootsangriffen, Verhalten 

Hoheitsgewässem) siehe Auszug des schrift- 

ichts in KTB Teil 0 Heft XVI sowie in Heft 

I. Krieg in d 

1. Feindlage» 

Veindverhalten an amerikanischer Küste siehe 

Ubootslage. 

Hordatlantik; 

ila 

mi 

Hach 

2 USA-Soh: 

Kreuzer, 

nach Europja 

Anzahl 

Kriegsmate 

lisohe Flot 

Aufnahme d 

Zahle 

liehe Bachr: 

eingegsnge a 

richten im 

Lage 4/V. 

en auBerheimischen Qewässern. 

V-Kann-Meldung sollen in erster Hälfte Mai 

ohtsohiffe, 6 schwere Kreuser, 8 leichte 

ndestens 20 Zerstörer und eine Anzahl Uboote 

kommen als Qeleitflotte einer sehr grofien 

elsschiffe mit mindestens 3 - 400 000 to 

irial für Rußland. Angeblich würden sich eng— 

teneinheiten dem Transport anschließen, 

irch russische Streltkräfte sei vorgesehen. 

aangaben erscheinen übertrieben. Eine ähn- 

ioht ist über Ausw.Amt aus anderer Quelle 

. (s. KTB 3/5>). Wenn auch derartige Wach- 

allgemeinen mit Voraltiht aufgenommen werden 
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1 
mUsesn, so 

Im Mai zur 

Bereich, de 

Auffassung 

den nordno 

Vielmehr, m 

offensive 

aktionen 

mächte ger 

aus alles 

des Gegner i 

menhange 

lioh Bostoii 

sicherten 

Kurs besoni 

liegt die Überführung eines droflkonvola. 

Unterstützung BuBlands doch durchaus im 

i ' naheliegenden Möglichkeiten und würde der 

der Ski entsprechen, daß die Gefahr für 

logischen Eau£ keineswegs vorüber,ist. 

nß gerade zum Zeitpunkt der deutschen Ost- 

nit größter Aktivität, sowohl mit Landungs^. 

e mit raidartigen Vorstößen der Feind- 

ichnet werden. Auf fleden Fall muß von uns 

jeschehon, um auf derartigen Operationen 

vorbereitet zu sein! In diesem Zusam— 

t auch auf den in dem letzten Tagen öst- 

von U 576 gesichteten, sehr stark ge- 

'ruppentransportadeitzug auf nordöstlichem 

ers hinzuweisen. 

SüdatlantiLI 

ii 1 

Hach 

Sohiffen 

nach USA a- 

Schiffen n 

Hi 

Brasl. 

Kampfwagen 

rung von 

Slangfo 

Meldung ho 

Dampfer me 

vermutlich 

Kapstadt). 

Es hau 

weiteren Ef: 

im Kapstad 

Dörfern nintffe 

Lbwehrmeldung iet 29/4. Geleitzug von 47 

Geleit von USA-Zerstörern von Freetown 

. isgelaufen und 30/4. Geleitzug von 36 

1.ich England mit Lebensmitteln und Stückgut. 

ianisohe Dampfer mit ^rlegamaterial und 

sollen demnächst unter amerikanischer Siche- 

iw Orleans auslaufen. 

op wiederholt am 4/5. 0715 Uhr eine SSS- 

■1. Dampfers "Mangkalihat" (8.457 BRT). Der 
:.dete 0710 Uhr Minentreffer in 240 Grad 

33 am ab Green Point. (3354 3 1824 Ost, vor 

delt sich hier um einen sehr erfreulichen 

folg der Minenverseuohung von "Doggerbank* 

gebiet. 
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mllBsan, so 

Im Mai zur 

Beraioh. de 

Auffassung 

den nordno 

Vielmehr, mi 

offensive 

aktionen 

möchte ger > 

aus alles 

des Qegner i 

menhange 

lieh Bostoji 

sicherten 

Kurs besonl 

liegt die Überführung ainas öroflkonvoia. 

Unterstützung Buß1and8 doch durchaus im 

i: naheliegenden Möglinhkaiten und würde der 

der Ski entsprechen, daß die Gefahr für 

^wegischen Raug keinaswags vorüber.ist. 

iß gerade zum Zeitpunkt der deutschen Ost- 

lit größter Aktivität, sowohl mit LandungeA. 

e mit raidartigen Vorstößen der Feind- 

chnet werden. Auf tfeden Fall muß von uns 

jeschehen, um auf derartigen Operationen 

vorbereitet zu sein! In diesem Zusam— 

t auch auf den in dem letzten Tagen öst- 

von U 576 gesichteten, sehr stark ge- 

'ruppentransportgieitzug auf nordöstlichem 

ers hinzuweisen. 
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Lbwehrmeldung ist 29/4. Geleitzug von 47 

Geleit von USA-Zerstörern von Freetown 

. isgelaufen und 30/4. Geleitzug von 36 

i ich England mit Lebensmitteln und Stückgut. 

ianieohe Dampfer mit Kriegsmaterial und 

sollen demnächst unter amerikanischer Siche- 

iw Orleans auslaufen. 

:op wiederholt am 4/5. 0715 Uhr eine SSS- 

.1. Dampfers “Mangkalihat* (8.457 BRT). Der 

:.dete 0710 Uhr Minentreffer in 240 Grad 

33 am ab Green Point. (3354 S 1824 Ost, vor 

idelt sich hier um einen sehr erfreulichen 

■folg der Minenverseuohung von "Doggerbank* 

igebiet. 
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2. Eigene Xige: 

Schiff 28 erhält Glückwunschtelegramm zu seinen 

Erfolgen und Verleihung von 25 EK II. 

Schiff 10 hat, wie aus Meldung (s. 2217) ■Hegens- 

burg“ hervorgoht, Gefangene pltmmäBig an "Regenaburg" 

abgegebei. 

Tanienfela erhält von Harineattachee Tokio (durch 

Radio Euiabashi und Wiederholung durch Ski) Weisung, 

von Punkt "Löwenzahn" neuen Punkt 34 45 ■ 139,32 Ost 
bei Tagealicht anzusteuern und dort Weieung ftir Wei- 

termarsci nach Yokohama durch Japan. Waohfahrzeuge 

abzuwart|en. (siehe 1700). 

Bortland wird mit PT 1911 Uber Geleitlage auf 

Nord-Süd-Route und vermutete Standlinien des Gegners 

am 6/5. und 7/5. mittags unterrichtet. (NS-Geleitziige 

zwischen! 18° und 30° West, Gibraltar-Geleitzüge zwlsohe 

15° und 23“ West). 

Münlstarland wird erneut Uber Weitermarsch von 

Punkt "Morgensonne" über neue Punkte "Erika", "Else" 

und "Anna" und Uber Lage dieser Punkte unterrichtet, 

(s. PT 1339). 

•kräfte d 

Zu 

Peindlageunterrichtung auBerheimischer Streit- 

urch PT 2357. 

den Minenerfolgen auf der Kapstadtsperre1 

Der Befehl für "Doggerbank" enthielt folgende 

Weisung der Ski für den taktischen Minenelnsatz« 

"a) Minen in kleinen Gruppe, von 5 bla 10 Stück mit 

unregelmäßigen Abständen untereinander sind für 

Offensiv-Minenunternehmungen die zweckmäßigste 

Porn der Verlegung. Sie werden meist mehr Erfolgs- 

c / ausslohten haben als dichte Sperrlücke, die aus 

vielen Minen bestehen. 

b) Durch den ersten Minentreffer ist der Gegner ge- 

t. Eine dichte Minensperre kann dann leicht 

- (?- 
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2. Eigene X, -i^e i 

Schiff 28 erhält Glückwunschtelegramm zu seinen 

Erfolgen und Verleihung von 25 EK II. 

Schiff 10 hat, wie aus Meldung (s. 2217) "Hegens- 

burg" hervorgeht. Gefangene planmäßig an "Hegensburg« 

abgegefbe i. 

Tanienfela erhält von Harineattachee Tokio (durch 

Eadio Euoabashi und Wiederholung durch Ski) Teisung, 

von Punkt "Löwenzahn" neuen Punkt 34 45 H 139,32 Ost 

bei Tageslicht anzusteuem und dort Weisung fUr Wei- 

termarsci nach Yokohama durch Japan. Waohfahrzeuge 

abzuwart|en. (siehe 1700). 

Bor'tland wird mit PT 1911 Uber Geleitlage auf 

Nord-Süd-Route und vermutete Standlinien des Gegners 

am 6/5. and 7/5. mittags unterrichtet. (NS-Geleitzüge 

zwischen] 18° und 30° West, Gibraltar-Geleitzüge zwisoht 

15° und 23“ West). 

Mildstarland wird erneut Uber Weitermarsch von 

Punkt "korgensonne" über neue Punkte "Erika", "Else" 

und "Anna" und über Lage dieser Punkte unterrichtet, 

(s. PT 1329). 

Peindlageunterrichtung außerheimischer Streit- 

-kräfte d 

Zu 

uroh PT 2357. 

den Minenerfolgen auf der Kapstadtsperre» 

Dex Befehl für "Doggerbank" enthielt folgende 

Weisung der Ski fUr den taktischen Mineneinsata« 

"a) Minen in kleinen Gruppe»von 5 bis 10 StUck mit 

unregelmäßigen Abständen untereinander sind für 

Offensiv-Minenunternehmungen die zweckmäßigste 

Porn der Verlegung. Sie werden meist mehr Erfolgs- 

rf aussichten haben als dichte Sperrlücke, die aus 

vielen Minen bestehen. 

b) Durch den ersten Minentreffer ist der Gegner ge- 

t. Eine dichte Minensperre kann dann leicht 
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lieh 
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stellt, geräumt oder umgangen werden, 

der ersten Mine werden daher wahraohein- 

ur selten weitere zum Tragen kommen. 

o) Bei der lockeren, weiträumigen und unregel- 

n Verlegung in kleinen Oruppen, sind naoh 

dem eiaten Erfolg auoünooh weitere wahrsohein- 

einzel 

und ti 

lieh. Beim Suchen findet der Oegner vielleicht 

gar nichts und glaubt an üboote - oder er find* 

ne Minen in der Nähe - , verlegt den Weg 

ifft erst recht auf eine andere Gruppe, 

weil leine Gruppe Anhaltspunkte dafür gibt, 

wo die anderen Minen liegen. Zum systematischen 

Freieichen des ganzen Seeraumes fehlen ihm in 

ehäfen häufig die Mittel» ebenso dürfte 

naue Wegeführung schwer durohführbar aeirl 

it bisher erkennbar, hat Schiff "Dogger- 

ne Minenverseuchungen befehlsgemäß 

entspreclend vorstehender Anweisung der 8kl duroh- 

geführt, ‘ 

Uberss 

die ge 

Sowe 

bank" sei 

die sich damit in Jeder Beziehung als 

richtig erwiesen haben. 

II. Lag Westraum 

1. ?elndlag 

Tu: 

Auf]: 

ren Kreu 

ter, 3 

lieh ham. 

"PQ 16". 

Im 

tätigkei 

seuchungi 

scher M. 

Kap Gria 

lärung Reykjavik am 3/5. ergibt 1 schwe- 

;er London-Klasse, 1 Kanonenboot, 21 Prach- 

■nker (zusammen etwa 110 000 BRT). Vermut- 

Lelt es sich um die Zusammenziehung des 

l]anal und an Westküste feindliche Luft- 

und Portsetzung offensiver Minenver- 

n. In der Macht zum 4-/5. Einsatz briti- 

iB.’s und M.G.B.’s an franz. Küste bei 

Nez. Im Doverbereich Plugsioherungsboote 

-Dcu ii in 
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feetgestellt, geräumt oder.umgangen werden. 

Außer der ersten Mine werden daher wahrschein- 

lich rur selten weitere zum Tragen kommen. 

o) Bei der lockeren, weiträumigen und unregel- 

mäßigen Verlegung in kleinen Gruppen, sind nach 

dem eisten Erfolg auoHnooh weitere wahrsohein- 

Beim Suchen findet der Gegner vielleicht 

gar nichts und glaubt an Uboote - oder er findet 

einzel 

und ti 

weil leine Gruppe Anhaltspunkte daftlr gibt, 

wo die 

Fr e lei 

Ubersc 

die ge 

Sowe 

bank" sei 

enteprecl 

geführt, 

anderen Minen liegen. Zum systematischen 

chen des ganzen Seeraumes fehlen iWm in 

ehäfen häufig die Mittelj ebenso dürfte 

naue Wegeführung schwer durchführbar seid 

it bisher erkennbar, hat Schiff "Dogger- 

ne Minenverseuchungen befehlsgemäß 

end vorstehender Anweisung der 8kl durch- 
die sich damit in Jeder Beziehung als 

richtig erwiesen haben. 

II. Lag 

1. Feindlag 

Aufi: 

ren Kxeu: 

ter, 3 Ti: 

lieh hande 

"PQ 16". 

Im 

tätigkei 

seuchungin 

scher M.!1 

Kap Gria 

ne Minen in der Hähe - , verlegt den Weg 

ifft erst recht auf eine andere Gruppe, 

Westraum 

ilärung Reykjavik am 3/5. ergibt 1 schwe- 
:er London-Klasse, 1 Kanonenboot, 21 Prach- 

nker (zusammen etwa 110 000 BET). Vermut- 

ilt es sich um die Zusammenziehung des 

Kanal und an Westküste feindliche Luft- 

und Fortsetzung offensiver Minenver- 

In der Macht zum 4/5. Einsatz brlti- 
B.'s und M.G.B.'s an franz. Küste bei 

Hez. Im Doverbereioh Flugsioherungsboote 
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Boot 

in Nacht 
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digt. Kei 

mäßig dur 
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2. Rfl. 

zum Sohut 

und durch 

achnltt, 

les der T 

auch für 

falle dem 

Art ihrer 
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Mit 
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launches in See* Geleithewegungen an engl* 

e der 8* Msfl* und 10*Rfl. sowie Sperrbrecher 

zum 4/5. GefechtsberUhrung mit englischen 

ellbooten vor Gris Nez, 1 Peindboot beeohä- 

ne eigenen Verluste. Geleite werden plan- 

chgeführt. 

ffeg Rosa verschiedene Grundminenräumungen* 

rfaßt südlich Boulogne einreihige Peind- 

aperre von geringer Tiefe (10 BPA geräumt). 

Die laufend zunehmende offensive Tätigkeit des 

Gegners mit Schnellboten und Zerstörern zum Minen-, 

Artillerie- und lorpedoeinsatz gegen eigene Geleite 

im Kanal führen zu folgenden Überlegungen hinsichtlich 

eines Schatzes durch eigene Sperrern 

Normaler Mineneinsatz in Perm von Plankensperren 

z Geleitzugweges scheitert an großen Tidenhub 

Tidenhub und Strom bedingten großen Unter— 

ier Berührungsminen während des größten Tei- 

’i-de unwirksam sein läßt. Dae gleiche gilt 

Jernzündungsminen, da diese einerseits eben- 

Unterschnitt unterworfen, andererseits durch 

Konstruktion Mindesttiefeneinstellung von 

rdero, so daß bei dem heutigen Stand des 

Eigenschubzes der Gegnerfahrzeuge (bis Zerstörer ein- 

2h) keine Wirkung zu erwarten. 

len bisherigen Mitteln und Möglichkeiten 

kann somib keine Sicherung durch Minensperren ge- 

schaffen »erden. 

Einz .ge Möglichkeit der Abschirmung des Geleit- 

weges gegm Einbruch des Gegners scheint in neuen 
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launchee in See» Geleitbewegungen an engl» 

e der 8. Mefl. und 10.Hfl» sowie Sperrbrecher 

zum 4/5. Gefechteberührung mit englischen 

Motorschiellbooten vor Gris Hee, 1 Peindboot beeohä- 

ne eigenen Verluste. Geleite werden plan- 

chgeführt. 

Rosa verschiedene Gninrtnri nflnranmiin^yop , 

rfaßt südlich Boulogne einreihige Feind- 

sperre von geringer Tiefe (10 BFA geräumt) 

Die laufend zunehmende offensive Tätigkeit des 

Gegners mit Schnellboten und Zerstörern Bum Minen-, 

Artillerie- und Torpedoeinsatz gegen eigene Geleite 

im Kanal führen zu folgenden Überlegungen hinsichtlich 

eines Schatzes durch eigene Sperrern 

Normaler Mineneinsatz in Form von Flankensperren 

z Geleitzugweges scheitert an großen Tidenhub 

Tidenhub und Strom bedingten großen Unter— 

ier Berührungsminen während des größten Tei- 

auch für 

falls dem 

Art ihrer 

15 m erfo 

Mit 

les der Tide unwirksam sein läßt. Das gleiche gilt 

Jernzündungsminen, da diese einerseits eben- 

Unterschnitt unterworfen, andererseits durch 

Konstruktion Mindesttiefeneinstellung von 

rdem, so daß bei dem heutigen Stand des 

Eigenechutzes der Gegnerfahrzeuge (bis Zerstörer ein- 

schließli2h) keine Wirkung zu erwarten» 

len bisherigen Mitteln und Möglichkeiten 

kann somit keine Sicherung durch Minensperren ge- 

schaffen »erden. 

Binz .ge Möglichkeit der Abschirmung des Geleit- 

weges gegjm Einbruch des Gegners scheint in neuen 
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Pal 
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verankert, 

nen, an la 

Haaserobe 

Siohtbarke 

fe nur bei 

den Gegner 

längs unee 

mittel der 

Bewegungef 

BeeUgi 

Gebiete un 

rigkeiten 

Bachteil, 

und somit 

in Kaui ge 

durch die 

U H A., die 

ist, ist e 

hergerichte 

S Va 

Veranke 

dem fragli 

ilinenverwendung gegeben nu sein, ähnlich^ 

1 "Seelöwe" vorgesehen. Die Ulnen werden 

er bisherigen Art ateif am Ankertau atehenl 

sondern nach Art der Verankerung von Ton— 

igem dickem Ankerten ao, daß Mine auf 

läche schwimmt. Hachteil der leichten 

Lt ist praktisch gegenstandaloa, da Angrif- 

Nacht erfolgen. Bin Bäumen bei Tage durch 

wird für unmöglich gehalten, da Sperre 

ree KUstenwegea im Abwehrbereich der Kampf- 

Küste liegt. Einschränkung der eigenen 

reiheit wird für tragbar gehalten. 

ich des S-Bootaeinaatzea müßten bestimmte 

ter Berücksichtigung navigatorischer Bohwd» 

für zurückkehrende 3-Boote frei bleiben, 

iaß etwa abreißende Minen scharf bleiben 

eigene Schiffahrt gefährden können, muß 

nommen werden, bzw. wird zu einem Teil 

lehnige Verankerung ausgeschaltet. In der 

in großen Mengen {15 000 Stück) vorhanden 

ine Mine gegeben, die für diesen Einsatz 

t werden kann. 

erung 

ist gebeten, beschleunigt Versuche der 

der U M A zu dem vorgenannten Zweck in 

chen Seegebiet durchführen zu lassen. 

iuß IEs mi 
provisiere 

rer Geleit 

Prüfung 

Teil C Hef 

uni 

untersucht werden, auf dem Hege des Im- 

ns so schnell wie möglich den Schutz unse- 

»ege zu verbessern. Gruppe West wird ua 

Stellungnahme ersucht (siehe auch KTB 

[t VI). 

Atlantikkü3tei 

5/5. aohrere Räumerfolge in Gironde-Mündung 

und SO-lici Palmyre. In Macht Fliegeralarm St. Haeafe 

Minenverdapht nnv» nilinliiiii^ 
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ter Berücksichtigung navigatorischer Sohwis 

fUr zurUckkehrende S-Boote frei bleiben, 

iaß etwa abreißende Uinen scharf bleiben 

eigene Schiffahrt gefährden können, muß 

nommen werden, bzw. wird zu einem Teil 

lehnige Verankerung ausgeschaltet. In der 
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rer Geleit 

Prüfung 

Teil C Hef 
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untersucht werden, auf dem Vege des Im- 

as so schnell wie möglich den Sohuts unse- 

nege zu verbessern. Gruppe West wird um 

Stellungnahme ersucht (siehe auch KTB 

\t VI). 

Atlantikküate: 

3/5. aehrere Bäumerfolge in Gironde-Mündung 

und SO-lici Palmyre. In Bacht Fliegeralarm St. Haeal* 

Minenverdapht Seant-MUndung. 
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III. Nord Norwegen o r d m e e r 

K o r d s e e 

Pdl. Lufttätibkeit in nördl. Nordsee mäßig, in slidl. Nord- 

see lebhaft. - Bei eigener Geleittätigkeit erneute be- 

dauerliche Auafälle. NW-lich Bgmond an holl. KUate ein D. 

beschädigt durch Bombentreffer (wird eingeschleppt), bei 

Terschelling D. "Sizilien" nach Bombentreffer gesunken, 

an gleicher Stelle D. "Troma" durch Kinentreffer beschä- 

digt, ebenfalls in diesem Quadrat Grundminenräumung durch 

Sperrbrecher 

Ausfälle zeigen dringende Notwendigkeit» 

1) Verstirkung Flakbewaffnung aller Handelsschiffe 

2) Verstirkung Zahl der Sioherungsfahrzeuge 

3) Gestellung laufenden Gasschutzes bei Geleiten 

4) Ausrüstung Handelsschiffe mit MBB, soweit nach 

Rohst offläge durchführbar 

5) Fertigstellung der Sperrbrecher mit neuer Dmpol- 

einrichtung unter allergrößter Beschleunigung. 

Die erforderlichen 

größter Energie vorwärts getrieben. 

Maßnahmen weraerf vott der SklrtiTt 

N o r w e i_e 

An gesamter norweg. Küste planmäßige Durchführung 

der G eleite und Schiffsbewegungen. Rege feindliche Luft- 

tätigkeit im Gebiet Drontheim bis zum Skagerrak. Dampfer 

"Klaus Fritzen" (2.936 BRT) nach Bombentreffer im Hafen von 

Maloey gesunkenl Schwerpunktsangriff gegeniGebiet Kr'sand 8U1 

ohne besondere Schäden. 

N o r d m e e 

1. Feindlagei 

Fühl 

loren, bei 

lg am "PQ 15" ging im Laufe der Nacht ver- 

Ubooten infolge der Abwehr, bei Luftwaffe 

~ £ 3- 
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1) Verat 
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rch Bombentreffer (wird eingeschleppt), bei 

"Sizilien" nach Bombentreffer gesunken, 

teile D. "Troma* durch Minentreffer beschä- 

Ls in diesem Quadrat Grundminenräumung durch 

zeigen dringende Notwendigkeit» 
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gstellung der Sperrbrecher mit neuer Dmpol- 

chtung unter allergrößter Beschleunigung. 

Die erforderlichen ilaBnahmerT weiM^srif 

größter Energie vorwärts getrieben. 
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N o r w e g e 

An gesamter norweg. Küste planmäßige Durchführung 

der G eleite und Schiffsbewegungen. Hege feindliche Luft- 

tätigkeit im Gebiet Drontheim bis zum Skagerrak. Dampfer 

"Klaus Fritzen" (2.936 BRT) nach Bombentreffer im Hafen von 

Haloey gesunkehl Schwerpunktsangriff gegehGebiet Kr'sand Säl 

ohne besondere Schäden. 

N o r d m e e 

1. Feindlagei 

Fühl 

loren, bei 

ig am "PQ 15" ging im Laufe der Nacht ver- 

Dbooten infolge der Abwehr, bei Luftwaffe 
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infolge d 

100 m ab) 

Vom 

gen mehr, 

wird eein 

nommen. 

er Wetterlage^ (Sicht sinkt teilweise auf 

nicht wiedergewonnen. 

Feindkreuzer Belfast-Klaeee keine Meldun- 

Auf Grund vorliegender Beobachtungen 

e Versenkung nunmehr mit Sicherheit ange- 

2. Eigene LE ge 

Auf den Geleitzug "PQ 15" werden in der Bacht 

zum 4.5. erneut von Luftwaffe 8 Ju 88 und 5 He 111 

angeeetzl. Nur 3 Maschinen kommen zu leider er- 

folglosen Angriff, übrige Plugzeuge stoßen an Geg- 

ner vorb< i. 

FUh: 

starker 

melden 

störer. 

opariereijLi 

sung Gel 

U 589 me: 

nationen 

bleibt 1 
am Hachm 

Aufstell 

Erfolg 

zuges na' 

Abend bl 

das Oper 

(si > 

Uboote in 

ung der Uboote am Geleitzug ging infolge 

4-bwehr im Laufe der Bacht verloren. Boote 

bo-Verfolgung und Abdrängung durch Zer- 

J.dmiral Nordmeer befiehlt die auf Geleitzug 

den 6 Uboote für 1400- Uhr zur Heuerfas- 

itzug in VP-Streifen Qu 8521 bis 8611 AO. 
det Beobachtung Torpedo- und Wabo-Deto- 

vom Qu. 5828 AO aus. Suche nach Gegner 

udoch am ganzen Tag ergebnislos. Auch eine 

ttag befohlene neue schachbrettartige 

ung Quadrat 8530 und 8610 AO bringt keinen 

Ldmiral Nordmeer hält Ausholen des Geleit- 

ch Osten für möglich. Die Sicht sinkt gegen 

auf 100 m herab. Sohneeböen erschweren 

eren. 

he auch Ps 1100 und 2300, sowie Lage 

B IV) 

Da Geleitzug schneller (mit etwa 9 am) gelau- 

fen als ursprünglich angenommen und abends bereits 

vor Kola jucht steht, ist eingeschränkte Kriegsbe- 

reitscha :t der Zerstörer zur Durchführung von Grupje 

Nord angästrebter Minenunternehmung nicht mehr 
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Auf den Geleitzug “PQ 15" werden in der Haoht 
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4-bwehr im Laufe der Sacht verloren. Boote 

,bo-Yerfolgung und Abdrängung durch Zer- 

j .dmiral Nordmeer befiehlt die auf Geleitzug 

den 6 Uboote für 1400- Uhr zur Seuerfas— 

itzug in VP-Streifen Qu 8521 bis 8611 AO. 

det Beobachtung Torpedo- und Wabo-Deto- 

vom Qu. 5828 AO aus. Suche nach Gegner 

ndoch am ganzen Tag ergebnislos. Auch eine 

ttag befohlene neue schachbrettartige 

ung Quadrat 8530 und 8610 AO bringt keinen 

..dmiral Nordmeer hält Ausholen des Geleit- 

ch Osten für möglich. Ble Sicht sinkt gegen 

auf 100 m herab. Sohneeböen erschweren 

eren. 

he auch Fs 1100 und 2300, sowie Lage 

B IV) 

Da Aeleitzug schneller (mit etwa 9 sm) gelau- 

fen als ursprünglich angenommen und abends bereits 

vor Kolajuoht steht, ist eingeschränkte Kriegsbe- 

reitscha ’t der Zerstörer zur Durchführung von Grupje 

Nord ang ästrebter ln nenunternehmung nicht mehr 
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zsitgerao 

Stellung 

fällt aus 

33 p r f o in niiii f f e 43 

:ht herzustellen. Zerstörer bleiben zur Her- 

voller K.B. in Kirkenes. Minenunternehmung 

Auf Irund Besprechung mit Ohef Zerstörer-Gruppe 

Nordmeer und Kdt. U 456 meldet Admiral Nordaeer zum 

Gefechtsverlauf ergänzend, daß ü 456 am 2/5. gegen 

0700 Uhr lorpedodetonation lind um 0852 Uhr dicht beim 

Boot typische Sinkgeräusche eines Schiffes gehört hat. 

Ski 

Nordmeer 

de 

QP 11 und 

düng zu 

(siehe G 

mit aller 

verstand 

Vorlage d 

des hervofr 

sowie in 

die Ski de 

(Sohoemann war bereits 0830 Uhr gesunken) U 456 sich- 

tete später in Trümmerfeld außer aufquellendem öl und 

Tropenhelmen noch große Kriegsechlffsatellsag und 

grpße HolztrUmmerteile. Ski schließt sich Auffassung 

Gruppe und Admiral Nordmeer an, daß Kreuzerversenkung 

als nahezu sicher angesehen werden kann. 

Noch ungeklärte Präge, ob die vom Admiral Hord- 

meer für U 456 befohlene Bindung als PUhlunghalter 

und die zurückgehaltene Angriffserlaubnia für das Boot 

den Verzicht auf günstige Schußgelegenheit bedeutet 

hat, wird von Adm. Nordmeer (in Ps. 1625) verneint. 

Günstige Schußposition bestand nicht. Anfrage des Korn* 

mandanter erfolgte nur für den Pall des Eintretens 

besonder^ günstiger Gelegenheit. 

ist trotzdem der.Auffassung, daß Befehl Adm. 

so gefaßt sein mußte, daß Bpot ohne besondere 

Anfrage günstige Schußgelegenheit sofort ausnutzen 

konnte, 

Gruppe Nord gibt nach Abschluß Operationen gegen 

Peindkreuzer eine Beurteilung und Entschei- 

n Operationen an Ski und Adm. Nordmeer 

ippe Nord 4092 im Ps. 2250). Ski ist nicht 

Punkten dieser Beurteilung der Gruppe ein— 

L, stellt ihre Stellungnahme Jedoch bis nach 

er Kriegstagebücher zurück, ln der Anerkennnxi^ 

ragenden Einsatzes der Zerstörer und Uboote 

der Beurteilung des Gesamterfolges pflichtet 

r Gruppe Nord Jedoch voll Ja? Der Erfolg 
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Auf Srund Bespreohung mit Ohef Zerstörer-Gruppe 

Hordmeer und Kdt. U 456 meldet Admiral Hordaeer zum 

Gefechts-verlauf ergänzend, daß U 456 am 2/5. gegen 

0700 Uhr lorpedodetonation und um 0852 Uhr dicht beim 

Boot typische Sinkgeräusche eines Schiffes gehört hat. 

(Sohoemann war bereits 0830 Uhr gesunken) U 456 sich- 

tete später in Trümmerfeld außer aufquellendem öl und 

Tropenhelmen noch große Kriegsschiffsstellmng und 

grpße HolztrUmmerteile. Ski sdshließt sich Auffassung 

Gruppe und Admiral Hordmeer am, daß Kreuzerversenkung 

als nahezu sicher angesehen werden kaum. 

Noch ungeklärte Frage, ob die vom Admiral Hord- 

meer für U 456 befohlene Bindung als FUhlunghalter 

und die zurückgehaltene Angriffserlaubnis •für das Boot 

den Verzicht auf günstige Schußgelegenheit bedeutet 

hat, wird von Adm. Nordmeer (in Fs. 1625) verneint. 

Günstige Schußposition bestand nicht. Anfrage des Korn- 

mandanten erfolgte nur für den Fall des Eintretens 

besonders günstiger Gelegenheit. 

ist trotzdem der,Auffassung, daß Befehl Adm. 

so gefaßt sein mußte, daß Bpot ohne besondere 

Anfrage günstige Schußgelegenheit sofort ausnutzen 

konnte. 

Ski 

Nordmeer 

Grup 

QP 11 und 

düng zu d 

(siehe G 

mit aller 

verstand 

Vorlage d 

des hervo 

sowie in 

die Ski 

pe Nord gibt nach Abschluß Operationen gegen 

Feindkreuzer eine Beurteilung und Entschei- 

eh Operationen an Ski und Adm. Nordmeer 

ippe Nord 4092 im Fs. 2250). Ski ist nicht 

Punkten dieser Beurteilung der Gruppe ein— 

L, stellt ihre Stellungnahme jedoch bis nach 

er Kriegstagebücher zurück. In der Anerkennusj 

tragenden Einsatzes der Zerstörer und Uboote 

der Beurteilung des Gesamterfolges pflichtet, 

r Gruppe Nord Jedoch voll zSV Der Erfolg de 
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'•1 

ist im Pa]la der tatsächlichen Versenkung des Krau- 

sere, mit der Beschädigung von 2 Peindzerstörem und 

der sehr vrahrscheinlichen Versenkung von etwa 5 

Transport! chiffen als sehr gut zu bezeichnen und 

wiegt den Verlust unseres "Hermann Sohoemann" auf, 

trotzdem <ieser bei der äuSerst geringen Zahl unse- 

rer leich ;en Streitkräfte als ganz besonders schmers- 

lich empfunden wird. 

(siehe auch KTB Teil 0 Heft II a). 

Hins 

nach Narv 

arbeit mit 

dos und 

verbindunk 

Adm. Hordfii 

arbeit 

Fllr die 

Hord (Ost|) 

halten. 

mi ; 

Vi 

Dro, 

Vor der 

Dampfer nach 

und sUdl. 

Der FdU 

"Kaiser* und 

an. 

chtlich Präge Verlegung Admiral Hordmeer 

k meldet Admiral Hordmeer, daß Zusammen- 

allen in Präge kommendan Luftwaffenkommaa- 

iegerfllhrern durch Fernschreiber und Funk- 

sichergestellt ist, so daß Verbleiben 

eer in Kirkenes mit BUoksicht auf Zusammen- 

Luftwaffe nicht erforderlich erscheint, 

rbindung und Zusammenarbeit mit FliefU 

Wird ein Mar.Verb.Offa. für ausreichend 9- 

Grup?e Nord tritt der Auffassung des Adm. 

meer bei: 8kl stimmt gleichfalls zu. 

Nord- 

IV. Skagerrak, Ostseeeingänge, Ostsee. 

Kieler Fdrde sank ein 4000 t dänischer 

Grundminentreffer (l). Südlich Kjelsnor 

gden Grundminenräumungen. 

Ost tritt auf "Gaselle* mit *Holand", 

5. Msfl. Marsch von Pillau nach Helsinki 
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^5 o v f o m in ntffe 

n 

ist im Fa]la der tataächliohen Versenkung des Kreu- 

zers, mit der Beaoh.ädigung von 2 Feindzerstttrern und 

der sehr \tahrsoheinliohen Versenkung von etwa 5 

Transports ohiffen als sehr gut zu Bezeichnen und 

wiegt den Verlust unseres "Hermann Sohoemann" auf, 

trotzdem <.ieser hei der äußerst geringen Zahl unse- 

rer leich ;en Streitkräfte als ganz besonders sohmers- 

lich empfunden wird. 

(siehe auch KTB Teil 0 Heft II a). 

Hins 

nach harv 
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dos und 
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Adm. Hordfii 

arbeit 

Für die 

Hord (Ost 

halten. 

F:. 

mi ; 

Vi 

Dr a 

Vor der 

Dampfer nach 

und südl. 

Der Fdü 

"Kaiser* und 

An. 

chtlich Frage Verlegung Admiral Hordmeer 

k meldet Admiral Hordmeer, daß Zusammen- 

; allen in Frage kommenden Luftwaffenkomman- 

iegerfflhrern duroh Fernschreiber und Funk- 

sichergestellt ist, so daß Verbleiben 

eer in Kirkenes mit BUoksicht auf Zuaammen- 

Luftwaffe nicht erforderlich erscheint, 

rbindung und Zusammenarbeit mit FllefU 

) ytiri ein Har .Verb.Offz. für ausreichend &- 

Gruppe Hord tritt der Auffassung des Adm. Nord- 

meer bei: 8kl stimmt gleichfalls zu. 

IV, Skagerrak, Ostseeeingänge, Ostsee. 

Kieler Förde sank ein 4000 t dänischer 

Qrundmlnentreffer (I). SUdlich Kjelsnor 

gden Grundminenräumungen. 

Ost tritt auf *Gazelle* mit *Holand", 

3. Hsfl. Harsch von Plllau nach Helsinki 
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BBSondereai 

Mll.Att 

V-Mann-Baricl 

deutschen Os-; 

eine rasche 

nach Herwege 

Hordnorwegen 

Transportweg 

Kampfführung 

Lebensfrage 

Die Melit 

ten der letz 

werden unter: 

Stockholm meldet auf Grund zuverlässigem 

t, daß die Engländer beabsichtigten, die 

Seehäfen weiter mit dem Ziele zu. bombardieren 

yerstärkung und Unterstützung von dort aus 

zu verhindern. Amerika habe eine Aition gegen 

verlangt mit dem Hauptziel, die Störung des 

ns zwischen Amerika und Hußland durch deutsche 

zu verhindern, da diese Zufuhrstraße als 

ür Hußland angesehen wird! 

ung entspricht zahlreichen anderen lachrioh- 

en Zeit. Gruppe Nord und AdAiräl Norwegen 

ichtet. 

V. U b o o 

1. Feindlage 

Im N 

keit des 

sen erkenin 

englische 

gesetzt 

An d 

sicht 

Tanker Lujl 

Dampfer 

diert) 

A 1, 

Mn 

2. Blgene La;e» 

QUH'fominuiffe 4 1 

;skriegfUhrung 

)rdost-Atlantlk normale Luftaufklärungstätig- 

legners. Meldungen der vergangenen Wochen las- 

en, daß sowohl nördlich nie südlich Island 

Einheiten nach wie vor zur Überwachung ein- 

Lnd. 

r amerikanischen Küste verschiedene Uboots- 

griffs- und Torpedierungsmeldungen, (so s.B. 

aky (6950 BHT) westlich Südspitze Florida, 

eihana (7460 BHT) westlich Guadeloupe torpe- 

Opentionen im Polarmeer siehe läge "Nordmeer*. 

An ajaerikanischer Küste torpedierte U 109 am 1/5. 
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Besoaderea» 

Mil.Att 

V-Mann-Baric 

deutschen 

eine rasche 

nach Herwege 

Oa'; 

Hordnorwegen 

Transportweg! i 

Kampf f lihrung 

Lebensfrage 

Die Held 

ten der letz 

werden unter: 

Stockholm meldet auf Grund zuverlässigem 

l.t, daß die Engländer beabsichtigten, die 

eeehäfen weiter mit dem Ziele zu.bombardieren 

TferStärkung und Unterstützung von dort aus 

L zu verhindern. Amerika habe eine AJction gegen 

verlangt mit dem Hauptziel, die Stürung des 

s zwischen Amerika und Bufiland durch deutsche 

zu verhindern, da diese Zufuhrstrafle ale 

Ur Rußland angesehen wird! 

ung entspricht zahlreichen anderen lachrioh- 

;en Zelt. Gruppe Nord und AdAiräl Norwegen 

ichtet. 

V. U b o o 

1. Feindlage 

Im N 

keit des 

sen erkeniu 

englische 

gesetzt s 

An d 

sicht- 

Tanker 

Dampfer 

diert). 

A 1, 

Lu 1 

U> 

2. Blgena Läget 

^iHfonunuiffe 4't 

;skriegflihrung 

irdost-Atlantlk normale Luftaufklärungstätig- 

legners. Meldungen der vergangenen Nochen las- 

ten, daß sowohl nördlich nie südlich Island 

Einheiten nach wie vor zur Überwachung ein- 

Lnd. 

r amerikanischen Küste verschiedene Uboots- 

tgriffe- und Torpedierungsmeldungen, (so z.B. 

>aky (6950 BRT) westlich Südspitze Florida, 

eihana (7460 BRT) westlich Guadeloupe toepe- 

Opentionen im Polarmeer siehe läge ■Nordmeer". 

An amerikanischer Küste torpedierte U 109 am 1/5. 
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6548 BRT 

"Worven" 

"City of 

^eral. U 

ü 455 vei 

den Tankt 

PUM 

sichtetet 

lieh, daü 

zum Sammt 

digten Gi 

Die 

fen aufgt 

^ oifommiiiffe 

Dampfer "La Paz", den Motorleichter 

(433 t) und am 3/5* einen Tanker Typ 

Manchester" im Beegehiet hei Kap Oana- 

136 torpedierte D. "Sohodack" (5041 |), 

senkte im Gebiet der gr. Neufundlandbank 

r "British fforkman* (6994 t). 

Angriffs!äume entlassen. 

VI. L u f 1 

Baum um Bug] 

Am 4/5 

Eastboume. 

werken. 

Gegner 

gebiet ein. 

Preiburg). 

ung an dem zunächst 100 am ostwärt§y|e- 

Geleitzug ging endgültig verloren. Mög- 

Geleitzug nach Halifax eingelaufen ist 

ln mit anderen Teilgelelten für angekUn» 

oßkonvoi für Bußland, 

zur Erfassung des Geleitzugee im VP-Strel- 

stellten Boote werden in ihre befohlenen 

riegführung 

and: 

Tageseinsatz 4/5: 325 Plugzeuge, kein Nacht- 

einsatz. Im festraum werden im Laufe des Tages 18 

Peindflugzeige sicher, ein weiteres wahrscheinlich ab- 

geschossen. (Gestrige Abcchußziffer verringert sich 

auf 15 Peinemaechinen). 

wirkungsvolle Angriffe auf Bieter und 

Treffer in Gleisanlagen, Gebäuden, Gas- 

fliegt mit 40 - 50 Plugzeugen ins Relchs- 

(Nordseeküste, Prankfurt - Ooburg - Dlm - 

( Bringe Bombenschäden, Nur 1 Abschuß. 
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eteaanfl »titudiiuiij, »idiiijmi 
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6548 BRT Dampfer "La Paz", den Motorleichter 

"Worven" (433 t) und am 3/5. einen Tanker Typ 
“City of Manchester" im Beegebiet bei Kap Cana- 

veral. U 136 torpedierte D. "Sohodaok" (5041 £), 

ü 455 versenkte im Gebiet der gr. Neufundlandbank 

den Tanker "British Workman" (6994 t). 

Fühlung an dem zunächst 100 sm ostirär?iy|e? 

eichteter Geleitzug ging endgültig verloren. Mög- 

lich, da£ Geleitzug nach Halifax eingelaufen ist 

zum Sammeln mit anderen Teilgeleiten für angekün» 

digten Gioßkonvoi für Bußland. 

Die 

fen aufge 

Angriffs: 

zur Erfassung des Geleitzugeo im VP-Strel- 

stellten Boote werden in ihre befohlenen 

äume entlassen. 

TI. L u f 1 

Baum um Eng] 

riegführung 

and: 

Tageseinsatz 4/5: 325 Flugzeuge, kein Nacht- 

einsatz. Im Westraum werden im Laufe des Tages 18 

Feindflugze:ge sicher, ein weiteres wahrscheinlich ab- 

geschossen. (Gestrige Abschußziffer verringert ei&h 

auf 15 Feintmaechinen). 

Am 4/5, wirkungsvolle Angriffe auf Erster und 

Eastbonrne. Treffer in Gleisanlagen, Gebäuden, Gas- 

werken. 

Gegner 

gebiet ein. 

Freiburg). 

fliegt mit 40 - 50 Flugzeugen ins Belche- 

(Nordseeküste, Frankfurt - Ooburg - Ulm - 

( Bringe Bombenschäden.. Nur 1 Abschuß. 
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Ml 11eImeerra amt 

yorteetzung Angriffe auf Malta. Jabo-Angriff auf 

Maraa Ohirbcio. Bei Angriff auf Alexandrien Meine Wir- 

kungabeobaohtung. 

Von der 

Beaondereai 

I.) Bordflie^erataffel 1/196i 

Im Einv 

atab die 1. 

dienatlioh, 

Gend.Lw. bei. 

yiottenkommati 

bittet,nicht 

Jeweila zum 

aicherung, . 

Rahmen dea 1 

un c 

Gruppe 

aprechend 

aatzweiaung: 

An der 

Teile der Bo 

sprechendem 

wünacht, daß 

liegenden Flb 

Bordflugzeug > 

Einvernehmen 

zur Ü-Jagd e: 

Die picti 

1/196 werden 

Nord iat gehn: 

Trendigen Aus ) 

QSorfominniffe 45 

Ostfront keine besonderen Meldungen. 

»rnehmen mit 3kl unterstellt Ob.d.L. yuhrunga- 

(Bordfl. )/l96 mit sofortiger Wlrkxuag truppen- 

luabildungamäßig und veraorgungamäßig dem 

. n Ob.d.M. Einaatzmäßig wird Staffel dem 

ido bzw. Gruppe Nord unterstellt. Ob.d.L. 

eingeschiffte Teile der Bordfliegeretaffel 

linsatz im Kiistenvorfeld (0-Jagd, Geleit- 

fklärung) den zuständigen Luftflotten im 

glichen einaatzmäßig zur Verfügung zu atellen 

lord, Flotte, Gen.d.Lw. b. Ob.d.M. werden ent- 

erriohtet. Ski erteilt hierzu folgende Zu- 

;aktischen Unterstellung der eingeachifften 

dfl.Staffel unter Flottenkommando bzw. ent— 

ieebefehlahaber ändert eich nichts. Ea iat er- 

den Saebefehlahaber des in einem Stützpunkt 

ttenverbandes (z.B. B.d.S. in Drontheim) die 

im engeren Vorfeld dieses Stützpunktes im 

mit dem zuständigen höheren Luftwaffenführer 

naetzt. 

t eingeschifften Teile der Bordfl.Staffel 

dem Gruppenkommando Nord unterstellt. Gruppe 

Iten, diese Flugzeuge unter Wahrung der not- 

illdungsbelange für die Seestteitkräfte (im 

Damm 
mit) 

lllirjctt 

aiigabt bt« Ouee, TÖhiD, 'Jüejter, 
0tegan0, Jödciu^tuug, ©IdjtlgttSi 

txr fiuft, 2>1oiibf<t)Cin ufiu. 

Ulttelmeerraünt 

ffortaetzung Angriffe auf Ualta. Jabo-Angriff auf 

Maraa Ohirbozo. Bai Angriff auf Alexandrien keine Wir- 

kungabeobaohtung. 

Von der 

Beaondereat 

I.) Bordflie^erataffel 1/196t 

Im Einv 

atab die 1. 

dienatlich., 

Gend.Lw. bei 

Tlottenkodmah1 

bittet^ nicht 

jeweila zum 

aicherung, A 

Rahmen dea U: 

un c 

Sruppe 

aprechend 

aatzweiaungt 

An der 

Teile der Bo 

sprechendem 

wünscht, daß 

liegenden Flb 

Bordflugzeug i 

Einvernehmen 

zur U-Jagd e: 

Eie nie 

1/196 werden 

Hord ist gehii 

wendigen Aua') 

QSorfonun uiffe 
45 

Ostfront keine besonderen Meldungen. 

srnehmen mit Ski unterstellt Ob.d.L. Jührunga- 

(Bordfl.)/l96 mit sofortiger Wirkung truppen- 

lusbildungsmäßig und veraorgungamäßig dem 

n Ob.d.M. Einaatzmäßig wird Staffel dem 

ido bzw. Gruppe Hord unterstellt. Ob.d.I. 

eingeschiffte Teile der Bordfliegerstaffel 

iinsatz im Küstenvorfeld (ü-Jagd, Geleit- 

ifKlärung) den zuständigen Luftflotten im 

glichen einaatzmäßig zur Verfügung zu stellen 

.lord, Flotte, Gen.d.Lw. b. Ob.d.M. werden ent— 

errichtet. Ski erteilt hierzu folgende Zu- 

;aktischen Unterstellung der eingeschifften 

‘dfl.Staffel unter Vlottenkommando bzw. ent— 

ieebefehlahaber ändert sich nichts. Ea ist er- 

der Saebefehlshaber des in einem Stützpunkt 

ttenverbandes (z.B. B.d.S. in Brontheim) die 

im engeren Vorfeld diesea Stützpunktes im 

mit dem zuständigen höheren Luftwaffenführer 

usetzt. 

ht eingeschifften Teile der Bordfl.Staffel 

dem Gruppenkommando Hord unterstellt. Gruppe 

•Iten, diese Flugzeuge unter Wahrung der not— 

lildungsbelangc für die Seestteitkräfte (im 
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aiisabt tuä Orteö, 'ffiliiti, aitutr, 
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(53) 

auoh das let 

zur Kenntnis 

Bioh aus den 

gebenden Fes 

^orfommniffe 

Einvernehmen mit Gen.d.Lw beim Ob.d.M) zur Ü-Jagd, (Ja-. 

leitsicheruni: und Küstenvorfeldaufklärung denjenigen 

Luftflottenkc mmandos bzw. höheren Luftwaffenflihrem 

einsatzmäßig zur Verfügung zu stellen, in deren Bäumen 

eine Verstärkung der Aufklärung»- und Sioherungokräft» 

für die Belange der Seekriegführung notwendig ereoheint. 

II.) Ble Frare der Marineluftwaffei 

Die Entnioklung der läge unserer See-Luftstreit- 

kräfte in den letzten Monaten, die nunmehr auoh zur Ab- 

gabe des ffdLiift an den Ob.d.L. und damit zum Auaeoheiden 

ten Restes einer Seeluftwaffe aus ±aV- 

tischen Unterstellung unter die Kriegsmarine geführt hat, 

gibt dem Ob,c..M. Veranlassung, seine grundsätzliche Auf- 

fassung Uber das Problem Kriegsmarine und Marineluft- 

waffe in einem persönlichem Schreiben dem Führer erneut 

zu bringen. Das Schreiben schließt mit der 

bisherigen Erfahrungen dieses Krieges er- 

stellung, daß das Flugzeug als Seekriegs- 

mittel die Ojierationsmöglichkeiten der Ober- und Unter- 

wasserstreitlräfte nur dann in vollem Umfange zu ergän- 

zen und zu e:-weitern vermag, wenn eine völlige innere 

und äußere Verbundenheit zwischen diesen Waffengattungen 

nur durch Schaffung einer Marineluftwaffe 

ist, die personell, materiell, auabildunge- 

und fuhrungsnäßig ein Teil des Gesamtkampfpotentials 

der Kriegsmarine ist. 

einen siehe Brief des Ob.d.M. Gkdos. 5560 (Im Ein 

vom 4.5. in KTB Teil C Heft V.) 

VII. Mit 

1. Feindlage 

Keina 

elmeerkriegführung. 

besonderen Feindnachrichten. 
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(53) 

1 
auoh das let 

^orfomm uiffc 

Einvernehmen mit Gen.d.Lw beim Ob.d.M) zur Ü-Jagd, Qe-> 

leitaicherun;; und KUatenvorfeldaufklärung denjenigen 

luftflottenkcmmandoa bzw. höheren luftwaffenführern 

einaatzmäflig zur Verfügung zu atellen, in deren Bäumen 

eine Veratärlnng der iufklärungo- und Sioherungakräfte 

für die Belange der Seekriegführung notwendig ereoheint. 

II.) Bie Frane der Marineluftwaffa» 

Die Entirioklung der läge unserer 3ee-luftstreit- 

kräfte in den letzten luonaten, die nunmehr auoh zur Ab- 

gabe des FdL\|ft an den Ob.d.l. und damit zum Auaeohelden 

ten Reatea einer 3eeluftwaffe aus der tak- 

tischen Unterstellung unter die Kriegsmarine geführt hat, 

gibt dem Ob.c.M. Veranlassung, seine grundsätzliche Auf- 

fassung Uber das Problem Kriegsmarine und Marineluft- 

waffe in einem persönlichem Schreiben dem Führer erneut 

zur Kenntnis 

sich aus den 

gebenden Fes 

(Im Ein 

zu bringen. Das Schreiben schließt mit der 

bisherigen Erfahrungen dieses Krieges er- 

:stellung, daß das Flugzeug als Seekriegs- 

mittel die Ojierationsmoglichkeiten der Über- und Dnter- 

wasserstreitlräfte nur dann in vollem Umfange zu ergän- 

zen und zu e:-weitern vermag, wenn eine völlige innere 

und äußere Verbundenheit zwischen diesen Waffengattungen 

nur durch Schaffung einer Marineluftwaffe 

ist, die personell, materiell, ausbildunge- 

und führungsnäßig ein Teil des Gesamtkampfpotentials 

der Kriegsmarine ist. 

einen siehe Brief des Ob.d.M. Gkdos. 5560 

vom 4.5. in KTB Teil C Heft V.) 

VII. Mit 

1. Feindlage 

elmeerkriegführun 

Keino besonderen Feindnachriohten. 
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Hnaobi b<< Otit«, «Ine, -!l5(ii(r, 
ectaang, »tltuiljluna, tsid)llalnl 

btr ßuft, oiib[($chi iifio. 'iUu'fom inniffe 4 0 

2. Hordafrlkatransportei 

Trans 

Libyen eow 

kommnisse. 

naut ohne 

portverkehr Hordafrika tmd KUstermaohsohub 

ie Griechenlandverkehr ohne besondere Vor- 

Gegner greift in Sacht zum 4/5» Bengaei er- 

Ergebnis an. 

Bote 

pediemng 

am 7/4. ui 

1315. 

der britischen Regierung an Italien zur Tor- 

des britischen Lazarettschiffes "Someraetshirtf 

r|d Stellungnahme ital. Marine hierzu s. ?s. 

3. Bereich läa 

Ägäisi 

Kreteje 

endgültig 

cm über, 1 

rinegruppe Südi 

taffel planmäßig. Torpedoschutznetz Iraklion 

fertiggestellt. Äußeres Doppelnetz» Stand 40 

2 m unter Wasser. 

Schwarzes Meer; 

Keine 

de ne Lufteji 

Sulina am 

Geleil 

kämpfung 

Uberf i 

vereinbari 

scher Seil 

Pläne für 

vordringli 

punkt nurm 

Übergabe 

umgewandeilt 

kommandani 

Stabes be 

0546). 

Änderung der Feindlage. Gegner führt verschie- 

ngriffe auf Eupatoria, Mariupol und Hafen von 

2. und 3/5. durch. 

te laufen planmäßig. Bei Bugatfz Dbootsbe- 

durch Zerstörer und M.P.P. (s. auch Ps. 1800) 

abe Hafen Odessa an Rumänien» Mit Rumänen war 

daß Übergabe erfolgen sollte, wenn von deut- 

e auf Grund größerer Erfahrungen aufgestellteji 

Hafeneinrichtungen genügend angelaufen und 

che Arbeiten erledigt. Gruppe Süd hält Zeit- 

ehr für gekommen. Vereinbarungsgemäß wird bei 

Iienststelle des deutschen Hafenkommadanten 

in Verbindungsoffizier beim rumän. Hafen- 

en Odessa, der zugleich deutscher Chef des 

rumän. Abschnittskommandeur wird. (s.Ps. im 

46 
©amm 

Ullt) 

Htirjclr 

4:^42 

anjatt oi< Dru», Wlnti, »nur, 
■ättsonj, iBeltuitiiunä, i5ld)il3ltii 

brr tiuff, CDIoiuf^rln nfiD. 

2, Hordafrlkatranaporte: 

Irans 

Iiibyen eow 

kommnlsse. 

□eut ohne 

Note 

pedierung 

am 7/4. ui 

1315. 

lUu'fom mniffe 

i portverkehr Hordafrika und Küstennaohschub 

ie Grieohenlandverkehr ohne besondere Vor- 

Gegner greift in Sacht 2um 4/5. Bengasi er- 

Ergebnis an. 

der britiaohen Regierung an Italien zur Tor- 

des britisohen Lazarettschiffes "Bomersetshir# 

Stellungnahme ital. Marine hierzu s. ?s. nd 

3. Bereich Marinegruppe Südt 

Xgäist 

Krete 

endgültig 

cm Uber, I 

Staffel planmäßig. Torpedoschutznetz Iraklion 

fertiggestellt. Äußeres Doppelnetzi Stand 40 

2 m unter Vasser. 

Schwarzes Meer: 

Keine 

dene Lüfte); 

Sulina am 

Gelei 

kämpfung 

Oberf: 

vereinbarl 

scher Seil 

Pläne für 

vordringli 

punkt rninn 

Übergabe 

umgewandeült 

kommandanl 

Stabes be 

0546). 

Änderung der Feindlage. Gegner führt verechie- 

ngriffe auf Eupatoria, Mariupol und Hafen von 

2. und 3/5. durch. 

te laufen planmäßig. Bei Bugalfz übootsbe- 

^urch Zerstörer und M.F.P. (s. auch Fs. 1800) 

abe Hafen Odessa an Bumäniem Kit Bumänen war 

daß Übergabe erfolgen sollte, wenn von deut- 

e auf Grund größerer Erfahrungen aufgestellte|i 

Hafeneinriohtungen genügend angelaufen und 

che Arbeiten erledigt. Gruppe Süd hält Zeit- 

ehr für gekommen. Vereinbarungsgemäß wird bei 

Iienststelle des deutschen Hafenkommadanten 

in Verbindungsoffizier beim rumän. Hafen- 

en Odessa, der zugleich deutscher Chef des 

rumän. Abschnittskommandeur wird. (s.Fs. Im 
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7III. Lag 

Keine 

rationen. 

Nach Rei. 
! 
j in West- Mit'; 

! daß auf lang^ 

^orfoiiuiiuiffe 

e Oetaeien. 

itlichen Meldungen von den Japan. Ope- 

ter sollen die sehr ergiebigen Ölfelder 

elburma so nachhaltig zerstört sein, 

Sicht Ausnutzung nicht möglich. 

IX. Heer 

Russische Frunti 

Heeresgruppe 

Keine bt 

Asow-Meer Lai 

zurUckgewiesf n 

Heeresgruppe 

Heeresgruppe 

e s 1 a g e 

SUdi 

sonderen Kampfhandlungen. An NordkUete 

.dungsversuch schwacher ruesischer Kräfte 

Mittel 

Abwehr feindlicher Angriffe westl. Suechiniteohe 

und nördl. Dfmenskoje unter großen Keindverlusten. 

Im Übrigen k(ine besonderen Kampfhandlungen. 

Kord t 

Gruppe Lang tritt zum Entsatz der Stadt Cholm 

zum Angriff in und gewinnt trotz starken Keindwlder- 

standes gut in Boden. An Doaiansk-Pront Abwehr fdl. 

Angriffe. Bei bisherigen Kämpfen Gruppe von Seydlitz 

und Gruppe Eicke 8-lich des Ilmonsees wurden 2 fdl. 

Brigaden veniahtet, 4 weitere erheblich zerschlagen. 

Keindverlusti auf 50 000 Mann geschätzt. Angriffe 

H—lieh des IDmeneees abgewiesen. 

u~ 
X>rttum 
mit 

llhrjdi 
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Mlljabt Ct< DtK» 513(110, Sßcritt, 
S?ttoaiifl, »tleucluuns, «Idjiliiltli 

0(r Cufr, 5Ploiiofdulii ii(iu. 

VIII. Lag 

^orfoiuniuiffe 

Keins 

rationen. 

antliohen Meldungen von den Japan. Ope- 

i.ter eollen die sehr ergiebigen Ölfelder 

;elburma eo nachhaltig aeratört aein, 

daß auf langt Sicht Ausnutzung nicht möglich. 

Mach Hei. 

in West- Mit'; 

IX. Heer 

RuBalache Hrt 

Heereagruppe 

Keine bt 

Asoii-Meer Lai 

Burüokgewieat 

e Oataaien. 

e B 1 a g e 

mti 

SUdi 

sonderen Kampfhandlungen. An HordlcUste 

dungsversuch schwacher ruesiecher KrHfte 

n. 

Heeresgruppe 

Abwehr feindlicher Angriffe westl. Suechinitaohe 

und nördl. Dtmenskoje unter großen Jeindverluaten. 

Im übrigen k^ine besonderen Kampfhandlungen. 

Heeresgruppe 

Mittei 

Bord i 

Gruppe Lang tritt zum Enteata der Stadt Chola 

zum Angriff en und gewinnt trotz starken Feindilder- 

atandes gut tn Boden. An Damianak-Front Abwehr fdl. 

Angriffe. Bei biaherigen Kämpfen Gruppe von Seydlita 

und Gruppe E:cke S-lich des Ilmenseea wurden 2 fdl. 

Brigaden venlohtet, 4 weitere erheblich zerschlagen. 

Feindverlustt auf 50 000 Mann geschätzt. Angriffe 

H—lieh des limenaees abgewleaen. 
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Hordostfront 

Im Raump 

erkannt. An 

ruaaische Um: 

Hordafrika: 

Keatenga UmfaaeungaabBichten daa Gegnera 

ijlurmanak-Pront erfolgreiohe Angriff« gegen 

aasungagruppe. 

Sandsturm, keine Kampfhandlungen. 

O/Skl. 

V/ 

/ I b b (Kr) 
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Hordostfront 

Im Raum^ 

erkannt. An 

russische Um: 

Hordafrikai 

^orfomniiiiffe 47 

Kestenga Umfassungsaheichten des Gegners 

Ijlurmansk-Front erfolgreiche Angriffe gegen 

assungsgruppe. 

Sandstu’m, keine Kampfhandlungen. 

O/Skl. 

V/ 

Z1 
I b b (Kr) 
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Pra n k r e 

^orfomnuiiffe 48 

litische Nachriohten 

ich 

Hach «uitl: eher britische«- Bekanntgabe haben die 

Alliierten bei chlossen,einer japanischen Aktion gegen den 

französischen Flottenstützpunkt Diego Suarez auf Hadagae- 
kar zuvorzukoiunen. Am 5.5. morgens treffen kombinierte 

englische Streitkräfte vor Madagaskar ein. Den französischen 

Behörden in Madagaskar wurde zum Ausdruck gebracht, daß 

die Alliierten in keiner Weise die Absicht hätten, die 

französische Nationalität dieser Jnsel anzutasten. Mada- 

gaskar solle :’ranzösiscj; bleiben und weiter einen Teil 

des franzsösinhen Kolonialreiches bilden. Offenbar nur Be- 

teiligung bri siecher Streitkräfte. Gleichzeitig hat je- 

doch die amer .kanische Regierung offiziell den englischen 

Schritt gebil.igt. Amerikanischer Geschäftsträger hat franzö- 

sischer Regie rung mitgeteilt, daß die DSA jeden Angriff 

auf englische Streitkräfte gleichzeitig auch als gegen 

sich seifest jerichtet ansehen würde*. Amerika würde daraup 
die Konsequensen ziehen. Der Angriff des Gegners kommt 

für die Ski. licht überraschend. Es mußte seit langer 

Zeit mit dies ir Möglichkeit gerechnet werden. Die Nach- 

richten der Letzten Tage lassen auch an der Tatsache 

der militäris ihen Vorbereitung einer solchen Aktion keine 

Zweifel mehr. Nach bisherigen Nachrichten der franz.Re- 

gierung wird 1er Gouverneur von Madagaskar die Jnselnmit 

den verfügbarän Streitkräften verteidigen. Bei der 

Schwäche dieser Verteidigung ( 6 000 Mann Truppen, ge- 

ringe Luftstrsitkräfte) kann an dem Ausgang des Kampfes 

kein Zweifel eein. Es bleibt zunächst abzuwarten, mit wie 

fr- 

£>atum 
unt> 

llhrjelt 

5.5,42 B e a 

(54) 

Angabe fftf Orte«, Whit», Weiur, 
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litieche Naohrioh-ten 

ich 

Hach «artl: eher hritische*- Bekanntgabe haben die 

Alliierten bei chloasen^einer japanischen Aktion gegen den 

französischen Flottenstützpunkt Diego Suarez auf Madagas- 

kar zuvorzukoiunen. Am 5.5. morgens treffen kombinierte 

englische Struitkräfte vor Madagaskar ein. Den französischen 

Behörden in Madagaskar wurde zum Ausdruck gebracht, daß 

die Alliierten in keiner Weise die Absicht hätten, die 

französische l'ationalität dieser Jnsel anzutasten. Mada- 

gaskar solle :’ranzösisc}; bleiben und weiter einen Teil 

des franzsösinhen Kolonialreiches bilden. Offenbar nur Be- 

teiligung bri_jincher Streitkräfte. Gleichzeitig hat je- 

doch die amerikanische Regierung offiziell den englischen 

Schritt gebil .igt. Amerikanischer Geschäftsträger hat franzö- 

sischer Regie rung mitgeteilt, daß die USA jeden Angriff 

auf englische Streitkräfte gleichzeitig auch als gegen 

sich seifest jerichtet ansehen würde*. Amerika würde daraup 

die Konsequenzen ziehen. Der Angriff des Gegners kommt 

für die Ski. licht überraschend. Es mußte seit langer 

Zeit mit diesir Möglichkeit gerechnet werden. Die Nach- 

richten der Letzten Tage lassen auch an der Tatsache 

der militäris jhen Vorbereitung einer solchen Aktion keine 

Zweifel mehr. Nach bisherigen Nachrichten der franz.Re- 

gierung wird 1er Gouverneur von Madagaskar die Jnselnmit 

den verfügbaren Streitkräften verteidigen. Bei der 

Schwäche dieser Verteidigung ( 6 000 Mann Truppen, ge- 

ringe Luftstreitkräfte) kann an dem Ausgang des Kampfes 

kein Zweifel sein. Es bleibt zunächst abzuwarten, mit wie 
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starken Strei 

setzt, und ob 

der Jnsel dur 

die Japaner er 

Jnsel Madagas: 

(Britisch-ame 

Aktion siehe 

D ä n e m a r 

'SorfiMiimuiffe 

tkräften der Gegner Madagaskar be- 

äieh bei länger dauernder Verteidigung 

:h die Franzosen eine Möglichkeit für 

•jibt, die strategisch sehr bedeutsame 

i car von sich aus in Besitz zu nehmen, 

fikanisches CommuniquA zur Madagaskar- 

iuslandspreesebericht vom 5.5.). 

Dänische Regierung proklamiert in einer Erklä- 

rung die die fortführung der Politik Staunings und 

betont ihre Assicht zu einem guten freundnachbarli- 

chen Verhältnis zu Deutschland. Bisheriger Pinanzmi- 

nister Buhl wird nach dem Tode Staunings zum Minister- 

präsidenten ( jtaatsminister) ernannt. Aus einem Be- 

richt unseres 

zu erhalten. 

hat stark zug 

gen für deuts 

Als Richtlini 

hin die kompr 

Mar.Attaches Kopenhagen ist folgendes 

zur Lage in Dänemark bemerkenswert! 

Ziel deutscher Politik ist weiterhin, größtmög- 

liche Leistun 5 für unsere Kriegführung und Kriegswirt- 

schaft aus Däiemark herauszuholen, Leistungsfähigkeit 

und Arbeitswillen für weiteren Verlauf des Krieges 

tbhängigkeit Dänemarks von Deutschland 

bnommen, andererseits halten sich Lelstun- 

:he Kriegführung auf beachtlicher Höhe. 

} für deutsche Politik gilt auch weiter- 

3mißlose Durchsetzung unserer militäri- 

schen und kri ä ge wichtigen wirtschaftlichen Interessen..» 

Bezüglici Englands ist dänische Politik von dem 

Bestreben geleitet, von den Angelsachsen nicht den krieg- 

führenden Staiten gleichgesetzt zu werden. Man befürch- 

Einbeziehung Dänemarks in das Operational 

biet der englischen Luftwaffe, eine bei der räumlichen 

' 
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starken Strei 

setzt, und ob 

der Jnsel dur 

die Japaner er 

Jnsel Madagaa! 

(Britisoh-ame 

Aktion siehe 

I) ä n e m a r 

tkräften der Gegner Madagaskar be- 

sieh bei länger dauernder Verteidigung 

sh die Franzosen eine Möglichkeit für 
1 äibt, die strategisch sehr bedeutsame 

i car von sich aus in Besitz zu nehmen, 

fikanisches CommuniquA zur Madagaskar- 

luslandspressebericht vom 5.5.). 

Dänische Regierung proklamiert in einer Erklä- 

rung di« die fortführung der Politik Staunings und 

betont ihre Ansicht zu einem guten freundnaohbarli— 

chen Verhältnis zu Deutschland. Bisheriger Vinanzmi- 

nister Buhl wird nach dem Tode Staunings zum Minister- 

präsidenten (Jtaatsminister) ernannt. Aus einem Be- 

riclit anderes Mar.Attaches Kopenhagen ist folgendes 

zu erhalten, 

hat stark zug 

gen für deuts 

Als Hichtlini 

zur Lage in Dänemark bemerkenswert: 

Ziel deutscher Politik ist weiterhin, größtmög- 

liche Leistun 5 für unsere Kriegführung und Kriegswirt- 

schaft aus Däiemark herauszuholen, Leistungsfähigkeit 

und Arbeitswillen für weiteren Verlauf des Krieges 

Ibhängigkeit Dänemarks von Deutschland 
jnommen, andererseits halten sich Leistun- 

:he Kriegführung auf beachtlicher Höhe. 

5 für deutsche Politik gilt auch weiter- 

hin die kompramißlose Durchsetzung unserer militäri- 

schen und kri ägewichtigen wirtschaftlichen Jnteressen... 

Englands ist dänische Politik von dem Bezüglic 

Bestreben gelsitet, von den Angelsachsen nicht den krieg- 

führenden Staiten gleichgesetzt zu werden. Man befürch- 

tet sonst die Einbeziehung Dänemarks in das Operationsp 

biet der englischen Luftwaffe, eine bei der räumlichen 
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Nähe und dem unzureichenden Plakschutz nicht ganz unver- 

a tändliche 3oige  Der Kriegaeintritt der D3A hat 

hei den Dänen,, die aue Schiffahrt und Handel die USA 
und ihre wir!achaftliche Macht kennen, atarken Eindruck 

gemacht. Sorge , daß ihnen Grönland und Island nunmehr 
endgültig ver j orengehen  Zur Stimmung in Dänemark 
ist generell : u sagen, daß das Schwinden der Hoffnung auf 
ein baldiges 1 riegeende und die durch Ausweitung des Krie- 
ges entstände! en Verluste (Schiffe in USA, Grönland, 
Island , Paroe rinseln, Plantagen in Malaya, Besitzwerte 
im Pernen Osten) sowie die sich weiter verschlechternden 

lebensbedingur gen der Bevölkerung sich stimmungsmäßig 
nicht zu unseien Gunsten ausgewirkt haben. Auch die feind- 
liche Pr opagar da bleibt naturgemäß nicht ganz ohne Wirkung. 

Das Vertu ltnis zum Heer und besonders zur Marine ist 

weiterhin höf]ich und korrekt, ohne daß man es, abgesehen 
von privaten leziehungen zu einzelnen Offizieren, als 
f reundschaftlj ch bezeichnen könnte Jn der Zu- 
sammenarbeit tit uns ist die dänische Marine im Rahmen 
der von der pclitischen Führung gezogenen Grenzen durch- 
aus willfährig und in den Leistungen gewissenhaft. Be- 

sondere leistingen im Minensuchdienst, sowohl in Entwick- 
lung von Geräten und MES-Prüfverfahren, wie auch in der 
taktischen Durchführung der Sucharbeiten. Dadurch per- 
sonelteund materielle Entlastung für uns-. Jn den inner- 
dänischen Gewissem sind Jetzt eingesetzt 3 MS-Boote, 
3 alte forp-Dcote, 10i..größere Holzfahrzeuge und 24 

Kutter. PahrzEUge kontrollieren Fahrwege zwischen Seeland - 
Fünfen, bzw. Jünan - Jütland, Strecke Helsingoer und Hel- 
singborg sowie zahlreiche^ Nebenfjorde und Einfahrten 
der Belte, das Smaalandsfahnwasser mit GrönEänd und 
und Bögeström, die Kfö gebucht und den Jaefjord. Gute 
Leistungen auch im Flugzeugminenbeobnchtungsdienst, wo- 
zu ehemalige leuerschiffe und Fischkutter eingesetzt sind. 
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Nähe und dem unzureichenden Plakachutz nicht ganz unver- 

B tändliche Soige  Der Kriegaeintritt der USA hat 

hei den Dänen,! die aua Schiffahrt und Handel die USA 

wir1schaftliche Macht kennen, atarken Eindruck 
gemacht. Sorge , daß ihnen Grönland und Jaland nunmehr 

endgültig ver" orengehan  Zur Stimmung in Dänemark 
ist generell : u aagen, daß das Schwinden der Hoffnung auf 

ein baldiges 1 riegsende und die durch Ausweitung des Kris- 

en Verluste (Schiffe in USA, Grönland, 
Jaland , Earoe rinsein, Plantagen in Malaya, Besitzwerte 

im Pernen Osten) sowie die sich weiter verschlechternden 

Lebenshedingur gen der Bevölkerung sich stimmungsmäßig 
nicht zu unsei en Gunsten ausgewirkt haben. Auch die feind- 

liche Fropagar 

s one Ile und mai 

dänischen Gewi 

3 alte Torp-Bc 

singborg sowie 

der Belte, das 

und Bögeström 

zu ehemalige 1 

da bleibt naturgemäß nicht ganz ohne Wirkung. 
Das Verhtltnis zum Heer und besonders zur Marine ist 

weiterhin höflich und korrekt, ohne daß man es, abgesehen 

von privaten leziehungen zu einzelnen Offizieren, als 

freundschaftlich bezeichnen könnte Jn der Zu- 

sammenarbeit o.it uns ist die dänische Marine im Rahmen 

der von der pclitischen Führung gezogenen Grenzen durch- 

aus willfährig und in den Leistungen gewissenhaft. Be- 

sondere Leistingen im Minensuchdienst, sowohl in Entwick- 

lung von Gerälen und MES-Prüfverfahren, wie auch in der 

taktischen Durchführung der Sucharbeiten. Dadurch per- 

erielle Entlastung für uns-» Jn den inner- 
ssern sind Jetzt eingesetzt 3 MS-Boote, 

ote, 10i..größere Holzfahrzeuge und 24 
Kutter. Fahrzeuge kontrollieren Fahrwege zwischen Seeland - 

Fünfen, bzw. ^ünsn - Jütland, Strecke Helsingoer und Hel- 

zahlreiche^ Nebenfjorde und Einfahrten 

Smaalandsfah^wjtsser mit GrönSänd und 
die Kf ögebucht und den Jsefjord. Gute 

Leistungen auch im Elugzeugminenbeobnchtungsdienst, wo— 

euerechiffe und Fischkutter eingesetzt sind. 
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.5.42 Lagebesprechung beim Chef der See- 

kriegsleitung. 

1.) Operation Lm Nordmeer: 

Der Abp 

der Gruppe 

und die Üb 

des Admiratl 

nung auf 

Chef Ski. 

miral Nordn 
Bekämpfung 

erkannt 

sungen 

chlußbericht und die Entscheidung 

Nord zu den Operationen gegen "Qu P 11* 

ärmittlung eines Auszugs aus dem KTB 

Nordmeer (siehe PS.1620) als Entgeg- 

e Beurteilung der Gruppe Nord, geben 

Veranlassung zu dem Hinweis, daß der Ad- 
eer zweifellos seine Aufgabe für die 

feindlichen Geleitzugverkehrs richtig 

e und Gruppe Nord sich daher auf ffei- 
schränken und sich nicht in alle ope- 

rativen , te Llweise sogar taktischen Pührungsfragen 

Nordmeer einmischen sollte. Jn einem 

hl an Gruppe Nord soll dies dem Gruppen- 

r in der Stellungnahme der Ski. zu 

n Operationen im Nordmeer zum Ausdruck 

erden. 

d L 

hab 

be 

des Admirap. 

klaren 
bef ehlshab|e 

den letzte 

gebracht v 

2.) Anläßlich Einlaufens beschädigten deutschen 
U-®ootes nach Cartagena hat spanische Marine in 
kameradschaftlichster Weise auf die Bitte um Un- 

terstützung reagiert und dem Boot Jede Unterstützung 

zukommen lassen. Chef ordnet daher an, daß 

Mar.Att. kadrid dem spanischen Marineohef den Dank 

des Ob.d.N. für die geleistete Hilfe zum Ausdruck 

bringt. 

3,) Bespiji 
kriegführ 

Ob.d.M. m 

bezw. Pari 

echung verschiedener Prägen der U-Boots- 

■ing als Vorbereitung für Unterredung 

BdU, die für nächste Tage in Lorjent 

s vorgesehen ist. 

it 
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■ 5.42 Lagebesprechung beim Chef der See- 

kriegsleitung. 

1.) Operation Lm Nordmeer: 

Der Abp 

der Gruppe 

und die t)b 

des AdmiraP- 

nung auf 

Chef Ski. 

miral Nordn 

Bekämpfung 

erkannt J 

sungen b 

rativen 

des Admlr 

klaren Bef 
befehlshabe 

den letzte 
gebracht v 

d L 

, tei. 

al 

chluBbericht und die Entscheidung 

Nord zu den Operationen gegen "Qu P 11" 

jrmittlung eines Auszugs aus dem KTB 

Nordmeer (siehe PS.1620) als Entgeg- 

e Beurteilung der Gruppe Nordf geben 

Veranlassung zu dem Hinweis, daß der Ad- 
eer zweifellos seine Aufgabe für die 

feindlichen Geleitzugverkehrs richtig 

ie und Gruppe Nord sich daher auf ffel- 
eschränken und sich nicht in alle ope- 

lweise sogar taktischen Pührungsfragen 

Nordmeer einmischen sollte. Jn einem 

ehl an Gruppe Nord soll dies dem Gruppen- 

r in der Stellungnahme der Ski. zu 

n Operationen im Nordmeer zum Ausdruck 

erden. 

2.) Anläßlich Einlaufens beschädigten deutschen 
U-®ootes nach Cartagena hat spanische Marine ln 
kameradschaftlichster Weise auf die Bitte um Un- 

terstützung reagiert und dem Boot jede Unterstützung 

zukonmen lassen. Chef ^kl. ordnet daher an, daß 

Mar.Att. 1/adrid dem spanischen Marineohef den Dank 

des Ob.d.N. für die geleistete Hilfe zum Ausdruck 

bringt. 

3,) Bespi) 
kriegführ 

Ob.d.M. m; 

bezw. Pari 

echung verschiedener Prägen der U-Boots- 

■ing als Vorbereitung für Unterredung 

BdU, die für nächste Tage in Lorjent 

s vorgesehen ist. 

lt 
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5-5.42 Vortrag Chef 1.3kl. über U-BootBlage, weitere 

Absichten cer Ski. bezw. des BdU. Verlagerung 

feindlicher Schiffsverkehrs zurück kn westafrikani- 

sche Küste und starke Bündelung des Verkehrs im Ge- 

biet von Fernando Noronha führen dazu baldmöglich 

U-Bootsanse.tz in diesen Gebieten wieder vorzusehen. 

Während Aneatz bei Fernando Noronha vom BdU bereits 

für nächste Zeit vorgesehen ist, muß leider U-Boots- 

einsatz an westafrikanischer Küste vorerst wegen Kräfte- 

lage noch :,urückstehen, zumal BdU und auch Ski. die 

Erfolgsauselchten an der amerikanischen Küste nach 

wie vor vorläufig noch als ausgesprochen günstig 

ansehen. Der Verkehr ist noch immer sehr rege, die Ab- 

wehr wenig eingespielt und garnicht vergleichbar mit 

den Verhäl missen in der Nähe der englischen Küste, 

4.) Ojberationei. im Mittelmeer|Unterrichtung kleinsten Krei- 

ses der Sk 

Befehlshab 

ablauf bea|>i 

a) Teil 1. 

einschl: 

b) "Herkulo 

Für bea 

einsatzt 

gung. D< 

lieber 

stehend^: 

erforde 

fr Dtsch. Mar.Kdos. Jtalien meldet als Zeit- 

sichtigter Operationen im Mittelmeer: 

Unternehmen "Aida" bis ungefähr Sollum 
eßlich Tobruk in ersten Junitagen. 

ä". 10. Juli. 

isichtigte Aufgaben sind 9-10 S-Boote 

ereit, jedoch nur 7 Kommandanten zur Verfü- 

utsoher Befehlshaber hält Auffüllung reet- 

ote in Anbetracht geringer zur Verfügung 

r Zahl von Seestreitkräften für dringend 

lieh. 

:io 

5«) Chef II Wa trägt auf Grund Besprechung mit Minister 
Speer vor iber beabsichtigte rigorose weitere Ein- 

schränkung in der Verwendung von Baueisen. Daher wei- 

tere Baustillegungen notwendig. Als vordinglich sollen 

S9~ 
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5.5.42 Vortrag Chef I.Skl. über U-Bootalage, weitere 

Absichten cer Ski. bezw. des BdU. Verlagerung 

feindlicher Schiffsverkehrs zurück in westafrikani- 

sche Küste und starke Bündelung des Verkehrs im Ge- 

biet von Fernando Noronha führen dazu baldmöglich 

U-Bootsansftz in diesen Gebieten wieder vorzusehen, 

(Ährend An: atz bei Fernando Noronha vom BdU bereits 

für nächst: Zeit vorgesehen ist, muß leider U-Boots- 

einsatz an westafrikanischer Küste vorerst wegen Kräfte- 

lage noch i.urückstehen, zumal BdU und auch Ski. die 

Erfolgsaus richten an der amerikanischen Küste nach 

wie vor vorläufig noch als ausgesprochen günstig 

ansehen. D: r Verkehr ist noch immer sehr rege, die Ab- 

wehr weni<; eingespielt und garnicht vergleichbar mit 

den Verhäl nissen in der Nähe der englischen Küste, 

4.) Operationen im Mittelmeer(Unterrichtung kleinsten Krei- 

ses der Skji): 

Befehlshaber Dtsch. Mar.Kdos. Jtalien meldet als Zeit- 

ablauf bealisichtigter Operationen im Mittelmeer: 

a) Teil 1. Unternehmen "Aida" bis ungefähr Sollum 

einschließlich Tobruk in ersten Junitagen. 

b) "Herkuleä1: 10.Juli. 

Für beabsichtigte Aufgaben sind 9-10 S-Boote 

einsatzbereit, jedoch nur 7 Kommandanten zur Verfü- 

gung. Deutscher Befehlshaber hält Auffüllung rest- 

licher boote in Anbetracht geringer zur Verfügung 

stehend :r Zahl von Seestreitkräften für dringend 

erforderlich. 

5») Chef H Wa trägt auf Grund Besprechung mit Minister 
Speer vor über beabsichtigte rigorose weitere Ein- 

schränkung in der Verwendung von Baueieen. Daher wei- 

tere Baustillegungen notwendig. Als vordinglich sollen 
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woitergaführt 

und alle Bautet 

Auch im 

terkunf ts-, Ve 

unerhebliche 

Werden der Bau der KUstenbatterien 

zur Beseerung der TreibfcSJlage. 

Iflarineeektor muß der Bau zahlreicher Un- 

euchs- und lagerbauten weitere nicht 

Einschränkungen erfahren. 

.) Ausscheiden Pd 

Kriegsmarine: 

Euft aus taktischer Unterstellung unter 

hi 

(58) 

Ob.d.M. 

am 17.4. persö^i 

kf fc*atfeitkräf 

und seinen Ver 

bewiesene hohb 

Seekriegführun 5 

und Dank ausg 

wertschreiben 

und betont e 

Wendigkeit der 

Kriegsmarine u: 

rung ab, auch 

der Luftflotte 

marine und den 

aufrechterhaltp 

Ob.d.M. und Pd 

3ei 1 

tte anläßlich Ausscheiden des FdLuft 

liches Schreiben an den Pührer der See- 

te, Oberst Schily,gerichtet und dem FdLuft 

fänden für die im Laufe des Krieges 

Einsatzbereitschaft und das für die 

gezeigte überragende Können;'Anerkennung 

sprechen. Jm heute eingegangenen Ant- 

jes FdLuft dankt dieser dem Ob.d.M. 

e Überzeugung von der unbedingten Hdt- 

engsten Zusammenarbeit zwischen 

id Luftwaffe. Er gibt dabei die Versiche- 

Ln seinem neuen Aufgabenkreis unter 

3 diese enge Verbindung mit der KTiegs- 

gmmeinsamen Aufgaben im Seekrieg 

n zu wollen.(Abschriften der Schreiben 

Luft siehe in KTB Teil C, V). 

~ 
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weitergeführl; 
and alle Baui;e^ 

Auch .in 

terkunfts-, Ve 

unerhehliche 

i|mrden der Bau der KUetenbatterien 

zur Besserung der TreiböSlage. 

Ijlarinesektor muß der Bau zahlreicher, ün- 

suchs- und Lagerbauten weitere nicht 

üinschrunkungen erfahren. 

,) Ausscheiden Pd 

Kriegsmarine: 

juft aus taktischer Unterstellung unter 

hi 

(58) 

Ob.d.M. 

am 17.4. persö^i 

lif ti<atf ei tkräf 

und seinen Ver 

bewiesene hohb 

Seekriegführun 5 

und Bank ausg 

wortschreiben 

und betont e 
wendigkeit der 

Kriegsmarine u; 

rung ab, auch 
der Luftflotte 
marine und den 
aufrechterhalte: 

Ob.d.U. und Pd 

iei 1 

tte anläßlich Ausscheiden des FdLuft 

liches Schreiben an den Führer der See- 

te, Oberst Schily,gerichtet und dem FdLuft 

fänden für die im Laufe des Krieges 

Einsatzbereitschaft und das für die 
gezeigte überragende KönnenrAnerkennung 

isprochen. Jm heute eingegangenen Ant- 

les FdLuft dankt dieser dem Ob.d.U. 

e Überzeugung von der unbedingten Hdt- 

engsten Zusammenarbeit zwischen 
id Luftwaffe. Er gibt dabei die Versiche- 

Ln seinem neuen Aufgabenkreis unter 

3 diese enge Verbindung mit der KtiSgs- 
gsmelnsamen Aufgaben im Seekrieg 

n zu wollen.(Abschriften der Schreiben 
Luft siehe in KTB Teil C, V). 
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Lage 5. 5. 
= S3S==S=S:=SE: 

I. Krieg in den auße rlieiniiechen Gewässern. 

Feindlage: 

Südatlantiki 

"Queen Mary" 

Schiffen am gl3 

hat 2.5.M@ntevL 

Mar.Att.Buenos Aires meldet Auslaufen 

1 28.4, und eines Geleitzuges von 6-8 

ichen Tage aus Rio. Kreuzer "Diomede" 
deo verlassen. 

Indischer Ozeai 

dagaekar melde 

Luft- und Sees 

zeitig Truppen 

spitze Madagaa 

neur auf Madaga, 

Übergabe. 01ti 

"Wir werden un 

Meldungen soll 

gesehene Gelei 
Flugzeugträger 
und 12 kleiner 

ben. Nach Reut3 

brit. Streitkr 
(Stärke 

beträgt nur 
Batt,, 1 Zug 

stab in Diego 

Stärke der Mar)L: 

Offiziere und 

Franz. U- 

die morgens in 
rez zurückgekeh: 

i Franz. Funkstelle Tananarive auf Ma- 

t morgens Angriff starker feindlicher 

treitkrafte gegen die .Jnsel Suarez, gleich- 

landungen in der Bucht von Curia an Nord- 

iker. 0700 ühr Ultimatum an Milit.Gouver- 

skar mit Aufforderung zu bedingungsloser 
natum wird abgelehnt mit der Antwort« 

bis zum Ende verteidigen." Nach ital. 

der für das Madagaskar-Unternehmen vor- 

tzug von 45 Schiffen, gesichert durch 

"Viotorious", 4 Kreuzer, 12 Zerstörer 
e Einheitefy Durban am 30.4. verlassen ha- 

r nehmen an Aktion gegen Madagaskar 

if te , darunter^ Kommandotruppen, teil, 
r französischen Truppen auf Madagaskar 

000 Mann und zwar 6 Jnf.Batt., 5 leichte 

zer, Truppenstab in Tananarive, Unter- 

3uarez. Marinestützpunkt ist DiegolSuarez. 

nelandstreitkräfte 8 Offiziere, 120 ünter- 

Jannschaften. 
Boote "Monge", "Le Heros" und "Le Glorieui", 

See waren, sind vermutlich nach Diego Sua- 

rt. 

d 3 
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I. Krieg in den auße rheimischen Gewässern. 

Feindlage; 

Südatlnntik; 

"Queen Mary" 

Schiffen am gl 3 

hat 2.5.Mantevl 

Mar.Att.Buenos Aires meldet Auslaufen 

1 28.4, und eines Geleitzuges von 6-8 

ichen Tage aus Rio. Kreuzer "Diomede" 
deo verlassen. 

■Indischer Ozeai 

dagaskar melde 

Luft- und Sees 

zeitig Truppen 

s pitze Madaga 

neur auf Madagai 

Übergabe. Ulti 

"Wir werden un 

Meldungen soll 

gesehene Gelei 

Flugzeugträger 
und 12 kleiner 

ben. Nach Reute; 

brit. Streitkri: 
(Stärke 

beträgt nur 

Batt,, 1 Zug 

stab in Diego 

Stärke der Marli: 

Offiziere und 

Franz. U- 

die morgens in 
ree zurüokgekeh: 

; Franz. Funkstelle Tananarive auf Ma- 

t morgens Angriff starker feindlicher 

treitkräfte gegen die .Jnsel Suarez, gleich- 

landungen in der Bucht von Curia an Nord- 

äkar. 0700 Uhr Ultimatum an Milit.Gouver- 

skar mit Aufforderung zu bedingungsloser 
aaturn wird abgelehnt mit der Antwort; 

bis zum Ende verteidigen." Nach ital. 

der für das Madagaskar-Unternehmen vor- 

tzug von 45 Schiffen, gesichert durch 

"Viotorious", 4 Kreuzer, 12 Zerstörer 
3 Einheiten^Durban am 30.4. verlassen ha- 

r nehmen an Aktion gegen Madagaskar 

fte, darunter Kommandotruppen, teil, 
r französischen Truppen auf Madagaskar 

000 Mann und zwar 6 Jnf.Batt., 5 leichte 

zer, Truppenstab in Tananarive, Unter- 

luarez. Marinestützpunkt ist DiegoiSuarez. 

nelandstreitkräfte 8 Offiziere, 120 Unter- 
iannschaften. 
3oote "Monge", "Le Heros" und "Le Glorieux", 

See waren, sind vermutlich nach Diego Sua- 

rt. 

d 3 

Pin: 



0)1(11111 

mit' 
llhrjclt 

^»4.2 

(59) 
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Eigene läge; 

Ve 

3 

i d 

Schiff 10: 

sorgungs 

fehle. Ski. 

an "Begensbiu 

gungeschiff 

entspricht j 

vSchiff irf wi 

Gründe vorlit 

gensburg" det 

( plus 300 cli 
Ski. legt gre 

Stoffs. Aimaijj 

absicht für 

daher auf Mö 

Gefangenen 
hält Weis^S 
zu melden, 

wendig, "Hegi 

im südlichen 

Et, 

cli 

^ orfomntulffe 

rsorgungsschiff "Regensburg" meldet Ver- 

nsgesamt erledigt und bittet um Be- 

^ntnimmt daraus, daß .Schiff lO'Gefangene 

g" abgegeben und Hilfskreuzer Versor- 

icht mehr benötigt, Bitlassung "Regensburg" 
doch nicht Absichten Ski.. Absicht 

daher nur gebilligt, falls zwingende 

gen. Nach Berechnungen Ski. kann "Re- 

Schiff 10 noch 460 cbm Abgabeöl 

im Eigenbestand )Mitte Juli Abgeben. 
9ßten Wert auf Übernahme dieses Brenn- 

me, daß Gefangenenzahl die Entlassungs- 

Regensburg" beeinflußt hat. Ski. weist 
^lichkeit der Übergabe von etwa 100 

de Mai an "Dresden" hin..Schiff 10*er- 
Lage erneut zu prüfen und mit Kurzsignal 

sofortige Entlassung "Regensburg" not- 

nsburg®^hält zunächst Befehl, Wartegebiet 

Jüdischen Ozean einzunehmen,(siehe fT.2213). 

"Doggerbank" Schiff wird mit Pt. 1021 von Minener- 

folgen im Ka;>stadtgebiet unterrichtet und von 3kl. 
dazu beglückwünscht. 

Blookadebrecher "Portland 

und erhält B^ 

über Punkt 
bis zur fran: 

durch Sicher 

Punkt "Pfauenauge" soll bei Dunkelheit angesteuert 

werden. 

steht nördlich der Azoren 

fehl, von Punkt "Luise* Weitermarsoh 

l'fauenauge" in span. Hoheltsgewässem 

Grenze durchzuführen, dort Übernahme 
nngsStreitkräfte. Zielhafen ist Bordeaux. 

Blockadebreokier "Münsterland" s Berichtigung zum PT. 

2120 vom 3.5 , siehe Pt. 1727. 

Dampfer "War ;enfela"» Schiff liegt in Madagaskar- 

Hafen. Mit Ricksicht auf englische Aktion gegen Mada- 

- ?l- 
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Eigene I^age; 

| W . f C i 

i (J 

Schiff 10: Vt 

sorgungs 

fehle. Ski. 

an "Regenabua 

gungsschiff 

entspricht je 

,Schiff itf wi 

Gründe vorll« 

gensburg" der 

( plus 300 c)i 

8kl. legt gr 

Stoffs. Anna) 

aljsioht für 

daher auf Mö 

Gefangenen Ei 

hält Weisung 

zu melden, 

nendig. "Reg^: 

im südlichen 

oli 

^ orfommitlffe 

rsorgungsschiff "Regensburg" meldet Ver- 

nsgesamt erledigt und bittet um Be- 

^ntnimmt daraus, daß .Schiff lO'Gefangene 

g" abgegeben und Hilfskreuzer Versor- 

ijicht mehr benötigt, fiitlassung "Regensburg" 

doch nicht Absichten Ski.. Absioht 

daher nur gebilligt, falls zwingende 

gen. Nach Berechnungen Ski. kann "Re- 

Schiff 10 noch 460 cbm Abgabeöl 

im Eigenbestand )Mitte Juli fthgeben. 

(Jßten Wert auf Übernahme dieses Brenn- 

me, daß Gefangenenzahl die Entlassungs- 

Hegensburg" beeinflußt hat. Ski. weist 

^lichkeit der Übergabe von etwa 100 

de Mai an "Dresden" hin..Schiff 10 er- 

läge erneut zu prüfen und mit Kurzsignal 

sofortige Entlassung "Regensburg" not- 

nsburg®>hält zunächst Befehl, Wartegebiet 

Jüdischen Ozean einzunehmen,(siehe WT.2213). 

"Doggerbank" Schiff wird mit Pt. 1021 von Mlnener- 

folgen im Ka: »Stadtgebiet unterrichtet und von 3kl. 

dazu beglückwünscht. 

Blookadebreclier "Portland 

und erhält B^ 

über Punkt 

bis zur fran: 

durch Sichen 

Punkt "Pfauenauge" soll bei Dunkelheit angesteuert 

werden. 

steht nördlich der. Azoren 

fehl, von Punkt "Luise" Weitermarsoh 

Pfauenauge" in span. Hoheitagenässem 

Grenze durchzufUhren, dort Übernahme 

ilmgsStreitkräfte. Zielhafen ist Bordeaux. 

Blockadebreoter "Münsterland" s Berichtigung zum PT. 

2120 vom 3.5■ siehe Pt. 1727. 

Dampfer "War ;enfeis"« Schiff liegt in Madagaskar- 

Hafen. Mit Ricksicht auf englische Aktion gegen Uada- 
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2Juflabe De« Ortt^, ‘Jßnicr, 
Seegang, iöclnufmtng, 0ld)(igfci{ 
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feaskar erhält 

laufen und 

ren und Gehet 

Sun 

Unterrio 

Bewegungen im 

lung hritieeh^ 
Pt. 1826, übe 

über Einlaufeih 

III Lage Weat 

Schiff Befehl, falle noch möglich, auszu— 

dastraße zu gehen, eonat Schiff zu zeratö- 

iisachen zunvernichten. (aiehe Pt. 1038). 

iitung außerheimiacher Streitkräfte Uber 

Kapgebiet und Weatafrika, aowie 7ertei- 
r und USA-Schlachtachiffe und Träger mit 

■ Feindlage im Jndiaohen Ozean mit Pt. 1211, 

Blockadebrecher "Fusiyama" mit Pt,1725. 

1. Feindlagei 

P unkauf klärun,; 

1.7 Dampfern 
Akurejr&iri fe 
mansk. 

Gegner 

küate und Kan 

5 britische Z 
auf Weg,rosa', 

aue einem Adm. 

mung bekannt, 

Angriff teiln 

Angabe deckt 

Eigene Lage» 

a) Kanalküete 

Q3orfomi»niffe Iiif> 
d 

stellt Auslaufen Geleitzugea ,P 300'mit 
d 2 Tankern aus Jnvemesj nach Reykjavik - 

)t. Möglicherweise neuer Geleitzug für Mur- 

tzt seine Minenoffansive gegen Atlantik- 

il mit Flugzeugen fort'; Jn Nacht zum 5.5. 

ärstörer im Kanalgebiet bei Punkt 17a 
Aus der Punkaufklärung wird nachträglich 

rali tätsbericht über St .Nazaire-Dnterneh- 

daß 4 der 18 eigenen Fahrzeuge, die am 

jhmen, in den Heimathafen zurückkehrten, 

ich mit eigenen Beobachtungen. 

10. R-Flottille meldet Gefechtsberührung 

in Nacht zjim 5.5. gegen 0300 Uhr auf Weg "rosa" mit 

5 brit. Zerstörern, davon einer einwandfrei "Jn-Klas8e. 
Auf kurze äntfernung(800 m) gleichzeitiges Feuereröffnen, 

erheblichep LG-Einsatz, Gefechtsdauer etwa 20 Minuten. 

^5- 
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5-5-42 

be« Oru^, 'Binb, TBnttr, 
Seegang, Jöeleiictjiung, Sid>tlgteit 

bet 2uft, CPlonbjcbcin u(ii». 

feaekar erhält 

laufen und 

ren und Geheiihi 

ünterrio 

Bewegungen im 

lung Britisch^ 
Pt. 1826, übe 

über Binlaufeili 

III Lage Weßt 

Schiff Befehl, falls noch möglich, auszu— 

idastraße zu gehen, sonst Schiff zu zerstö- 

isachen zuavernichten. (siehe Pt. 1038). 

htung außerheimischer Streitkräfte über 

Kapgebiet und Westafrika, sowie Pertei- 
r und USA-Schlachtschiffe und Träger mit 

Feindlage im Jndisohen Ozean mit Pt. 1211, 

Blockadebrecher "Puslyama," mit Pt, 1725. 

1. Feindlage; 

Funkaufklärung 

1.7 Dampfern 
Akureyßiri fe 

mansk. 

Gegner 

küate und Kan 

5 britische Z 
auf Weg .rosa", 

aus einem Adm. 

mung bekannt, 

Angriff teiln 

Angabe deckt 

Eigene Lage» 

a) Kanalküste 

® otfomiiiniffe rü0 
0 

stellt Auslaufen Geleitzuges ,P 300'mit 
d 2 Tankern aus Jnvemesfnach Reykjavik - 

3t. Möglicherweise neuer Geleitzug für Mur- 

tzt seine Minenoffnnsive gegen Atlantik- 

il mit Flugzeugen fort’; Jn Nacht zum 5.5. 

ärstörer im Kanalgebiet bei Punkt 17a 
Aus der Funkaufklärung wird nachträglich 

ralitätsbericht über St .Nazaire-Dnterneh- 
daß 4 der 18 eigenen Fahrzeuge, die am 

ihmen, in den Heimathafen zurückkehrten, 
ich mit eigenen Beobachtungen. 

10. R-Flottille meldet Gefechtsberührung 

in Nacht ztim 5.5. gegen 0300 Uhr auf Weg "rosa" mit 

5 brit. Zerstörern, davon einer einwandfrei "Jn-Klasse. 
Auf kurze äntfernung(800 m) gleichzeitiges Feuereröffiien, 

erheblicher LG-Einsatz, Gefechtsdauer etwa 20 Minuten. 
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5-5.42 Einige Person 

Booten. Auf Z< 

Treffer beoba 

Unternehmung 

Jm Kanal^' 
Sperrbrecher 

Nähe erheblich 

la) Atlantilddiste 

i.lverluste und Trefferwirkung auf den 5- 

rstörem bei mehreren Jeuerstößen 

dhtet. Mit Möglichkeit gegnerieoher Minen- 

qiuß gerechnet werden, 

ebiet mehrere örundminenräumungen. 
wird durch Minendetonation in nächster 

an Maschinenanlage beschädigt. 

Keine besonderen Meldungen, erfolg- 

reiche Minenr$uintätigkeit. 

III. Nordsee ,N orwegen,Nordnieer: 
= =X3EaEEZ: 

a) Nordsee: 

Luf taufk). 

an der engl. 1 

5. wiederum m 
ein, Minenver 

Eigene Gfc 

Bei Bombenang 
lieh Terschel).: 
Schiff wird n 
Dampfer hat P^ 

Die Verl 
durch Bomben- 
haben einen b 

Gruppe Nord u 
Maßnahmen des 

und Minenräum 
auf ein tragb 

ärung erfaßt rege Geleittätigkeit 
stkliste. Gegner fliegt in Naoht zum 

t mehreren Maschinen in Deutsche Bucht 

lacht in verschiedenen Gebieten, 

leite werden planmäßig durchgeführt, 

iffen wird Dampfer "Burgundia* nörd- 
ing durch Bombentrdffer beschädigt, 

ich Emden eingebracht. Ein weiterer 
rsonalausfälle. 

iste und Beschädigungen von Dampfern 
ind Minentreffer in den letzten Tagen 
idauerlichen Umfang angenommen. Von 

d Ski. wird alles versucht, um durch 

Jagdschutzes, verstärkter Plakbewaffnung 

.rbeiten die Verloste schnellstmöglich 
ires Maß herabzusetzen. 
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5-S.42 Einige Personilverluste und Trefferwirkung auf den 5- 

Booten. Auf Zerstörern bei mehreren Peuerstößen 

Treffer beobachtet. Mit Möglichkeit gegnerischer Minen- 

untemehmung nuß gerechnet werden. 

Jm Kanal(;ebiet mehrere Grundminenräumungen. 
Sperrbrecher ( wird durch Minendetonation in nächster 

Nähe erheblich an Maechinenanlage beschädigt. 

Keine besonderen Meldungen, erfolg- 

reiche Minenr$.umtätigkeit. 

1)) Atlanti) kuste 

III. Nordsee ,N orwegen ,N or dmeer i 

a) Nordsee: 

Luftaufk L 

an der engl. 

5. wiederum m 
ein, Minenver 

Eigene Gfc 

Bei Bombenang 
lieh Terechelj.: 
Schiff wird n 
Dampfer hat 

Die Verl 
durch Bomben- 
haben einen b 

Gruppe Nord u 

Maßnahmen des 

und Minenräum 
auf ein tragb 

ärung erfaßt rege Geleittätigkeit 
stkUste. Gegner fliegt ln Naoht zum 

t mehreren Maschinen in Deutsche Bucht 

lacht in verschiedenen Gebieten, 

leite werden planmäßig durchgeführtt 

iffen wird Dampfer "Burgundia" nörd- 
ing durch Bombentrdffer beschädigt, 

ich Emden eingebracht. Ein weiterer 
reonalausfälle. 

iste und Beschädigungen von Dampfern 
ind Minentreffer in den letzten Tagen 
idauerlichen Umfang angenommen. Von 

d Ski. wird alles versucht, um durch 

Jagdschutzes, verstärkter Ilakbewaffnung 

.rbeiten die Verluste schnellstmöglich 
ires Maß herabzusetzen. 
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b) Norwegen^ 

Feindlage! 

f eindliohei 

die norwe 

Nach 
in schwedi 

Parole aus 
Jnvasion 

Termini 

derartige 

Fällen ste 

2g - 

i. i 

Geringe Aufklärungatätigkeit der 18. 

Luftgruppe mit einigen Hinflügen gegen 

sehe Küste. 

iiner V-Mann-Ueldung wurde angeblich, bei 
sehen Lagern befindlichen Horwegem die 

jegeben, daß der Stichtag für eine britische 
Norwegen der 10. Hai sei. 

ist mit großer Vorsicht aufzunehmen, da 

Zeitbestimmungen sich in allen bisherigen 
ts als reine Gerüchte erwiesen haben. 

Eigene Lagp: Planmäßige Geleittätigkeit an norwegi- 

Bei überraschend auftretenden Tief- 

Hafen von Kristiansund Nord wird norw. 
aes" durch Bombentreffer beschädigt« 

ächlff "Brummer" führte erste Minenunter- 

V^llafjord planmäßig durch, 
ril wurden im Norwegenbereioh 651 Fahrzeuge 

332 BRT geleitet. Bei 9 durchgeführten 
iffen gingen 5 Dampfer verloren. Ferner 

Luftangriffe auf Norwegen-Streitkräfto und 

3 statt, 25 Minen geräumt, 1 Fetnd-U-Boot 
Lnensperre und sank. 
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mit 1 908 
U-Bootsan, 
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Augenblickliche Gelei tzugtätigkeit im 

vom Gegner beendet. 
iie russischen Einfuhrmöglichkeiten über 
ra-See und das West-Karische Meer siehe 

aauswertung "Fremde Marinen" Nr.20. Danach 

Russen in den letzten Jahren gelungen, in 
tnis der Gefährdung der Grenzbahnen Lenln- 

ansk und des nordwestlichen Grenzgebietes 

lieh Archangelsk weiter ostwärts des Weißen 
einem dem deutschen Zugriff entzogenen 

3 üafenentwicklung und Verkehrsentwicklung 
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b) Herwegen: 

Feindlage: 

f eindlioheA 

die norweg. 

Nach 
in sohwedi 

Carole aus 

Jnvasion 
Termini 

derartige 
Fällen ste 

i. i 

Geringe Aufklärungatätigkeit der 18. 

Luftgruppe mit einigen Einflügen gegen 

sehe Küste. 

iiner V-Mann-Meldung wurde angeblich bei 
äohen Lagern befindlichen Horwegem die 

gegeben, daß der Stichtag für eine britische 

Herwegen der 10. Mal sei. 
ist mit großer Vorsicht aufzunehmen, da 

Zeitbestimmungen sich in allen bisherigen 
fcs als reine Gerüchte erwiesen haben. 
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iffen gingen 5 Dampfer verloren. Ferner 

Luftangriffe auf Norwegen-Streitkräfte und 

9 statt, 25 Minen geräumt, 1 Feiind-U-Boot 
Lnensperre und sank. 
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ra-See und das West-Karische Meer siehe 
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Russen ln den letzten Jahren gelungen, in 

tnis der Gefährdung der Grenzbahnen Lenin- 

ansk und des nordwestlichen Grenzgebietes 

lieh Archangelsk weiter ostwärts des Weißen 
einem dem deutschen Zugriff entzogenen 

a üafenentwicklung und Verkehrsentwicklung 
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soweit vorwär]t; 

sohaf tsgebiet 

ein Hafensystj 

geographisoh 

bietet.(Es 
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unserer Panze 

»eben Schiff^ 

weg führen hi: 

nie: 

Nach den 

maligen Mar 

nimmt russisch 

gelsk nach 

iszutreiben, daß dem russischen Wirt- 

heute offenbar an der Petschora-See 

m zur Verfügung steht, das Eußland 

lubehinderten Zugang zum freien Meer 

delt sich um die beiden Häfen Amderma 

ir.) 

egungen über die Einsatzmögliohkeiten 

'schiffe in der Barent—See gegen din ruasi- 

iverkehr auf dem nordsibirischen See- 

sichtlich feindlage zur folgendem Ergeb- 
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der Küste( son i 

Karlsche Stri 

hier ungünsti p 

den. Auch Matp 

Ausfall mehre. 
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nannten Weg fp 
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treten Versen! 
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Eigene Lage 

Operati 

laufen zur Üb 

weitere Geleifc 

meer aaeh hat 

gezeigt, daß 

während des 

eingeschränkt 

h ; 

^ o v f o in niniffc 

vorlhgenden Nachrichten, die durch ehe- 

t. Moskau uiutpt bestätigt werden, 

er Schiffsverkehr von Murmansk - Arohan- 

en nicht nur den Weg unmittelbar unter 

em häufig nördlich um Nowaja Semplja. 

ße und Karisches Meer werden wegen 

er Eisverhältnisse nach Möglichkeit gemie- 

tschkin-Straße wird selten benutzt. Der 

er Eisbrecher am Weißen Meer wird die 

ssen, auch in diesem Sommer an dem ge- 

stzuhalten. Damit ist die Möglichkeit 

ussischen Schiffsverkehr bei Beginn 
l'W - 

lode 1942 (Juli - AugustJ-Tfouaja Semplja 

d hier bei erstem überraschendem Anf- 

.!:ungserfolge zu erzielen. 

Nord wird über Auffassung Ski. unterrich- 

en gegen "P Q 15" abgeschlossen. U-Boote 

rrholung und zur Bereitstellung gegen 

Züge ein. Verlauf der Operation im Nord- 

hinsiohtlich des U -Bootseinsatzes erneut 

lie Operationsmöglichkeiten der U-Boote 

llen Nordsommers inr.diesem Gebiet stark 

ia* . 
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ussisehen Schiffsverkehr bei Beginn 
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d hier bei erstem überraschendem An-p- 

kungserfolge zu erzielen. 

Nord wird über Auffassung Ski. unterrich- 

en gegen "P Q 15" abgeschlossen. U-Boote 

rholung und zur Bereitstellung gegen 

Züge ein. Verlauf der Operation im Nord- 
hinsiohtlich des U -Bootseinsatzes erneut 
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llen Nordsommers inr.diesem Gebiet stark 
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anflöbc bei Ortei, TUlnb, "Jücittr, 
eetflang, Jöeltuihtung, ®lt()ilgfelt 

Der 8uft, CWoiibf^eln ufip. 

Die im Atlanl: 

Bootsnaohtang 
me er mög 

Verfolgung a 
hohem Seegang 

terhin eingee 

während Sohl 

U-Boote abwe 
ee beim "P Q 

Boote wurden 

ner geaiohtel 

Bs kann dahei 

nur mit gerir 

gerechnet we 
wenn etwa eit 

würden, da ur 

bestehen blej 

die Eineatzve 

gebiet wiede 
der großen W1 

Oeleitzüge ur 
trotz dieser 

ansatz im Not 

noch Versenk 

zielt werden 

12 Booten 

aber z.Zt. g 

raum (Bergen 

zugunsten der 

da die Aussi 

unternehmungs n 

werden müsset 

^orfoiniiiniffc 54 

ik angewandte erfolgreiche Taktik des U- 

riffs ist in dieser Jahreszeit im Nörd- 
lich. Fühlunghalten und Entziehen aus einer 

ehr erschwert, bei ungünstiger Wetterlage, 

usw. werden Operationsmöglichkeiten wei- 

ngt, zumal Gegner in der Lage/Geleitzüge 

ejehtwetterperiode lahfen zu lassen. Obwohl 
hselnd fast andauernd Fühlung halten, kam 

15" wiederum zui keinem wesentlichen Erfolg. 
kurz vor dem Angriff immer wie der vom Geg- 

und durch Sicherungsstreitkräfte abgedrängt, 

in dieser Jahreszeit bis etwa Ende August 

gen und zwar nur mit Gelegenheitserfolgen 
Iden. Darin würde sich auch nichts ändern, 

e doppelte Anzahl von U-Booten eingesetzt 

günstige Verhältnisse für U-Bootsoperationen 
ben. Erst etwa Anfang September werden sich 

rhaltnisse unserer U-Boote in diesem See- 

günstiger gestalten, Die Ski. *ht bei 

chtigkeit einer Bekämpfung der Murmansk— 
d ihrer Auswirkung auf die landkriegführung 

Tatsachen keine Möglichkeit, auf den U-Boots- 
dmeer ganz zu verzichten. SoJ.ange überhaupt 

ingserfolge oder Gelegenheitserfolge er- 
kennen, muß eine Zahl von mindestens 10 - 
m Raum des Nordmeeres verbleiben. Ee wird 

;e prüft, ob ein Teil der übrigen im Norwegen- 

Drontheim) liegenden U-Boote nicht doch 

Atlantikeineatzes abgezogen werden können, 
(hten des U-Bootseinsatzes gegen Landungs- 

des Gegners als äußerst gering angesehen 

- ft 
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ik angewandte erfolgreiche Taktik des U- 

riffs ist in dieser Jahreszeit im Hord- 
lich. PUhlunghalten und Entziehen aus einer 

ehr erschwert, bei ungünstiger Wetterlage, 

usw. werden Operationsmögliohkeiten wei- 

ngt, zumal Gegner in der lage/Geleitzüge 

e ohtwetterperiode lahfen zu lassen. Obwohl 

tchselnd fast andauernd Fühlung halten, kam 

15" wiederum zuikeinem wesentlichen Erfolg. 
kurz vor dem Angriff immer wie der vom Geg- 

und durch Sicherungsstreitkräfte abgedrängt. 

in dieser Jahreszeit bis etwa Ende August 

gen und zwar nur mit Gelegenheitserfolgen 
aden. Darin würde sich auch nichts ändern, 

e doppelte Anzahl von U-Booten eingesetzt 

günstige Verhältnisse für U-Bootsoperationen 
ben. Erst etwa Anfang September werden sich 

rhältnisse unserer U-Boote in diesem See- 

günstiger gestalten, Die Ski. *ht bei 

chtigkeit einer Bekämpfung der Murmansk— 
d ihrer Auswirkung auf die lendkriegführung 

Tatsachen keine Möglichkeit, auf den U-Boots- 
dmeer ganz zu verzichten. Solange überhaupt 

mgserfolge oder Gelegenheitserfolge er- 
können, muß eine Zahl von mindestens 10 - 

Raum des Nordmeeres verbleiben. Es wird 

;E prüft, ob ein Teil der übrigen im Norwegen— 

Drontheim) liegenden U-Boote nicht doch 

Atlantlkeinsatzes abgezogen werden können, 
(hten des U-Bootseinsatzes gegen Landungs— 

des Gegners als äußerst gering angesehen 
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Datum 
mit' 

tlbrjfU 
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2Jngabt Dctt«, QUiut», Getier, 
0((0aiid, Seiend)tunt), etibtijjffit 

Der Sufi, 'Ttonbfduiu ufuv 

IT. Skagerrak 

1• feindläge» 

Nach Lufthilda 

am Kai, frühe 

Kreuzer "Kirow 

zer "^arti" ai 

dook vor Haiti 

ijufklärung Sohlaohtachiff "Okt.Revoluzia" 

Trefferwirkung bestätigt. Bei 

fehlt achterer Schornstein. Bei Kreu- 

achterem Deck Lach errichtet. Sohwimm- 

.sch Werft beschädigt. 

uf 

2. Eigene lagei 

T. U-Bootskri 

feindlage» 

Jm Nordos 

fdl. Luftgruppa 

300 am westlic 

Funkaufk 

bende Minen en 

hm Kaji Hatteras 

Schiffe werden 

nicht Kontrolle 

^orfoininniffe 

, 0 s t s e e -Eingänge, Ostsee i 

Transportdurchführung und Geleitaufgaben im 

BSO-Bereich planmäßig. Der 6 OOO t-Tanker “Zaber" er- 

hält bedauerlicherweise hinter Geleit grundminentreffei 

in Kieler Bucht und muß beschädigt nach Kiel einge- 

sohleppt werden. 

e gführung 

tatlantik normale Aufklärungstätigkeit 

n. 2 feindl. Kriegsschiffseinheiten 

h Hookall Bank geortet, 

lärung erfaßt MinenwammeIdung Uber trei- 

tlang Küate von Neufundland. Ein Gebiet 

wurde als Gefahrenzone erklärt. Alle 

gewarnt, Gebiet zu befahren, bevor 

durch USA-Marine stattgefunden . - 
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mit) 

tlfcrjflt 
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SInflabc tic^ Drtc?, ‘Bino, 'Bciitr, 
©tcgautf, Sdeu^tuiig, Slcbtigteit 

t>tr 2iif(, TtonbftbMii ufti'. 

IT. Skagerrak 

reindlage: 
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am Kai, frühe 

Kreuzer "Kirow 
z er nilarti" ai 

dock vor Balti 

ipfklärung Sohlaohtachiff "Okt.Hevoluzia" 

Trefferwirkung heatätigt. Bei 
fehlt achterer Sohomatein. Bei Kreu- 

achterem Deck Dach errichtet. Sohwimm- 
.ach Werft beschädigt. 

uf 

2. Eigene Läget 
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BSO-Bereich pl 
hält bedauerli 
in Kieler Buch 

schleppt werde 

tdurchführung und Geleitaufgaben im 
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cherweise hinter Geleit grundminentreffei 
t und muß beschädigt nach Kiel einge- 
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hm Ka£ Hatteras 
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e gführung 

tatlantik normale Aufklärungatätigkeit 
n. 2 feindl. Kriegaachiffseinheiten 

:h Hookall Bank geortet. 

lirung erfaßt MinenwammeIdung Uber trei- 

tlang Küste von Neufundland. Ein Gebiet 

wurde als Gefahrenzone erklärt. Alle 

gewarnt, Gebiet zu befahren, bevor 

durch TJSA-Harine stattgefunden . - 
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der Windward 

cdiedenen Stel-len wurden Ü-Bootsaioht- 
ben. 

disohen Gebiet tifaßt B-Dienat Torpe- 

g USA-Dampfers "Afoundria" ( 5000 t) ln 

■lasaage. 

2. Eigene Lage» 

Stand der D-Bo 

'Borfom mnlffe 55 

otskräfte 1.5.42« 

Prontboote * 124 (122) 
Ü.A.K. « 74 (70) 
Jn Prontausbildung « 

und Vorbereitung 

zum Pronteinaatz l 57 
Schubboote « 55 

Vorauas.Zuwachs an 
Nauindienatatellg. 
im Mai 

(36) 
(57) 

( Die in ( 

r 
Ea ist d 

Boote im April 

vermehrt haben 

Der Verl 

1,7 der Ges 

Jm April zur Front 

getreten 

Jm April in Dienet 

geate 11t 

Jm April vermißt 

» 21 (19) 

8 (15) 

16 

5 

(17) 

(4) 

GesamtzahU.5.42s 
293 (265) 

) geaetzten Zahlen alnd Angaben vom 1.4.) 

aher festzustellen, daß sich Gesamtzahl der 

nur um 8, Zahl der Frontboote nur um 2 

! I 

ust von 5 Booten ist 4 ^ der Frontboote bezw. 
amtbootazahl. 
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(36) 
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21 n0abe be^ Orje^, QBinb, 2i31111r, 
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Zux Lage 5*5.s 

ÜLer Horcmeeroperation siehe unter Lage "Nord- 
meer" und in Kl 

Geleitzug "P Q 

3 Boote;! ( 

I 
Jm Seegebi 

sammen, starke 

w urde nicht, bec 

^ oi'f o m in n l f f e 

B Teil B IV. Me Operation gegen den 

15" ist für U—Boote nunmehr abgeschlossen. 

U 126, 128, 161) befinden sich auf dem 
Marsch ins Seefebiet Pemando Noronha I 

et westlich Trinidad versenkte TJ 66 

(Korv.Kpt.Zapp) einen Dampfer Typ "Gleniffer"(q 559 t) 
und den Tanker "Harry G.Seidel" ( 10 254 t) am 28./29.4., 

ein weiterer Dempfer von 7 600 t wurde am 2.5. versenkt. 

Von dem gleichen Boot wurde der Tanker "Geo.lT.Ho.Knight" 

j ( 12 502 t) miltschiffa torpediert. Tanker knickte zu- 

Artl.-Abwehr naoh Beschuß. Versenkung 
bachtet. 

Boot tritl Hiickmarsch an. Kommandant meldet stallen 
Verkehr, auf der 200m Linie, an den Jnseln nur schwacher 

Nord-Süd—Verkelr, keine Seeüberwaohung. Drei auf Aua— 
Brach befindliche Boote werden auf Grund günstiger Ver- 

kehraläge gleichfalls in das Seegebiet uij Trinidad befehlen 

Jm Hinze Ir en siehe auch U—Booteergänzungslage in 

KTB Teil B IV. 

örtlum 
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llhritlt 
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Boot tritl 
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Nord-SUd-Verke 
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KTB Teil B IV. 

^ iH1 f o m in n l f f e 

meeroperation siehe unter Lage "Nord- 
B Teil B IV. Die Operation gegen den 

15^ ist für U-Boote nunmehr abgeschlossen. 
U 126, 128, 161) hefinden sich auf dem 

ebiet Fernande Noronha I 
et westlich Trinidad versenkte U 66 

einen Dampfer Typ "Olenlffer11 fq 559 t) 

"Harry G.Seidel" ( 10 254 t) am 28./29.4.f 

mpfer von 7 600 t wurde am 2.5. versenkt. 

Boot wurde der Tanker "Geo.T.Mo.Knight" 

.1 tschiffs torpediert. Tanker knickte zu— 

Artl.—Abwehr nach Besohuß. Versenkung 
qbachtet. 

Biickmarsch an. Kommandant meldet starken 
r 200m Linie, an den Jnseln nur sohwaoher 

keine Seeüberwaohung. Drei auf Aus- 
Boote werden auf Grund gttnetiger Ver- 

chfalls in das Seegebiet tu# Trinidad befehlen 

en siehe auch U-Bootsergänzungalage in 

Ir 
c he 
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VI. Luf tkrie { führung 

Bau.m um England! 

Tageinsatz 

guter Wirkung, J 

einsatz, 

Gegner flie 

Keine 'besonderen 

Jm Mittelmee 

Malta. 

• 5. 291 Flugzeuge, Tagangriff auf COT® mit 

gdbombeneinsatz gegen Kolkes tone. Kein Naoht- 

j£t mit 67 Maschinen ins Reichsgebiet ein. 

Schäden. 

r gute Angriffswirkung bei Angriffen gegen 

Von der Ostfront keine besonderen Meldungen. 

VTI.Mittelme< rkriegführung: 

Feindlages 

Gibraltar 

ein Minenkrz. de 

Ein Trägerverbant. 

Störern ist tags 

Aus dem ösb 

richten. 

■Belegung siehe FS. 1400. Jm Hafen wird 

"Welshman"-Klasse festgestellt, 

aus "Argus", Krz. "Charibdys"und M±BAn?er- 

lüber in See, läuft abends Gibraltar eiJ). 

ichen Mittelmeer keine besonderen Feindnach- 

Eigene Lagei 

Am 5.^ 7 i 

U 371 grei:' 

und torpediert e 

al. Ü-Boote im Mittelmeer in See. 

t nordostwärts Tobruk eine U-Jagdgruppe an 

nen U-Jäger. 

N ordaf rlkatrans P' irte: 

Planmäßige 

Seetransport so 

Einlaufen für 8. 

■Durchführung der Geleitzugbewegungen. Heuer 

ll 5-5. von Neapel - Brindisi aus anlaufen. 

in Bengasi Vorgehen. 

wak- 
Ortium 

unb 
21 ii^abe be* Dfte«, 2151ub, 2311111, 
®cf0nnö, »eltucijlung, eictHlgftit 

bcr fiuff, OTonbfitielii ufip. 
Vorfonuniuffe 50 
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VI. Luftkrieg führung 

Baum mn Englandl 

lageinaatz 

guter Wirkung, J 

einsatz. 

Gegner flie 

Beine besonderen 

Jm Uittelmee 

Ualta. 

• 5. 291 Flugzeuge, Tagangriff auf COT® mit 

gdbombeneinsatz gegen Polkas tone. Kein Haoht- 

^t mit 67 Maschinen ine Heichsgebiet ein. 

Schaden. 

r gute Angriffsmirkung bei Angriffen gegen 

Von der Ostfront keine besonderen Meldungen. 

VII. Mittelme<rkriegführung: 

Feindlage: 

Gibraltar 
ein Minenkrz. def 

Ein Träge rverban<. 

Störern ist tags 

Aus dem öst 
rlohten. 

Eigene hagel 

Am 5.£ 7 i 

U 371 grei:' 

und torpediert e 

■Belegung siehe FS. 1400. Jm Hafen wird 

"Welshman"-Klasse festgestellt. 
****** V*1* 

aus "Argus", Krz, ,1CharibdysMund tttoönPer- 

(über in See, läuft abends Gibraltar eit. 

ichen Mittelmeer keine besonderen Feindnach- 

al. Ü-Boote im Mittelmeer in 8ee. 

t nordostwärts Tobruk eine U-Jagdgruppe an 

nen U-Jäger. 

H ordafrlkatrans p >rte 

Planmäßige 

Seetransport so 

Einlaufen fUr 6. 

■ Vrchführung der Geleitzugbewegungen. Neuer 

11 5.5. von Neapel - Brindisi aus anlaufen. 

in Bengasi vorgeeäien. 
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Küstennachsch 
dere Vorkomnin 

i.b 

Bereich Gruppe 

Schwarzes Mee:’i 

und Griechenlandverkehr ohne beeon- 
sse. 

Süd; 

Aus der igäis keine besonderen Meldungen. 

Feindlage: 

Meer von Funk^i 

festgestellt. 

Eigene läge: 

Geleitzü, ;i 

Wetterlage ern 

m Seegebiet Kri^pi und westlichem Schwarzem 

ufklärung mehrere russ. U-Boote in See 

üonst keine besonderen Hachrichten. 

e und TransportdurchfUhrung durch 

chwert und verzögert. 

VIII. läge Ost 

Es lie ;en keine Meldungen yor. 

II. Heereslag 

1. Russische Fron t 

Heeresgruppe 

An der 

rege Schanzet: 

stellt. An 

landlungen. 

d s 

a s i e n i 

Süd: 

»eodosia -Front werden beim Gegner 

rbeiten und Feindbewegungen festge- 
r Südfront keine besonderen Kampf- 

-sn- 
Saturn 
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llhr^elt 
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Dtit», QUint), heiler, 
tfftörtiiß, »tleudjnuiö, 

bcc t'ijfi,'l^onbfriicin iifn>. ^oufonimiiiffe 

Küstennaohschi b und Griechenlandverkehr ohne heeon- 
dere Vorkommn: aae 

Bereich Gruppe 

Aua der igäie keine beaonderen Meldungen. 

Schwarzes Mee]’: 

Feindlage; 

Meer von Funk^i 

featgeatellt. 

Eigene Lage; 

Geleitzüj ;i 

Wetterlage ern 

m Seegebiet Kri^i und westlichem Schwarzem 

ufklärung mehrere ruas. Ü-Boote in See 
iionst keine besonderen Nachrichten. 

VIII. Lage Ost 

Es lie ; 

IZ. Eeereslag 

1. Buaaiache Fron t 

Heeresgruppe 

An der 
rege Schanz^: 

stellt. An 

Isndlungen. 

d ä 

Südi 

e und Transportdurchführung durch 

chwert und verzögert. 

a s i e n i 

en keine Meldungen yor. 

Süds 

feodosia -Front werden beim Gegner 

rbeiten und Feindbewegungen festge- 
r SUdfront keine besonderen Kampf- 
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Heeresgruppe Ilitte; 

Kämpfe d 
für Gegner be 

bei Bjeloi un 1 

är letzten Tage südwestlich. Eschew waren 
sonders verlustreich. Eeindliche Angriffe 

Welish erfolgreich abgewiesen. 

Heeresgruppe Jordi 

Angriff Dichtung Cholia wird fortgesetzt, mehrere 

Eeindstellungsn durchbrochen. Eigene Vorstöße erfolg- 
reich. Verbin Jung mit Cholm hergestellt. An Demjansk- 

Front und südlich Maluksa Vierden Feindangriffe abgewie- 

Eordost-Front: 

Gegner 
gfeifen. Eige 

griff gegen 
An Murmansk 
Südflügel abgje 

C/Skl. 

4 

jrsucht bei Louhi weiter umfassend anzu- 
ie Verbände verstärkt, könnten im Gegenan- 

rtnäckigen Widerstand §elände gewinnen, 
ont mehrere Angriffe gegen Südflanke und 
wehrt, 

Ib Iba 
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Heeresgruppe Ilitte; 

Kämpfe d 
für Segner be 

bei Bjeloi un i 

jr letzten Tage südwestlich. Bsohew waren 
sonders verlustreich. Beindliohe ingriffe 

Welish erfolgreich abgewiesen. 

Heeresgruppe lordi 

ingriff 

Peindstellungb: 
reich. Verbin i 

Front und südP- 
aen. 

ilichtung Cholfii wird fortgesetzt, mehrere 

in durchbrochen. Eigene Vorstöße erfolg- 
ung mit Cholm hergestellt, in Demjansk- 
ich Maluksa werden Peindangriffe abgewie- 

Hordost-Pront; 

Gegner 
gfeifen. Eigei' 
griff gegen h 
in Murmansk-Fr 

Südflüge1 abge 

O/Skl 

/, 
4 
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jrsucht bei Houhi weiter umfassend anzu- 
e Verbände verstärkt, konnten im Gegenan- 

artnäckigen Widerstand gelände gewinnen, 
ont mehrere ingriffe gegen Südflanke und 

wehrt, 

/ Ib Iba 
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Beeondsre 

Fra n k r e 

olitiache Naohrichte 

L c h i 

Zur Lage mf UadaKaekan 

Der Wille 

Insel bis zum 

Schaft von liar i 

bis zum äußerslt 

geben konnte u 

Admiral D 

daß wieder einjn: 

bekämpfen, sic 

mutet eine vom 

fen. Br erinneb 

Flandern, an Mb 

die Luftangriff 

Franz. Re 5 

sten Protest ga 

die Anmaßung dp 

teidigung zu 

werde, scharf 

nige Richter ülb 

(Einzelheiten 

Pressebericht 

^Die Halturii 

Satzung auf Mai 

bisher bei all 

ist ehrlich unp 

Engländer auf 

Ehre des Landes 

des französischen Qeneralgouverneura, die 

iußersten zu verteidigen, wird in einer Bot- 

chall P&tain besonders bekräftigt. Verteidigmg 

en sei die einzige Antwort, die man Engländer! 

ihd durfte. 

^ iH'f 0111 mit iffe 58 

irlan äußerte in Erlaß an die franz. Wehrmachl; 

:al die Angelsachsen anstatt ihre Gegner zu 

1 leichtere Erfolge suchten, indem sie unver- 

Mutterlande entfernte franz. Kolonie angrif- 

•t die Franzosen an den englischen Verrat in 

rs-el-Kebir, Dakar, Syrien, Dschibuti und an 

e auf die franz. Zivilbevölkerung. 

;ierung erhebt in Antwortnote an U.S.A. schärf, 

gen englische Madagaskar-Aktion. Sie müsse 

r Vereinigten Staaten, Frankreich eine Ver- 

rbieten, wenn ihr Territorium angegriffen 

zurückweisen. Franz. Regierung sei der allei- 

er die Haltung, die die Ehre ihr befehle, 

cierzu s. Pol. Übersicht Hr. 104 und Auslands- 

vom 6/5.) 

ig der franz. Regierung und der franz. Be- 

agaskar liegen auf der gleichen Linie wie 

en englischen Angriffen. Die franz. Regierung 

entschlossen bemüht, sich jedem Angriff der 

das schärfste zu widersetzen und die nationale 

zu verteidigen. 

- s/Ss~- 
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Bngnbc ee« Drit«, Whie, JUtiKi- 
Cttäoiij, »tltiidiiunj, eiitiilflttii 

bei tu fl, ünoiibfcbtii! IlflD. 

Besondere 

Frank r e L c h > 

Zur Lara . iuf '(adagaekar i 

Der Wille 

Insel bis zum 

Schaft von Kar s 

bis zum äuBersb 

geben konnte u 

Admiral D 

daß wieder einjn; 

bekämpfen, sic 

mutet eine vom 

fen. Er erinnet 

Flandern, an M 

die Luftangriff 

Franz. Re 5 

sten Protest g3 

die Anmaßung dp 

teidigung zu vp 

werde, scharf 

nige Richter U|b 

(Einzelheiten 

Pressebericht 

1 Die Haltuc, 

Satzung auf Mail 

bisher bei all 

ist ehrlich un]d 

Engländer auf 

Ehre des Land 

des französischen Oeneralgouverneurs, die 

iußersten zu verteidigen, wird in einer Bot- 

chall Pfetain besonders bekräftigt. Terteidigmg 

en sei die einzige Antwort, die man Engländern 

ifid durfte. 
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olitische Nachrichten 

p,rlan äußerte in Erlaß an die franz. Wehrmacht; 

:al die Angolsachsen anstatt ihre Gegner zu 

i leichtere Erfolge suchten, indem sie unver- 

luutterlande entfernte franz. Kolonie angrif- 

•t die Franzosen an den englischen Verrat in 

rs-el-Kebir, Dakar, Syrien, Dschibuti und an 

’e auf die franz. Zivilbevölkerung. 

;ierung erhebt in Antwortnote an D.S.A. schärf, 

gen englische Madagaskar-Aktion. Sie mUsse 

r Vereinigten Staaten, Frankreich eine Ver- 

rbieten, wenn ihr Territorium angegriffen 

zurückweisen. Franz. Regierung sei der allei- 

er die Haltung, die die Ehre ihr befehle, 

lierzu s. Pol. Übersicht Nr. 104 und Auslands- 

vom 6/5.) 

ig der franz. Regierung und der franz. Be- 

agaskar liegen auf der gleichen Linie wie 

en englischen Angriffen. Die franz. Regierung 

entschlossen bemüht, sich jedem Angriff der 

das schärfste zu widersetzen und die nationale 

zu verteidigen. 
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äo!n 

Lava! 

die jlingaten 

dann je notwü 

tik zu verfa 

Annäherung a 

ein Recht da^i 

und werde ai 

digen. 

Englisclji 

ten Gesamtkr 

wird englis 

leiohterung 

lungen, den 

Presse erklä 

sich die Era^ 

übernehmen s 

Gefühl, "daß 

solle, sonde 

müsse, ehe 

ln Port 

Sorgen um dl 

größert. 

rklärt auf Pressekonferanz am 5/5. abends-, 

Ereignisse machten es für Erankreich mehr 

ndig, die von Vichy eingeschlagene PolJL- 

gen. Mehr denn je sei eine Politik der 

Deutschland notwendig. Erankreich habe 

auf, am Wiederaufbau Europas teilzunehmen 

ch in Madagaskar mit allen Mitteln vertei- 

e Eresse betont, daß Operation im alliier- 

.egsplan lebenswichtig sei. In Amerika 

es Vorgehen mit dem Gefühl größter Er- 

iufgenommen. Endlich sei es Alliierten ga- 

rsten Schlag zu führen. Amerikanische 

t, nach Ausschaltung Madagaskars habe 

e erhoben, ob die Alliierten auch Dakar 

)llten. Man habe in England und DBA du 

man mit Vichy keine Umstände mehr machen 

m sich seiner Besitzungen versichern 

e Deutschen zusohlügen.") 

igal hat der Angriff auf Madagaskar die 

ä afrikanischen Besitzungen weiter ver- 

d L 

B n g 1 a n i i 

Ungünst L 

planes hat b 

Im Ministerr 

Zuteilung vo 

soll Zahl de 

Heer oder Rüb 

ge Aufnahme des Brennstoff-Rationierungs- 

ai Regierung erhebliche Besorgnis srweokt. 

it angeblich beschlossen, neue Brennstoff- 

rzunehmen. Zur Steigerung der Erzeugung 

c Bergwerksarbeiter durch Entlassungen aus 

tungsbetrieben erhöht werden. 
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' i 

an 

soll 

5C'A< 

Laval e 

die jlingaten 

dena je notw*: 

tlk zu verfo 

Annäherung 

ein Recht da: 

und werde ei 

digen. 

Englis 

ten Geeamtkr . 

wird englis 

leichterung 

lungen, den 

Presse erklä 

sich die Frak 

Übernehmen s 

Gefühl, "daß 

solle, sende 

müsse, ehe 

In Port 

Sorgen um dl 

größert. 

] klärt auf Pressekonferenz am 5/5 • abends-, 

Ereignisse machten es für Frankreich mehr 

ndig, die von Vichy eingeschlagene Poli^ 

gen. Mehr denn je sei eine Politik der 

Deutschland notwendig. Frankreich habe 

auf, am Wiederaufbau Europas teilzunehmen 

oh in Madagaskar mit allen Mitteln vertei- 

e Presse betont, daß Operation im alliier- 

egsplan lebenswichtig sei. In Amerika 

es Voigehen mit dem Gefühl größter Er- 

iufgenommen. Endlich sei es Alliierten ge- 

;rsten Schlag zu führen. Amerikanische 

t, nach Ausschaltung Madagaskars habe 

e erhoben, ob die Alliierten auch Dakar 

illten. Man habe . in England und USA das 

man mit Viohy keine Umstände mehr machen 

rn sich seiner Besitzungen versichern 

e Deutschen zusohlügen.") 

igal hat der Angriff auf Madagaskar die 

3 afrikanischen Besitzungen weiter ver- 

d L 

B n g 1 a n i i 

Ungünst L 

planes hat b 

Im Minlsterr 

Zuteilung vo 

soll Zahl de 

Heer oder RUh 

ge Aufnahme des Brennstoff-Rationierunga- 

ei Regierung erhebliche Besorgnis erweckt, 

it angeblich beschlossen, neue Brennstoff- 

czunehmen. Zur Steigerung der Erzeugung 

c Bergwerksarbeiter durch Entlassungen aus 

tungsbetrieben erhöht werden. 
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tikroute. Ver 

Abhängigkeit 

QSorfommniffe 59 

V-Mann in England meldet Uber Lage England von Ende 

Aprili 

Weitere Verschärfung Abhängigkeit Englands von Hordatlan- 

rSchärfung besonders seit Eingriff Japans, 

nicht nur bei einigen wichtigen Versorgungs- 

betrieben, sondern bei fast gesamter englischer Industrie 

und gesamtem 

Großkonvoi zu 

ist heute ein 

Kanada und im 

werden meist 

tionsrohstahl 

eiserne Reser 

Überseezufuhr 

ErnälirungsSektor. England lebt heute von 

Großkonvoi. Ausbleiben eines Großkonvoie 

kaum mehr tragbarer Schlag. Die aus USA / 

Transit Nordatlantik eintreffenden Waren 

unmittelbar dem Konsum zugeführt. (Muni- 

geht sofort an die Betriebe, Vlugzeugteile 

sofort an Klugzeugfabriken, sofortiger Einbau, Einlagerung 

fast unbekannt). Geringe vorhandene Bestände werden als 

■|ven betrachtet. Man ist mit Eintreffen der 

in einer Weise gekoppelt, wie dies niemals 

vorher der Fall gewesen ist. 

J V-Mann glaubt, daß Abzug der Schlachtschiffe aus BreÄ 

(vom englischon Standpunkt aus gesehen) ein Eehler Deutsoli, 

lande war. Ihre Anwesenheit in Brest habe brit. Admirali- 

tät zum Einsatz von Großkampfschiffen als Geleltsioherung 

gezwungen. Scilachtschiffe seien bei diesem Konvoidienst 

Uberbeanspruc it worden. England habe Schlachtschiffe 

sofort nach A izug unserer Schiffe aus Brest zu dringend 

benötigten We rftliege/fzeiten aus dem Geleitdienst heraus- 

gezogen. 

V'Mann bitont, daß jedes Mittel der Umsatzretardie- 

rung auf der .lordatlantikroufe ein großer Gewinn fUr uns 

sei. Angriffe auf Häfen von großer Bedeutung, auch wenn 

Trefferwirkun,; nicht groß ist. Jedes Mittel, daf den Nord- 

atlantikkonvo .dienst schwer treffen kann, muß sich mora- 

lisch und ven.orgungsmäßig in einem früher unbekannten 

Maße sofort in England auswirken. 

(siehe auch Vermerk in KTB Teil B Heft V unter 6/5.) 
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V-Mann in England meldet Uber Lage England von Ende 

Aprili 

Weitere Verscdärfunt, Abhängigkeit Englands von Hordatlan- 

rachärfung besonders seit Eingriff Japans, 

nicht nur bei einigen wichtigen Versorgunge- 

tikroute. Ver 

Abhängigkeit 

betrieben, sondern bei fast gesamter englischer Industrie 

und gesamtem 

Großkonvoi zu 

ist heute ein 

Kanada und im 

werden meist 

tionsrohstahl 

eiserne Resor 

Üb e rs e e zufuhr 

vorher der Ja 

ErnälirungsSektor. England lebt heute von 

Großkonvoi. Ausbleiben eines Großkonvoia 

kaum mehr tragbarer Schlag. Die aus USA / 

Transit Nordatlantik eintreffenden Waren 

unmittelbar dem Konsum zugeführt. (Muni- 

geht sofort an die Betriebe, Tlugzeugteile 

sofort an Elujzeugfabriken, sofortiger Einbau, Einlagerung 

fast unbekannt). Geringe vorhandene Bestände werden als 

rven betrachtet. Man ist mit Eintreffen der 

in einer Weise gekoppelt, wie dies niemals 

all gewesen ist. 

V-Mann glaubt, daß Abzug der Schlachtschiffe aus Breafc 

(vom englischm Standpunkt aus gesehen) ein Pehler Beutsoh- 

lande war. Ihre Anwesenheit in Brest habe brit. Admirali- 

tät zum Einsatz von Großkampfschiffen als Geleiteioherung 

Scilachtschiffe seien bei diesem Konvoidienst 

cut worden. England habe Schlachtschiffe 

1 izug unserer Schiffe aus Brest zu dringend 

benötigten We 7ftliege^zeiten aus dem Geleitdienst heraus- 

gezogen. 

bfe 

gezwungen 

überbeanspruc 

sofort nach A 

V'Mann 

rung auf der 

sei. Angriffe 

Trefferwirkunt 

atlantikkonvo: J 

lisch und ver& 

Maße sofort 

(siehe auch Vn 

'tont, daß Jedes Mittel der Umsatzretardie— 

: lordatlantikroute ein großer Gewinn fär uns 

auf Häfen von großer Bedeutung, auch wenn 

nicht groß ist. Jedes Mittel, datf den Hord- 

dienst schwer treffen kann, muß sioh mora- 

orgungsmäßig in einem früher unbekannten 

England auswirken. 

merk in KTB Teil B Heft V unter 6/5.) 
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Lagebesprechung bei Ohef Ski fällt aua. 

Chef Ski ar: 

Pallioe - K 

f Dienstreise nach Paris, Bordeaui, La 

antes - Lorient. 

Besonderes 

1) Auswirkung des eigenen Mineneinsatzes im März 1942 

Siehe 

Teil 0 Heft 

Übersicht in B.Nr. I E 10354/42 in KTB 

VII 

Beträo 

Verkehrs 

unternehmunk 

liehe Minenjs' 

schnelle P 

Ortung der 

Luf tminenbelo 

Gesamtzahl 

Heimatbereilb 

im Dezember 

rungs- und 

tttliohe Störung des feindlichen Schiffs- 

ondere auf dem Tyne. - Erfolgreiche Jlinen- 

"Doggerbank" bei Kapstadt. - Hege feind- 

luchtätigkeit an englischer Küste.- Sehr 

eststellung minengefährdeter Gebiete. - 

Bewegungen minenlegender S-Boote. - Guter 

bachtungsdienst durch Dete-Gerätel - 

snglischer Trawler und Hilfsschiffe im 

:h betrug im Januar 919 (I) gegen 840 

Sehr starke Anspannung feindlicher Siche- 

läumverbände. 

2) Schutz eigener Schiffe gegen feindliche L-Minen. 

Starkep 

Schiffswege 

Kriegs- und 

stark hervot 

luste zeige i 

Waasertiefe 

Kriegslage 

boot 39 auf^i 

den U E ig 

Einsatz feindlicher L-Minen gegen unsere 

läßt entscheidende Bedeutung Schutz der 

Handelsschiffe gegen Magnetminen besonders 

treten. In letzter Zeit eingetretene Ver- 

, daß wirksamer Schutz auf geringeren 

i nur mit verfeinerter M E S erreichbar, 

jrfordert, daß Kriegsschiffe vom Torpedo- 

ärts und wichtige größere Handelsschiffe 

haben müssen, der. nach augenblicklichem 

Diilum 
intt) 
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antea - Lorient. 

Beaonderea 

1) Auawlrkung dea elKenen Mlnenalnaatzea Im März 1942 

Siehe 

Teil 0 Heft 

Uberaicht in B.Hr. I B 10354/42 in KTB 
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Verkehrs 

unternehmunk 

liehe llinene' 
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Iiuftminenbelo 

ßeeamtzELhl 
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“Doggerbank" bei Kaßetadt. - Hege feind- 

luohtätigkeit an englischer KUste.- Sehr 

statellung minengefährdeter Qebiete. - 

Bewejungen minenlegender S-Boote. - Suter 

bachtungadienat durch Dete-Geräte! - 

snglibcher Trawler und Hilfsachiffe im 

:h betrug im Januar 919 (I) gegen 840 

Sehr ataxke Anspannung feindlicher Siche- 

läumverbände. 

2) Schutz eigener Schiffe gegen feindliche L-Minen. 

Starkep 

Sohiffawege 

Erlege- und 

stark hervob 

luste zeige i 

Wassertiefe 

Kriegslage 

boot 39 auft»< 

den U E ig 

Einsatz feindlicher L-4Unen gegen unsere 

läßt entscheidende Bedeutung Schutz der 

Handelsschiffe gegen Hagnetminen besonders 

treten. In letzter Zeit eingetretene Ver- 

laß wirksamer Schutz auf geringeren 

i nur mit verfeinerter MBS erreichbar. 

«rfordert, daß Eriegsaohiffe vom Torpedo- 

ärta und wichtige größere Handelsschiffe 

haben müssen, der. nach augenblicklichem 
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Stand der Entwicklung beeten Schutz bietet. Dies ist 

zur Zeit nach erfolgreichen Versuchen der Id E S mit Zu- 

satdwicklungen zur Grundwicklung, dazu zusätzlich Bug- 

und HeokwiGelungen zum Kursausgleich. 

Mit den 

gliltig welch 

betrieb sich 

erhalten, ka 

Wenn auch bi 

in der östli 

in Zukunft n 

hehmender Ei 

auch dieses 

Vorschlag von K, daß alle Pahrzeuge/ gleich- 

er Größe, deren normaler Verkehr oder Dienst- 

in der östlichen Ostsee abspielt, kein ME3 

nn sich Ski nicht einverstanden erklären, 

s jetzt keine Verminung durch Magnetminen 

chen Ostsee stattgefunden hat, so ist doch 

it Sicherheit damit zu rechnen, daß mit zu- 

ndringtiefe der feindlichen Minenflugeeuge 

Gebiet magnetminengefährdet wird. Außerdem 

in der östli 

muß auch mit russischem Einsatz englischer Magnetminen 

chen Ostsee gerechnet werden. 

Aus die sem Grunde und da eine Verlegung dieser Fahr- 

zeuge von der östlichen Ostsee in andere Gebiete, wie z.B. 

Hordraum jecerzeit irtPrage kommen kann, können diese 

Fahrzeuge zim Einbau des MES nicht ausgenommen werden) ein 

kurzfristige r Einbau läßt sich bei der heutigen Werftlage 

nicht durch! Uhren. 

Auf di 

Schutztiefer 

sonderen Wer 

(Zur Beurte 

^ur Frage de 

den Entwick] 

Ski, das weg 

in Anlage Te 

3) 

M Wehr 

Personalentwi 

Bereitste lliin, 

Weiterführung der Versuche, die erreichten 

noch zu verbessern, wird von Ski Qu A be- 

t gelegt. 

lilung des MES-Schutzes nimmt S Wa im einzelnen 

s MES-Einbaues und den sich heute abaeichnen- 

ungsrichtungen Stellung in einem Schreiben an 

;en seiner grundsätzlichen Bedeutung dem KTB 

il C Heft VI beigefügt wän^. 

Persontlfragen dee Flottenbereichi 

gibt eine Beurteilung über die kommende 

icklung und Notwendigkeit fUr zeitgereohte 

ig der Besatzungen! 
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twioklung besten Schutz bietet. Dies ist. 

zur Zeit nach erfolcreichen Versuchen der MBS mit Zu- 

satdmicklungen zur Grundwicklung, dazu zusätzlich Bug- 

lungen zum Kursausgleich. 

Vorschlag von K, daß alle ?ahrzeuge/gleich- 

er Größe, deren normaler Verkehr oder Dienst- 

in der östlichen Ostsee abspielt, kein ME3 

nn sich Ski nicht einverstanden erklären, 

s jetzt keine Verminung durch Magnetminen 

ohen Ostsee stattgefunden hat, so ist doch 

in Zukunft nit Sicherheit damit zu rechnen, daß mit zu— 

hehmender Eindringtiefe der feindlichen Minenflugzeuge 

Gebiet magnetminengefährdet wird. Außerdem 

russischem Einsatz englischer Kagnetminen 

in der östlichen Ostsee gerechnet werden. 

Aus di« sem Grunde und da eine Verlegung dieser Bahr- 

zeuge von dtr östlichen Ostsee in andere Gebiete, wie z.B. 

Hordraum jecerzeit infPrage kommen kann, können diese 

pahrzeuge zim Einbau des MBS nicht ausgenommen werden; ein 

kurzfristig« r Einbau läßt sich bei der heutigen Iferftlage 

nicht durchführen. 
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Wenn auch bi 
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^ur Präge d« s 
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Ski, das 

in Anlage 
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3) 

M Wehr 

Personalentv1 

Weiterführung der Versuche, die erreichten 

noch zu verbessern, wird von Ski Qu A be- 

gelegt. 

i lung des MES-Schutzes nimmt S Wa im einzelnen 

MES-Einbaues und den sich heute abseichnen- 

ungsrichtungen Stellung in einem Schreiben an 

n seiner grundsätzlichen Bedeutung dem EEB 

1 C Heft VI beigefügt weuj^ . 

Person«lfragen des Plottenberelchi 

gibt eine Beurteilung Uber die kommende 

icklung und Notwendigkeit für zeitgereohte 

Bereitstelli jag der Besatzungenr 
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keit an Pli 

Schwierig!e 

fUr schw: 

Auch in s 

vinra 

Schwi 

Sommerhalt j 

notwendig: 

ohne U-Wai 

P.l 

Drosselung Personalnachschuh an Dienst- 

und Einschränkung Binstellungsmöglioh- 

ottenfreiwilligen sind rein kahlenmäßig 

iten in Bereitstellung der Mannschaften 

ende Verbände 1942 nicht zu erwarten, 

erer Zeit Mannschaften sichergestellt, 

erigkeiten Jedoch bei Unterführern. Allein 

ahr 1942 für geforderte Indienststellung® 

jät 

fe oder Landkommandosi 

.0. = 1256, U.O. 3253 

dazu für 

Ubootswafi 

P.l 486, U.O. = 1392 

hfi 

Bedai 

forderunge 

sich Stell! 

Personals' 

aus U-Wafi] 

Hichtbese 

zur Polge 

gung Uboot 

f richtet sich nach Indienststellungs- 

n. Bei planmäßiger Vorbereitung lassen 

enwechsel nicht umgehen. Abstoppen der 

’uhren an U-Waffe und Deckung Eigenbedarf 

e selbst ist nicht durchführbar, würde 

tzung von etwa 100 Ubooten im Herbst 1942 

haben, und damit untragbare Beeinträohti- 

skrieg bedeuten. 

4) Schi! fsraumbeschaffung Mittelmeer, Ägäis, 

Schwarzes Meer! 

Zur 

meer nimmt 

dem OE* / 

tont nachd 

Beschaff 

im Mitteldi 

handlunger 

neutraler 

nage an D 

l|rage der Schiffsraumbeschaffung im Mittel- 

Ski (mit Schreiben Ski Qu A VI sa 3154/43 

W.P.St. gegenüber erneut Stellung und be- 

rücklich Hotwendigkeit der sofortigen 

von Schiffsraum für Wehrmachtnachschub 

eer und Schwarzen Meer. Bisherige Yer- 

mit franz. Hegierung Uber Abtretung 

in franz. Machtbereich befindlicher Ton- 

eutschland haben zu keinem befriedigenden 

urg 
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Droaaelung Personalnachschub an Sienat- 
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iten in Bereitstellung der Mannschaften 
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erer Zeit Mannschaften slchergestellt. 

erigkeiten Jedoch bei Unterführern. Allein 
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Ubootswafi 
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sich Stelüji 
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aus U-Wafl|' 

Hichtbeae't 

zur Polge 

gung Uboot 
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;vfi 

f richtet sich nach Indienatstellungs- 

n. Bei planmäßiger Vorbereitung lassen 

enwechael nicht umgehen. Abstoppen der 

'uhren an U-Yaffe und Deckung Eigenbedarf 

e selbst ist nicht durchführbar, würde 

zung von etwa 100 Ubooten im Herbst 1942 

haben, und damit untragbare Beeinträohti- 

skrieg bedeuten. 

4) Schii: fsraumbeschaffung Mlttelmeer, Ägäis, 

Schwarzes Meer: 

Zur 

meer nimmt 

dem OKW / 

tont nachd 

Beschaff' 

im Mitteln 

handlunger 

neutraler 

nage an Di 

üjrage der Schiffsraumbeschaffung im Mittel- 

Ski (mit Schreiben Ski Qu A VI sa 3154/43 

ff.P.St. gegenüber erneut Stellung und be- 

rücklich Uotwendigkeit der sofortigen 

von Schiffsraum für Wehrmachtnachschub 

eer und Schwarzen Meer. Bisherige Yer- 

mit franz. Regierung Uber Abtretung 

in franz. Machtbereich befindlicher Ton- 

eutschland haben zu keinem befriedigenden 

urg 
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zeigt einl i 
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naohBohubek 

daß Kachechi 

Tonnage 

Seatallung 

gering. 

;:fUhrt. Franz. Regierung wird nach bisher 

in Berichten ohne politische Zugeständnisse 

Achsenmächte keiner Abtretung von Schiffe- 

iar weder neutraler nooh franz. Tonnage 

Die von 3kl Qu A VI gegebene Obereioht Uber 

Schiffsraum für deutsche Transportsweoke 

luchtand, daß ein Abzug von Sohiffen aus 

L imen des Uittelmeeres zu Gunsten des Afrlka- 

bioht möglich ist. Andererseite steht fest, 

iub fUr Panzerarmee Rommel mit deutsoter 

ein nicht mehr möglich ist. Möglichkeiten 

Ital• Schiffsraumes bisher leider auch sehr 

und 

Ski s 

nur im Rüct 

Tonnage 

Scheidung, 

franz. Reg 

Zugeständn: 

zu einem s 

(Im E 

Teil C Hef 

5) Diene 

danten "Kr: 

Krim" siehi 

eht Möglichkeiten für Schiffsraumbesohaffung 

griff auf in franz. Besitz befindlicher 

bittet OKW um erneute Überprüfung und Rnt- 

ob die seit Juni 1941 vom O.K.H. an die 

erung gestellten Tonnageforderungen durch 

sse auf politischem und militärischem Gebiet 

chnellen Abschluß gebracht werden können! 

.nzelnen siehe Schreiben Ski Qu A VI in KTB 

XIV). 

anweisung des A.O.K. 11 fUr den Seekomman- 

als "Kommandant der KUstenverteidigung 

in KTB Teil C Heft XTV a. 

dt I. Krieg,in 

1. Feindlagei 

Aus Sc 

Hachrlchtei 

Lage 6/V. 

n außerheimischen Gewässern. 
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führt. Franz. Regierung wird nach bisher 

m Berichten ohne politische Zugeständnisse 

Achsenmächte keiner Abtretung von Schiffa- 

zvar weder neutraler noch franz. Tonnage 

Die von Ski Qu A VI gegebene Übersioht Uber 

Schiffsraum für deutsche Transportsweoke 

luohtend, daß ein Abzug von Sohiffen aus 

Limen des Mittelmeeres zu dunsten des Afrika- 

nioht möglich ist. Andererseits steht fest, 
0tub für Panzerarmee Bommel mit deuteater 

ein nicht mehr möglich ist. Möglichkeiten 

ital. Schiffsraumes bisher leider auch sehr 
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nur im Rücfc, 

Tonnage 

Scheidung, 
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Teil C Hef 
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Krim" sieh4 
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1. Feindlagei 
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eht Möglichkeiten fUr Schiffsraumbesohaffung 

griff auf in franz. Besitz befindlicher 

bittet OKW um erneute Überprüfung unfl Ent- 

ob die seit Juni 1941 vom O.K.M. an die 

erung gestellten Tonnageforderungen durch 

ese auf politischem und militärischem Gebiet 

chnellen Abschluß gebracht werden können! 
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RRR-Melduilg engl. Dampfers aus Seegebiet SW-lioh 

Kapstadt, die später widerrufen, läßt auf Kriegs- 

schiff Überwachung in diesem Gebiet schließe#.* 

Indischer Ozeani 

Aus 

geworden, 

des Zerat 

sUdafrikai: 

(Mauritius 

ging de 

schütze), 

eintraf, 

Schiffe g 

durchführt 

in Durban 

Gti 

J.bwehrmeldung (ABO) nachträglich bekannt 

daß Kreuzer "Krobisher" 17.4. in Begleitung 

i^rers "Madison'' und eines Transporters mit 

lechen Truppen aus Südafrika nach St. Loui» 

) ausgelaufen ist. Etwa um gleiche Zeit 

.ulle-Hilfskreuzer "Metz" (3500 BHT, 4 Ge- 

der ip. Durban am 11.4* von Michelon aus 

it unbekanntem Ziel in See. Angeblich JM** 
(meinsame Aktion zur Besetzung von H&union 

n. Weitere Meldung Uber Truppenverladuhgen 

siehe Fs. 1000. 

Zur tritischen Operation gegen Madagaskar 

meldet Vichy, daß franz. Regierung Funkspruch des 

Gouverneurs von Madagaskar erhalten habe, wonach 

feindliche Luftwaffe durch Maasenangriff Flugplatz 

Diego unbenutzbar gemacht und Batterie in der Bucht 

von Courrier außer Gefecht gesetzt habe. In der Bucht 

ier befänden sich an englischen Einheiten 

1 Kreuzer 

4 Torpedoboote und 

2 Truppentransporter. 

dichen Bucht iandungsmanöver mit leichten 

cn im Gange. 20 km südlich Diego seien Fall- 

inger gelandet. Die gesamte franz. Flugwaffe 

von Courri 

In der gle 

Panzerwage, 

schirmspri 

schossen. 

Manonenboc 

bestätigt. 

sei eingeeetzt und habe 2 britische Flugzeuge angs- 

Der Verlust des Dbootes "Beveziers* und des 

tes "Bougainville" durch Luftangriff sei 

V/W- 
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Kapstadt, die später widerrufen, läßt auf Kriegs- 

schiff übe: waehung in diesem Gebiet schließeil. 
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geworden, 
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j.bwehrmeldung (ABO) nachträglich bekannt 

daß Kreuzer "Frobisher“ 17.4. in Begleitung 

ijrers "Madison" und eines Transporters mit 

ischen Truppen aus Südafrika nach St. Louis 

ausgelaufen ist. Etwa um gleiche Zeit 

.ulle-Hilfekreuzer "Metz" (3500 BHT, 4 Ge- 

der ip. Durban am 11.4. von Miohelon aus 

it unbekanntem Ziel ln Bee. Angeblich 

emeinsame Aktion zur Besetzung von B&unlon 

n. Weitere Meldung Uber Truppenverladuhgen 

siehe Fs. 1000. 

Zur britischen Operation gegen Madagaskar 

meldet Vichy, daß franz. Regierung Funkspruch des 

Gouverneur s von Madagaskar erhalten habe, wonach 

feindlich« Luftwaffe durch Massenangriff Flugplatz 

Diego unb« nutzbar gemacht und Batterie in der Bucht 

von Courrier außer Gefecht gesetzt habe. In der Bucht 

ier befänden sich an englischen Einheiten 

1 Kreuzer 

4 Torpedoboote und 

2 Truppentransporter. 

:lohen Bucht LandungBmanüver mit leichten 

«n im Gange. 20 km südlich Diego seien Fall- 

Inger gelandet. Die gesamte franz. Flugwaffe 

von Courri 

In der gle 

Panzerwage 

schimsprl 

sei eingeeetzt und habe 2 britische Flugzeuge angs- 

echossen. Der Verlust des Ubootea "Beveziers" und des 

Kanonenbootes "Bougainville" durch Luftemgriff sei 

bestätigt. 
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HaoU Mitte 

den britis 

nen werden 

Hach Anaio 

zeugträger 

in Madagaa i, 

mehr als 

und das He 

mit einer 

der Wahrung 

milit. sei 

Verhältnis^ 

3) 

2. Eigene Lag 31 

^ or tont mit iffe 62 

Llung aus Vichy beträgt Stärke der angreifen- 

Jhen Streitkräfte etwa 20 000 Mann. Operatio- 

durch Flugzeugträger unterstützt, 

it von Admiral Darlan handelt es sich um Flug- 
nIllustriousn. Darlan teilte mit, daß eich 

ar nur 1 Jagd- und Kampfgeschwader mit nicht 

Flugzeugen befindet. Da die Marine gut sei 

är, wie es sich zeige, kämpfe, rechnet Darlan 

fortsetzung der Verteidigung und damit mit 

der franz. Waffenehre; während der Kampf 

ier Ansicht nach infolge des ungleichen Kräfte- 

es aussichtslos sei. 

Schiff 10 meldet auf Anfrage, daß Entlassung 

■Regensbur5" nicht unbedingt erforderlich sei. Damit 

Bestätigun; Auffassung der Ski. 

Blockp.debrecher"Tannenfels" 5/5. von Japan. Marine 

noch nicht gesichtet. Schiff wird Uber Sichtung feind- 

lichft-Dboote durch die Japaner unterrichtet, (s. FT 

1341). 

"Port 

Weitermars 

E.S.-Diens 

Land" erhält mit FT 0952 Wegeanweisung für 

ih nach Bordeaux und mit FT 1134 Übermittlung 

ilt. 

Außer 

werden übe 

unterrichtb 

Bucht erfo L 

sprünglich 

Oonsolidat 3 

leimisohe Streitkräfte und Mar.Att. Tokio 

r,Reiseerfahrungen Blockadebrecher ■Fusiyama" 
t. Vorübergehendes Einlaufen in Corcubion- 

gte am 21.4. nicht wegen Havarie, wie ur- 

angenommen, sondern wegen Sichtung durch 

d-Flugzeug. (siehe FT 1400 und 1700). 

Feind Lageunterrichtung außerheimischer Streitkräfte 

mit FT 052P, 1017, 1309 und 1922. 
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den britis 

nen werden 

Nach Anaio 

zeugträger 

in Madagas 

mehr ala 3 

und daa He 

mit einer 

der Währung 

milit. sei 

verhältnia 

i Llung aus Vichy beträgt Stärke der angreifen- 

Jhen Streitkräfte etwa 20 000 Mann. Operatio- • 

durch Flugzeugträger unteretützt. 

! it von Admiral Darlan handelt ea eich um Flug- 

"IllUBtrioua". Darlan teilte mit, daß aioh 

i car nur 1 Jagd- und Kampfgeaohwader mit nicht 

3 Flugzeugen befindet. Da die Marine gut aei 

2r, wie ea aioh zeige, kämpfe, rechnet Darlan 

fortaetzung der Verteidigung und damit mit 

der franz. Waffenehre; während der Kampf 

ier Anaioht nach infolge dea ungleichen Kräfte- 

3ea auaeichtaloa aei. 

2. Eigene Lag 

Schiff 

"Hegenabur g 

Beatätigun g 

10 meldet auf Anfrage, daß Entlaaeung 

" nicht unbedingt erforderlich aei. Damit 

Block ii 

Auffaaaung der Ski. 

idebrecher"Tannenf ela" 5/5. von Japan. IJarine 
noch nicht 

lichftrOboo 

1341). 

gesichtet. Schiff wird Uber Sichtung feind- 

te durch die Japaner unterrichtet, (a. FT 

"PortH 

Weitermars 

E.S.-Diens t 

and" erhält mit FT 0952 Wegeanweiaung für 

:h nach Bordeaux und mit PT 1134 Übermittlung 

Außer n 

werden übe c 

unterricht 3 

Bucht erfo L 

aprünglich 

Oonsolidat 3 

eimiaohe Streitkräfte und Mar.Att. Tokio 

.Heiaeerfahrungen Blockadebrecher “Fuaiyama* 

t. Vorübergehendes Einlaufen in Corcubion- 

gte am 21.4. nicht wegen Havarie, wie ur- 

angenommen, aondern wegen Sichtung durch 

d-Flugzeug. (siehe FT 1400 und 1700). 

Feind Lageunterrichtung außerheimischer Streitkrälte 

mit FT 052p. 1017, 1309 und 1922. 
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II. Lage 

1. Feindlage 

A; ;1antik 100 em W-lich Clifden alohtet 

. irung einen (Jeleitzug von 21 D., 8 Zer- 

-id einem Uboot. 

An f i-anBÖsischer Weatkliste und im Kanal 

fdl. Luftt itigkeit mit Bomben- und MinenabwUrfen. 

Im 

Lultaufkl, 
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2. Eigene La 

Atlantikk iate i 

Zahl 

Wegen. Sp 

aufgehobe 
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Schäden g 

Kanalküst 

III. Word 

Kord s e 3 i 

hn: Am Kac 

fdl. Lufttät 

im BSN-Berel 

Sacht zum 

Vliaeingen 

6/5 

^ o r f o in m ii i f f c 

eatraum. 

, reiche Grundminenräumungen auf eigenen 

ärre Loire-MUndung und Gironde wieder 

i. 

fdl. Bombenangriffen keine besonderen 

smeldet. 

Erfolgreiche Minenräumtätigkeit. Tageinfltlge 

des Gegners richten sich gegen Caen und Calais. 

Keine besonderen Schäden. 

aee »Horwegen, Sordmeer. 

ittag rege, abends und nachts geringe 

Lgkeit. Geleitaufgaben und Wegeabsuohen 

oh werden planmäßig durchgefUhrt. In der 

fdl. Einflüge nach Den Beider und 

d gegen südliche Deutsche Bucht. Verdacht 
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anonbc bi» DtKb, TBInb, Wcutr, 
ettgUM Scltiidilung, 
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II. Lage 

1. Feindlage 

A ; Im 

Luit auf kl 

atörern 

An f r 
f dl. Lu fit i 

;lantik 100 am W-lich Clifden sichtet 

Ixung einen Geleitzug von 21 D., 8 2ar- 
-id einem Uhoot. 

anBÖäiBcher Weetkliate und im Kanal 

itigkeit mit Bomben- und Minenabwtirfen. 

2. Eigene La 

Atlantikk 

e i 

täte i 

Zahl 

Wegen. Sp 

aufgehobeji 

Bei 

Schäden g 

Kanalküat 

III. H o r d 

H o r d B e e i 

oha: Am Hac 

fdl. Lufttätti, 

im BSN-Berei 

Nacht zum 

VTiaaingen 

6/3 

OJorfoin nuiiffc 

eatraum. 

reiche Grundminenräumungen auf eigenen 

ärre Loire-Kundung und Gironde wieder 

i. 

Cdl, Bombenangriffen keine besonderen 

^meldet. 

Erfolgreiche Uinenrftumtätigkeit. Tageinfllige 
des Gegners richten sich gegen Caen und Calais. 

Keine besonderen Schäden. 

see »Norwegen, Nordmeer. 

ittag rege, abends und nachts geringe 

gkeit. Geleitaufgaben und Wegeabsuohen 

oh werden planmäßig durchgefUhrt. In der 

fdl. Einflüge nach Den Helder und 

d gegen südliche Deutsche Bucht. Verdacht 
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Q3orfomniiUffe G3 

auf Minenve^sauohungen. 

Nord weist B3N mit HUckeicht auf Dampfer- 

achädigxingen an holländ. Küste durdh Peind- 

,rauf hin, daß Schwerpunkt der Streitkräfte 

c.er Sicherung der Schiffahrt liegt und keines- 

hung des Geleitzugdienstes zu Gunsten des 

nstes vor der Küste gegen Landungen erfolgen 

lerwaohung des Küstenvorfeldea ist nur mit 

itkräften durchzuführen, die für Geleitdienst 

et sind. 

Gruppe 

Verluste, : 

flugzeuge 

des BSN in 

falls Schwäc 

Vorpostendif 

darf. Die 

solchen Str« 

nicht geeigi 

Anordm .mg entspricht Auffassung 3kl. 

N o r w e 

Außer 

sondere SchMi 

Peindtätigke 

Uboots; 

müssen weger 

werden. Bact 

kommnisse 

Admira] 

weges im Vai 

aem Gebiet 

gung einer 

Ost nach 70 

Admiral 

migt Auslegrn, 

sprechend z 

Kord m e 

Keine ie 

auf SückmarE c. 

Varangerfjoid 

ersohiedenen Peindeinflügen, bei denen be- 

•den nicht gemeldet werden, im übrigen keine 

it. 

agd und Vorpostentätigkeit im YarangerSjord 

Wetterlage (Windstärke 10 bis 12) abgebrochsi 

.schubaufgaben werden ohne besondere Vor— 

inmäßig durchgeführt. (siehe auch Ps. 1700). 

Norwegen beantragt zum Schutz des Sohiffahrt- 

angerfJord gegen die in letzter Zeit in die- 

sunehmende fdl. Dbootstätigkeit die Ausle- 

püa: 

l|bootssperre von 70° 01,2' Nord, 30° 22,8' 

06,8' Kord 30° 47,0' Ost. 

Hor4meer hat keine Bedenken. Gruppe Bord geneh- 

:g, Ski einverstanden, Minen werden ent- 

nJgeführt. (e.Ps. 1230). 

e r s 

sonderen Ereignisse. Bboote befinden sich 

:h aus dem Operationsgebiet, stehen im 
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^ngabt t>t(< Drtti, QBInb, ’JUctjer, 
^teflaiig, »tleudjtung, ©idjtigftit 

ber £uff, OTont»fd)«ln «fio. 

auf MinenveTseuohungen. 

Kord weist BSH mit Rücksicht auf Dampfer- 

schädigungen an holländ. Küste durdh Peind- 

.rauf hin, daß Schwerpunkt der Streitkräfte 

t er Sicherung der Bohiffahrt liegt und keines- 

hung des Geleitzugdienstes zu Gunsten des 

nstes vor der Küste gegen Landungen erfolgen 

lerwaohung des KUstenvorfeldes ist nur mit 

itkräften durchzuführen, die für Geleitdienst 

et sind. 

Gruppe 

Verluste, : 

flugzeuge 

des ESN in 

falls Schwät: 

Vorpostendif 

darf. Die 

solchen Strc 

nicht geeigi 

Anordmng entspricht Auffassung Ski. 

N o r w e 

Außer 

sondere Schk' 

Peindtätigke 

Uhoots; 

müssen weger 

werden. Baci 

kompinisse p] a: 

Admira] 

weges im Vaz 

sem Gehiet 

gung einer 

Ost nach 70 

Admiral Hordmi 

migt Auslegin, 

sprechend z 

B o r d m e 

Keine te 

auf RüokmarE c: 

Varangerfjoid 

ersohiedenen Peindeinflügen, hei denen be- 

.den nicht gemeldet werden, im übrigen keine 

it. 

agd und Vorpostentätigkeit im Varang*r£jord 

Wetterlage (Windstärke 10 bis 12) abgebroch« 

.schubaufgaben werden ohne besondere Vor— 

inmäßig durchgeführt. (siehe auch Ps. 1700). 

Norwegen beantragt zum Schutz des Sohiffahrt- 

angerfjord gegen dis in letzter Zeit in die- 

sunehmende fdl. Ubootstätigkeit die Ausls- 

ijbootssperre von 70° 01,2' Bord, 30° 22,8' 

06,8' Herd 30° 47,0' Ost. 

■aer hat keine Bedenken. Gruppe Bord geneh— 

ig, Ski einverstanden, Uinen werden ent- 

idgeführt. (s.Ps. 1230). 

e r s 

sonderen Ereignisse. Uboote befinden sich 

:h aus dem Operationsgebiet, stehen im 
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21iiöab( btb Orttö, TUtiib, Wettet, 
»ttjona, SiIcuctHuiig, »IdilljItU 

der finft, ^Dnbfittlu iifio. 

Kurztier:. 

Belfast-Klas 

atörergef ech)t 

angelaufen, 

griff gekQmmk 

cht U 456 Uber Operation gegen Kreuzer 

ie s. Fa. 1145. Boot ist während des Zer- 

a am 2/5. früh unter Waaaer gegen Kreuzer 

jedoch wegen Waboverfolgung nicht zum An- 

n. 

IY. Skagerrac, Oataeeeingänge, Oataee. 

Vorpoatändienat und Geleitaufgaben ohne besondere 

Yorkommniaae. Urlaubertranaport aus Finnland planmäßig. 

Besonderes» 

Gruppe 

Entwicklung 

infolge Grün 

durch Bomben 

21.582 BRT d 

eunken, weit 

konnten aber 

Gruppe 

Leistungen d 

Einführung e 

Jahreszeit f 

Gruppe beso 

Stadlandet b 

Schiffahrt 
und Sicher 

lord weist in Fa. auf die sehr ernste 

ier Lage der Handelsschiffahrt hin, sowohl 

Iminenlage als auph fdl. Lufteinwirkung 

vurf. Solt/^oa S.alni 5 Dampfer mit 

mrch Grundminen oder Bombentreffer ge- 

are 5 D. mit 24.916 BET sind beschädigt, 

eingebracht werden. 

lord hält gegen Bombenangriffe trotz hoher 

er Flak unserer Sioherungafahrzeug« und D. 

Ines laufenden Jagdschutzes während heller 

ir erforderlich, und zwar im Bereich der 

emim Gebiet Ems bis Schelde und im Gebiet 

Ls Kr'aand SUd. 

nJ 

Die Gruidminengefahr hat sich im Gruppenbereioh 

überall wesentlich verschärft und dehnt sich neuer- 

dings bis in die östl. Ostsee aus. Mit dem normalen 

Tempo der Auirüstung der Handelsschiffe mit MES und der 

Entmagnetisiärung, ferner der Beschaffung von Minenab- 

wehrgeräten Lat nach Ansicht Gruppe jetzt nicht mehr 

auszukommen. Es droht starke Gefahr sowohl für Handels- 

atLs auch für Bewegungsfreiheit der Flotten- 
unjgskräfte, die durc^schnellste Erhöhung 
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Kurztar . 

Belfast-Klaa 

atörargaf ech)t 

angelaufen, 

griff gekoiunb 

oht U 456 über Operation gegen Kreuzer 

se e. Pa. 1145- Boot lat während dea Zer- 

a am 2/5. früh unter Wasaer gegen Kreuzer 

jedoch wegen TTaboverfolgung nicht zum An- 

n. 

IT. Skagerrac, Oateeeeingänge, Oataee. 

Vorpoet 

Vorkommnisse 

mdienat und Geleitaufgaben ohne besondere 

Urlaubertransport aua Pinnland planmäßig. 

Besonderes t 

Gruppe 

Entwicklung 

infolge Grün 

durch Bomben 

21.582 BHT d 

sunken, weit 

konnten aber 

Gruppe 

Leistungen d 

Einführung e 

Jahreszeit f 

Gruppe beso 

Btadlandet b 

Jord weist in Fs. auf die aehr ernste 

ler Laje der Handelsschiffahrt hin, sowohl 

Iminenlage als aui;h fdl. Lufteinwirkung 

irarf. Beitfatom 3.V5^ sind 5 Dampfer mit 

irch Grundminen oder Bombentreffer ge- 

are 5 D. mit 24.916 BET sind beschädigt, 

eingebracht werden. 

lord hält gegen Bombenangriffe trotz hoher 

er Flak unserer Sioherungefahrzeuge und D. 

Lnes laufenden Jagdschutzes während heller 

ir erforderlich, und zwar im Bereich der 

emim Gebiet Erna bis Schelde und im Gebiet 

Ls Kr'Band Süd. 

nl 

Die Gruidminengefahr hat sich im Gruppenbereioh 

überall weseitlich verschärft und dehnt sich neuer- 

dings bis ln die östl. Ostsee aus. Ult dem normalen 

Tempo der Auirüstung der Handelsschiffe mit ME3 und der 

Entmagnetisiärung, ferner der Beschaffung von Uinenab- 

wehrgeräten ist nach Ansicht Gruppe Jetzt nicht mehr 

auszukommen. Es droht starke Gefahr sowohl für Bandeis- 

schiffahrt 
und Sicher 

atis auch für Bewegungsfreiheit der Plotten- 
ungskräfte, die durc^schnellste Erhöhung 
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Angabe beb Dreeb, Wlnb, Wellet, 
©eegang, iöeleutblung, ©Icltllg^eil 
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U t O O 

1. Feindlage 

^orfomm niffe 

der Abwehrbereitschaft gebannt werden muß. 

Ski etijmmt dieser Beurteilung der Gruppe Herd in 

vollem Umfarge zu. Grundlegende Abhilfe ist erforderlich, 

wenn eich nicht das schon Jetzt sehr ernste Transport- 

problem zu einer Katastrophe auswachsen soll, (siehe 

hierzu Fs. der Gruppe 1916). 

tskriegfUhrung. 

2. Eigene Li.ge» 

Außer Ubooteeichtmeldungen an verschiedenen Stel- 

len vor cer amerikanischen KUste keine besonderen 

Feststellungen der Funkaufklärung. Engl. D. "Empire 

Bu^jtlo" wird NW-lich Jamaica torpediert. Aus den 

Ubootsme; düngen geht hervor, 

a) reger Verkehr läuft nach wie vor durch die Windwar^- 

Pasaage. 

b) An Jersey-Küste bis 10 m Linie kein Verkehr. 

Bei Hanti.cket geringe Luftüberwachung. Einlaufweg nach 

New York festgestellt über Qu CA 5585 mit Kurs 500° 

auf tiefi r Sinne bis zur Ansteuerungstonne Qu CA 2877, 

dann weiier entlang der Tonnenreihe bis Ambrose. 

U 108 meldet Versenkung von 2 D. mit 10 500 BST in 

der Winduart-Passage. U 103 engl. D. "Stanbank* (8000 

BET) N0-..ich der Bermuda-Inseln, U 106 versenkt Tanker 

"Lady Dri.ke". U 157 meldet Versenkung von 12 000 BST 

SO—lieh ]iong Island. (Im einzelnen s. Ergänzung zur 

U-Lage i| KTB Teil B Heft IV). 
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Angabe beb Ontb, Ulitb ebcltec 
Zugang, »elcuiblung, v'icbilgttli 

btr Sufi, Qnonbfd)clii ufiu. 

der Abwehrbejrsitechaft gebannt werden muß. 

Ski BtiJmmt dieeer Beurteilung der Gruppe Hord in 

vollem ümfarge zu. Gimndlegende Abhilfe iet erforderlich, 

wenn sich nicht das schon Jetzt sehr ernste Transport- 

problem zu einer Katastrophe auswachsen soll, (siehe 

hierzu Fs. qer Gruppe 1916). 

U b o o 

1. Feindlage 

Auße 

len vor 

Feststel^ 

Bu^alo" 
Ubootemel 

a) reger 

Fassai 

b) An Jen 

Bei Hantit 

New York 

auf tiefe 

dann wei-; 

2. Eigene Li. 

^ orfonun uiffe 6 i 

skriegfUhrung. 

r übootssichtmeldungen an verschiedenen Stel- 

er amerikanischen Kliate keine besonderen 

ungen der Funkaufklärung. Engl. D. "Empire 

wird NW-lich Jamaica torpediert. Aus den 

düngen geht hervor, 

Verkehr läuft nach wie vor durch die Windwar^- 

e. 

sey-KUste bis 10 m Linie kein Verkehr. 

cket geringe LuftUberwaohung. Einlaufweg nach 

festgestellt Uber Qu CA 5305 mit Kurs 300° 

r Rinne bis zur Ansteuerungstonne Qu CA 2877, 

er entlang der Tonnenreihe bis Ambrose. 

U 108 meldet Versenkung von 2 D. mit 10 500 BRT in 

der Winduart-Passage. U 103 engl. D. "Stanbank" (8000 

BRT) N0-..ich der Bermuda-Inseln, U 106 versenkt Tanker 

"Lady Dri.ke". U 157 meldet Versenkung von 12 000 BRT 

SO—lieh ]nng Island. (Im einzelnen s. Ergänzung zur 

U-L-tge in KTB Teil B Heft IV). 
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angiibc tttf Orltö, IBIuti, QUtller, 
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VI. Luft 

Raum um EnRliindi 

Bei Jatu einsatz im Hafen von Torquay 1 Motorschiff 

2500 BRT und vor dem Hafen 1 Bewacher von 1000 BRT 

versenkt. Boipbentreffer auf Deal und Dover. 

Ru 

Gegner 

zum 7. ins 

Lauffen, Kre 

wehrwirtsoha. 

iliegt mit 40 - 4;5 Rlugzeugen in der Haoht 

iohsgebiet ein. Bohwerpunkt Heilbronn, 

s Karlsraiie. Kein industrieller oder 

tlicher Schaden. 7 AbachUsae. 

Im Mitt ilmeer Fortsetzung der Angriffe auf Malta 

durch ital. 

An der 

Hafen auf Ha . 

ten Verminun,; 

und von KamiJ 

BesonderesI 

Forderu 

Trägerflugze 

VII. Mit 

1. Feindlage 

Im G 

Im Seegehti 

tag stärk i 

morgens 

und mahn 

HO heim 

9 Einheitji 

Ge 

er 

Ge 

^orfoinmniffc 

kriegführung 

uftwaffe . 

Ostfront führt VIII.Fl.Korps Angriffe gegen 

binsel Kertsch durch. In den letzten Näch- 

der Straße von Kertsch, von Sewastopol 

ch Burun. 

igen der Ski an Funkausrüstung für die 

ige s. Vermerk in KTR Teil 0 Heft VT. 

telmeerkriegfUhrung. 

thraltar- und Maltagebiet keine Indernngen. 

•t Alexandrien und Sollum gegenüber Tor- 

erer Geleitverkehr. Luftaufklärung siebtet 

leitzug unter Bioherung von einem Ereuser 

en Geleitbooten HO-lioh sollum, Kurs 

leit Jagdschutz. Weiterer Qelaitzug aus 

en HW-lich Marsa Matruk. 
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VI. L u f -t kriegfülirung 

Raum um Engl; jid i 

Bei Jatu einsatz im Hafen von Torquay 1 MotorBÖhiff 

2500 BRT lind vor dem Hafen 1 Bewacher von 1000 BRT 

versenkt. Boikbentreffer auf Deal und Dover. 

Hl! 

Gegner 

zum 7. ine 

lauffen, Kre 

wehrwirteoha: 

fliegt mit 40 - 4/5 Tlugzeugen in der Haoht 

iohagebiet ein. Schwerpunkt Heilhronn, 

e Karleroiie. Kein industrieller oder 

tlicher Schaden. 7 AhschUesa. 

Im Mitt ilmeer Fortsetzung der Angriffe auf Malta 

durch ital. 

An der 

Hafen auf Ha. 

ten Verminun ; 

und von Kami i 

iuf twaf f e. 

Ostfront führt VIII.Fl.Korps Angriffe gegen 

bineel Kertsch durch. In den letzten Häch- 

der Straße von Kertsch, von Sewastopol 

ch Burun. 

Besonderesi 

Fordern; 

Trägerflugze 

igen der Ski an Punkausrüstung für die 

ige s. Vermerk in VTR Teil 0 Heft VI. 

VII. Mit telmeerkriegführung 

1. Feindlage 

Im G 

Im Beögebti' 

tag stärk i 

morgens 

und mehr 

HO beim 

9 Einheit 

tbraltar- und Maltagebiet keine Indemngen. 

et Alexandrien und Solltm gegenüber Tor- 

erer Geleitverkehr. Luftaufklärung sichtet 

Geleitzug unter Sicherung von einem Xreuser 

eren Geleltbooten HO-lloh ^ollum, Kurs 

Geleit Jagdschutz. Weiterer Gelsitzug aus 

an NW-lich Marsa Matruk. 
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Hach Meldung aus zuverläfliger Quelle vom 18/4. 

eoll Admij al Cunningham als Befehlshaber der engl. 

Mittelmee^flotte abgelöst und durch Admiral Harwood 

ersetzt wurden sein. 

2. Eigene La<;ei 

Keinu besonderen Ereignisse. 

Erste Gruiipe ital. Heimkehrerschiffe ist 5/5. 

Berbers (^rit. Somaliland) eingelaufen. 

Pu; 

Gegenstan<L 

Schaffung 

Absicht 

Hachschub, 

Marine und 

Bengasi f 

42 000 t 

schub von 

Hachschub, 

zeuge nicli 

materielle, 

weise bedo 

3 • Hordaf rik, i-transports i 

Ym in 

Befehlshaber Dt. Mar.Kdo. Italien meldet, daß 

Besprechung mj.t Gen.Oberst Bommel die 

materieller Voraussetzung für gemeldete 

.nzerarmee war. Gefordert war fUr Mai 30 000 t 

H^it nach Bengasi. In Zusammenarbeit mit ital. 

Commando Supremo ist nunmehr für Haohschub 

ilr Monat Mai die Zufuhr von 16 D. mit 

Hachschubgut, dazu noch 11 000 t KUstennach- 

Tripolis vorgesehen. Also zusammen 53 000 t 

i,pit nach Bengasi. In dieser Zahl sind Pahr- 

t einbegriffen. Von Panzerarmee geforderten 

in Voraussetzungen sind daher erfreulicher- 

mtend überschritten. 

Gele -tzug mit 3 D. planmäßig von Neapel und 

Brindisi :iach Bengasi ausgelaufen. 

4. Bereich Mirinegruppe Süd; 

Ägäisi 

Ital 

abgeschla|;i 

mehr. Es 

tende Unt 

Diviabn Siena meldet Angriff auf Cufonisi 

:en. Aufklärung ergab, keine Feindbeobachtung 

handelt sich offenbar um eine völlig unbedeu- 

irnehmung • 

Datum 
unb 

Uljr^ctt 

6.5 »42 

Angabe bt« Orte«, Ißiitb, 'Jßtuer, 
©eegang, £bcleud>tuug, ®ld)tigfeii 

ber fiuft, ‘Bonbfduln ufio. 
® oefoni inniffe C5 

Hach. Ueldung aus zuverläfliger Quelle vom 18/4. 

soll Admiral Cunningham als Befehlshaber der engl. 

Mittelmeerflotte abgelöst und durch Admiral Harwood 

ersetzt wurden sein. 

2. Eigene Lai;ei 

Keine besonderen Ereignisse. 

Erste Gruiipe ital. Heimkehrerschiffe ist 5/5. 

Berbera (^rit. 3omaliland) eingelaufen. 

Pa; 

Gegenstand 

Schaffung 

Absicht 

Bachs chub. 

Marine und 

Bengasi f 

42 000 t 

schub von 

Hachschub, 

zeuge nicli 

materiell i, 

weise bed> 

3 • Hordaf rik. itransporte t 

Vm in 

Befehlshaber Dt. Mar.Kdo. Italien meldet, daß 

Besprechung mj.t Gen.Oberst Bommel die 

materieller Voraussetzung für gemeldete 

nzerarmee war. Gefordert WEIT für Mai 30 000 t 

i/iut nach Bengasi. In Zusammenarbeit mit ital. 

Commando Supremo ist nunmehr für Hachschub 

’ilr Monat Mai die Zufuhr von 16 D. mit 

Hachschubgut, dazu noch 11 000 t KUstennach- 

Tripolis vorgesehen. Also zusammen 53 000 t 

'(jut nach Bengasi. In dieser Zahl sind Jahr- 

t einbegriffen. Von Panzerarmee geforderten 

in Voraussetzungen sind daher erfreulicher- 

mtend überschritten. 

Gele .tzug mit 3 D. planmäßig von Neapel und 

Brindisi nach Bengasi ausgelaufen. 

4• Bereich M irinegruppe Süd: 

Ägäisi 

Ital , Division Siena meldet Angriff auf Cufonisi 

abgeschlagen. Aufklärung ergab. - keine Peindbeobachtung 

mehr. Es handelt sich offenbar um eine völlig Einbedeu- 

tende Unt ärnehmung. 
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6.5.42 Soh ffsverkehx läuft ohne Störung. 

Schwarze J Heeri 

geringe 

offenbar 

Hafen. 

Luf ;aufklärung über Sewastopol ergibt nur 

Belegung des Hafens. An Kriegsfahrzeugen 

nur 1 Zerstörer, 1 M-Boot und 1 Uboot im 

Eigjä 

terlage 

.a n' Ital. Ki 

die ital 

Schwarze 

punkt vo 

mittel 

als vie 

der Baue 

laufens 

wird. 

ne OeleitdurchfUhrung teilweise durch ffet- 

Dehindert. (Im Einzelnen e. Fs. 1800) 

ipfmitteli Zur Frage des Luftschutzes für 

Sonderkampfmittel im Bereich des Admiral 

3 Heer übermittelt Mar.Att. Rom den Stand- 

1 Supermarina, daß für ital. Spnderkampf- 

cht so sehr auf Schutz durch Flakbatterien 

ehr auf Schutz durch Jagdflieger während 

r der Unternehmung und während des Ein- 

aach nächtlicher Unternehmung Wert gelegt 

Im 

VIII. L a ge Ostasien 

Hach antlicher austral. Meldung hat eich Insel- 

festung Corregidor mit benachbarten befestigten Inseln 

am 5/5. den Japanern ergeben. 

Von Burma werden heftige Kämpfe an der Grenze 

zwischen Burma und YUnnan gemeldet. Hach einer Mel- 

dung aus Tschungking ist von chinesischer Seite an- 

geblich eine Entlastungaoffensive an der Ostküste 

Chinas in den Gebieten von Schanghai, Banking, Hankau, 

Soutschau, Wuhu und Amoi begonnen worden. 

Japanische Meldungen liegen nicht vor. 

-Vz/- 

Cmtum 
unt) 

llbrj(U 

21n0flbt Oe$ Drlcd, Whib, lötutc, 
©etgang, %clcii4>(uita, ©IrfjUgfeit 

ber Swft, OTonb|rf)tl!i ufro. 
^orfom niniffe 

6.5.42 Sch ffsverkehr läuft ohne Störung. 

Schwarze J Leen 

Luf |t 

geringe 

offenbar 

Hafen. 

aufklärung über Sewastopol ergibt nur 

Belegung des Hafens. An Kriegsfahrzeugen 

nur 1 Zerstörer, 1 M-Boot und 1 Uboot im 

Eigp 

terlage 

Ital. Ka|n: 

die ital 

Schwarze 

punkt vo 

mittel 

als vie 

der Baue 

laufena 

wird. 

ne Geleitdurchführung teilweise durch Wet- 

Dehindert. (Im Einzelnen e. Es. 1800) 

ipfmitteli Zur Frage des Luftschutzes für 

Sonderkampfmittel im Bereich des Admiral 

Heer übermittelt Mar.Att. Rom den Stand- 

i Supermarina, daß für ital. Spnderkampf- 

cht so sehr auf Schutz durch Elakbatterien 

ehr auf Schutz durch Jagdflieger während 

r der Unternehmung und während des Ein- 

oach nächtlicher Unternehmung Wert gelegt 

1 Q 

VIII. L a ge Ostasien 

Hach aktlicher austral. Meldung hat eich Insel- 

festung Corregidor mit benachbarten befestigten Inseln 

am 5/5. den Japanern ergeben. 

Von Bujrma werden heftige Kämpfe an der Grenze 

zwischen Burma und Yünnan gemeldet. Hach einer Mel- 

dung aus Tschungking ist von chinesischer Seite an- 

geblich eine Entlastungsoffensive an der Ostküste 

Chinas in den Gebieten.von Schanghai, Banking, Hankau, 

Soutschau, Wuhu und Amoi begonnen worden. 

Japanische Meldungen liegen nicht vor. 



t)a(um 
mit) 

llbrjcit 

i5_dl 

angabc b(b Orltb, QBlub, ajcnct, 
Sccjaiij, i»tltu(biuu8, iS lebt lg Ft lt 
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IX, Heer 

Heereegruppe 

e s 1 a g e . 

5tid i 

Keine be 

Heeresgruppe Mitte: 

cb 

Kleinere 

Mzenek, W-li 

Fomina werden 

erfolgreich. 

Heeresgruppe 

Die 

Kräfte Ubers 

die lowat, üt 

und nahmen Ve 

der Demiansk 

^ovtoninuiiffe 6f> 

sonderen Kampfhandlungen. 

örtliche Vorstöße des Gegners S-lioh 

der Bahn Suschinitschj - Brjansk und bei 

abgewehrt. Eigene Stoßtruppunternehmung 

Kord i 

Entlastung nach Cholm verstoßenden eigenen 

chritten nach Einnahme mehrerer Ortschaften 

ernannten die Feldstellungen des Gegners 

rbindung mit Cholm auf. Feindangriffe an 

Front und Wolchow-Front wurden abgewiesen. 

Finnische und norwegische Front! 

Keine besonderen Ereignisse. Abwehr von Feind- 

angriffen aui SlidflUgel der Louhi-Front. 

An der tiurmanskfront Abwehr fdl. Vorstöße. 

C/Skl. 

1/ 
I b (Kr) 

ürtiuill 
unb 

llhritlt 

•5-42 

Ztngabt Orttrf, Whib, Witter, 
Seegang, tSeleudtiung, >5l^iigrelt 

aee Kat, 3Roiie>frt>chi nftü. 

IX, Heer 

HeereBRruppe 

e B 1 a g e . 

SUdi 

Keine be 

Heeresgruppe Kittei 

cb 

Kleinere 

Mzensk, W-li 

Pomina werden 

erfolgreich. 

Heeresgruppe 

Die 

Kräfte übers 

die Lowat, üt 

und nahmen Ve 

der Demiansk-: 

Pinnieche unc 

be s Keine 

angriffen aui 

An der 

C/Skl. 

'Soifomniniffe 6ß 

sonderen Kampfhandlungen. 

örtliche Vorstöße des Gegners S-lich 

der Bahn Suschinitsche - Br^ansk und bei 

abgewehrt. Eigene Stoßtruppunternehmung 

Kord i 

Entlastung nach Cholm verstoßenden eigenen 

chritten nach Einnahme mehrerer Ortschaften 

ernannten die Peldstellungen des Gegners 

rbindung mit Cholm auf. Peindangriffe an 

Front und Wolchow-Pront wurden abgewiesen. 

norwegische Fronti 

Ru: 

ionderen Ereignisse. Abwehr von Peind- 

SüdflUgel der Louhi-Pront. 

irmanskfront Abwehr fdl. Vorstöße. 

I b (Kr 
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mit) 

llhrjdt 

Angabe bea Drtte, lliiiib, Wcncr, 
ectflaiig, »eltudMung, ©Iduigtfii 
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1T5.42 Besondere politisohe Haohrioh.ten. 

(80) 

Frankre ich: 

Zur Bes 

Nr. 105. In 

daß Alliiert 

wird als eine 

Regierungsche 

In Fra: 

tzung Madagaskars siehe politische Übersicht 

I ngland / U.S.A. große Freude und Genugtuung, 

n diesmal nicht zu spät gekommen. Besetzung 

eutige Antv/ort auf die Berufung lavals zum 

f bezeichnet. - 

nix 

ic heit, Yertei 

mehr auch di 

in englische 

eich auf Regierungseeite harte Entschlossen- 

igung fortzusetzen. Befürchtungen, daß nun- 

Insel Reunion, die Komoren und Martinique 

bzw. amerik. Hände fallen könnten. - 

In Japan Zurückhaltung und Betonung, daß Japaner auch 

:ar den Indischen Ozean kontrollieren könnten. ohne Madagask 

In Porti|i( 

Kolonien. - 

Initiative. 

gal größte Beunruhigung wegen portugiesischer 

n Südafrika volle Zustimmung zu englischer 

Französische Marineleitung hat sich nach Mitteilung 

aus Vichy mi : Japan. Mar.Att. in Verbindung gesetzt zur 

Prüfung technischer Möglichkeiten einer Japanischen Hilfe- 

leistung. Angeblich haben Japaner Auffassung vertreten, 

daß Interventen nur Aussicht auf Erfolg, wenn franz. 

Widerstand m .ndestens 3 Wochen durchgehalten werde. (Mög- 

lichkeit hie’zu besteht, wenn auch Generalgouverneur Lage 

auf Madagaskar als kritisch bezeichnet.) 

E n g 1 a n 1 : 

Auf Anfrage im Unterhaus Uber Art der Befehle, die 

die brit. Fl igzeuge bei ihren Angriffen auf Lübeck und 

Rostock gehaDt hätten, äußert sich Luftfahrtminister, 

©rthllll 
tmb 

Ubr^eK 

Angabe bee Orite, IBiiib, QUnier, 
^Seegaiifl, 25c(eud)tutig, eirtHigrcit 

ber fiuft, OTonbfdjeiii ufip. 

7-5.42 

(80) 

Besondere 

Prankrs ich: 

tzung läaddgaskars siehe politische Übersicht 

i ngland / U.S.A. große Freude und Genugtuung, 

ohne Hadagasl: 

In Portiti 

Kolonien. - 

Initative. 

^orfoin niuiffe C7 

politische Hachrichtp 

Zur BesE 

Nr. 105. In 

daß Alliierte 

wird als einde 

Regierungsch( i 

In Franlxeich auf Regierungsseite harte Entschlosssn- 

(n diesmal nicht zu spät gekommen. Besetzung 

eutige Antwort auf die Berufung Lavals zum 

f bezeichnet. - 

heit, Yerteicigung fortzusetzen. Befürchtungen, daß nun- 

mehr auch die Insel Reunion, die Komoren und Martinique 

in englische bzw. amerik. Hände fallen könnten. - 

In Japan Zurückhaltung und Betonung, daß Japaner auch 

:ar den Indischen Ozean kontrollieren könnten. 

■gal größte Beunruhigung wegen portugiesischer 

n Südafrika volle Zustimmung zu englischer 

Franzos:.sehe Marineleitung hat sich nach Mitteilung 

aus Vichy mi ; Japan. Mar.Att. in Verbindung gesetzt zur 

Prüfung tech iischer Möglichkeiten einer japanischen Hilfe- 

leistung. Angeblich haben Japaner Auffassung vertreten, 

daß Interventen nur Aussicht auf Erfolg, wenn franz. 

Widerstand m .ndestens 3 Wochen durchgehalten werde. (Mög- 

lichkeit hierzu besteht, wenn auch Generalgouverneur Lage 

auf Madagaskar als kritisch bezeichnet.) 

E n g 1 a n 1 i 

Auf Anfrage im Unterhaus über Art der Befehle, die 

die brit. Fl igztuge bei ihren Angriffen auf Lübeck und 

Rostock gehabt hätten, äußert sich Luftfahrtminister, 
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Intimi 
mit) 

llbr^lt 

'Jlnflnbe t>t* Ortce, Qßiiib, 'Jßciicr, 
Ccfflrtiifl, 58cUu4>iuii|j( dtbilrtfti« 
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7.5.42 Ziel der Luftoffensive gegen Deutschland sei die Ver- 

nichtung der Fähigkeit Deutschlands zur Kriegführung 

und die Verringerung des Drucks der deutschen Wehr- 

macht auf dan russischen Verbündeten. 

Keine Lagebesprechung. Chef Ski in Lorient. 

Besonderes 

ch 1) Deuts 

redung mit 

in der tJomi 

äußerte: B' 

in der Verf] 

besonders q: 

waffe.- 

er Botschafter Paris berichtet Uber 0ntep- 

Viceadmiral Nomura und Konteradmiral Abe, 

a sich Uber seine Eindrücke in Westeuropa 

ejobaohtung großer militärischer Fortschritte 

eidigung der Küstengebiete Frankreichs, 

urch Zusammenarbeit von Marine und Luft- 

In Spdnien Verstärkung seiner Zugehörigkeit zu 

den Antikonmintern-Mächten, Portugal Jedoch stark auf 

Eervorheburg seiner Neutralität bedacht. Franz. Re- 

gierung hat e ihre Politik auf den Sieg Deutschlands 

und seiner Verbündeten ausgeriohtet. - 

< h 

In dei 

daß Darian 

Homura den 

Gefahr duri 

und eine fi; 

men. Japan« 

Zustimmung 

verhandeln 

Gesprächen ergab sich die Bestätigung, 

vor britischer Madagaskar-Aktion Admiral 

Vorschlag gemacht habe, der engl. / amerik 

eine japanische Besetzung der Insel 

anz. - Japan. Zusammenarbeit zuvorzukoa- 

r vertraten Auffassung, daß sie nicht ohne 

der Reichsregierung mit den Franzosen 

könnten, da in dem allgemeinen deutsch - 

-Str- 
©aiiim 
mit 

tlbr^cU 

21nflabt t>e* Dru^, TBiiio, Weiter, 
e>ef)ja»0, »tltu^iuiifl, 55l^il0feii 

btt t,«fi, OTonbfibtin ufiu. 
^orfom nuiiffc 

7.5.iZ Ziel der Luftoffenaive gegen Deuteohland sei die Ver- 

nichtung der Fähigkeit Deutschlands zur Kriegführung 

und die Verringerung des Drucks der deutschen Wehr- 

macht auf den russiechen Verbündeten. 

Keine La, ebesprechung. Ohef Ski in Lorient. 

Besonderes 

ch 1) Deuts 

redung mit 

in der Nomi 

äußerte! B 

in der Vert 

besonders 4 

naffe. 

er Botschafter Paris berichtet Uber Untep- 

Viceadmiral Nomura und Konteradmiral Abe, 

a sich über seine Eindrücke in Westeuropa 

ejobaohtung großer militärischer Fortschritte 

eidigung der Küstengebiete Frankreichs, 

urch Zusammenarbeit von Marine und Luft- 

In Spcnien Verstärkung seiner Zugehörigkeit zu 

den Antikonmintern-Mächten, Portugal jedoch stark auf 

Hervorheburg seiner Neutralität bedacht. Franz. Re- 

gierung hat e ihre Politik auf den Sieg Deutschlands 

und seiner Verbündeten ausgeriohtet. - 

Gesprächen ergab sich die Bestätigung, 

vor britischer Madagaskar-Aktion Admiral 

t h 

In dei. 

daß Darlan 

Somura den 

Gefahr duri 

und eine f 

men. Japan« 

Zustimmung 

verhandeln 

Vorschlag gemacht habe, der engl. / amerlk 

eine japanische Besetzung der Insel 

anz. - japan. Zusammenarbeit zuvorzukoa- 

r vertraten Auffassung, daß sie nicht ohne 

der Refchsregierung mit den Franzosen 

könnten, da in dem allgemeinen deutsch - 



©ntimi 
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Angabe bt0 Orite, Qi^iiib, fetter, 
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7.5.42 

(81) 

(82) 

Japan. Abkc 

Madagaskar 

Japaner ha3 

militärisc: 

Dauer der 

Einverstänc 

mmen zur Abgrenzung der Interessensphären 

zum deutschen Einflußgebiet gehört. Die 

ten ee Jedoch für möglich, daß im Zuge der 

ten Operationen derartige Besetzungen für die 

Iriegszeit im gemeinsamen deutsch - Japan, 

nis durchgeführt werden können. 

Die Ski hatte die Frage der Besetzung Mada- 

gaskars durch Japan mehrfach beim Ausw.Amt 

und OKW angeschnitten gehabt (siehe KTB 

Teil G VIII) und hatte die große Bedeutung 

des Madagaskar-Besitzes in Japanischer Hand 

für die Kampfführung gegen die angelsächsi- 

schen Seeverbindungen im westl. Ind. Ozean 

mehrfach besonders betont. 

2) Unten tellungsverhältnls der Mar.Verb.Offz.> 

Gruppe Süd bittet auf Grund verschiedener Erfah- 

rungen, die M.V.O.'s derjenigen Heeres- und luftwaffen- 

steilen, mit denen Zusammenarbeit notwendig ist, in 

Jeder Beziehung dem Gruppenkdo. zu unterstellen, da 

sonst Gefalr besteht, daß straffe, einheitliche Ver- 

tretung Mai ineabsiohten durch Gruppe nicht sichergestellt 

Ski slimmt der Auffassung der Gruppe zu. Grundsätz- 

lich erscheint es zweckmäßig, die Frage der Unterstel- 

lung aller M.V.O.'s erneut zu prüfen. Abgesehen von den 

M.V.O.'s bei den Gen.Stäben des Heeres und der Luft- 

waffe, für die l/Skl zuständig ist, müssen alle M.V.O.'s 

den Mar.Gri ppenkommandos unterstehen, zu deren Bereich 

die Dienststellen gehören. l/Skl behält sich Jedoch vor, 

in allen allgemeinen Fragen die M.V.O.'s unmittelbar 

mit Aufgaben zu versehen und zur unmittelbaren Vorlage 

von Beridhlen aufzufordern. 

Entsprechende Bearbeitung erfolgt bei Ski.Qu A II■ 

Antrag der Gruppe Süd wird zunächst genehmigt. 

CWIlllll 
mit) 

Uhrjdt 

7-5.42 

(81) 

(82) 

2Jiiflat»t btt butt, Wtiit), ’Bcttcr, 
^<«011110, JKtltudjtung, tilrfMigftti 

Cer £uft, Q^DHff^ein ufio. 

japan. Abke 

Uadagaakar 

Japaner ha] 

militärisc: 

Dauer der 

Einverstänc 

mmen zur Abgrenzung der Interessensphären 

zum deutschen Einflußgebiet gehört. Die 

ten es Jedoch für möglich, dafl im Zuge der 

1 en Operationen derartige Besetzungen für die 

Kriegszeit im gemeinsamen deutsch - Japan, 

nis durchgeführt werden können. 

Die Ski hatte die Frage der Besetzung liada— 

gaskars durch Japan mehrfach beim Ausw.Amt 

und OKW angeschnitten gehabt (siehe KTB 

Teil G VIII) und hatte die große Bedeutung 

des Madagaskar-Besitzes in japanischer Hand 

für die Kampfführung gegen die angelsächsi- 

schen Seeverbindungen im westl. Ind. Ozean 

mehrfach besonders betont. 

2) Unten 

^orfommiiiffc G8 

tellungsverhältnis der Mar.Verb.Offz.> 

Gruppe Süd bittet auf Grund verschiedener Erfah- 

rungen, die M.V.O.'s derjenigen Heeres- und Luftwaffen^ 

stellen, mit denen Zusammenarbeit notwendig ist, in 

jeder Beziehung dem Gruppenkdo. zu unterstellen, da 

sonst Gefalr besteht, daß straffe, einheitliche Ver- 

tretung Mai ineabsiohten durch Gruppe nicht si Charge st eilt 

Ski slimmt der Auffassung der Gruppe zu. Grundsätz- 

lich erscheint es zweckmäßig, die Frage der Unterstel- 

lung aller M.V.O.'s erneut zu prüfen. Abgesehen von den 

M.V.O.'s bei den Gen.Stäben des Heeres und der Luft- 

waffe, für die 1/Skl zuständig ist, müssen alle M.V.O.'s 

den Mar.Gri ppenkommandos unterstehen, zu deren Bereich 

die Dienststellen gehören. l/Skl behält sich jedoch vor, 

in allen allgemeinen Fragen die M.V.O.'s unmittelbar 

mit Aufgaben zu versehen und zur unmittelbaren Vorlage 

von Berichten aufzufordern. 

Entspi echende Bearbeitung erfolgt bei Ski.Qu A II' 

Antrag der Gruppe Süd wird zunächst genehmigt. 
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1I5.42 3) Wettdrdienstexpeditioa zwischen Grönland und 

Spitzbergen (siehe auch KTB vom 16/4.) erhält Deck- 

namen Unternehmen "Holzauge". 

I. Krieg in c 

1. Feindlage 1 

Aus c 

Indischer 

Lage 7/V. 

en außerheimischen Gewässern. 

em Atlantik keine besonderen Meldungen. 

Ozean: 

Reuter meldet, daß Diego Suarez ex’obert sei und 

der organisierte Widerstand im nördlichen Teil Mada- 

gaskars aifgehört hat. Hach letzten franz. Meldungen 

hatten die Franzosen trotz schwerer Verluste der 

franz. Luitwaffe die vorgehenden brit. Truppen wirk- 

sam bekämjft und in der inneren Befestigungslinie 

von Diego Suarez erbitterten Widerstand geleistet. 

Die Hafeneinriohtungen wurden unbrauchbar gemacht, 

zahlreiche britische Flugzeuge abgeschossen, mehrere 

Panzer vei|nichtet. 

Fran2. Gouverneur meldet 7/5- früh, daß das Ge- 

lände Zoll für Zoll verteidigt werde. Beiderseits 

starke Verluste. Weitere Landungen an anderen Stel- 

len bisher) nicht beobachtet. 

Nach Ansicht milit. Kreise in Vichy kann Wider- 

stand im Innern des Landes längere Zelt fortgesetzt 

weiddn. 

Aus Iurban wird Ausladung von Kriegsmaterial 

und Fahrzeugen gemeldet. Bedrohung von Lourenoo 

mio 
UhrjcU 

Angabe bxtei, 'JUhib, Getier, 
vjcegaiig, 35clfiidituHö, eiduigrtu 
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^ ov E o ni in n i f f c 

7-5.42 3) Wettdrdienatexpedition. zwischen Grönland und 

Spitzbergen (siehe auch KTB vom 16/4.) erhält Deck- 

namen Unternehmen "Holzauge". 

Lage 7A- 

I. Krieg in c en auQerhtimischen Gewässern. 

1. Feindlage i 

Aua c em Atlantik keine besonderen Meldungen. 

Indischer Ozean: 

Reuter meldet, daß Diego Suarez erobert sei und 

der organisierte Widerstand im nördlichen Teil Mada- 

gaskars aifgehört hat. Hach letzten franz. Meldungen 

hatten die Franzosen trotz schwerer Verluste der 

franz. Luitwaffe die vorgehenden brit. Trappen, wirk- 

sam bekämjft und in der inneren Befestigungslinie 

von Diego Suarez erbitterten Widerstand geleistet. 

Die Hafeneinrichtungen wurden unbrauchbar gemacht, 

zahlreiche britische Flugzeuge abgeschossen, mehrere 

Panzer vernichtet. 

Frans 

lände Zoli 

starke Vei 

len bishei 

Hach 

stand im I 

wetdän. 

Aus 

und Fahrzeli 

Gouverneur meldet 7/5• früh, daß das Ge- 

für Zoll verteidigt werde. Beiderseits 

luste. Weitere Landungen an anderen Stel- 

nicht beobachtet. 

Ansicht milit. Kreise in Vichy kann Wider- 

nnern des Landes längere Zeit fortgesetzt 

lur ban wird Ausladung von Kriegsmaterial 

ugen gemeldet. Bedrohung von Lourenoo 
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7-5.42 Maxq.ues w: rd für mögliofL gehalten. 

2. Eigene La,;e 

;estrigea Kuxzeignal von Schiff 10, daß Ent- 

hegenshurg" nicht dringlich, erhält "Hegene- 

3hl, (siehh PT 1601), zur Aufstellung im 

ät. Ski beabsichtigt, Ende Mai / Anfang Juni 

effen mit "Dresden" und Abgabe von etwa 100 

.. Mitte Juni ist nochmalige Ölversorgung von 

vorgesehen, anschließend Entlassung "Begens- 

. Japan. (Schiff 10 erhält Mitteilung durch 

Auf 

lassung 

bürg” Bef 

Wartegebi 

Zusamment 

Gefangene 

Schiff 10 

bürg" nac 

PT 1705) . 

"Doggerba ik"i In Anerkennung erfolgreicher Auswirkung 

Kapstadt-Sperre verleiht Ob.d.M. dem Schiff 2 weitere 

EK I und 20 EK II nach Ermessen des Kommandanten. 

"Dogrerbank" soll sich in Zeit vom 14. - 18.5. 

mit "Dreslen" treffen. "Dresden" erhält Befehl, vom 

14.-18.5. neuen Punkt "Erna" oder, falls dort Verkehr 

angetroffan, Ausweichpunkt "Ilse" anzusteuern. Kommt 

bis 18.5. abends Zusammentreffen nicht zustande, wird 

"Dresden" von Ski unmittelbar nach Japan beordert. 

(PT 1029) 

"Charlotte Schliemann" erhält Weisung (mit PT 2120) 

nach Beeniigung Zusammentreffens mit Schiff 28 in bitT- 

heriges Wirtegebiet zu gehen. 

Außerheimische Streitkräfte werden mit PT 2256 

Uber Lage im westl. Indischen Ozean, mit PT 2350 Uber 

Möglichkeit des Anschlußes franz. Krz. "Marseillaise" 

und "Lamotte Picquet" unterrichtet. Zur Feindlage 

SüdatlantLk siehe PT 0317. 

Streitkräfte werden von Absicht der Ski unter- 

richtet, eigenen Ubooten auf Weg "Anton" den Angriff 

auf ungesicherte Einzelfahrer in der Zeit vom 15.-20.5 

■yU7- 

X>tHum 
ii nb 

Angabe t>e* Dnctf, TÜliit», TBeittr, 
Seegang, !Seltu4>tung, &ld>(tgfcU 

ber £ufi, OToitOfditlii ufii*. 
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7-5.42 Marques w: rd für mogliciL gehalten. 

2. Eigene La,;e 

Auf -estrigea Kuxzsignal von Schiff 10, daß Ent- 

lassung "legensburg" nicht dringlich, erhält "Hegens- 

burg" Befähl, (aietfb PT 1601), zur Aufstellung im 

Wartegebiät. Ski beabsichtigt, Ende Mal / Anfang Juni 

Zusamment reffen mit "Dresden" und Abgabe von etwa 100 

Gefangene i. Mitte Juni ist nochmalige Ölversorgung von 

Schiff 10 vorgesehen, anschließend Entlassung "Hegens- 

burg" nani Japan. (Schiff 10 erhält Mitteilung durch 

PT 1705) . 

"Doggerbafa 

Kapstadt-: 

EK I und 

k"t In Anerkennung erfolgreicher Auswirkung 

Sperre verleiht Ob.d.M. dem Schiff 2 weitere 

’Q EK II nach Ermessen des Kommandanten. 

"Dogjerbank" soll sich in Zeit vom 14. - 18.5. 

mit "Dreslen" treffen. "Dresden" erhält Befehl, vom 

14.-18.5. neuen Punkt "Erna" oder, falls dort Verkehr 

angetroffan, Ausweiohpunkt "Ilse" anzusteuern". Kommt 

bis 18.5. abends Zusammentreffen nicht zustande, wird 

"Dresden" von Ski unmittelbar nach Japan beordert. 

(PT 1029) 

"Oharlottel Schllemann" erhält Weisung (mit PT 2120) 

nach Beenii^ung Zusammentreffens mit Schiff 28 in bitT- 

heriges Wirtegebiet zu gehen. 

Außerheimische Streitkräfte werden mit PT 2256 

über Lage im westl. Indischen Ozean, mit PT 2350 Uber 

Möglichkeit des Anschlußes franz. Krz. "Marseillaise" 

und "Lamotte Pioquet" unterrichtet. Zur Peindlage 

SüdatlantLk siehe PT 0317. 

Streitkräfte werden von Absicht der Ski unter- 

richtet, eigenen Ubooten auf Weg "Anton" den Angriff 

auf ungesicherte Einzelfahrer in der Zeit vom 15.-20.5 
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1^5.42 

(83) 

zwischen 

über Uboc 

0° H und 15° H freigegeben. Unterrichtung 

teabsichten folgt. 

II. Lagt Weetraum 

X. Eeindlagt » 

Engl ische Einheit etwa 46O sm W-lioh Lorient 

auf 15° Test und weitere Einheit etwa auf 24° West 

geortet. 

Ostkura. 

Bei Start Point abends 6 Zerstörer auf 

60 

Mittag e 

aufklär 

m 3-lich SUdostkante Island wird gegen 

n schwerer Kreuzer auf Kurs SO von Luft- 

erfaßt . 'in lg 

Im Kanal ergibt Lichtbilderkundung von Port- 

land Belngung mit 30 - 40 D. Luftaufklärung stellt 

abends vor Portland Geleitzug von 20 - 25 D. auf 

Westkurs fest. 

2. Eigene Luge» 

An der Atlantikküste außer Luftangriffen in 

Haoht zun 7/5.> die keine besondere Schäden ver- 

ursachen keine besondere Vorkommnisse. 

KanalkUs'je: 

4. !lfl. verlegt von Hoek nach Ostende für 

Einsatz f[-lioh der Eatfns. 

Katupultschiff "Sohwabenland" auf dem Marsch 

nach Le Havre. 

Durch Sperrbrecher mehrere Grundminen geräumt. 

-XI $ - 

Catum 
uut> 

llbr^cii 

angnbe Ottti, 'SIIID, Töeitef, 
tSttflang, ÄtUucbtiuiö, 

btx fiuft, OTonbfcbclH ufm. 
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(83) 

zwischen 

über Ubo< 

0° N und 15° H frelgegeben. Unterrichtung 

tsabsichten folgt. 

II. Lagt Weatraum 

1. geindlagt > 

En~: 

auf 15° ' 

geortet. 

Ostkura. 

ische Einheit etwa 460 am W-lioh Lorient 

eat und weitere Einheit etwa auf 24® Weat 

Bei Start Point ebenda 6 Zeratörer auf 

60 

Mittag e 

aufklär 

: n 

'in ig 

S-lich SUdostkante laland wird gegen 

schwerer Kreuzer auf Kura SO von Luft- 

erfaßt . 

Im Kanal ergibt Lichtbilderkundung von Port- 

land Belugung mit 30 - 40 D. Luftaufklärung stellt 

abends vor Portland Geleitzug von 20 - 25 D. auf 

Vestkurs fest. 

2. Eigene Luge» 

kn 

Kaoht zi 

Ursachen 

(jlar AtlantikkUste außer Luftangriffen ln 

7/5.> die keine besondere Schäden ver- 

keine besondere Vorkommnisse. 

iun 

Kanalküs 

4. 

Einsatz 

$fl. verlegt von Boek nach Ostende für 

-lieh der Eawns. 

Katiipultschiff "Sohwabenland" auf dem Harsch 

nach Le Havre. 

Dur :h Sperrbrecher mehrere Grundminen geräumt. 
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Im Ap: 

angrlffe, 

Minensuohf, 

schädigt 

il erfolgten auf BSff-Streitkräfte 5 Luft- 

dabei 3 sichere Abschüase beobachtet, 1 

' ihrzeug Totalverlust, -2 weitere MS-Boote be- 

Besonderes 

A(i: 

Der F 

satz des 

seiner bislji- 

zugestimmt 

‘llhrer hat dem Vorschlag des OB West auf Ein- 

IK 1 in der Kliatenvertsldigimg und Übernahme 

erigen Aufgaben durch das höhere Kdo. Tftiv 

III. H o r d E e 

Hör d B e e 

1. Feindlagei 

Horwegen.Hordm 

Am Taie geringe, nachts lebhafte fdl. Flugtätigkeit 

Einflüge ntchts Uber Vlieland - Ameland - Deutsche Bucht 

Verdacht vcn Minenabwurf im Raum Helgoland - Sylt. 

Bei Esbjerj 2 Feindmaschinen abgesohossen, ebenfalls 

bei Den Herder ein Abschuß durch Marineflak. 

Luftaufklärung über Soapa stellt gegen Mittag 

durch Augererkundung 2 Schlachtschiffe, einen Flugzeug- 

träger und 3 Kreuzer im Soapa-Bereich fest. 

2. Eigene Lagei 

Planmi 

BSN-Bereioh 

discher D. 

auf Westgel 

ßige Durchführung der Seleitaufgaben im 

. Durch Luftangriff bei Terschelling 1 schwe- 

beschädigt, W-lioh Tezel erfolgloser Angriff 

eit. (s. auch Fs. 2000). 

thimiti 
inib 

Utjrjfli 

angabe l>tti Orrcd, Wlnt, Beutr, 
©erflanfl, &elcu4>tuii0,. ©IttjtlgftU 

t>er Suff, (Bi>nbfcf)etii 11(10. 
70 

Im Ap 

angriffa, 

Ulnenauchfi 

schädigt. 

11 erfolgten auf BSff-Streitkräfte 5 Luft- 

dahei 3 sichere Abschüsse beobachtet, 1 

iihrzeug Totalverlust, -2 weitere MS-Boote be- 

Besonderes 

A<>: 

Der F 

satz des 

seiner bislti 

zugestimmt 

'llhrer hat dem Vorschlag des OB West auf Ein- 

lE 1 in der Küstenvertsidigung und Übernahme 

erlgen Aufgaben durch das höhere Edo. TTIIV 

III. Hordsee ,Borwegen,Bordmeer. 

Bord s e e 

1. Feindlage: 

Am Ta^e geringe, nachts lebhafte fdl. Tlugtätigkeit 

Einflüge ntchts Uber Vlieland - Ameland - Deutsche Bucht 

Verdacht vcn Minenabwurf im Baum Helgoland - Sylt. 

Bei Esbjer* 2 Feindmaschinen abgesohossen, ebenfalls 

bei Den Herder ein Abschuß durch Marineflak. 

Luftaufklärung über Soapa stellt gegen Mittag 

durch Auger erkundung 2 Schlachtschiffe, einen Flugzeug- 

träger und 3 Ereuzer im Soapa-Bereich fest. 

2. Eigene Lagei 

Flaust 

BSB-Bereict 

discher D. 

auf Westgel 

ßige Durchführung der Geleitaufgaben im 

. Durch Luftangriff bei Terschelling 1 sohwe- 

beschädigt, W-lioh Tezel erfolgloser Angriff 

eit. (s. auch Fs. 2000). 
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7.5.42 H o r w 8 K 

Englis 

Sperrgebiet 

Grund Veröf. 

1045) 

Im Raui 

Geleite dur 

und Stidkliat 

iche Ehinkstelle wiederholt Bekanntgabe von 

n für die Schiffahrt an norweg. KUate auf 

entliohung in norweg. Presse (s. B-Meldung 

Admira L 

bisheriger 

fdl. Pernzü{i 

geworfen we 

erforderlio 

zeugen des 

zu verhinde 

Honningsvaag •* Kirkenes - Petsamo 

ih Schlechtwetterlage verzögert. An West- 

planmäßige Schiffsbewegungen. 

Herwegen bittet um Mitteilung, ob nach 

Cenntnia mit Vorhandensein und Anwendung 

dungsminen am Ankertau, die vom Flugzeug 

rden können, zu rechnen ist. Klärung ist 

., um bei geringen Bäummitteln und Fahr- 

Adm. Hordküste deren unnötigen Einsatz 

~n. 

ta t 

b L 

F ä 

FeindlL 

tau sind 

Es liegen 

derartigen 

englische 

Uberwassers 

mit möglich 

Russische 1 

sind in der 

Norwegen wi r 

che Flugzeugminen mit Fernzündung am Anker- 

sächlich bisher nirgends fentgestellt. 

sher auch keine Anhaltspunkte für einen 

insatz vor. Im Bereich Gruppe West sind 

rnzündungsminen am Ankertau jedoch von 

treitkräften geworfen. Die Abwehr muß daher 

3m Einsatz auch von Flugzeugen rechnen, 

iftminen mit Berührungszündung am Ankertau 

Ostsee mehrfach aufgetreten. (Admiral 

d entsprechend unterrichtet) 

N o r d m 

(1,6' 

Englis 

■Jaguar 

burgh" beki 

Zusammenhan 5 

während Zer 

gebietes ve 

;he Admiralität gab 6/5. Versenkung Zerst. 

90 BRI) und 7/5. Verlust Kreuzer "Edin- 

it. Bekanntgabe ■Edinburgh" erfolgt !■ 

mit Veröffentlichung Uber Bordmeeroperati® 

3türer "Jaguar" ohne Angabe des Vereenkungs- 

[•öffentlieht wird. Zerstörer wurde zuletzt 

twiiin 
Ullt) 

llbrjdi 

7.5-42 

3iigäbe berf Orte^, TUhib, Weiter, 
©eegaiig, SÖetcucblujig, ©lrf)tlgfeii 

Der Cuft, Snonbfdirhi ufiu. 

H o r w e K 

Englie 

Sperrgebiet* 

Grund Yeröf 

1045) 

Im Rauili 

Geleite dur 

und SüdkUst 

che Funkstelle wiederholt Bekanntgabe von 

n für die Schiffahrt an norweg. KUste auf 

entliohung in norweg. Presse (s. B-Meldung 

Admira L 

bisheriger 

fdl. Pernzüji1 

geworfen we 

erforderlio 

zeugen des 

zu verbinde 

Fä 

FeindlL 

tau sind 

Es liegen b 

derartigen 

englische 

Uberwassers 

mit möglich 

Russische L 

sind in der 

Herwegen wi 

Hör d m e 

U6 

Englis 

•Jaguar11 

burgh" beki 

fing Bjnm enliank 

während Zer 

gebietes ve 

^ o v f o in ni u i f f e 

Honningsvaag . - Kirkenes - Petsamo 

)h Schlechtwetterlage verzögert. An West- 

planmäßige Schiffsbewegungen. 

Herwegen bittet um Mitteilung, ob nach 

Kenntnis mit Vorhandensein und Anwendung 

dungsminen am Ankertau, die vom Flugzeug 

t’den können, zu rechnen ist. Klärung ist 

., um bei geringen Räummitteln und Fahr- 

Adm. HordkUste deren unnötigen Einsatz 

n. 

che Flugzeugminen mit Fernzündung am Anker- 

sächlich bisher nirgends festgestellt. 

Lsher auch keine Anhaltspunkte für einen 

insatz vor. Im Bereich Gruppe West sind 

rnzündungsminen am Ankertau Jedoch von 

treitkräften geworfen. Die Abwehr muß daher 

3m Einsatz auch von Flugzeugen rechnen, 

iftminen mit BerUhrungszündung am Ankertau 

Ostsee mehrfach aufgetreten. (Admiral 

rd entsprechend unterrichtet) 

;he Admiralität gab 6/5. Versenkung Zerst. 

90 BRI) und 7/5. Verlust Kreuzer »Bdii»- 

it. Bekanntgabe "Bdinburgh" erfolgt 1H 

mit Veröffentlichung Uber Hordmeeroperatiin 

ätörer "Jaguar" ohne Angabe des Veraenkungs- 

röffentlieht wird. Zerstörer wurde zuletzt 
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(84) 

im östl. 

Es bestehl 

bei den 0]i 

gefechts 

1 ittelmeer im Hovember 1941 festgestellb* 

gewisse Möglichkeit, daß auch "Jaguar" 

erationen im Hordmeer im laufe 4es Zerstörer- 

erlorengegangen ist. 

^orfoniinniffe 71 

IV, Skagerrik, Ostseeeingänge, Ostsee. 

Yorposttn— und Geleitdienst im Skagerrak ohne be- 

sondere Vorkc mmnisse. Plakschiff "Nymphe" auf Marsch 

durch Kattegat zur Verlegung nach Norwegen. 

Im Kleiren Belt mehrere Grundminen geräumt. Bei 

Assens sinkt kleines Motorschiff von 125 t nach Minen- 

treffer, ebenfalls im kleinen Belt erhält 1 dänischer D. 

von 500 BRT 1 Inentreffer und wird auf Grund gesetzt. 

ransport (Nachtransport "Elch") mit 6 Schif- 

"Potsdam" und "Gneisenau" belegt mit 

83 Pferden, 629 Fahrzeugen und 549 Kaxretten 

Truppeni 

fen, darunter 

6603 Mann, 2f 

von Stettin E.US auf dem Marsch nach Oslo. 

Zu dem cit Genehmigung deutscher Regierung durchzu- 

ier-Flugzeugverkehr von Schweden nach Eng- 

edischen Flugzeugen s. Fs. 1138. 

führenden Kur 

land mit schv 

Aus dem 

Handelsschif 

a) Reger fdl 

Monaten, 

materialt 

in Basrah 

booten Biit' 

V. Hand ils Schiffahrt 

Bericht Nr. 14/42 von 3/Skl Uber fremde 

ahrt sind folgende Angaben bemerkenswertJ 

Schiffsverkehr im Persischen Golf in letztai 

insbesondere Basrah, Bender Shapur für Kriegs- 

ansporte nach Rußland. Bau von Lagerschuppen 

6 — 700 000 ts. sowie Ladekais und Hafeiv 

d in Arbeit, um die nicht ausreichenden Ab- 

£>rtium 
unt> 

llbrjeU 

7^-4g 
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?jtigabt bti Du<4, 31!tficr, 
®e<0fl[ifl, »ehutfituna, (Älftulßfcii 

btr Cznonbfdteiu iiftü. 
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im östl. 

Es bestahl 

bei den 

gefechte 

1 ittelmeer im Hovember 1941 festgestallt* 

gewisse Möglichkeit, daß auch “Jaguar" 

erationen im Nordmeer im laufe 4es Zerstörer- 

erlorengegangen ist. 

0]i 

IV, Skagern £k, Ostseeeingänge, Ostsee. 

tf Yorpos 

sondere Vorkc 

durch Kattegi 

Im Kleir 

Assens sinkt 

treffer, eher 

von 500 BRT 

Truppeni 

fen, darunt 

6603 Mann, 2( 

von Stettin 

Zu dem 

führenden Kur 

land mit schv 

V. Hand! 

Aus dem 

Handeleschif. 

a) Reger fdl 

Monaten, : 

materialt; 

in Basrah 

booten si 

n- und Geleitdienst im Skagerrak ohne be- 

mmnisse. Plakschiff "Nymphe" auf Marsch 

;t.t zur Verlegung nach Norwegen. 

en Belt mehrere Grundminen geräumt. Bei 

kleines Motorschiff von 125 t nach Minen- 

falls im kleinen Belt erhält 1 dänischer D. 

Minentreffer und wird auf Grund gesetzt. 

ranaport (Nachtransport "Elch") mit 6 Schif- 

"Potsdam" und "Gneisenau" belegt mit 

83 Pferden, 629'Fahrzeugen und 549 Karretten 

£us auf dem Marsch nach Oslo. 

i it Genehmigung deutscher Regierung durchzu— 

ier-Flugzeugverkehr von Schweden nach Eng- 

edischen Flugzeugen s. Fs. 1138. 

Isschiffahrt 

Bericht Nr. 14/42 von 3/Skl Uber fremde 

ahrt sind folgende Angaben bemerkenswert! 

Schiffsverkehr im Persischen Golf in letztm 

.nsbesondere Basrah, Bender Shapur für Kriegs- 

ansporte nach Rußland. Bau von Lagerschuppen 

für 6 - 700 000 ts. sowie Ladekais und Hafen- 

in Arbeit, um die nicht ausreichenden Ab- nd 
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und Weitertra 

Kleinere Häfe 

b) Der DSA-Fracl: 

Hoffnungen gt 

wegen geringe 

kelt endgültj 

o) In Italien E 

minister für 

wichtige Arbe 

Handelsschifi 

iflaß einer Verordnung, wonach der Yerkehra- 

die Dauer des Krieges ermächtigt wird, 

iten für den Betrieb und Eeparatur von 

en beschleunigt durchfuhren zu lassen. 

VI. U b o o 

1. Eelndlage 

Im Ht 

keit der 

Jagd durch 

An dt 

verschiedt 

wahrechei 

nach Bermi^i 

ergänzen 

Im G< 

Mündung 

Windward-: 

2. Eigene Läget 

® oi'f P nt m n i f f e 

nsportmbglichkeiten zu UberbrUcken. 

n sind im Ausbau. 

tdampfertyp "Sea Otter", auf den große 

setzt waren, ist von DSA-Marinebehörden 

r Seefähigkeit und zu geringer Ladefähig- 

g abgelehnt worden. 

t s k r i e g 

rdost-Atlantik normale Aufklärungstätig- 

^dl. Luftgruppen im Einholgebiet. Uboots- 

Peindflugzeuge. 

r amerikanischen KUste erfaßt B-Dienst 

ne Ubootssichtmeldungen. 4 Einheiten, 

iflich Geleitschiffe werden 4/5. auf Marsch 

das beobachtet, sollen dort Brennstoff 

4nd Weitermarsch nach Trinidad antreten. 

lf von Mexiko SO-lich der Mississippi- 

llch der SUdspitze Elorlda sowie an der 

tassage werden deutsche Uboote gemeldet. 

sw 

Heue erfniuliche Erfolge der Uboote mit Uber 42 000 

i, 0 564 Suhren) meldet an OstkUste Plorida Ver- 

senkung von 17 000 t (1. T., 2 D.).W-lich der Plorl- 

dastraße und im Golf von Mexiko versankt D 507 

(Schacht) die D. "Federal", "Olanche", 1 2600 t D., 

-/zz- 
SMnmt 

11116 

llhtjtll 
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JlnnnbE titb Oricb, TiJIno, üinier, 

«ttaalis. »tltuciiiuiij, Oltbil^rfi 
bcr Sufi, OTon't+tln n|u 

und Waitertra 

Kleinere Häfe 

b) Der DSA-Praoi 

Hoffnungen ge 

wegen geringe 

keit endgülti 

o) In Italien E 

minister für 

wichtige Arbe 

Handelsschiff 

j|laß einer Verordnung, wonach der Verkehrs- 

die Dauer des Krieges ermächtigt wird, 

iten für den Betrieb und Reparatur von 

en beschleunigt durchführen zu lassen. 

VI. ü b ö o 

1. Feindlage 

Im Hc 

keit der 

jagd durch 

An de 

verschiede 

wahrschei 

nach Bermili 

ergänzen 

Im Qe 

Mündung 

Windward-: 

2. Eigene Lai;et 

33ouf OlUllllliffc 

nsportmäglichkeiten zu überbrüoken. 

n sind im Ausbau. 

tdampfertyp "Sea Otter", auf den große 

setzt waren, ist von USA-Marinebehörden 

r Seefähigkeit und zu geringer ladefähig- 

g abgelehnt worden. 

t s k r i e g 

rdost-Atlantik normale Aufklärungstätig- 

^dl. Luftgruppen im Einholgebiet. Dboots- 

Feindflugzeuge. 

r amerikanischen Küste erfaßt B-Dienst 

ne Ubootssichtmeldungen. 4 Einheiten, 

i^.ich Geleitschiffe werden 4/5. auf Marsch 

das beobachtet, sollen dort Brennstoff 

\)ind Weitermarsch nach Trinidad antreten. 

lf von Mexiko SO-lich der Mississippi- 

lich der SUdspitze Florida sowie an der 

Fassage werden deutsche Uboote gemeldet. 

!!W- 

Heue erfriiuliche Erfolge der Uboote mit Uber 42 000 

i, U 564 Suhren) meldet an Ostküste Florida Ver- 

senkung von 17 000 t (1. T., 2 D.).W-llch der Flori- 

dastraße und im Golf von Mexiko versenkt U 507 

(Schacht) die D. "Federal", "Olanche", 1 2600 t D., 
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1 9900 iJ ®-, T. "Cudahy", D. "Antonio" mit insgesamt 

30 000 t sowie einen weiteren D. unbekannter Tonnage. 

Boote melden in der Plordidastraße auf der Westseite 

starken Eiidverkehr, während auf Ostseite kein Verkehr 

beobachtet. Starke LuftUberwachung, geringe Seeüber- 

wachung. W-lich Tortugas starker Dampfer- und Tanker- 

verkehr 

Im Eeegebiet der Küste von Guayana meldet U 162 

(Wattenberg) Versenkung von 12 000 t, darunter einen 

Bauxit-D. und einen Dreimastechoner. 

Star 

Ergänzung 

d der Ubootsverteilung am 7/5. siehe in 

zur Dbootslage in KTB Teil B Heft IV. 

VII. Luf tkriegführung 

Raum um Engl andi 

Jaboeirsatz am Tage gegen Eastboume, Dover und 

Hyth, Rächteinsatz gegen Staatswerft Chatham. 

Luftaulklärung an Ostküste England stellt u.a. 

ostwärts Hunber Geleitzug von 3 Zerstörern, 2 T. und 

55 D. mit etwa 230 000 T (!) fest. 

Im Mittjelmeer Jaboeinsatz und ^amjlfeinBatz gegen 

Schiffszielel und Flugplätze Maltas. 

An Ostfront starker Kampfeinsatz gegen Artl.Stel- 

lungen und 

Halbinsel Ki 

lückwärtige Verbindungen des Gegners auf der 

ertech. Sonst keine besonderen Ereignisse. 

-^3 5- 

miD 
Uhrjdt 

SJugabt Dttt«, ’Jölub, Werter, 
©eegfliig, »eleu^tuug, ©Irtjtlgfeit 

ber Cnft, OTonbft^etii tifiv. 
^orfommuiffc 72 
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(85) 

1 9900 ij ®.i !!!• "Cudahy", D. "Antonio" mit insgesamt 

30 000 t sowie einen weiteren S. unbekannter Tonnage. 

Boote melden in der Plordidastraße auf der Westseite 

starken Eüdverkehr, während auf Ostseite kein Verkehr 

beobachtet. Starke LuftUberwachung, geringe Seeliber- 

wachung. W-lich Tortugas starker Dampfer- .und Tanker- 

verkehr. 

Im Eeegebiet der käste von Guayana meldet D 162 

(Wattenberg) Versenkung von 12 000 t, darunter einen 

Bauxit-D. und einen Dreimastschoner. 

Star 

Ergänzung 

d der Ubootsverteilung am 7/5. siehe in 

zur Dbootelage in KTB Teil B Heft IV. 

VII. L u f tkriegfährung 

Baum um England» 

Jaboeirsatz am Tage gegen Eastbourne, Dover und 

Hyth, Hachtejinsatz gegen Staatswerft Chatham. 

Luftaulklärung an Ostkäste England stellt u.a. 

ostwärts Hunber Geleitzug von 3 Zerstörern, 2 T. und 

55 D. mit elwa 230 000 T (!) fest. 

Im Mit-jelmeer Jaboeinsatz und ^amjfeinsatz gegen 

Schiffsziele und Plugplätze Ualtas. 

An Ostfront starker Kampfeinsatz gegen Artl.Stel- 

lungen und 2 äckwärtige Verbindungen des Gegners auf der 

Halbinsel Kertech. Sonst keine besonderen Ereignisse. 
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Will. Mit 

^orEonininiffc 

1. FeindlaKa 

Kein; 

und mittl 

Hafen' ibelegung Alexandrien ergibt nach Bild- 

aufklärung “Queen Elisabeth" im Dock, 4 Kreuzer, 

8 Zerstörnr (davon 1 im Dook), 8 kleine Kriege- 

fahrzeuge 6 Uboote. Ferner 35 Frachter, 6 Tanker 

und 2 Fahrgastschiffe. 

2. Eigene La/;et 

3. S 

von Augus 

Hach Werfi 

Mareaskalr. 

besatzung 

0825). 

3. Hordafrik.itransporte 

Mars 

Auch übrifei 

nachs chub 

sondere Vb 

Igäisi 

14 

keine besb 

telmeerkriegfUhrung. 

besonderen Feindmeldungen aus dem westl. 

Mittelmeer. 

1. führt in Hacht zum 7/5. mit 3 Booten 

a aus Minenunternehmung gegen Malta durch, 

n der Sperre wird engl. U-Jäger HO-lioh 

nach Artillerie-Gefecht und Bergen Hest- 

durch Sprengpatronen versenkt, (s. Meldung 

:h des Geleitzuges nach Bengasi planmäßig. 

;e Schiffe- und Geleitbewegungen, KUsten- 

Libyen und Griechenlandverkehr ohne be- 

rkommnisse. 

4. Bereich Mirlnegruppe Süd» 

Kreta-Staffel Iraklion eingelaufen. Sonst 

nderen Meldungen. 

Diltllltl 

mit) 

Uhrjtit 

7-5.42 

aiia.ibt 6[( DtitK, 'WlHb. *mtr, 
a(<j,iu8, »titiiibiuui], eirtiiijttii 

bfr fiuft, ITloiibfrfuln iifiu 

VIH. Mit 

1. Feindlage 

Keine 

bind mittl 

Haf eA' ibelegung Alexandrien ergibt nach Bild- 

aufklärunit "Queen Elisabeth" im Dock, 4 Kreuzer, 

8 Zerstörer (davon 1 im Book),.8 kleine Kriegs- 

fahrzeuge 6 Uboote. Ferner 35 Frachter, 6 Tanker 

und 2 Fahrgastschiffe. 

2. Eigene Lai;ei 

3. S 

von Augus 

Hach Werfi 

MarsaskalfL 

besatzung 

0825). 

3. Hordafrik itranaporte: 

lüara 

Auch tibriki 

nachachub 

sondere Vb 

Igäis» 

14 

keine bes 

'IH) r f o in in ni f f c 

telmeerkriegfUhrung. 

besonderen Feindmeldungen aus dem westl. 

Mittelmeer. 

1. führt in Hacht zum 7/5. mit 3 Booten 

a aus Minenunternehmung gegen Malta durch, 

n der Sperre wird engl. U-Jäger HO-lioh 

nach Artillerie-Gefecht und Bergen Best- 

durch Sprengpatronen versenkt, (s. Meldung 

ih des Geleitzuges nach Bengasi planmäßig. 

;e Schiffs- und Geleitbewegungen, KUsten- 

Libyen und Griechenlandverkehr ohne be- 

rkommnlsse. 

4. Bereich Mirlnegruppe Süd» 

Kreta-Staffel Iraklion eingelaufen. Sonst 

nderen Meldungen. 
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Schwarzes User i 

Feindlage: 

E t 

Im Se 

Funkaufklaj: 

Uhoote fe 

durch Mine 

gestern at 

im Seegebi 

puhkte und 

S-, MS- ur 

egehiet Krim / westl. Schwarzes Meer stellt 

rung 2 Kanonenboote, 2 Minenleger und 4 

Mit Durchführung von Minenunternehmung 

nleger muß gerechnet werden. Kreuzer "D", der 

s Datum oder Poti auslief, stand vormittags 

et Tuapse. Im Bereich der russischen StUtz- 

in Kertsch—Straße anhaltende Bewegungen von 

d Uberwachungsfahrzeugen. 

Eigene Dag 

Lehrv 

Varna-Buch 

aufgaben 

ergebnislc 

Mehre 

dem Dnjpr 

setzt. 

IX. Lage 

erband führt Kontrollfahrten Nordoatausgang 

t ohne Ergebnisse durch. Durchführung Geleit- 

planmäßig, Feindflugzeuge griffen Geleitzug 

s mit Bomben an. 

re Marinefährprähme mit Betriebsstoff auf 

auf Marsch von Chersson nach Saporoshje einge- 

Ostasien 

Bei Cori 

Kanonenboote 

egidor wurden 3 DSA-Minensuchboote und 2 

versenkt. 

Funkaufk 

Station in To 

von 4-5 

und 4 Handels: 

Möglicherweis i 

8/5. eintreffe 

lärung erfaßt Meldung englischer Hachrichten- 

wnsville (Australien) am 6/5. über Sichtung 

-Japan. Kreuzeup 6 Zerstörern, mehreren Ubooten 

schiffen in der Nähe der Salomon—Inseln, 

e hiermit in Zusammenhang eine in Nacht zum 

nde Nachricht des Mar.Att. Tokio, daß bei 

—/•// s- — 

iiito 

angabt t>trf Orte^, 'Ißinb, aJeuu, 
©ecflang, »den4)Jung, 0l(t)il0!eU 

btr Suft, OToubfrfjtlii ufm. 
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l^.-42 Schwarzes Meers 

Feindlage s 

E t 

Im SE 

Funkauf kl 4: 

Uhoote fe 

durch Mine 

gestern avi 

Im Seegehi 

punkte und 

S-, MS- ur 

egehiet Krim / westl. Schwarzes Meer stellt 

rung 2 Kanonenhoote, 2 Minenleger und 4. 

Mit Durchführung von Minenunternehmung 

nleger muß gerechnet werden. Kreuzer "D", der 

s Batum oder Poti auslief, stand vormittags 

et Tuapse. Im Bereich der russischen Stütz- 

in Kertsch—Straße anhaltende Bewegungen von 

d Uherwachungsfahrzeugen. 

Eigene laE et 

lehr-v 

Varna-Buch 

aufgaben 

ergebnislc 

Mehre 

dem Dnjpr 

setzt. 

IX. Lage 

erband führt Kontrollfahrten Hordoatausgang 

t ohne Ergebnisse durch. Durchführung Geleit- 

llanmäßig, Feindflugzeuge griffen Geleitzug 

s mit Bomben an. 

re Marinefährprähme mit Betriebsstoff auf 

auf Marsch von Chersson nach Saporoshje einge- 

Ostasien 

Bei Corr 

Kanonenboote 

egidor wurden 3 DSA-Minensuchboote und 2 

versenkt. 

Funkaufk 

Station in To 

von 4 - 5 jap 

und 4 Handels 

Möglicherweis 

8/5. eintreffle 

lärung erfaßt Meldung englischer Hachrichten- 

wnsville (Australien) am 6/5. über Sichtung 

an. Kreuzer^ 6 Zerstörern, mehreren Ubooten 

schiffen in der Bähe der Salomon-Inseln. 

e hiermit in Zusammenhang eine in Hacht zum 

nde Kachricht des Mar.Att. Tokio, daß bei 
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Angabe beb Orieb, ^ijinb, Wiener, 
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Port Moresb;- 

versenkt wo: 

zuwarten. 

ein USA-Schlachtsohiff und A-Kreuzer 

tden seien. Nähere Meldungen bleiben ab- 

Beeondereai 

fr. 

Mir 

Mar.At 

vier-wöohig 

Gebiete, au 

Die Operati 

Japan( gestli 

richtendienfe 

vorbereitet 

dringung' 

Plätzen für 

Stabsarbeit 

arbeit mit 

Kondo (Pühr^: 

Bedeutung 

integrierenjl 

baut und er 

ihr wichtig3 

waffe an Br 

er Bewegung 

überragendei 

feldgrauen 

Inseln, (z. 

Inf olgje 

tungen und 

auf weitere 

mit Blookad 

größere SOh 

so gründlich 

in 1 V2 J Jahr 

03 o r f o m ntn i f f c 

Tokio gibt Kurzbericht Uber seine 

Prontreise in die von Japan besetzten 

dem folgendes bemerkenswert« 

m für Besetzung des SUdraumes war von 

zt auf hervorragend ausgebauten Bach- 

tf ßeit 2 Jahren in allen Einzelheiten 

Hierzu gehörte auch "friedliche Durch- 

anzös. Indoohinas sowie Ausbau von Vlug- 

Marineluftwaffe bei Saigon. Gründlichste 

zu Beginn Operationen in enger Zusammen- 

ieer wird hervorgehoben. Vioeadmiral 

r der Operationen im Südgebiet) betont 

ineluftwaffe, die seiiie Gründung als 

er Bestandteil Japan. Seemacht aufge- 

sogen wäre und sich heute vielleicht als 

ter Teil herausgestellt habe. Marineluft- 

ringung Seeherrechaft, Ermöglichung frei- 

eigener Transporte sowie Landungsaktionen 

Anteil. - Wesentliche Beteiligung von 

äarinelandungstruppen bei Aktionen gegen 

Celebes, Bali, Timor und Wake). 

völliger Zerstörung der Verladeeinrich- 

äpeicher in Haupthäfen Javas kommt bis 

nur Malaya für Rohstoffverschiffungen 

ebrecher in Präge. Auch hier z.Zt. noch 

wierigkeiten. Zerstörungen in ölgebieten 

daß Raffinerien Arbeit zum Teil erst 

en in kleinem Umfange aufnehmen können. 

©ütuin 
im t- 

UtirjrU 

(86) 

angabt bt< Otttb, ®mb, Ututt, 
vSeegang Seleud'tung, ^ild'tlgfclt 

ber fiuft, OTlonbftbeln ufu' 

Port Moreeb;’ 

versenkt wo: 

zuwarten. 

ein USA-Sohlachtsohiff und A-Kreuzer 

fden seien. Nähere Meldungen bleiben ab- 

Besonderesi 

f r. 

Mrr: 

Mar.At 

vier-wöchig 

Gebiete, au 

Die Operati 

Japan(gestü 

richtendient 

vorbereitet 

dringung' 

Plätzen fUr 

Stabsarbeit 

arbeit mit 

Eondo (PUhr 

Bedeutung 

integrieren!! 

baut und er 

ihr wichtigä 

waffe an Br 

er Bewegung 

überragende 

feldgrauen 

Inseln, (z. 

Inf olgje 

tungen und 

auf weitere 

mit Blockad 

gröBere Soh 

so gründlich 

in 1 V2 J 

Tokio gibt Kurzbericht über seine 

Prontreise in die von Japan besetzten 

dem folgendes bemerkenswert« 

>n für Besetzung des SUdraumes war von 

zt auf hervorragend ausgebauten Bach- 

Jahr 

03 o r f u in uni i f f c 

Hierzu gehörte auch "friedliohe Durch- 

anzös. Indoohinas sowie Ausbau von Tlug- 

Marineluftwaffa bei Saigon. Gründllohsts 

zu Beginn Operationen in enger Zusammen- 

leer wird hervorgehoben. Vioeadmiral 

«r der Operationen im SUdgebiet) betont 

ineluftwaffe, die sei£e Gründung als 

er Bestandteil Japan. Seemaoht aufge- 

sogen wäre und sich heute vielleicht als 

ter Teil herausgestellt habe. Marineluft- 

ringung Seeherrschaft, Ermöglichung frei- 

eigener Transporte sowie LandungSektionen 

a Anteil. - Wesentliche Beteiligung von 

^arinelandungstruppen bei Aktionen gegen 

Oelebes, Bali, Timor und Wake). 

völliger Zerstörung der Verladeeinrich- 

dpeioher in Haupthäfen Javas kommt bis 

s nur Malaya für Eohstoffverschiffungen 

sbrechsr in Präge. Auch hier z.Zt. noch 

wierigkeiten. Zerstörungen in Olgebieten 

daß Eaffinerien Arbeit zum Teil erst 

en in kleinem Umfange aufnehmen können. 
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um Ale 

meldet Mai 

Ausdruck 

Engländer 

stellt. S-t 

gegen eng: 

Verni chturj, 

zu Gunster 

erfreuliche Begleiterscheinung der Heise 

.Att. die mehr oder weniger verstärkt zum 

gebrachte Überheblichkeit der Japaner, die 

und Amerikaner als höchst minderwertig hln- 

ändige Frage der Japaner, wann Großangriff 

fische Flotte im Elttelmeer erfolge, deren 

g Verbindung mit Japan ermögliche und Krieg 

Achsenmächte entscheiden würde. 

X. H e e r e s 1 a g e 

Ruasische Fronti 

Heeresgrutpe SUdi 

Gegmr verstärkt Stellungen an Sewastopol-Front. 

Im Süden Armeegruppe von Kleist erfolgreiche Bekämpfuig 

feindlicher Fahrzeugansammlungen. Abwehr fdl. Angriffe 

bei Balaklaja und S-lioh Orjol. 

Heeresgruppe Mittel 

Fdl. 

Stellen 2 

Hschew erii 

fen und Ve 

Im Hinter, 

sanentäti. 

Angriffe SO-lich Mzensk und an verschiedenen. 

Pz.Armee abgewiesen. Eigener Vorstoß SW-lieh 

olgreich. Im übrigen außer kleineren Angrif- 

rstößen keine besonderen Kampfhandlungen, 

^elände schärfste Maßnahmen zur Abwehr Parti- 

;keit. 

Heeresgruppe Hordt 

Angr 

abgewiesen 

Front Abw$: 

Verlusten 

lungen. 

ffe auf neue Stellungen bei Cholm wurden 

eigene Stellungen verbessert. An Demiansk- 

hr verschiedener Angriffe unter hohen Feind- 

Am Ilmensee Zerschlagung von Feindansamm- 

©afuni 
unt> 

IHirjclt 

angftbt bei Drte^, 7Ücncr, 
©eegaiig, Seleutfjtung, ©ld)ti0fcU 

fcet fitifr, OTontfdjelu ufi». 
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Als 

meldet Mai 

Ausdruck 

Engländer 

stellt. S 

gegen eng: 

VerniciLturj, 

zu Qunster 

\j(nerfreuliche Begleiterscheinung der Heise 

•Att. die mehr oder weniger verstärkt zum 

gebrachte Überheblichkeit der Japaner, die 

und Amerikaner als höchst minderwertig hin- 

tändige Frage der Japaner, wann Großangriff 

lisuhe Flotte im Mittelmeer erfolge, deren 

g Verbindung mit Japan ermögliche und Krieg 

Achsenmächte entscheiden würde. 

X. H e e r e s 1 a g e 

Russische Fronti 

HeeresgruTpe Südi 

Gegner verstärkt Stellungen an Sewastopol-Front. 

Im Süden Armeegruppe von Kleist erfolgreiche Bekämpfuig 

feindlicher Fahrzeuganaammlungen. Abwehr fdl. Angriffe 

bei Balaklaja und S-lioh Orjol. 

Heeresgruppe Mitte» 

Fdl. 

Stellen 2 

Rschew er: 

fen und V< 

Im Hinter, 

sanentätij; 

Angriffe SO-lich Mzensk und an verschiedenen. 

Pz.Armee abgewiesen. Eigener Vorstoß SW-lieh 

^olgreich. Im übrigen außer kleineren Angrif- 

rstößen keine besonderen Kampfhandlungen. 

Gelände schärfste Maßnahmen zur Abwehr Parti- 

;keit. 

Heeresgruppe Hord» 

Angr 

abgewieseiL 

Front Abw$: 

Verlusten 

lungen. 

ffe auf neue Stellungen bei Cholm wurden 

eigene Stellungen verbessert. An Demianak- 

hr verschiedener Angriffe unter hohen Feind- 

Am Ilmensee Zerschlagung von Feindansamm- 
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7-5.42 Finnische unc norwefiieche Front! 

Im Ahse 

hohen Verlas 

Feindteile. 

Gegnerangrlf:' 

gruppe an Mo-. 

0/3kl. 

Initt Louhi neue starke Feindangriffe unter 

en abgewehrt. Einschließung verschiedener 

Auch an Murmansk-Front erfolgreiche Abwehr 

e. Ein großer Teil russischer Landungs- 

owski-Bucht wurde eingesohlossen. 
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?liiflabc Drierf, 'Jühit, ■Jüttttc, 
^ctgntifl, 95clcuct»ruii0, ÖlArlfltrli 

5tr Cufi, 1Ron5f(t)chi ufiü. 
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7-5.42 Finnische unc norwegische Front; 

Im Ahse 

hohen Verlas- 

Feindteile 

ßegnerangrif:' 

gruppe an Mo-; 

O/Skl. 

Initt Louhi neue starke Feindangriffe unter 

en abgewehrt. Einschließung verschiedener 

Auch an Murmansk-Front erfolgreiche Abwehr 

e. Ein großer Teil russischer Landungs- 

owski-Bucht wurde elngeaohloasen. 

ikl. 

I b 

// 

b (Kr) 
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8.5.42 

(88) 

Die Entwicklung der außenpolitischen Lage im April 

1942 siehe "Außenpolitische Übersicht" des OKff/Abt.Ausland 

in KTB Teil B Peft VIII. 

E r a n k r e 

litische Nachrichten 

ich 

Churchill] erklärte vor dem Unterhaus, daß Vorberei- 

tungen der Aktion gegen Madagaskar bereits vor mehr als 

3 Monaten begennen haben ! Vorgehen der Operation sei 
sohwerer als engenommen, franz. Truppen hätten sich mit 

großer Tapfeikeit verteidigt. Diego Suarez sei genommen. - 

Presse bringt Meldung, England würde in Kürze auch die 

Komoren-Jnseli und Rdunion besetzen. 

Laval hal 7-5. längere Unterredung mit Japan.Bot- 

schafter, angeblich über Hilfeleistungsmöglichkeit der 

Japaner für Madagaskar. - Generalgouvemeur Anet meldet 

an franz. Regierung, daß er trotz Palles von Diego Suarez 

entschlossen eei, den Widerstand an anderen Punkten von 

Madagaskar bie zum äußersten fortzusetzen. 

Der Leiter der französischen Volkspartei, Doriot, 

forderte unte: Bezugnahme auf den englischen Angriff auf 
Madagaskar einen sofortigen aktiven Widerstand Prankreichs, 

der sich nich'; nur auf die Verteidigung beschränken 

dürfe. Es gäbe in Afrika englische Kolonien und im 

Mittelmeer englische Schiffe innerhalb der Reichweite 

der französischen Kanonen. Ohne länger zu zögern, müsse 

sich Frankreich mit denjenigen Nationen verbünden, die Eng- 
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8.5.42 Besonderepo litiache Nachrichten 

(88) 

Die Entwicklung der außenpolitischen Lage im April 

1942 siehe "Außenpolitische Übersicht" des OKff/Abt.Ausland 

in KTB Teil B Peft VIII. 

E r a n k r e ich 

Churchill] erklärte vor dem Unterhaus, daß Vorberei- 

tungen der Aktion gegen Madagaskar bereits vor mehr als 

3 Monaten begcnnen haben ! Vorgehen der Operation sei 

schwerer als tngenommen, franz. Truppen hätten sich mit 

großer Tapfeikeit verteidigt. Diego Suarez sei genommen. - 

Presse bringt Meldung, England würde in Kürze auch die 

Komoren-Jnselr und Rdunion besetzen. 

Laval ha1 7-5. längere Unterredung mit Japan.Bot- 

schafter, angt blich über Hilfeleistungsmöglichkeit der 

Japaner für Mjdagaskar. - Generalgouvemeur Anet meldet 

an franz. Regierung, daß er trotz Palles von Diego Suarez 

entschlossen cei, den Widerstand an anderen Punkten von 

Madagaskar bit zum äußersten fortzusetzen. 

Der Leit<r der französischen Volkspartei, Doriot, 

forderte unter Bezugnahme auf den englischen Angriff auf 
Madagaskar eir en sofortigen aktiven Widerstand Frankreichs, 

der sich nich-; nur auf die Verteidigung beschränken 

dürfe. Es güb< in Afrika englische Kolonien und im 

Mittelmeer englische Schiffe innerhalb der Reichweite 

der französischen Kanonen. Ohne länger zu zögern, müsse 

sich Frankreich mit denjenigen Nationen verbunden, die Eng- 
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I 
land den Kampf angesagt hätten, um auf diese Weise 

sein Kolonialreich zurückzuerobem. 

L Derartig offene Stimmen sind leider sehr selten 
im fränz isischen Volk zu hören. Die Beurteilung 

der franlöeischen Gesamthaltung ist durch die 

stark un iinheitliche Einstellung von Hegierung 

und Volk sehr erschwert. Über die allgemeine 
Stimmung ln Frankreich nach Übernahme Begie- 

rung dur 

eines 
blick» 

Be r: 

:h Laval geben folgende Stiohworte 

•iohts von maßgebender Seite einen Ein- 

stimmung weiter verschlechtert insbesondere in- 

folge Unsicherheit über Zukunft der Regierung, Ver- 

stärkung deutsch-feindliehen Propaganda! schlechte 

Emährungslagä, Anwachsen der Sympathien für die 

USA. - Starke Gegnerschaft gegen Laval, vor allem 
bei den Jntel Lektuellen, - Ansehen PAtaine nicht mehr 
so groß wie früher. - Jn Beamtenschaft planmäßige 

Sabotierung d :r Zusammenarbeit mit Deutschland - 

Weitere Verse ilechtervmg Emähruhgalage zu erwarten 
wegen sehr geringer Getreidebeatände. - Zahl der Eng- 
landfreunde 1Q Abnehmen, Sympathien für die USA sehr 

im Anwachsen. - Starker Glauben an amerikanische 

Süstungsmöglijhkeiten. - Bei Vielen Franzosen Hoff- 
nung auf alli .erte Landungen in Europa und Afrika. 

| Die 3kl. fürchtet bei Fortbestehen des 

gegenwär bigen Zustandes im Verhältnis Deutsch- 

land zu 'Frankreich eine zunehmend ungünstige Ent- 

wicklung . Die deutsche politische und Wehr- 

maoht-Püirung lehnen zwar eine Zusammenarbeit 

mit Frankreich nicht ab, sind aber,in der Er- 

kenntia ler unsicheren innerpolitischen Verhält- 

©aliint 
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1 
land den Kampf angesagt hätten, um auf diese Veise 

sein Kolonialreich zurückzuerobem. 

LDerartig offene Stimmen sind leider sehr selten 
im französischen Volk zu hören. Die Beurteilung 

der fransösisohen Gesamthaltung ist durch die 

stark un sinheitliche Einstellung von Begierung 

und Volk sehr erschwert. Über die allgemeine 

Stlnmunr ln Frankreich nach Übernahme Regie- 

rung dur 

eines Be 
blick« 

:h Laval geben folgende Stiohworte 

riohts von maßgebender Seite einen Ein- 

stimmung weiter verschlechtert insbesondere in- 
folge Unsicherheit über Zukunft der Begierung, Ver- 

stärkung deutsch-feindlicher Propaganda» schlechte 

Emährungslags, Anwachsen der Sympathien für die 

USA. - Starke Gegnerschaft gegen laval, vor allem 

bei den JntelLektuellen, - Ansehen PAtains nicht mehr 
so groß wie f rüher. - Jn Beamtenschaft planmäßige 

Sabotierung d :r Zusammenarbeit mit Deutschland - 

Weitere Verso ilechterung Emähruhgalage zu erwarten 
wegen sehr geringer Getreide bestände . - Zahl der Eng- 
landfreunde in Abnehmen, Sympathien für die USA sehr 

im Anwachsen. - Starker Glauben an amerikanische 

Eüstungsmögli rhkeiten. - Bei Vielen Franzosen Hoff- 
nung auf alli .erte Landungen in Europa und Afrika. 

[ Die 3kl. fürchtet bei Fortbestehen des 
gegenwärtigen Zustandes im Verhältnis Deutsch- 

land zu ihrankreich eine zunehmend ungünstige Ent- 

wicklung . Die deutsche politische und Wehr- 

maoht-Fünrung lehnen zwar eine Zusammenarbeit 

mit Frankreich nicht ab, sind aber/in der Eir- 

kenntis 1er unsicheren innerpolitischen Verhält- 
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n Erankreich^sehr stark gegen jede Gewäh- 

ini weitergehenden Zugeständnissen mllitäri- 

nder politischer Art an Frankreich einge- 

Der Führer selbst hält größte Vorsicht 

ich gegenüber für notwendig, da das Ziel 

^ranzosen - auch der maßgebenden Regierungs- 
iohkeiten - das gleiche sei, nämlich ihre 
t wiederzugewinnen. Er befürchtet daher, 

4h alle Zugeständnisse an Frankreich eines 

.gegen Deutschland auswirken werden und die 

so 3 

>ration schließlich darin besteht, daß 
sich aus der Kampffühnmg Deutschlands ent- 

nden Nutzen zieht, ohne selbst Opfer und 

des Kampfes zu tragen. 
e Ski. hat ihre Auffassung zu dem Problem 

land/ Frankreich wiederholt dem Führer, 
und dem A.A. gegenüber zum Ausdruck ge- 
Sie ist nicht der Ansicht, daß das starke 

en gegen Frankreich in dem Pmfange gereohti 

ist, daß von allen politischen Zugeständ- 

an Frankreich Abstand genommen werden müßte, 

nur zu erklärlich, daß die franz. Regie- 

ildmöglioh eine feste Zusicherung von 

land erhalten möohte, als selbständige 

(wenn auch in einem Europa unter deutscher 

5) bestehen bleiben und ihr Kolonialreich 
intlichen behalten zu können, daß die sü- 
dliche franz. Regierung von der Notwendig- 

uier Zusammenarbeit mit Deutschland Über- 

ind von dem ehrlichen Tillen hierzu beseelt 

inn naoh Ansicht der Ski. mit Sioherheit 

eilt werden. Es besteht kaum eine Gefahr, 

h eine Wiederaufrüstung und Restauration 

ichs gegen Deutschland richten wird. Die 
en haben in Dakar, Syrien, Mars el Kebir 
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:n Frankreich^sehr stark gegen Jede Gewäh- 

n: weitergehenden Zugeständnissen militäri- 

nder politischer Art an Frankreich einge- 

Der Führer seihst hält größte Vorsicht 

lieh gegenüber für notwendig, da das Ziel 

j'ranzosen - auch der maßgebenden Begierungs- 
.iohkeiten - das gleiche sei, nämlich ihre 
t wiederzugewinnen. Er befürchtet daher, 

eh alle Zugeständnisse an Frankreich eines 

J üegen Deutschland auswirken werden und die 

• Di 

Deutso 
dem 

bracht 

Mlßtraln 

fertig b 

nissen 
Es ist 

rung bi 

Deutsch 

Nation 

Führun, 
im wes 

genbli 

keit i 
zeugt 

ist, k 

uhtere 

daß si 
Frank r s: 

Franzop 

iration schließlich darin besteht, daß 
sich aus der Kampfführung Deutschlands ent- 

nden Nutzen zieht, ohne selbst Opfer und 

des Kampfes zu tragen. 
e Ski. hat ihre Auffassung zu dem Problem 

Irland/ Frankreich wiederholt dem Führer, 
und dem A.A. gegenüber zum Ausdruck ge- 
Sie ist nicht der Ansicht, daß das starke 

en gegen Frankreich in dem Umfange gereohti 

ist, daß von allen politischen Zugeständ- 
an Frankreich Abstand genommen werden müßte, 

nur zu erklärlich, daß die franz. Begie- 

ildmöglioh eine feste Zusicherung von 

land erhalten möchte, als selbständige 

(wenn auch in einem Europa unter deutscher 

5) bestehen bleiben und ihr Kolonialreich 
mtlichen behalten zu können, daß die au- 
kliche franz. Beglerung von der Notwendig- 

jier Zusammenarbeit mit Deutschland über- 

md von dem ehrlichen Tillen hierzu beseelt 

mn nach Ansicht der Ski. mit Sicherheit 

bellt werden. Es besteht kaum eine Gefahr, 

h eine Wiederaufrüstung und Bestauration 

ichs gegen Deutschland richten wird. Die 

en haben in Dakar, Syrien, Mars el Keblr 
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8.5.42 und Mada gaskar bewiesen, daß sie sieh englischen 

Angriffei gegenüber tapfer und entschlossen ver- 

teidigen Ein Volk kämpft nach einem derartig 

tragischen Zusammenbruch, wie ihn Frankreich er- 

lebte, nicht in dieser Weise^m sich bei nächster 

leit dem jetzigen englischen Gegner anzu- 

schließei, es sei denn, daß dies aus der Ver- 

zweiflung heraus geschieht oder in der Erkenntnis, 

schland diesen Krieg mit Sicherheit ver- 

liert. liese letzte Erkenntnis ist bei der franz. 

Begierung und großen Teilen des Volkes aber ganz 

zweifellos z.Zt. nicht vorhanden. Die politischen 

Zugeständnisse oder gewisse Freiheiten, die 

and Frankreich gewährt, werden sich daher Deutschi 
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z. Volkes auswirken und die franz. Regie- 

Stand setzen, nicht nur ihre Politik 

der Zusammenarbeit mit Deutschland - die bei 
ehen des jetzigen Zustandes Gefahr läuft, 

usammenzubrechen - fortzusetzen, sondern 

inaus die Kräfte zu mobilisieren, um aktiv 

an der Kampfführung gegen Ifagland teilzunehmen. 

ve Teilnahme Frankreichs am Kampf Europas 

e angalsächsischen Mächte liegt aber in 
eigenen größten Jnteresse. Es ist gerade 

Jetzt dsjrauf hinzuweisen, daß der gegenwärtige 

Kampf aif Madagaskar, der englische Kräfte schwächt 

und bindet und möglicherweise Japan Zeit gewinnen 

läßt füi Gegenaktionen, Äurohaus nur der deut- 
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es sei denn, daß dies aus der Ver- 

zweiflung heraus geschieht oder in der Erkenntnis, 
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liert. liese letzte Erkenntnis ist bei der franz. 

Regierung und großen Teilen des Volkes aber ganz 
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Zugeständnisse oder gewisse Freiheiten, die 

Deutschi and Frankreich gewährt, werden sich daher 

nach Ansicht der Ski. in Form einer Stärkung 
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einer fü 
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Collaboration eingestellten Kreise und 

r Deutschland günstigen Beeinflussung 

z. Volkes auswirken und die franz. Regie- 

Stand setzen, nicht nur ihre Politik 

der Zusejmmenarbeit mit Deutschland - die bei 

Fortbestehen des jetzigen Zustandes Gefahr läuft, 

völlig zusammenzubrechen - fortzusetzen, sondern 

darüber!inaus die Kräfte zu mobilisieren, um aktiv 

ampfführung gegen äigland teilzunehmen, 

ve Teilnahme Frankreichs am Kampf Europas 

e angelsächsischen Mächte liegt aber in 

eigenen größten «Interesse. Es ist gerade 
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Endes gleichgültig sei, ob Dakar in eng- 

land fiele. Sie hat die Bedeutung franz. 

kas für den Gegner und für uns selbst 

ieder betdint (siehe auch Denkschrift 
nt im Atlantik" vom VII/1941).und ist der An- 

laß ein Verlust Westafrikas auch zugleich den 

Franz. Marokkos und damit wesentliche Auß- 

en auf die MittelmeerkriegfUhrung zur Folge 

ird. Die Ski. sieht die Bedeutung Westafrikas 

okkos in erster linie : 

in ihrem Wert für den Gegner als strategische 

Punkte im Offensivsystem gegen Europa^ 

in ihrem hohen wirtschaftlichen Wert für die 

Ernährung Europas 

in dem Wert ihrer Stützpunktbasis, bei evtl, 

später doch noch eintretender aktiver Zu- 

sammenarbeit mit Frankreich, für die franz. 

und deutschen Streitkräfte im Kampf gegen 

England/USA (u.a. auch zwecks Angriff gegen 
die englischen Besitzungen in Westafrika). 
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r Verlust dieser strategischen Positionen 

er mit allen Mitteln verhindert werden, 

kar" und "Syrien" bestätigen zugleich auch 

twendigkeit der Erhöhung der Verteidigung 
s und Westafrikas,für die daher den franz. 

n entsprechend die erforderlichen Mittel 

tschland zugestanden werden müssen. Der 

zur Verteidigung und zur positiven und akti- 

fbereitschaft auf deutscher Seite kann 
m franz. Volk und Soldaten nicht erzwungen 

sondern ergibt sich zwangsläufig aus der Er- 

, daß Frankreich damit für eine große natio- 
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che und für den Bestand und Freiheit des 
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Endes gleichgültig sei, ob Dakar in eng- 

land fiele. Sie hat die Bedeutung franz. 

kas für den Gegner und für uns selbst 

ieder bettoit (siehe auch Denkschrift 

dt im Atlantik" vom VIl/1941).und ist der An- 

laß ein Verlust Westafrikas auch zugleich den 

Franz. Marokkos und damit wesentliche Aus- 

en auf die Mittelmeerkriegführung zur Folge 

ird. Die Ski. sieht die Bedeutung Westafrikas 

okkos in erster Linie : 

in ihrem Wert für den Gegner als strategische 

Punkte im Offensivsystem gegen Europas 

in ihrem hohen wirtschaftlichen Wert für die 

Ernährung Europas 

in dem Wert ihrer Stützpunktbasis, bei evtl, 

später doch noch eintretender aktiver Zu- 

sammenarbeit mit Frankreich, für die franz. 

und deutschen Streitkräfte im Kampf gegen 

England/USA (u.a. auch zwecks Angriff gegen 
die englischen Besitzungen in Westafrika). 

Der Verlust dieser strategischen Positionen 

muß daher mit allen Mitteln verhindert werden. 

"Madagoskar" und "Syrien" bestätigen zugleich auch 

die Notwendigkeit der Erhöhung der Verteidigung 

Marokkos und Westafrikas(für die daher den franz. 

Wünschen entsprechend die erforderlichen Mittel 

von Deutschland zugestanden werden müssen. Der 

Wille zur Verteidigung und zur positiven und akti- 

fbereitschaft auf deutscher Seite kann 
m franz. Volk und Soldaten nicht erzwungen 

sondern ergibt sich zwangsläufig aus der Er- 

, daß Frankreich damit für eine große natio- 
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aber vo 
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nale Sa che und für den Bestand und Freiheit des 
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.Diese Erkenntnis kann dem franz.Volke 
IkeaVaber nur durch gewisse politische- 

gen Deutschlands gegeben werden, 

siegreiches Deutschland - und ein mit- 

s Frankreich ist nach Ansicht der Ski. 

lieber Gewinn für' die Erkämpfung des 

braucht ein freies Frankreich in Europa 

fürchten, das sich nach den Erfahrungen 

eges kaum Jemals wieder gegen Deutsch- 

en wird. 

r i 

Lagebesprgchung_bglm_Chgf_der_Sggr_ 

.) Vortraf 

sehen Berich 

tionen mit qi 

"Edinburgh" 

Abachli 

kriegslei tung. 

Ia Uber Lage Hordmeer und engli- 

t über Ablauf letzter Geleitzugopera- 

em zugegebenen Totalverlust von Kreuzer 

und insgesamt 4 Dampfern, 

eßend ist festzustellenJ 

Gesamterfolg der letzten Operationen mit Ver- 

senkung Krs . "Edinbeurgh", schwerer Besoliädigung 
von 2 Zersttrem (davon 1 wahrscheinlich versenkt), 
Versenkung lezw. Torpedinerung von 5 Transportschiffen 

aus "P[q 11' und Versenkung von 4 Transportschiffen 

aus "F Q 15* ist als sehr gut zu bezeichnen. 

Eigenei Verlust Zerstörer "Hermann Sohömann" 
durch Erfolj ausgeglichen, wird'Jedoch bei äußerst 

geringer Zai 1 unserer leichten Streitkräfte als be- 

sonders schijerzlich empfunden. 
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lieber Gewinn für' die Erkämpfung des 
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fürchten, das sich nach den Erfahrungen 
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en wird. 
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Ia über läge Jfordmeer und engli- 

t über Ablauf letzter Geleitzugopera- 

em zugegebenen Totalverlust von Kreuzer 

und insgesamt 4 Dampfern, 

eßend ist festzustelleni 

Gesamte rfolg der letzten Operationen mit Ver- 

senkung Kr:. "Edinbeurgh", schwerer Beschädigung 

von 2 Zersttrem (davon 1'wahrscheinlich versenkt), 

Versenkung lezw. Torpedierung von 5 Transportschiffen 

aus " P]Q 11 ■j und Versenkung von 4 Transportschiffen 

aus "? Q 15* ist als sehr gut zu bezeichnen. 

Eigene! Verlust Zerstörer. "Hermann Schümann" 

durch Erfolf ausgeglichen, wird'jedoch bei äußerst 

geringer Zahl unserer leichten Streitkräfte als be- 

sonders schu{erzllch empfunden. 
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2, ) Sehr un 

ge Sichte 

Jeweils 

3».) Ununterbj 

U-Booten 

Eingriff eE 

Zerstörei 

da Vbrse 

a) ü-Boote: 

zeit bis 
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er Erfolge aber festzustellen, daß auch 

eitzügen von offenbar rund 25 - 28 belade- 
n KriegsmaterialtrEinsportem und Tankern 

chiffe sicher in russische Häfen Über- 

ind. ihn Hoher Prozentsatz auch bei früheren 

Unterbindung bezw. entscheidende Schwächung 
in fuhr im Polarmeer daher bisher nicht 

e hierfür sind» 

ke Fern- und Nahsicherung der Geleitzüge 

und Luftstreitkräfte. Gegner stellt eige- 

ilten Seestreitkräften stets überlegene 

fte gegenüber. Starke U-Bobtssioherung. 

stige Wetterlage (schwere See oder ungünsti- 

erhältnisse), da Gegner zur Überführung 

chlechtwetterperioden ausnutzt. 

glm 

oohenejHelligkeit Tag- und Hacht. die den 
Anwendung erfolgreicher Taktik des Nacht- 

nicht erlaubt. Unterwaseerangriff wegen 

- und Luftsicherung nur selten von Erfolg, 

1jzen wegen Helligkeit verhindert wird. 

Zu den KEmpfmögliohkeiten der Kriegsmarine ist fest- 

zustellen : 

Erfolgsaussichten der U-rBoote in Jahres- 
etwa Ende August sehr gering. Hur mit Ge- 

legenheilserfolgen zu rechnen. 
Bei großer Wichtigkeit Bekämpfung Uurmanskge- 

leitzüge sieht 3kl. Jedoch keine Möglichkeit, auf 

U—Bootsar satz im Nordmeer ganz zu verzichten. Da- 
gegen AbEteilen von Booten in Mittel- und Südnorwegen 

zur Abwatr evtl. Landungen nicht mehr gerechtfertigt, 

sondern Elle verfügbaren Boote im Polarmeer gegen 

Geleitzü^e zum Ansatz bringen. 

AUSElohten gegen Landungsunternehmen und gegen 
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Izen wegen Helligkeit verhindert wird. 

empfmögliohkeiten der Kriegsmarine ist fest- 

Erfolgsaussiohten der U-rBoote in Jahres- 
etwa Ende August sehr gering. Hur mit Ge- 

Iserfolgen zu rechnen, 
großer Wichtigkeit Bekämpfung Uurmanskge— 

sieht Ski. Jedoch keine Höglichkeit, auf 

iatz im Nordmeer ganz zu verzichten. Da- 

tellen von Booten in Mittel— und SUdnorwegen 

evtl. Landungen.nicht mehr gerechtfertigt, 
£ Ile verfügbaren Boote im Polanneer gegen 

Geleitzüge zum Ansatz bringen. 

Aussichten gegen Landungsunternehmen und gegen 
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soiinelle tew 

bänds nicht 

verkehr nach 

Jederzeit un 

U-Boote ange i 

u erwarten, lediglich gegen Naohechub- 

der ersten Landung. Hiergegen werden 

l rechtzeitig auf Ausmarsch befindliche 

etzt werden können. 

i. 
i) Hinaatz: schwerer Uberwasserstrei-aräfte durch katastro- 

phale Treibs 

pitz", "Hippi 

mangdl riieht 

' drohung der ] 

tofflage beeinträchtigt. Bewegungen "Tir- 

r" mit Zerstörersicherung z.Zt. wegen öl- 

mehr möglich, außer bei unmittelbarer Be- 

orwegischen Küste. 

c) Einsatz der 

s . reich, daß 

stoßen. 

Außerdem Bee 

e stete auf überlegene Peindstreitkräfte 

i nträchtigung durch Öllage. 

d) Die S-Boote 

her im Polar: 

da zu sehr w 

nur ein einz 

satz mehr im 

Periode, Dah 

schwimmende 

Züge ist vor 

gelsk nach Ai 

Operationen 

werden könnet 

Daher» 

von Versenkut 

und wegen öl. 

kampfkräf ten 

Eisgrenze noi 

wird planmäß. 

V o r f o m m n i f f e 

igliche Seestreitkräfte und Transportve^*- 

erstörer ist dadurch wenig ausaichts- 

laben sich nach allen, Erfahrungen bis — 

aum als reine Gelegenheitswaffe erwiesen, 

stterabhängig. (Jm Zeitraum von 4 Monaten 

ger Vorstoß möglioh). Kein Offensivetn- 

freien Seeraum möglioh wegen Helligkeits- 

ir z.Zt. nur Küstenverteidigung als 

Porpedobatterie in den Fjorden. 

e) Verstärkung Ilineneinsatz vor Einlahfhäfen der Geleit- 

■ jesehen. Bei Umlegen Geleitzüge nach Archan- 

.iftauen des Eises werden sie durch Minen- 

ler Seestreitkräfte jedoch kaum noch gefaßt 

Mittel der Kriegsmarine zur Erkämpfung 

gserfolgen im Polarmeer in Sommermonaten 

age sehr beschränkt. Einsatz von Luft- 

bildet hier Hauptkampfmöglichkeit. Solange 

:h Seegebiet vor Polarküste einschränkt, 

ger Ansatz Luftwaffe - wie letzte Operatio- 
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Daher» Mittel der Kriegsmarine zur Erkämpfung 

von Versenkungserfolgen im Polarmeer in Sommermonaten 
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kampfkräften bildet hier Hauptkampfmöglichkeit. Solange 

Eisgrenze no :h Seegebiet vor Polarküste einschränkt, 

wird planmäß .ger Ansatz Luftwaffe - wie letzte Operatio- 
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3.5.42 nen zeigten 

Tätigkeit 

großer Bedeub 

Lu.r 

- große Erfolge erzielen können. Ausrichtung 

twaffe im Kordraum auf diesJsZiel daher von 

;ung. 

5.) 

2.) Vortrag C/Skl. über die vom Gruppenbefehlshaber 

Kord gemeldite Beurteilung der augenblicklichen Lage 

auf den Gele ^twegen im Küstenvorfeld, die durch feindliche 

Minenoffensi re und Lufttätigkeit eine wesentliche Ver- 

schärfung erfahren hat. Beurteilung der Ski. hierzu 

siehe im KTB vom 9.5. 

Chef S 'Ja meldet, daß die Umpoleinrichtung auf 

dem Versuchsjperrbrecher sich sehr bewährt hat. 4 Sperr- 

brecher jetzt fertiggestellt. Bei Firma Siemens sind 50 

Umpoleinrichtungen in Bau. Es wird mit größter Beschleu- 
nigung gearbiitet. Jn absehbarer Zeit ist Besserung der 

Lage zu erwarten. Chef S Wa weist auf besondere Geheim- 

haltung der : ieuen Einrichtung auf den Sperrbrechern 

besonders hi:i. 

4.) Artilleriebemffnung der Schnellbobte: 

FdT gib|t 

Zeitbeanspru 

Torpedos). 

1 .Ski. 

die Dur 

FdT sieht auf Grund Erfahrungen der letzten Monate 

beim Einsatz eigener S-Boote an engl. Küste die Hotwen- 

digkeit, art .lleristische Bewaffnung eigener Boote zu 

erhöhen, um sngl. im Artilleriekampf überlegenen M.G.BIs 

gewachsen od^r überlegen zu sein. Er beantragt 

entweder Bau reiner Art.-S-Boote 

oder möglichst große Verstärkung Art.Bewaff- 
nung auf je ß S-Booten jeder Flottille. 

der zweiten Lösung den Vorzug ( weniger 

Labung, Beibehaltung ddr Offene!vwaffe der 

befürwortet gleichfalls Lösung 2 und hält 

:hführung im Hinblick auf die starke Gefährdun 

'-v/f ,2- 

tf«1 Orifff, 7l<111 ^, 7l*fr((r, 
nnb lfiichning. 6M(hMflfflr 

UhruH tfr fufr. 'Boubfdifhi ufip. 
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gewachsen od )r überlegen zu sein. Er beantragt 

entweder Bau reiner Art.-S-Boote 

oder möglichst große Verstärkung Art.Bewaff- 

nung auf je S-Booten jeder Flottille. 

FdT gib t 

Zeitbeanspru 

Torpedos). 

1.Ski. 

die Dur 

der zweiten Lösung den Vorzug ( weniger 

i{:hung, Beibehaltung ddr Offensivwaffe der 

jefürwortet gleichfalls Lösung 2 und hält 

:hführung in Hinblick auf die starke Gefährdun 
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5.) Herabsetzung 

der 3—Boote durch M.G.B.'s und Jagdflugzeuge 

und die Unmöglichkeit| ihnen auf andere Weise 

Schutz su gewähren, für äußerst dringlich. 

(Weiterjas veranlaßt Ski. Qu.A). 

der Qualität von Sprengstoffeni 

Ohef M 

muß, daß auc 

ter Umstände 

nicht vermei 

vielleicht 

Bedarf auf 

den Standpunkt 

die volle 

recht erhal 

nötigenfalls 

al 

di 

Ha teilt mit, daß damit gerechnet werden 

i bei den Unterwassersprengstoffen un- 

i eine Herabsetzung der Qualität sich 

den lassen wird. Besonders wird es sich 

s nicht möglich erweisen, den vollen Al- 

e Bauer bereitzustellen, 8kl. vertritt 

t, daß in diesem Falle in erster Linie 

stung der Torpedosprengladungen auf- 

ten werden muß, während bei den Minen 

eine Verringerung der Sprengwirkung 

en werden kann, 

rd in Verbindung mit A Wa und M Wa Wi 

tet. Ubetgang auf einen anderen 

für bestimmte Minentypen, möglicherweise 

ln Kauf geno|ram' 

Frage ’ 

weiterbe arbe|i 

Sprengstoff 

auch WB. sol 

einer solchen Notwendigkeit nicht überrascht werden 

1 so vorbereitet werden, .daß wir von 

6.) Zentrale Planung im Vier jahresplan J 

cha 

Um den 

Rüstung sich 

Gesamtwirte 

des Krieges 

mit der Ern 

und Fertigunjgi 

zuführen, h 

Ministerrata 

vom Führer befohlenen Vorrang der 

erzusteilen und um alle dadurch an die 

aft zu stellenden Forderungen während 

zusammenzufassen sowie um einen Abgleich 

ährungssicherung der und den Jlohetoff- 

smöglichkeiten der Wirtschaft herbei- 

at der Reichsmarschall und Vors, d« 

für die Reichsverteldigung eine "ZflOtrale 

->/? t- 

t'iHiim 
mit 

Ubruh 
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und die Unmöglichkeit ihnen auf andere Weise 

Schutz zu gewähren, für äußerst dringlich. 

(Weiterps veranlaßt Ski. Qu.A). 
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nicht möglioh erweisen, den vollen Al- 

e Dauer bereitzustellen, Ski. vertritt 

t, daß in diesem Palle in erster Linie 

stung der Torpedosprengladungen auf- 

ten werden muß, während bei den Einen 

eine Verringerung der Sprengwirkung 

en werden kann, 

rd in Verbindung mit A Wa und M Wa Wi 

tet. Ubetgang auf einen anderen 
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in Kauf geno|mm' 
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cha 
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Rüstung sich 
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mit der Erni 
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Ministerrata 

vom PUhrer befohlenen Vorrang der 

erzustellen und um alle dadurch an die 
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zusammenzufassen sowie um einen Abgleioh 

ährungssicherung der und den fcohetoff- 
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at der Reichsmarschall und Vors. d. 

für die ReichsVerteidigung eine "ZSWtrale 
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(90) 

Planung" im 

Leitung übern 

Milch und Stafc 

(Aufgabe; 

22,4t in KIB 

Rahmen dea Vierjahresplana erreichtet, 

ihmen Reichsminister Speer, Gen.Peld». 

tesekretär Körner, 

ihbereich siehe Auszug aus Vfg, vom 

"ei1 0 Heft III). 

7.) Ohef Ski 

Reichsminiete: 

Terboven und 

transportlage 

ten, Jnf.Werkfe 

teidigung, ffe . 

vik, Bahn Var 

Anspannung de 

raumtonnage . 

gen Transport^ 

den Wirtsohaf|fci 

schlagene Ein 

Ohef Ski. Qu. 

nicht nur Wir)t 

sondern besoni 

tätigkeit der 

gestellt. 

Ohef Ski 

maSgeblichen 

Sr hält die 

*ur einwandfjri 

unerläßlich. 

Die angefa 

mee ist in er 

Stellung von 

Reparatur 

Schiffe. Bane)} 

Verbesserung 

gung des SchtL 

Qu. berichtet über Besprechung bei 

Speer (im Beisein von Reichskommissar 

:ieichsminister Dorpmüller) Uber die See- 

für NorwegentreuiBporte. Befestigungsbau- 

, westwallartiger Ausbau der Küstenver- 

terbau der Straßen, Bau Eisenbahn nach Har- 

mger-Fjord nach Westen usw. verlangen äußersli 

Transportlage und erfordern große Praoht- 

f.M. erklärt sich nicht in der Lage, nöti- 

aum zu stellen) kaum im Stande, die dringen- 

stransporte durchzuführen. Gegen vorge- 

chränkung der Kohlentransporte hat 

scharfen Einspruch erhoben, da dadurch 

schaft auf das Empfindlichste getroffen, 

lers die gesamte Geleit- und Transport- 

schiffe und Sicherungsfahrzeuge in Präge 

E . 

Qu. hat keinen günstigen Eindruck von den 

Referenten und dem Arbeitsgang im R.V.M. 

nsetzung eines "Sohiffahrtsdiktators" 

eien Steuerung der Transportfrage für 

de : 

trebte schnelle Vermehrung des Sohiffsrau- 

äter Linie nur möglich durch Zur-Verfügung- 

aehr Material und Arbeite!^ zur beschleunigten 

beschädigten und Uberholungsbedürftlgen 

en muß durch organisatorische Maßnahmen und 

ler Haf enlösohmöglichkeiten eine Besohleuni- 

ffsumlaufes erreicht werden. Ohef 1.3kl, 
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WeiBt darauf hin, daß hierfür die Präge der Vermeh- 

rung der Sich irungsetreitkräfte von entscheidender Be- 

deutung sei. 

Am 13.5. 

Uber die zwec 

frage. Chef 

noch darin, 

der Kriegsmarl. 

an seine Spit: 

Sc 

soll Besprechung beim PUhrer stattfinden 

cmäßigste Lösung der Geeamttransport— 

1. sieht die beste Lösungemögliohkeit 

as SchiffahrtSamt unter daß Oberkommando 

ne zu stellen und einen fähigen Mann 

se zu berufen. 

-A c Chef K-. 

auf Antrag vo: 

der Kachprüfuh, 

ihrer ZyyeokmäB 

mit Hecht schi: 

Vereinfachung 

der Plottentop 

vorgesehen). 

des ReichsminL 

Zus tändigkeit 

Es handelt si 

da Notwendigk 

grundsätzlich 

sehen und beu 

dankengänge, 

oder die Erge 

angeführten F 

Chef Ski 

ordnet an, in 

artige Einmis 

abzulehnen 

V i' x f o in m ii i f f e 

t trägt vor, Reichsminister Sp*Br habe 

Staatsrat Blohm einef Kommission mit 

g der Schiffstypen der Kriegsmarine und 

igkeit beauftragt I K-Ohef hat dies 

irfstens abgelehnt, (u.a. war Prüfung 

der Zerstörerbauten uqd Vereinigung 

pedoboote und Zerstörer in einem Typ 

lern Staatsrat Blohm als Beauftragten 

sters für Rüstung und Munition muß die 

für diese Aufgabe abgesproohen werden, 

ih hier um eine reine Marineangelegenheit, 

äit und Zweckmäßigkeit der Schiffatypen 

nur vom Oberkommando der Marine über- 

rteilt werden können, auoh wann die Ge- 

Jie zu einer solchen Überprüfung führen 

misse der Überlegungen in den vorstehend 

'illen, richtig sind. 

stimmt dieser Auffassung voll zu und 

seinem Hamen nachdrUckliohst-, eine der- 

:hung in die Belange der Kriegsmarine 

CM mm 
* mit» 
Uhrjtif 

?(ii9iibe t»t^ Ortt«, QUlub, Wmfc, 
0(cgaiig, ^flfiubtuii^, 0i(Mi0(cli 

Pfc Ciift, OJloiiPfrftrlii ufn». 
^ i' x f o in m ii i f f e 

6.5.42 

8.! 

yveist darauf iin, daß hierfür die Präge der Vermeh- 

rung der Bich^rungaetreitkräfte von entscheidender Be- 

deutung sei. 

Am 13.5. 

über die zwec 

frage. Chef 

noch darin, 

der Kriegemarf.: 

an aeine Spit: 

Sc 

soll Besprechung beim PUhrer atattfinden 

cmäßigate Lbaung der Oeeamttransport- 

1. aieht die beste lÖBungamögliohkeit 

aa Schiffahrtöamt unter das Oberkommando 

ne zu stellen und einen fähigen Mann 

e zu berufen. 

-A Q Chef K-. 

auf Antrag vo: 

der NachprUfuh, 

ihrer Zweckmäß 

mit Becht s 

Vereinfachung 

der Plottento 

vorgesehen). 

des Reichsmini 

Zua tändigkeit 

Es handelt si 

da Bbtwendigk 

grundsätzlich 

sehen und beu 

dankengänge, 

oder die Erge 

angeführten P 

Chef Ski 

ordnet an, in 

artige Einmis 

abzulehnen 

t trägt vor, Reichsminiater Sp*Br habe 

Staatsrat Blohm einef Kommiaaion mit 

g der Schiffatypen der Kriegsmarine und 

igkeit beauftragt I K-Ohef hat dies 

irfstens abgelehnt, (u.a. war Prüfung 

der Zerstörerbauten vujd Vereinigung 

bpedoboote und Zerstörer in einem Typ 

Dem Staatarat Blohm als Beauftragten 

sters für Rüstung und Munition muß die 

für diese Aufgabe abgeaproohen werden, 

h hier um eine reine Marineangelegenheit, 

äit und Zweckmäßigkeit der Schiffatypen 

nur vom Oberkommando der Marine über- 

rteilt werden können, auoh wenn die Ge- 

lie zu einer solchen Überprüfung führen 

onisse der Überlegungen in den vorstehend 
1 ille^ richtig sind. 

stimmt dieser Auffassung voll zu und 

seinem Hamen nachdrüokliohst-, eine der- 

ihung in die Belange der Kriegsmarine 
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Bnflabe bei SDttci, Tiiiiib, Wcnci, 
QJtcflang, Beleuchtung, ^ld>tigteii 

btt Cuft, üJlonbfchelu ufio. 
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B-5-42 

(91) 

(92) 

B e s o n d e 

1.) Zur Piihre rweisung 40 hatte ffruppe Nord am 16.4. 

an Heeresgruppe D, sowie an die verschiedenen ffehr- 

machts- uid Marinebefehlshaher eine Erläuterung ge- 

geben betreffs Ansatz der Flotten- und Sicherungs- 

streitkräfte (siehe KTB v.16.4.). Das Fernschreiben 

wird von Jruppe Nord nunmehr zurückgezogen, da es 

durch die inzwischen von Ski. übersandten Ausführungs- 

bestimmunken gegenstandslos geworden ist. 

2.)Zur Feind läge: Hinweis auf B- und XB-Berioht Nr.18/42 

(Woche vom 27.4. - 3.5.). Bemerkenswert ist der wieder 

erfreulici gute Überblick über die feindlichen Geleit- 

zug- und Schiffsbewegungen im Nord- und Südatlantik. 

Besonderer Hinweis auf Angaben über Geleitzugoperatio- 

nen im Nordmeer, Uber den Einsatz schwerer USA-Streit- 

kräfte im Geleitdienst Neufundland - England sowie 

Uber englische U-BootsaufStellungen im Mittelmeer. 

Über die Schlachtschiffe und Flugzeugträger im 

englischen Heimatbereich besteht leider infolge 

der Schwierigkeiten einer umfassenden Luftaufklärung 

hnd des geringen Funkverkehrs dieser Einheiten keine 

klare Übersicht. 

Die Funkaufklärung vermutet im Heimatbereichi 

Schlachte chiffe: 

"King George V", "Düke of Tork", "Howe"(noch 

unvollständig armiert), "Anson"(nach Presse 

im Februar vor der Jndienststellung), 

"Nelson" (offenbar noch immer in Reparatur), 

fraglich ist "Rodney". 

ferner USA-Schlachtschiff "Washington" 

(15-4. in Scapa). - Nach V-Mann befand sich 

-//5V- 

-Datum 
unt> 

U^elt 

Angabe beb Dm*, Tüiub, ^eiuv, 
ecegang, »eleu^ning, 

ber Cuft, OToubfd)*!» iifii>. 
wjjprfomiuiiiffe 81 

B-5-42 

(91) 

(92) 

B e s o n d e 

1.) Zur Führe [•Weisung 40 hatte Gruppe Nord am 16.4. 

an Heeresgruppe D, sowie an die verschiedenen ffehr- 

machts- uid Marinebefehlshaher eine Erläuterung ge- 

geben betreffs Ansatz der Flotten- und Sioherunga- 

streitkräfte (siehe ETB v.16.4.). Das Femsohreiben 

wird von Jruppe Nord nunmehr zurückgezogen, da es 

durch die inzwischen von 8kl. übersandten Ausführungs- 

bestlmmunben gegenstandslos geworden ist. 

2.)Zur Feind läge: Hinweis auf B- und XB-Berloht Nr.18/42 

(Woche von 27.4. - 3.5.)• Bemerkenswert ist der wieder 

erfreulicn gute Überblick Uber die feindlichen Geleit- 

zug- und Schiffsbewegungen im Nord- und SUdatlantik. 

Besonderer Hinweis auf Angaben über Geleitzugoperatio- 

nen im Nordmeer, Uber den Einsatz schwerer USA-Streit- 

kräfte im Geleitdienst Neufundland - England sowie 

über englische U-BootsaufStellungen im Mittelmeer. 

Über die Schlachtschiffe und Flugzeugträger im 

englischen Heimatbereich besteht leider infolge 
der Schwierigkeiten einer umfassenden Luftaufklärung 

hnd des geringen Funkverkehrs dieser Einheiten keine 

klare Übersicht. 

Die Funkaufklärung vermutet im Heimatbereichi 

Schlachte chiffe s 

"King George V", "Duke of York", "Howe"(noch 

unvollständig armiert), "Anson"(nach Fresse 

im Februar vor der «Indienststellung), 

"Nelson" (offenbar noch immer in Heparatur), 

fraglich ist "Rodney". 

ferner USA-Schlachtschiff "Washington" 

(15-4. in Scapa). - Nach V-Mann befand sich 
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Dalum 
mit) 

lltirjtll 

Angabe t>ci Drtte, WiuD, Werter, 
Seegang, !Bclcud>(uug, ®id)iigf(it 

Der fiufi, Q^onDfcbtlu ufio. 
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6.5.42 außerdem "Termeased! im März auf der 

Hordroute. 

glugzeugträKeri| "Jllustrioua", ■Furioue1',"Pormidable" 

(fraglich,ob einsatzbereit). 
"Jmplaoable", der an Bj.oh featgeatellt 

sein sollte, ist bisher nicht aufgetreten. 

I. 

Lage B.5. 

Xrenzärkrieg in außerheimischen Gewässemt 

Besondere Feindnachrichten liegen nicht vor. 

Eigene Lage» 

Schiff 28 

"Charlotte Soh 

liehen Treffen 

Sohiff IC 

der für Schiff 

übermittelt. 

br Blockade 

14. - 18.5. 
treffen mit 

kehr angetroff 

ansteuemi wii 

sich "Dresden 

erhält Befehl, Versorgungsachiff 

liemann" nach Beendigung des augenbliok- 

s in bisheriges Wartegebiet zu entlassen. 

erhält mit Ft.1416 die neuen Standorte 

10 in Frage kommenden Tankschiffe 

echer "Dresden" erhält Weisung, vom 
-däglich neuen Punkt "Erna" für Zusammen- 

Doggerbank" anzustedem. Falls dort Ver- 

en, soll Söhiff Auaweiohpunkt "Jlse" 

d "Doggerbank" nicht getroffen; so aoll 
ab 18.5. abends nach Süden absetzen zum 

-Mtrl- 

t>ainm 
imb 

lltiritlf 

Angabe t>c< Dru«, ©hu», Qötitcr, 
©ttgang, iötlcu^tung, Slcbtlgltit 

ter fiufi, CPloiibf4>elu ufro. 
35orfommniffc 

8.5.42 

yiugzeugträKen 

außerdem "TenneaaeC im März auf der 

Nordroute. 

"Jlluatrloua", ‘•Purioua1', "Pormidalile" 

(fraglich,ob einaatzbereit). 

"Jmplaoable", der an aioh featgeatellt 
aein aollte, lat biaher nloht aufgetreten. 

I. 

Lage 8.5. 

Xrenzörkrieg in außerheimiachen Gewäaaemt 

Beaondere Feindnachrichten liegen nicht vor. 

Eigene Lage» 

achiff 28 
■Charlotte Sch 

liehen Treffen 

Sohiff IC 

der für Sohiff 

übermittelt. 

erhält Befehl, Veraorgungeaohiff 

liemann" nach Beendigung dea augenbllok- 

a in biaherigea Tartegebiet zu entlaaaen. 

erhält mit Ft.1416 die neuen Standorte 

10 in Frage kommenden Xankaohlffe 

Blockade 

14. - 18.5. 
treffen mit 

kehr angetroff 

anateuem; wi 

eich "Dreaden 

brecher "Dreaden" erhält Welaung, vom 

-täglich neuen Punkt "Erna" für Zuaammen- 

Doggerbank" anzuateOern. ’ Falle dort Ver- 

en, aoll Söhiff Auaweiohpunkt “Jlae* 

"Doggerbank" nicht getroffen; ao 8oll 

ab 18.5. abenda nach Süden abaetzen zum 

rd 
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Dnimu 
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Slugabe Oei Ortet, SÜiiib, Sßtncr, 
Ceegaug, iöeleu^tuiig, dduigfeli 

bec fiuft, QJlouDfd)eiii ufiu. 

Weitermarsoh 

Hoher, 9° 30 

"Jlse" liegt 

Feindlag^ 
kräfte siehe 

:iaoh Japan. (Punkt "Erna" liegt 2° nörd- 

südlioher als "Erna", 

unterriohtung der auEerheimisohen Streit- 
et. 1900, 1954 und 2248. 

II. Lage ffestr 

Feindlage t 

Eigene Lage; 

Atlantiküstei 
weg nach Lori 

freigegeben 

5.1-Flot 
nach Cherbourg 

Eanalküste» 

nach Ostende 

2.R-Flot 

rere Grundmin 

^orfonimittffe 82 

westlicher als Puhkt "Schraube", Punkt 

Luftaufklärung sichtet 7.5. abends bei Start 
Point 6-8 Peindeinheiten, offenbar Zerstörer auf 

'atkurs. Funk wfklärung erfaßt Torpedoboot "Krakowiak" 
und 4 weitere Einheiten mit unbekanntem Verbandaführer 

2230 Uhr südl.oh Portsmouth in See. 

Ber seit 25.1041 gesperrte Westeinlauf- 

snt zwischen Punkt 33 b und L 2 ist wieder 

Ile soll in Nacht zum 4.5. von Brest 

verlegen. 

Wie Chef MND heute meldet, macht Ausriiatung der 

Jnselh vor wentfranz. Küste mit Funkmeßgeräten gute Fort- 

schritte. Z.Z ;. 4 Geräte eingesetzt, Ende Mai alle Jn- 

seln mit Geräten ausgerüstet. 

(Gestern gemeldete Verlegung 4.S-Flottille 

uurde wegen Wetterlage nicht durchgeführt. 
;ille räumt westlich Etaples 27 Minen. Meh- 

4h von Sperrbrecher geräumt. 

-y/ S~3- 

JDflHim 
UllO 

llljritii 

SJugabt t»c« Orieb, Wlnb, melier, 
©ttgaiig, »tlcucfctuiig, ©Idjiigrrll 

ber ßuft, monbfdjei« 
^orfommniffe 82 

8-5-42 Weitermarach 

Hoher, 9° 30 

"Jlae" liegt 

Feindlag^ 
kräfte siehe 

:iach Japan. (Punkt "Erna" liegt 2° nörd- 

westlicher als Puhkt "Schrauhe", Punkt 

südlicher als "Ema". 

Unterrichtung der außerheimischen Streit- 
et. 1900, 1^54 und 2248. 

Il.Iiage Westr a u m : 

Feindlage i 

Iiuf taufk L 
Point 
0, 

8 

ärung sichtet 7.5. abends bei Start 

Peindeinheiten, offenbar Zerstörer auf 
'atkurs. Funkaufklärung erfaßt Torpedoboot "Krakowiak" 

Einheiten mit unbekanntem Verbandoführer 
oh Portsmouth in See. 

und 4 weitere 

2230 Uhr südl: 

Eigene Lage; 

Atlantlküstet 
weg nach Lori 

freigegeben. 

5 «T-Flot 
nach Cherbour,; 

Der seit 25.1CVH gesperrte Westeinlauf- 

int zwischen Punkt 33 b und L 2 ist wieder 

Llle soll in Nacht zum 4.5. von Brest 

verlegen. 

Wie Chef UND heute meldet, macht AusrUatung der 

Jnselh vor weiitfranz. Küste mit Funkmeßgeräten gute Fort- 

schritte. Z.Z ;. 4 Geräte eingesetzt, Ende Mai alle Jn- 

seln mit Geraden ausgerüstet. 

Kanalküste> 

nach Ostende 

2.R-Flot 

rere Grundmin 

(Gestern gemeldete Verlegung 4.S-Flotbille 

nurde wegen Wetterlage nicht durchgeführt. 

iille räumt westlich Etaples 27 Minen. Meh- 

4h von Sperrbrecher geräumt. 
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8.5.42 Katapultüchiff "Schwabanlandn in Le Havre einge- 

1 auf en. 

III. Nordsee ,N 

Nordsee»!.: 

Feindlage: N 

Aufklärung Sc 

schiff, 2 gns 

schwere Schif 

i r w e g e n Nordmeer. 

ichträgliche Bilderkundung von gestriger 

ipa ergibt 7.5. in Scapa Flow 1 Schlaoht- 

;heinend schwere Kreuzer, 5 ansoheinend 

Beinhalten, deren Schiffsklasse Jedoch 

nicht erkennbir. (Schrägaufnahme). Schlechtwetterlaga 

verhinderte 

Eigene Lage; 

bessere Einsichtnahme. 

Westlich Vlie 

geleit.(siehe 

a.5. in Deuts 

Geleittätigkeit planmäßig, jedoch durch 

feindliche Luftangriffstätigkeit behindert. Jn Nacht 

zum 8.5. 1 
detonierende 

icll.Dampfer durch in Nähe der Bordwand 

äombe beschädigt, läuft Den Helder ein. 

Dampfer "Hektar" ebenfalls durch Bombe beschädigt. 

Land erfolgloser Nachtangriff auf West- 

FS 2000. FeindeinflUge in Naoht zum 

he Bucht und westliche Ostsee hatten 

offenbar in e ?ster Linie Zweck Minenlegens. 

Nordmeer: 

Feindlage: B 

kanntgabe übe: 

Der Bericht b 

bestehenden 

gegangen sei 

Go 

it. Admiralität veröffentlicht Be- 

die Geleitzugoperation im Polarmeer, 

ihauptet, daß aus dem aus 7 Fahrzeugen 

leitzug "Q P 11" nur ein Schiff verloren 

Der Verlust des Kreuzers "Edinburgh" 

örtimn 
llllD 

Uhr^it 

Angabe bti Ottei, ‘Bhic, QUtutr, 
Seegang, »eUiutmuig, Ölfbilgteii 

der £»f(, OToubfetid» H[IU. 

.5.42 Katapultpohiff "Schwabenland" in Le Havre einge- 

laufen. 

III. H o r ä s e e 3 r w e g e n N ordmee r. 

Uordseeir.; 

Feindlagei H 
Aufklärung So 
schiff, 2 §ns 
schwere Schif 

ichträgliche Bilderkundung von gestriger 
jpa ergibt 7.5. in Scapa Flow 1 Schlaoht- 
;heinend schwere Kreuzer, 5 ansoheinend 
seinheiten, deren Schiffsklasse Jedoch 

nicht erkennbir. (Schrägaufnahme). Schlechtwetterlage 
verhinderte bessere Einsichtnahme. 

El gen 3 Larei Geleittätigkeit planmäßig, jedoch durch 
feindliche Lu’tangriffstätigkeit behindert. Jn Nacht 
zum 8.5. 1 icll.Dampfer durch in Nähe der Bordwand 
detonierende äombe beschädigt, läuft Den Helder ein. 
Dampfer "Hektar" ebenfalls durch Bombe beschädigt. 
Westlich VlieLand erfolgloser Nachtangriff auf Weat- 
geleit.(siehe FS 2000. Feindeinflüge in Nacht zum 
a.5. in DeutsJhe Bucht und westliche Ostsee hatten 
offenbar in e rster Linie Zweck Minenlegens. 

Nordmeer: 
Feindlage: B; 
kanntgabe übe: 

Der Bericht b 

bestehenden 
gegangen sei. 

Gi i 

it. Admiralität veröffentlicht Be- 
die Geleitzugoperation im Polarmeer, 

ihauptet, daß aus dem aus 7 Fahrzeugen 
leitzug "Q P 11" nur ein Schiff verloren 

Der Verlust des Kreuzers "Edinburgh" 
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Zlnflabt Drit^, lUiub, ’JiJenci, 
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8.5.42 durch Sorpedotreffer im Gefecht mit deutschen Zerstörern 

wird zugegeben, nachdem der Kreuzer bereits einige Tage 
vorher durch U-Bootstorpedotreffer beschädigt war, 
Schiff sei am 2.5. schließlich durch engl. Streitkräfte 

versenkt worde1, da es bei dem herrschenden schweren 

inger geschleppt werden konnte. Aus dem Ge- 
3" sind angeblich 3 Schiffe versenkt worden, 

daß daher 90 $ des wichtigen Kriegsma- 
terials im Bestimmungshafen in Rußland eingetroffen sei. 

Am 8.5. früh wird unbekanntes Schiff auf Westkurs von 
HEB 975 (Hitteroey) beschossen. Wirkung nicht beobachtet. 

Wetter nicht 1 
leitzug "P Q 1 

Es wird betont 

Möglicherweise 

Bes 0 n d e 

Lan i 

Angr 

V-Mann a 
Norwegen geflü 

über engl. 

1. ) Erster 
gegen Däne 
Stützpunkt 
das Kattega 

2. ) Etwa eine 
norwegen 
norwegen, 

3. ) Engländer 
rungen wid 
Deutschland 
erscheint 
länder geg|s: 
zum Schei 
die Schwie 
sein dürft 

Eine 

Peindfahrzeug bei Minenlegen. 

Schweden meldet vom 26.4. , daß ein aus 
Hiteter norwegischer Jngenieur folgendes 

.ungsabsiohten mitgeteilt habe2 

iff der Engländer soll sich angeblich 
nark und Südnorwegen richten mit Ziel, Luft- 

zu gewinnen und deutschen Nachschub durch 
t zu unterbrechen. 

Yoche vor dieser Aktion sei Angriff auf Nord- 

plant, einige Tage später Landung in Mittel- 

lofften, daß Schweden sich deutschen ?orde- 
srsetzen würde und schließlich auch gegen 

aktiv Stellung nehmen würde./Öle Meldüng 
venig glaubwürdig, da ein Angriff der Eng- 

in Dänemark und Südnorwegen von vornherein 
rn verurteilt wäre und auch dem Gegner 

rigkeiten einer solchen Operation vollauf klar 
en. 

«eitere V-Mann-Meldung übermittelt aus ameri- 

13 

Datum Angabe l>e^ Ducti, }iShtt>, Bener, 
mit) ©ecganö, »dcu^tung, ^Idxiflfcii 

llbrjclt fcet ßuft, COTDnDfd)du ufip. 
^Dvfomnutiffe 83 

8.5.42 durch Torpedotreffer im Gefecht mit deutschen Zerstörern 

wird zugegeben, nachdem der Kreuzer bereits einige Tage 

vorher durch U-Bootstorpedotreffer beschädigt war. 

Schiff sei am 2.5. schließlich durch engl. Streitkräfte 

versenkt wordei, da es bei dem herrschenden schweren 

inger geschleppt werden konnte. Aus dem Ge- 

sind angeblich 3 Schiffe versenkt worden, 

daß daher 90 # des wichtigen Kriegsma- 
terials im Bestimmungshafen in Eußland eingetroffen sei. 

Am 8.5. früh wird unbekanntes Schiff auf Westkurs von 

HEB 975 (Bitteroey) beschossen. Wirkung nicht beobachtet. 

Wetter nicht 1 
leitzug "P Q 1 

Es wird betont 

Möglicherweise 

B e s o n d e 

V-ilann a 

Norwegen geflü 

über engl. Lanp 

1. ) Erster Angr 

gegen Dane 

Stützpunkt 

das Kattega 

2. ) Etwa eine 

norwegen gp 

norwegen. 

3. ) Bigländer 

rungen wid 

Deutschland 

erscheint 

länder gegb: 

zum Scheit 

die Schwie 

sein dürft 
Eine 

Peindfahrzeug bei Minenlegen. 

Schweden meldet vom 26.4. , daß ein aus 

hteter norwegischer Jngenieur folgendes 

ungsabsichten mitgeteilt habe: 

iff der Engländer soll sich angeblich 

nark und Südnorwegen richten mit Ziel, Luft- 

zu gewinnen und deutschen Nachschub durch 

t zu unterbrechen. 

Woche vor dieser Aktion sei Angriff auf Nord- 

plant, einige Tage später Landung in Mittel- 

lofften, daß Schweden sich deutschen ?orde- 

ersetzen würde und schließlich auch gegen 

aktiv Stellung nehmen würde ./Die Meldtmg 

wenig glaubwürdig, da ein Angriff der Eng- 

m Dänemark und Südnorwegen von vornherein 

3m verurteilt wäre und auch dem Gegner 

rigkeiten einer solchen Operation vollauf klar 

3n. 

weitere V-Mann-Meldung übermittelt aus ameri- 
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2Jnflrtbe bet Dttct, TBlub, Wetter, 
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.5.42 kaniaoher 

Mai ein große 

gestellt würde 

für Sowjetruß 

als der vor w 

Quelle, daß etwa zwischen 5« u. 7. 
r Konvoi in kanadischen Häfen zusammen- 

für den Transport von Kriegsmaterial 

lland nach Murmansk. Konvoi wäre größer 

enigen Tagen durohgefUhrte Geleitzug. 

Eigene Lage t Sohiff^ 

geringe fdl. Ljftt 

IV. Skagerrak 

Die wegen Mlneju 

sind größtent 

reiche Minen 

geräumt. 
Transpor 

4.Transport mi 

von Aalhorg n. 

Jn der ö 

der Wege vor 

E.d.M. Ost is 
(siehe F3.073C 

Bes o n d e 

iverdachts im Kattegat gesperrten Wege 

ils wieder freigegeben. Es wurden zahl- 
durch Sperrbreoher und Minensuohfahrzeuge 

i t 

e ch 

bewegungen ohne besondere Vorkommnisse, 

ätigkeit. 

Ost s e e -Eingänge .Ostsee« 

laufgaben und Wegeablaufen planmäßig. 
Ersatzformationen auf dem Marsch 

Oslo. 

ältlichen Ostsee Ereieuohen und Nachprüfen 

Nemel, Brüsterort und libau. Verband 
inzwischen in Helsinki eingetroffen. 

1930, 2138). 

Gebiet Dänemark ist vom OKW hinsiohtlich des 

militärischen Sektors ab 1.5. zum Operationsgebiet 

erklärt. Bei Cefahr von Peindaktionen hat Wehrmaohts- 

befehbhaber dtmit auch Befehlabefugnisse über die 

dänische Zivilbevölkerung, Die dänischen Belange 

sollen jedoch in jeder Beziehung respektiert werden. 

-sfrf- 

£>flliwi 
unb 

UlirjtU 

angabc be* Ottc^, 'Blut, aicilcr, 
Öctflrtiiö, »clcucfMuua, Cldj^dfeii 

btr ßiift, ^oubftbtlu ufii>. 
^otfommulffc 

.5.42 kanischer 

Möi ein cröße 

gestellt würde 

für Sowjetruß 

als der vor w 

Quelle, daß etwa zwischen 5« u. 7. 

r Konvoi in kanadischen Häfen zuaammen- 

für den Transport von Kriegsmaterial 

lland nach Murmansk. Konvoi wäre größer 

enigen Tagen durohgefUhrte Geüeitzug. 

Eigene Lage» Schiff 

geringe fdl 

äbewegun^en ohne besondere Vorkommnisse, 

ätigkeit. Iijffct 

IV. Skagerrak 

Die wegen Minen 

sind größtentei 

reiche Minen 

geräumt. 

Transpor 

4.Transport mi 

von Aalborg n 

Jn der ö 

der Wege vor 

F.d.M. Ost is 

(siehe FS.073C 

Bes o n d e 

[Verdachts im Kattegat gesperrten Wege 

ila wieder freigegeben. Es wurden zahl- 

durch Sperrbrecher und Minensuohfahrzeuge 

11 

.£ ch 

Ost s e e -Eingänge, Os t s e e t 

iaufgaben und Wegeablaufen planmäßig. 

Ersatzformationen auf dem Marsch 

Oslo. 

etlichen Ostsee Ereisuohen und Naohprüfen 

Kemel, Brüsterort und Libau. Verband 

inzwischen in Helsinki eingetroffen. 

1930, 2138). 

Gebiet Dänemark ist vom QKW hinsichtlich des 

militärischen Sektors ab 1.5. zum Operationsgebiet 

erklärt. Bei Gefahr von Feindaktionen hat Wehrmaohts- 

befehbhaber dt mit auch Befehlabefugnisse Uber die 

dänische Zivilbevölkerung, Die dänischen Belange 

sollen jedoch in jeder Beziehung respektiert werden. 
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t)aumt 
mit) 

llhrjtlt 

Hugabc bt6 One«, Qijiut), Wetter, 
&eegait0, Beleuchtung, Clchtlgtcit 

t>er Suft, Qnont>fd)eiii itfiD. 
Borfomniniffe 84 

Q-5-42 V. U-Bootskr ie gführung. 

Feindlage t 

Außer ve 

der amerikani 
nachriohten v 

rachiedenen U-Bootssiohtnieldungen an 
johen Küste liegen keine besonderen Feind- 

)r. 

Eigene tagei 

I Ber BdU 

I U-Booten zur 

j auch des Ein: 

Er befiehlt 7 

“Heoht", zum 

Qu. AK 6155 n 

nach Südwes te^i 

weg abharken. 

U 125 me 

StldOatwärts de 
Überwachung 

U 507 ver 
wegiechen Dam 

kleineren Dam|?: 

Boot hat 
keinen Verke 

laufen aus de: 

ieabsichtigt nach langer Zeit wieder mit 

ärfassung von Geleitzügen und insbesondere 
elverkehrs im Nordatlantik aufzutreten. 

Boote, zusammengefaßt tn der Gruppe 

14.5. in einen Aufklärungsstreifen von 
ich 9341. Vp. Streifen wird mit Kurs 240 

marschieren und den engl. Geleitzug - 

Ldet starken Verkehr im Karibischen Meer . 

: Yucatan-Straße keine See- und keine Luft- 

ienkt am 8.5. im Golf von Mexiko den nor- 

ifer "Torny". U 162 hat vor Guayana einen 

fer mit 1 900 t versenkt, 

vor Guayana-Küste und auf 200 m Idnie 
Jir beobachtet und vermutet Ein- und Aua- 

i Bauxithäfen nachts. 

(93) 

Jm Einze Inen siehe auch Ergänzung zur U-Lage in 

KTB Teil B Iv. 

ümum 
mit) 

tlbr^cU 

21n0at>c ttö Dru«, Wlnb, Wertet, 
Ceeflaug, !&ei(U(^ltnig, ©idjttgtcit 

btt ßufr, dRonfcfefytiu iif«ö. 
^orfomni niffe 84 

0.5.42 T. U-Bootskr iegführang. 

(93) 

Feindlagei 

Außer ve 

der amerikani 

nachrichten v 

schiedenen U-Bootssiohtmeldungen. an 
sehen Küste liegen keine Besonderen Feind- 

)r. 

Eigene tage« 

I Ber Bdü 
I U-Booten zur 

I auch des Ein: 

Er befiehlt 7 

“Heoht",zum 

Qu. AK 6155 n 

nach Südwes te^i 

weg abharken. 

U 125 me 

Stt&Qatwärts de 

Überwachung 

U 507 ver 
wegischen Damp: 

kleineren Damp: 

Boot hat 

keinen Verkeji 
laufen aus de: 

ieabsiohtigt nach langer Zeit wieder mit 

Erfassung von Geleitzügen und insbesondere 

elverkehrs im Nordatlantik aufzutreten. 

Boote, zusammengefaßt tn der Gruppe 

I4.5. in einen Aufklärungsstreifan von 
ich 9341. Vp.Streifen wird mit Kurs 240 

.marschieren und den engl. Geleitzug - 

Ldet starken Verkehr im Karibischen Heer . 

: Yucatan-Straße keine See- und keine Luft- 

Jm Einze Li 

KTB Teil B Iv 

lenkt am 8.5. im Golf von Mexiko den nor- 

fer "Torny". U 162 hat vor Guayana einen 

fer mit 1 900 t versenkt, 

vor Guayana-Küste und auf 200 m Id.nie 
r beobachtet und vermutet Ein- und Aus- 

i Bauxithäfen nachts. 

nen siehe auch Ergänzung zur U-Lage in 
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Eingabe t>e^ Drita, Wliit», lljciur, 
Seegang, ^clcudituiig, ^idHigtcli 
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.5.42 Vl.luf'fcriegf i h r u n g 

Raum um England 

Jagdbom^) 

Treffer in 0 

versenkt. Bet. 

beschädigt 

Jm Nachteinsatz wird mit 76 Flugzeugen Norwich 

angegriffen 

Gegner 

gebiet ein, 

besonderer w 

eneinsatz gegen Süd- und Südostküste, 

latham und Eastbourne. Ein engl. Bewacher 
Shoreham aus Geleltzug 2 Dampfer 

fliegt mit 40 - 45 Flugzeugen ins Reichs- 

Schwerpunkt Rostock - Warnemünde. Kein 

ehrwirtschaftlicher Schaden. 

Jm Mittälmeer Fortsetzung Angriffe gegen La 

Valetta. 

An der Istfront Schwerpunktseinsatz der Luft- 

waffe auf Halbinsel Kertsoh zur Unterstützung aAn- 

griffs der 11.Armee.Südlich Kertsoh ein russ. Minen- 

suchboot verdenkt. Seegebiet um Sewastopol wird 

durch Kampfflugzeuge überwacht. 

Angriffs des Heeres gegen Halbinsel Kertsoh 

werden durch pausenlosen Einsatz der Kampfverbände 
entscheidend unterstützt. Verbände bis zu 0 mal 

zum Einsatz gekommen. Gegner hatte stärkste Ma- 

terial- und Personal-Verluste. 

Vor der Heeresgruppe Süd werden erstmalig 
Hurricane-uni Curtis -Flugzeuge gemeldet. 

B e s o n d 

Trägerflugze 

Luftwaf 

Trägerflugze 

s r e s i 

■ige» 

fe übermittelt endgültige Angaben {Iber 

rge. Mit den nunmehr gegebenen Zusagen 

-x/-r r~ 

öamm 
Imt) 

llbrjfit 

Eingabe bt«( Duc«, lUlut», llieua 
Seegang, JÖdciubniug, ^Jlriirlgtdi 

Der Ciift OTüiiDfcbfln ufio. 
^UH'tommiuffe 

• 5.42 VI, I u f tkr i e e f i h r a n g 

Raum um England! 

Jagdhorn^ 

Treffer in 0 

versenkt. Bell 

beschädigt 

Jm Nachteinsatz wird mit 76 Plugzeugen Norwich 

angegriffen 

Gegner 

gebiet ein, 

besonderer w 

eneinsatz gegen Süd- und Südostküste, 

latham und Eastbourne. Ein engl. Bewacher 

Shoreham aus Geleltzug 2 Dampfer 

fliegt mit 40 - 45 Flugzeugen ins Reichs- 

Schwerpunkt Rostock - Warnemünde. Kein 

ehrwirtechaftlicher Schaden. 

Jm Mitt 

Valetta. 

An der 

waffe auf Ha 

griffe der 1 

suchboot verh 

durch Kampf fl 

Angriff 

werden durch 

entscheidend 

zum Einsatz 

terial- und 

Vor der 

Hurricane- ■ un i 

B e s o n d 

Trägerflugzeigei 

Imeer Fortsetzung Angriffe gegen La 

Istfront Schwerpunktseinsatz der Luft- 

Ibinsel Kertsoh zur Unterstützung -ulAn- 

Armee.Südlich Kertsoh ein russ. Minen- 

enkt. Seegebiet um Sewastopol wird 

ugzeuge überwacht. 

3 des Heeres gegen Halbinsel Kertsoh 

pausenlosen Einsatz der Kampf verbände 

unterstützt. Verbände bis zu 8 mal 

gekommen. Gegner hatte stärkste Ma- 

PersonaJ-verluste. 

Heeresgruppe Süd werden erstmalig 

Curtis -Flugzeuge gemeldet. 

areai 

Luftwafjfe übermittelt endgültige Angaben {Iber 

Trägerflugzeigt.. lait den nunmehr gegebenen Zusagen 
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Angabe Ded Drit«, Tülub, OB euer, 
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B.5.42 ist erreicht, 

gers "Graf Ze 

werden brauch 

und funktechn 

sprechungen 

Es ist £ 

Ala Fron 

Luftwaffe ei]: 

Torpedo- und 

Die Flugzeuguji 

fähig. Vorer 

Musterflugze 

ten, Seriena 

(94) 

später. Die 

ger gebaut w 

herbeigeführ- 

ergebnis zwi£ 

VII .Mittelme 

daß die flugtechnischen Anlagen des Tra- 

ppe lin" keiner Änderung mehr unterworfen 

en. Einzelheiteil (u.a. betr. navlgatorisoher 

ischer Ausrüstung werden in weiteren Be- 

it Luftwaffe geklärt. 

Iso festzustellen: 

tflugzeugmuster für den Träger werden von 

stellt Ju 87 D als Aufklärungs-, Sturzkampf-, 

Hebelflugzeug und BF 109 g als Jagdflugzeug, 

uster sind in jedem Rüstzustand schleuder- 

ijrobung erfolgt mife-(Flugzeugen alten Musters, 

der Heuen Bauart im Juli 1943 zu erwar- 

dsbringung dieser ■ Maschinen etwa 9 Monate 

ntscheidung des Ob.d.M., ob der Flugzeugträ- 

en soll, wird nunmehr sobald wie möglich 

werden. (Jm Einzelnen siehe auch Besprechungs- 

chen Ski. und Ob.d.L. in KTB Teil 0 V), 

6 rde 

rkriegführung 

Feindlage: 

Jn der I 
kannter Rieh 

Kreuzer, ein 

Nebel hat gei. 

Hafenbe 

den Prähme a 

Jm Küstf 

kein Schiffs 

acht zum 8,5. sind aus Gibraltar nach unbe- 

ung ausgelaufen: "Renown", "Eagle", 1 Dido- 

Minenkreuzer und insgesamt 9 Zerstörer, 

aue Feststellung verhindert. 

egung Malta unverändert. Jm Hafengebiet wer- 

s Minenräumfahrzeuge eingesetzt, 

nvorfeld zwischen Alexandrien und Tobruk 

verkehr festgestellt. 

Nordafrikatrans )orte: 

Der auf Marsch nach Beggasi befindliche Geleitzug 

üniuiii 
ititb 

atigab? t»e* Orif«, -TBint», Wcricr, 
Öcegaiig, StUudHiiitg, ©Idjiißfeil 

eer 2u(t, inoub{d>elii ufiu. 
^ovEonuuiiiffe 85 

8.5.42 

(94) 

ist erreicht, 

gers "Graf Ze 

werden brauch 

und funktechn 

sprechungen. 

Es ist £ 

Als Fron 

Luftwaffe ei 

Torpedo- und 

Die Flugzeugnji 

fähig. Vorer 

Musterflugze 

ten, Seriena 

später. Die 

ger gebaut w 

herbeigeführ- 

ergebnis zwif 

VII .Mittelme 

daß die flugtechnischen Anlagen des Trä- 

ppelin" keiner Änderung mehr unterworfen 

en. Einzelheiten (u.a. betr. navigatorisoher 

ischer Ausrüstung werden in weiteren Be- 

it Luftwaffe geklärt. 

Iso festzustellen: 

tflugzeugmuster für den Träger werden von 

stellt Ju 87 D als Aufklärungs-, Sturzkampf-, 

Nebelflugzeug und BF 109 g als Jagdflugzeug, 

uster sind in jedem RUstzustand schleuder- 

ijrobung erfolgt mitr-Flugzeugen alten Musters, 

der heuen Bauart im Juli 1945 zu erwar- 

dsbringung dieser • Maschinen etwa 9 Monate 

ntscheidung des Ob.d.M., ob der Flugzeugträ- 

en soll, wird nunmehr sobald wie möglich 

werden. (Jm Einzelnen siehe auch Besprechungs- 

chen Ski. und Ob.d.L. in KTB Teil 0 V), 

£ rde 

rkriegführung 

Feindlage: 

Jn der I 

kannter Rieh 

Kreuzer, ein 

Nebel hat gei. 

Haf enbe 

den Prähme a 

Jm Küst^: 

kein Schiffs 

acht zum 8,5. sind aus Gibraltar nach unbe- 

ung ausgelaufen: "Renown", "Eagle", 1 Dido- 

Minenkreuzer und insgesamt 9' Zerstörer, 

aue Feststellung verhindert. 

egung Malta unverändert. Um Hafengebiet wer- 

s Minenräumfahrzeuge eingesetzt, 

nvorfeld zwischen Alexandrien und Tobruk 
rerkehr festgestellt. 

Nordafrlkatrans )orte: 

Der auf Marsch nach Beggasi befindliche Geleitzug 
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2in0abe bt* Dctc^, QUinb, ‘Jßcttcr, 
(fcegaua, &cleud)cuu0, ®lrf)(l0ttii 
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.5.42 wird 7.5. abejii 

von U-Booten 

treffen in 

Jm ubrig|e; 

Biohtlich 

schiffen aus 

Be ii 

Anl a 

de und in Nacht zum 8.5. affolgjoa 

and Torpedoflugzeugen angegriffen. Bin- 

gasi planmäßig. 

m keine beeonderen EreigniBse. Hin- 

ufene des 9.Seetransports mit 6 Motor- 

leapel und Uessina siehe BS.1240. 

Bereich Gruppe Süäi 

JCgäis; Keine besonderen Ereignisse. 

Schwarzes MeenPeindlage i 8 russ. U-Boote im Seege- 

biet Krim und westlichem Schwarzen Heer festge- 

stellt. Zwischen Gelendschik und Noworossiak wird 

Qeleitzugtätigkeit unter Sicherung von Kreuzern 

und Zerstörera beobachtet. Jm Gebiet der Kertsoh— 

Straße sehr reger Geleit- und Naohsohubverkehr. 

Über planmäßige Durchführung der Ge- 

stehe FS.1800 und 1010. 

Eigene Lagei 

leittätigkeil 

VIII. Lage Oetasien 

Mar.Att 

Neuguinea. Di 

lagi auf den 

zu einem See 

rikani sehen 

band südöstli 

2 Schlachtsc 

und leichten 

japanischer 

Flugzeugen 

Tokio berichtet über Seeeohlaoht bei 

4nach kam es bei der Besetzung von Tu- 

Salomon-Jnseln durch Japanische Truppen 

und Luftgefecht mit britischen und ame- 

Ijinheiten. A“ 7-Mai mittags Eeindver- 

oh Neuguinea gesichtet. Bestehend aus 

Riffen, 2 Trägerni etwa 3 schweren 

Kreuzern und mehreren Zerstörern. Angriff 

ijarlneluftwaffe mit Trägerflugzeugen und 

r Landbasis. Japaner meldet 8.5. als d< 

-WA 
ürtium 

unb 

UtritU 

Slngabt btd Dru^, Winb, ‘Btitct, 
ÖttflrtUfl, !BeWu<$>uiU|j, ©Idjllöfcii 

btt e»ft, OTonbfjf)clii 11(10. 
^orfoiii luntffe 

.5.42 wird 7.5. abe^i 

von U-Booten 

treffen in 
Jm ütrig|ei 

Biohtlioh 
echiffen ans 

Be 1, 

Anla 

da und in Naaht zum 8.5. effolgJ.oa 

and Torpedoflugzeugen angegriffen. Sin- 
gaai planmäßig. 
>n keine Besonderen Ereigaisse. Hin- 
ufens des 9.Seetransports mit 6 Motor- 

Neapel und Messina siehe MS.1240« 

Bereich Gruppe Süd 

Ägäis 8 Keine besonderen Ereignisse. 

Schwarzes MeertPeindlagei 8 russ. U-Boote im Seege- 

biet Krim und westlichem Schwarzen Meer festge- 
stellt. Zwischen Gelendsohik und Howoroseisk wird 
Geleitzugtätigkeit unter Siohenong von Kreuzern 
und Zerstörern beobachtet. Jm Gebiet der Kertsoh— 
Straße sehr reger Geleit- und Haohsohubverkehr• 

Uber planmäßige Burchführung der Ge- 
stehe FS.1800 und 1010. 

Eigene ta^ei 
leittätigkeil 

VIII. Lage Ostasien 

Mar.Att 
Heuguinea. Bi 

lagi auf den 
zu einem See' 
rikanisehen 

band südöstli 
2 Schlachten 
und leichten 
japanischer 
Flugzeugen 

Tokio berichtet über Seesohlaoht bei 
4nach kam es bei der Besetzung von Tu- 

Salomon-Jnseln durah japanische Truppen 
und Luftgefecht mit britischen und ame- 

Ijinheiten. Am 7.Mai mittags Jfeindver- 

oh Neuguinea gesichtet. Bestehend aus 
Riffen, 2 Trägern, etwa 3 schweren 

Kreuzern und mehreren Zerstörern. Angriff 
Marineluftwaffe mit Trägerflugzeugen und 

r Landbasls. Japaner meldet 8.5. als de 
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Angabe Dtö Oxitt, TüliiD, Weiur, 
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B.5.42 verseiikt 1 Sc 

ein Träger de 

Als schwerbes 

"Warspite", 

2er "CanberraT 

zur Verfolgun, 

sind - n&ngelai 

ger und 6 A- 

f lugzeugträgel: 

ei 

.uf 

hlachtschiff der "Kalifomia"-Klaase, 

r "Saratoga"-Klasse und einen Zerstörer, 

chädigt werden ferner Sohl ach. tschiff 

n Träger "Yorktown'1-Klasse, schwerer Kreu- 

und 1 Tanker gemeldet. Weitere Maßnahmen 

g und Versenkung beschädigter Binheiten 

en. Auf japanischer Seite nahmen 3 Trä- 

Kreuzer teil. Bisheriger Verlust 1 Hilfs- 

Deutsche Marine nimmt lebhaften Anteil 

an dem neuen großen Erfolg der japanischen 

Marine und Marineluftwaffe. Besonders 

bemerkenswert ist bei diesem Gefecht, 

daß auf japanischer Seite keine Schlacht- 
schiffe daran teilgenommen haben. Der 

große Erfolg scheint daher nur durch 

•Ansatz von Torpedo- und Bombenflugzeugen 
erzielt zu sein. vor endgültiger 

Stellungnahme bleiben nähere Meldungen 

der Japaner abzuwarten. 

IX, Heereslag 

Russische Frontt 

Heeresgruppe Süd! 

11.Armee tritt an der Feodosia-Front gegen zahlen- 

mäßig überlegenen Feind zum Angriff an. Es gelingt 

die Stellunf zu durchbrechen und in die wichtige Par- 

patsch-Stellung Einbruch zu erzielen. Gegner hatte 

hohe blutig« Verluste. Vor Armeegruppe v.Kleist im 

Süd teil stärkerer Verkehr beim Gegner in beiden Eich- 

tungen. Bei Slawianek wiederholt Gegner seine erfolg- 

'-///- 

x>rthlliw 
unD 

angabt be« jOrtt«, r2ßlnb, TUttur, 
©etgaiig, ‘Sticunding, ©Icbitgtcit 

btr Cuft, OTonbft^elii 11(10. 
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B.5.42 versenkt 1 So 

ein Träger de 

Ala sehwerbes 

^ffarapite", 

4er "Canberra!1 

zur Verfolgun 

sind ■ o Angela' 

ger und 6 A- 

f lugzeugträge: 

dlaohtschiff der "Kalifomian-KlaaBe, 

r "Saratoga"-Klaaae und einen Zeratörer. 

chädigt werden ferner Sohlaohtaohiff 

n Träger "yorktown*-Klaa8e, aohwerer Kreu- 
und 1 Tanker gemeldet« Heitere Maßnahmen 

g und Versenkung beaohädigter Binheiten 

en. Auf japanischer Seite nahmen 3 Trä- 

Kreuzer teil. Bisheriger Verlust 1 Hilfs- 

ei 

.uf 

Deutsche Marine nimmt lebhaften Anteil 

an dem neuen großen Erfolg der japanischen 

Marine und Marineluftwaffe. Besonders 

bemerkenswert ist bei diesem Qefeoht( 

daß auf japanischer Seite keine Schlacht- 
schiffe daran teilgenommen haben. Der 

' große Erfolg scheint daher nur durah 

-Ansatz von Torpedo- und Bombenflugzeugen 
erzielt zu sein. Vor endgültiger 

Stellungnahme bleiben nähere Meldungen 

der Japaner abzuwarten. 

IXT Heereslag 

Husslsche Prontt 

Heeresgruppe Südt 

11.Armee tritt an der Peodosia-Pront gegen zahlen- 

mäßig überlegenen Feind zum Angriff an. Es gelingt 

die Stellunj zu durchbrechen und in die wichtige Par- 

patsoh-Stellung Einbruch zu erzielen. Cegner hatte 

hohe blutige Verluste. Vor Armeegruppe v.Kleist im 
Südteil stäikerer Verkehr beim Gegner' in beiden Sich- 

tungen. Bei Slawiansk wiederholt Gegner seine erfolg- 
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B.5.42 losen Angriff 

handlangen 

Jm riickhi, 

Kampfe ungaria 

Bel 6.Armee keine Besonderen Kampf- 

ärtigen Gebiet der 2.Armee erfolgreiche 

eher Truppen gegen Partisanen. 

Heeresgruppe Uitte: 

2 . Pz.Arm 

außer kleiner 

Straßen infol 

Auch bei 

keine besonde 

Hsohew(wird a' 

gerechnet. 

Heeresgruppe 

ee: Keine besonderen Kampfhandlungen 

en Stoßtrupp-Unternehmungen des Gegners, 

ge starker Regengüsse ver*chlammt. 

4,Armee, 3.Pz.Armee und 9.Armee 

ren Kampfhandlungen, nordwestlich 

Grund Peindbeobaohtung mit Angriffen ,uf 

Jord; 

Rege feindliche Spohtrupptätigkeit an der lowat. 

Westlich Ohola erfolgreiche eigene Stoßtr\ippuntemeh- 

men. An der lemianak-Pront werden Peindangriffe mit 

Panzerunterstützung abgewiesen. Auch ander Lowatetund 

bei Staraja Russa brechen feindliche Angriffe unter 

schweren Verlusten zusammen. Nördlich Jlmensee feind- 

liche Artillerietätigkeit. Bereitstellungen des Geg- 

ners werden zerschlagen. Starke Peindangriffe auch 

südostwärts M alukscha, die abgeschlagen werden. 

Finnische Front» 

Vernich 

Starke Peindiji 

vergebliche 

liehen Landur 

aersprengt uri 

C/Skl 

lang Peindgruppe nördlich Kestenga. 

eile zerschlagen. An der Murmanakfront 

Peindangriffe. Weitere Teile der feind- 

gsgruppe südlich Motowskibucht konnten 

d vernichtet werden. 
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B.5.42 losen Angriflf 

handlungen 

Jm rück 

Kämpfe ungari 

Bei 6.Armee keine besonderen Kampf- 

«ärtigen Gebiet der 2.Armee erfolgreiche 

scher Truppen gegen Partisanen. 

Heeresgruppe Mitte: 

2.Pz. Arn.ee i Keine besonderen Kampfhandlungen 

außer kleineren Stoßtrupp-Unternehmungen des Gegners. 
Straßen infoDge starker Regengüsse veraohlammt. 

Auch bei 4.Armee, 3.Pz-Armee und 9-Armee 

keine besonderen Kampfhandlungen. Nordwestlich 

Rsohew*wird auf Grund Peindbeobaohtung mit Angriffen 

gerechnet. 

Heeresgruppe Jord; 

Rege fei 

Westlich Oho 

men. An der ' 
Panzerunters 

bei Staraja R 

schweren Ver 

liehe Artille 

ners werden z 
südostwärts U 

Finnische gronti 

Vernich 

Starke Peindlji 

vergebliche 

liehen Landun 

Versprengt 

C/Sk] 

adliche Spohtrupptätigkeit an der Lowat. 

. erfolgreiche eigene Stoßtrd-PPuntemeh- 

miansk-Pront werden Peindangriffe mit 

■tjützung abgewiesen. Auch an der Lowatiund 

ussa brechen feindliche Angriffe unter 

lüsten zusammen. Nördlich Jl-mensee feind- 

rietätigkeit. Bereitstellungen des Geg- 

erschlagen. Starke Feindangriffe auoh 

alukscha, die abgeschlagen werden. 

1ung Peindgruppe nördlich Kestenga. 

eile zerschlagen. % der Murmanskfront 

Peindangriffe. Weitere Teile der feind- 

gsgruppe südlich Motowskibuoht konnten 

d vernichtet werden. 

1/SÜ1. 
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9-S-42 Besondere Haoh.rich.ten 

(95) 

B n g 1 a n d i 

Außenmjjnieter Eden in einer Hede am 8/5. in Edin- 

burgh! Hach dem Kriege wird ee keine Isolierung für eine 

Hation mehr geben können, England wird mit anderen zu- 

sammen die last der Führerschaft und Verantwortung tragen 

mliaaen. England wird niemals mehr seine EUstung vernach- 

lässigen. Ii der neuen Weltordnung werdenEngland, die 

U.S.A., Rußland und China gemeinsam den Frieden aufreoht- 

erhalten. - Hitler scheine noch immer in der Illusion zu 

leben, daß < s in England Leute gebe, die bereit seien, 

Frieden zu s chließen. England, das englische Empire und 

alle Alliierten sind jedoch einmütig entschlossen, keiner- 

lei Verhandlungen mit Hitler zu führen. 

(Im Einzelnen s. Pol.Übersicht Hr. 107). 

Indien 

Die vorliegenden Berichte lassen erkennen, daß sich 

offenbar Gandhi mit seiner Politik der Gewaltlosigkeit 

den Anhängern Nehrus gegenüber, die für eine aktive Ver- 

teidigung Indiens eintreten, immer mehr durchsetzt. 

A u s t r a 1 i e n i 

Minist :rpräsident Curtin erklärt zur Seeschlacht 

im Korallenneer, es stehe noch nicht fest, wie der Kampf 

auegehen werde. Australien müsse sich darüber klar sein, 

daß die Invpsionsgefahr jede Stunde zur Wirklichkeit 

-Vf 3 
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Besondere 

B n K 1 a n 

olitieche Kaohrlchten 

d i 

AuQenmljnleter Bden in. einer Rede am 8/5• in Edin- 

burgh: Bach dem Kriege wird es keine Isolierung fUr eine 

Bation mehr geben können, England wird mit anderen zu- 

sammen die I aet der Führerschaft und Verantwortung tragen 

müssen. England wird niemals mehr seine Rüstung vernach- 

lässigen. Ir der neuen Weltordnung werdenEngland, die 

U.3.A., Rußland und China gemeinsam den Frieden aufreoht- 

erhalten. - Hitler scheine noch immer in der Illusion zu 

leben, daß (s in England Leute gebe, die bereit seien, 

Frieden zu £ chließen. England, das englische Empire und 

alle Alliierten sind jedoch einmütig entschlossen, keiner- 

lei Verband! ungen mit Hitler zu führen. 

(Im Einzelnin s. Pol .Übersicht Hr. 107). 

Indien 

Die vorliegenden Berichte lassen erkennen, daß sich 

offenbar Gandhi mit seiner Politik der Gewaltlosigkeit 

den Anhängern Behrus gegenüber, die für eine aktive Ver- 

teidigung Indiens eintreten, immer mehr durchsetzt. 

A u B t r a 1 i e n : 

Minist 

im Korallerufr' 

ausgehen we 

daß die Invhi 

rpräsident Curtin erklärt zur Seeschlacht 

eer, es stehe noch nicht fest, wie der Kampf 

e. Australien müsse sich darüber klar sein, 

sionsgefahr jede Stunde zur Wirklichkeit 

'd 
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9-5.42 werden konnß 

nicht ents 

welche Takt L 

werden müßt 

Diese Schlacht werde zwar den Erleg 

eiden, eie werde darüher heetimmen, 

k in Zukunft von den Alliierten befolgt 

(96) 

ff r a n k r 

Nach Aislandspresse trifft die Vichy-Begierung 

Vorbereitungen, um fast 1 Milliarde Dollar in^Gold 

von Uartinijue nach Venezuela zu bringen, u.a. seien 

Uboote für iiesen Transport eingesetzt. 

e i c h i 

Offizielle Nachrichten hierüber liegen 

nicht vor. Bei der erheblichen Bedrohung 

jedoch, die nach der Madagimkar-Aktlon 

nunmehr offenbar auch Uber Martinique 

schwebt, ist sowohl dty'Sicherstellung 

des französischen Goldes als auch dem 

Schicksal der in Martinique liegenden 

franz. Seestreitkräfte (u.a. flugzeug- 

träger "Beatm" und Sreuzer "Emilie Bertii} 

besondere Aufmerksamkeit zu widmen, lach 

der ganzen bisherigen Einstellung der 

franz. Marine lat kaum daran zu zweifeln, 

daß die franz. Btreltkräfte bei einer Be- 

setzung von Martinique durch die USA durdl 

Zerstörung oder Versenkung der Fahrzeuge 

verhindern werden, daß diese dem Gegner 

in die Hände fallen. Die Ski wird in die- 

ser Frage Verbindung mit dem Ausw.Amt 

aufnehmen. 

!Damm 
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Ubrjtü 
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9.5.42 «erden kenn 3. Sieee Schlacht «erde z«ar den Krieg 

nicht entscheiden, sie werde darüber bestimmen, 

welche Takt .k in Zukunft von den Alliierten befolgt 

werden mUßt 3. 

(«6) 

<1 

F r a n k r 

Hach Aislandspresse trifft die Vichy-Eegienmg 

Vorbereitungen, um fast 1 Uilliarde Bpllar in Sold 

von Martiniiue nach Venezuela zu bringen, u.a. seien 

Uboote für liesen Transport eingesetzt. 

eicht 

Offizielle Hachriohten hierüber liegen 

nicht vor. Bei der erheblichen Bedrohung 

jedoch, die nach der Madagaskar-Aktion 

nunmehr offenbar auch Uber Martinique 

schwebt, ist sowohl dt?'Sicherstellung 

des französischen Qoldea ala auch dem 

Schicksal der in Martinique liegenden 

franz. Seestreitkräfte (u.a. Flugzeug- 

träger "BeA|^n,' und Kreuzer "Emilie BertirJ 

besondere Aufmerksamkeit zu widmen. Sach 

der ganzen bisherigen Einstellung der 

franz. Marine iet kaum daran zu zweifeln, 

daß die franz. Streitkräfte bei einer Be- 

setzung von Martinique durch die DBA durdi 

Zerstörung oder Versenkung der Fahrzeuge 

verhindern werden, daß diese dem Oegner 

in die Hände fallen. Die Ski wird in die- 

ser Frage Verbindung mit dem Ausw.Amt 

auf nehmen. 



tnuiirn 
Ulli) 

llfirjtlt 

2Iii0abt 0(6 0(1(6, QUliiD, Gelier, 
0((gaiig, 95(leud)(iiii0, 0idMi0t(ii 

t»ec Cuft, Cl^onbftiiciii ufiu. 
88 

g.-^ü 

I 

Türke 1 i 

Nach Ausi.andameldung ist mealacher Botschafter in 

Ankara offenbar nach Kuibyschew zurüokberufen. Qleioh- 

zeitig wird bekannt, daß der aus Moskau zurüokberufene 

türkische Botnchafter voraussiohtlioh längere Zeit nicht 

auf seinen Porten zurückkehren wird. 

1) Die Üb 

eigenen güi 

Besonderes 

erprüfung der augenbliokliohen Lage im 

tenvorfeld führt auf Grund der durch fdl. 

Minenoffeniive und Lufttätigkeit eingetretenen starken 

Verschärfurg zu folgender Beurteilung durch die Skli 

Gegnerlagei Starke Minenoffensive gegen unsere Küste, 

gegen Gele:twege und Auslaufwege aus unseren Stütz- 

punkten 

Systen 

punkte (U-: 

im Abstand 

auf längere 

durch Sper: 

atische Minenblockade eigener Atlantikstütz- 

lootsbasis!) durch großzügige Sperroperationen 

von 100 sm von der franz. Küste. Dadurch 

Sicht ernste Gefährdung Ubootskriegführung 

ijung Aualaufnege. 

Stärkete Lufttätigkeit im gesamten unmittelbaren 

deutschen KUstenvorfeld, Behinderung unserer Minenräum- 

tätigkeit rnd Schiffsbewegungr“ In letzter Zeit lebhafte 

Aktivität ieindlicher Zerstörer und 8-Boote auf eigenen 

Wegen bis dicht unter eigener Küste, mehrfach Gefechts- 

berührunger eigener zahlenmäßig und kräftemäßig schwa- 

chen leichijen Einheiten mit überlegenen Gegnerkräften. 

Demgegenüber eigene Läget 

Gelei 

infolge Mai 

bis zur äuß 

tfrage sehr schwierig. Entwicklung ungünstig 

ngels an Sicherungsstreitkräften. Streitkräfte 

ersten Grenze materieller und personeller 

Saturn 
uni) 
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9.5.42 

I 

I ü r k e 1 1 

Bach Aus 

Ankara offenbi: 

zeitig wird bn 

türkische Bot 

auf seinen foi 

andameldung ist russischer Botschafter in 

r nach Kuibyschew zurUokberufen. QXeich- 

kannt, daß der aus Uoskau zurückberufene 

4chafter voraussichtlich längere Zeit nicht 

ten zurüokkehren wird. 

1) Die Ü1 

eigenen KUi 

Besonderes . 

erprüfung der augenblicklichen Lage im 

tenvorfeld führt auf Grund der durch fdl. 

Minenoffemive und Lufttätigkeit eingetretenen starken 

Verschärfung zu folgender Beurteilung durch die Skli 

Gegnerla.re1 Starke Minenoffensive gegen unsere Küste, 

gegen Gele:twege und Auslaufwege aus unseren Stütz- 

punkten 

Systei 

punkte (D-: 

im Abstand 

auf längere 

durch Sper: 

natische Minenblookade eigener Atlantikstütz- 

■I ootsbasis!) durch groBzügige Sperroperationen 

von 100 sm von der franz. Küste. Dadurch 

Sicht ernste Gefährdung übootskriegführung 

düng Auslaufwege. 

Stärkete Lufttätigkeit im gesamten unmittelbaren 

deutschen Küstenvorfeld, Behinderung unserer Minenräum- 

tätigkeit vnd Sohiffsbewegung'?'In letzter Zeit lebhafte 

Aktivität ieindlioher Zerstörer und S-Boote auf eigenen 

Wegen bis dicht unter eigener Küste, mehrfach Gefechts- 

berührunger eigener zahlenmäßig und kräftemäßig schwa- 

chen leichten Einheiten mit überlegenen Gegnerkräften. 

Demgegenüber eigene Läget 

Gelei 

infolge Mai 

bis zur äuß 

tfrage sehr schwierig. Entwicklung ungünstig 

ngels an Sicherungsstreltkräften. Streitkräfte 

ersten Grenze materieller und personeller 
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9.5-42 

(97) 

Leistungp 

Ausfälle 

fähigkeit beansprucht, daher steigende 

hohe Reparaturzahlen! 

(Am 30.4 

S . von 2. 

" 3-3 

" 4 S - 

im Westraumi 

ch.Div. 76 Einheiten KB, 54 nicht KB 

ch.Div. 60 " KB, 29 nicht KB 

ch.Div. 65 " KB,. 32 nicht KB 

Zusammei 201 Einheiten KB,115 nicht KB) 

Zun 

Bäumtäti^: 

unter vo 

bare Ver L 

streitkr L: 

der Durc i: 

für Horw ä. 

ähmende Erschwerung eigener Idinensuoh- und 

keit. Offenhalten bestimmter Wege nur noch 

Llem Einsatz möglich. Polge sind unvermeid- 

uste an Handeleschiffsraum und Sioherungs- 

ften, sowie erhebliche Verzögerungen bei 

führung wichtiger Geleite (z.B. Tankraum 

gen). 

Grün 

1) Katas ; 

(Zers 

S-Bo 

2) Völlig 

nigte 

mögli 

3) Viel 

fung 

Küste 

Keine 

4) Kein 

Küste 

f Ugba^ 

Engla; 

Küste 

Schif 

Preiw^ 

gegen 

de für diese Entwicklung der Lage sindi 

rophaler Mangel an Sicherungsstreitkräften 

;örer, Minensucher, Horpedoboote, B-Boot«, 

3te, Vorp.Boote) 

mangelhafte Arbeiterlage, die beschleu- 

Reparatur beschädigter Einheiten nicht 

ih macht, sondern untragbar verzögert. 

5U geringe Luftstreitkräfte, denen Erkärnp- 

absoluter Luftüberlegenheit im eigenen 

ivorfeld nicht mehr an allen Stellen möglich, 

regelmäßige Morgen- und Abendaufklärung, 

ligener Luftmineneinsatz an englischer 

mehr in letzter Zeit infolge Ansatz ver- 

er Luftkräfte zu Vergeltungsangriffen gegen 

id, daher Entspannung der Lage an englischer 

Verringerung englischer Verluste an 

fsraum und Sicherungsstreitkräften, dafür 

rden von Kräften für den offensiven Einaati 

deutschen Schiffsverkehr. 

DrtlllUl 
imb 

Mbr^eit 
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9-5.42 

vV 

(97) 

Leistungp 

Ausfälls 

fähigkeit beansprucht, daher steigende 

hohe Reparaturzahlen! 

S . 

(Am 30.4 

von 2. 

"3.3 

" 4. S - 

im Westraum! 

ch.Div. 76 Einheiten KB, 54 nicht KB 

ch.Div. 60 " KB, 29 nicht KB 

ch.Div. 65 " KB,..32 nicht KB 

Zusamme:i 201 Einheiten KB,115 nicht KB) 

Zun 

Bäumtu.tij; 

unter vo 

bare Ver L 

streitkrp.: 

der Durc 

für Borw 

ähmende Erschwerung eigener Jiinensuoh- und 

keit. Offenhalten bestimmter Wege nur noch 

Llem Einsatz möglich. ?olge sind unvermeid- 

uste an Handelsecbiffsraum und Sioherungs- 

ften, sowie erhebliche Verzögerungen bei 

iführung wichtiger Qeleite (z.B. Tankraum 

ägen). 

Grün 

1) Katas : 

(Zers 

3-Bo 

2) Völlig 

nigte 

mogli 

3) Viel 

fung 

KUsteti' 

Keine 

4) Kein 

Küste 

fügba^ 

Engla; 

Küste 

Schif 

Freiw^ 

gegen 

de für diese Entwicklung der Lage sind! 

rophaler Uangel an Sicherungsstreitkräften 

;örer, Minensucher, Sorpedoboote, R-Boote, 

3te, Vorp.Boote) 

mangelhafte Arbeiterlage, die beschleu- 

Reparatur beschädigter Einheiten nicht 

:h macht, sondern-untraghar verzögert. 

5u geringe Luftstreitkräfte, denen Erkämp- 

ibsoluter Luftüberlegenheit im eigenen 

Vorfeld nicht mehr an allen Stellen möglich, 

regelmäßige Morgen- und Abendaufklärung, 

iigener Luftmineneinsatz an englischar 

mehr in letzter Zeit infolge Ansatz ver- 

er Luftkräfte zu Vergeltungsangriffen gegen 

id, daher Entspannung dar Lage an englischer 

Verringerung englischer Verluste an 

’sraum und Sicherungsstreitkräften, dafür 

rden von Kräften für den offensiven Einsatz 

deutschen Schiffsverkehr. 
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\*yS 
Ähnlich*/varhältnisaedw±e im Westraum lat auch 

Lage in Nordsee und Ostsee. Auch hier zunehmende, er- 

folgreiche 

runga- uni. 

Tätigkeit des Qegnera gegen eigenen Siche- 

Geleitverkehr! Verstärkte Minenverseuchungen 

zunehmender Luftwaffeneinaatz bei stärker werdender 

Luftüberl 

Dahe: • 

genheit des Gegners. 

Feststellung: Sohiffahrts- und Tranaportlage 

in gesamten deutschen und von Deutschland beherrschten 

KUstengewi.ssern ist sehr ernst und kann bei weiteren 

Feinderfolgen zur völligen Lahmlegung jeglichen See- 

verkehrs führen. Von Kriegsmarine werden folgende Maß- 

nahmen mi- aller Energie und Beschleunigung im Bahmen 

verfügbars r Mittel vorwärts getrieben: 

1) VirStärkung Flak- und sonstiger Abwehrbewaffnmg 

aller Fahl zeuge und Transportdampfer 

2) V< rvollkommnung der Organisation des Minen- 

beobachturgsdienstes 

3) Virbesserung der Minenräummittel. Fertigstellvug 

der Sperr)recher mit neuer Eäumvorrichtung 

4) AL Brüstung aller Kriegsschiffe vom Torpedoboot 

aufwärts ind aller wichtiger größerer Handelsschiffe 

mit verfeinertemMES (MES mit Zusatzwicklungen zur 

Grundwicklung, dazu zusätzlich Bug- und heokwicklungen 

zum Kursavsgleich). Schwierigkeiten der Erfüllung die- 

ser durch den starken feindl. Luftmineneinsatz notwen- 

digen Forderung durch starken Materialverbrauch und 

mangelhafter RohstoffZuteilung. 

Entscheidender Erfolg gegen Feindeinflüge bei Tag 

und Bacht bringt nach Ansicht Ski Verstärkung eigener 

Jagdabwehi und Gestellung laufenden Jagdschutzes bei 

Geleiten. Ob.d.L. ist hierauf in einem dringlichen Sch*- 

ben besonders hingewiesen und Um nochmalige Überprü- 

fung der Abwehrmaßnahmen gegen Feindluftangriffe auf 

eigenen Transportverkehr und Seewege im Küstenvorfeld 

gebeten. Auch Beschleunigung vermehrten Einsätze» von 

Mausiflugzeugen Ju 52 ist erforderlich. 

- 'ft?- 
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Ähnl: oh.0/VerhältnisBe« I»±E im Waatraum ist auch 

Lage in Nordsee und Ostsee. Auch hier zunehmende, er- 

folgreicho Tätigkeit des Gegners gegen eigenen Siche- 

rungs- uni. Geleitverkehri Verstärkte Minenverseuchungen 

zunehmender luftwaffeneinsatz bei stärker werdender 

Luftüberlegenheit des Gegners. 

Lahe:- Feststellung: Sohiffahrts- und Transportlage 

in gesamte 

Küstengewi. 

Veinderfo 

Verkehrs 

nahmen mi- 

verfügbar 

1) Vi 

aller Fahl 

2) Ve 

beobachtui 

3) V* 

der Sperr) 

4) Ai i 
aufwärts 

mit verfei 

Grundwick) 

zum Kursaiji 

eer durch 

digen Ford 

mangelhaf) 

Ents 

und Bacht 

Jagdabwehi 

Geleiten, 

ben besond 

fung der 

eigenen Tr 

gebeten, 

llausiflug 

n deutschen und von Deutschland beherrschten 

ssern ist sehr ernst und kann bei weiteren 

gen zur völligen Lahmlegung Jeglichen See- 

führen. Von Kriegsmarine werden folgende Maß- 

aller Energie und Beschleunigung im Bahmen 

• Mittel vorwärts getrieben» 

rstärkung Flak- und sonstiger Abwehrbewaffnuig 

zeuge und Transportdampfer 

rvollkommnung der Organisation des Minen- 

gsdienstes 

rbesserung der Minenräummittel. Tertigstellnig 

recher mit neuer Bäumvorrichtung 

Brüstung aller Kriegsschiffe Torpedoboot 

aller wichtiger größerer Handelsschiffe 

nertemlilES (MES mit Zusatzwioklungen zur 

ung, dazu zusätzlich Bug- und Heokwicklungen 

sgleich). Schwierigkeiten der Erfüllung die- 

den starken feindl. Luftmineneineatz notwen— 

erung durch starken Materialverbrauch und 

er BohstoffZuteilung. 

cLeidender Erfolg gegen Feindeinflüge bei Tag 

bringt nach Ansicht Ski Verstärkung eigener 

und Gestellung laufenden Jagdschutzes bei 

Ob.d.L. ist hierauf in einem dringlichen Schmä” 

ers hingewiesen und um nochmalige Uberprü- 

Abwehrmaßnahmen gegen Feindluftangriffe auf 

ansportverkehr und Seewege im Küstenvorfeld 

ch Beschleunigung vermehrten Einsätze» von 

zleugen Ju 52 ist erforderlich. 

Au 
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dL In 

unbedingt 

kung unse 

streitkrälf 

eetzung 

nen Küste 

dlngung f 

f i: 

esem Zusammenhänge ist die Siel von der 

sn Hotwendigkeit einer schnellen Terstär- 

oer leichten Seestreitkräfte und Sioherungs- 

te durchdrungen, die nicht nur Voraus- 

r Beherrschung Seeverbindungen im eige- 

avorfeld, sondern vor allem auch Yorbe- 

ir Aufrechterhaltung übootskrleg (Be- 

herrschunj 

Ausbildung 

der leicht 

sätzliche 

sind uner 

schwerste 

treten so 

Auslaufwege, Sicherheit Übunga- und 

sgeblete). Denkschrift 3kl zur Präge 

an Streitkräfte ist in Bearbeitung. Zu- 

Rohstoffe und zusätzliche Arbeitskräfte 

läßlich, wenn nicht in absehbarer Zeit 

Rückwirkungen auf Gesamtkriegalage ein- 

llen. 

2) Steigerung der Abwehr gegen engl. Luftminen 

(ELM):Jn Zusammenhang mit Überlegungen gemäß 1) 

weist Ski im Schreiben an alle Prontbefehlsstellen 

unter Bezug auf die zunehmende Gefährdung durch 

englische Luftminen mit neuer Zündung (bei abneh- 

mender Irduktion) auf die Hotwendigkeit hin, mit 

größtem Jachdruck alle Maßnahmen zu ergreifen, die 

die Abwetrkraft gegen die ELM erhöhen. Diese Maß- 

nahmen missen sich in folgenden Richtungen bewegen» 

1) .Abwehr der minenlegenden Plugzeuge 

(Hachtjagd, Plak, Geleitschutz) 

Aktive Abwehr durch Ortung des Minenabwurfs, 

1 äumen mit Sperrbrechern mit Mauai-Plugzeu- 

2) 

) 
den, mit anderen Geräten 

3) lassive Abwehr der ELM durch Entmagneti- 

tierung, MES, gewissenhafte Einhaltung der 

orgeschriebenen Wege. 

Ein Erfolg kann bei weiterer Verstärkung der 

feindlichen Tätigkeit nur dann erreicht werden. 
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9-5-42 dl In 

unbedingt 

kung unseb 

atreitkräp 

eetzung 

nen KUste 

dlngung t 

esem Zusammenhang* ist die Ski von dar 

m Hotwendigkeit einer schnallen Verat&r- 

er leichten Seestreitkräfte und Sicherunga- 

te durchdrungen, die nicht nur Voraus- 

r Beherrschung Seeverbindungen im eige- 

ivorfeld, sondern vor allem auch Yorbe- 

ir Aufrechterhaltung Ubootakrleg (Be- 

f 1: 

herrschunj 

Ausbildun 

der leicht 

sätzliche 

sind uner 

schwerste 

treten so 

Auslaufwege, Sicherheit Obungs- und 

sgebiete). Denkschrift 3kl zur Trage 

en Streitkrafte ist in Bearbeitung. Zu- 

Rohstoffe und zusätzliche Arbeitskräfte 

läßlich, wenn nicht in absehbarer Zeit 

Rückwirkungen auf GeSamtkriegslage ein- 

llen. 

2) Steigerung der Abwehr gegen engl. Luftminen 

(ELM):in Zusammenhang mit Überlegungen gemäß 1) 

weist Ski im Schreiben an alle Erontbefehlsstellen 

unter Bezug auf die zunehmende Gefährdung durch 

englische Luftminen mit neuer ZUndung (bei abneh- 

mender Ir duktion) auf die Notwendigkeit hin, mit 

größtem I achdruck alle Maßnahmen zu ergreifen,- die 

die Abwelrkraft gegen die ELM erhöhen. Diese Maß- 

nahmen missen sich in folgenden Richtungen bewegent 

1) Jbwehr der minenlegenden Tlugzeuge 

(Hachtjagd, Plak, Geleitschutz) 

Aktive Abwehr durch Ortung das Minenabwurfs, 

I äumen mit Sperrbrechern^mit Mausi-Plugzeu- 

i en, mit anderen Geräten 

Iassive Abwehr der ELM durch Entmagneti- 

ierung, ME3, gewissenhafte Einhaltung dar 

orgeschriebenen Vege. 

Ein Erfolg kann bei weiterer Verstärkung der 

feindlichen Tätigkeit nur dann erreicht werden. 

2) 

3) 
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(99) 

wann in j 

ater Eneri: 

im Sohreilj) 

gefülirten 

gen. (SieAi 

(ider dar angegebenen Hiohtungen mit äußer- 

te daa Mögliohate geaohieht. 1/Skl gibt 

en I E 8304/42 Gkdoa. vom 8.5. zu den an- 

Maßnahmen näiiere Erläuterungen und Weiaun- 

e Schreiben in KTB Teil C Heft VI unter 8.5.) 

3) Minet.beatändet Auf die Vorderung der Ski auf Er- 

höhung des monatlichen Hachachuba an EMC und OMB-Minen 

(a.KIB 30/4.) hat S Wa die erforderlichen Maßnahmen 

anlaufen : aasen und meldet, daß die Eimenkapazitäten 

für dieae Erhöhungen dea Badhaohuba noch vorhanden 

aind. Da cie A/H.Z. besondere viel Kupfer verlangt, 

bittet S 'Ja um Bestätigung, daß die 1000 ™n mit K.A. 

bereitzual eilen .aind. 

Bestttigung wird erteilt. 

4) Weite rbau von Hilfakreuzer1 Es atehen zur Zeit 

6 Hilfakre 

gebiet, 1 

atellung 

vorliegend 

werden. Sk 

Mitteln vi 

empfindli 

Ala 7tes 

bau von 1/jl 

von 3 Sohi; 

uzer zur Verfügting, davon 2 im Operationa- 

kurz vor dem Auslaufen, 2 in der Bereit- 

id einer im Ausbau. Dieser letzte soll nach 

en Angaben erat etwa Juli 1943 einaatzbereit 

1 Qu erhält Weisung, diesen Termin mit allen 

crzuziehen, da sonst im PrUhjahr 1943 eine 

Lücke im Operationsgebiet eintreten wird, 

chiff iat^Schiff 49 in Planung, dessen Aus- 

Ski gefordert wird. l/3kl aleht die Zahl 

ffen gleichzeitig ständig im Operationsgebiet 

als augenblickliche Mindestforderung der l/SkUU*. 

er jetzt vorliegenden Zahl von 7 Schiffen 

Porderung zwar erfüllt werden. Ea muß aber 

ten gerechnet werden, so daß l/Skl bittet, 

2-er weiterer geeigneter Schiffe vorzu- 

l/Skl ist einverstanden, daß diaee Schiffe 

darf in Umbau genommen werden. 

Mit 

kann dieae 

mit Verlus 

die Erfass 

bereiten 

erst bei Be. 
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wenn in jider der angegebenen Hiohtungen mit äußer- 

ater Energie das Möglichste geschieht. 1/Shl gibt 

im Schreiben I E 8304/42 Gkdos. vom 8.5. zu den an- 

geführten Maßnahmen nähere Erläuterungen und Weisun- 

gen. (Siel.e Schreiben in KTB Teil C Heft VI unter 8.5.) 

3) Minetbestände: Auf die Vorderung der Ski auf Er- 

höhung ded monatlichen Nachschubs an EMO und UMB-Minen 

(s.KTB 30/4.) hat S Wa die erforderlichen Maßnahmen 

anlaufen : assen und meldet, daß die Pirmenkapazltäten 

für diese Erhöhungen des Haöhschubs noch vorhanden 

sind. Da cie A/tt.Z. besonders viel Kupfer verlangt, 

bittet S 1a um Bestätigung, daß die 1000 Ewn mit K.A. 

bereitzus-t eilen .-sind. 

Bestätigung wird erteilt. 

4) Weite rbau von Hilfskreuzer: Es stehen zur Zeit 

6 Hilfskre 

gebiet, 1 

Stellung 

vorliegend 

werden. St 

Mitteln v 

empfindli 

Als 7tes 

bau von 1/ 

von 3 Schl 

ala äugen 

Mit i 

kann diese 

mit Verlus 

die Erfass 

bereiten, 

erst bei 

uzer zur Verfügung, davon 2 im Operationa- 

kurz vor dem Auslaufen, 2 in der Bereit- 

id einer im Ausbau. Dieser letzte soll nach 

en Angaben erst etwa Juli 1943 einsatzbereit 

1 Qu erhält Weisung, diesen Termin mit allen 

erzuziehen, da sonst im Krlihjahr 1943 eine 
Lücke im Operationsgebiet eintreten wird, 

chiff ist)(Schiff 49 in Planung, dessen Aus- 
Ski gefordert wird. l/Skl sieht die Zahl 

ffen gleichzeitig ständig im Operationsgebiet 

ickliche Mindestforderung der l/Skl&n. 

er jetzt vorliegenden Zahl von 7 Schiffen 

Porderung zwar erfüllt werden. Es muß aber 

ten gerechnet werden, so daß l/Skl bittet, 

iiing 2-er weiterer geeigneter Schiffe vorzu- 

l/Skl ist einverstanden, daß diese Schiffe 

darf in Umbau genommen werden. Be< 
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l/Skl is 

das Ausbbu 

und bleip 

Ski Qu 

daß die 

14 und S 

dernen 

spätere 

Jrage 

(Im Ei 

Qu in 

Hi 

kom 

KIB 

sich Uber Beschaffungsschwierigkeiten ftlr 

.umaterial und die Arbeitslage im klaren 

t deshalb mit Ski Qu in ständiger EUhlung. 

rd aber Jetzt schon darauf hingewiesen, 

jetzt vorhandenen Schiffe Schiff 28, Schiff 

chiff 23 nicht die Jordorungen eines mo- 

ilfskreuzers erfüllen und daher für eine 

erneute Verwendung nur als Notlösung in 

men. 

Inen siehe hierzu auch Schreiben an Ski 

Teil 0 Heft I) 

5) frage des Baues eines Schnellbooteträgers» 

K hatte einen Entwurf eines S-Bootsträgers vorge- 

legt, der zeigte, daß es unter gewissen Voraus- 

setzungen möglich ist, ein Schiff herzuriohten, 

das Raun und Vorrichtungen zum Transport, Aus- und 

Einsetzen von 3-Booten hat, so daß man 3-Boote 

in weiter entfernt liegenden Seegebieten eum Ein- 

satz bringen könnte. 

Beil der augenblicklichen Kriegslage sieht 

l/Skl keine operativen Möglichkeiten zum erfolg- 

versprechenden Einsatz eines S-Bootsträgers. Unter- 

nehmungen mit Einsatz eines derartigen großen 

Schiffet gegen den englischen Geleitverkehr an der 

Ost- unc NordkUste sind wegen Luftüberwachung der 

Anmarsctgebiete kaum aussichtsreich. Das Gleiche 

gilt für Operationen im Nordmeer. In außerheimi- 

schen Ge wässern ist die Verwendung des auffälligen 

Schiffee gleichfalls wenig auasiohtsreioh; zumal 

die Seej angsverhältnisse den Einsatz der S-Boote 

nur in t eltenen fällen ermöglichen. Der erhebliche 

Aufwand an Konstruktionsarbeiten, Rohstoffen usw. 

erscheint daher nicht gerechtfertigt. Vielmehr 

müssen ,etzt alle Möglichkeiten geprüft, geschaf- 

I fen und ausgenutzt werden, um neben dem Bau von 
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l/Skl is 

das Ausb 

und bleip 

Ski Qu 

daß die 

14 und S 

dernen 

spätere 

Frage 

(Im Einze 

Qu ln 

wl 

Hi 

ko m 

KTB 

t sich Uber Beschaffungssohwierigkelten fUr 

lumaterial und die Arbeitslage Im klaren 

t deshalb mit 3kl Qu in ständiger Fühlung, 

rd aber schon darauf hingewiesen, 

jetzt vorhandenen Schiffe Schiff 28, Sohiff 

chiff 23 nicht die Forderungen eines mo- 

ilfskreuzers erfüllen und daher für eine 

erneute Verwendung nur als Hotlösung in 

men. 

Inen siehe hierzu auch Schreiben an Ski 

Teil 0 Heft I) 

5) Frage des Baues einea Schnellbootsträgers» 

K hatte einen Entwurf eines B-Bootsträgers vorge- 

legt, der zeigte, daß es unter gewissen Voraus- 

setzungen möglich ist, ein Schiff herzuriohten, 

das Haun und Vorrichtungen zum Transport, Aus- und 

Einsetzen von S-Booten hat, so daß man S-Boote 

in weiter entfernt liegenden Seegebieten eum Ein- 

satz bringen könnte. 

Bei der augenblicklichen Kriegslage sieht 

l/Skl keine operativen Möglichkeiten zum erfolg- 

versprechenden Einsatz eines B-Bootsträgers. Unter- 

nehmungen mit Einsatz eines derartigen großen 

Schiffee gegen den englischen Geleitverkehr an der 

Ost- unc Nordküste sind wagen Luftüberwachung der 

Anmarsctgebiete kaum aussichtsreich. Das Gleiche 

gilt füi Operationen im Nordmeer. In außerheimi- 

schen Gewässern ist die Verwendung des auffälligen 

Schiffee gleichfalls wenig aussiohtsreioh; zumal 

die Seefangsverhältnisse den Einsatz der S—Boote 

nur in e eltenen Fällen ermöglichen. Der erhebliche 

Aufwand an Konstruktionsarbeiten, Rohstoffen usw. 

erscheint daher nicht gerechtfertigt. Vielmehr 

| müssen , etzt alle Möglichkeiten geprüft, geschaf- 

fen und auagenutzt werden, um neben dem Bau von 
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ZI. 

ITbooten 

weiter 

K für de 
ße Heubau 

geforder 

entspreoli 

en Bau von f-, M-, H-Bpoten und Zerstörer 

fördern. 1/Skl prtift zur Zeit, ob der von 

Umbau dea Schnellbootsträgera vorgeachlage- 

"Oatmark" (19 000 t) ala Hilfsflugzeugträger 

werden kann und soll. (Ski Qu und K werden 

end unterrichtet). 

I. Krieg in 

1. geindlag 

Slidatlan 

amerik 
i\ O.'a/A 

Tanks rTJa 

portiert 

Mar 

neuerdin£ 

Kamerun 

Lage 9/V. 

den außerheimisehen Gewäßaern, 

ik: 

Nach portug. Meldung haben sich am 7/5« im See- 

gebiet von Sierra Leone 1 Schlachtschiff und 1 Träger 

aufgehal ;en. Bei dem Schlachtschiff handelt es sich 

möglicherweise um "Malaya"• 

Konsul Santa Isabel meldet Eintreffen mehrerer 

.'racht-D. mit Kriegsmaterial, darunter auch 

terial wurde sofort in das Innere abtrans— 

Att. Madrid meldet, daß spanische Regierung 

;s starkes Interesse an den Vorgängen in 

,eigt. (e. Fs. 1100) 

engl. Admiralitätsberioht wird Verlust Be Aus 

Gaulle K4> 

U-Kreuze 

amerik. ichiff bekannt. 

rvette "Allystanza" am 10/2. sowie Versenkung 

Wrcoif" am 19/2. durch Kollision mit einem 

V'/PV^ 
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ZI. 

TTbooten 

weiter 

K für de 

ne Heutu.il 

gefOrder 

entspreoli 

en Bau von T-, t-, E-Bpoten und Zerstörer 

fördern. 1/Skl prüft zur Zeit, ot> der von 

Umtiau des Schnellbootsträgers vorgesohlage- 

"Ostmark" (19 000 t) als Hilfsflugzeugträger 

werden kann und soll. (Ski Qu und K werden 

end unterrichtet). 

Lage 9A- 

I. Krieg in den außerheimisohen Gewässern. 

1. Keindlagm 

;ik: SUdatlan 

Nacli 

gebiet v 

aufgehal 

mögliohef 

amerik. 

Tanks rTJa 

portug. lleldung haben sich am 7/5. im See- 

n Sierra Leone 1 Schlachtschiff und 1 Träger 

en. Bei dem Schlachtschiff handelt es sich 

weise um "Malaya". 

Konnul Santa Isabel meldet Eintreffen mehrerer 

.'racht-D. mit Kriegsmaterial, darunter auch 

terial wurde sofort in das Innere abtrans- 

portiert 

Mar 

neuerdin£ 

Kamerun 

Att. Madrid meldet, daß spanische Begierung 

;s starkes Interesse an den Vorgängen in 

eigt. (s. Es. 1100) 

engl. Admiralitätsberioht wird Verlust De 

rvette "Allystanza" am 10/2. sowie Versenkung 

'jotred^f" am 19/2. durch Kollision mit einem 

Aus 

Gaulle Ki> 

U-Kreuze 

amerik. ichiff bekannt. 

(28 
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9.5.42 2. Eigene Lase 

Von Hilfskreuzern keine Hachrichten. Blookade- 

brecher "Pcrtland" wird an apaniscb / französischer 

Grenze auff enommen und befindet sich Jetzt auf liarsoh 

nach der Gironde, ein neuer sehr erfreulicher Erfolg 

des Blookacebreoherdienstes. 

Blockt 

über Lage 

zwischen 1£ 

Peind] 

Streitkräf 1 

eingehende 

wird mit F5 

debrecher "MUnsterland" wird mit PT 1215 

ir feindlichen Geleitbewegungen im Raum 

und 30° West unterrichtet. 

ageunterrichtung der auBenheimischen 

e erfolgt mit PT 0629 und 2201, eine 

Übermittlung der Lage auf Madagaskar 

1919 übermittelt. 

II. Lage Westraum 

1. Feindlage > 

Luftaufklärung Pl.Pü. Atlantik erfaßt um 

1845 Uhr einen Zweischorastein-Zerstörer etwa 20 am 

W-lich Brett mit fdl. Luftsicherung (Landflugzeug) 

Kurs Ost. I Uhlunghalten war wegen Brennstoffmangel 

nicht mögl:ch, neue Fühlungnahme wegen Wetterlage 

nicht erreicht. 

Es isi anzunehmen, daß es sich um eine Minen- 

unternehmur g im Rahmen der englischen BlookadeWer- 

suche vor c er Atlantikküste handelt. Auoh bei dieser 

Gelggenheil muß die Schwäche -unserer Luftstreit- 

kräfte Im 1estraum, die weder eine ausreichende 

Luftaufklärung noch einen Kampfeinsats möglich 

macht, auf das stärkste bedauert werden. 

^ r''cC 

»nt 
Angabe t>e^ Drie^ ,'JÜliit>( AJeucr, 
©eegang iSeleuAtuug, ©l(t)üfltelt 

ber Sufi, CPUnbfdKln nfn>. 
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9-5.42 2. BiKene Lage 

Von Hilfskreuzern keine Haohriohten. Blookade- 

brecher "Pcrtland" wird an spanisch / französischer 

Grenze auf£ enommen und befindet sich jetzt auf liarsoh 

naoh der Gironde, ein neuer sehr erfreulicher Brfolg 

des Blockacebrecherdienstes. 

Blockt 

über Lage 

zwischen lf 

Veind] 

Streitkräfl 

eingehende 

wird mit F5 

debrecher "Münsterland" wird mit PT 1213 

ir feindlichen Geleitbewegungen im Haum 

und 30° West unterrichtet. 

ageunterrichtung der auBenheimischen 

e erfolgt mit PT 0629 und 2201, eine 

Übermittlung der Lage auf Madagaskar 

1919 übermittelt. 

II. Lage Westraum 

1. Peindlage > 

Luftai fklurung Pl.PÜ. Atlantik erfaBt um 

1845 Uhr e: nen Zweischomstein-Zerstörer etwa 20 sm 

W-lich Breit mit fdl. Luftsicherung (Landflugzeug) 

Kurs Ost. ] Uhlunghalten war wegen Brennstoffmangel 

nicht mögl: ch, neue PUhlungnahme wegen Wetterlage 

nicht erreicht. 

Es isi anzunehmen, daB es sich um eine Uinen- 

unternehmui g, im Hahmen der englischen BlookadeTer- 

suche vor cer Atlantikküste handelt. Auch bei dieser 

Gelggenhei) muB die Schwäche unserer Luftstreit- 

kräfte im \ estraum, die weder eine ausreichende 

Luftaufklärung noch einen Kampfeinsatz möglich 

macht, auf das stärkste bedauert werden. 
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2:5.12 2. Blgena Iia/;e» 

AtlantlkkllBtei 

Blookadebraoher “Portland11 durch SloherungaBtreit- 

kxäfte ausgenommen auf Marach hach der Gironde. 

8-liih Breet wurde in der Dacht «um 3/5. ein 

franeUa. : )iachereifahrzeug durch Telndflugseug ver- 

senkt . 

Eanalküat 11 

5. Tfl. Cherbourg eingelaufen, E 45 wird auf 

Weg Boaa gerammt, Vorachiff gesunken, iohterachiff 

nach DUnk:.rohen eingeschleppt. 

Weitere erfolgreiche Eäumtätigkeit auf Qeleitneg. 

III. N o r d aee , Norwegen, Hordmeer 

N o r d a e 

1. geindlage 

Normi.le feindliche Lufttätigkeit über der Bord- 

eee. Einfl üge in Deutsche Bucht und weatl. Ostsee. 

Bemerkenswert ist, daß ein bei Hallig Hooge notgelan- 

detes Eeindflugzeug 4 Minen ah Bord hatte (2 alte 

ELM und 2 neue EIM / Dk). 

Grupie Nord übermittelt in ihrer Peindlage Nr. 7, 

daß feste Überwachung der Engen Shetslands, Parör und 

Islands scit längerer Zeit nicht mehr festgestellt 

ist. Auslc.ufende, zur Aufklärung angesetzte eigene 

Uboote haben nur in wenigen Fällen Bewacher oder Zer- 

störer gedichtet. Mittelbare Überwachung erfolgt durch 

den Gelei verkehr England / Island, sowie den Einsatz 

der SicherungsStreitkräfte und Kampfgruppen für 

Dalum 
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llhrjctr 

‘Ztiigabf t><* Driee, Wlnb, 'JUtutr, 
©ftgaiig, Süclfultima, 0lri)iißfcH 
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9-9»42 2. Eigene Laue: 

l/tlantikkÜBte i 

Blool:adebreoher "Portland* durch Sioherungsatrelt- 

kräfte ausgenommen auf Harsch hach der Qironde. 

B-liih Brest wurde in der Aäoht sum 3/5« ein 

frannöa. : Fischereifahrzeug durch Telndflugzeug yer- 

aehkt. 

Ksnalküat i 

5. Tfl. Cherbourg eingelaufen, R 45 wird auf 

Veg Rosa gerammt, Vorschiff gesunken, Achterschiff 

nach DUnk:.rohen eingeschleppt. 

Weitere erfolgreiche Räumtätigkeit auf Qeleitweg. 

III. H o r d Norwegen, Rordmeer 

Nordes 

1. Reindlage 

Normi.le feindliche lufttätigkeit Uber der Bord- 

see. EinfMige in Deutsche Bucht und westl. Ostsee. 

Bemerkenswert ist, daß ein bei Ballig Hooge notgelan- 

detes Feindflugzeug 4 Minen ah Bord hatte (2 alte 

ELM und 2 neue EM / Dk) . 

Grupie Nord übermittelt in ihrer Feindlage Nr. 7» 

daß feste Überwachung der Engen Shetslands, Farör und 

Islands si it längerer Zeit nicht mehr■feetgeetellt 

ist. Ausl: ufende, zur Aufklärung angesetzte eigene 

üboote haben nur in wenigen Fällen Bewacher oder Zer- 

störer geiiichtet. Mittelbare Überwachung erfolgt durch 

den Gelei iverkehr England / Island, sowie den Einsatz 

der SicheSungsstreitkräfte und Kampfgruppen für 



-/f} 3 

•Dalum 
uuc> 

llhritit 

Eingabe öeö Drictl, Oßlnt, Wnttr, 
Seegang, ibclnicbiuiid, ^itbllgfeii 

Der t'ufi, OnouDfcbciii ufii». 
^ortommniffc 

9.5.42 PQ-Geleitzüjg' 

reichend 

(Im Einzelne 

e und wird offenbar vom Qegner als aus- 

eeehen. 

n s. auch Feindlage Gruppe Hord Pa. 1730). 

2. Eigene Lage 

Wegeat 

planmäßig. 

Minenverdacjh 

dänischer 

und 2000). 

Y.6 

laufen und Geleitaufgaben im BSN-Bereich 

Bei Feindeinflügen ^n Deutsche Bucht wird 

t geäußert, mehrere Maschinen im Abschnitt 

stküste zum Absturz gebracht, (s. 1900 

Besonderes: 

BSH s 

liehen Dam 

fdl. luftai 

1) Bewa: 

dänischen 

schwedische 

2) Erhol 1 

Programms 

durch Einri 

zugte Ausrl 

Vorpostenbc 

3) Drin, 

ballonen 

4) taufe; 

Erfahrungen 

Hachtangri 

unter Vermi 

Ortungsgere 

5) Besc 

Mausi-Flugd' 

chlägt auf Grund Überlegungen zu den täg- 

1ferverlusten und Beschädigungen durch die 

rgriffe gegen Elbe-Holland-Geleita von 

ffnung nunmehr auch aller schwedischen und 

Schiffe, da in den Geleiten z.Zt. 80 - 100 jl 

r und dänischer D. fahren, 

ung und Beschleunigung des Fertigungs- 

Drahtseilraketen und Absohußgeräten 

äumung höchster Dringlichkeitsstufe, bevor- 

stung aller im Hordseegebiet stehenden 

ote und Handelsaphiffe. 

^lichkeitaerhöhung der Fertigung von Sperr- 

d Gerätezubehör. 

nden Jagdeinsatz bei Tag und )Jacht (nach 

letzter Zeit führt Gegner hauptsächlich 

:fjfe und nächtliches Abfliegen der Wege 

nung durch, Angriffe offenbar mit Hilfe von 

äten). 

hleunigte und vermehrte Zuteilung von 

eugen. 

UE I 

-J? 3 - 

mib 

Uhr^clt 

Tliigabe beet Drccii, QU111 b, QUei(<r, 
viccgang, &eielief)tung, 

ber Ciifl, OToitb|ittfn ufiu. 
QH'vfDmmniffc 

9.5.42 PQ-Geleitzij|g' 

reichend 

(Im Einzelne 

e und vard offenbar vom Qegner als aua- 

eaehen. 

n s. auch Feindlage Gruppe Herd Fa. 1730). 

2. Eigene Lage 

Wegeat 

planmäßig. 

Minenverdacjh 

dänischer 

und 2000). 

Yie 

laufen und G^leitaufgaben im BSN-Bereioh 

Bei Feindeinflügen^n Deutsche Bucht wird 

t geäußert, mehrere Haschinen im Abschnitt 

stküste zum Absturz gebracht, (a. 1900 

Besonderes: 

B3N s 

liehen Dam 

fdl. Luftai 

1) Bewa: 

dänischen 

schwedische 

2) Erhöi 1 

Programms 

durch Einri 

zugte Ausrt 

Vorpostenbc 

3) Drinfl 

ballonen uri 

4) Jiaufe; 

Erfahrungar 

Haohtangri: 

unter Vermi 

Ortungsgert 

5) Beac 

Mausi-Flugül' 

chlägt auf Grund Überlegungen zu den täg- 

1ferverludten und Beschädigungen duroh die 

rgriffe gegen Elbe-Holland-Gelelte von 

ifnung nunmehr auch aller schwedischen und 

Schiffe, da in den Geleiten z.Zt. 80 - 100 ]( 

r und dänischer D. fahren, 

ung und Beschleunigung des Fertigunga- 

von Drahtseilraketen und Absohußgeräten 

innnng höchster Dringlichkeitsstufe, bevor- 

stung aller in Hordseegebiet atehenden 

ote und Handelsschiffe. 

ichkeitserhöhung der Fertigung von Sperr- 

d Gerätezubehör. 

nden Jagdeinsatz bei Tag und Jfacht (naoh 

letzter Zelt führt Gegner hauptsächlich 

und nächtliches Abfliegen der ®ege 

nung durch, Angriffe offenbar mit Hilfe von 

s ten). 

hleunigte und vermehrte Zuteilung von 

eugen. 

i fe 
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Angabe De* Drlc*, TüinD, Weiler, 
Seegang, Sielnicbning, ^Idnlglcit 

Der Cufl, ‘ZnoiiDfdieiii ufiu. 
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a-s.itg 

(104) 

Gru^) 

dringend 

in Horde 

Tonnagev 

stellt 

pe Nord unterstützt die Vorschläge des BSH 

da Durchführung Nachschub und Versorgung 

e und Kanalbereich bei den täglichen schweren 

srlusten durch Flieger und Minen in Frage ge- 

Bkl 

in vollei 

"Besonderes"). 

stimmt den Auffassungen Gruppe Nord und BSN 

Umfange zu. (s. Stellungnahme Ski unter 

N o r w e g 

Geleit 

Kirkenes z. 

sind Geleit 

Geleitstau. 

rerzögerung durch Schlechtwetterlage, in 

t. 9 D. auslaufbereit. Vom Admiral Norwegen 

joote in Marsch gesetzt zur Beseitigung von 

Lu r Bei 

Bombentreff 

fähig. 

Besonderes: 

tangriff auf Stavanger in der Nacht zum 9/5. 

iE auf D. "Kreta" (2955 BET), Schiff schwiijm- 

V 3 rstärkung der Verteidigung des Stützpunktes 

Adm. Norwegen folgende Maßnahmen für erfor- 

a) Zur 

Bergen hält 

derlich» 

Beseitigung der alten im Nord(tysund Weat^yfjord ausliegen 

den Minenspirren, da sie keinen ausreichenden Schutz für 

Absperrung les Hafens und der Eeede mehr bieten und stän- 

dige Gefahr für eigenen Schiffsverkehr darstellen. 

Auslegung 2-reihiger Ubootssperre im Westiyfjord. 

Vorbereitunj einer nur im Alarmfalle auszulegenden Sperre 

gegen Überw isserstreitkräfte W-lich der Ubootssperre. 

Auslegung einer 2-reihigen Ubootssperre in NordiyfJord. 

Vorbereitun 5 einer nur im Alarmfalle auszulegenden Sperre 

gegen Überw isserstreitkräfte im Nord&yfjord. 

Admiral Norwegen bittet um Genehmigung und Minenzuteilung 

Cutium 
mit) 

Ubrjrii 

Sliigabc bei Ortet, IISInt>( Wcirtr, 
CStcgana, SBcleudMimg, C5ld)(igfeil 

ccr Suft, IHoiiCfdulii ufii». 
v f o in ui itiffc 93 

9-5.42 

(104) 

Gruf 

dringend 

in Mords 

Tonnagev 

stellt 

pe Nord unterstützt die Vorschläge des BSH 

da Durchführung Hachschub und Versorgung 

e und Kanalbereich bei den täglichen schweren 

srlusten durch Flieger und Minen in Frage ge- 

8 kl 

in volleiji 

"Besonde 

M o r w e g 

stimmt den Auffassungen Gruppe Hord und BSH 

Umfange zu. (s. Stellungnahme Ski unter 

esn). 

Geleit 

Kirkenes z. 

sind Geleit 

Geleitstau. 

rerzögerung durch Schlechtwetterlage, in 

t. 9 D. auslmfbereit. Vom Admiral Herwegen 

joote in Marsch gesetzt zur Beseitigung von 

Lu r Bei 

Bombentreff 

fähig. 

Besonderes: 

tangriff auf Stavanger in der Haoht zum 9/5. 

ir auf D. "Kreta" (2955 BHT), Schiff schwijjm- 

Vä rstärkung der Verteidigung des Stützpunktes 

Adm. Herwegen folgende Maßnahmen für erfor- 

a) Zur 

Bergen hält 

derlich« 

Beseitigung der alten im Nordtytund West^yfjord ausliegen 

den Minenspärren, da sie keinen ausreichenden Schutz für 

Absperrung les Hafens und der Heede mehr bieten und stän- 

dige Gefahr für eigenen Schiffsverkehr darstellen. 

Auslegung 2-reihiger Ubootssperre im Westtyfjord. 

Vorbereitun5 einer nur im Alarmfalle auszulegenden Sperre 

gegen Überw isserstreitkräfte W-lich der Ubootssperre. 

Auslegung einer 2-reihigen Ubootssperre in Hord&yfjord. 

Vorbereitung einer nur im Alarmfalle auszulegenden Sperre 

gegen Überw isserstreitkräfte im Bordiyfjord. 

Admiral Norwegen bittet um Genehmigung und Minenzuteilung 
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Saturn 
iiuti 

U|)rieH 

Angabe bc* Dne^ 'Äliib, QBcitcr, 
(fetgaug, %c!cud)tuut), ®id)(igf(i( 

Der Sufi, IHoiiDfcbclu ufiu. 
OJorfom mnlffe 

, 5.42 Prüfung; bei Qruppe Nord und l/Bkl ist im Qange* 

Nord gibt Täuachungtfernsohreiben, daB 

"Prinz Eugen" vorläufig entfällt, (B. PB, 

b) Gruppi 

Rückführung 

1421) . 

o) Grupp 

für im Nord i 

folge AuefaL 

durch Bombe i- 

stößt. Vorhi: 

für in Aus 

rationen. Z 

te Reparatujr 

antragt 

Erford|e 

laßt. 

Nord m e e 

Nord meldet, daß BetriebastoffnaohBChub 

n und Oaten abgeaetzten Stützpunkte in- 

1 mehrerer Begleit- und Naohaohubtanker 

und Miiantreffer auf Schwierigkeiten 

ndener Tankerbeatand genügt nicht mehr 

cht genommene oder aufgezwungene Ope- 

iweisung weiterer Tanker und beachleunig- 

beschädigter Schiffe wird von Gruppe be- 

rlichea wird von l/Skl mit Ski Qu veran- 

Punkaufk 

Kreuzer "Richi^i 

Im übrigen ke 

Gruppe Nord r 

in daa Seegeb 

Anhaltspunkte 

aichtigt Hera- 

Nord ine Seeg 

gäbe der Befeü 

ser Verlegung 

Meldung des A< 

Ubooten voraui 

gegen PQ 16 z 

ärung meldet nachträglich den amerikan. 

ond" am 7/5. abends SW-lich Reykjanes. 

ne besonderen Peindnachrichten. 

chnet mit Eintreten Geleitzug PQ 16 

et Jan Mayen etwa 14. - 16/5. Sichere 

liegen hierfür nicht vor. Gruppe beab- 

uaführen aller klaren Uboote der Gruppe 

ibiet Jan Mayen, dort Aufstellung und Ab- 

laführung anJMmiral Nordmeer, sobald die— 

nach Narvik durchgeführt hat. Nach einer 

hm. Nordmeer stehen außer den Gruppen- 

laichtlich nur etwa 4 Boote zu» Elnaatz 

; ir Verfügung. 

Auf Grund der Erfahrungen der letzten 

Operation begrüßt Ski die Absicht der 

Gruppe, die Befehleführung an Adm. Nord- 

meer über die Uboote bei Jan Mayen dies- 

mal frühzeitig abzugeben. 

'/ir- 

3>aium 
mit) 

UbritU 

aiiflnbc t>e^ Tölnb, 'Jüttter, 
(5c<flauß, ©Idjiiöfei« 

btt Cllft, CPlollt)f(^tlH ufl». 
^orfom m niffe 

, 5.42 Prüfung bei Gruppe Kord und l/81cl ist im Gange» 

Kord gibt Täusohungefernschreiben, daB 

“Prinz Eugen" vorläufig entfällt, (e. Pa> 

b) Gruppe 

Rückführung 

1421). 

o) Grupp 

für im Nordb: 

folge Auefa L 

durch Bombe i- 

stößt. Vorhi: 

für in Aue 

rationen. Z 

te Reparatur 

antragt 

Erford 

laßt. 

H o r d m e e 

Kord meldet, daß Betriebsstoffnachschub 

n und Osten abgesetzten Stützpunkte in- 

1 mehrerer Begleit- und Haohsohubtanker 

und Minentreffer auf Schwierigkeiten 

ndener Tankerbestand genügt nicht mehr 

cht genommene oder aufgezwungene Ope- 

iweisung weiterer Tanker und beschleunig- 

beschädigter Schiffe wird von Gruppe be- 

arliohes wird von l/Skl mit Ski Qu veran- 

Eunkaufk! 

Kreuzer "Riohqn 

Im übrigen ke: 

Gruppe Kord r 

in das Seegeb 

Anhaltspunkte 

sichtigt Hera- 

Kord ins Seeg 

gäbe der Befehl! 

ser Verlegung 

Meldung des A - 

Ubooten voraui 

gegen PQ 16 z 

ärung meldet nachträglich den amerlkan. 

ond" am 7/5. abends SW-lich Reykjanes. 

ne besonderen Peindnachrichteh. 

chnet mit Eintreten Geleitzug PQ 16 

et Jan Mayen etwa 14. - 16/5. Sichere 

liegen hierfür nicht vor. Grupp'e beab- 

usführen aller klaren Uboote der Gruppe 

ibiet Jan Mayen, dort Aufstellung und Ab- 

Isführung aniMmiral Kordmeer, sobald die— 

nach Karvik durohgeführt hat. Hach einer 

ilm. Hordmeer stehen außer den Gruppen- 

isichtlich nur etwa 4 Boote zu£ Einsatz 

; ir Verfügung. 

Auf Grund der Erfahrungen der letzten 

Operation begrüßt Ski die Absicht der 

Gruppe, die Befehlsführung an Adm. Hord- 

meei über die Uboote bei Jan Mayen dies- 

mal frühzeitig abzugeben. 



X)amni 
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llhrjtii 

Angabe Dt* Drtc«, QBlnb, IBcnct, 
Seegang, ^eleu^iung, Std)tigfcii 

ber Cuft, Cinonbfttieln II[ID. 
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9>5.42 Auf den An1 

den Eineats 

Verbindung 

zu halten, 

für einen 

können. Sic 

apruohten 

lebhaft bec 

rag der Gruppe Hord , Luftkampfkräfte für 

gegen engliaehe Seeatreltkräfte, die in 

mit PQ 16 als Perneloherung auelaufen, bereit 

erklärt Lfl 5, leider keine Kampfkräfte 

4olchen Einsatz in Bereitschaft halten zu 

Schwäche unserer überall sehr stark bean- 

Jjiuftstreitkräfte muß auch in diesem Palle 

auert werden. 

IV. 
zr = — — 

Skageirak,Ostseeeingangs, Ostsee. 

Gegne 

in breiter 

in die wes 

angriffe ai 

durch Plak 

11. 
i f 

Wegeal 

Geleite erl 

Vorübergeht 

Minenlage 

Im we 

"Kaiser", 

(tiefsteher 

Porkala 

fliegt in Hacht zum 9/5. mit 4-5 Plugzeugen 
Prent über Deutsche Bucht und Hordschleswig 

Ostsee ein. Kein Minenyerdacht. Bomben- 

Warnemünde - Rostock. Große Abschußzahlen 

und Hachtjäger. 

suchen und Durchführung der verschiedenen 

olgt planmäßig, (s. PT 0730 und 2209) • 

nd hatten Transporte Stettin - Oslo wegen 

ie^nkert. 

tl. Pinnenbusen wird durch Mlnensdhiffe 

Roland" und 3. Msfl. die erste Hälfte 

de Treffen) der Sperre Hashorn auf der Linie 

Margen ausgelegt. 

V. Dboc tskriegführung. 

1. Peindla 

Obeotssichtmeldungen an amerik. Küste HO-lich 

Kap Hatleras und an Oatküste Floridas. In der Mona- 

Passage übernimmt nach B-Dienst das USA-Uboot B 7 

ab 12/5J den Patrouillendienst. 

1)0 tu m 
ii nb 

Ubrjtl» 

Angabe bei Dtui, Wlnb, Leiter, 
Ötegaiig, adeu^mng, ©tdjtigftit 

btr Cufr, Qnonbf^cln ti\ID. 
^orfom inuiffe 9JJ 

9>5.42 Auf den An1 

den Einsat: 

Verbindung 

zu halten, 

für einen 

können. Bit 

spruohten 

lebhaft bed, 

rag der Gruppe Hord , Luftkampfkräfte für 

gegen englische Seestreitkräfte, die in 

mit PQ 16 als Pernsioherung auslaufen, bereit 

erklärt Lfl 5, leider keine Kampfkräfte 

dolchen Einsatz in Bereitschaft halten zu 

Schwäche unserer überall sehr stark bean- 

){<uftstreitkräfte muB auch in diesem Palle 

auert werden. 

IV. Skagerrak^stseeeingänge, Ostsee. 

Gegne 

in breiter 

in die wes 

angriffe ai 

durch Flak 

11. 
if 

Wegeal 

Geleite erl 

Vorübergeht 

Uinenlage 

Im we 

"Kaiser", 

(tiefsteher 

Forkala 

fliegt in Hacht zum 9/5. mit A.5 Flugzeugen 

Front über Beutsche Bucht und Bordschleswig 

Ostsee ein. Kein Hinenverdacht. Bomben- 

Warnemünde - Rostock. GroBe AbschuBzahlen 

und Hachtjäger. 

suchen und Burchführung der verschiedenen 

olgt planmäßig, (s. FT 0730 und 2209)- 

nd hatten Transporte Stettin - Oslo wegen 

de^inkert. 

tl. Finnenbusen wird durch Mlnensdhiffe 

Roland" und 3. Msfl. die erste Hälfte 

de Treffen) der Sperre Hashom auf der Linie 

Margen ausgelegt. 

V. Uboc tskriegführung 

1. Jeindla; e» 

Ubc 

Kap Hat1 

Passage 

ab 12/5 

otssichtmeldungen an amerik. Küste HO-lich 

eras und an Oatküste Floridas. In der Mona- 

übernimmt nach B-Bienst das USA-Uboot B 7 

den Patrouillendienet. 
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2. Eigene La^ei 

An df 

letzten T 

»W.B. Wall. 

BHT. Boot 

auf 20 - 

digung nuj' 

das Boot 

le- Landflii, 

:Q 

D 35? 

YerkeBr 

übermach 

steht SO 

nachts dui 

und einze; 

U 554 

4 T. und 

und 2 Kant 

r Oatkuste Floridas versenkt 0 333 ln den 

l.gen Tanker Typ "Sulfprlde", einen T. Typ 

er" und einen 6 000 t D, zusammen 28 500 

hatte anschließend 6 Stunden Waboverfolgung 

m durch 3 Zerstörer, ist duroh Besohä- 

noch beschränkt tauchklar. Zur Lage meldet 

i Tage starke Luftüberwaohung durch schnel- 

igzeuge und ZerstörerUberwaohung, 

hat ostwärts Kap Lookout nur geringen 

Li .getroffen. Bia zur Küste mitt/lere Luft- 

und starke Scheinwerfertätigkeit. Boot 

I ioh Kap Pear, meldet aufmerksame Bewachung 

ch D-Jäger, ferner duroh KUstenwaohkreuzer 

n patrouillierende Zerstörer. 

sichtet bei Kap Hatteras öeleitzug aus 

D. unter Sicherung eines KUstenwachkreuzere 

nenboote. 

Im E: 

in KTB Te 

nzelnen siehe auch Ergänzung zur U-Lage 

1 B Eeft IV. 

VI. Luft kriegführung. 

Baum um Engl nd: 

Jagdbomt 

Einsatz in d 

Gegners minde 

Aus dem 

er griffen Box Hill und Hastings an.' Kein 

Macht. In Abwehr von Tageselnflügen des 

stens 14 Flugzeuge abgeschossen. 

Mittelmeer keine besonderen Meldungen. 

An der C stfront starker Einsatz zur Unterstützung 

des Heeres i 

Murmansk Luft 

t f der Halbinsel Kertsch. Auch im Raum 

einsatz zur Unterstützung der Heeresverbände. 

CiUiiin 

mit) 
llhrjeit 

?iiigiibc beö Orte«*, Wliib, Wetter, 
i^etflaiifl, aJcleurfMitiifl, ©litulßfelt 

Der Stift, OToitDfdielit ufu*. 
^ o r f o m ni ui f f e 

9-5-42 

(105) 

2. Elgena Lo.(i;ei 

An de 

letzten Tt 

»W.B. Wallt' 

BRT. Boot 

auf 20 - 

digung nur 

das Boot 

le- Landflil, 

:o 

ü 35 

Verkehr ai 

Überwach 

steht SO 

nachts dur 

und einzel 

U 55# 

4 T. und 

und 2 Kant 

r Ostkuste Floridas versenkt U 333 in den 

gen Tanker Typ "Gulfpride", einen T. Typ 

er" und einen 6 000 t D, zusammen 20 500 

hatte anschließend 6 Stunden Waboverfolgung 

m durch 3 Zerstörer, ist duroh Beschä- 

noch beschränkt tauchklar. Zur läge meldet 

i Tage starke Luftüberwaohung durch schnel- 

igzeuge und ZerstörerUberwaohnng, 

hat ostwärts Kap Lookout nur geringen 

ii.getroffen. Bis zur Küste mitt/lere Luft- 

und starke Schainwerfertätigkeit. Boot 

I ioh Kap Fear, meldet aufmerksame Bewachung 

ch Ü-Jäger, ferner duroh KUstenwaohkreuzer 

n patrouillierende Zerstörer. 

sichtet bei Kap Hatteras Geleitzug aus 

D. unter Sicherung eines Küstenwachkreuzers 

nenboote. 

Im E: 

in KTB Te 

nzelnen siehe auch Ergänzung zur O-Lage 

1 B Heft IV. 

VI. Luft kri egflihrung . 

Baum um Engl nd: 

Jagdboml 

Einsatz in dE 

Gegners minds 

Aus d em 

er griffen Box Hill und Hastings an.' Kein 

r Bacht. In Abwehr von Tageseinflügen des 

stens 14 Flugzeuge abgeschossen. 

Mittelmeer keine besonderen Meldungen. 

An der C 

des Heeres 

Murmansk Luf1 

stfront starker Einsatz zur Unterstützung 

if der Halbinsel Kertsch. Auch im Raum 

einsatz zur Unterstützung der Heeresverbände. 
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9-5.42 VII. M i t t almeerkriegflihrung 

1. Feindlage: 

ajj Dia 

befindet s 

Mittelmeer 

nach Malta 

und H-lich 

Kreuzer HW 

Kreuzers n; 

8/5. ausgelaufene Kampfgruppe aus Gibraltar 

ob noch in See, wahrscheinlich im westl. 

Am 9/5. Vm werden FlugzeugUberfUhrungen 

durch Funkaufklärung erfaßt. N-lioh Algier 

Bougie werden fdl. Zerstörer und abends ein 

lieh von Kap Bon gemeldet. Durchbruch des 

ich Malta wird vermutet. 

Im ös 

Klärung me 

in See. Lu: 

und Alexaml 

wegungen 

Bombardier 

;1. Mittelmeer befinden sich nach Puhkauf- 

rere Einheiten der Alexandrien-Streitkräfte 

taufklärung im Küstenvorfeld zwischen Derna 

rien sichtet jedoch keine Kriegsschiffsbe- 

10-lich Port Said gibt englische Einheit nach 

mg dringenden Fuhkspruch. 

ai Zwis 

Schiffsver 

en Marsa Matruk und Tobruk nur geringer fdl. 

cehr. 

2. Eigene Lag; 

Mi: Dt. 

gegen den 

der Einfah 

in 2 Grupp 

Valetta vo 

r.Kdo. Italien meldet abends Absicht, 3. Sfl, 

$W-lich Kap Bon gemeldeten Feindkreuzer vor 

t von La Valetta anzusetzen. Flottille soll 

in, davon eine mit Minen beladen, nach La 

stoßen, (s. Fs. 2100). 

3. Hordafrika iraneportei 

9. Se 

auf Westrot 

in Bengasi 

folglos vot 

s. Fs. 1900 

transport soll 10/5. anlaufen. Durchführung 

te nach Tripolis. Meldung Uber den gestern 

eingelaufenen Geleitzug, der Auf Marsch er- 

Uboot und Flugzeugen angegriffen wurde, 

Damm 
imb 

llbr^elt 

Angabe be<( Drce^, 'Blut», Bcuti, 
©ttflanfl, SöelciJcbtung, 

btt Cuft, 2HonbfcbtlH ufio. 
Vorfonuuniffc 95 

9-5.42 VII. Kitt elmeerkriegflihrung 

1. Felndlaffa: 

aii Die 

befindet a 

Mittelmeer 

nach Mdta 

und H-lich 

Kreuzer HW 

Kreuzers n; 

8/5. ausgelaufene Kampfgruppe aus Gibraltar 

ch noch in See, wahrscheinlich im weetl. 

Am 9/5. Vm werden JlugzeugüberfUhrungen 

durch Funkaufklärung erfaßt. H-lioh Algier 

Bougie werden fdl. Zerstörer und abends ein 

lieh von Kap Bon gemeldet. Durchbruoh des 

ich Malta wird vermutet. 

Im ös 

klärung me 

in See. Bu: 

und Alexanft 

wegungen 

Bombardier 

1. Mittelmeer befinden sich nach Funkauf- 

rere Einheiten der Alexandrien-Streitkräfte 

taufkläiung im Küstenvorfeld zwischen Derna 

rien sichtet jedoch keine Kriegsschiffsbe- 

iO-lich Bort Said gibt englische Einheit nach 

mg dringenden Fuhkspruch. 

ch Zwis 

Schiff sver: 

en Marsa Matruk und Tobruk nur geringer fdl. 

iehr. 

2. Eigene Lag; 

Hu: Dt. 

gegen den 

der Einfah 

in 2 Grupp 

Valetta vo 

][W- 

r.Kdo. Italien meldet abends Absicht, 3. Sfl. 

lieh Kap Bon gemeldeten Feindkreuzer vor 

t von La Valetta anzusetzen. Flottille soll 

i£n, davon eine mit Minen beladen, nach La 

stoßen, (s. Fe. 2100). 

3. Hordafrika iransporte» 

9. Se 

auf Westrot 

in Bengasi 

folglos voJi 

s. Fs. 1900 

itransport soll 10/5. anlaufen. Durchführung 

te nach Tripolis. Meldung Uber dsn gestern 

eingelaufenen Geleitzug, der Auf Marsch er- 

Uboot und Flugzeugen angegriffen wurde, 



X>atmu 2Ji«öabc Dca Orted, Wiub, lüciicr, 
©ccflniifl, ®cleud)Hiuö, 0ld)il{)ftit 

bcr Sufi, -IHonbfdKlii ufiv. 
Dörfern muiffe 

9.5.42 

(106) 

Kilstennachachub und Italien-Griechenlandvar- 

kehr ohne| besondere VorkommnlBae, 

Besondere 

graf e der Marlneftthrprähme Im Mlttelmeerraua» 

Gem^B Weisung des Oberkommandos der Wehrmacht 

ereitstellung der Itarinefährprähmen im 

r mit allen zur Verfügung stehenden Mit- 

^utreiben und ein Teil für das Unternehmen 

zum Transport schwerster Panzer umzu- 

bau wird zunächst auf 10 U.P.P. in ver- 

ßig kurzer Zeit durchgefUhrt. Jür das 

en "Herkules" sind die in Dienst gestell- 

die hierfür zum Teil aus dem Äachschub 

rdafrikanischen Küste herausgezogen werden 

u einer L-Plottille zusammenzufaasen. 

4er Plottille erfolgt bei Unternehmen 

nur im Einvernehmen mit dem Befehls- 

Mar.Kdo. Italien. Die an diesem Unter- 

teiligten Einheiten des Heeres werden mit 

ijitrefien der 7. Fliegerdivision unter- 

ese untersteht dem O.B. Süd, derseiner- 

lammenarbeit mit Italienern regelt. 

Italien erhält Weisung, Unterstellung 

tz der L-Plottille dementsprechend abzu- 

(Unterrichtung OKW, Dt.Mar.Kdo. Italien 

Admiral bei der Ski siehe in KTB Teil 0 

ist die 

MittelmeE 

teln vor 

■Herkule 

bauen. Un 

hältniemi 

UnternehB 

ten M.P. 

an der nc 

müssen, 

Einsatz 

"Herkule 

haber Dt 

nehmen 

ihrem Ei 

stellt 

seits Zu 
Mar.Kdo. 

und Eins^ 

stimmen, 

und ital 

Heft XIV 

b<: 

4. Bereich i larinegruppe Südt 

Igäis; 

Plujzeug der Gruppe 126 greift 9/5. früh 

0-lioh Läsboa verdächtigen Tanker an, kein Tref- 

fer. Schliff drehte auf türkische Küste zu und ist 

X>iU«m 
mit 

Mnflabe DC* Drletf, Qöino, Wcjtcr. 
CJceflanfl, »eUudjnina, 

öcr fiuft, i3Hont>fcf)eln ufi». 
^orfoniinnlffc 

9.5.42 

no6) 

Küatennjchachub und ItaliBn-Griechenlandvar- 

kehr ohne| besondere Vorkommnisse. 

Besondere 

Frap e der Marinefäbrprähme im Mlttelmeerraua« 

Gemäß Weisung des Oberkommandos der Wehrmacht 

Bereitstellung der liarinefährprähmen im 

r mit allen zur Verfügung stehenden Uit- 

4utreiben und ein Seil fUr das Unternehmen 

" z\im Transport schwerster Panzer umzu- 

bau wird zunächst auf 10 U.g.P. in ver- 

ßig tarrzer Zeit durchgeführt. Pür das 

en "Herkules" sind die in Bienet gestell- 

die hierfür zum Teil aus dem Kachschub 

rdafrikanischen Küste herausgezogen werden 

,u einer L-Plottille zusammenzufaasen. 

4er Flottille erfolgt bei Unternehmen 

nur im Einvernehmen mit dem Befehls- 

Mur .Kdo. Italien. Bie an dieeem Unter- 

teiligten Einheiten des Heeres werden mit 

itreffen der 7. Fliegerdivision unter- 

wiese untersteht dem O.B. Süd, derselner- 

ilammenarbeit mit Italienern regelt. 

Italien erhält Weisung, Unterstellung 

tz der L-Plottille dementsprechend abzu- 

(Unterrichtung OKW, Bt.J4ar.Kdo. Italien 

Admiral bei der 3kl siehe in KTB Teil 0 

ist die 

MittelmSE 

teln vor 

■Herkule 

bauen. Un 

hältnismE 

UnternehB 

ten M.F. 

an der nc 

müssen, 

Einsatz 

"Herkule 

haber Bt 

nehmen 

ihrem Ei 

stellt. 

seits Zu 

Mar.Kdo. 

und Einst' 

stimmen, 

und ital 

Heft XIV 

b<! 

4. Bexeioh :larlnegruppe Südi 

Ägäis; 

Plujzeug der Gruppe 126 greift 9/5. früh 

O-lioh Läsbos verdächtigen Tanker an, kein Tref- 

fer. Schiff drehte auf türkische KUate zu und ist 
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Damm 
imb 

llbrjeii 

a^A2 

Zugabe betf Ont«, Qülnb, Wciitr, 
©ttflaug, iBtleu^iimg, ©icbUgfcii 

Der £uf(, QnoiiDfcbciii ufiu. 
^ o r f o nt m ii i f f e 90 

angeblioa auf Strand gelaufen. Möglicherweise handelt 

es sich um brit. Tanker "Oilshipper", der nach Mel- 

dung ital. Mar.Att. Ankara am 9/5. bei Sonnenaufgang 

Dardanellen in Richtung Ägäis verlassen sollte. 

Da auch Möglichkeit besteht, daß es sich um 

ein türkisches Schiff handelt, weist Ob.d.L. den 

OB Süd und Luftflotte 4 darauf hin, daß es im Inte- 

resse guter politischer Beziehungen zur Türkei er- 

forderlich ist, außerhalb der türkischen Hoheits- 

gewässer angetroffene türk. Schiffe, sofern als 

solche erkannt, zu schonen. Eine Pflicht zur Fest- 

stellung der Nationalität besteht im erklärten Ope- 

rationsgebiet jedoch nicht. Die türkische Schiffahrt 

hat sich auch bisher weitgehend auf türkische Hoheits- 

gewäscer beschränkt. 

Schwarze 

Feindlage I 

s Meeri 

Am 3/5. nach Luftbeobachtung starke Geleittätig- 

keit von Suchum nach Kertsoh. Am 9/5. erfaßt Luft- 

aufklärung mehrere Uboote, leichte Seestreitkräfte, 

Kreuzer "D" und einige Minensucher und S-Boote im 

Seegebiet Krim und nordöstl. Schwarzen Meer in See. 

In der Straße von Kertsoh lebhafter Verkehr. 

Eigene I*gei 

PI 

1. L-Flo 

Sulina 

(Im Einz 

V 3 

äßige Durchführung der Geleittätigkeit, 

ttille wird 8/5. auf Marsch von Bugaz nach 

n Feindflugzeugen erfolglos angegriffen, 

älnen s. Meldung 2255). 

S*>V 

©antm 
tmb 

llhritii 

9>^4g. 

augabt oti Dtttt, QSliib, Kcuct, 
(fttgaug, Seleu^lung, <3ldillgrcii 

ccr fiufl, fmoncfduhi iific. 

angetlic 

es sich 

düng ita 

Dardanelj: 

Da 

ein tiirls 

OB Süd 

resse 

forderli 

gewässer 

solche 

Stellung 

rations 

hat sich 

gewässer 

um 

gut 

Schwarzes Heer« 

$LO t' f o in m ii i f f e 9ß 

d auf Strand gelaufen. Möglicherweise handelt 

um hrit. Janker "Oilshipper", der nach Mel- 

1. Mar.Att. Ankara am 9/5. hei Sonnenaufgang 

len in Richtung Ägäis verlassen sollte. 

auch laoglichkeit besteht! daß es sich um 

isches Sohiff handelt, weist Ob.d.L. den 

d Luftflotte 4 darauf hin, daß es im Inte- 

er politischer Beziehungen zur Türkei er- 

ch ist, außerhalb der türkischen Hoheits- 

angetroffene türk. Schiffe, sofern als 

erkannt, zu schonen. Eine Pflicht zur Pest- 

der Nationalität besteht im erklärten Ope- 

gjebiet jedoch nicht. Die türkische Schiffahrt 

auch bisher weitgehend auf türkisohe Hoheits- 

beschränkt. 

Peindlagai 

Am 

keit von 

aufklän 

Kreuzer 

Seegebie 

In der 

3/5. nach Luftbeobachtung starke Geleittätig- 

Suchum nach Kertech. Am 9/5. erfaßt Luft- 

■u|ng mehrere Uboote, leichte Seestreitkräfte, 

"D" und einige Minensucher und 3-Boote im 

t Krim und nordöstl. Schwarzen Meer in See. 

raße von Kertsoh lebhafter Verkehr. St 

Eigene Iugei 

PI 

1. L-Plo 

Sulina 

(Im Einz 

äßige Durchführung der (Jeleittätigkeit, 

ttille wird 8/5. auf Marsch von Bugaz nach 

n Peindflugzeugen erfolglos angegriffen, 

alnen s. Meldung 2255). 

VD: 
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Datum 
miD 

IlbqeU 

9-5.42 

(107) 

2lußrtbc Dtrf Drtcö, 7Btnö, Leiter, 
0ceflrtiig, Jbclcuibiuiiö, Öld>iiflfcit 

Der fiuft, IHoiiDftbeiu ufi». 

YIII. Lag 

Übar die 

dar of-Cizieli 

Versenkung de 

eines Flugze 

taren vom Yoi 

brit. Schlad 

Kreuzers vom 

auch eine Bes 

tiert. Das OE 

folg um, indt 

auch auf Ausl 

Japaner hätte 

4 Kanonenboot 

USA-Flotte se 

Seeschlacht im Korallenmeer enthält 

e Bericht des Japan. Hauptquartiers die 

e USA-Schlachtachiffes vom California-Typ, 

ii^gträgers vom Saratoga-Typ und eines wei- 

ktown-Typ sowie die Beschädigung eines 

tschiffes der ffar^pite-Klasae und eines 

Canberra-Typ. Von englischer Seite wird 

chädigung der "Warspite* energisch demen- 

A-Uarineamt dreht Seeschlacht zu OSA-Br- 

m es behauptet, Japanischer Landungsver- 

ralien sei erfolgreich zurUckgesohlagen, 

n einen Träger, 2 Kreuzer, 2 Zerstörer, 

e und 2 Transportet verloren. Verluste 

ien unbedeutend. 

Voi’foniiiuiiffe 

Ostasien 

Demgegenüber ist festzustellen, daß Japaner nach 

vorliegenden Hachpichten nur eine Landungsaktion auf 

den Salomon-: nseln vorhatten, eine Absicht gegen 

Australien J( doch nicht bestanden hat und auch nicht 

für möglich gehalten wird, solange Heu-Guinea nicht in 

Japan. Hand pst. 

Es ist nicht daran zu zweifeln, daß die 

Japan. Erfolge, wie von Japan. Haupt- 

quartier gemeldet, tatsächlich erzielt 

worden sind unter offensichtlich sehr ge- 

ringen eigenen Verlusten. Damit hat eich 

Japan die Seeherrschaft auch in diesem 

Teilgebiet erkämpft und sich den Weg freir^ 

gemacht für weitere Operationen gegen 

Heu-Guinea und Hordaustralien. Die näch- 

sten Operationsabsichten der Japaner alnd 

noch nicht eindeutig bekannt. Bach den 

bisher vorliegenden Hachrichten wird 

Japan zunächst die Frage Hordaustralien / 

Heu-Guinea bereinigen und erst später 

'/f //- 

Oamm 
imb 

llhrjcii 

9.5.42 

(107) 

5liiflabe Dricö, llihib, ^cucr, 
Seegang, ^tltucfrniiig,, (Sidwigfcii 

btr £uf{, inonbfditlu ufiu. 

VIII. Lag 

Über die 

der offiziell 

Versenkung de 

eines Vlugze' 

teren vom Y01 

brit. Sohlacl 

Kreuzers vom 

auch eine Bee 

tiert. Das DE 

folg um, inde: 

auch auf Ausl 

Japaner hätte 

4 Kanonenbool 

U3A-Plotte se 

Seeschlacht im Korallenmeer enthält 

e Bericht des Japan. Hauptquartiers die 

a USA-Schlachtechiffes vom California-Typ, 

t^gträgers vom Seiratoga-Typ und eines wei- 

ktown-Typ sowie die Beschädigung eines 

tschiffes der War^pite-Klasse und eines 

Canberra-Typ. Von englischer Seite wird 

chädigung der "Warspite" energisch demen- 

A-Marineamt dreht Seeschlacht zu USA-Br- 

m es behauptet, Japanischer Landungsver- 

ralien sei erfolgreich zurUokgesohlagen, 

n einen Träger,'2 Kreuzer, 2 Zerstörer, 

e und 2 Transporter verloren. Verluste 

ien unbedeutend. 

Vin,f onimuiffe 

Ostasien 

Demgegei Uber ist festzustellen, daß Japaner nach 

vorliegenden Hachpichten nur eine Landungsaktion auf 

den Salomon-: nseln vorhatten, eine Absicht gegen 

Australien J< doch nicht bestanden hat und auch nicht 

für möglich gehalten wird, solange Heu-Guinea nicht in 

Japan. Hand fst. 

Es ist nicht daran zu zweifeln, daß die 

Japan. Erfolge, wie von Japan. Haupt- 

quartier gemeldet, tatsächlich erzielt 

worden sind unter offensichtlich sehr ge- 

ringen eigenen Verlusten. Damit hat sich 

Japan die Seeherrschaft auch in diesem 

Teilgebiet erkämpft und sich den Weg frei;- 

gemacht fUr weitere Operationen gegen 

Neu-Gulnea und Hordaustralien. Die näch- 

sten Operationsabsichten der Japaner sind 

noch nicht eindeutig bekannt. Hach den 

bisher vorliegenden Hachrichten wird 

Japan zunächst die Frage Hordaustralien / 

Heu-Guinea bereinigen und erst später 



t)nimu 
mit) 

llhridt 

Zugabe Df* Orte*, Qßlnt», Tüctier, 
0cegaiig, &elcti4>(uii0, 0ld}iigtrli 

btr iliift, Cinoiib(d)etii ufio. 
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(108) 

9-5r42 aktiv im weatl. Indischen Ozean Vorgehen. 

Diese Entwicklung würde von der Ski sehr 

bedauert werden, da ein baldiges Auftre- 

ten der Japaner im westl. Indischen Ozean 

in starkem Interesse der deutschen Opera- 

tionen liegt. 

Die Dar dlage in Burma entwickelt sich inzwischen 

für die Japaner erfolgreich. Die Japaner dringen ener- 

gisch an der Burma-Straße nach Hordosten vor. Verluste 

an Vlugzeugfn an der Burma-Front offenbar sehr hoch. 

Die Käiipfe in China sind Guerilla-Kampfe, denen 

besondere Bedeutung nicht zukommt. 

IZ. E e e 

Besonde 

e s 1 a g e . 

re Kachrichten liegen nicht vor. 

O/Skl. 

il I b b (Kr) 

txmim 
llllb 

llhridt 

anflabc bc* DCICä, Whib, lüeiltr, 
Ötcflaiifl, Sbeleu^tuufl, 0ld>tl0fjii 

btt öuft, OTonbfc()clu nfi». 
05 o v f o m in n i f f e 9? 

(108) 

9-5.42 aktiv im viestl. Indischen Ozean vergehen. 

Diese Entwicklung würde von der Ski sehr 

bedauert werden, da ein baldiges Auftre- 

ten der Japaner im westl. Indischen Ozean 

in starkem Interesse der deutschen Opera- 

tionen liegt. 

Die Lar dlage in Burma entwickelt sich inzwischen 

für die Japaner erfolgreich. Die Japaner dringen ener- 

gisch an der Burma-Straße nach Hordosten vor. Verluste 

an Flugzeugen an der Burma-Front offenbar sehr hoch. 

Die Käupfe in China sind Querilla-Kämpfe, denen 

besondere Bedeutung nicht zukommt. 

IX. H e e 
chssxis;—: ===: 

Besonde 

e s 1 a g e . 

re Kachrichten liegen nicht vor. 

O/Skl. 

f 
4 
1kl. 

(Kr) 



jOaiuiu 
uub 

llhrjclt 

Zugabe Dcö Oruö, ^liib, Weiler, 
®eegaug, Beleuchtung, 0l(hligfei( 

Der Cufi, anouDfcbelu ufio. 
Borfommniffe 
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(Dcmim 
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UhrjCit 

anflabt Drlc^, 'JÜIut, heiler, 

©tcflflnfl, JÖelcuc^miiö, ©IrtHlflftU 
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Sonntag 

Angabe beb Octeb, 7ül»b, Tßtiia-, 
©tegaiifl, abelnidjiuna, @td)ei0*tii 

bee Cufl, Tloubfebelii 11(11' 

Besondere 

(109) 

E n« 1 a n d > 

Times bri 

inspirierte Me 

jeder sich in 

land gelegene 

bardieren. Jn 

die innere Frei 

die militärisclp 

gäbe der B.A.F 

einen sehr deu 

daß die Erreich 

von der britis 

dem Grad der a 

davon abhänge, 

nach England s 

F r a n k r e 

den 

Jn Vichy 

Spannung in 

feststellen zu 

der Madagaskar- 

USA-Pres 

daß eine Kommi 

Befehlshaber 

stellvertretend 

gelegenheiten 

SSorfommniffe 98 

olitische Nachrichten 

Agt eine offenbar von offizieller Seite 

-düng, die britische Luftwaffe werde bei 

ukunft bietenden Gelegenheit in Deutsch- 

iele mit der allergrößten Heftigkeit bom- 

amtlichen Kreisen sei man überzeugt, daß 

t Deutschlands zusammenbrechen werde, bevor 

e Front dies tue. Hier läge die Hauptauf- 

Jn diesem Zusammenhang erhält Amerika 

glichen Wink, wenn die Presse fortfährt, 

ung des Zieles der Luftoffensive nicht nur 

ihen Produktion, sondern auch besonders von 

nerikanischen Hilfeleistungen und vor allem 

daß die USA möglichst viel schwere Bomber 

ihlekten. 

c h 

,'laubt man nach Presse eine fühlbare Ent- 

Beziehungen zwischen Frankreich und USA .Vn*.v 

können, daß die USA auf die Teilnahme an 

■Operation bewußt verzichtet hätten. 

bringt Erklärung des USA-Staatsdepartemenif, 

sion, bestehend aus Admiral Hoirver, dem 

. der Karibischen See, und Samuel Heber, dem 

en Leiter der Abteilung für europäische An- 

Aes Staatsdepartements, von ddm franz. Ee- 

-Damm 

U^rjcU 

10.5.42 

onntag 

ans) 

Angabe beb Drtte tbiiH bellet', 
vfeeoang, 35tltu(buuig. Olebtldteli 

bet Uuft, OTbiibfetjeln ufib 

Besondere )olitische 

E ng 1 a n d » 

Times tri 

inspirierte Me).' 

jeder sich in 

land gelegene 

bardieren. Jn 

die innere Froili 

die militärisclp 

gäbe der R.A.F 

einen sehr den 

daQ die Erreich 
von der britis< 

dem Grad der a 

davon abhänge, 

nach England s 

Horfoiinnniffe 98 

Nachrichten 

ijigt eine offenbar von offizieller Seite 

düng, die britische Luftwaffe werde bei 
ukunft bietenden Gelegenheit in Deutsch- 

iele mit der allergrößten Heftigkeit bom- 

;imtlichen Kreisen sei man überzeugt, daß 

t Deutschlands zueammenbrechen werde, bevor 

e Front dies tue. Hier läge die Hauptauf- 

Jn diesem Zusammenhang erhält Amerika 

glichen Wink, wenn die Fresse fortfährt, 

ung des Zieles der Luftoffensive nicht nur 

chen Produktion, sondern auch besonders von 

nerikanischen Hilfeleistungen und vor allem 

daß die USA möglichst viel sejhwere Bomber 
ihickten. 

F r a n k r e 

Jn Vichy 

Spannung in deiji 

feststellen zu 

der Madagaskar- 

USA-Press 

daß eine Kommi 

Befehlshaber 

stellvertretend 

gele genheiten 

in 

c h 

glaubt man nach Presse eine fühlbare Ent- 

Beziehungen zwischen Frankreich und USA 

können, daß die USA auf die Teilnahme an 

■Operation bewußt verzichtet hätten. 

bringt Erklärung des USA-Staatsdepartemenlf, 

usion, bestehend aus Admiral Homrer, dem 

der Karibischen See, und Samuel Heber, dem 

en Leiter der Abteilung für europäische An- 

des Staatsdepartements, von ddm franz. He- 
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5.42 

y 

gierungsvertijetar auf Martinique Qarantian dafür «a- 

forderf habe, daß die Jnsel nicht von den Achaen- 

mäohten tienu~ zt warde. Dio Verhandlungen mit dem 

franz. Vertreter hätten bereite begonnen. 

Reuter leidet hierzu, ein Übereinkommen über 

die Entwaffning und Aufhebung der Pahrbereitsohaft 

der im Hafen von Port de Prance (Martinique) liegen- 

den franz. S'rreitkräf te ( "Beam" ," Jeanne d'Aro" 

und "Emile Bqrtin") würde bald getroffen werden. 

(110) 

J a p a n / 

Nachtrag 

Unterredung 

mit dem japai. 

dem Botaohaf 

betonte, daß 

gegen Wladtw^) 

aee von beso: 

Japan angeai 

Lage Rußland^ IAueaoheiden 

tragen würde 

in dieaem Ja 

miniater nah 

Rußland 

lieh wird 8kl. von A.A. über eine 

ijea deutachen Botaohaftera in lokio 

lechen Außenminister unterrichtet, in 

;er einer Weisung dea A.A. entapreohend 

ein Vorstoß der japanischen Armee 

atok und in Richtung auf den Baikal- 

iderer Bedeutung sein würde und daß 

:hta der immer schwieriger werdenden 

zu dessen schnellen und endgültigem 

ila Kriegsgegner wesentlich bei- 

wenn es zu einem Anpacken Rußlands 

re stark genug sei. Der Japan. Außen- 

D hierzu keine Stellung. 

Die 3kl. bedauert* in gewissem Um- 

fange die Beeinflussung der Japaner 

in Richtung Vorstoß gegen Wladiwostok - 

Baikalsee. Eine solche Operation erfor- 

dert starke Japanische Land- und luft- 

kräfte, starke Seetransporte, damit 

Bindung der japaniachen Plotte und Ma- 

rineluftwaffe zur Erfüllung dieser Aufga- 

X>ätmu 
mit« 

t^rjcU 

31iiaabt t><* TBliit), QUtiur, 
^((gätig, 2JtUucbtu»jj, 0ld>tlgk)t 

t)tr tjjft, OTou6fd)(iu iifw. 
o v f o ni in ii i f f e 

^.♦A2. gierungsverti eter auf Martinique Oarantian dafür «9» 

fordert habe, daß die Jnsel nicht von den Aohaen- 

mäotiten 'benu'tzt werde. Die Verhandlungen mit dem 

franz. Vertreter hätten hereits begonnen. 

Heuter neidet hierzu, ein Übereinkommen Uber 

die Entwaffnt ng und Aufhebung der Pahrbereiteohaft 

der im Hafen von Port de France (Martinique) liegen- 

den franz. S .reitkräfte ("Bearn" ,"Jeanne d'Arc" 

und "Emile Bqrtin") würde bald getroffen werden. 

(110) 

J a n a n / 

Nachträ 

Unterredung 
mit dem japai. 

dem Boteohaf 

betonte, daß 

gegen Wladtw|> 

aee von beso: 

Japan angeai 
Lage BuBland^ 

Auescheiden 

tragen würde 

ln dieaem Ja 

minister nah 

Rußland 

glich wird Ski. von A.A. über eine 
qes deutschen Botaohaftera in Xokio 
lachen Auflenminiater unterrichtet, in 

;er einer Weisung des A.A. entapreohend 

ein Vorstoß der Japanischen Armee 

stok und in Richtung auf den Baikal- 

nderer Bedeutung sein würde und daß 
ihts der immer schwieriger werdenden 

zu dessen schnellen und endgültigem 

ils Kriegsgegner wesentlich bei- 

wenn es zu einem Anpaoken Rußlands 

re stark genug sei. Der Japan. Außen- 

a hierzu keine Stellung. 

Die Ski. bedauertf in gewissem Um- 

fange die Beeinflussung der Japaner 

in Richtung Vorstoß gegen Wladiwostok - 

Baikalsee. Eine solche Operation erfor- 

dert starke Japanische Land- und I*ift- 

kräfte, starke Seetransporte, damit 

Bindung der Japanischen Plotte und Ma- 

rineluftwaffe zur Erfüllung dieser Aufga- 



mib 
Qliigabc bte Dr(ctf, Oßinb, QUtcicr, 
0tC0aii0, Söeltu4>iuu0, 0ld)ti0fcii 

Der CiifJ, ‘Koiibfchtln iifii). 
% o i' f o nt in ii i ffe 99 

10.5.42 

(Hl) 

fre» ben. Damit würde eine japanische Krieg- 

führung im westlichen Jndischen Ozean, die 

für die eigenen Landoperationen von entschei- 

dender Auswirkung sein würde, praktisch un- 

möglich gemacht. Nach Ansicht der 3kl. ist 

der gemeinsamen Kriegführung gegen England/ 

USA wesentlich mehr gedient, wenn dto1,Japanei 

seine Hauptaufgabe im westlichen Jüdischen 

Ozean sehen und dort mit starken Kräften 

den englischen, sehr umfangreichen Zufuhr^ 

verkehr nach Persien und dem Roten Meer un- 

terbinden würde I1 

B e s o n d e 

Bef. 

eines Schi 
in dem di 

für die Oj 

für Anfanf 

die Durch: 

in erster 

(Panzer), 

Betriebss 

führung d« 

und Aushi 

^itwirkunj 

marine un1 

betem 

1.) Teiloperalion Hordafrika: 

I t .Mar.Kdo. Jtalien übersendet Abschrift 

eibens des Oberkdos. der Panzerarmee Afrika, 

operativen Absichten der Panzerarmee 

erationen mit beschränktem Ziel (Tobruk) 

Juni mitgeteilt werden. Pz.Armee knüpft 

Rührung an bestimmte Voraussetzungen, 

Linie Überführung benötigter Verstärkungen 

Bevorratung der deutschen Verbände mit 

1off, Munition und Verpflegung, sowie Über- 

r Masse des Nachschubgutes nach Bengasi 

4fe mit ital. Kraf tfahrzei gen. Ferner wird 

der deutschen und italienischen Kriegs- 

er Einsatz aller verfügbaren Kräfte er- 

<T- 

dämm 
mtt) 

UfKJCU 

Qliiflabc Otö Dtu^, ‘3öl»l»( Tlitucr, 
«eeartiiö, »tlciufctuno, 0id)tlafch 

btt fiufi, OToitfcfthclii ufjü. 
® o i' f o in in n iffe 99 

10.5.42 

(in) 

boa ben. Dami-fc würde eine japaniaohe Krieg- 

führung im westlichen Jüdischen Ozean, die 

für die eigenen Landoperationen von entschei- 

dender Auswirkung sein würde, praktisch un- 

möglich gemacht. Nach Ansicht der Ski. ist 

der gemeinsamen Kriegführung gegen England/ 

USA wesentlich mehr gedient, wenn dCs^Japanai 
seine Hauptaufgabe im westlichen Jüdischen 

Ozean sehen und dort mit starken Kräften 

den englischen, sehr umfangreichen Zufuhr- 

verkehr nach Persien und dem Boten Meer un- 

terbinden würde II 

B e s o n d e 

11 Bef. 

eines Schi 
in dem die 

für die Oj 

für Anfan{ 

die Durch: 

in erster 

(Panzer), 

Betriebss 

führung d 

und Aushll: 

^itwirkunj 

marine uni 

betem 

1.) Teiloperalion Nordafrika: 

•Mar.Kdo. Jtalien übersendet Abschrift 

eibens des Oberkdos. der Panzerarmee Afrika, 

operativen Absichten der Panzerarmee 

erationen mit beschränktem Ziel (Tobruk) 

Juni mitgeteilt werden. Pz.Armee knüpft 

Rührung an. bestimmte Voraussetzungen, 

Linie Überführung benötigter Verstärkungen 

Bevorratung der deutschen Verbände mit 

1off, Munition und Verpflegung, sowie über- 

Masse des Nachschubgutes nach Bengasl 

fo mit ital. Kraftfahrzei gen. Pemer wird 

der deutschen und italienischen Kriegs- 

er Einsatz aller verfügbaren Kräfte er- 



~/l fb- 

X>a(mn 
uiit) 

llbrjdt 

2lii0rtbe Drtt^, ‘Bliib, Wetter, 
©eegaiifl, »eleu^tuiia, ®id)li0reii 

t>er fiuft, Qnonbftbeiii ufiu. 
^orfonuiiuiffe 

10.5.42 

(U2) 

2.) 

(113) 

1. ) Sohne 11b3 

2. ) ü-®oote 

3. ) Torpedob 

räumen u 

4. ) MFP zur 
und oa 

5. ) Jtalieni 
boote zu 

ote gegen See- und Küstengebiet TobruK 

nit Schwerpunkt vor Tobruk und Alexandrien 

ätw l 

Dote und Raumboote für Geleitschutz, Minen- 

U-Jagd im Seegebiet Bengaei - Tobruk. 

\nlandung deutscher Stoßtrupps westlich 

rts Tobruk sowie für Küstennachsohub 

iche schwere Seestreitkräfte und Sturm- 

Bindung der britischen Alexandrien-?lott* 

Die Ski, 

Kampfmittel e 

keiten auszus 

armes nach K(? 
Weisung wird 

(Jm Einz 

«Italien gKdos 

ist entschlossen, sämtliche verfügbaren 

Lnzusetzen und alle Operationsmöglioh- 

höpfen, um die Operationenen der Panzer- 

äften zu unterstützen. Entsprechende 
in Dt.Mar.Kdo. «Italien gegeben werden. 

Inen siehe hierzu Schreiben Dt.Markdo 

198/42 in Handakte "Aida"). 

Chef Amt 

von Spanienre 

Vigon. Aus de 

Ausland/Abwehr berichtet nach Rückkehr 

se über Besprechung mit span.General 

i Bericht ist folgendes bemerkenswert: 

a) Vorieidigun 
Kanaren we 

schütze al 

letzter Ze 

nommen Ha E, 

ha S b) Ob.d.L. 

rung die Gi 

Punktes 

küs te von 

Stützung 

fü: 

gsmöglichkeiten der Hauptinseln der 

rden günstig beurteilt. Vorhandene Ge- 
erdings nur geringe Reichweite. Jn 

t Verstärkung der JnselbeSatzungen vorge- 

gel an Plugbenzin. 

Uber Ausw. Amt bei spanischer Regie- 

inehmigung zur Errichtung eines Stütz- 

Seenotdienst-Plugzeuge an der Nordwest- 

ipanien erbeten. General Vigon hat Unter- 

utschen Standpunktes zugesiohert. Ver- d'! 

-Jlt - 

Dotum 
uii(> 

llbriclt 

?lii0ftbe Drlcd, Qülut*, Getier, 
©«C0öH0, SöcItuctJtuiig, eic^tigfett 

fctr fiiift, OnonOfiiKiii itfiu. 
^Di'fonmiuiffe 

10.5.42 

Ml 

(U3) 

1. ) Sohns 11b D 

2. ) U-^oots 

3. ) Torpedob 

ote gegen Ses- und Küstengebiet Tobruk 

nit Schwerpunkt vor Tobruk und Alexandrien 

raumen u 

4.) MFP zur 
und os tw t 

3ote und Raumboote für Geleitschutz, Minen- 
U-Jagd im Seegebiet Bengasi - Tobruk. 

Inlandung deutscher Stoßtrupps westlich 
rts Tobruk sowie für Küstennachsohub 

5.) Jtalieni 
boote zu 

sehe schwere Soestreitkräfte und Sturm- 
Bindung der britischen Alexandrien-Flott* 

Die Ski, 
Kampfmittel e 
keiten auszus 
armee nach Kj? 
Weisung wird 

(Jm Binz 
Jtalien gKdos 

ist entschlossen, sämtliche verfügbaren 

Lnzusetzen und alle Operationsmöglich- 
jhöpfen, um die Operationenen der Panzer- 
äften zu unterstützen. Entsprechende 

m Dt.Mar.Kdo. Jtalien gegeben werden. 

Inen siehe hierzu Schreiben Dt.Markdo 

198/42 in Handakte "Aida"). 

2.) Chef Amt 
von Spanienre 
Tigon. Aus de 

Ausland/Abwehr berichtet nach Rückkehr 
se über Besprechung mit span.General 

i Bericht ist folgendes bemerkenswert: 

a) Verfceidigu i 
Kanaren we 
schütze al 
letzter Ze 
nommen Ha: r 

ha S b) Ob.d.L. 
rung die Gi 
Punktes 
küste von 
Stützung 

für 

gsmöglichkeiten der Hauptinseln der 
den günstig beurteilt. vorhandene Ge- 
erdings nur geringe Reichweite. Jn 
t Verstärkung der JnselbeSatzungen vorgo- 
gel an Flugbenzin. 

über Ausw. Amt bei spanischer Regie- 
snehmigung zur Errichtung eines Stütz- 

Seenotdienst-Flugzeuge an der Hordwest- 

ipanien erbeten. General Vigon hat Unter- 
utschen Standpunktes zugesiohert. Vea»- do 



Diiium 
mit) 

Ut»r3eli 

angabe berf Drtctf, QiMnb, Wetter, 
Seegang, Beleuchtung, ^IrtHigfcii 

ber Cuft, OToubfd^cin ufu>. 
Borfouiniulffe 100 

10.5.42 Vorsohlag, 

mit spaniao 

zieren und 

len Seenotdienat mit deutschem Material, aber 

iem Personal, durchsetzt mit deutschen Offi- 

chnikern aufzuziehen. Ts 

c) Auf Anfrage 

anglo-ameri 

verhalten w 

einem Angrijf 

Lage sei, e 

auf dem Fes 

Portugals, wie Spanien sich im Palle eines 

canischen Angriffs auf portugiesisches Gebiet 

irde, hat Spanien geantwortet, daß es bei 

f auf den port.Jnselbesitz nicht in der 

fcwa5 zu unternehmen, aber bei einer Landung 

bland zu .jeder in seinen Kräften sitehenden 

Unter»tützuig bereit sei , 

Lage 10. 5. 

I. Krieg in den außerhsimischen Gewässern: 
= = SE:3= === = = = = = == = = = =: z================== = 

Feindlage; 

Von Po 

1 Schlachts 

klärung ver 

"Ranger" . 

c-tugiesen 7.5. Seegebiet von Freetown 

:hiff, 1 Flugzeugträger gesichtet. Funkauf- 

nutet "Malaya", Träger ist möglicherweise 

Jm übr Lgen keine besonderen Feindnachrichten. 

Eigene Lage: 

Schiff 

Troßschiff 

Gruhd 

bürg" erhäl 

10 fordert sofortiges Zusammentreffen mit 

'Regensburg" auf Punkt "Messing", 

ler Anforderung ist nicht erkennbar.“Regens- 

t entsprechende Anforderung von Ski., sofort 

Oiuum 
mit) 

Angabe be< Dtlt^, Wiiit», 'JUettrv, 
©cegmifl, »eUudjtung, V5ld>tlflfelt 

litt Cuft, noiitifd)tiii tifiD. 
® otfomniuiffe 100 

10.5.42 Voraohlag, 

mit apaniao 

ieren■und 

len Seenotdienat mit deutaohem Material, aber 

lern Personal, durohaetzt mit deutaohen Offi- 

ohnikern aufzuziehen. Ts 

o) Amf Anfrage 

anglo-ameri 

verhalten w 

einem Angrije 

Lage sei, e 

auf dem Pea 

Portugals, wie Spanien aioh im Palle eines 

caniechen Angriffe auf portugiesisches Gebiet 

irde, hat Spanien geantwortet, daß es bei 

f auf den port.dnselbesitz nioht in der 

fcwas zu unternehmen, aber bei einer Landung 

bland zu jeder in seinen Kräften aitehenden 

Unter»tützuig bereit oei , 

Lage 10. 5. 

I. Krieg in den außerhmimischen Gewässern: 

Feindlage: 

Von Po 

1 Sohlaohts 

klärung ver 

"Ranger". 

ctugiesen 7.5. Seegebiet von Freetown 

;hiff, 1 Flugzeugträger gesichtet. Punkauf- 

nutet "Malaya", Träger ist möglioherweiae 

Jm übr Lgen keine besonderen Peindnaohrichten. 

Eigene Lage: 

Schiff 

Troßsohiff 

Gruhd 

bürg" erhäl 

10 fordert sofortiges Zusammentreffen mit 

'Regensburg" auf Punkt "Messing", 

ler Anforderung ist nicht erkennbar.“Regens- 

t entsprechende Anforderung von Ski., sofort 
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-C^miiu 
mit) 

llbrjtit 

2liiflabc btö Drtcb, TüiuD, ^ciur, 
&clnidHiMit), ^Idi11[itf 11 

btr t'iift, ufiu. 

5.42 letzten Treffp 

auf Schiff 10 zu warte 

unkt "Richard11 »nzusteuem und dort 

n. 

Blockade bT' 
Nach Ladungsli 

volle Ladungs 

Wolframerz 272 

Glyzerin 602 to 

Damarharz und 

BakterienzUcht 
e inige; kleinen 

für die Japan 

echer "Portland" Bordeaux’’- eingelaufen, 

te bringt Schiff folgende höchst wert- 

Kautschuk 4 624 to, Zinn in Barren 600 to. 
to, Kokosöl 416 to. Schmieröl 213 to. 

Talg 174 to. Tee 57 to. Tabak 10 to. 

ihellak 36 to. Agap Agar (Gelatine für 

g) 12 to. Brandungswurzel 5 to sowie 

Positionen, dabei 16 Kisten Lebensmittel 

Botschaft. 

II. Lage Wes träum 

i m 

Atlantikküste i 

Bei dem an 

deten Feindzen 

es sich nicht 

Zerstörer unter 

liohkeit ist Ui 
Wiederaufnahme 

gelungen. 

Btwa 35 s 

durch Sprenggrt 

Eanalküste) 

9.5. nachm, vom Plie.Fü.Atlantik gemel- 
törer 120 sra westl. Brest handelte 

einen sonder« um zwei 2-3ohometein- 

Luftsicherung .(Mit großer Wahrschein- 

nenuntemehmung anähehmen) . Angeatrebte 
der Fühlung ist wegen Wetterlage nioht 

südwestlich St.Nazaire sinkt M 4424 

iferdetonation ! 

Keine bescnderen Ereignisse. 4.S-Flottille hat von 

Hoek van Hollar d nach '-’stende verlegt. - 

Jn der Ha 

einen um 2200 

fenen eigenen 

(jht zum 11. wurden Dover-Streitkräfte gegen 
von Boulogne nach VUsslngen auagelau- 

eleitverband angesetzt. Standorte des 

\ hr 

-yfa- 
XSilimi 

mib 
llhr$(it 

t>ctf Deut*, Wiiit>, ^Jtncr, 
£ßeleuct;uiud, «5id>iin(ni 

t>cr t'nfi, ’HonbfAchi ufii». 

5.42 letzten Treff]» 

auf Schiff 10 zu warte 

unkt "Richard" anzuateuem und dort 

n. 

Blockadeb^ 
Nach Ladungjli 

volle Ladung» 

Wolframerz 272 

Glyzerin 602 t<> 

Damarharz und 

Bakterienzucht 
e inige:-kleinen 

für die Japan 

echer "Portland" Bordeaux"- eingelaufen, 

te bringt Schiff folgende höchst wert- 

Kautschuk 4 624 to, Zinn in Barren 600 to. 
to, Kokoeöl 416 to. Sohmieröl 213 to. 

Talg 174 to. Tee 57 to. Tabak 10 to. 
ihellak 56 to. Agaf Agar (Gelatine ftir 

g) 12 to. Brandungewurzel 5 to sowie 

Positionen, dabei 16 Kisten Lebensmittel 

Botschaft, 

II. Lage Westraum 

im 

Atlantlkküste» 

Bei dem an 

deten Feindzen 

es sich nicht 

Zerstörer unter 

liohkeit ist Mi 
Wiederaufnahme 

gelungen. 

Etwa 35 s 

durch Sprenggrt 

KanalkÜBtei 

9.5. nachm, vom Plie.FÜ.Atlantik gemel- 
törer 120 sm westl. Brest handelte 

einen sondern um zwei 2-Sohornstein- 

Luftsicherung .(Mit großer Wahrschein- 

nenunternehmung anähehmen). Angestrebte 
der Fühlung ist wegen Wetterlage nicht 

südwestlich St.Nazaire sinkt M 4424 

iferdetonation ! 

nderen Ereignisse. 4.S-Flottille hat von Keine besc 

Hoek van Hollaid nach '•'etende verlegt. 

Jn der Na 

einen um 2200 

fenen eigenen 

qht zum 11. wurden Dover-Streitkräfte gegen 
von Boulogne nach Vlisslngen ausgelau- 

eleitverband angesetzt. Standorte dee 

t hr 



-y/8'9 - 

Datum 
uiit> 

llbrjtit 

Zugabe t>c6 Drtcb, Qi3tnb, QUetur, 
0ct0aiifl, »eltu^tuiiB, Cldjtlflfeit 

t>tr Cuft, CPtoiibfctjciii ufii). 
^ocfommniffc 101 

deutschen Versandes wurden laufend etwa alle ip Minuten 

ühermittelt. l’eindl. Verband bestand aus dem Klhrer einer 

MOB-EI., 2 Sciinellbooten, 1 Artl.Schnellboot und 2 unbe- 

kannten Fahrzeugen. 

III. N o r d s e N o 

1. Nordsee» 

Feindlage i S^i 

Ostküste Engl 
fest» 

arkere Luftaufklärung stellt an der gesamten 

indj äußerst regen Geleit- und Schiffsverkehr 

100 sm s 

3 Zerstörer, 

sich wahrsche 

zug "P Q 17".) 

Jm Seege 

Binzeifahrer 

Geleitzug 

8 Vp.Boote ni 

Gebiet 5 Storni 

der Humber-Mür 

Cromer Geleit 

wacher sicherur 

weiterer Gelei 

Harwich Geleit 

Allein ir 

ges von 6-2 

40-50 Dampf 
Auch wenr 

muß dieser Ge 

sehen werden. 

ifdwestl. Faroer Geleltzug aus 28 Dampfer, 

2 Bewacher mit Kurs auf Jsland (Es handelt 

inlich um den für Murmansk bestimmten Geleit- 

rwe gen, Nordmeer 

ttiet Faroer - Hebriden - Shetlands 12 - 14 

4uf West- bzw. Nordkursen. 

von 40 Dampfer mit 3 Zerstörer 

rdlich Flamborough Head Südkurs, Im gleichen 

en später Geleitzug von 35 Dampferni in 

düng nabhm. 34 Dampfer auf N-Kurs, ostwärts 

ug von 32 Dampfer mit Zerstörer- und Be- 

g Kurs Nord. - Ostwärts Great Yarmouth 

tzug von 20 Dampfer auf Südkurs, ostwärts 

zug 14 Danpfer auf Nordkurs, 

der Themse-Mündung werden im Laufe des Ta- 

Dhr 4 Geleitzüge auf N bzw. S-Kursen mit 

■ festgestellt. 
einzelne Doppelbeobaohtungen vorliegen, 

Weltverkehr als höchst beachtlich^ ange- 

Als um so bedauerlicher wird es immer wieder 

w#? - 

©«tum 
UL1Ö 

Ubrjcit 

angabe Otu^f 'JBlnt», IBencr, 
eecgaiiß, »tUudjtuug, 

btt fiuft, QWonbf^elu iifio. 
^otfontnuiiffe 101 

■IQ-J.-Ji deutschen Ver'>andes wurden laufend etwa alle tp Minuten 

übermittelt, j'eindl. Verband bestand aus dem Piihrer einer 

MGB-Fl., 2 Sclmellbooten, 1 Artl.Schnellboot und 2 unbe- 

kannten Fahrzeugen. 

III. N o r d s e N o rwe gen, Nordmeer 

1. Nordsee» 

Feindlage s Siii 

Ostküste Engl 
fest: 

ärkere Luftaufklärung stellt an der gesamten 

indj äußerst regen Geleit- und Schiffsverkehr 

100 sm s 

3 Zerstörer, 
sich wahrsche 

zug »P Q 17".) 

Jm Seegel) 

Eincelf ahrer 

Geleitzu*: 

6 Vp.Boote ni 

Gebiet 5 Stum/ 

der Humber-Mür 

Cromer Geleit 

wachersicherur 

weiterer Gelei 

Harwich Geleil 

Allein ir 

ges von 6-2 

40 - 50 Dampf 
Auch wenr 

muß dieser Ge 

sehen werden. 

ifdwestl. Faroer Geleltzug aus 28 Dampfer, 

2 Bewacher mit Kurs auf Jsland (Es handelt 

Inlich um den für Murmansk bestimmten Geleit- 

iet Faroer - Hebriden - Shetlands 12 - 14 

4uf West- bzw. Nordkursen. 

von 40 Dampfer mit 3 Zerstörer und 

rdlich Flamborough Head Südkura, Im gleichen 

en später Geleitzug von 35 Dampferni in 

düng nabhro. 54 Dampfer auf N-Kurs, ostwärts 

ug von 32 Dampfer mit Zerstörer- und Be- 

g Kurs Nord. - Ostwärts Great Yarmouth 

tzüg von 20 Dampfer auf Südkurs, ostwärts 

zug 14 Danpfer auf Hordkurs. 

der Themse-Mündung werden im laufe des Ta- 

Dhn 4 Geleitzüge auf H bzw. S-Kuraen mit 

■ festgestellt. 

einzelne Doppelbeobachtungen vorliegen, 

ijeitverkehr als höchst beachtlich^ ange- 

Als um so bedauerlicher wird es immer wieder 



mit) 

■ 5.42 

Sliiflrtbe berf Drtcö, QiJilit», Weiter, 
©eegaiifl, ©eleu^iuiio, ©IdMlflfeli 

Der ßiift, 371 oii Df cf) ein ufio. 

empfunden, d 

halb der ge 

a3 

lieg1;,.Die ei 

kommen kann, 

keiten währen 

beschränkt un 
viel zu gerin 

die Bekämpfung dieaes Verkehre auBer- 

genwärtigen Möglichkeiten der Kriegsmarine 

.izige Waffe, die dagegen zum Einsatz 

sind die S-Boote, deren Einsatzmöglich- 

der sommerhellen kurzen Nächte stark 

1 deren Zahl zur wirklich wirksamen Tätigkeit 

3 ist, 4 - 5 S-Flottillen mit 40 - 50 

ML 

Booten würden 

behindernde 

einsatz unter 

Erfolge zu er 
Nach der 

kämpfung der 

größeren Erfo 

für erfordern 

z.Zt. einfach 

Tagsüber 

k lär ungs tätigfo 

in Nacht zum 

scher Bucht. 

Eigene Lage: 

ohne besonderle 

2, Norwegern 

Stichwort "Bi 

B3 

Kreuzer 

und 2 Torp 

(Bogen Bucht) 

nunmehr eine, 

den Murmanskgls 

wird angesicht 

nen Sicherung 

35 o r f o in in ui f f e 

in der Lage sein^ eine den Oegner schwersten 

nenoffensive zu entfalten und im Torpedo- 

Zersplitterung der feindlichen Abwehr große 
fielen !I 

augenblicklichen Lage könnte die Be- 
leleitzüge nur durch die Luftwaffe mit 

Lgsaussichten vorgenommen werden. LÜe da- 
chen starken Luftkräfte stehen Jedoch 

nicht zur Verfügung. 

lebhafte, nachts geringe feindliche Auf- 

:eit über Nordseeraum. Bei 20 Einflügen 

10.5. besteht Minenverdacht in Deut- 

Eigene Geleittä^lgkeit und Wegeabsuohen 

Vorkommnisse, (siehe ES 1900). 

Planmäßise Durchführung der Ge lei tauf gaben (s.1700). 

rke" s 

"Scheer", 2 Zerstörer ( Z 28 und Z 30) 

ote verlegen von Drontheim nach Narvik 

ohne besondere Zwischenfälle. Damit ist 

wenn auch schwache Kampfgruppe, näher an 

leitzugweg herangeschoben. Jhr Einsatz 

s der starken bei den Geleitzügen vorhande- 

zumächst nur bei besonders günstigen Ge- 

-yffr- 

Ullt) 

Hbticlt 

10.5.42 

Angabe beb Oritb, Uliib Mtiur. 
ettgang, Stltu^iuun. iflibilgtilt 

ber Cilft, ‘Eloiibfrfulii ufiy. 

empfunden, d 

halb der ge 

a3 

lleg1;l.l)le ei 

kommen kann, 

keiten wahren 

beschränkt un 
viel zu gering 

die Bekämpfung dleaes Verkehrs auSer- 

ganwärtigen Möglichkeiten der Kriegsmarine 

.izige Waffe, die dagegen zum Einsatz 

sind die S-Boote, deren Einsatzmöglich- 

der sommerhellen kurzen Näohte stark 

deren Zahl zur wirklich wirksamen Tätigkeit 

ist, 4 - 5 S-Flottillen mit 40 - 50 

ML 

Booten würden 

behindernde 

einsatz unter 

Erfolge zu er 
Nach der 

kämpfung der 

größeren Erfo 

für erfordern 

z.Zt. einfach 

Tagsüber 

k lär ungs tätigfo 

in Nacht zum 

scher Bucht. 

Eigene Lage; 

ohne besonder 

2. Norwegen» 

Stichwort "Bi 

B D 

Kreuzer 

und 2 Torp 

(Bogen Bucht) 

nunmehr eine, 

den Murmanskg 

wird angesicht 

nen Sicherung 

in der Lage sein/eine den Gegner schwersten 

nenoffensive zu entfalten und im Torpedo- 

Zersplitterung der feindlichen Abwehr groß» 
fielen !1 

augenblicklichen Lage könnte die Be- 
Jeleitzüge nur durch die Luftwaffe mit 

iLgsaussichten vorgenommen werden. Die da- 
chen starken Luftkräfte stehen jedoch 

nicht zur Verfügung. 

lebhafte, nachts geringe feindliche Auf- 

:eit über Nordseeraum. Bei 20 Einflügen 

10.5. besteht Minenverdacht in Deut- 

Eigene Geleittä^igkeit und Vegeabsuohen 

: Vorkommnisse, (siehe PS 1900). 

Planmäßise Durchführung der Geleitaufgaben (s.1700). 

rke11» 

"Scheer", 2 Zerstörer ( Z 28 und Z 30) 

ote verlegen von Lrontheim nach Narvik 

ohne besondere Zwischenfälle. Damit ist 

wenn auch schwache Kampfgruppe, näher an 

ileitzugweg herangeschoben. Jhr Einsatz 

s der starken bei den Geleitzügen Vorhände- 

zunächst nur bei besonders günstigen Ge- 
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®eegaug, 25cleuct)tung, 01ct)tigreit 

ber Üuft, moiiofrtuiii ttfiD. 
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10.5-42 legenheiten in Frage kommen. 

3) Nordmeert 
Feindlage I 

legungen im 

Luitaufklärung meldet folgende Sohiffsbe- 

?o larraum: 

Hafen Jokonga: 5 Dampfer, 5 kl. Fahrzeuge 

Zwischen Murnansk u.Rosta: 4 Handelsschiffe mit 30 000 t u 
fca und Waenga: 12 - 15 Handelsschiffe mit 

t ( !!) u. 7 Zerstörer. 

i-Mündung: 3 Frachter, 3 Vorp.Boote, 6 KUsten- 

Zwischen Ros 

etwa 100 000 
Tor der Kola 

f ahrzeuge 

Jn der Lizz 

Küstenf ahrze 

Eigene Lage: 

, ard-Bucht: 

age. 

aufgelöst wo 

Hordmeer untjs 

j Admiral 

I fehlsstelle 

Kirkenes nah 

wird. 

IV. Skagerrak 

Die ZerstcSrergruppe “Hordmeer" ist 9.5. 

rden. Z 25, Z 24 unmittelbar dem Admiral 

rstellt. 

Nordmeer meldet Absicht Verlegung seiner Be- 

auf 3-Bootsbegleitschiff "Tanger" am 11,5. von 

Narvik, wo Befehlstätigkeit 13.5. aufgenommen 

Auf geloh 

sand Sperrlüc: 

nach Oslo mi 

Schiffen ohn 

"Potsdam" 

hafen an. 

Bei Fei 

Ostsee, Gr. 

Verdacht Min 

3 Schiffe, 1 Zerstörer, 6-8 

Ostsee -Eingänge, Ostsee 

and 

i id 

kerte Bewachung an Sohwedenküste und Kristian^ 

ke durch je 2 Vorp,Boote. - Truppentransporte 

t "Potsdam"/"Gneisenau" und 4 weiteren 

3 Zwischenfälle planmäßig durchgeführt. 

"Gneisenau" treten Rückmarsch nach Goten- 

einflügen in Nacht zum 10.5. in westl. 

lt, Kl.Belt, Langeland Belt und Kieler Bucht 

enabwurfs. 

Be 

Catum 
unD 

anflabe ticd Dutf 'Blut), Betttr, 
©c(0aii0, »tlcuc&funfl, ®lrf)tl9felt 

btt iluft, l^oubf^tlu llfm. 
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10.5<42 lagenhelten f.n Frage kommen. 

3) Hordmeert 
Feindlage l Lvrf tauf klär ung meldet folgende Sohiffabe- 

legungen im Polarraum: 

Hafen Jokongi: 5 Dampfer, 5 kl. Fahrzeuge 

Zwiaohen Mur nanak u.Eoata: 4 Händelaaohiffe mit 30 000 t 

Zwiachen Roata und ffaenga: 12 - 15 Händelaachiffe mit 

etwa 100 000 t (!!) u. 7 Zeratörer. 

Vor der Kola-Mündung: 3 Fraohter, 3 Vorp.Boote, 6 Küsten- 

fahrzeuge 

Jn der Lizzird-Bucht: 3 Schiffe, 1 Zerstörer, 6-8 

Küfltenfahrzeige. 

Eigene Lage: 

aufgelöst wo 

Hordmeer unt 

Admiral 

fehlaatelle 

Kirkenes nah 

wird. 

IV. Skagerrak 

Die Zerstörergruppe "Hordmeer" ist 9.5. 

rden. Z 25, Z 24 unmittelbar dem Admiral 

srstellt. 

Nordmeer meldet Absicht Verlegung seiner Be- 

äuf S-Bootsbegleitaohiff "Tanger" am 11,5. voa 

Narvik, wo Befehlstätigkeit 13-5. aufgenommen 

Auf geloh 

sand Sperrlüi 

nach Oslo mi 

Schiffen ohn 

"Potsdam" an 

hafen an 

Bei Fei 

Ostsee, Gr. 

Verdacht Mi 

(t 

Ostsee -Eingänge, Os t s e e 

kerte Bewachung an Sohwedenküste und Kristian^ 

ke durch Je 2 Vorp,Boote. - Truppentransporte 

t nPot8dam"/"Gneisenau" und 4 weiteren 

3 Zwiachenfalle planmäßig durohgeführt. 

d "Gneisenau" treten Rückmarsch naoh Soten- 

ihdeinflügen in Nacht zum 10.5. in westl. 

Belt, Kl.Belt, Langeland Belt und Kieler Bucht 

nenabwurfa. 
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(114) 

Jm Sinns: 

durch "Roland 

Wsgon Ei^i 

dam Ladoga-Se 

taktische Unt: 

stab. KM-Boots 

Plott. Statio 

der fertigen 

ffeitertranspo 

Sinnland. 

inbuson wird Rest der Sperre "Nashorn1' 

"Kaiser" und 3.MS-yiottille ausgelegt, 

satz der KM-Boote und USA -Boote auf 

siehe PS 1123. Gruppe Nord beantragt 

rstellung der Boote unter finn.Plotten- 

bilden selbständige Gruppe der 31,H3- 

Ost wird schnellsten Schiffstransport 

.—Boote nach Finnland veranlassen. 

?t zum Ladogasee durch Mar.Verb.Stab 

I3I 

B e s o n d e r e s ! 

Jn einem Schreiben an Ob.d.L. Führungsstab 

weist Ski. un ;er Übermittlung der Lagebetrachtung 

der Gruppe No 'd auf die sehr ernste Lage des 

Schiffs- und Iransportverkehrs ln den deutschen 

Küstengewässe:3i.. infolge feindlicher Luftangriffs- 

tätigkeit und LuftminenVerwendung hin. Es heißt in 

dem Schreiben u.a.J "Durch QKM werden durch Ver- 

stärkung der flak- uhd sonstigen Abwehrb**affnung 

der Fahrzeuge , durch Vervollkonmnung der Organisation 

des Minen-Bpo )achtungsdienstes und durch Verbesserung 

der Räummitte . alle möglichen Maßnahmen zur Verringe- 

rung der Feinderfolge getroffen. Hiermit tot allein 

ist jedoch diu Gefahr ernster Bedrohung unserer 

Schiffahrt nicht zu beseitigen. Der durchschlagendste 

Erfolg gegen :‘eindeinflüge bei Tag und Nacht wird h.E. 

durch Verstär]:ung der Jagdabwehr erzielt worden können. 

Zusätzlich wi:-d erneut auf die dringende Notwendig- 

keit der Beschleunigung vermehrten Einsatzes von Maaai 

Ju 52 hingewlfsen. 
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(114) 

Jm Sinno 

durch "Roland 

Wagen Ei^i 
dam Ladoga-Se 

taktische Unt: 

stah. KM-Boot! 
Flott. Btatio 
der fertigen 

Weitertranspo 
Finnland. 

iifibusen wird Rest der Sperre "Nashorn* 

# "Kaiser" und 3.11S-Flottille ausgelegt. 
satz der KM-Boote und MSi. -Boote auf 
siehe F8 1123. Gruppe Nord beantragt 

rstellung der Boote unter finn.Flotten- 

bilden selbständige Gruppe der 31,113- 
Ost wird schnellsten Schiffetransport 

-Boote nach Finnland veranlassen, 

rt zum Ladogasee durch Mar.Verb.3tab 

]3I 

B e s o n d e 

Jn einem Schreiben an Ob.d.L. FUhrungsstab 

weist Ski. unser Übermittlung der Lagebetrachtung 
der Gruppe No:’d auf die sehr ernste Lage dos 

Schiffs- und hransportverkohrs in den deutschen 

Küstengewässesaij; infolge feindlicher Luftangriffs- 

tätigkeit und Luftminen Verwendung hin. Is heiSt in 

dem Schreiben u.a.: "Durch QKM werden duroh Ver- 

stärkung der Ylak- uhd sonstigen Abwehrbertäffnung 

der Fahrzeuge , durch Vervollkonmnung der Organisation 

des Minen-Beo lachtungsdienstes und durch Verbesserung 

der Räummitte . alle möglichen Maßnahmen zur Verringe- 

rung der Feinderfolge getroffen. Hiermit io* allein 

ist jedoch di i Gefahr ernster Bedrohung unserer 

Schiffahrt nicht zu beseitigen. Der durchschlagendste 
Erfolg gegen :'eindeinflüge bei Tag und Nacht wird h.E. 

durch Verstär]:ung der Jagdabwehr erzielt werden können. 

Zusätzlich wi:-d erneut auf die dringende Notwendig- 

keit der Beschleunigung vermehrten Einsatzes von Maaai 

Ju 52 hingewiesen. 
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'Borfomniuiffe 

Da sich eine Verschärfung der Transportlage in 

erster Linie auf die NachschuhleiBtuagen für die ln 

Norwegen liegenden Teile der Luftwaffe und des Heeres 

auswirken wild, wird auch von Seiten der Luftwaffe eine 

nochmalige Überprüfung der Abwehnnaßnahmen hinsichtlich 

Feindluftangriffe gegen ddn Transportverkehr im eigenen 
II 

Küstenvorfelö erbeten. 

V. TJ-Bootskri 

Feindlage» 

Keine be 

egführung 

sonderen Feindbeobaohtungen. 

Blgene Lage! 

Jm Seege 

von den Booteh 

k ehr angetrof ? 

her sehr ergi 

weisen Verkeh[r 

D 109 me 

gen entgegeng 

an dar Floridp 
sowie Zarstö 

D-Jäger. 

U 125 me 

runter Dampfe 

Buffalo" und 

biet um Kap Hatteras ist in letzter Zeit 

kein oder nur sehr unregelmäßiger Vor- 

an worden. Gegner scheint in diesem bis- 

abigen Gebiet durch Umleitung oder stoß- 

reagiert zu haben. 

Idet stoßweisen N-S-Verkehr und nur gerin- 

ssetzten Verkehr von Cameval bis Palmbeaoh 
■Küste. Starke Luftüberwaohung auoh nachts, 

rpatrouillen und U-Bootsjagd durch 

Idet Versenkungserfolg von 54 634 BHT, da- 

"San Rafael", "Tusoalwasa-Oity", "Empire 

Canker "Calgarolite". 

U 333 meldet weiteren 6 000 t Dampfer . Erfolge des 

Bootes sind ua so beachtlicher, als Boot nicht voll 

103 
~/ffj ■ 

©rttwm 
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Uforjtlt 
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Sliiflabe btö Ortttf, löhit», -lüentr, 
©etflaiiö, »cleu^iUHfl, ©Id^ilgleii 

bei fiuft, GWont>fd;«in ii(a'. 

V. TT - B 0^0 t a k r i 

Q3orEomnuuffe 

Da sich eine Verschärfung der Transportlage in 

erster Linie auf die Nachschubleistungen für die in 

Norwegen liegenden Teile der Luftwaffe und des Heeres 

auswirken wird, wird auch von Seiten der Luftwaffe eine 

nochmalige Üterprüfung der Abwehrmaßnahmen hinsichtlich 

Feindluftangiiffe gegen dto Transportverkehr im eigenen 
<> 

Küstenvorfelö erbeten. 

Feindlage > 

Keine be 

egführung 

sonderen Feindbeobaohtungen. 

Eigene Läget 

Jm Seege 

von den Booteh 

k ehr angetrof 

her sehr ergi 

weisen Verkeh 

0 109 me 

gen entgegengjä 

an der Florid 
sowie Zerstö 

Ü-Jäger. 

U 125 me 

runter Dampfe 

Buffalo" und 

Diet um Kap Hatteras ist in letzter Zeit 

kein oder nur sehr unregelmäßiger Ver- 

fen worden. Gegner scheint ln diesem bis- 

abigen Gebiet durch Umleitung oder stoß- 

r reagiert zu haben. 

Ldet stoßweisen N-8-Verkehr und nur gerin- 

setzten Verkehr von Carneval bis Palmbeaoh 
i-KUste. Starke Lufttiberwaohung auoh nachts, 

rpatrouillen und U-Bootsjagd durch 

U 333 me 

Bootes sind 

Ldet Versenkungserfolg von 34 634 BHT, da- 

"San Rafael", "Tusoalyasa-Oity", "Empire 

Tanker "Calgarolite". 

Ldet weiteren 6 000 t Dampfer . Erfolge des 

so beachtlicher, als Boot nicht voll 
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2lii0abc btb Dtutf, iiiD, etter, 
tieegaitg, Seleuttituiiij, 0ld>tlgreii 

brr Stift, monbfdieiii iiftn. 

tauohklar. - 

VI. Luf tkri e g 

"^abo-Ein j 
etone und Grat 

anlagen und 

Aufkläruji 

"Nordsee". Ke 

lätze gegen Flugplatz Littlestono, Polke- 

t Yarmouth. Treffer ln Kasernen, Pabrik- 

;adtgebieten beobachtet, 

gsergebnisse Nordsee siehe unter Lage 
in Nachteinsatz. 

Nit 

Jm Mitte L 

Angriff auf K: 

Klasse) im Ha? 

mittelbarer 

lieh. - Westl 

Brand geworfe^i 

Jn Nacht 

Alexandrien. 
An Ostfrt>: 

VIII.PI.Korps 
auf Halbinsel 

insei, Ein Tr r 

Hovfommniffe 

ü h r u n g 

meer Fortaetzung Malta-Angriffe.Vorm. 

•euzer (offenbar Mlnehkreuzer "Welshman"- 

en von ha Valetta. Bombenabwürfe in un- 

ihe des Zieles, sodaß Beschädigung mög— 

Alexandrien ein 5 000 t Dampfer in 

zum 10.5. Angriff gegen Hafenanlagen 

ärände und Detonationen erkannt. - 
nt wirkungsvolle Angriffstätig keit 
zur Unterstützung Heeresoperationen 

Kertsch. Gute Wirkung in Häfen der Halb- 

ppentransporter südl. Kertsoh gesunken. 

jyf* Y- 

^DAtuin 
mit) 

llbrjcU 

10.5.42 

Angabe beb Duce, Wlno. 3!4ctttr, 
eetgaiig, »tUuctiluiH eidiilgtiü 

bet £ufrr Q)toiitf(btlii nfib. 

tauohklar. - 

VT. luf tkri e S ü h r u n 

■Jabo-Ein j 
stone und Gre 

anlagen und 

Aufkläruii 

"Nordsee". Ke 

ätze gegen Plugplatz Littlestone, Folke- 

it Yarmouth. Treffer ln Kasernen, Pabrik- 

adtgebieten beobachtet, 

gsergebnisse Nordsee siehe unter Lage 
m Nachteinsatz. 

S fci 

Jm Mitte. 

ingriff auf K: 

Klasse) im Ha? 

mittelbarer Np! 

lieh. - Westl 

Brand geworfeh 

Jn Nacht 

Alexandrien. 
An Ostfrb; 

VIII.PI .Korps 
auf Halbinsel 

insei, Ein Trp; 

IkH'fommniffe 

meer Portaetzung Malta-Angriffe.Vorm. 
■euzer (offenbar Minehkreuzer "ffelshman"- 

en von la Valetta. Bombenabwürfe in un- 

ihe des Zieles, sodaB Beschädigung mög— 

Alexandrien ein 5 000 t Dampfer in 

zum 10.5. Angriff gegen Hafenanlagen 

ärände und Detonationen erkannt. - 
nt wirkungsvolle Angriffstätigkeit 

zur Unterstützung Heeresoperationen 

Kertsch. Gute Wirkung in Häfen der Halb- 

ppentransporter südl. Kertsch gesunken. 
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VII. Uittelmee 

Feindlage: 

ffestl .Mlttelme 

wieder einge 

Ein "Dido"-K 

laufen. Rege 

Belegun 

zelnen in PS 

Engl 

wird durch 

jri "Eagle" mit 5 Zerstörern in Gibraltar 

.auf en, über "Renown" keine Nachrichten, 

euzer und 5 Zerstörer von Westen kommend einge- 

Pt.-Verkehr im Gibraltarbereich, 

von Gibraltar Hafen und Bucht siehe im Ein- 

1500. 
ugzeugüberführungaaktion im westl.Mittelmeer 

10 Spanien und von f ranz. Seite über DWSTK. 

PL 

E . 

durch die Me 

6 kleinere 
ustkurs und 

passiert habt] 

einlaufend nac 

eifjes Minenkr 

Italiener ve 

die einzeln 
uittelmeer b 

Port Said so 

bruk regerer 

4 kleine Pra 
und 2 schnei 

2 .Eigene -^age im 

Malta planmi 

700 - 800 m 

Mine, die zu 

QJorfommitlffe lO't 

rkriegführung /Schwarzes Meeri 

Ldungen bestätigt, daß 9.5. zwei große und 

nheiten unter Luftsicherung Kap de Gata mit 

>0 engl. Plugzeuge nördl. Cap Bon mit Kurs Ost 

:n. 

Mittleres Mittilmeer: Morgens wieder 2 Kriegsschiffseinheltan 

Malta gesichtet und mittags -Anwesenheit 

juzers "V/elshman"-Klasse erneut festgestellt, 

■muten, daß sich ein Krz. und ein Zerst., 

>perieren, auf dem Marsch nach dem östl. 

5f inden. 

Östliches Mittilmeer; Jm Gebiet nordöstl. und nordwestl. 
vie im Gebiet zwischen Aleiandrien und To- 

Geleitverkehr festgestellt. Jn Tobruk 

3hter, 3 Bewacher, 5 kleine Kriegsfahrzeuge 

Le Geleitboote gesichtet. 

Bereich Dt.Mar.Kdo.Jtalien» 

S-Plotetille in Nacht zum 10.5. Minenaufgabe 
durchgeführt. S 31 nach Minentreffer 

niter der Küste gesunken. Personalverluste, 

n Verlust führte, wird als DiA-ähnliche Mine 

©atiim 
»mb 

llkitlf 

angabt bc^ One«, 'Biiib, löttur, 
©eeganfl, »elnid)üing, 

bei 2uft, TlonbfcbtiH ufio. 
^orfomnntiffe 10't 

,0.5.42 VII. Mit-telmee kriegführung /Schwarzes Eeeri 

Feindlage: 

Westl.Mittelme 

wieder einge 

Ein "Dido"-K 

laufen. Rege 

Belegun 

zelnen in FS 

"Eagle" mit 5 Zerstörern in Gibraltar 

.aufen, Uber "Renown" keine Hachrichten. 

euzer und 5 Zerstörer von Westen kommend einge- 

Ft.-Verkehr im Gibraltarbereich. 

; von Gibraltar Hafen und Bucht siehe im Ein- 

1500. 

Engl., FlLurzeugüberf ohrunnsaktion im westl .Mittelmeer 

wird durch :C0 Spanien und von franz.Seite über DWSTK. 
Ldungen bestätigt, daß 9.5. zwei große und durch die Me 

6 kleinere E 
üstkurs und 

passiert hab 

.nheiten unter Luftsicherung Kap de Gata mit 

jO engl. Flugzeuge nördl. Cap Bon mit Kurs Ost 

:n. 

1 Mittleres littalmeer: Morgens wieder 2-Kriegsschiffseinheitea 

einlaufend nac 

eii^es Minenkr 

Malta gesichtet und mittags Anwesenheit 

juzers "V/elshman"-Klasse erneut festgestellt. 

Italiener vermuten, daß sich ein Krz. und ein Zerst», 

die einzeln 

^ittelmeer b 

operieren, auf dem Marsch nach dem östl. 

:f inden. 

Östliches Mlttilmeer: Jm Gebiet nordöstl. und nordwestl. 

Port Said so 

bruk regerer 

4 kleine Fra 
und 2 schnei 

vie im Gebiet zwischen Alexandrien und To- 

Geleitverkehr festgestellt. Jn Tobruk 

rhter, 3 Bewacher, 5 kleine Kriegsfahrzeuge 

Le Geleitboote gesbhtet. 

2.Eigene ^age im 

Malta planmä 

700 - 800 m 

Mine, die zu 

Bereich Bt.Mar.Kdo.Jtallen» 

3.S-Flo|btille in Nacht zum 10.5. Minenaufgabe 

äig durchgeführt. S 31 nach Minentreffer 

:nter der Küste gesunken. Personalverluste, 
Q Verlust führte, wird als IMA-ähnliche Mine 
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.42 (Oberflächens 

Boote op 

NNO La Valetl 

Eine 2.S-Booti 

^ischdampfer 

Bewacher in BJ 

f echtakurzherd 

Verlust 

lichkeit beatf 

worfene 5MA-Ui 

land) bezeichnet. 

erieren anschließend auf Kreuzer 5 am 

a. Angriffe leider ohne Erfolg, 

gruppe greift nördlich Maraa Scala 

Bewacher an. Piachdampfer geaunken. 

and geachoaaen. (siehe PS 0916 und Ge- 

eilte 1142 und 1443). 

31 ist bedauerlich, zumal die Mög- 

ht, daß Boot auf - eigene, früher ge- 

ne (Oberflächena-£and) gelaufen ist. 

Ntrdafrlkatr; ns porte: 

9,Seetram port 

von 3 Zerstö 

nachm, auslaul 

nach Bengasi. 

(Siehe i 

pit 6 Schiffen unter Sicherung 

ifern und 6 T-Booten wird 10.5. 

en. 3 Schiffe befinden sich auf Marach 

Küstennachschubverkehr planmäßig. 

Einzelnen Meldung 1200). 

3, Bereich Marinegn.ppe Süd: 

a) Xgäls: Der 

Hoheitsgewäss 

vermutliche Ti 

kommen, (hat t’ 

Gruppe 126 ha 

5. vom X.PI.Korps außerhalb türk, 

angegriffene und auf Strand gesetzte 

inker "Oilahipper" ist wieder freige- 

i^rk. Plagge gesetzt). Plugzeuge Aufkl. 

ten Pühlung. 

Feindlage p 
b) Schwarzes Meer:,rKusa.Kreuzer und Zerstörer beschossen 

östl. Peodosia. Jm Gebiet Kertsch- 

Verkehr von Dampfern und Kleinfahr- 

Bei Peindluftangriffen gegen Mariapol 

kein besonderer Schaden, 

leittätigkeit, Raumaufgaben und Kon- 

rumänischer und russischer Küste 

lüg durchgeführt. Sperrbrecher 191 

onation 9.5. bei Otschakow leicht be- 

9.5. Landenge 

Straße starke^- 

z eugen. 

Eigene Lage: 

und Eupatoria 

Eigene Go 

trollfahrten 

werden planmü 

durch Minende 

schädigt. 

linb 
ilhcjdt 

Hiiijabe Dcu«, <3öiiitl Wcutv 
0ceodng, S5{!eu4>(uug, 0ld)n})fni 

Nr fiuft, 'OToutfdjrhi ufii'. 
^ o v t o m m it i f f c 

.42 (Oberflächens 

Boote op 
NNO La Valetl 

Eine 2.S-Boot: 

^iachdampfer 

Bewacher in B] 

feohtakurzberd 

Verlust 

liohkeit beste 

worfene MA-tli 

'and) bezeichnet. 

grieren anschließend auf Kreuzer 5 Bm 

ind 

Angriffe leider ohne Erfolg, 
gruppe gieift nördlich Marsa Scala 

Bewacher an. Eischdampfer gesunken, 

and geschossen.(siehe ES 0916 und Ge- 

chte 1142 und 1443). 

31 ist bedauerlich, zumal die Mög- 
ht, daß Boot auf- eigene, früher ge- 

(Oberflächena-tand) gelaufen ist. 

Nfcrdafrlkatr; nsporte i 

9.Seetransport 

von 3 Zerstö 

nachm, aus laut 

nach Bengasi. 

(Siehe i 

@it 6 Schiffen unter Sicherung 

tfern und 6 T-Booten wird 10.5. 

en. 3 Schiffe befinden eich auf Harsch 

Küstennachschubverkehr planmäßig. 
Einzelnen Meldung 1200). 

3, Bereich Marinegn.ppe Südi 

a) Ägäis > Der 

Hoheitsgewäss 

vermutliche T: 

kommen, (hat ti 

Gruppe 126 ha 

5. vom X.El.Korps außerhalb türk, 
angegriffene und auf Strand gesetzte 

Anker "Oilshipper" ist wieder freige- 

ijxk. Elagge gesetzt). Elugzeuge Aufkl. 

ten Eühlung. 
Feindlage^ 

b) Schwarzes Meeri/Iftuss .Kreuzer und Zerstörer beschossen 

östl. Eeodosia. Jm Gebiet Kertsch- 

• Verkehr von Dampfern und Kleinfahr- 

Bei Eeindluftangriffen gegen Harlupol 
kein besonderer Schaden, 
leittätigkeit, Räumaufgaben und Kon- 

rumänischer und russischer Küste 

lig durchgeführt. Sperrbrecher 191 

onation 9.5, bei Otschakow leicht be- 

9.5. Landenge 
Straße starke: 

z eugen. 

Eigene Lage» 

und Eupatoria 
Eigene Go 

trollfahrten 

werden planmä 

durch Minende 

schädigt. 
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10.5.42 B a a o n d e 

■Angeaichti 

Einsatz dents 

weist Gruppe 

Freisuohe^) 

dosia durch E 

tragt Verleg 

Krim. (Hach Mi 

Schw.Meer nie 

Antrag 

Führungsstah 

s hevorstehender Aufgaben auf Krim und 

eher und ital. Verbände ln Krimhäfen 

Süd auf dringende Hotwendigkeiten des 

ieser Häfen, insbesondere Jalta und J£>- 

insatz von MS Flugzeugen hin und bean- 

g von mindestens 2 MS Flugz. nach der 

tteilung Ifl,4 sind bisher MS-Flugz. für 

ht verfügbar). 

rd von Ski. befürwortet und an Ob.d.l. 

weitergegeben. 

wi 

IX. Lage 0 s t a 

Keine b esonderen Meldungen. 

X. Heereslag 

Heeresgruppe 

Operati 

Kertsch durch 

Vorstoß nach 

feindliche 

gen an Tarta 

griffe der R 

sien 

Süd: 

inen der 11.Armee gegen Halbinsel 

Sohlechtwetterlage behindert. Trotzdem 

Osten erfolgreich fortgesetzt. Starke 

genwehr. Brückenkopf gebildet über Stellun- 

rengraben. Zahlreiche Entlastungsgegenan- 

G ä 
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10.5.42 B e s o n d e 

d 

Angesiohti 

Bineatz deute 

weiet Gruppe 

Preisuohe^j 

doela durch I 

tragt Verleg 

Krim. (Hach Mi 

Sohw.Ueer nie 

Antrag 

PUhrungeetah 

e hevorstehender Auf gaben auf Krim und 

eher und ital. Verbände in Krimhäfen 

Süd auf dringende Notwendigkeiten dee 

ieser Häfen, insbesondere Jalta und XD- 
ineatz von US Plugzeugen hin und bean- 

g von mindestens 2 MS Plugz. nach der 

tteilung lfl.4 sind bisher MS-Plugz. für 

ht verfügbar). 

rd von Skk. befürwortet und an Ob.d.L. 

weitergegeben. 

wi 

IK. L a ge 0 s t a 

Keine b 38onderen Meldungen. 

X. Heereslag 

Heeresgruppe 

Operati 

Kertsch durc 

Vorstoß nach 

feindliche 

gen an Tartab 

griffe der R 

G 3 

s i e n 

Süd: 

Dnen der 11.Armee gegen Halbinsel 

Sohlechtwetterlage behindert. Trotzdem 

Osten erfolgreich fortgesetzt. Starke 

genwehr. Brückenkopf gebildet über Stellun- 
engraben. Zahlreiche Entlastungsgegenan- 
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UI1Ö 
llhritit 

augabt bei Driei, TiJliib, Leiter, 
0ce0aug, &clcu$tuiig, 0lrt>ii0ftii 

ber fiuft, OTonbftbeh» iifiu. 
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10.5.42 

(US) 

O/Sk 

.Arm 

Vor Armen 

auf den Straßf: 

abgewieaen- 

Vor 6. 

im Saum Chotoiti 

lebhafte Täti 

Iraftfahrzeug 

beim Gegner 

gruppe v.Kleist starke Jeindbewegungen 

m von und nach Jajum. Kleinere Angriffe 

fn 

ee an Brückenköpfen und Donezübergängen 

Ijä und Woltachanak entfaltete Gegner 

,^eit. Luftaufklärung stellt starke 

,msammlungen und Aufmarschvorbereitungen 
st. 

Heeresgruppe Ilittei 

Keine großen Kampfhandlungen. 

Heeresgruppe Hordi 

Stärkere 

abgewehrt. Auijs! 

beiderseits d 

Abriegelung f 

folgreich. 

(.1 

Murmanskfront 

Gegner f 

herah. Bekämpf 

starken Widers 

Peindangriffe an derDcttanekfront 

h starke Angriffsversuche des Gegners 

Pola sind vergeblich. Westlich Jannow 
Einbruchsstelle. Eigene Vorstöße er- 

ifhrt an SüdflUgel Lizzastellung neue Kräft« 

ung fdl. Landungsgruppe gewinnt gegen 

tand langsam an Boden. 

// 

l/ätl 

Ib ba 

-SM- 

üiiium 
uno 

Uhr^tU 

anflflbc bei Drui, Qöliib, Qöettcr, 
©ttflaiifl, ®el*u<$iuit9, ©IdjtlflteU 

ber £uft( OTonbftbtl» »(ID, 
Q5orfommniffe 

10.5.42 

(US) 

O/Sk; 

Vor Arme 

auf den Straß^: 

abgewieeen- 

Vor 6,Arm 

im Baum Choioip 

lebhafte Täti 
Kraftfahrzeug 

beim Gegner 

ugruppe v.Kleiat starke Peindbewegungen 

n von und nach Jsjum. Kleinere Angriffe 

fo 

ee an Brückenköpfen und BonezUbergängen 

IJä und Wolteohanek entfaltete Gegner 
i^keit. Luftaufklärung stellt starke 

insammlungen und Aufmarsohvorbereitungen 
st. 

Heeresgruppe Ilitte 

Keine gr oßen Kampfhandlungen. 

Heeresgruppe Ifordi 

Stärkere 

abgezehrt. Auij; 

beiderseits d 

Abriegelung f 

folgreioh. 

Feindangriffe an derDättanskfront 

h starke Angriffsversuohe des Gegners 

ir Bola sind vergeblich. Westlich Jamo« 

(.1, Einbruchsstelle. Eigene Vorstöße er- 

Murmanskfront 

Gegner f 

herah. Bekämpf 

starken Widern 

ifhrt an SUdflügel Lizzastellung neue Kräfte 

ung fdl. Landungsgruppe gewinnt gegen 

tand langsam an Boden. 

// 

1/5&1 

Ib ba 
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H-5-42 Besondere olitlsche aohriohtei) 

(116) 

(117) 

England 

Rundfunkrede Churchilla am 10/5» s. Pol.ÜBersioht Br. 

108 und Auslaridspresse. 

Ri. 

Uh 

Rede ist 

SioRerheit ge 

Polgende Punkl 

1) Zeit be 

Italiens in de 

genesen. Es se 

besonders den 

Seitdem habe 

2) Hinweis 

griff gegen 

größeren Verldi 

ganzen Weltkr 

mit starker 

die amerikani 

liech / amerik 

gegen die deu 

an die deutsclji 

lange Liste 

3) Zur Zei 

jedoch bisher 

festgestellt, 

ausgingen. 

4) Auffäll 

gasvorbereitubi 

auf jede unpr ) 

Russen genau 

wesentlich optimistischer und Yon großert* 

(ragen als bisherige Ansprachen Churchills, 

sind besondere bemerkenswert« 

Zusammenbruch Frankreichs und Eintritt 

n Krieg sei für England die schwerste Krise 

i jedoch gelungen, die Lage zu halten und 

vorderen Orient erfolgreich zu verteidigen, 

iich Lage wesentlich gebessert. 

Churchills,daß größter Fehler Hitlers der An- 

ßland gewesen sei. Churchill rechnet mit 

sten Deutschlands im Osten als während des 

eges. Im Rücken Deutschlands beginne nunmehr 

erlegenheit die englische und in Kürze aich 

che große Luftoffensive. Die wachsende eng- 

Luftüberlegen-heit soll hart und andauernd 

sehe Heimatfront zum Einsatz kommen. Tarnung 

e Zivilbevölkerung. England habe noch eine 

deutscher Städte mit lebenswichtigen Industrien 

; sei im Osten Stille vor dem Sturm. Es seien 

keine Hassenkonzentrationen deutscher Truppen 

wie sie sonst einer Prühjahrsoffensive vor- 

ge Betonung Churchills der angeblichen Gift- 

gen Deutschlands gegen Rußland. England werde 

vozierte Anwendung von Giftgas gegen die 

so antworten, als wenn der Gaskampf gegen 

~>/t f-. ior> 
Damm 

unt> 
H&rjcU 

21ii0obt bt^ Drttb, Wtiib, QBcticr, 
«eeaanfl, »cltu^tunfl, dtfirlflfcU 

bet fiuft, OToni>f(t>btii u(io. 
^otfonun niffe 

11-5.42 Besondere 

England 

olitlaclie Haohriohteo 

(U6) 

(U7) 

RundfunJafede Churchills am 10/5. s. Pol.Übersicht Hr. 

108 und Auslai^dspresse. 

R\. 

Uh 

Rede iet 

Sicherheit ge1 

Polgende Punkl 

1) Zeit he 

Italiens in de 

gewesen. Es s 

besonders den 

Seitdem habe 

2) Hinweis 

griff gegen 

größeren Verldi 

ganzen Weltkr 

mit starker 

die amerikani 

lisch / amerik 

gegen die deu'i 

an die deutscljn 

lange Liste 

5) Zur Zei 

jedoch bisher 

festgestellt, 

ausgingen. 

4) Auffäll 

gasvorbereituh 

auf jede unpr ) 

Russen genau 

wesentlich optimistischer und von großert* 

ragen als bisherige Ansprachen Churchills, 

e sind besonders bemerkenswertt 

Zusammenbruch Prankreiohs und Eintritt 

n Krieg sei für England die schwerste Krise 

i jedoch gelungen, die Lage zu halten und 

vorderen Orient erfolgreich zu verteidigen. 

4ich Lage wesentlich gebessert. 

Churchills,daß größter Fehler Hitlers der An- 

ßland gewesen sei. Churchill rechnet mit 

sten Deutschlands im Osten als während des 

eges. Im RUoken Deutschlands beginne nunmehr 

erlegehheit die englische und in Ktirzs mch 

che große Luftoffensive. Die wachsende eng- 

LuftUberlegen_heit soll hart und andauernd 

sehe Helmatfront zum Einsatz kommen. Warnung 

e Zivilbevölkerung. England habe noch eine 

deutscher Städte mit lebenswichtigen Industrien 

; sei im Osten Stille vor dem Sturm. Es seien 

keine Massenkonzentrationen deutscher Iruppen 

wie eis sonst einer Prähjahrsoffensive vor- 

ge Betonung Churphills der angeblichen Gift- 

gen Deutschlands gegen Rußland. England werde 

vozierte Anwendung von Giftgas gegen die 

io antworten, als wenn der Gaskampf gegen 
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ber Sufi, IRoubfdieiii ufi». 
^ i) r f ü in in ii i (f e 

H.5.42 England aellj) 

vorbereitet 

um Qaslcrieg 

rische Obje 

(Die sehr s 

als propagaj 

sehenen rus 

werden). 

5) Engl 

Rußland weij; 

offenhalten 

st gerichtet-sei. England sei auf Gaskrieg 

und wlirde Luftüberlegenheit dazu henutsen, 

in größtmöglichem Ausmaß gegen militä- 

::te in Deutschland zu verwenden. 

arke Betonung dieser Präge kann durchaua 

.iidistische Vorbereitung einer evtl, vorge- 

iischen Gas-Offensive im Osten bewertet 

ind werde die Hordroute für Zufuhr nach 

er benutzen und sie mit äußerster Kraft 

gä 

6) Zu d 

auf Westeurb 

sich ChurchL 

begrüßt jed 

Angriffsgei 3 

(Die AusfUhn 

Offensive 

ist). 

7) Hinwe[l 

nicht dem 

bereits vor 

haben vor 

land betrac 

kommende P; 

von vielen Seiten gewünschten Angriff 

pa zum Aufbau einer zweiten Pront äußert 

11 aus militärischen Gründen nicht. Er 

ich den daraus sprechenden militärischen 

t der englischen Kation. 

ungen machen nicht den Eindruck, daß eine 

gen Westeuropa tatsächlich beabsichtigt 

Ge 

s auf Besetzung Madagaskars, damit es 

gner in die Hand fiele. Entschluß dazu 

3 Monaten gefaßt. Expeditionsstreitkräfte 

hr als 2 Monate England verlassen. Eng- 

itet sich als Treuhänder für das tapfere 

rankreich. 

8) Anerkennung für die Verteidigung Maltas. Großer 

Teil deutscuer Flugzeuge seien nach Osten verlegt. 

Hoffnung, daß nächste Luftschlacht über Malta sieg- 

reich sein [würde. 

9) Mit Eintritt Japans in den Krieg und voraus- 

sichtlich tald erfolgender Einbeziehung des ganzen 

amerikanischen Erdteils habe nunmehr der allgemeine 

Weltkrieg begonnen. 

unt» 
lltjrjcil 

Slnflübe bei Drted, TUlub, Tüfiitr 
Occgaiifl, 

b{r Sufi, OToubfdjclu ufti'. 
^orfonunniffe 

H»5.42 Bagland. sell(i 

vorbereitet 

um Seekrieg 

rische Obje 

(Die sehr s 

als propagaj 

sehenen rusjs 

werden). 

5) Engl 

Rußland weif; 

offenha-lten 

et gerichtet-Bel. England sei auf Gaskrieg 

und würde Luftüberlegenheit dazu benutsen, 

in größtmöglichem Ausmaß gegen milltä- 

kte in Deutschland zu verwenden. 

arke Betonung dieser Präge kann durchaus 

ndiatische Vorbereitung einer evtl, vorge- 

ischen Gas-Offensive im Osten bewertet 

md werde die Hordroute für Zufuhr nach 

er benutzen und sie mit äußerster Kraft 

ßä 

6) Zu d 

auf Vfesteurb 

sich ChurchL 

begrüßt jed 

Angriffegeib 

(Die AusfUhn 

Offensive 

ist). 

7) Hinwe[l 

nicht dem 

bereits vor 

haben vor 

land betrac 

kommende P: 

von vielen Seiten gewünschten Angriff 

pa zum Aufbau einer zweiten Pront äußert 

11 aus militärischen Gründen nicht. Br 

jch den daraus sprechenden militärischen 

t der englischen Ration, 

ungen machen nicht den Eindruck, daß eine 

gen Westeuropa tatsächlich beabsichtigt 

Gs 

8) Anerk 

Teil deuts 

Hoffnung, 

reich sein 

9) Mit 

sichtlich 

amerikanis 

Weltkrieg 

s auf Besetzung Madagaskars, damit es 

gner in die Hand fiele. Entschluß dazu 

3 Monaten gefaßt. Expeditionsstreitkräfte 

hr als 2 Monate England verlassen. Eng- 

itet sich als Treuhänder für das tapfere 

rankreich. 

ennung für die Verteidigung Maltas. Großer 

euer Plugzeuge seien nach Osten verlegt, 

daß nächste Luftschlacht über Malta sieg- 

würde. 

Eintritt Japans in den Krieg und voraus- 

tald erfolgender Einbeziehung des ganzen 

eben Erdteils habe nunmehr der allgemeine 

tegonnen. 
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11.5.42 

(U8) 

\ 

/' 

Seeschlacht im Korallenmeer wird als äuSerat er- 

folgreiche Schlacht der alliierten Streitkräfte bezeich- 

net. Die angelsächsischen Seemächte würden die Japaner 

packen und nine überwältigende Luftmacht würde. Japan 

zu Boden werfen. 

Die Hede bietet i* Einzelnen grundsätzlich, 

nichts neues, hervorzuheben ist beeondera 

die Betonung der mit allen Kitteln fortru- 

setzenden Unterstützung EuBlands, die Zu- 

rücjihaltung gegenüber Angriffeabsiohten ge- 

gen Europa zum Aufbau einer zweiten Front, 

der Hinweis auf die nunmehr loebreohende 

englisch / amerik. Luftoffeneive und die 

starke Siftgashetze dee britischen Premier- 

ministers. Neu ist der zuversichtliche Ton 

der Hede, der sich offenbar auf falsche 

Einschätzung der deutschen Lage, besonders 

auch der Ostlage, und auf die großen Hoff- 

nungen an die Luftoffensive gegen Deutsch- 

land gründet. 

Auch Bo 

sich eine gr 

den englis 

Tage unwider 

reißen werde 

ch ä 

i tschafter Halifax erklärt im Eundfunk, daß 

■3ße Angriffsstreitäaeht (Luftmacht ?) auf 
in Inseln vorbereitet, die am festgesetzten 

btehlich losbrechen und die Naziketten zer- 

Prankr iic h 

Bo 

Nach Er 

Hoover als 

einen Besuch 

Kommissar (A< 

Zukunft der 

daß die fran 

bleiben soll 

\ Llärung des USA-Staatsdepartment soll Adm. 

fehlshaber des karibischen Meeres Martiniin* 

abstatten, um mit dortigem franz. hohen 

.(miral Robert) Sonderverhandlungen Uber die 

. nseln zu führen. Das Abkommen soll versehen 

ös. Souveränität über die Inseln erhalten 

unter der Voraussetzung, daß sich die frans 

10? 
©rthun 

imb 

niitjtii 

Angabe ft« Dtit«, lOhif, 'Jüttrtr, 
®ceflAii0, ajelcijc^luug, ©IrfjUgtcU 

ftr fiufl, OTonbfduin u|iu. 
^orfomm niffe 

(118) 

Seeschlacht im Korallenmeer wird als äußerst er- 

folgreiche üchlacht der alliierten Streitkräfte bezeich- 

net. Die angelsächsischen Seemächte würden die Japaner 

packen und eine überwältigende Luftmaoht würde. Japan 

zu Boden werfen. 

Die Rede bietet in Einzelnen grundsätzlich, 

nichts neues, hervorzuheben iet besondere 

die Betonung der mit allen Kitteln fortru- 

eetzenden Dnteretützung Eußlande, die Zu- 

rü^Mialtung gegenüber Angriffeabeiohten ge- 

gen Europa zum Aufbau einer zweiten Iront, 

der Hinweis auf die nunmehr loebreohende 

englisch / amerik. Luftoffensive und die 

starke Giftgashetze’des britischen Premier- 

ministers. Heu ist der zuversiohtliohe Ton 

der Rede, der sich offenbar auf falsche 

Einschätzung der deutschen Lage, besonders 

auch der Ostlage, und auf die großen Hoff- 

nungen an die Luftoffensive gegen Deutsch- 

land gründet. 

Auch Botschafter Halifax erklärt im Rundfunk, daß 

sich eine grsße Angriffsstreitaacht (luftmaoht ?) auf 

den englisch3n Inseln vorbereitet, die am festgesetzten 

Tage unwiderstehlich losbrechen und die Haziketten zer- 

reißen werde 

Prankr iic h 

Bc 

Nach Er 

Hoover als 

einen Besuch 

Kommissar (A< 

Zukunft der 

daß die fran: 

bleiben soll 

■Jiärung des USA-Staatsdepartment soll Adm. 

fehlshaber des karibischen Meeres Martiniqt» 

abstatten, um mit dortigem franz. hohen 

.(miral Robert) Sonderverhandlungen über die 

nseln zu führen. Das Abkommen soll versehen 

ös, Souveränität Uber die Inseln erhalten 

unter der Voraussetzung, daß sich die franz 
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Zugabe t>c0 Drtcä, Hilnt), Wctur, 
Seegang, ^eleuctHiiiig, 

ber Cuft, OTonblcbtin ufio. 

Beiiörden verpflichten, den Achsenmächten keinerlei 

Hilfe zu gevähren. 

(In der Auslindapresse wird berichtet, die USA hätten 

die Abrüstung der bei den Inseln liegenden franz. Krieg 

schiffe vorgeschlagen.) 

limkmeliung aus Washington berichtet, die Regie- 

rung der USA würde keinerlei Zusicherungen von Laval 

entgegennehmsn und sei auch nicht bereit, mit Admiral 

Robert weiter zu verhandeln, falls dieser die Zustim- 

mung von Lavil nachsuchen werde. Der hohe Kommissar 

solle sich ome vorherige Fühlungnahme mit der franz. 

Regierung zu der Annahme des Abkommens mit den USA ent- 

scheiden. 

(U9) 

Vom hoh 

die Meldunge 

Admiral Robe 

dementiert, 

(siehe hierz 

an Kommteariat in Martinique selbst werden 

i Uber Übergabeverhandlungen zwischen dem 

rt und dem amerik. Admiral Hoover offiziell 

i auch K1B Teil 0 Heft VIII). 

Weitere Meldungen bleiben abzuwarten.Bs 

dürfte feststehen, daß Admiral Robert nur 

in vollem Einvernehmen mit der franz. 

Vichy-Regierung handelt.und daß hinsicht- 

lich des Schicksals der franz. Seestreit- 

kräfte die franz. Admiralität (Darlan) 

die erforderlichen Weisungen bereits er- 

teilt hat, daß die in Martinique liegenden 

Seestreitkräfte dem Zugriff der USA auf 

alle Fälle entzogen werden. 

UllD 

Ubridt 

aitgabt beb Drftrf, 1 nt>, Beirtr, 
©etgaufl, Äeleu^tung, ©Itbllflftii 

ber Ciift, COToHbftbclii ufii*. 
^giHfoin mniffe 

Behörden verpflichten, den Acheenmächten keinerlei 

Hilfe zu gevähren. 

(In der Auslandapresae wird berichtet, die USA hätten 

die Abrüstung der bei den Ineeln liegenden franz. Krieg 

schiffe vorgeschlagen.) 

ffunkmeli 

rung der USA 

entgegennehm 

Bobert weite 

mung von L: 

solle sich o 

Regierung zu 

scheiden. 

ung aus Washington berichtet, die Regie- 

würde keinerlei Zusicherungen von Laval 

en und sei auch nicht bereit, mit Admiral 

zu verhandeln, falls dieser die Zustim- 

1 nachauchen werde. Der hohe Kommissar 

me vorherige Fühlungnahme mit der franz. 

der Annahme des Abkommens mit den USA ent- 

(119) 

Tom hohp: 

die Ueldunge 

Admiral Robe|? 

dementiert, 

(siehe hierz 

n Kommjsarlat ln liartinlque selbst, werden 

Uber Ubergabeverhandlungen zwischen dem 

t und dem amerik. Admiral Hoover offiziell 

i auch KIB Teil 0 Heft VIII). 

Weitere Meldungen bleiben abzuwarten.Bs 

dürfte feststehen, daß Admiral Robert nur 

in vollem Einvernehmen mit der franz. 

Vichy-Regierung handelt.und daß hinsicht- 

lich des Schicksals der franz. Seestreit- 

kräfte die franz. Admiralität (Darlan) 

die erforderlichen Weisungen bereits er- 

teilt hat, daß die in Martinique liegenden 

Seestreitkräfte dem Zugriff der USA auf 

alle Fälle entzogen werden. 
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11-5.42 

(120) 

1) 

Lagebespräohung beim Chef Ski. 

Vortrig I a über den Operatlonsbefehl der Gruppe 

Hord für dan Oatfeldzug 1942 (Gruppe Hord Gkdoa. 600/42 

Ohefs. v. 27-4-42) 

Gruppa nimmt in Übereinstimmung mit Auffassung Ski 

an, daß Russe sich mit Ausnahme gewisser Aktivität der 

allgemeinen defensiv verhalten wird mit Ü-Boote im 

Schwerpunkt örtlicher Verteidigung des innersten Pinnen- 

busens und 

Operatione 

des äußere 

offensive 

der eigene 

der Kronstädter Bucht. Hauptziel eigener 

i bleibt wie 1941 die vollständige Abriegelung 

i und inneren Pinnenbusens durch unsere liinen- 

(bei leichten Feindkräften unter Heranziehung 

(i geringen Kräfte) 

Der Operationsbefehl der Gruppe enthält die Binzel- 

befehle für die Befehlsgliederung und Bereichsgrenzen 

(siehe auca KTB der Ski Teil 0 Heft 0 III) und die von 

Fdlä Ost, Har .Bef. Ostland, BSO und Station 0 zu erfül- 

lenden Aufgaben. 

Die Hinenaufgaben des PdM 0«t sehen außer der in- 

zwischen bereits ausgelegten Sperre "Haahorn“ (von 

Porkala nach der Insel Aegna (Wulf)) die Auslegung einer 

Hochland-£ perre (Stichwort "Seeigel") gegen Ober- und 

Unterwasse 

Kur gal ski) 

rstreitkräfte (von Aspö Schären nach Kap 

und weitere Sperrlegungen in Zusammenarbeit 

mit Pinner zur Verstärkung Juminda-Sperre und Verseu- 

chung der 

vor. 

Gebiete bei Seiskaari, Lavansaari und Schepel 

Für den Mar.Bef. Ostland steht im Vordergrund die 

starke Mi^enverseuchung im Seekanal von Kronstadt nach 

Petersburf von Peterhof aus. 

Der ISO hat im Palle der Gefahr des Ausbruchs 

russischei Plottenteile Sund und großen Belt durch Minen- 

sperren zu schließen. Außerdem sind "Schlesien" und 

103 
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11.5.42 

(120) 

Lagebespr solmng beim Chef 3kl. 

1) Vortr^., 

Hord für d 3 

g I a über den Operatlonebefehl der Gruppe 

n OstfeldzuK 1942 (Gruppe Hord Gkdoe. 600/42 

Chefs, v. 

Gruppp 

an, daß 

U-Boote im 

Schwerpunkt 

busens und 

Operatione 

des äußere 

offensive 

der eigene|i 

Der 

befehle ff 

(siehe au 

?dM Ost, 

lenden Auf 

27.4.42) 

nimmt in Übereinstimmung mit Auffassung Ski 

se sich mit Ausnahme gewisser Aktivität der 

allgemeinen defensiv verhalten wird mit 

örtlicher Verteidigung des innersten Pinnen- 

der Kronstädter Bucht. Hauptziel eigener 

i bleibt wie 1941 die vollständige Abriegelung 

i und inneren Pinnenbueens durch unsere liinen- 

(bei leichten Peindkräften unter Heranziehung 

geringen Kräfte) 

Operationsbefehl der Gruppe enthält die Binzel- 

die Befehlsgliederung und Bereichsgrenzen 

KTB der Ski Teil 0 Heft C III) und die von 

r.Btf. Oetland, BSO und Station 0 zu erfül- 

gaben. 

für 

c a 

Lla: 

Die üinenaufgaben des PdM Ost sehen außer der in- 
zwischen 

Porkala m 

Hochland 

bereits ausgelegten Sperre "Hashorn“ (von 

der Insel Aegna (Wulf)) die Auslegung einer 

erre (Stichwort "Seeigel") gegen über- und 

ach 

££ 
Unterwasse 

Kurgalski) 

mit Pinner 

ohung der 

vor. 

rstreitkräfte (von Aspö Schären nach Kap 

und weitere Sperrlegungen in Zusammenarbeit 

zur Verstärkung Jumlnda-Sperre und Verseu- 

Gebiete bei Seiskaari, Lavansaari und Schepel 

enverseuchung im Seekanal von Kronstadt nach 

von Peterhof aus. 

PUr den Mar.Bef, Ostland steht im Vordergrund die 

starke Min 

Petersburg 

Der 

russischer 

sperren 

ISO hat im Palle der Gefahr des Ausbruchs 

Plottenteile Sund und großen Belt durch Mtnenr 

schließen. Außerdem sind "Schlesien" und 
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Angabe Ortfö, QBInt», ?l3cjcer, 
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11.5.42 "Emden'' "be 

Batterien 

Statiö 

Seelandarev bzw. im Sund als schwimmend« 

rorgesehen. 

n Ost veranlaßt Scheinsperren und Ballcen- 

sperren vot Pillau und Hemel, Vorbereitung Sperrung 

Ojedeer-En,;«, Auslegung Hetzsperren Heia, Qjedser 

und Hafens ;hutzsperre Kiel. 

Die 

Operatione 

Sperre von 

bei Schepe L 

teiligung 

Ferner wertl 

busen einep 

gen Streit 

luftfll 

ohung Krön 

und starke 

und Peters 

f .nnlache Marine beteiligt sich an den 

:i durch Auelegen Hordteil Hoohlandsperrung 

Insel Björkö n^ch SV, Minenverseuohung 

Verstärkung Jumindasperre im H, Be- 

rn Verseuchung Seiskaari und Lavansaari. 

en Pinnen U-Boote und S-Boote im Jinnen- 

tzen und evtl. Unternehmungen mit Ubri- 

träften von Kotka aus durchfuhren. 

Chef 

Gruppe Hör 

otte 5 beabsichtigt starke llinenvereeu- 

ätadt-Gebiet (Stichwort "Froschlaich") 

Luftangriffe auf fdl. Flotte in Kronatd^t 

Durg. 

3kl. stimmt den Operationeabsiohten der 

i in vollem Umfange zu. 

2) ürlauberverkehr Finnlandi Zur Bewältigung des 

sehr erheb Dliehen Mannschaftstransportverkehrs (7000 

Urlauber wöchentlich) von und nach Finnland wird 

Ski Qu A VI genötigt sein, die Schiffe "Gneisenau" 

und "Potsdam" einzusetzen. Ski Qu weiat darauf hin, 

daß die Verwendung der Schiffe etwa 2800 t öl monat- 

lich erfordert! Sehr fraglich, ob diese Menge aus 

dem Kontingent der Marine, das zur Erfüllung auch de 

dringendsten Forderungen der Seestreitkräfte nicht 

ausreicht, freigemacht werden kann. Sonderzuteilung 

vom OKW muß beantragt werden. 

In diesem Zusammenhang muß betont werden, daß 

jede operative Verwendung der im Horwegenraum lie- 

genden KarpfStreitkräfte z.Zt. wegen der katastropha. 

-s/r- 
Xtamm 

imt> 
llhtitll 

Angabe De^ Dueö, QUIHD, 7i3ciicr, 
^feeflrtiiö, SötUu(i)iuufl, ©Idjiiöftii 

Der Sufi, COTonDfehehi nfn>. 

11.5.42 "Emden" liel Seelandsrev bzw. im Sund als schwimmende 

Batterien rorgeaehen. 

Statitn Ost veranlaßt Scheineperren und Ballcen- 

aperren voi Eillau xxnd Uemel, Vorbereitung Sperrung 

Ojedeer-En^e, Aualejung Hetzaperren Heia, Qjedser 

und Hafena :hutzsperre Kiel. 

Die 

Operatione 

Sperre von 

bei Schepe L 

teiligung 

Ferner werft 

buaen einaß 

gen Streit 

f .nnlsche iJj.rine beteiligt eich an den 

i durch Auslegen Hordteil Hoohlandaperrung 

Insel BJörkö np.ch SV, Minenveraeuohung 

Verstärkung «Jumindaaperre im H, Be- 

rn Verseuchung Seiakaari und Lavanaaari. 

en Finnen D-Boote und S-Boote im Finnen- 

tzen und evtl. Unternehmungen mit Ubri- 

rräften von Kotka aua durchfuhren. 

luftfLotte 5 beabsichtigt starke Minenvereeu- 

chung Krönätadt-Gebiet (Stichwort "Froschlaich") 

und starke Luftangriffe auf fdl. Flotte in Kronati^ 

und Patersmrg. 

Ohef 3kl. stimmt den Operationaabaiohten dbr 

Gruppe Hori in vollem Umfange zu. 

?) UrlauOerverkehr Finnlandt Zur Bewältigung des 

sehr erheb 

und “Potsd 

daß die Ve 

Lichen Mannschaftstranaportverkehra (7000 

Urlauber wöchentlich) von und nach Finnland wird 

Ski Qu A VI genötigt sein, die Schiffe "Gneiaenau" 

am" einzuaetzen. Ski Qu weist darauf hin, 

rwendung der Schiffe etwa 2800 t öl monat- 

lich erfordert! Sehr fraglich, ob diese Meng# aus 

dem Kontingent der Marine, das zur Erfüllung auch de- 

dringendsten Forderungen der Seeatreitkräfte nicht 

auareicht, freigemacht werden kann. Sonderzuteilung 

vom OKW muß beantragt werden. 

In diesem Zusammenhang muß betont werden, daß 

jede operative Verwendung der im Norwegenraum lie- 

genden Karpfstreitkräfte z.Zt. wegen der katastrophal 
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len öllag 

unter Zer 

drohender 

Einsatz 

TJorfom niniffe 

ä ausgeschlossen ist. Die Tlrpitzgruppe 

jtörersioherung kann nur noch hei emstlieh 

Qefahr einer Peindaktlon gegen Horwegen zum 

immen. k 3; 

3) Vort 

der Schiffahrt, ihre gegenwärtigen Mängel und die 

Abänderungsvorschläge der Ski (als Vorbereitung llir 

vorgesehe ie Besprechung beim Führer). 

Auge ibllckliche Organisation: Aus Qeaamttonnage 

beschlagnahmt Kriegsmarine die für Seekriegführung 

(Hilfssch iffe, Hilfskriegsschiffe) und Truppentrans- 

porte notvendige Tonnage. 

Rest steht RVM (Beesohiffahrtsamt) für Verschif- 

fung von 

gung. 

Die 

nage wird 

liehen Be 

gleichble 

den Machs 

/irtschafts- und Wehrmachtgütem zur Verfü- 

fon K.Il. beschlagnahmte und bereederte Ton- 

ag 3kl Qu A (A II) über die Organisation 

Jeweils im Rahmen des unbedingt erforder- 

iarfs gehalten und hält sich auf ziemlich 

Lbender Höhe. Wechselnder ist der Bedarf für 

ahubverkehr der Wehrmacht.(Wird jeweils be- 

stimmt vo1 Menge der Truppen und erforderlichen Bauten 

von Verte idigungs- und Kampfanlagen) Zentrale Zusammen- 

fassung dar Transportforderungen der Wehrmacht durch 

Wehrmachtomsohlagstab (Heimatstab Übersee). 

Ausnitzung des Handelesohiffsraums, der dem 

RVM (SchiffahrtMuat) für Seetransport von Wirtsohafts- 

gütern zue Verfügung steht, erfolmt mach wirtsohaft- 

liohen geaichtspunkten. Zuteilung an die einzelnen 

Bedarfstriger durch RVM in Zusammenarbeit mit "Verband 

deutscher Reeder". Steigende Schwierigkeiten durch Ab- 

sinken der Gesamttonnage ! 

Grunisätzlich festzustellen, daß die Führung 

der HändeLsschiffahrt in Abhängigkeit von der opera- 

tiven und| taktischen Lage den Gesetzen des Seekrieges 

-es s'- 109 
Datum 

uitb 
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Angabe be^ Dctti, ^inb, 'JUtttet, 
©tcgang, »eleu^lung, ©icbtlgftii 

bet £uft, anonbfdjeiit u(io. 

len öllac 

unter Zer 

drohender 

Einsatz k); 

3) Vort 

der Sohif ?ahrt, ihre gegenwärtigen Mängel und die 

Abänderun ssvorsehläge der Ski (als Vorbereitung für 

vorgeeehe ie Besprechung beim Pührer)• 

Auge iblickliche Organisation» Aus Qesarnttonnage 

Rest 

fung von 

gung. 

Dj.e 

nage wird 

liehen Be 

Q3orfom mnlffe 

ausgeschlossen ist. Die Tirpitzgruppe 

törersicherung kann nur noch bei ernstlich 

Gefahr einer Feindaktion gegen Horwegen zum 

Immen. 

M. 3kl Qu A (A II) Uber die Organisation 

beechlagnihmt Kriegsmarine die fttr Seekrlegführung 

(Hilfssch iffe, Hilfskriegsschiffe) und Truppentrans- 

porte notwendige Tonnage. 

steht RVK (Beesohiffahrtsamt) fUr Versohif- 

/irtschafts- und gehrmachtgütern zur VerfU- 

fon K.Iu. beschlagnahmte und bereederte Ton- 

JewKÜs im Rahmen des unbedingt erforder- 

larfs gehalten und hält sich auf ziemlich 

gleichble Lbender Höhe. Weohselnder ist der Bedarf für 

den Hachsjhubverkehr der Wehrmacht.(Wird jeweils be- 

stimmt voi Menge der Truppen und erforderlichen Bauten 

von Verte Ldigungs- und Kampfanlagen) Zentrale Zusammen* 

fassung d3r Transportforderungen der Vehrmaoht durch 

Vehrmachtrmschlagstab (Heimatstab Übersee). 

Ausnitzung des Bandeleschiffsraums, der den 

RVM (SchiCfahrtannt) für Seetransport von Virtsohafts- 

gütern zur Verfügung steht, erfolgt :naoh. Wirtschaft— 

Hohen Gesichtspunkten. Zuteilung an die einzelnen 

iger durch RVM in Zusammenarbeit mit “Verband 

Reeder". Steigende Schwierigkeiten durch Ab- 

sinken der Gesamttonnage ! 

Grunisätzlich festzustellen, daß die Führung 

der HandeJLsschiffahrt in Abhängigkeit von der opera- 

taktischen Lage den Gesetzen des Seekrieges 

Bedarfstr 

deutscher 

tiven und 
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unterliegt 

Vorschlag für Organiaatlonsänderungt 

Uber 

dea Wehrm 

kann nur e 

derungen a 

beziehen. 

Tonnage is 

milltäriae 

sämtliche Forderungen der SeekriegfUhrung, 

htnachschubea und dea Wirtschaftsverkehr« 

ine Stelle entaoheiden, da eich alle Por- 

uf das eine Objekt "HandeleSchiffsraum" 

Angesichte geringer insgesamt verfügbarer 

t straffe Orgenlsation erforderlich. Die 

hen Bedürfnisse der Kriegführung stehen ia 

und Vordergr 

Handelssch 

oder beim 
Hand des S 

, daher kann diktatorische PUhrung der 

iffahrt nicht beim Kaufmann und Heeder 

Wirtschaftler liegen, sondern muß in der 

oldaten zusammengefaßt sein. 

Ski Qu. Ut 

Schiffahrt 

Persönlic 

93orfom m uiffe 

Vorbedingung für die PUhrung ist Kenntnis der 

Seekriegsaufgaben, Kenntnis der Seekriegslage, BeuT' 

teilung der operativen Durchführungsmögllchkelt der 

Seetranspppte, Kenntnis des Umschlagsbedarfs (Wehr- 

macht - HilrtschaftgUter und Truppentransporte) 

Daher: Diktatorische Entscheidung über Handols- 

schiffahrt muß innerhalb der Wehrmacht und zwar durch 

Ski (Ski Qu A) gefällt werden. Ausübung der Tätigkeit 

im Interesse aller Bedarfsträger (Seekriegführung, 

Wehrmächteachschub, Wirtschaft) im Aufträge des Wehr- 

machtführungsstabes. 

Hierz(ui Einrichtung Seeschiffahrtamtes unter 

ernahme der für Wirtschaftssektor und See- 

zuständigen Telle des -^VM und namhafter 

:h|keiten der Schiffahrt. 

PUr Iringlichkeit und Reihenfolge der Porde- 

rungen sird die Zentralstellen für die Aufstellung 

der Umschlag-Forderungen (Je eine für Wehrmacht 

(W U St) end Wirtschaft) verantwortlich. 

<v/~ 
üflliim 

mit) 
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Angabe bfil OiteiJ, Tölub, IBttttr, 
©«egang, »tleu^tuug, ©IdjtlgrcU 
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11.5.42 unterliegt 

Vorschiag für OrganlaatlonBändening» 

Uber 

dea Wehrm 

kann nur e 

derungen a 

beziehen. 

Tonnage is 

militäriac 

eämtliohe -Forderungen der SeekriegfUhrung, 

htnachaohubea und das Wirtaohaftaverkehri 

ine Stelle entscheiden, da eich alle Por- 

af daa eine Objekt "Handelasehiffaraum* 

ingesiohta geringer inageaamt verfügbarer 

t atraffe OrganAoation erforderlich. Die 

den Bedürfriiaae der Kriegführung atahan 1« 

und Vordergr 

Handelaaoh 

oder beim 

**and dea S 

daher kann diktatbrlaohe PUhrung der 

iffeihrt nicht beim Kaufmann und Heeder 

flfirtachaftler liegen, sondern muß in der 

oldaten zusammengefaßt sein. 

Vorbedln&ung für die Führung ist Kenntnis der 

Seekriegaaufgaben, Kenntnis der Seekriegalage, Beur- 

teilung der operativen Durohführungamögliohkeit der 

Seetranspppte, Kenntnis des Umachlagsbedarfe (Wehr- 

macht - WifrtschaftgUter \md Truppentranaporte) 

Daher; Diktatorische Entscheidung Uber Handels- 

schiff ahrt muß innerhalb der Wehrmacht und zwar, durch 

Ski (Ski (u A) gefällt werden. Ausübung der Tätigkeit 

im Interesse aller Bedarfsträger (Seekriegführung, 

Wehrmachtnachschub, Wirtschaft) im Aufträge -dea Wehr- 

macht führunga st ab es . 

Hierzu« Einrichtung Beeachiffahrtamtea unter 

ernahme der für Wirtachaftssektor und See- 

zuatändigen Teile des und namhafter 

ihlkeiten der Schiffahrt. 

Ski Qu. Ut 

Schiffahrt 

Persönlio 

PUr Iringlichkeit und Reihenfolge der Forde- 

rungen aird die Zentralstellen für die Aufstellung 

der Umschlag-Forderungen (je eine für Wehrmacht 

(W U St) und Wirtschaft) verantwortlich. 
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11.5.42 Steuerung Handelsschiffsneubau und ?orderung-Han- 

delsschiffereparatur gleiohfalla durch Ski Qu ln Zu- 

sammenarbeit mit K-Amt. Kontingent-Zuweisung durch 

Wehrwirtsciaftsamt. 

Organisierung der Ausnutzung plötzlich freiwerden- 

der Tonnage für anderen Bedarfsträger und die Steuerung 

in den einzelnen Häfen erfolgt durch die KVTl Orgasi- 

satioä®§kl. In diese Organisation werden die Bevoll- 

mächtigten der Handelsschiffahrt eingegliedert. 

Die 

änderung 

Schwierigkji 

hohen an 

Ski wird 

sehener Be 

Ski sieht nur in einer solchen Organisations- 

ine Möglichkeit, de<" vorhandenen großen 

eiten der Schiffahrt Herr zu werden und die 

ie gestellten Anforderungen zu erfüllen. Chef 

n vorstehendem Sinne dem ?Uhrer bei vorge- 

sprechung Vortrag halten. 

Besonderes 

HUckschlÜE sc aus feindlicher Minentätigkeit vor unseren 

Küsten aui Invasionsabslohten des Gegnerst 

Grupje West hatte im März zur Krage, ob aus feindl. 

Minentätigkeit vor Küsten des Testraums auf Landungs— 

absichten des Gegners geschlossen werden kann, dahin- 

gehend Stellung genommen, daß sich bestimmte Rückschlüs- 

se auf Lardungsabsichten z.Zt. aus der Art seiner Minen- 

offensive nicht ziehen lassen. Gegner verwendet Grund- 

iegend im Kanalgebiet (Zeebrügge - Boulogne), 

wichtigen Häfen und besonders vor den D—Boots- 

en. Schwerpunkt Ankertauminenverwendung auf 

gen im Kanal, beiderseits Kanalinseln, vor 

d La Pallice und auf U—Bootsauslaufwegen, 

uminen Haisl mit Zeiteinrichtung geworfen 

minen vor» 

vor allen 

stützpunki 

Ausweichwe 

Lorient ur 

Da Ankerta 

- sa z~ 110 
Dumm 
imb 

Ut;r}(U 

angabe t>e< Orus, Qüiuc, Wtrur, 
0eegang, SeUudjiung, ^IrtuIgfcU 

btr Cuf(, OTonbfAdu U(JP. 
^ocfomnutiffe 

11.5.42 Steuerung Handelsschiffaneubau und Jorderung-Han- 

delaechiffereparatur gleichfalls durch Ski Qu in Zu- 

sammenarbeit mit K-Amt. Kontingent-Zuweisung durch 

Wehrwirtsclaftsamt. 

Organisierung der Ausnutzung plötzlich freiwerden- 

der Tonnage für anderen Bedarfsträger und die Steuerung 

in den einzelnen Häfen erfolgt durch die KMT) Orgasi- 

satioä?Skl. In diese Organisation werden die Bevoll- 

mächtigten der Hundeisschiffahrt eingegliedert. 

Die 

änderung 

Sohwieriglji 

hohen an 

Ski wird i 

sehener Be 

Ski sieht nur in einer solchen Orgahisations- 

ine Möglichkeit, detf"vorhandenen großen 

eiten der Schiffahrt Herr zu werden und die 

ie gestellten Anforderungen zu erfüllen. Chef 

n vorstehendem Sinne dem ?Uhrer bei vorge- 

sprechung Vortrag halten. 

Besonderes 

BUcks c hl UE BC aus feindlicher Minentätigkalt vor nnneren 

Küsten aui Invasionsabslohten des Gegners» 

Gruppe West hatte im März zur ?rage, ob aus feindl. 

Minentätipkeit vor Küsten des Testraums auf Landnngs— 

absiohten des Gegners geschlossen werden kann, dahin- 

gehend Stellung genommen, daß sich bestimmte'Rückschlüs- 

se auf Dardungsabsichten z.Zt. aus der Art seiner Minen- 

offensive nicht ziehen lassen. Gegner verwendet Grund— 

minen vor» 

vor allen 

Stützpunkt 

Ausweichwe 

Lorient ur 

Da Ankerte 

legend im Kanalgebiet (Zeebrügge -.Boulogne), 

wichtigen Häfen und besonders vor den D-Boots- 

en. Schw.rpunkt Ankartauminenverwendung auf 

gen im Kanal, beiderseits K-nalinseln, vor 

d La Pallice und auf Ü-Bootsauslaufwegen. 

uminen weist mit Zeiteinrichtung geworfen 



'Damm 
unt> 

llbrjdt 

Angabe betf Drtee, ‘JBiuD, löejter, 
Seegang, 25eleu4>ning, ®ld>jigfeit 

btr Cufi, QWonbfrfjtlii ufiiv 
^offonimniffc 

11.5.42 worden, i 

durohaus 

BChiedene 

abaichten 

Ho . 

BSN 

glolchfalL 

und hebt 

zwar zune 

woge vor 

Jedoch 

bis öatli 

Grundmine 

BSN kommt 

werden 

Zeitpunkt 

genommen 

geringe 

und die s 

gerade de 

einen Gro 

Schelde / 

Grup 

völlig zu 

lichkeite 

rade aufi 

Möglichke 

fehlender 

ät Gegner späteres Befahran dieser Gebiete 

.löglioh. Fehlender Mineneinsatz vor ver— 

i Gebieten braucht keineswegs auf I/andungs- 

an diesen Stellen zur tick zuführen sein. 

hat für Nordsee und holl./belg. KUste 

s entsprechende Untersuchungen angestellt 

bemerkenswerte Tatsache hervor, daß Gegner 

imende Verseuchung der bekannten Geleit- 

hexel nach Osten vomimmt, andererseits 

landküste bis Hoek von Holland und weiter 

;h Gruppenbereichgrenze bis auf wenige 

1 vollkommen vom Mlneneinsatz ausschließt. 

A c 

daher zu Auffassung, daß damit gereohnat 

, daß Gegner an HollandkUsto ftlr späteren 

größere Landungsoperation in Aussioht 

hat. BSN vermutet sogar, daß die bisher 

tivität des Gegners im Hollandvorfeld 

;arke Angriffstätigkeit an franz. Käste 

Zweck verfolgen, Deutschland von dem für 

äangriff vorgesehenen Gebiet Hollandkäste - 

Maas Mündung abzulenken. 

)Q Nord stimmt dieser Auffassung nlch* 

(Zeiteinrichtung würde Gegner Sperrmög- 

geben, Verzicht auf Minenwerfen ist ge- 

nüg), ist aber auch der Ansicht, daß jnit 

.t von Feindoperationen in Gebieten 

Minenverwandung gerechnet werden muß. 

Sicherer Je weis aber nicht vorhanden. 

Die Ski nimmt hierzu folgende Stellung ein« 

Verminung durch Luftminen seitens des Englän- 

ders hatte zunächst Schwerpunkt Deutsche Bucht und 

Ostseeeinfänge. Erst allmählich griff Veralnung wei- 

ter nach testen Uber bis ln Gegend Tezel. Kit Be- 
setzung Stützpunkte an der fransösisohen Küste 

richtete eich Verminung auch gegen diese Stütspunkte 

und ihre Wege. 

-/Vf- 

'Odium 
Ullt> 

llbr^dt 

11.5.42 

flnfldbe Dttce, QUiuü, Qöcucr, 
öefflaitfl, 2311cudjfuiiö, ©Idjiirttdr 

btr £ufi, mioiibfAflu ufuv 

worden, i 

durohaua 

schiedano 

absichtan 

ESN 

glaichfalL 

und hebt 

zwar zune 

wage vor 

Jedoch 

bis östli 

Grundiaine 

ESN kommt 

werden 

Zeitpunkt 

genommen 

geringe 

und die s 

gerade d 

einen Grofc 

Schelde / 

Grup 

völlig zu 

liohkeite 

rade auff 

Möglichke 

fehlender 

Ho . 

A: 

Bie E 

Termi: 

dera hatte 

Ostaeee 

ter nach 4 

Setzung 31 

richtete e 

und ihre 1< 

23in-fDiii miiiffc 

ät Gegner spateres Befeehrsn dieser Gebiete 

löglioh. Fehlender Mineneinsatz vor ver— 

i Gebieten braucht keineswegs auf Bandungs- 

an diesen Stellen zurttokzufUhren sein. 

hat für Hordseo und holl./bolg. Kllste 

B entsprechende Untersuchungen angestellt 

bemerkenswerte Tatsache hervor, daß Gegner 

imende Verseuchung der bekannten Geleit- 

hexel nach Osten vernimmt, andererseits 

landküste bis Hoek von Holland und weiter 

:h Gruppenbereichgrenze bis auf wenige 

i vollkommen vom Mlnenelnsatg ausschließt. 

daher zu Auffassung, daß damit gareohnet 

, daß Gegner an HollandkUate fUr späteren 

größere Landungsoperation in Aussicht 

bat. ESN vermutet sogar, daß die bisher 

tivität des Gegners im Hollandvorfeld 

;arke Angriffstätigkeit an franz. Küste 

Zweck verfolgen, Beutsohland von dem für 

angriff vorgesehenen Gebiet HollandkUste - 

Maas Mündung abzulenken. 

pe Nord stimmt dieser Auffassung nlnh± 

(Zeiteinrichtung würde Gegner Sperrmög- 

geben, Verzicht auf Minenwerfen ist ge- 

ling), ist aber auch der Ansicht, daß mit 

-t von Feindoperationen in Gebieten 

Minenverwsndung gerechnet werden muß. 

Sicherer beweis aber nicht verband an, 

kl nimmt hierzu folgende Stellung ein» 

nung durch Luftminen seitens des Snglän— 

zunächst Schwerpunkt Beutsohe Bucht und 

nge. Erst allmählich griff Verminung wei- 

esten Uber bis in Gegend Texel. Mit Be- 

Utzpunkte an der französischen Küste 

ich Verminung auch gegen diese Stützpunkte 

ege. 
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©fltum 

Ullt) 

ftngabc tut Drug, QUInb, TUcncr, 
CJcegaiig, !bel(u4)tuug, QMdjngfcii 

der ßuft, <3Jlonb(d)tiii ufio. 
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u-5.v. Qegner bat 

elnriohtuni 

Es lat bi ah' 

einer engl 

Bi* Klii 
läßt tataäc 

Ymuiden, k< 

nen. Bei d< 

einwandfre: 

wohl für Ank*rkauiiiinen «ine gut* Zeit- 

und macht auch ausgiebigen Qebrauoh davon, 

er jedoch noch keinerlei Zeiteinriohtung bei 

echen Plugzeugmine festgeatellt worden. 

ate zwischen Texel und Hoek van Holland 

blich, mit Ausnahme von einigen Minen vor 

inen englischen Plugzeugmineneinsatz erken- 

Zusami 

Kriegf Uhrut., 

unserereeil 

den Pall ei 

lassen zu 

n vor Ymuiden geräumten Grundminen steht nicht 

fest, ob es sich um englische Minen handelt. 

enfassend ist festzustellen, daß die englieclB 

g diesen Raum in ähnlicher Tei**,wie dieses 

s mit der "Seelöwen" KUste geschehen, für 

nes Palles von eigehem Mineneinsatz frelge- 

Haben scheint. 

Grupp« 

haber werde 

richtet 

nkommandos und örtliche Wehrmachtbefehl*- 

n Uber diese Beurteilung der Lage unter— 

Lage 11/V. 

I, Krieg ln de n außerheimischen Gewässern. 

1. Peindlagei 

Hordatlant: lk: 

Kreuz« 

Delgada na« ch 

"Areitisa" nac^/ieldung vom 9/5. aus Punta 

dem Pazifik ausgelaufen. 

Indischer 0 zean: 

10/5. gab griech. L. "Irlon" Hotmeldung aus Posi- 

tion 110 sm HO-lich Burban und bat um Unterstützung, da 

Schiff voll 
ist nicht 

Wasser. Zusammenhang mit ei 
izunehmen, dagegen könnte es”siö£ 

Operationen 
um Erfolg 

111 
©fltum 

unb 
U^rjdt 

21naiibe Dctt^, 'Jülub, TUttur, 
Öitltui^mng, tSldjilgfcit 

bfc 8uff( OnonbfdKin ufip. 

11.5.4:1 Gegner hat 

einriohtuni 

Ee Ist hlsl.« 

einer engl 

Sie 
läßt tatsäc 

Ymulden, kii 

nen. Bel d( 

einwandfre: 

El.! 

wohl ftir Ankertauminen eine gute Zeit- 

und macht auch ausgiebigen Gebrauch davon, 

er Jedoch noch keinerlei Zelteinrichtung bei 

sehen Plugzeugmine festgestellt worden. 

ste zwischen Texel und Hoek van Holland 

hlich, mit Ausnahme von einigen Hlnen vor 

Inen englischen flugzeugminenelneatz erken- 

Zusami .1 

EriegfUhrur 1 

unsererseil 

den Fall ei 

lassen zu 

n vor Ymulden geräumten Gmndminen steht nicht 

fest, ob es sich um englische Minen handelt. 

enfassend ist festzustellen, daß die englisch» 

g diesen Raum in ähnlicher Teiee>wie dieses 

a mit der "Seelöwen" Eliate geschehen, für 

nes Palles von eigenem Mineneinaatz freige- 

Üaben scheint. 

Grupp* 

haber werde 

richtet 

nkommandos und örtliche Wehrmachtbefehls- 

n Uber diese Beurteilung der Lage unter- 

L a g e 11/V. 

I, Erleg ln de n außerheimischen Gewässern. 

1. Feindlagei 

Hordatlant: lks 

Ereuzi 

Selgada nae ch 

"ArrtSnsa" nacS?4eldung vom 9/5. aus Punta 

dem Pazifik ausgelaufen. 

Indiecher 0 

10/5. [gab griech. D. "Irion" Hotmeldung aus Posi- 

tion 110 sm NO—lieh Burban und bät um Unterstützung, da 

Schiff voll 
ist nicht 

Hasser. Zusammenhang mit ei 
izunehmen, dagegen konnte es“eiöE 

Operai 
um Sri 



Oamm 
imb 

UhrjcU 

21iiflabt bei Deretf, TBlul», Wtiur. 
0((gaii0, iöclcud>uiii9, eidjcidtcli 

Der ßufl, QnoiiD(d)Clii ufio. 
V o v f o m tu n l f f e 

11.5.42 ^apan. Uboote handeln. 

2. Eigene lape» 

Schiff 10; Hilfskreuzer wird unterrichtet, daß 

mf t 

"Regensbuijg 

rechnet 

etwa 13 

bürg" bis 

Etwa 29/5• 

bürg und 

Übernahme 

c der 

Bloct i 

von Punkt 

diesen Pur: 

Hoheitsgev 

Grenze. Pc 

Zielhafen 

Unter); 

Uber Pelm 

mit PT 193 

Bergung OE 

Erst 

in Berberc 

auslaufen 

geforderte Anweisung erhalten hat. Ski 

Eintreffen "Regensburg" auf Treffpunkt 

14. Mai. Schiff 10 kann Uber "Regens- 

26/5. nach eigenem Ermessen verfugen. 

lii sichtigt ZueammenfUhrung •ütegens- 

1 Dresden" zur Abgabe von Gefangenen und 

von Post. (s. PT 0046, 1732). 

adebrecher "Münsterland" erhält Weisung, 

"Anna"nach Punkt "Mestizft" zu gehen, 

kt bei Dunkelheit'anzusteuem und in 

ässer weiterzumarschieren bis zur franz. 

rt Aufnalime durch Sicherungsatreitkräfte. 

Bordeaux. Übermittlung E.S. mit PT 1946- 

richtung außerheimischer Streitkräfte 

djlage mit FT 2109, Uber Einlaufen "Portland* 

4, über Standorte ital. Tanker fUr Ver- 

tafrika-D. mit PT 0200. 

Gruppe der ital. fl«ttLfrika-D. wird z.Zt. 

versorgt, wird voraussichtlich in KUrze 

Zweite Gruppe steht etwa bei Sokotra. 

II. Lage 

AtlantlkkUstc 

Keine bc 

Westraum 

sonderen Ereignisse. 

©rtClUH 

mit) 

Ubr^cit 

2iii|}iibc bei Drteb, Wlub, Wtutt. 

Öeegfliig, SötUud)tuug, tiSiijIlgteii 
btt in ft OTonbfiiitlii iifib. 

^Di-fonunulffe 

11.5.42 Japan. Ubo ote handeln. 

2. Eigene Lape> 

Schiff 10; Hilfskreuzer wird unterriohtet, daß 

mi t 

c der 

"Regenshuijg 

rechnet 

etwa 13 

bürg" bis 

Etwa'29/5• 

bürg und 

Übernahme 

geforderte Anweisung erhalten hat. Ski 

Eintreffen "Regeneburg" auf Treffpunkt 

14. Mai. Schiff 10 kann Uber "Regene- 

26/5. nach eigenem Ei-mesaen verfugen, 

iel^bea&eichtigt ZueammenfUhrung "Hegena- 

Bloc 

von Punkt 

dieaen Puri! 

Hoheitageuä 

Grenze. De 

Zielhafen 

Unte 

Uber Feind 

mit FT 193 

aorgung OE 

Erst 

in BerberE 

aualaufen 

Dresden" zur Abgabe von Gefangenen und 

von Post. (s. FT 0046» 1732). 

kadebrecher "Münaterland" erhält Weisung, 

"Anna"nach Punkt "Meatizft" zu gehen, 

kt bei Dunkelheit'anzuateuern und in 

äaaer weiterzumarachieren bis zur franz. 

rt Aufnalmie durch Sicherungsatreitkräfte. 

Bordeaux. Übermittlung E.S. mit FT 1946. 

ijrichtung außerheimiacher Streitkräfte 

läge mit FT 2109, Uber Einlaufen "Portland* 

4, über Standorte ital. Tanker fUr Yer- 

tafrika-D. mit FT 0200. 

Gruppe der ital. flatäfrlka-D. wird z.Zt. 

versorgt, wird vorauaaichtlich in.Kürze 

Zweite Gruppe ateht etwa bei Sokotra. 

II. Lage WestrauBi. 

AtlantikkUete1 

Keine besonderen Ereigniase. 
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-///- 

Crttum 
mit) 

IMirjtlt 

angobc btt Dttti, '3ßl»t), Qüctter, 
0et0an0, ibcleucbtuna, 0ld)tt0ffit 

btt 8uft, OnonDfcijetii ufiu. 
^ortomm ntffc 

11.5.42 KanalktlBte i 

2. Sfl. 

Orfordnea in 

2. Hfl. 

tätigkeit im 

III. H o r d 

11/5. Minenverseuchung Seegehiet nordostwärtB 

5 Gruppen. 4- Sfl. nach Boulogne verlegt. 

in Hecht zum 11/5. erfolgreiche Jlinenräum- 

Seegebiet W-lich Calais. 

see jHorwegen.Nordmeer 

N o r d B e < 

A,ußer fc 

obaohtungen. 

Eigene 

JLmeland wird 

ergebnislos 

geschossen. 

An verschied* 

1. Lufttätigkeit keine besonderen Peindbe- 

eleite werden planmäßig durohgefUhrt. H-lieh 

ein Geleit im Tiefangriff von 3 Eeindbombem 

Angegriffen, alle angreifenden Jlugaeuge ab- 

Jlin erfreulicher Erfolg der eigenen Tlakabwehr. 

nen Stellen erfolgreiche Minenräumarbeiten. 

H o r w e g * 

An Polar: 

und Luftwaff* 

in\ Bömmelflnj) 

Haugesund un* 

Schiffab 

Geringe fdl. 

Geleite. 

küate vor Syltefjord Ubootsjagd durch Ü-Jäger 

Auch an der norweg. WeetkUete übooteverdaohA 

^jord und Stocksund. Darauf Schiffahrt zwischen 

Bergen gesperrt. 

ewegungen laufen im übrigen ohne Störungen, 

Lufttätigkeit. Erfolglose Bombenangriffe «n-f 

H o r d m e f r t 

Keine bt 

Admiral 

"Tanga" mit 

Kirkenes nach 

sonderen Ereignisse. 

Hordmeer auf Schnellbootsbegleitsohiff 

25 und Z 24, 2 M-Booten auf dem Marsch von. 

Tromsö und weiter nach-Harvik. 

112 

-///- 

©amm 
unb 

Mjiriclt 

angabc be< Dr«^( Ißliib, QUetitr, 
©eegang, »tleucbJung, Ölttulflltil 

Her 8uflt 'DUii&fcbeln ufiu. 
^orfomm iitffc 

11.5.42 KanalkUstei 

2. Sfl. 

Orfordnea in 

2. Hfl. 

tätigkeit im 

III. H o r d 

11/5. Minenveraeuohung Seegebiet nordostaärtB 

3 Gruppen. 4. Sfl. nach Boulogne verlegt. 

in Hecht zum 11/5. erfolgreiche llinenräum- 

Seegebiet W-lich Calais. 

aee iHorwegentHordmeer 

Nor d B e e 

Äußer fc 

obaohtungen 

Eigene 

Ämeland wird 

ergebnialoa 

geschossen. 

An verschied« 

1. Lufttätigkeit keine besonderen ?eindbe- 

(Jeleite werden planmäßig durohgeführt. H-lich 

ein Geleit im Tiefangriff von 3 Peindbombem 

Angegriffen, alle angreifenden Plugsenge ab- 

Lin erfreulicher Erfolg der eigenen Plakabwehr;. 

nen Stellen erfolgreiche Minenräumarbeiten. 

H o r w e g « 

An Polaa: 

und Luftwaff« 

imBömmelän^ 

Haugesund un< 

Schiffab 

Geringe fdl. 

Geleite. 

käste vor Syltefjord Ubootsjagd durch D-Jäger 

Auch an der norweg. VestkUste Hbootaverdaoh^ 

^jord und Stocksund. Darauf Schiffahrt zwischen 

Bergen gesperrt. 

ewegungen laufen im Übrigen ohne Störungen. 

Lufttätigkeit. Erfolglose Bombenangriffe an-f 

H o r d m e E r < 

bi sonderen Ereignisse. 

Hordmeer auf Schnellbootsbegleitschiff 

25 und Z 24, 2 M-Booten auf dem Marsch von 

Kirkenes nacli Tromsö und weiter nach-JJaryik. 

Keine 

Admiral 

"Tanga" mit 
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■Damm 
imt> 

U^rjclt 

Angabe be^ Dcit^, ®lnb, QUecicr, 
CStcgang, Beleuchtung, ®ichtlg(eit 

ber fiuft, IRonbfchelu ufro. 
Borfommntffe 

11.5-42 

(121) 

IV. Skagerrf-k, Oataeeeingäng», Ostaee. 

Im Skaierrak und Kattagali keine 'beBOnderen Er- 

eignisae. P!.anmäßige Bewachung und Wegekontrolle. 

Qeleitaufga'ien ohne Störung durohgeftihrt. (e. Pe. 

1930). 

S-lich Samaö Grundminenräumung durch däniache 

Marine (!). 

Gruppe Nord meldet, daß nach Mitteilung Lfl 5 

der Luftwafrenhefehlahaber Mitte ab 13/5. den Jagd- 

achutz Uber daa geaamte Skagerrak-Gebiet und die 

norweg. Südcäate bia Höhe Egeraund Übernimmt. Ein- 

zelheiten fIr Durchführung der Übergabe dea Jewei- 

ligen Schutsobjektea an JagdfUhrer Norwegen und der 

Zuaammenarbsit mit den Jagdkräften der Lfl 5 werden 

z.Zt. durch Besprechungen featgelegt. (siehe hierzu 

Meldung der Gruppe 1636). 

östliche Ostseei 

Feindlage» 

Nach 

der baltia 

Seestreitk: 

sind. 

Fmkaufklärung geht aus einem Funkapruoh 

caen Flotte hervor, daß auf den russischen 

räften Fälle von Plünderungen vorgekommen 

Feindlage und russische Kräftzusammensetzung 

siehe ETB l|eil 0 Heft III unter 11/5. 

Eigene Lage 

Sperre 

ausgelegt. 

ladung für 

Säumt£ 

folg heenddt 

"Nashorn" (Margön-Sperre) ist fertig 

Burfverband ist z.Zt. in Eeval bei Be- 

Sperre "Seeigel" (Hochlandaperre). 

;e tigkeit vor Memel und Libau ohne Räumer- 

Ul- 

Damm 
und 

U&rjclt 

2Jnflabe t»e^ ®l»t)( 'JBtiitr, 
Seegang, Beleuchtung, Slchllgteh 

t»et fiuft, OTondfcheiu U|IP. 
Borfom mniffe 

11.5.42 

(121) 

IV. Skagerrfi, Oataeeeingänga, Oataee. 

Im Ska$< 

eigniaae. F 

ßeleitauf ga'j) 

1930). 

S-lich. 

Uarlne (I). 

Gruppe Ider Luftwaf 
schütz über 

norweg. Süd 

zelheiten f 

ligan Schut 

Zuaammenarh 

z.Zt. durch 

Uelduug der 

errak und Kattagat keine heaonderen Er- 

anmäßige Bewachung und Wegekontrolle, 

en ohne Störung durchgeflihrt. (a. Ta. 

Samaö Grundminenräumung durch däniache 

Herd meldet, daß nach Mitteilung Lfl 5 

’enhefehlahaber Mitte ab 13/5. den Jagd- 

daa gesamte Skagerrak-Gebiet und die 

cliate bis Höhe Bgeraund übernimmt. Ein- 

lr Durchführung der Übergabe dea Jewei- 

sobjektea an Jagdführer Herwegen und der 

it mit den Jagdkräften der Lfl 5 werden 

Besprechungen featgelegt. (siehe hieran 

Gruppe 1636) • 

östliche Ostaeei 

Feindlagei 

Hach 

der baltia 

Seeatreitk: 

sind. 

Funkaufklärung geht aus einem Funkapruch 

cnen Flotte hervor, daß auf den russischen 

räften Fälle von Plünderungen vorgekommen 

Feindlige uEdruasische Kräftzusammenaetzung 

siehe KTB l|eil C Heft III unter 11/5. 

Eigene Lage 

Sperre! "Haahora" (Margön-Sperre) ist fertig 

auagelegt. Hurfverband ist z.Zt. in Eeval bei Be- 

ladung für Sperre "Seeigel1' (Hochlandaperre). 

Bäumtetigkeit vor Memel und Libau ohne Häumer- 

folg beendet. 
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angabt btt Dm*, IBinb, TBcutr, 
0ctgaug, 95((eu4iiuug, 0ld)liflfcii 

bcr £iifl, Oft o Hbf du In ufiu. 
55orfonimuiffe 113 

11-5.42 17. und 18 . Mafl. auf Marscli nach Pinnland. 

Basonderes 

4j Ob. d. b. PUlirungsetab erteilt Ifl 5 im Hinblick 

auf au'genb Licklicbe Lage in Hordfinnland folgande 

Weisung für Luftlcriegfüiurung Lfl 5i 

Die als Schwerpunkt befohlene Bekämpfung der 

fdl. Zufuhren und Ausladehäfen muB in den Tällen eu- 

rücktreten, in denen die eigene Erdtruppe ln schwerem 

Abwehrkampf steht oder selbst entscheidungauohend an- 

greift. Zwingen derartige LagenVeiner DnterstUteung 

des Heeres durch Luftwaffenkräfte, so sind dieae su- 

aammengefaät durch Lfl 5 zum Einsatz zu bringen. 

Weisung wird auagelöst durch die auch im 

Hordraum vorhandene Schwäche der eigenen 

Luftstreitkräfte. Es muB im Interesse der 

Seekriegflihrung stark bedauert werden, 

daß Luftwaffe nicht in der Lage, im Polar- 

gebiet Kampfkräfte eigens für die Bekämpfung 

der wichtigen Zufuhren undBer Ausladehäfen 

bereitzuhalten, durch deren Vernichtung die 

Operationen des Heeres an der Östfront am 

wirksamsten unterstützt werden würden. 

Hach 

der 207. 

tigen KUstu 

nung "Käst 

Bezeichnung 

gewandt w 

wirrung en 

Küste nur ( 

fordert Ski 

Hu 

i:’< 

Meldung Mar.Bef. Ostland ist der Kommandeur 

eressicherungsdiv. als Kommandeur der dor— 

nsicherung eingesetzt und ihm die Bezeioh- 

unbefehlshaber" beigelegt worden. Da diese 

ausschließlich bei der Kriegsmarine an— 

d, bei ihrer Verallgemeinerung nur Ver- 

steht und außerdem Befehlah^ier Uber eine 

in Offizier der Kriegsmarine sein kann, 

bei OKW / W.F.St., daß die bisher der 

- //jr 

Damm 
mit* 

IlbrjtU 

Angabe t*ce Oxtti, ®hib, fetter 
©Ußaiig, »eleuibtung, ©It^llflftU 

bet Ciift, Qfioubfcftehi ufi». 
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11.5.42 17. und 18 

Besonderes 

. Msfl. auf Marach, nach Finnland. 

t.J Oh.d.Ci. FUhrungsstah erteilt Lfl 5 im Hinblick 

auf augenblickliche läge in Hordfinnland folgende 

Weisung für Luftlcriegführung lfl 5l 

Die als Schwerpunkt befohlene Bekämpfung der 

fdl. Zufuhren und Ausladehäfen muß in den Fällen zu- 

rücktreten, in denen die eigene Erdtruppe in schwerem 

Abwehrkampf steht oder selbst entscheidungauohend an- 

greift. Zwingen derartige Lager^ainer UnterstUtaung 

des Heeres durch Luftwaffenkräfte, so sind diese zu- 

sammengefaät durch Lfl 5 zum Einsatz zu bringen. 

Weisung wird ausgelöst durch die auch im 

Hordraum vorhandene Schwäche der eigenen 

Luftstreitkräfte. Es muß im Interesse der 

Seekriegfiihrung stark bedauert werden, 

daß Luftwaffe nicht in der Lage, im Polar- 

gebiet Kampfkräfte eigens für die Bekämpfung 

der wichtigen Zufuhren undder Ausladehäfen 

bereitzuhalten, durch deren Vernichtung die 

Operationen des Heeres an der Ostfront am 

wirksamsten unterstützt werden würden. 

2J Hach 

der 207. 

tigen Küstu 

nung "Küstu 

Bezeichnung 

gewandt w 

Wirrung en 

Küste nur < 

fordert Sk] 

Hu 

i:'< 

Meldung Mar.Bef. Ostland ist der Kommandeur 

eressicherungsdiv. als Kommandeur der dor— 

naicherung eingesetzt und ihm die Bezeioh- 

nbefehlshaber" beigelegt worden. Da diese 

ausschließlich bei der Kriegsmarine an— 

d, bei ihrer Verallgemeinerung nur Ver- 

steht und außerdem Befehlshwher über eins 

in Offizier der Kriegsmarine sein kann, 

bei OKW / W.F.St., daß die bisher der 



Datum 
(UIlD 

Uhriclt 

Angabe t>(t Dtted, Qüiiit», Wtner, 
Seegang, &clcu4)<uut), «ttbilflfcit 

Der Cuft, Ttoubfcbeiii ufiu. 
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11.5.42 Kriegsmarine 

aueachließli 

V. U t o o 

eigentümliche Bezeichnung auch in Zukunft 

ch der Kriegsmarine Vorbehalten bleibt. 

takriegflihrung 

1, Feindlage 

Im E 

klärungs 

An dji 

klärung 

im See 

der Uissil: 

inholgebiet W-lich England normale Auf- 

tlätigkeit. 

sgsti 

er amerikanischen Küste erfaßt Junkauf- 

qahlreiche U-Bootssiohtmeldungen, besonders 

et Kap Hatteras, Kap Lockout und SO-lioh 

asippi-MUndung. 

Z. Eigene Lagei 

Etwa 600 sm W-lioh der Boroupine-Bank stößt 

U 569 der Gruppe "Hecht" Ym In Qu. AK 9334 auf fdl. 

weststeuernden Geleitzug. In der Hähe stehende Boote 

0 124 und U 94 gewinnen Fühlung, die laufend gehal- 

ten wird. Alle Boote Gruppe "Hecht" werden auf Ge- 

leitzug angesetzt. Boote erzielen Sehr erfreulichen 

Erfolg von insgesamt 31 000 BHT, ferner ein wei- 

terer D. torpediert, über Größe des Geleitzuges 

liegen keine Meldungen vor, auch Uber Stärke der 

Sicherung nioht. Annahme, daß Geleitzug relativ 

schwach gesichert ist. Operation läuft weiter} sie 

ist ein leweis dafür, daß durch überraschenden Ein- 

satz der Boote in einem längere Zeit nicht von 

U-Booten beae1;zteh Seegebiet besondere Erfolgsaus- 

sichten gegeben sind und ein wirksamer Angriff auf 

Geleitzuge nach wie vor möglich und durchaus er- 

folgversprechend bleibt. 

Auohj die in das Gebiet Fernando Horonha mar- 

schierendien Boote gewinnen 300 sm HW-lich Kap 

Datum 
,uub 

Ukitlt 

Zugabe be$ Drrc^, •'W111 b, Wetter, 
<5tf0rtii0, ^eteu^tuiid, eiii»Hflftit 

cer fiufi, CPloitbftbein iifio. 
^orfonuttniffe 

11.5.42 Kriegsmarine 

ausachließli 

V. U t o o 

eigentümliche Bezeichnung auch in Zukunft 

ch der Kriegsmarine Vorbehalten bleibt. 

takriegflihrung. 
ssssesssss 

1, Feindlage 

Im E 

klärungs 

An dli 

klärung z! 

im See 

der Uiasl 

inholgebiet W-lich England normale Auf- 

tätigkeit . 

er amerikanischen KUete erfaßt Eunkauf- 

ahlreiche U-Bootaalohtmeldungen, beaenders 

et Kap Hatteraa, Kap Lookout und 80-lloh 

a a ippi-liündung. 

2. Eigene La 

Etwa 600 am W-lioh der Poroupine-Bank atBBt 

U 569 dei Gruppe "Hecht* Ym in Qu. AK 9334 auf fdl. 

weststeuernden Geleitzug. In der Hähe stehende Boote 

D 124 und U 94 gewinnen Fühlung, die laufend gehal- 

ten wird. Alle Boote Gruppe “Hecht* werden auf Ge- 

leltzug angeaetzt. Boote erzielen aehr erfreulichen 

Erfolg- von'insgesamt 31 000 BET, ferner ein wei- 

terer D. torpediert. Uber Größe des Geleltzuges 

liegen keine jdeldungen vor, auch Uber Stärke der 

Sicherung nicht. Annahme, daß Geleltzug relativ 

schwach gesichert ist. Operation läuft weiter} sie 

ist ein leweis dafür, daß durch überraschenden Ein- 

satz der Boote in einem längere Zeit nicht von 

U-Booten b0a6tzten Seegebiet besondere Erfolgsaus- 

sichten gegeben sind und ein wirksamer Angriff auf 

Geleltzuge nach vfie vor möglich und durchaus er- 

folgversprechend bleibt. 

Auob die in das Gebiet Fernando Noronha mar- 

schierendien Boote gewinnen 300 sm HW-lich Kap 



s SS-
— 

OiUiim 
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n.5.4:! 

(122) 

Verden F 

Erfolge 

An 

Indien 

"Aurora" 

von Mian: 

nur geri^i, 

Mexiko n: 

ai 1 

ilhlung an Geleitzug-auf nordwestlichem Kurs, 

bisher nicht gemeldet. 

amerik. Küste versenkt D 506 im Gebiet ffest- 

5/5- einen 3500 t D, am 10/5. den T. 

Boot hat im Providence-Kanal und B-lioh davon 

durch Florida-Straße hindurch bis Tortugas 

gen Einzelverkehr angetroffen. Im Oolf von 

chts gesichtet. 

Im Einzelnen siehe Ergänzung zur U-lage in KTB 

Teil B Heft IV. 

Hiny/i 

Bewegung 

in KTB 

lieh die 

Fernando 

Ansatz v 

Mangel 

sobald U- 

sehen 

Ta 

au 

eia auf Karte mit Eintragungen fdl. Schiffs- 

un im Mittel- und Südatlantik im März / April 

il 0 Heft IV. Karte zeigt besonders anschau- 

starke Bündelung des Verkehrs im Gebiet 

Noronha und Sff-lich Freetown. Leider kann 

n Booten im Freetown-Gebiet z.Zt. wegen 

Kräften vorerst nicht erfolgen. Einsatz, 

Boote hierfür verfügbar, ist vom BdU vorge- 

VI. L u f ; kriegführung . 

Raum um England] 

Jagdbonbereinsatz gegen Beoton und Hüll ohne beson- 

dere Wirkun,jsbeobachtung. Kein Eachteinsatz durch Lfl 3, 

nur geringe:- Aufklärungseinsatz durch Lfl 5. 

Hachmi ;tags Einflug von Torpedo—Flugzeugen in Deut- 

sche Bucht ohne besondere Ereignisse. 

_ fYS~ 

Camm 
unt> 

Angabe bt^ Drte^, ^öliil», "JUe(11r, 
Seegang, ®eicud>tung, Sltbilgfeit 

ber 8uft, 'Boiibfcbeiu n\io. 
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n.5.4:! 

(122) 

Verden F 

Erfolge 

An 

Indien 

"Aurora" 

von LIiam: 

nur geri^i, 

Mexiko n: 

au 

iililung an tteleitzug-auf nordwestlichem Kure, 

bisher nicht gemeldet. 

nmerik. Küste versenkt D 506 im Gebiet West- 

3/5. einen 3500 t D, am 10/5. den T. 

Boot hat im Providence-Kanal und B-lich davon 

durch Florida-Straße hindurch bis Tortugas 

gen Einzelverkehr angetroffen. Im Qolf von 

chts gesichtet. 

Im Einzelnen siehe Ergänzung zur U-tage in ECB 

Teil B Heft IV. 

Ti I 

Hin|;i 

Bewegung 

in - KTB 

lieh die 

Fernando 

Ansatz v 

Mangel ai 

sobald U- 

sehen 

eis auf Karte mit Eintragungen fdl. Schiffs- 

m im Mittel- und Südatlantik im März / April 

il 0 Heft IV. Karte zeigt besonders anschau- 

starke Bündelung des Verkehrs im Gebiet 

Noronha und SW-lich Freetown. Leider kann 

m Booten im Freetown-Gebiet z.Zt. wegen 

L Kräften vorerst nicht erfolgen. Einsatz, 

•Boote hierfür verfügbar, ist vom BdU vorge- 

VI. L u f ; _K ^i e gführung 

Haum tim England» 

Jagdboi 

dere Wirkung 

nur geringe 

Hachmi 

sehe Bucht 

uibereinsatz gegen Beoton und Hüll ohne beson- 

;sbeobachtung. Kein lachteinsatz durch Efl 3, 

Aufklärungseinsatz durch Lfl 5. 

;tags Einflug von Torpedo-Flugzeugen in Deut— 

>hne besondere Ereignisse. 



Datum 
imt> 

Ubrjttt 

‘angabt Dt« Orte«, QUiuD, Wtittr, 
0ctflan0, £BeUu4>tunö, ©It^tlöfcit 

Der Cuft, IHouDfcbfIn ufiu. 

11-5.42 

(123) 

Im Mittp 

Malta. Angri 

X. Fl. 

fdl. Zerstör 

unter Mittelin 

• K ) 

Imeer Fortsetzung Störangriffe gegen 

fe ital. Kampfflugzeuge gegen Tobrui. 

rps griff 300 km N-lich Sidi Baranl 

irverband erfolgreich, an. (siehe auch 

eerkriegfUhrung). 

Ostfronti Schwächerer Einsatz auf der Krim wegen 

Wetterlage, ja Übrigen in erster Linie Aufklärungs- 

tätigkeit, ksine besonderen Kampfereignisse. 

Besonderes: 

Frage e .ner Marineluftwaffe i 

In einen Brief an den Ob.d.L. bringt Ob.d.B. 

seinen Dank TUr die nunmehr befohlene Weiterrerwen- 

dung des Fd,Luft zum Ausdruck und benutzt die Gelegen- 

heit, um darauf hinzuweisen, daß die im Laufe der 

letzten Jahr i allmählich durohgeführte Kräfteabgabe 

an die Luftwaffe nicht etwa darauf zurUokzufUhren ist, 

daß die Seek-iegsleitung die damit entstehende Lösung 

als eine für die Seekriegführung anzustrebende und 

zweckmäßige betrachtet hat. Im Gegenteil sind diese 

Abgaben nur unter dem dringenden Zwang der Kräftelage 

der Luftwaffa erfolgt und war'/fur die Seekriegfüh- 

rung nur dadurch tragbar, daß mit den Verbänden 

gleichzeitig Besatzungen in die Luftflotte einge- 

reiht wurden die hinsichtlich Zusammenarbeit mit 

Kriegamarine auf eine lange Friedensausbildung su- 

rUokbliokten und daß auf Gruüd dieser Tatsache die 

Erfüllung der weiterhin bestehenden Aufgaben für die 

SeekriegfUhrung gesichert schien. 

Ob.d.M. 

Luftwaffe al 

betont ln diesem Zusammenhang gegenüber 

der Auffassung des Reichsmarechalls, daß durch die 

e im Rahmen der SeekriegfUhrung auf- 

Ml- 

Damm 
mit) 

Ubrjcit 

atiflabe t>ctf Örlte, ‘Hltnt), Qörntf, 
CJetflang, iöelcu^tuiid, 

&tr fiuft, ‘Boubfditin itfi». 
^in-tomniulffe 

ir.5.42 

(123) 

Im Mittfelmeer Fortsetzung Störangriffe gegen 

Malta. Angriffe ital. Kampfflugzeuge gegen Tobruk. 

X. Fl.Kirpe griff 300 km N-lich Sidi Barani 

fdl. Zerstörsrverband erfolgreich an. (siehe auch 

unter MittelieerkriegfUhrung). 

Ostfront! Schwächerer Einsatz auf der Krim wegen 

Wetterlage, ja übrigen in erster Linie Aufklärungs- 

tätigkeit, k iine besonderen Kampfereignisse. 

Besonderesi 

Frage ner Marineluftwaffei 

In eineip 

seinen Dank 

düng des Fd 

heit, um darfei 

letzten Jahri 

an dis Luftw i 

daS die Seek' 

als eine für 

zweckmäßige 

Abgaben nur 

der Luftwaffe 

rung nur dad: 

gleichzeitig 

reiht wurden 

Kriegsmarine 

rtlokbliokten 

Erfüllung 

Seekriegf 

de:' 

fUhnini 

Brief an den Ob.d.L. bringt Ob.d.M. 

Ur die nunmehr befohlene Weiterrerwen- 

,uft zum Ausdruck und benutzt die Gelegen- 

.uf hinzuweisen, daß die im Laufe der 

allmählich durohgeführte Kräfteabgabe 

ffe nicht etwa darauf zurüokzufUhren ist, 

iegsleitung die damit entstehende Lösung 

die Seekriegführung anzustrebende und 

betrachtet hat. Im Gegenteil sind diese 

unter dem dringenden: Zwang der Kräftelage 

erfolgt und war'/für die SeekriegfUh- 

uroh tragbar, daß mit den Verbänden 

Besatzungen in die Luftflotte einge- 

die hinsichtlich Zusammenarbeit mit 

auf eine lange Friedensausbildung su- 

und daß auf Grund dieser Tatsache die 

weiterhin bestehenden Aufgaben für die 

g gesichert schien. 

Ob.d.M. 

der Auffas 

Luftwaffe al 

sun, 

betont in diesem Zusammenhang,gegenüber 

g des Relchsmarschalla, daß durch die 

e im Rahmen der SeekrlegfUhrung auf- 
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11.5.42 

(124) 

.uf, tretenden Ai 

verdienst hili 

gegangenen i 

Besatzungen 

die z.Zt. be 

krieges nich 

gaben gelöst worden seien, daß das Haupt- 

eran zweifellos den aus der Marine hervor- 

n die Luftwaffe übernommenen Offizieren und 

zuzuschreiben ist. Grundsätzlich hält Ob.d.M. 

an den Ob.d. 

Überzeugung 

eines Seekri 

zusammen aus 

zogene und d 

luftwaffe ei 

(Hinweis auf 

Ob.d.M. 

Hoffnung Aus|i 

kommenden Ja. 

Zieles unter 

KTB Teil C H 

stehende Lösung für die Belange des See- 

für ausreichend und bringt in dem Brief 

nochmals zum Ausdruck, daß nach seiner 

zur reibungslosen upd erfolgreichen Führung 

eges neben einer starken Flotte eine mit ihr 

gebildete, durch sie für ihre Aufgaben er- 

arch die SeekriegfUhrung einzusetzende Marine 

o unbedingtes Erfordernis ist. 

Erfolge Japans). 

gibt zum Schluß seines Schreibens der 

ruck, daß der Ob.d.L. die Marine in den 

iren des Aufbaues bei der Erreichung dieses 

stützen werde. (Abschrift des Briefes s. 

-ft V.) 

VII. Mit telmeerkriegführung. 

1. Feindlage 

Bele 

"Dido"-Kr 

Störer, 6 

Von "Renojv: 

"Charybdi 

traf ein 

von Weste 

jung Gibraltar 11/5.; 2 Flugzeugträger, 1 

iuzer, "Maidstone", 1 Hilfskreuzer, 7 Zer- 

Kanonenboote sowie 37 Frachter und Tanker, 

’n" liegt keine Meldung vor. Kreuzer 

s" läuft Hm in Gibraltar ein.Am 10/5. abends 

ieleitzug von 7 beladenen D. und 2 Korvetten 

kommend in Gibraltar ein. 

Mittleres Mittelmeert 

Am li 

nicht meh. 

morgens 

')/5. in Malta eingelaufener Minenkreuzer wird 

festgestellt. Dagegen sieht ital. Flugboot 

sm 0-1ich Bone Kreuzer mit angeblich fran- 6') 

- V/P-- 

mit) 
Ubrjrli 

11.^.42 

(124) 

?liii)abc CCü Orice ?liint), melier, 
^ ced»inj, ÜtUiu^iuihi, vüiiniflfeii 

ber ilnfi, I^oubfiiitin ufii). 

,uf, tretenden Ai 

verdienst hi 

gegangenen i 

gaben gelöst worden seien, daß das Haupt- 

eran gAbjfelJos den cus der iüarine hei-1 j;- 

n die Luftwaffe übernommenen Offizieren und 

VII. Mit 

1. Feindlage 

■Kr: 

Bele 

"Dido"-: 

störer, 6 

Von "Reno 

"Charybdi 

traf ein 

von Weste 

Mittleres 

Am 1' 

nicht meh, 

morgens 6) 
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Besatzungen zuzuschreiben ist. Grundsätzlich hält Ob.d.M. 

die z.Zt. bestehende Löeung für die Belange des See- 

krieges nicht für ausreichend und bringt in dem Brief 

an den Ob.d.L. nochmals zum Ausdruck, daß nach seiner 

Überzeugung zur reibungslosen upd erfolgreichen Führung 

eines Seekrieges neben einer starken Flotte eine mit ihr 

zusammen aus gebildete, durch sie für ihre Aufgaben er- 

zogene und dirch die Seekriegführung einzusetzende Marine 

luftwaffe eil unbedingtes Erfordernis ist. 

(Hinweis auf Erfolge Japans). 

Ob.d.M. gibt zum Schluß seines Schreibens der 

Hoffnung Ausiruck, daß der Ob.d.L. die Marine in den 

kommenden Jarren des Aufbaues bei der Erreichung dieses 

Zieles unteritiitzen werde. (Abschrift des Briefes s. 

KIB Teil 0 Häft V.) 

t e Imeerkriegführung . 

jung Gibraltar 11/5.t 2 Flugzeugträger, 1 

:uzer, "Maidstone", 1 Hilfskreuzer, 7 Zer- 

Kanonenboote sowie 37 Frachter und Tanker. 

' m" liegt keine Meldung vor. Kreuzer 

ä" läuft Hm in Gibraltar ein.Am 10/5. abends 

ieleitzug von 7 beladenen D. und 2 Korvetten 

x kommend in Gibraltar ein. 

Mittelmeeri 

')/5. in Malta eingelaufener Minenkreuzer wird 

festgestellt. Dagegen sieht ital. Flugboot 

am 0-lich Bone Kreuzer mit angeblich fran- 
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Datum 
UIlD 

llhtjclt 

aiiflabt bei Oxui, 'Bliib, QÜttttr, 
(deegaug, 95el(u4>tuua, 0t(btlgfeit 

Oer Cuft, Onoiiblcbelu ufiu. 
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11.5.42 zöaischsr 

daß es ai 

Im ö_ 

aufklärun^ 

verband a 

NKO-lioh 

Flagge auf Westkura. Ital. Marine vermutet, 

um engl. Minenkreuzer "Mannnan" handelt. 

tlichen Mittelmeer erfaßt deutsche Luft- 

<:h 

Vm HO-lich von Haa Xzzas brit. Zerstörer- 

Westkure. Gleicher Verband wird mittags 

iardia auf Südkura gemeldet. 

uf 

2. Eigene la, 

Der 

band von 

Im Laufe 

gesamt 5 

Überlebend 

ab. Ein 

oee 

£egen Mittag NO-lioh Bardia gemeldete Ver- 

Feindzerstörern wird in mehreren Wellen 

s nachmittags angegriffen und dabei ina- 

erstörer versenkt. Letzter Zeratörer nimmt 

e auf und läuft mit hoher Fahrt auf SO-'Mure 

ch erfreulicher Erfolg des X. Fl.Korps. hoc 

3. Hordafrlkntranaportei 

9. So 

polis. Ke 

Einzelsch: 

ohne beso 

(s. auch 

Xgaisi 

Plamjii 

1800). Ke 

Schwarzes 

Feindlage 

Anbä 

Kertsch-S 

laufend 

etransport planmäßig auf Marsch nach Tri- 

ne besonderen Vorkommnisae gemeldet. Auch 

ffsverkehr und Geleitzug nach Bengaal 

ijidere Ereignisse. 

1200). ]'s 

4. Bereich Morlnegruppe Südi 

äßige Durchführung Geleitverkehr, (siehe 

ne besonderen Ereigniase. 

Meer t 

.ifung von etwa 20 kleinen Schiffen in der 

oraße beobachtet. Ein Kreuzer mittags aus- 

s Sewastopol. Luftaufklärung erfaßt« 

- 

©anuii 
utiü 

llbriclf 

21»aabe t»e^ Ovtti, 'JUtctrr, 
(£e<gaii0, »tltu^fuug, ®lrhtlgfeii 

ctr Cufl, (Ilont>(ri)tlii iifi». 
® orfoinnutiffe 

11.5.42 zöslscher 

daß es siit 

Im 

aufklärun£ 

verband a 

HKO-lioh 

Flagge auf Westkurs. Ital. Ilarlne vermutet, 

:h. um engl. MlnenkreuzSr "Uanzman" bandelt. 

tliohen Mittelmeer erfaßt deuteohe Luft- 

Vm MO-lich von Ras JLzzas brit. Zerstörer- 

Westkurs. Gleicher Verband wird mittags 

Rardia auf Siidkurs gemeldet. 

,uf 

2. Eigene La, 

Der 

band von 

im Laufe 

gesamt 3 

Überlebend 

ab. Ein 

£egen Mittag NO-lloh Bardia gemeldete Ver- 

Feindzeratörern wird in mehreren Wellen 

i^es nachmittags angegriffen und dabei ins- 

erstörer versenkt. Letzter Zerstörer nimmt 

• auf und läuft mit hoher Fahrt auf SO^Xurs 

ch erfreulicher Erfolg des I. TI.Korps. ho 

3. Wordafrlkiitransportei 

S<! 9. 
polis. Ke 

Einzelsch: 

ohne beso 

(s. auch 

etransport planmäßig auf Marsch nach Tri- 

ne besonderen Vorkommnisse gemeldet. Auch 

ffsverkehr und Geleitzug nach Bengasi 

ijidere Ereignisse. 

1200). ]‘s 

4. Bereich Mt.rlnegruppe Südi 

Igäis s 

Plamjii 

1800). Ke 

äßige Durchführung Geleitverkehr, (siehe 

ne besonderen Ereignisse. 

Schwarzes Meer: 

Eeindla, ;e 

Anhäi 

Kertsch-S 

laufend ai 

.\fung von etwa 20 kleinen Schiffen in der 

raße beobachtet. Ein Kreuzer mittags aus- 

as Sewastopol. Luftaufklärung erfaßt« 
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11-5.42 In Sewas topol: 2 Zeretürer (einer davon beschädigt), 

4 U-Boot 

nerer F 

In Poti: 

im Dock) 

22 S-Boo 

Fahrzeug 

In Datum 

suchbootji 

zahlrei 

e, 1 Minensuchboot, unbeetimmte Anzahl klei- 

ujhrzeuge. 

Ein Schlachtschiff, 2 Kreuzer (einer davon 

, 5 Zerstörer, 2 Torpedoboote, 9 Uboote, 

te, ferner zahlreiche Frachter und kleinere 

e. 

1 schwerer Kreuzer, 4 Zerstörer, 2 lllnen- 

e, 5 R-Boote, 7 U-Boote, 5 S-Boote und 

e Frachter, Tanker und kleinere Fahrzeuge. ch 

Eigene läge: 

Keijne besonderen Ereignieee. Geleitverkehr läuft 

planmäßig 

VIII, L a 

Hach B|< 

aus Ostafr: 

ge Oataaien 

euter ist Besatzung auf Ceylon durch Truppen 

a verstärkt worden. ik 

tr' USA-S 

halten hab< 

Mil.Ai 

ter Schiff, 

gering sei 

5 Schiffe e: 

Landet 

planmäßig f 

eisenbahn, 

durch die J 

eitkräfte auf Philippinen sollen Befehl er- 

kämpf einzustellen. 

tachee Bangkok meldet, daß bisher festgestell- 

erkehr zwischen USA und Wladiwostok sehr 

(In März und April angeblich nur je etwa 

ingelaufen). 

perationen der Japaner in Burma schreiten 

ort. Presse meldet Besetzung Endstation Burma- 

Myitkyina und Kinu (90 km H-lich Mandalay) 

apaner. 

£>4111111 
mit) 

llhrjclt 

Angabe be^ Drted, Qßliib, heiler, 
©tegang, !8et<u4)fun0, ®t(btigfcit 

ber 2uft, !3Jtonbfd>eiii ufio. 
^ovfommnlffe llß 

11.5-42 In Sewas topol; 2 Zerstörer (einer davon beschädigt). 

4 U-Boot 

nerer F 

In Potis 

im Bock) 

22 S-Boo 

Fahrzeug 

In Batum 

Suchboot 

sahlrei 

e, 1 Minensuchboot, unbestimmte Anzahl klei- 

jjhrzeuce. 

Bin Schlachtschiff, 2 Kreuzer (einer davon 

5 Zerstörer, 2 Torpedoboote, 9 Uboote, 

te, ferner zahlreiche Frachter und kleinere 

e. 

s_ 1 schwerer Kreuzer, 4 Zerstörer, 2 Jtinen- 

e, 5 R-Boote, 7 U-Boote, 5 S-Boote und 

c|he Frachter, Tanker und kleinere Fahrzeuge. 

Eigene lages 

Keijne besonderen Ereignisse. Geleitverkehr läuft 

planmäßig. 

VIII, I a 

Hach R|I 

aus Ostafr; 

g • Oatasien 
===SS===»=»=CSS 

euter ist Besatzung auf Ceylon durch Truppen 

:a verstärkt worden. ik 

tr USA-S 

halten habt 

Mil.At 

ter Schiff, 

gering sei. 

5 Schiffe e: 

Landet 

planmäßig f 

eisenbahn, 

durch die J 

eitkräfte auf Philippinen sollen Befehl er- 

, Kampf einzustellen. 

tachee Bangkok meldet, daß bisher festgestall- 

erkehr zwischen USA und Wladiwostok sehr 

(In März und April angeblich nur je etwa 

ingelaufcn). 

perationen der Japaner in Burma schreiten 

ort. Presse meldet Besetzung Endstation Bunna- 

Uyitkyina und Kinu (90 km H-lich Mandalay) 

apaner. 
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11-5.42 Besonderes! 

Dem jai 

Einlaufhafer 

Lorient vor^ 

in Bunker s 

außeriralB e 

passender Li 

an. Verb.Offizier wird mitgeteilt, daß ala 

fUr das im Juli eintreffende japan. Uboot 

esehen lat. Dockmögllchkeit und liegeplat* 

nd vorbereitet. Docken des Bootes nur 

ilnee Bunkere möglich, da kein Bunker von 

nge vorhanden lat, (s. 1400). 

IX. Heer1 ealage 

RuBBleche Fronti 

Heereegruppi: 3üdi 

11.Armee setzt mit großem Erfolg trotz schwie- 

riger Geläm 

Angriffe ge 

angriffe de 

Feindwiders 

(.everhältnieae infolge aufgeveichter Wege 

gen Halbinsel Kertsch fort. Entlastungs- 

Gegners werden abgewiesen. Stärkerer 

and in Gegend Sarasjmin. 

Bei Armeegruppe von Kleist greift Gegner nach 

starker Art:..Vorbereitung im Abschnitt Slawjanek an, 

Angriffe werden zurUckgeschlagen. 

Bei 6. und 2. Armee außer kleinere. Feindvor- 

etüße keine besonderen Kampfhandlungen. 

Heeresgruppi Mittel 

Keine 

erfolgreich 3 

Heeresgruppa Hordt 

jesonderen Ereignisse. Im Hintergelände 

Bekämpfung von Partisanen. 

Abwehr Feindangriffe im Raum Cholm und HO-lloh 

Demianak. Dar an der Pola eingebroohene Feind konnte 

noch nicht seworfen werden. H-lich Ilmensee Abwehr 

©amm 
und 

Ilbr^U 

anoabe Ottttf, 'JUiiit), Wcuer, 
©ctaaiig, aelciuhiuiifl, ©Ictitifltcli 

dfr fiuft, 'IHondfduin u{ip. 
^octommnlffe 

11.5.42 Besonderesi 

Dem jadan. Verb.Offizier wird mitgeteilt, daß als 

Einlaufhafer für das im Juli eintreffende Japan. Uboot 

Lorient vorgesehen ist. Doolonögliohkeit und Liegeplatz 

in Bunker sind vorbereitet. Dooken des Bootes nur 

außerhalb eines Bunkers möglich, da kein Bunker von 

passender Lt.nge vorhanden lat. (s. 1400). 

IX. Heer 

SuBBlsche gronti 

Heeresgruppe 

11.Arme 

riger Geläm 

Angriffe ge 

angriffe de 

feindwiders 

Arii 

Heeresgrupp 

Heereagrupp 

e s 1 a g e 

Süd i 

e setzt mit großem Erfolg trotz schwie- 

n.everhältnisse infolge aufgevelchter Wege 

gen Halbinsel Kertsch fort. Entlastungs- 

Gegners werden abgewiesen. Stärkerer 

and in Gegend Sarasjmin. 

Bei Arieegruppe von Kleist greift Gegner nach 

starker Art . .Vorbereitung im Abschnitt Slawjansk an, 

Angriffe weiden zurückgeschlagen. 

Bei 6. und 2. Armee außer kleinere: Eeindvor- 

stbße keine besonderen Kampfhandlungen. 

ä Kitte: 

Keine jesonderen Ereignisse. Im Hintergelärde 

ärfolgreichi Bekämpfung von Partisanen. 

j Hord: 

Abwehr Feindangriffe im Raum Cholm und HO-lioh 

Demiansk. Dar an der Pola eingebroohene Feind konnte 

noch nicht seworfen werden. H-lich Ilmensee Abwehr 
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(125) 

stärkerer 

Jamno. 

Peindvorstüße. Starke Artl.Tätigkeit aus Gegend 

Pinnische und norwegische Front» 

Im Rai 

Verlusten 

Landungsgru 

. louhi hrechen Peindangriffe unter schweren 

sammen. An ilunaansk-Pront verstärkt sich 

ppe des Gegners W-lioh der Lisa. 

Afrikai 

Normale Aufklärungs- und Artl.Tätigkeit. 

Besonderes: 

Gebiet auf 

Straßen unc 

f V 

Genst.d.Heeres (Fremde Heere West) hat eingehend 

die Verkehrsmöglichkeiten des Gegners auf der Landver- 

bindung zwischen der afrikanischen Westküste unddem 

Nil unterstoht und kommt zusammenfaasend zu dem Bchluß- 

urteil, da£ die zahlreichen Naohrichten Uber den Bau von 

Trsnsafriktnischen Autostraßen propagandistisch zu werten 

und mit Sicherheit stark übertrieben sind. Zweifellos 

sind Transiorte von der afrik. Westküste nach dem Nil- 

verschiedenen Verkehrswegen (ausgebauten 

Flüßen) möglich und werden vom Gegner auch 

bereits behütet. Sie erfordern Jedoch einen erheblichen 

Zeitaufwanc und werden nur begrenzten Umfang haben können 

Größere Tri ppenverschiebungen oder Transporte von ganzen 

Sohiffsladingen sind schwer durchführbar, kostspielig 

und zeitraubend. So wird z.B. der Zeitaufwand für den 

Transport ( er Ladung eines Frachters von 5 000 t (etwa 

( 7 000 Gewichtstonnen) von Lagos oder Duala nach Port 

Sudan mit < twa 6-7 Wochen, nach Alexandrien mit 8-9 

Wochen berc chnet, während Transport auf dem Seewege um di 

Kap nur etwa 4 Wochen beansprucht. 

O/Skl. 

ikl. 
I b (Kr) 

rV//- 

©<uum 
Ullb 

UbrjtU 

angabe betf Drjc«, Qßtiib, Qßtiitr, 
©eeflaiifl, &cltud}tuiig, 

btr £uf(, ClHojibfdjclii tifio, 
^ o r f o m in ii i f f e 11? 

(125) 

stärkerer 

Jarmo. 

FsindvorstBSe. Starke Artl.Tätigkeit aus Gegend 

Pinnijühe und norwegische Front» 

Im Rai 

Verlusten 

landungsgru 

Loulii brechen Peindangriffe unter schweren 

zjusammen. An Murmansk-Pront verstärkt sich 

ppe des Gegners W-lioh der Liza. 

Afrika« 

Hgrmal 

Besonderes« 

e Aufklärungs- und Artl.Tätigkeit. 

Genst.d.Heeres (Fremde Heere Test) hat eingehend 

die Verkehi smöglichkeiten des Gegners auf der l>andver- 

hindung zvyisehen der afrikanischen Westküste unddem 

Hil untersioht und kommt zusammenfaBsend zu dem SchluB- 

urteil, da£ die zahlreichen Haohrichten_ Uber den Bau von 

TrauisafrikE nischen Autostraßen propagandistisch^ zu werten 

und mit Sicherheit stark Übertrieben sind. Zweifellos 

sind Trans]orte von der afrik. Westküste nach dem Hil- 

Gebiet auf verschiedenen Verkehrswegen (ausgebauten 

Straßen unc FlUßen) möglich und werden vom Gegner auch 

bereits benutzt. Sie erfordern Jedoch einen erheblichen 

Zeitaufwanc und werden nur begrenzten Cmfang haben können. 

Größere Tn.ppenverschiebungen oder Transporte von ganzen 

Sohiffsladcngen sind schwer durchführbar, kostspielig 

und zeitraubend. So wird z.B. der Zeitaufwand fUr den 

Transport (er Ladung eines Frachters von 5 000 t (etwa 

7 000 Gewichtstonnen) von Lagos oder Duala nach Port 

Sudan mit etwa 6-7 Wochen, nach Alexandrien mit 8-9 

chnet, während Transport auf dem Seewege um di 

a 4 Wochen beansprucht. 

Wochen berc 

Kap nur etu 

O/Skl. 

/y' ikl. 
I b (Kr) 
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padim 
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Sluflube bei Dtu^, “Blnb, Weiler 
©eegana, Äeleu^iuiid, ©Iftjügteii 

ber mmibfibeii» U(II>. 
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politische Nachrichten 

1 c h 

An 

Pu 

und Vichy, 

rung werde 

handlangen mi 

Notwendigkeil 

Beschlüssen 

Kommission z 

(Politische 

ti scher fführ 

der Beziehungen zwischen Washington 

erikanische Presse stellt fest, USA-Begie- 

otest Frankreichs gegen Übernahme von Ver- 

t Admiral Robert nicht beachten. Jm ffalle 

einer Besetzung Martinique 1s, müsse laut 

er Havanna-Konferenz eine panamerikanische 

sammentreten, um die Verwaltung zu übernehmen. 

Verhandlungen und Forderungen deutscher poli- 

ing an Frankreich siehe in KTB Teil 0, VTII). 

B n g 1 a n c 

Bericht über Bede britischen Innenministers Morrison 

siehe foliticche Übersicht Nr.109. 

J fa d i e n 

üb 

Erkläruh, 

noch während 

und Jnder 

würde. Anwes 

an Japan, Jn 

sei leichter 

zwar mit Hilft 

g Gandhi's in einer PresseäuBerung, daß 

des Krieges eine Einigung zwischen Engländern 

er die völlige Trennung voneinander erfolgen 

inheit der Engländer in Indien sei Einladung 

"asion in Indien zu versuchen. Freies Indien 

in der Lage(eine Invasion abzuwehren u_-nd 

e eines bis zum äußersten Konsequenz durch- 

- 113- 

Cuihini 

Besondere 

026) 

(127) 

2ln0«be Drtt*, TUijit», TBtiur, 
®f«0aiig, iB<[eu(t)iun0( ©iAtigltit 

l>tr Cuft, 5)li>iiD[d>ein ufii». ^orfonuniiiffe 118 

politische Naohriohten. 

Pr a n k r 

An 

Vers chäi): 
und Vichy, 
rung werde 

handlungen mi 

Hotwendigkeil 
Beschlüssen 
Kommission z 

(Politische 
ti scher Führ 

fung der Beziehungen zwischen Washington 
erikanische Presse stellt fest, USA-Begie- 
otest Frankreichs gegen Übernahme von Ver- 
t Admiral Robert nicht beachten. Jm Palle 

einer Besetzung Martinique's, müsse laut 
cjer Havanna-Konferenz eine panamerikanische 

ammentreten, um die Verwaltung zu übernehmen. 
Verhandlungen und Forderungen deutscher poli- 
ing an Frankreich siehe in KTB Teil C, VIII). 

E n g 1 a n c 

Jhdie n 

Erklärmli 

noch während 

und Jnder* üb 

würde. Anwes 
an Japan, Jn 
sei leichter 
zwar mit Hil: e 

ich 

Bericht über Bede britischen Innenministers Morrison 
siehe folitiiche Übersicht Nr.109. 

g Gandhi's in einer Presseäuflerung, daB 
des Krieges eine Einigung zwischen Engländern 
er die völlige Trennung voneinander erfolgen 

<nheit der Engländer in Indien sei Einladung 
,rasion in Indien zu versuchen. Freies Indien 
in der Lage(eine Invasion abzuwehren tund 

eines bis zum äußersten Konsequenz durch- 
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42 geführten pat siven Widerstandea und Obstruktion. 

1.) Vermutliche (regnerabsiohtens 

Cie aus 

richten laaa 

der entschei 

seine Kriege 

verstärkt du: 

sprechen von 

Sicherung du: 

mit Truppen 

sichtet Anf 

zug mit stark 

kurs. Zahlr< 
sichten brit 

gebiet zwecki 

portverkehrs 

Wsitere Nachf: 

absichten zu 

sowie gegen 

doch die Me 

nen gegen 
Ski. ni 

folgende Ste 

ä 1( t: 

den 

Lagebesprechung beim Chef der 

SeekriegsLeitung. 

den letzten Wochen vorliegenden 5aoh~ 

n erkennen, daß Gegner in der Erkenntnis 

ienden Bedeutung der Bußlandunterstützung 

naterialtransporte in der nächsten Zeit 

rchführen wird. Verschiedene Meldungen 

Großkonvois USA/Europa unter sehr starker 

■ch Flottenstreitkräfte etwa Mitte Mai 

und Material für Eußland. Ein U-Boot 

g Mai größeren Truppentransportgeleit- 

er Sicherung östlich Boston auf Hord- 

iche V-Mann-Meldungen sprechen von Ab- 
amerikanischer Landungsaktionen im Polar- 

Verhinderung einer Störung des Trana- 

zwischen USA/England und Eußland. 

ichten melden auch immer wieder Gegner- 
Aktionen gegen Mittel- und SUdnorwegen 

Dänemark; im allgemeinen Überwiegen Je- 

ungen über bevorstehende Peindaktio- 
nordnorwegisohen Baum, 

nmt zu diesen verschiedenen Hachriohten 

-lung eins 

-//f- 

12^1 

unt) 
llhrult 

fliifldbc tt« Drtt«, lUciitr, 
(Stcfldiig, Jödtudjniug, ©IttKirtlfii 

l>«r fiiifi, ÜNoutifcfirhi iifiiv 
H ov f o m m it t f f e 

12_ geführten pa£ siven Widerstandes und Obstruktion. 

Lagebesprechung beim Chef der 

8 e ekrie gsleitung. 

1.) Vermutliche (legnerabsiohtenJ 

Die auh 

richten lass 

der entscheic. 

seine kriege 

verstärkt du 

sprechen von 

Sicherung du: 

mit Truppen 

sichtet Anf 

zug mit stark 

kurs. Zahlr< 
sichten brit 

gebiet zwecki 

portverkehrs 

Weitere Nach 

absichten zu 

sowie gegen 

doch die Hel^1 

nen gegen 
Ski. ni 

folgende Ste).: 

den letzten Wochen vorliegenden Naoh- 

n erkennen, daß Oegner in der Erkenntnis 

enden Bedeutung der Bußlandunterstützung 

iaterialtransporte in der nächsten Zeit 

tchführen wird. Verschiedene Meldungen 

Großkonvois USl/Buropa unter sehr starker 

ch klottenstreitkräfte etwa Mitte Mai 

und Material für Bußland. Ein U-Boot 

g Mai größeren Truppentransportgeleit- 

er Sicherung östlich Boston auf Hord- 

iche V-Mann-Meldungen sprechen von Ab- 
amerikanischer Lendungsaktionen im Polar- 

Verhinderung einer Störung des Trans— 

zwischen USA/EuS^and und Bußland, 

ichten melden auch immer wieder Gegner- 
Aktionen gegen Mittel- und SUdnorwegen 

Dänemark; im allgemeinen Überwiegen Je- 

ungen über bevorstehende Peindaktio- 
nordnorwegisohen Baum, 

nmt zu diesen verschiedenen Nachrichten 

lung ein: 
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12-5.42 

ätc; 

Ha 

Di 

norwegi 

voraehr 

Gerade 

bezw, k_ 

die Eine 

atärks 

f eindl. 

diese Al 

in einef 

oder ze 

wegen b 

kurze 

zwecks 

terbrech 

vornehme 

sagen. 

für den 

erforde 

als zwe 

tonnage 

ist, dt 

Landung 3 

Nachsch 

neigt b 

ners zu 

Gefahr von Feinduntemehmungen im nord- 

chen Raum ist nach Ansicht der Ski. mit 

ditender Jahreszeit nicht geringer geworden. 

um Zeitpunkt deutscher Ostoperationem. 

iirz nach Beginn der Operationenen, wenn 

ung deutscher Streitkräfte im ü
sten am 

:n ist, muß mit einer allgemeinen erhöhten 

Aktivität gerechnet werden. V/elcher Art 

tivität sein wird;,, ob die Feindaktionen 

Landung mit dem Ziel einer vorübergehenden 

tlich unbegrenzten Festsetzung in Nor- 

stehen werden oder ob der Gegner nur 

ida an verschiedenen Küstenabschnitten 

erstöruhg wichtiger Anlagen sowie zur Un- 

ung der deutschen Nachschubverbindungen 

n wird, läßt sich mit Sicherheit nicht voraus- 

fon.. ausschlaggebender Bedeutung wird 

Gegner die Frage der Bereitstellung des 

liehen Schiffsraums sein. Es muß zumindest 

felhi angesehen werden, ob der Gegner 

näßig in diesem Jahre schon in der Lage 

n notwendigen Schiffsraum für eine große 

Operation mit anschließenden beträchtlichen 

ibforderungen bereitzustellen. Die Ski. 

i der schwierigen Frachtraumlage des Geg- 

der Ansicht, daß er sich neben der ver- 

~ ? - 

£iimm 
mit) 

Ilbr^U 

21ii0iibt ba Drtcö, QÜi 111>, WCIKI', 

Öftflaiifl, 3tleucbiiing, eicfulafcit 
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12.5.42 

ät(!] 

ie:- 

Ra 

Di 

norwegi 

vorschrt 

Gerade 

bezw, kj 

die Bin 

stärke 

f eindl. 

diese Al 

in ein 

oder 2,e 

wegen b 

kurze 

zwecks 

terbrecii 

vornehm^ 

sagen. 

für den 

erforde 

als zwe 

tonnage 

ist, dt 

Landung 3 

Nachsch 

neigt b 

ners zu 

Gefahr von Peinduntemehmungen im nord- 

chen Raum ist nach Ansicht der Ski. mit 

itender Jahreszeit nicht geringer geworden, 

um Zeitpunkt deutscher Ostoperationen«.. 

iirz nach Beginn der Operationenen, wenn 

(.ung deutscher Streitkräfte im Osten am 

:n ist, muß mit einer allgemeinen erhöhten 

Aktivität gerechnet werden. Welcher Art 

tivität sein wird;,, ob die Peindaktionen 

Landung mit dem Ziel einer vorübergehenden 

tlich unbegrenzten Pestsetzung in Hor- 

stehen werden oder ob der Gegner nur 

ids an verschiedenen Küatenabschnitten 

erstöruhg wichtiger Anlagen sowie zur Un- 

ung der deutschen Nachschubverbindunger. 

n wird, läßt sich mit Sicherheit nicht voraus- 

Ton ausschlaggebender Bedeutung wiard 

Gegner die Präge der Bereitstellung des 

liehen Schiffsraums sein. Es muß zumindest 

felht ^ angesehen werden, ob der Gegner 

näßig in diesem Jahre schon in der Lage 

n notwendigen Schiffsraum für eine große 

Operation mit anschließenden beträchtlichen 

ibforderungen bereitzuatellen. Die Ski. 

i der schwierigen Prachtraumlage des Gcg- 

dor Ansicht, daß er sich neben der ver- 
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• 5.42 

. id 

stärkten 

raids mi 

sehen Fr 

punkt- u 

Die MöglL 

Fan Umfaji 

den nich 

muß dahe 

ner hat 

eine off 

eine rec 

möglich 

Deutsohl 

zwingt 

seinen s 

zu rigor 

nähme 

Die 

nerverha 

di. 

ho i 

Zufuhr nach Rußland nur zu landungs- 

; dem Ziel einer Entlastung der russi- 

)nt und Zerstörung wichtiger Stütz- 

Naohschubanlagen entschließen wird, 

chkeit von Landungsoperationenen größe- 

ges kann trotzdem aus folgenden Grün- 

t ganz von der Hand gewiesen werden und 

weitere Beachtung finden! Der Geg- 

ait Sicherheit erkannt, daß nur durch 

jnsive Kampfführung noch im Jahre 1942 

itzeitige Unterstützung Sowjetrußlands 

ist und entscheidende Erfolge gegen 

and erzielt werden können. Daneben 

e Entwicklung des U-Bootkrieges mit 

ahr hohen Versenkungszahlen den Gegner 

osen Kampfmaßnahmen auch unter Jnkauf- 

er Risiken. 

Ski. rechnet daher mit folgendem Geg- 

Iten: 

Gegher wird im Hordraum durch sehr starke 

Material- und Truppentransporte die russische 

Polarfroit verstärken. Daneben muß in erster 

Linie mit der Durchführung von Raids in Nord- 

norwegen) zur Lahmlegung deutscher Polarstellung 

und Verhinderung deutscher Aktivität gegen die 

Zufuhr n]ach Rußland gerechnet werden. 
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Zufuhr nach Rußland nur zu Landungs- 

; dem Ziel einer Entlastung der russi- 

mt und Zerstörung wichtiger Stütz- 

Nachschubanlagen entschließen wird, 

chkeit von Landungsoperationene» große- 

ges kann trotzdem aus folgenden Grün- 

t ganz von der Hand gewiesen werden und 

weitere Beachtung finden! Der Geg- 

üit Sicherheit erkannt, daß nur durch 

jnsive Kampfführung noch im Jahre 1942 

itzeitige Unterstützung Sowjetrußlands 

Ist und entscheidende Erfolge gegen 

and erzielt werden können. Daneben 

e Entwicklung des U-Bootkrieges mit 

shr hohen Versenkungszahlen den Gegner 

osen Kampfmaßnahmen auch unter Jnkauf- 

er Risiken. 

Ski. rechnet daher mit folgendem Geg- 

Iten: 

Gegher wird 1... Hordraum durch sehr starke 

Material- und Truppentransporte die russische 

Polarfrojit verstärken. Daneben muß in erster 

Linie mit der Durchführung von Raids in Nord- 

norwegen] zur Lahmlegung deutscher Polarstellung 

und Verhinderung deutscher Aktivität gegen die 

Zufuhr n|ach Rußland gerechnet werden. 
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(128) 

(129) 

Auch im Wes träum sind tiei den Abwehrmaßnahmen 

in erster Linie feindliohe Landungaraids in Rechnung 

zu stelle^, darüber hinaus jedpoh liegt auch ein groß- 

angelegte|? Angriffjimit beschränktem Ziel, z.B. 

zur Ausschaltung unserer Haupt- TJ-BootsatUtzpunkte, 

im Bereich der Möglichkeit. 

2.) Allgp 

Hauptkrie 

teilung 

(auf geste 

beim Jührb 

meiner Überblick über die Lage auf den 

jsschauplätzen am 12.5. und kurze Lagebevu>- 

ehe in KTB Teil 0 Heft Ilb unter 12.5. 

Llt als Unterlage für Besprechung Qb.dJi. 

r). 

s . 

3,) Chef 3kl. (Ju. Vizeadmiral Kranoke ab 10.5. 

als Ständiger Vertreter des Ob.d.M. im Rührer - 

hauptquar sler kommandiert zur engen Verbindung 

üihrer und Chef Ski. sowie Ski. Vizead- 

Krai 

zwischen 

miral 

Qiiartienn^ 

durch ein 

vertreten 

gesehen i 

cke bleibt zunächst gleichzeitig Chef dea 

isteramtes und wird als solcher im OEM 

m "ständigen Vertreter des Chefs Ski.Qu.A" 

(Kommandierung noch nicht ausgesprochen, vor* 

3t Kpt.z.S.Mächens, bisher C/Adm. Herwegen.) 
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(128) 

(129) 

Auch 

in erster 

zu stelle 

angelegte 

zur Aussc 

im Bereio. 

im Westraum sind bei den Abwehrmaßnahmen 

Linie feindliche Landungsraids in Rechnung 

i, darüber hinaus jedpeh liegt auch ein groB- 

■ Angriffpmit beschränktem Ziel, z.B. 

ialtung unserer Haupt- U-Bootastützpunkte, 

i der Möglichkeit, 

2.) Allg 91 

Hauptkrie 51 

teilung s 

(auf geste 

beim Tührb 

meiner Überblick über die Lage auf den 

sschauplätzen am 12.5, und kurze Lagebeur- 

.ehe in KTB Teil 0 Heft Ilb unter 12.5. 

Llt als Unterlage für Besprechung Ob.dJi. 

r). 

3*) Ohef 3kl. Qu. Vizeadmiral Kranoke ab 10.5. 

als Ständiger Vertreter des Ob.d.M. im Rührer - 

hauptquar sler kommandiert zur engen Verbindung 

Führer und Chef Ski. sowie Ski. Vlzead- zwischen 

miral Kräh 

QÜartierm 9 

durch einp: 

vertreten 

gesehen 1 

cke bleibt zunächst gleichzeitig Chef des 

isteramtes und wird als solcher im OEM 

n "ständigen Vertreter des Chefs Ski.Qu.A" 

(Kommandierung noch nicht ausgesprochen, vor« 

9t Kpt.z.S.Mächens, bisher C/Adm. Herwegen.) 
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4.) Vortrag Ohef Ski.Qu.A I über Mit- 

teilungen Vizeadmiral Kranoke aua dem ?üh- 

rerhauptquartier über folgende Punkte: 

a) Pührer hat Aufstellung der "Gneieenau*- 

TUrme vor Bergen und Drontheim zuge- 

■timmt. Pührer bittet, Ausbau und Vor- 

bereitung TurmaufStellung in Norwe- 

gen mit großer Beschleunigung durohzu- 

führen, damit innerer Ausbau und Ein- 

richtung der Türme bereits im Winter 

vorgenommen werden kann. 

b)Pührer hat Aufstellung der Marineland- 

verbande zur Besetzung der westfranzö- 

sischen Jnseln in der vorgesehenen 

Form genehmigt. 

c)Auf Vorschlag der Ski. hat Pührer 

auf die Verlegung weiterer S-Boote 

naoh dem Schwarzen Meer (getarnt 

durch die Dardanellen) verzichtet. 
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5.42 4.) Vortrag Ohef Ski.Qu.A I Uber Mit- 

teilungen Vizeadmiral Kranoke aus dem güh- 

rerhauptquartier über folgende Punkte» 

a) Führer hat Aufstellung der "Qnelsenau*- 

Türme vor Bergen und Drontheim zuge- 

Ktimmt. Führer bittet, Ausbau und Vor- 

bereitung Turmaufstellung in Herwe- 

gen mit großer Beschleunigung durohzu- 

führen, damit innerer Ausbau und Ein- 

richtung der Türme bereits im Winter 

vorgenommen werden kann. 

b)Führer hat Aufstellung der Marineland- 

verbände zur Besetzung der westfranzü- 

sischen Jnseln in der vorgesehenen 

Form genehmigt. 

o)Auf Vorschlag der Ski. hat Führer 

auf die Verlegung weiterer S-Boote 

nach dem Schwarzen Meer (getarnt 

durch die Dardanellen) verzichtet. 



- <V 

•Dalum 
unb 

Ufcrjcif 

21 iiflabt De6 Dt 1(0, Qülnb, 2Bcitci', 
0tcflaiifl, Seiend)Hing, ^Idulgtcit 

bec Cufl, ‘noub|d)eiii ufiu. 
^orfommiuffe 121 

12.5.42 d) QKW hat 

waf fnung 

Generals 

raufhin 

Streichun 

(Ch 
reits na 

Grenze ih 

Einsparur 

werden kc 

Wehrmaohtteile und Eeichsminister für B?- 

und Munition Weisung erteilt, die von 

täten aufgestellten Forderungen erneut da- 

u überprüfen, ob und an welchen Stellen 

gen vorgenommen werden können. 

M Wa meldet hierzu, daß Kriegsmarine be- 

dem letzten Kürzungen an der untersten 

rer Forderungen angelangt ist und weitere 

gen von der Marine nicht vorgenommen 

nnen I ). 

e) Bock in Irontheim; Führer legt Wert darauf, daß bei 

der Größenbemessung des Docks in Drontheim nicht die 

Maße der "Tirpitz"-Klasse zu Grunde gelegt werden, 

sondern daß hinsichtlich Bookgröße weit vorgehalten 

wird! 0isher war vorgesehen, daß die "Tirpitz"-Maße 

für das erste zu erstellende Dock vorgesehen 

werden, im möglichst schnell ein Dock für vorhandene 

Schlachtschiffe im Nordraum zur Verfügung zu haben). 

in Führer wt 

Überlegur 

Flugzeugt: 

Zukunft z 

Die 

nicht at 

abhängig 

mö gli eher 

echt gekgentliche Unterrichtung über die 

gen der Ski. zum zukünftigen Bau von 

rägern und zum Einsatz der Träger in der 
um Handelskrieg. 

Überlegungen der Ski. hierüber sind noch 

geschlossen. Sie sind im übrigen sehr stark 

von 4er gesamtstrategischen Lage und den 

Gegnern nach der Beendigung dieses Krieges. 

g) Führer w 

einer Sti 

glaubt, 

Aufwand 

hörst dor 

■re Störur 

: rd Ob.d.M. bei Besprechung 13.5. auf Frage 

tzpunkteinrichtung auf Spitzbergen ansprechen, 

glaubt, daß mit verhältnismäßig geringen 

■k'lakbatterien, Küstenbatterien) ein Flieger- 

t erreichtet werden kann, von dem aus stärke- 

gen der Murmanskgeleitzüge möglich sind. 
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12.5.42 d) CKW hat 

waffnung 
Generals 
raufhin 

Streichun 
(Ch 

reits na 
Grenze ih 

Einsparur 
werden kc 

Wehrmaohtteile und Eeichsmlnister für B?- 

und Munition Weisung erteilt, die von 
iahen aufgestellten Forderungen erneut da- 

u überprüfen, oh und an welchen Stellen 

gen vorgenommen werden können. 
K Wa meldet hierzu, daß Kriegsmarine be- 
den letzten Kürzungen an der untersten 

rer Forderungen angelangt ist und weitere 

gen von der Marine nicht vorgenommen 

nnen ! ). 

e) Bock in Irontheim; Führer legt Wert darauf, daß bei 
der Größenhemessung des Docks in Drontheim nicht die 
Maße der "Tirpitz"-Klasse zu Grunde gelegt werden, 
sondern caß hinsichtlich Dookgröße weit vorgehalten 
wird! (bisher war vorgesehen, daß die "Tirpitz"-Maße 
für das erste zu erstellende Dock vorgesehen 

werden, tm möglichst schnell ein Dock für vorhandene 

SchlachtE chiffe im Nordraum zur Verfügung zu haben). 

f) Führer wtnscht gekgentli che Unterrichtung über die 

Überlegurgen der Ski, zum zukünftigen Bau von 
Flugzeug-trägem und zum Einsatz der Träger in der 
Zukunft 2 um Handelskrieg. 

Die Überlegungen der Ski. hierüber sind noch 
nloht algeschlossen. Sie sind im übrigen sehr stark 
abhängig von der gesamtetrategischen Lage und den 
möglicher Gegnern nach der Beendigung dieses Krieges. 

/ g) 

a 

Führer wr 

einer Sti 

glaubt, 

'Aufwand 
hörst dor 
■re Störur 

rd Ob.d.M. bei Besprechung 13*5. auf Frage 

tzpunkteinrichtung auf Spitzbergen snsprechen, 
■aubt, daß mit verhältnismäßig geringen 

^lakbatterien, Küstenbatterien) ein Flieger^ 
t erreichtet werden kann, von dem aus stärka- 
gen der Murmanskgeleitzüge möglich sind. 
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.5-42 Gleioh^zeitig betonte Führer Wert der Kohlenförderung 

und Ausnutzung der Kohle für den norwegischen Raum. 

Die 8kl. hat die Frage Spitzbergen bereits früher 

eingehend unt irsucht und muß, wie damals, auch heute 

nachdrücklichiit gegen eine Festsetzung auf Spitz- 

bergen Stellung nehmen. Gründe hierfür sind: 

Schwierigkeit in des Haltens der Jneel - großer Auf- 

wand zur Vertiidigung erforderlich- laufender Nach- 

schub notwend.g - Arbeiterfrage - Schiffsraumfrage - 

Prestigefrage - trotz aller Maßnahmen, keine Möglich- 

keit, Spitzbe ?gen gegen energische englische Angriffs- 

maßnahmen zu verteidigen. 

4.) Vortrag la iber Operationsbefehl der Gruppe Nord 

zur Verlegung von Kreuzer "Dützow" nach Norwegen: 

Vorgesehen .st Verlegung nach Narvik (ßogenbucht) 

unter Anlaufen Drontheims als Zwischenhafen. Sicherung 

erfolgt durch Ge 

F.d.Z. 

Vormarsch: 

Swinemünde durch 

Kvarenes-Fjord ( 

brechung Vormars 

auf gäbe (Sperre 

Leit von 5 Zerstörern. Führung hat 

Vuslaufen Stichwort "Walzertraum11 aus 

Gr.Belt, Kattegat, Skagerrak nach 

DStwärta Kristiansand-Süd) • Dort Unter- 

i :h für 2-3 Tage zur Durchführung Minen- 

17 b) durch Zerstörer.(Stichwort "Burgund"] 

Weitermarsci: Stichwort "Walzerkönig" von Kvarenes- 

Fjord durch Spar 

Schärenmarsch na 

heit durch Buefj 

sunddybet . Einl 

Vorgesehen 

^Anlaufen 

Anlaufen 

rlücke Kristiansand - Skudesnäsfjord - 

3h Krakhellesund. Weitermarsch in Dunkel- 

prd über Qu. AF 8752 - 8439 nach Bred- 

aufen in Schären nach Drontheim. 

ist von Gruppe Nord: 

Valzertraum" : 15.5. ab Swinemünde 

'Burgund" : 17.5. abds.ab Kristiansant 

Anlaufen »Yalzerkönig" : 19.5. ab Kvarenesfjord 
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.5-42 Gleiohjtzeitig betonte Führer Wert der Kohlenförderung 

und Auenutzun ; der Kohle für den norwegischen Raum. 

Die 8kl. hat die Frage Spitzbergen bereits früher 

eingehend unt sraucht und muß, sie damals, auch heute 

naohdrückliohiit gegen eine Festsetzung auf Spitz- 

bergen Stellung nehmen. Gründe hierfür sind: 

Schwierigkeit in des Haltens der Jnsel - großer Auf- 

wand zur Vert iidigung erforderlich- laufender Nach- 

schub notwend.g - Arbeiterfrage - Schiffsraumfrage - 

Prestigefrage - trotz aller Maßnahmen, keine Möglich- 

keit, Spitzbe ?gen gegen energische englische Angriffe- 

maßnahmen zu verteidigen. 

4.) Vortrag la 

zur Verlegung vi 

iber Operationsbefehl der Gruppe Nord 

Kreuzer "Dützow" nach Norwegern 

Vorgesehen 

unter Anlaufen D 

erfolgt durch Ge 

F.d.Z. 

Vormarsch I 

Swinemünde durch 

Kvarenes-Fjord ( 

brechung Vormars 

aufgabe (Sperre 

Weitermarsch 

Fjord durch Sper 

Schärenmarsch n 

heit durch Buefj 

sunddybet . Einl 

Vorgesehen 

st Verlegung nach Narvik (Bogenbucht) 

ontheims als Zwischenhafen. Sicherung 

Leit von 5 Zerstörern. Führung hat 

Vuslaufen Stichwort "Walzertraum" aus 

Gr.Belt, Kattegat, Skagerrak nach 

3stwürts Kristiansand-SUd). Dort Unter- 

:h für 2-3 Tage zur Durchführung Minen- 

17 b) durch Zerstörer.(Stichwort "Burgund"] 

i Stichwort "Walzerkönig" von Kvarenes- 

rlücke Kristiansand - Skudesnäsfjord - 

Krakhellesund. Weitermarsch ln Dunkel- 

jrd über Qu. AF 8752 - 8439 nach Bred- 

aufen in Schären nach Drontheim. 

a ch 

i* Anlauf en 

Anlaufen 

Anlaufen 

Ist von Gruppe Nord« 

Valzertraum" : 15.5. ab Swinemünde 

Burgund" « 17,5. abds.ab Kristianaant 

Valzerkönig" : 19.5. ab Kvarenesfjord 
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Angabe b(0 Orte«, TUiub, Wetter, 
(Seegang, 95eleuct>iuug, 0ici)tigfcii 

Der Cuft, Cmonbfcbclii ufiu. 

Gleichzeitig mit Verlegung "LUtzow" soll HüokfUhrung 

beschädigten 'Prinz Eugen" stattfinden,(Stichwort "Zauber- 

flöte") so dall Schiff 16.51?81 lens3^n ^Äief jord 

einläüft und i.bends bei Skudesnäs austritt. 

Zu dem Op 

sehener Planui., 
Ski. mit Absio 

(Jm Einze 

"Prinz Eugen" 

■) Vortrag 

Ostoperatione 
la über Weisung OKW betr."Peindtäuschung über 

11 

3t 3. 

Eichtlin L 

II.Zeitabsohn L 
Zweok de 

kung der bes 

ten an der 0a 

Vorbereitungen 
wird beim Gegi 

gliederung nie 
im II.Absohni ; 

punkt und Zie 

werden, insbe£ 

von der Pront 

werden. 

(Die Bes 
in KTB—Akte 

6.) Einzelfragen: 

SSorfommniffe 12: 

erationsbefehl der Gruppe Hord und vorge- 

g von seiten Ski. nichts zu bemerken. Ohef 

hten Gruppe einverstanden. 

nen siehe auch Handakte "Verlegung "Lützow"/ 

en betreffen I.Zeitabschnitt bis etwa 25.5., 

tt ab 25.5. 

f Peindtäuschung im I.Absohnitt ist Verstär- 

ihenden Ungewißheit über die gigenen Absich- 

tfront und Verschleierung der Aufmarsoh- 

und Bewegungen für "Blau". Ab Ende Mal 
er eine gewisse Kläruhg unserer Kräfte- 

:ht mehr zu verhindern sein. Daher soll er 

t möglichst weitgehend über den Sohwer- 

triohtung unserer Maßnahmen getäuscht 
ondere muß seine Aufmerksamkeit weitgehend 

der H.Gr,Süd auf die H .Gr.Mitte verlagert 

limmungen im Einzelnen siehe im OKW Vfg, 

Barbarossa".) 

a) Ohef MNP leriohtet über Zweckmäßigkeit, auf Grund 

guter Erfatrungen in Drontheim, nunmehr in Narvik 

eine weiteie Küetenhorchanlage einzurichten. 

Ohef £ kl. stimmt Planung zu. 

J-/- 

Zugabe btf Octei, Qßlijt), Tütittr, 
©ceflfliifl, JÖcleu4>i«u0/ 0itbti0ttii 

btr 8uft, OTont»f4)ci» ufiu. 
Q5orfonunniffe 12: 

Gleichzeitig mit Verlegung "LUtzow" soll Rückführung 

beschädigten 'Prinz Eugen" stattfinden,(Stichwort "Zauber- 

flöte") so dall Schiff 16.58?B 19?g?’^gefis3nf&ief jord 

einläüft und <.bends bei Skudesnäs austritt. 

Zu dem 0]i 

sehener Planui., 
Ski. mit Absic 

(Jm Einze 
"Prinz Eugen" 

erationsbefehl der Gruppe Kord und vorge- 

g von seiten Ski. nichts zu bemerken. Ohef 
hten Gruppe elnverstnndan. 

.nen siehe auoh Handakte "Verlegung "Lützow"/ 

!) Vortrag 

Ostoneratione 
la über Weisung OKW betr.»Pelndtauschung über 

Riohtlin L 

Il.Zeitabsohn L 
Zweck de 

kung der best 

ten an der Os 

vorbereitunge:i 
wird beim Gegi 

gliederung ni : 
im II.Absohni ; 

punkt und Zie 

werden, insbefc 

von der Front 

werden. 

(Die Bes 
in KTB-Akte 

en betreffen I.Zeitabschnitt bis etwa 35.5,, 
tt ab 25.5. 

f Feindtäuschung im I.Absohnitt ist Verstär- 

ähenden Ungewißheit über die eigenen Absich- 

tfront und Verschleierung der Ammarsoh- 

und Bewegungen für "Blau". Ab Ende Mai 
er eine gewisse Kläruhg unserer Kräfte- 

iht mehr zu verhindern sein. Daher soll er 

t möglichst weitgehend über den Sohwer- 

Lriohtung unserer Maßnahmen getäuscht 

andere maß seine Aufmerksamkeit weitgehend 

der H.Gr,Süd auf die H .Gr.Mltte verlagert 

Immungen im Einzelnen siehe- im OKW Vfg, 

'Barbarossa".) 

6.) Einzelfragen: 

a) Ohef MNP 1eriohtet über Zweckmäßigkeit, auf Grund 

guter Erfal rungen in Drontheim, nunmehr in Narvik 

eine weite: e Küstenhorchanlage einzurichten. 

Ohef £ kl. stimmt Planung zu. 
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2.5.42 lc e 

Re p 

b) Ohef K me 

Für 

970 Arbeite 

Für "CJ 

bau) werder 

Führung erl 

t auf diesbezügliche Anfrage: 

aratur an Handelsschiffen sind z.Zt. 

r auf 23 verschiedenen Werften eingesetzt. 

neisenau"-Reparatur (Schiff- und Maschinen- 

4 Millionen Tagewerke benötigt, d.h. Duroh- 
ordert Einsatz von rund 800 Arbeitern- ! 

c) Chef M Wa 

Nach k 

rine im 113 

aieigung vor 

ü- 

berichtet über Kupferlages 

itteilung Reichsminister Speer kann Ma- 

.Vierteljahr mit zusätzlicher Zu“- 

500 t Kupfer pro Monat rechnen. Dadurch 

ontingent-Marine 2 500 t . Ab IV. Viertel- 

aus Mittel- 
(Querachnil 

und (Ersatz 

Aktion wirc 

freimachen 

tungen eigt 

Chef 

Cu-Zuteilur 

ren dringe: 

Ausrüstung 

insgesamt 

j ahr wird ^ich Großaktion zur Gewinnung von Kupfer 

und Niederspannungsleitungen auswirken 

tsverringerung überdemensionierter Kabel 

von Kupferleitungen durch Eisenleitungen). 

im Ganzen eine sehr große Kupfermenge 

Allerdings müssen Wehrmachtteile 

zur Erfassmg, Abbau alter und Errichtung neuer Lei- 
nes Personal zur Verfügung stellen. 

Wa rechnet auch für 1943 mit erhöhter 

g und bittet darum, daß hinsichtlich Ein- 

satz der ei höhten Kupfermengen nicht etwa eine 

starre Fes1legung auf Erhöhung des U-Bootsbaues 

erfolgt, sendäm daß eine Abstimmung mit ande- 

den Forderungen vorgenommen wird (z.B. 

Handelsschiffe mit MES, Bau leichter 

Streitkräf•e usw.). 

Chef £ kl. befiehlt, daß alles geschieht, um die 

Aktion zufGewinnung von Kupfer aus Mittel- und 
ungsleitungen zu unterstützen, da Zu- 

öhter Küpfermengen für Marine von besonde- 
Niederspanr 

teilung eri 

rer Bedeut:ng 

3 / ' 

BiUiim 
imo 

llbrjtif 

Miifliibe tut Deut, Qi31ub, 'JÜeutv, 
0ecörtii9, SBeUudjnmg, ©Irfsiiöftii 

btr Sn ft, ITu nbf rite in nfiu. 
^ ovfoin iniitffe 

.5.42 lc e 

Re p 

t>) Ohef K me 

Für 

970 Arbeite 

Für 11 

bau) werden 

führung er 

c) Ohef M Wa 

Gne3 

t auf dieabezügliohe An|rage: 

aratur an Handelsschiffen sind z.Zt. 

auf 23 verschiedenen Werften eingesetzt. 

isenau"-Reparatur (Schiff- und Masohinen- 

4 Millionen Tagewerke benötigt, d.h. Duroh- 
3|ordert Einsatz von rund 800 Arbeitern/ I 

berichtet über Kupferlages 

Nach Mitteilung Reichsminister Speer kann Ma- 

rine im 113 .Vierteljahr mit zusätzlicher Zu“- 

weigung vor 500 t Kupfer pro Monat rechnen. Dadurch 

insgesamt kontingent; Marine 2 500 t . Ab IV.Viertel- 

jahr wird Eich Großaktion zur Gewinnung von Kupfer 

aus Mittel- und Niederspannungsleitungen auswirken 

(Querschnil tsverringerung überdemensionierter Kabel 

und Ersatz von Kupferleitungen durch Eisenleitungen). 

Aktion wirc im Ganzen eine sehr große Kupfermenge 

freimachen. Allerdings müssen Wehrmachtteile 

zur Erfassmg, Abbau alter und Errichtung neuer Lei- 

tungen eigtnes Pe-sonal zur Verfügung stellen. 

Chef 1 Wa rechnet auch für 1943 mit erhöhter 

Ou-Zuteilur g und bittet darum, daß hinsichtlich Ein- 

satz der ei höhten Kupfermengen nicht etwa eine 

starre Fesi legung auf Erhöhung des U-Bootsbaues 

erfolgt, senddm daß eine Abstimmung mit ande- 

ren dringet den Forderungen vorgenommen wird (z.B. 

Ausrüstung Handelsschiffe mit MES, Bau leichter 

Streitkräf-e usw.). 

Chef £ kl. befiehlt, daß .alles geschieht, um die 

Aktion zufGewinnung von Kupfer aus Mittel- und 

Niederspanrungsleitungen zu unterstützen, da Zu- 

teilung erhöhter Kupf armen gen für Marine von besonde- 

rer Bedeuting. 
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Daiimi 
mit) 

lltjrjtlt 

>42 Lage 12. 5. 

I. Krieg in den Außer* eimischen Gewässern: 

(133) 

aiigabt fc* Drtei, ‘3öiiiD, QU^tttr, 
0ttaflnfl, J8tleu4>tunfl, 0i(t>llflf«U 

t>cr Cuft, ‘DlouDfcbciii ii(io. 33orfommniffe 123 

Feindlagei 

Nordatlantik 

sollen "Heno 

tar zur Überi 

sein ( Meldur 

Südatlantik; 

Quinea, südlic 

stellt, offer 

Kreuzer und 

daß in zweit( 

zug mit Kri 

z eugträgers 

(Ähnliche M« 

über Konsuls 

Nach 

gaskar-Strei 
Aviso "d'Ent: 

schädigt in 

Bttlnrieux" 

dagaskar wiei 

Singländer sic. 

Eigene Lage! 

Keine Me 

schiffen. 

Ubermit 

Nach unbestätigter italienischer Meldung 

und ein "Fenelope"-Kreuzer von Gibral- 

olung und Reparatur nach den USA-gegangen 

g muß mit Vorsicht aufijenommen werden). 

Nach Funkaufklärung am 9.5. im Golf von 

der Elfenbein-Küste, ein V'-’^band festge- 

bar Schlachtschiff oder Träger, etwa 1 

Zerstörer. 

ündisoher Oz! an!Funkaufklärung vermutet aus Beobachtungen, 

r Hälfte Mai oder Anfang Juni großer Geleit- 

gsmaterial unter Sicherung eines Hilfsflug- 

Kapstadt nach Australien gehen soll, 

Idung brachte vor einigen Tagen V-Mann 

Lourenco Marques). 

anz. Nachrichten hinsichtlich Verbleib Mada- 

dcräfte liegt Aviso "d'Iberville'1 in Tamatave, 

e Oasteaux" durch Luftangriff schwer be- 

ego Suarez. Verbleib U—Boote "Monge" und 

ijnbekannt, Verbindung zwischen Vichy und Ma- 

er hergestellt. Gouverneur meldet, daß 

h südlich Diego Suarez verschanzen. 

]>i 

düngen von unseren Hilfskreuzern und Hilfs- 

lung Feindlage an außerheimische Streitkräfte 

l” ? 5 — 

Ddinni 
mit) 

Utirjdt 

j2f p.42 a g e 

I. Krieg in den Außeri eimiechen Gewässem: 

(133) 

Zugabe Drttd, TUint, Butter, 
©eegang, iBtleu^tung, ©Icbtlglelt 

Der 8uft, afloiiofrfjelii U(ID. 
33orfomnuiiffe 123 

Feindlage» 

Kordatlantik 

aollen "Reno 

tar zur Uberl 

sein ( Meldur 

Südatlantlk: 

Hach unbestätigter italieniaoher Meldung 

vyn" und ein nPenelopen-Kreuzer Ton Oibral- 

olung und Reparatur naoh den TJSA-gegangen 

g muß mit Vorsicht angenommen werden). 

f]', 

daß in zweit* 

zug mit Kri 

z eugträgers 

(Ähnliche Me 

über Eonsula 

Mach 

gaskar-Strei 

Aviso "d'Ent: 

schädigt in 

Öffloriemc" 

dagaskar wiei. 

Singländer si 

Eigene läget 

Keine Me 

schiffen. 

Übermittl 

Hach Funkaufklärung am 9.5. im Golf von 

Guinea, südliejh der Elfenbein-KUste, ein V'-rband festge- 

stellt, offerbar Schlachtschiff oder Träger, etwa 1 

Kreuzer und Zerstörer. 

Indischer Ozjan:Funkaufklärung vermutet aus Beobachtungen, 

r Hälfte Mai oder Anfang Juni großer Geleit- 

cjcamaterial unter Sicherung eines Hilfsflug- 

von Kapstadt nach Australien gehen soll, 

Idung brachte vor einigen Tagen V-Mann 

Lourenco Marques). 

anz. Nachrichten hinsichtlich Verbleib Mada- 

Jcräfte liegt Aviso "d’lberville" in Tamatave, 

e Oasteaux" durch Luftangriff schwer be- 

Diego Suarez. Verbleib U—Boote "Monge" und 

unbekannt, Verbindung zwischen Vichy und Ma- 

er hergestellt. Gouverneur meldet, daß 

südlich Diego Suarez verschanzen. ch 

düngen von unseren Hilfskreuzern und Hilfs- 

ung Feindlage an außerheimische Streitkräfte 
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12.5 

Damm 
mit) 

U^rjtU 

Angabe betf Orte^, 'Biiib, Qßuter, 
Seegang, JÖclcudjtung, 0ld)tiö.tfli 

ber Cuft, ‘inont>fct>clii ufio. 
Q5orfonintniffc 

♦ 42 Oi-t »t. 0731 

Eigener 

und 5° Süd we 

für U-Bootaan, 

und 2014. 

Atlantikweg "Antpn" hwischen 15° Nord 

stlich 20° West wird vom 13. - 25.5♦ 
griff freigogeben. 

II. Lag e West 

Feindlage: 

Be a o n d 

r a u m i 

a r e e i 

Zuverlä^ 

richten von 

und für *fag 

haben bis z 

aufzusuchen, 

daä zu diese 
zeuge zum Sc 

bar sein we 

tigte üffensli 

;lan 
un 

ar i 

siger V-Uann meldet, daß laut Naoh- 

verschiedenen Seiten alle englischen 

d fahrenden Schiffe Order erhalten 

28,Mai britische oder neutrale Häfen 

Qrund für diese Maßnahme soll sein, 
r Zeit britische Kriegsschiffe und Flug- 

iutz von Handelsschiffen nicht verfüg- 

en und zu diesem Termin für beabsioh- 

ve benötigt werden. 

Die Meldung deckt sich mit einer ähnli- 

chen Nachricht, die vor einiger Zeit 
aus Südamerika eintraf. Sie verdient 

Beachtung, da sie die verschiedenen 

Meldungen über in nächster Zeit beab- 

sichtigte Offensive der Engländer be- 

stätigen würde. 

Atlantikküs tei 

Keine 
Jm Kan 

S-Boote in 

vor Dungene 

?eindtätigkeit. 

al werden nach Funkaufklärung deutsche 

iacht zum 13.5. von englischer Ortung 

äs erfaßt. Ein westgehender deutscher 

Gelei taugverband wird nordwestlich Gravelines 

- J ?¥ 

12.5 

Damm 
mit 

ll&tÄtU 

Angabe Drte^, ®liit», Wtttcc, 
©ecßang, Jöcltu^tunj, ©Idjlifl.fell 

ttr Cufl, OTonbfcbclii ufrc. 
Q?otfom mntffe 

.42 Hit .Pt. 0731 

Eigener 

und 5° Süd we 

für U-Bootsan, 

und 2014. 

Atlantikweg "Antpn" hwieohen 15° Hord 

atlioh 20° West wird vom 13. - 25.5, 

griff freigpgeben. 

II. Lag e 

Peindlagei 

Wes traumi 

Be a o n d a r e s i 

Zuverläp 

richten von 

und für Ihg' 

haben bis z 
aufzuauchen. 

daB zu dieae 

zeuge zum So 

bar sein we 

tigte Offenall 

:lan 
un 

ar i 

aiger V-Uann meldet, daß laut Haoh- 

veraohiedenen Seiten alle englischen 

d fahrenden Schiffe Order erhalten 

28(Uai britische oder neutrale Häfen 

Grund für diese Maßnahme soll sein, 
r Zeit britiaohe Kriegsschiffe und Plug- 

iutz von Händeleaohiffen nicht verfüg- 

en und zu diesem Termin für beabsich— 

ve benötigt werden.. 

Die Meldung deckt sich mit einer ähnli- 

chen Nachricht, die vor einiger Zeit 

aus Südamerika eintraf. Sie verdient 

Beachtung, da sie die verschiedenen 

Meldungen Uber in nächster Zelt beab- 

sichtigte Offensive der Engländer be- 

stätigen würde, 

Atlantikküs be i 

Keine 
Jm Kan 

S-Boote in 

vor Bungene 

Geleitaugve 

feindtätigkeit. 

al werden nach Punkaufklärung deutsche 

lacht zum 13.5^ von englischer Ortung 

sä erfaßt. Ein weatgehender deutscher 

rband wird nordwestlich Gravelines 
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X>a(um 
tmb 

UljrjcU 

12,5-42 

ängubc DU Dtlci, wintp, Wtlltr, 
©tegniig, Stlcui^luilg, eicfjlljttii 

De r Cu ft, QJlonbfcftthi tifio. 

gemeldet und 

6 Art.Sohnelll 

Motorlaunchea 
Jm DoverlJ 

tan in See im 

eine Einheit 

^egen ihn 4 britisohe Verbandsohefe, 

oote, 6 Torp.Sqhnellboote und mehrere 

angesetzt. 
ereioh teten seit 1.5. täglioJJ 2 Einhei- 

Fuhkverkehr auf, gegen bisher nur etwa 
4lle 2 Tage. 

Eigene Lagei 

S.T-fflot 

Holland in Nac 

DUnkirohen aui 

Z angeln griff 

kannt und abge 

v Sperrbre 

nachmittags ai 

2.3-fflotl: 

mäßig durchgei 

zzum Torpedo- 

Feindlage). 

III. Nordsee 

Nordsee» 

Oeringe 

Eigene Ge 
mäßig dUrchgel 

Nacht zum 12 

liehen S-Boote 

ohechtet, stai: 

Boote liefen 

(Jm übrigen sj 

93orfommiilffe 124 

1ille hatte auf Marsch nach Hoek van 

ht zum 12.5. kurze Gefechtaberührung bei 

Weg "rosa" mit engl. Schnellbooten . 

n 4 engl. S-Booten wird reohtzeitig er- 

wehrt. Treffer bei Gegner nicht beobachtet, 

cjher 171 läuft im Geleit durch 5 -T.-Flottilli 
s Hoek van Holland aus. 

alle in Nachtizum 12,5. Minenaufgabe plan- 

ührt, 4.S-Flottille am übend ausgelaufen 

und Mineneinsatä im Gebiet Dungeness(Siehe 

orwegen, Nordmeer : 

1eindliche Luftaufklärungstätigkeit, 

leitaufgaben und Wegeabsuchen werden plan- 

ührt, Teile der 8.E—Flottille haben in 

nördlich Scheveningen Gefecht mit feind- 

n, Treffer auf Brücke der Feindboote be- 

ke Rauchentwicklung mit hellem Feuerschein. 

t Höchstfahrt nach Nordwesten ab, 

ehe Geleitverkehr PS.1953). 

E i 

X)fl(um 
tmb 

.12^42, 

Angabe bet Dutt, üJinb Deine, 
.Seegang, !&eleu$eung, ^ubdgleii 

bee fiufl, QJlonbfibcln nfit. 

gemeldet und 

6 Art.Sohneilt 

liotorlaunchee 
Jm Dovertji 

ten ln See im 

eine Einheit 

^egen ihn . .4 britisohe Verbandaohefe, 

oote, 6 Torp.Sqhnellboote und mehrere 

angesetzt. 
ereich taten seit 1.5. täglio^ 2 Einhei- 

Punfcverkehr auf, gegen bisher nur etwa 
4lle 2 Tage. 

Eigene Lage» 

S.T-tflotl 

Holland ln Hac 

BUnki rohen auf 
Zangelan griff 

kannt und abgt 

^ Sperrbre 

nachmittags at 

a.S-Jloti: 

mäßig durchget 

zzum Torpedo 

Feindlage). 

XII. Hordsee ,H 

Nordsee» 

Heringe 

Eigene He 

mäßig ddrehget 

Naoht zum 12 

liehen 'S-£oot< 

ohaohtet, sta^ 

Boote liefen 

(Jm übrigen s 

95orfomm nlffe 124 

ille hatte auf Marsoh nach Hoek van 

ht zum 12.5. kurze Hefeohtsberührung bei 

Weg "rosa" mit engl. Schnellbooten . 

n 4 engl. S-Booten wird rechtzeitig er- 

wehrt. Treffer bei Hegner nicht beobachtet, 

cjher 171 lauft im fleleit durch 5 -T.-Flottilli 
s Hoek van Holland aus. 

ille in Nacht::zum 12.5. Minenaufgabe plan- 

ührt, 4.8-Flottille am Abend ausgelaufen 

und Mlneneinsat^ im Heblet BungenessCSiehe 

orwegen.Nordmeer : 
= sank3n = 

1 eindliche Luftaufklärungstätigkeit, 

leitaufgaben und Wegeabsuchen werden plan- 

Uhrt, Teile der 8.E—Flottille haben in 

nördlich Scheveningen Hefecht mit feind- 

n, Treffer auf Brüoke der Feindboote be- 

ke Bauohentwicklung mit hellem Feuersohein. 

dit Höchstfahrt nach Nordwesten ab, 

ijehe Heleitverkehr FS. 1943). 
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Diumn 
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llbrjclt 

Angabe DC^ Dxict, Qüluo, QBeiur, 
«Seegang, 25dcu(t)iuug, ^Icbtlgfcit 

Der ßiift, IHoiiDfrfKlii »fiw. 
V in1 f ü ni m n i f f e 

.5.42 Horwegani 

U-Pootsai 

Erfolg. 

•Jm Berel 

Dampfer "^arm 

Aaleaund durol 

Grund gesetzt 

An der Wt 

i m Sohärengebi 

Schiffahrt wf« 

Eigener 

(Siehe 1715) 

Hordmeeri 

chtmehiing hei Nordkyn. U-Bootajagd ohne 

qh Admiral Nordküate Peindeinf lüge, dabei 

Pritzen" ( 4 800 ■BRT) auf Fahrt Maalö^- 
2 Bombentreffer beschädigt, Schiff auf 

atküate U-Bootajagd und Kontrollfährten 

et zwischen BömmelenfJord ohne Ergebnis, 

der freigegeben. 

Schiffsverkehr ohne besondere Vorkommniese. 

Feindlagei Be sonderess 

Hinweis tuf die unter Feindlage Westraum erwähn- 

te Abwehrmeldmg über Order an brit.Schiffe. 

Jm Polarraum sind nach.Auffassung Gruppe Herd 

außer den im unmittelbaren Geleitdienst eingesetzxen 

Feindkräften xoch ständig anzunehmen/ 

Ein britischer oder USA-Kreuzer, 5 neue rues.Zexv 

störer, 4 alte russ. Zerstörer, 6 russ. Torpedoboote, 

mehr als 10 Mctorschnellboote, etwa 35 russ, D-Boote 

neben unbekannter Zahl brit. und amerikanischer U-Boote, 

5 Minensucher, 11 Bewachungsmotorboote und etwa 100 

Hilfsschiffe. (Jm einzelnen siehsauch Feindlage Herd 

1825). 
Luftaufki ärung meldet am 10.5. abends im Raum 

der Kolabucht einen.Kreuzer, 9 Zerstörer, 9 Bewaoher 

und 36 Dampf ex (1). Die Eiserkundung stellt Mitte 
des Weißen Meeres Ubei-wiegend eisfrei fest, «Jm west- 

lichen Weißen Meer ein 2 km breiter Eisstreifen sn 

der Küste. Zvisohen Semegeorsk und Mutjugski überwiegend 

-///- 

'Datum 
• unb 
Uhrjclt 

Zugabe Tülub, ‘Weilte, 
Ceegaug, »dcu^tuitg, ^Icbtlgfctt 

btr Citfi, anoiib{ct>rht ufiu. 
^Dvfoinninlffe 

■ 5.42 Horwagani 

U-Bootaai 

Erfolg. 

•Jm Berel 

Dampfer "Barm 

Aaleaund durct 

Grund geaetzt 

An der Wc 

i m Sohärengebj 

Schiffahrt 

Eigener 

(Siehe 1715) 

JJordmeer t 

chtmeHmg hei Nordkyn. U-Bootajagd ohne 

qh Admiral Nordküate Peindeinflüge, dabei 

Fritzen" ( 4 800 ■BRT) auf Fahrt Haaltt*^- 

2 Bombentreffer beaohädigt, Schiff auf 

atltüate U-Bootajagd und Kontrollfährten 

et zwiachen BommelenfJord ohne Ergebnia. 

der freigegeben. 

Schiffsverkehr ohne besondere Vorkommnisse. 

Feindlagei Be eonderes: 

Hinweis euf die unter Feindlage ffestraum erwähn- 

te Abwehrmelding über Order an brit.Schiffe. 

Jm Polarraum sind nach .Auffassung Gruppe Ford 

außer den im unmittelbaren Geleitdienst eingesetzten 

Feindkräften i och ständig anzunehmen/ 

Ein brit: scher oder USA-Kreuzer, 5 neue russ.Zer- 

störer, 4 alt« russ. Zerstörer, 6 russ. Torpedoboote, 

mehr als 10 Mctorsohnellboote, etwa 35 russ; D-Boote 

neben unbekannter Zahl brit. und amerikanisoher D-Boote, 

5 Minensucher, 11 Bewachungsmotorboote und etwa 100 

Hilfsschiffe. (Jm einzelnen siehsauch Feindlage Nord 

1825). 

Luftaufklärung meldet am 10.5. abends im Raüm 

der Kolabucht einen.Kreuzer, 9 Zerstörer, 9 Bewaoher 

und 36 Dampf ei (l). Die .Eiserkundung stellt Mitte 

des Weißen Met res überwiegend eisfrei fest, ^m west- 

lichen Weißen Meer ein 2 km breiter Eisstreifen an 

der Küste. Zvisohen ßemegeorsk und Mutjugski überwiegend 



Datum 
mit) 

lltirjeU 

12.5.42 

Angabe beb Oreeb, ^ßluo, ^iieuee, 
Seegang, 25eleud>!ung, (£id)iigfei{ 

bet ßuft, OToiib|rtteln ufib. 

eisbedeokt 

eisfreie Waas 

eingesehen. 

Die Eiei 

mit Eisbreche 

mit Archange 

weitere Unterjs 

aus England/ 

Der Eeindverkle. 

deutschen 

Minensperren) 

aber von Nord nach Süd etwa 1 km breite 

irrinne. Einfahrt Archangelsk wurde nicht 

lä 

IV. Skagerrak 

^orfomniiuffe 125 

age im Weißen Meer läßt den Schluß zu, daß 

rhilfe bereits jetzt schon eine Verbindung 

k aufgenommen werden kann, die für die 

tützung Sowjetrußlands durch Materialzufuhr 

ISA von großer Bedeutung sein würde, 

hr wird damit noch mehr als bisher dem 

iff(insbesondere auch der Bekämpfung durch 
entzogen. 

0 s t s e e -Eingänge .Ostsee: 

Außer verschiedenen Minenräumungen im Großen und 

Kleinen Belt keine besonderen Ereignisse. Jn östlicher 

Ostsee läuft 1. und 2. Transportstaffel nachmittags 

in Hangoe eia, 3.Staffel aus Stettin und 4.Staffel 

aus Danzig [befinden sich auf dem Marsch. 

V. Handelssc diffahrt 

1.) Schwedische(zeitung veröffentlicht hinsicht- 

lich des den Feindmächten zur Verfügung stehenden 

Schiffsraumes folgende Zahlen: 

Handelstonnage der angäsächsischen Länder wird 

für Ende 1941 itit berechnet. 1942 würden 5 

MÜLBRT USA-Schiffsraum und 2 Mill.BRT engl. Schiffs- 

Damm 
mit) 

ll&rjdr 

Angabe Dei 'Zßliit), Weiitr, 
Seegang, Öieltuttitung, ©idjtigfdt 

ter 8ufl, 2Honbfrtidn ufiu. 
Q3orfomnnuffe 125 

12.5.42 eiebedeokt 

eisfreie Wass 

eingesehen. 

Die Eisl 

mit Eisbreche 

mit Archange 

weitere Unterls 

aus England/ 

Der Peindver)c|e 

deutschen Zug 

Minensperren) 

aber von Nord nach Süd etwa 1 km breite 

i arrinne. Einfahrt Archangelsk wurde nicht 

la 

age im Weißen Meer läßt den Schluß zu, daß 

rhilfe bereits jetzt schon eine Verbindung 

k aufgenommen werden kann, die für die 

tützung Sowjetrußlands durch Materialzufuhr 

ISA von großer Bedeutung sein würde, 

hr wird damit noch mehr als bisher dem 

iff(insbesondere auch der Bekämpfung durch 
entzogen. 

IV. Skagerrak 

Außer verschiedenen Minenräumungen im Großen und 

Kleinen Belt keine besonderen Ereignisse. Jn östlicher 

Ostsee läuft 1. und 2. Transportstaffel nachmittags 

in Hangoe eia, 3.Staffel aus Stettin und 4.Staffel 

aus Danzig [befinden sich auf dem Marsch. 

7. Handelssc 

, 0 .s t s e e -Eingänge .Ostsee : 

tiiffahrt : 

1.) Schwedischejzeiitung veröffentlicht hinsicht- 

lich des den Peindmächten zur Verfügung stehenden 

Schiffsraumes folgende Zahlern 

Handelstonnage der angäsächsischen Länder wird 

für Ende 1941 ihit berechnet. 1942 würden 5 

MilLBßT USA-Schiffsraum und 2 Mill.BRT engl, Schiffs- 
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X>iUlllll 
mit) 

llbr^cit 

2liijj»»bt oci5 Orue, HJiiit», liJtncr, 
^cctjiiiirt, ^clniduuiij, v3td)ii|]fcii 

otr tu ft, noubfcljfiu ufiu. 
^in'foinniuiff e 

12.5.42 raum gebaut we rden. Für 1945 körmte/i weitere 

I Steigerung erw 

Kriegsverluate 

artet werden. Die wahrscheinlichen 

1942 würden daher durch Zuwachs 

an Neubauten ausgeglichen, wenn nicht übertreffen. 

Die schwedischen Berechnungen decken 

sich hinsichtlich der Schiffsraumlage 

und der zu erwartenden Neubauten mit 

den Vorausberechnungen der 3.3kl.B“.H. 

fis ist allerdings nach Auffassung 

I.Skl. nicht damit zu rechnen, deddas 

von den Amerikanern vorgesehene Bau- 

i Programm tatsächlich innegehalten werden 

• wird. Es kann daher erwartet wer-»- 

den, daß die starken Versenkungsziffam 

von dem Neubauprogramm der Beindmächte 

nicht ausgeglichen, keineswegs aber 

übertroffen werden. 

(134) 

chi 

en 

2.) Japanis 

mungen für d 

fügungen umfd; 

im Kurzbericb 

Nr.15/42. 

e Marine hat neue verschärfte Bestim- 

Seekrieg erlassen.Die neuen Ver- 

ssen 10 Punkte. Jm einzelnen siehe 

t 3.Ski."Fremde Handelsschiffahrt" 

- IJ f- 

X>iiiiim 
mit) 

llbrjdi 

Ohijjabt ctiJ Orus, ^iub, QÜc11ct, 
iSrcdrtHfl, a5clt»d;niuj), dcijtiflfelt 

Oer finfi, CPloiibfriKhi ufiü. 
^ovFoiuiiiiu ffe 

12.5.42 raum gebaut we rden. Für 1943 könnte»! weitere 

I Steigerung erw 

Kriegsverluete 

artet werden. Die wahrscheinlichen 

1942 würden daher durch Zuwachs 

an HeutHuien ausgeglichen, wenn nicht übertreffen. 

Die schwedischen Berechnungen decken 

sich hinsichtlich der Schiffsraumlage 

und der zu erwartenden Neubauten mit 

den Vorausberechnungen der 3.Skl.P.H. 

Bs ist allerdings n&oh Auffassung 
I.Skl. nicht damit zu rechnen, d«*das 

von den Amerikanern vorgesehene Bau- 

programm tatsächlich innegehalten werden 

■j wird. Bs kann daher erwartet wer-r- 

den, daß die starken Versenkungsziffern 

von dem Neubauprogramm der Feindmächte 

nicht ausgeglichen, keineswegs aber 

übertroffen werden. 

(134) 

chi 2.) Japanis 

mungen für d 

fügungen umft 

im Kurz beriet 

Nr.15/42. 

ie Marine hat neue verschärfte Bestim- 

Seekrieg erlassen.Die neuen Ver- 

ssen 10 Punkte. Jm einzelnen siehe 

t 3.Ski."Fremde Handelsschiffahrt" 



~ ^ 5 ? 

£>a(mn 
mit) 

U^icit 

■12-5-.L2- VI. U - B B k r i 

(135) 

aiijabt bt< Dtltb, Witlb, Qlitlitr, 
Sttflang, »tltudiluiia, ©IdiliBttli 

ber ßuft, ononbftftdii iifiu. 

Feindlage» 

U-Bootss 

bei St.Johns, 

und bei Ouaii 

Torpedierung 

^5orfommniffe 120 

egführung 

iohtmeldungen bei Kap Lookout, Kap May, 

bei Manzanillo, nordweetlioh Guadeloupe 

a(Venezuela). Funkaufklärung erfaßt 11,5, 
Dampfers "Cape of good Hope" noxftJetlioh 

der Kleinen Antillen. 

An alle 

bei Kap Sablt und Kap Hatteras bekanntgegeben. 

Eigene Lage» 

Hordatlantlk 

wird von ver 

werden jedool 

folge me Idung 

8566. 

Von den 

keine Erfolg« 

U 50? gl 

mündung. Boo- 

ü 162 m« 

in Qu. EE 84 

Von den 

am 'Geleitaag 

durah Bewach« 

13,5, erneut 
Brfolgsbeobac 

ten. 

Jm einz 

KTB Teil B IV 

Der von Gruppe "Hecht" erfaßte Geleitzug 

^chiedenen Booten laufend gemeldet. Boote 

durch Bewachung abgedrängt. Keine Er- 

Geleitzug steht um 1830 Uhr in Qu. AC 

USA-Kriegsschiffe werden Gefahrenzonen 

Booten an der amerik. Küste gleichfalls 

gemeldet, 
bt längere Lagemeldung vor Mississippi- 

hat 12.5. 10 000 t^Tanker versenkt. 

Idet Versenkung Tankers "Esso Houston" 

45. 
Südbooten gewinnt D 126 erneut Fühlung 

nordwestlich der Kap Verden. Boote werden 

r abgedrängt. U 128 kommt in Nacht zum 

zum Angriff, meldet 8 Treffer, jedoch keine 

htung. Weitere Meldungen bleiben abzuwar- 

Inen siehe Ergänzung zur D-Bootslage in 

- ^ 5 ? 

Dalum 
mit) 

U^irjtU 

12.5.42 

(135) 

aiiödbc bt< Driib, toiim, blaut, 
Sttflang, Beleuchtung, Olchliattlt 

t>ee Sufi, Ononbfcheln ufiu. 

VT. U-Boo-tskri 

Feindlage» 

U-Bootssichtmeldungen bei Kap Lockout, Kap May, 

bei St.Johns, bei Manzanillo, nordwestlich Guadeloupe 

und bei Guaiia(Venezuela). Funkaufklärung erfaßt 11,5, 

Torpedierung Dampfers "Cape of good Hope" noiftfetlioh 

der Kleinen Antillen. 

An alle USA-Kriegsschiffe werden Gefahrenzonen 

bei Kap Sablc und Kap Hatteras bekanntgegeben. 

Eigene Läget 

Hordatlantiki 

wird von ver 

werden jedoch 

folge me Idung 

6566. 
Von den 

keine Erfolgt 

U 50? gi 

mündung. Boo- 

U 162 m< 

in Qu. EE 84 

Von den 

am 'Geleitsag 

durah Bewacht 

13.5, erneut 
Brfolgsbeobac 

ten. 

Jm einzt 

KTB Teil B II 

SSorfomniniffe 12G 

egführung 

Der von Gruppe "Hecht" erfaßte Geleitzug 

^chiedenen Booten laufend gemeldet. Boote 

durch Bewachung abgedrängt. Keine Er- 

Geleltzug steht um 1830 Uhr in Qu. A0 

Booten an der amerik. KUste gleichfalls 

gemeldet, 
bt längere Lagemeldung vor Mississippi- 

hat 12.5. 10 000 t’-Tanker versenkt. 

Idet Versenkung Tankers "Esso Houston" 

45. 
Südbooten gewinnt D 126 erneut Fühlung 

nordwestlich der Kap Verden. Boote werden 

r abgedrängt. U 128 kommt in Haoht zum 

zum Angriff, meldet 8 Treffer, jedooh keine 

htung. Weitere Meldungen bleiben abzuwar- 

Inen siehe Ergänzung zur U-Bootslage in 



Orttum 
* UIlD 

llbritlt 

‘Hiigabe t>eä Dried, WliiD, fetter, 
^ccflaiifl, 25tlcucbniiiß, eidiitatm 

der Cuft, dnouOfdjelii ufiu. 
^ oif o m in n i f f e 

-5-42 Bes.onde:'ea: 

1.) Weg A ab 1 

U-Boots angi-: 
5. OOOO Uhr bis 22.5. 2400 Uhr für 

iffe freigegeben.(siehe Ft.1830). 

Über Jnstar 

tes teilt 

gen Feststi 

Monaten füf 

wieder fah 

nach Absch)j 

Setzung, 

bisherigem 

schon jetz 

daß das Bo 

werden kanit 

durchblicl: 

1ichkeiten 

land geseh^ 

spanische 

soweit irgi 

dsetzng des in Cartagena liegenden Boo- 

deutsche Botschaft mit, daß nach vorläufi- 

llungen von Spanien eine Frist von 2-3 

erforderlich gehalten wird, um Boot 
:tfähig zu machen. Spanier beabsichtigan, 

uß endgültiger Untersuchung und Fest- 

gländem Ergebnis mitzuteilen. Nach 

Eindruck Reparaturmöglichkei^, scheint 

; damit gerechnet werden zu müssen, 

t nicht mehr voll fahrtfähig gemacht 

. Marineminister hat gegenüber Mar.Att, 

en lassen, daß für diesen Fall Mög- 

für Bücktransport Besatzung nach Deutsoh- 

m werden. Es besteht kein Zweifel, daß 

Heglerung uns in dieser Angelegenheit 

nd möglich entgegenkommen wird. 

VII. luftkrie,;führung « 

Kaum um England 

Jagdbfcmbeneinsatz gegen Southampton und Shore- 

ham. Treff sr in Elektrizitätswerk. 

Kein ligener Nachteinsatz, keine Feindeinflüge. 

Jm Mj ;telmeer Fortsetzung der Angriff« gegen 

Flugplätze 

Transport' 

Malte. Nördlich Dema Verluste bei eigenem 

:?lugzeugverband durch feindliche Jäger. 

-1 

Datum 
‘UUD 

Ubrjelt 

Angabe beb Drteb, 'Jlitnb, fetter, 
t^eeaaiiö, ÄeUuc^tuHfl, eid>itöfett 

bcr fiiifr, Onoitbfrtithi iifm. 
^ o i- f o m ui u l f f e 

■ 5.42 BeB.onde:'est 

1.) Wog A ab 1 

U-Bootaangf: 
5. OOOO Uhr bis 22.5. 2400 Uhr für 

iffe freigegeben.(siehe Ft.1830). 

BL 

Über Jnstai 

tes teilt 

gen Festst^ 

Monaten fitf 

wieder fah 

nach Absch}j 

Setzung, 

bisherigem 

schon jetz 

daB das Bo 

werden kanA 

durohbliclf 

lichkeiten 

land geseh^ 

spanische 

soweit irgi 

dsetzng des in Cartagena liegenden Boo- 

ijleutsohe Botschaft mit, daß nach vorläufi- 

llungen von Spanien eine Frist von 2-3 

erforderlich gehalten wird, um Boot 
^tfähig zu machen. Spanier beabsichtigen, 

uß endgültiger Untersuchung und Fest- 

gländem Ergebnis mitzuteilen. Hach 
Eindruck Reparaturmöglichkeil* scheint 

damit gerechnet werden zu müssen, 

t nicht mehr voll fahrtfähig gemacht 

. Marineminister hat gegenüber Mar.Att, 

en lassen, daß für diesen Fall Hög- 

für Rücktransport Besatzung nach Deutsoh- 

m werden. Es besteht kein Zweifel, daß 

Regierung uns in dieser Angelegenheit 

nd möglich entgegenkommen wird. 

VII. Iiuftkrleijführung > 

Baum um England 

Jagdb imbeneinsatz gegen Southampton und Shore- 

ham. Treff ir in Elektrizitätswerk. 

Kein ilgener Nachteinsatz, keine Feindelnflttge. 

Jm Ml stelmeer Fortsetzung der Angriff«gegen 

Flugplätze 

Transport' 
Malte. Nördlich Bema Verluste bei eigenem 

Rlugzeugverband durch feindliche Jäger. 



12? 
t)aiuni 

mit) 

UJjrjtlt 

12.5.42 

- 

anaabe oct Ortet, WiiiD, aimtr, 
«ttaana, »tltudjluns, @ld)ll0ltll 

bet £uft, 'VIono|(ii11 ii ufitt. 

5 Ju 88 ur 
Said, 

An der £s 

Halbinsel Kertj 

Schiffe versend 

1 front Unterstützung des Gegners auf der 

Jm Norden 

gegen Dampfer 

senkt, 3 Dampf 

Luf tflott« 

Nordkap, 

VIII.Mi'ttelmee 

Feindlage; 

Gibraltar-Bere 

Aif. 

Mel 

res Kriegsschiif 

in Gibraltar ei 

ändert. Über 

keine weiteren 

Audh in 

Mittelneer zwie 
leit- und Nach 

Brit. Admijr, 

I.Fl.Korps bomlja: 

Störer zu. Es 

"Lively". 

Nordafrikatram 

9.8eetran^p 
fälle in Tripo 

fördert 46? Fal 

Q^orfom m niffe 

d 2 He 111 Minenuntemehmung gegen Bort 

oh, dabei verschiedene Dampfer und kleinere 

mehrere Dampfer und Fahrzeuge beschädigt. 

der Ostfront erfolgreiche Angriffsführung 

Lizza-Bucht und Kolabucht, 2 Dampfer ver- 

durch Bombentreffer beschädigt. 

5 melddt Versenkung eines U-Bootes in Gegend 

rkri egführung. 

fiach-/ 
i|ch: Nach K.O. Spanien lierVmittags größe- 

möglioherweise amerikanische Einheit 

Übrige Belegung im wesentlichen unver- 

’enthalt "Renown" und "Aurora" -Kreuzer 

Nachrichten. 

ta keine Änderung der Lage. Jm östlichen 
eben Alexandrien und Tobruk normaler Ge- 

qchubverkehr. 

alität gibt Versenkung der am 11.5. vom 

irdierten und als versenkt gemeldeten Zer- 

tandelt sich um "Jackal", "Kipling"u. 

Porte t 

ort mit 4 Motorschiffen 12.5. ohne Zwisohen- 

s eingelaufen, hat an deutscher Ladung be- 

rzeuge und 6 404 t Wehrmachtgut. 

12? 
X)AMm 

imb 

HjjrjtH 

12.5.42 

- Sts/- 
angabe bc« Drit«, Älub *111(1, 
Octgana, fBcltucblung, Cldiiigldi 

btt £uft, Vloiib|d>(iii ufiD. 

5 Ju 88 ur 
Said, 

4*i der Os 

Halbinsel Zerts 

Schiffe versen! 

Jm Norden 

gegen Dampfer i 

senkt, 3 Dampfe 

luf tflotte 

Nordkap, 

^orfommniffe 

d 2 He 111 Minenuntemehmung gegen Port. 

1 front Unterstützung des Gegners auf der 

i t 

oh, dabei verschiedene Dampfer und kleinere 

mehrere Dampfer und Fahrzeuge beschädigt. 

der Ostfront erfolgreiche ingriffsführung 

n Lizza-Bucht und Zolabucht, 2 Dampfer vei^ 

r durch Bombentreffer beschädigt. 

5 melddt Versenkung eines U-Bootes in Gegend 

VIII. Mi't'telmee 

Feindlage; 

Gibraltar-Berei 

res Zriegsschii 

in Gibraltar ei 

ändert. Über A 

keine weiteren 

Aubh in ME 

Mittelneer zwis 

leit- und Nacht 

Brit. Admi 

Z.Fl.Zorps bomt 

störer zu. Es 

"Idvely" . 

Nordafrikaträn£ 

S.Seetran^p 

fälle in Tripo 

fördert 46? Fai 

rkri egführung. 

oh: 
,nach-/ 

Nach Z.O. Spanien lief /mittags größe- 

f, möglicherweise amerikanische Einheit 

Übrige Belegung im wesentlichen unver- 
afenthalt "Renown" und "Aurora" -Zreuzer 

Nachrichten. 

Ita keine Änderung der Lage. Jm östlichen 
chen Alexandrien und Tobruk normaler Ge- 

chubverkehr. 

ralität gibt Versenkung der am 11.5. vom 

ardierten und als versenkt gemeldeten Zer- 

tandelt sich um "Jäckel", "Zipling"u. 

Porte s 

ort mit 4 Motorschiffen 12.5. ohne Zwisohen- 

is eingelaufen, hat an deutscher Ladung be- 

rzeuge und 6 404 t Wehrmachtgut. 



©flmm 
uut> 

li^tU 

Angabe bei Ortei, Oßluo, Qßeiler, 
©cegaufl, »eUuc&tung, ©IcbJifltcit 

bcr Cuft, CtnonbfAcln ufi». 
'Sorfom m niffe 

12.5.42 ßaloitziig nach Bengaai durch Feindsinwirkung 

verzögert. I Ustenverkehr Libyen planmäßig. 

Über di< Löschleistung von Tripolis im April 

wird gemelde'; 
öeeamtli echleistung (ohne Tanker und Kohlen- 

dampfer) 74 800 t 

davon deutacl.ea Gut 20 217 t 

Beladung Küa ;enechiffe 12 895 t 

davon deutsci ea Gut 5 271 t 

(136) 

Deutaoht 

bereita abge 

bezw. Bitter 

General Romm«i 
abgegeben sii 

für deutscher 

zugeteilt 

s Mar.Kdo .Italien meldet, daß äußer 
^ebenen Marinefährprähmen auf Anordnung 

Oommando Supremo naoh Einveratändnie 

1 2 weitere 14FP zu Übungszweoken 

d. Für die Dauer der Abgabe sind 
Küatennachachub 2 ital. Motorsegler 

Bereich Grupiie Südl 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

II. Lage Osta a i e n : 

Luftat 

japaniaohen 

im Korallenrnti 

Danach hat 

Abwehr 10 

Torpedotreffr 
Bomben- und 

schiff "Ware 
her(am 7 .Mai 

F .ugze 

tichi Tokio übermittelt Mitteilung des 

. idmiralstabea über die Seeschlacht 

er (Bericht siehe in KTB Teil C XV). 
eugträger "Saratoga" trotz starker 

ibentreffer mit 250 kg-Bomben und 9 

r und Flguzeugträger "Yorktown" 8 
i Torpedotreffer erhalten. Schlaoht- 

rite" erhielt Tropedotreffer. Am Tage vor- 
wurde Versenkung des Schlachtschiffes 

Bonl 

©flwin 
uul> 

Angabe l>c^ Dtttb, TBiub, ‘2ßct(ec, 
©ttgaiig, »cltudjtuiig, 

btr £«ft, fJJlonbfttielii iijm. 
Q5orfom m niffc 

12,5.42 nach Bengasl durch Feindalnwlrkung 

^üatenverkehr Libyen planmäßig, 

Lösohleistung von Tripolis im April 

Tanker und Kohlen- 

74 800 t 
20 217 t 

12 895 ü 

5 271 t 

Gelei1;zi|g 

verzögert 

Uber di( 

wird gemelde'; 
Oesamtl(|BchleiBtung (ohne 

daiqpf er) 

davon deutsche 

Beladung KUs 

davon deutsch 

B Gut 

ensohiffe 

es Gut 

(136) 

Deutsche 

bereits a' 

bezn. Bitter 

General Rommei 
abgegeben sir 

für deutscher, 

zugeteilt 

s Mar.Kdo.Jtalien meldet, daß äußer 
benen Marinefährprähmen auf Anordnung 

Oommando Supremo naoh Einverständnis 

1 2 weitere MFP zu Übungszwecken 

d. Für die Dauer der Abgabe sind 
Küstennachschüb 2 ital. Motorsegler 

Bereich Grupiie SUdl 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

II. Lage Osta s i e n 

Luftat 

japanischen 

im Korallenmd 

Danach hat 

Abwehr 10 

Torpedotreff^ 

Bomben- und 

schiff "Wars 
her(am 7.Mai 

tichi Tokio übermittelt Mitteilung des 

. idmiralstabes über die Seeschlacht 

er (Bericht siehe in KTB Teil 0 IV). 

F .ugzeugtrager "Spratoga* trotz starker 
ibentreffer mit 250 kg-Bomben und 9 

r und Flguzeugträger "Yorktown" 8 
Torpedotreffer erhalten. Schlacht— 

)ite" erhielt Tropedotreffer. Am Tage vor- 
wurde Versenkung des Schlachtschiffes 

Boul 
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Saturn 
mit) 

lM>rjelt 

“anflabe bt« Dritrf, Tölnb, QUcrter, 
©ccganfl, »eleucljtuiia, ©Idjtiaffit 

bcc Ciift, Dlonbfd>eln ufio. 
35otfomtnniffe 123 

12.5-42 "Kalif omia"- 

$ugen erreict 

dem ganzen Zi 

in den Kampf 

die japaniacili 

Gruppe und oi 

bei Port Mort 

ch4e amtlich 

sohe Tranepo: 

I. Heereslag 

Heereagr. Süc 

Typ durch Angriffe von Marine-Landflug- 
ti^^on Eabaul aus geatartet waren. Bei 

aammentreffen haben Seeatreitkräfte nicht 

eingegriffen. Operation wurde auagelöet durch 

e Besetzung der Jnael Deboyne der Louiaiade- 

fensichtlioh durch einen Landungeversuoh 

eby( was jedoch nach Mitteilung des Atta- 

abgeleugnet wird) bei dem mehrere Japani- 

ter gesunken seien. 

11.Armee erfolgreiche Fortsetzung Operationenen 

auf der Halbinsel Kertsch. 

Bei Armeegruppe v.Kleist nördlich Slavianak 

starkes feine liches Art.Feuer. Sonst keine Kampf ereig- 

nisse, 

6.Armee wurde südlich und ostwärts von Charkow mit 

überlegenen ieindkräften (mindestens 12 Jnf.Divisonen, 

300 Panzem)tngggriffen. Gegner ist südlich und ost- 

wärts Oharkov durah eigene Stellung durchgebroohen. 

Gegenmaßnahmen im Gange. 

Heeresgr «Mit1 e: 

Südlich Mzensk feindliche Angriffe unter erheb- 

Ichen Verlus'en für den Gegner zurückgeschlagen. Erfolg- 

reiche Kämpfe gegen Partisanen. 

Heeresgr.Nore i 

Starke Jnsammlungen bei Gorghi westlich Oholm. Tor 

- ^ J - 

Datum 
unb 

llltrjtit 

Slnflabc be* Dttetf, ,30int>l 'Betttr, 
Cceflanfl, »eltudjtung, ©Idjtlgfcit 

btr Cuft, OTont>frf>eln ufio. 
®otfommniffc 128 

12.5-42 "Kalif omia"- 

sugen errei ol 

dem ganzen Zi 

in den Kampf 

die japanieclti 
Oruppe und ol 

bei Port Mor« 

obia amtlich 

aohe üranspoi 

Z. Heereslag 

Typ durch Angriffe von Marin e-Landflng- 
t^^on Eabaul aua geatartet waren. Bei 

aammentreffen haben Seeatreitkräfte nicht 

eingegriffen. Operation wurde auageltiat durch 

e Beaetzung der Jnael Beboyne der Louiaiade- 

fenaiohtlioh durch einen Landungarerauoh 

aby( was jedoch nach Mitteilung des Atta- 

abgeleugnet wird) bei dem mehrere japani- 

ter gesunken eeien. 

Heereagr. Süc 

11.Armee erfolgreiche Fortaetzung Operationenen 

auf der Halbinsel Kertsch. 

Bei Armeegruppe v.Kleist nördlich Slavianak 

starkes feine liches Art.Feuer. Sonst keine Kampfereig- 

nisse, 

6.Armee wurde südlich und ostwärts von Charkow mit 

überlegenen i eindkräften (mindestens 12 Jnf.Divisonen, 

300 Panzem)tngggriffen. Gegner ist südlich und ost- 

wärts Charkov durch eigene Stellung durchgebroohen. 
Gegenmaßnahme n im Gange . 

Heeresgr .uliti ^e: 

Südlich Mzensk feindliche Angriffe unter erheb- 

Ichen Verlus-an für den Gegner zurückgeschlagen. Erfolg- 

reiche Kämpfe gegen Partisanen. 

Heeresgr.Horc > 

Starke Jnsammlungen bei Gorghi westlich Qholm. Tor 
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tMniiu 
iii^ 

llhruit 

?ht()iibe t)Cö Dnce, Wiiib, Bciur. 
<£>ce()rtii{), ibelend)tiiiii), ^Idul^teii 

^cr t'ufl, ^oiibfdu'in 11(10. 
^ 0 V f 0 III 1)1 11 i f f c 

2.5.42 Demiansk-Fronl 

dea Gegners be: 

erfolglos. 

Finnische Fron 

stärkere Feindansammlungen . Vorstöße 

i Ljuban nördlich des Jlmensees waren 

t: 

Jm Abschn: 

verkehr und Ber 

Angriff hin. 

B e s 0 n d e 

itt Murmansk deuten starker Fahrzeug- 

wegungen beim Gegner auf bevorstehenden 

He i 

cn 

Ausw. Am t 

Mannes aus Lie 

Oberkommandiei 

Anders) auf 

Entlassung au; 

geführt und an]; 

der poln. Fra^e 

Kraft äußert 

III.Reserve V' 

auf ge 3 teilt un 

ter 42/43 auch 

Front eingese 

frisch ausger 

russische V/afi 

ausgebij-detera 

Piloten aber s 

leide unter M 

des Truppenofi 

C/Skl. 

übermittelt Drahtbericht eines V- 

abon (vom 25.4.) über Äußerung des 

enden der poln.Truppen in Rußland(General 

so nach London. Der poln.General hat nach 

russ.Gefängnis mit Stalin Verhandlungen 

geblich Entgegenkommen in der Behandlung 

gefunden. Zur russischen militärischen 

r, gegenwärtig kämpfe die II.Reserve, die 

100 - 120 Divisionen würde im Ural 

d solle auf Befehl Stalins bis zum Win- 

bei einem Fall Moskaus nicht in der 

fzt werden, um als spezialgebildete, 

llhte Truppe zur Verfügung zu stehen. Beste 

e sei Artillerie mit techn. sehr gut 

Offizierkorps, russ.Luftwaffe habe gute 

dhlechtes Navigationspersonal, Infanterie 

tngel an Jnitiativgeist der Führung und 

VW- 

Ib / Ibi 

- 

OiUum 
mit 

llhndt 

vJhitjiibt De^ Crtfö, lüiuD, Wenn-, 

ticf>1 niij), 3)eleui1)tiiiii), viMdititjltü 
Der l'iift, 01 DiiDfdtciii ufiiv 

OH'vfoimiuiiffc 

2.5.42 De mianak-I'ronl 

dea Genera be: 

erfolfoloa. 

atarkere Peindanaammlungen. Voratöde 

i Ljuban nördlich dea Jlmenaeea waren 

Pinniache Fron t: 

Jm Abaclir.: 

verkehr und Be]’ 

Angriff hin. 

itt Murmanak deuten atarker Fahrzeug- 

wegungen beim Gegner auf bevorstehenden 

B e s o n d e 

Hui 

en 

Auaw. Am t 

Munnea aua Lie 

Oberkomr.iandiei 

Anders) auf 

Entlusaung au; 

geführt und an) 

der poln. Fra^e 

Kraft äußert 

III.Reaerve V’ 

aufgeatellt ur; 

ter 42/43 auch 

Front eingeaet 

friach auager 

russische V/afi 

ausgebij-detera 

Piluten aber s 

leide unter ii 

des Truppenoff 

übermittelt Drahtbericlit eines V- 

sabon (vom 25.4.) Uber Äußerung des 

enden der poln.Truppen in Rußland(General 

so nach London. Der poln.General hat nach 

rusa.Gefängnis mit Stalin Verhandlungen 

geblich Entgegenkommen in der Behandlung 

gefunden. Zur russischen militärischen 

r, gegenwärtig kämpfe die IX.Reserve, die 

100 - 120 Divisionen würde im Ural 

d solle auf Befehl Stalins bis zum Win- 

bei einem Fall Moskaus nicht in der 

C/Skl. 

zt werden, um als spezialgebildete, 

i]hte Truppe zur Verfügung zu stehen. Beste 

e sei Artillerie mit techn. sehr gut 

Offizierkorps, russ.Luftwaffe habe gute 

chlechtes Navigaticnspersonal, Infanterie 

Engel an Jnitiativgeist der Führung und 

1/^1- 

Ib Ibi 
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mit) 

llbrjcit 

Slnflabe bei Oxtti, TU111 b, Wetter, 
©etflaiifl, 5Beleu4>tunfl, 0lct)ilflrclt 

t>cr Cuft, dHoubfcbriu ufio. 
^orfommiüffc 129 

Besondere politische Haohrichten 

I 
P r a n k r e i c h i 

Frage_Mar 

Ausw.Amt! Kacl. 

11.5» dringenc. 

gegenüber USA 

Franz. Regier 

a) Formale]' 

Ultimat 

b) Befehl 

amerik 

von frai: 

ziehen. 

o) Befehl 

zu vers 

den U.S 

ÜSiSÜSi Übermittlung von Botschafter Ritter, 

Mitteilung Botschafter Abetz hat Laval am 

um Aussprache über die von franz. Regierung 

■Drohungen zu verfolgenden Schritte gebeten. 

i)ng sieht 3 Möglichkeiten! 

Protest, praktisch aber Erfüllung des amerik 

.ifrmR . 

^n franz. Schiffe in Martinique, sich im Falle 

Einschreitens zu versenken, im übrigen aber 

z. Seite keine diplomatischen Folgerungen 

an franz. Schiffe, sich bei amerik. Vorgehen 

unken. Abbruch der Beziehungen Frankreichfzu 

A. 

Botschaf 

(Beseitigung 

Internierung 

Am 12.5. 

der franz. Re 

Stimmungen W. 

Feinde Deutsh 

ImobillsleruniC 

ü>: 

nlchtung der 

eines Feindzug 

sehe Regierung 

alert; alle 

Beziehungen z 

rung. (Person 

unserer Auffap 

Regierung ame 

zu den USA ab 

er Abetz hielt Lösung c) für die günstigste 

amerik. Vertretungen Hord- und Westafrika, 

aller Agenten usw.). 

erfolgte Weisung Ausw.Amt an Botschafter, 

gierung mitzuteilen, daß Frankreich nach Be- 

st. Abkommen alles zu vermeiden hat, was die 

hlands irgendwie begünstigt. Also auch keine 

wie von den USA gefordert. Hur völlige Yer- 

llriegs- und Handelsschiffe zur Vermeidung 

;riffs kommt in Frage, also Versenkung. Deut- 

nur an Angelegenheit franz. Schiffe interes- 

rigen Fragen, also auch evtl. Abbruch der 

den USA seien Angelegenheit franz. Regie- 

ich ist Botschafter unterrichtet, daß es nach 

sung vielleidht sogar gut wäre, wenn franz. 

ik. Forderungen zum Anlaß nähme, Beziehungen 

lubrechen.) 

- -/ 9 JT— 

iDrttUlll 

imb 

llbricU 

angabt bc^ Orlttf, QUIiib, Weiter, 
©eeflaiig, Jötltudjtuna, ©Ittittfltrli 

ber ßuft, OTonbftbeln iifm. 
Vorfommuiffe 129 

13.5.42 Besondere politisch. Haohriohten 

I 
P r a n k r e i c h 1 

Uhermittlung von Botschafter Bitter, 

Ausw.Amts Hacl. Mitteilung Botschafter Abetz hat Laval am 

11.5. dringenc. um Aussprache Uber die von franz. Regierung 

gegenüber USA-Drohungen zu verfolgenden Schritte gebeten. 

Pranz. Regienng sieht 3 Köglichkeiteni 

a) Formale]' Protest, praktisch aber Erfüllung des amerik 

Ultimatims. 

b) Befehl i.n fnnz. Schiffe in Martiniiiue, sich im Palle 

amerik. Einschreitens zu versenken, im übrigen aber 

von franz. Seite keine diplomatischen Folgerungen 

ziehen 

o) Befehl an franz. Schiffe, sich bei amerik. Vorgehen 

zu versenken. Abbruch der Beziehungen Prankreichfzu 

den U.S A. 

Botschaf 

(Beseitigung 

Internierung 

Am 12.5. 

der franz. Re 

Stimmungen W. 

Feinde Deutsa 

Imobilisierun,; 

U >: 

nichtung der 

eines Peindzut: 

sehe Regierung 

siert; alle 

Beziehungen zi 

rung. (Person: 

unserer Auffa^ 

Regierung ame 

zu den USA ab 

er Abetz hielt Lösung c) für die günstigste 

imerik. Vertretungen Hord- und Westafrika, 

aller Agenten usw.). 

erfolgte Weisung Ausw.Amt an Botschafter, 

gierung mitzuteilen, daß Frankreich nach Be- 

.Abkommen alles zu vermeiden hat, was die 

Irlands irgendwie begünstigt. Also auch keine 

L wie von den USA gefordert. Hur völlige Ver- 

Kriegs- und Handelsschiffe zur Vermeidung 

riffs kommt in Frage, also Versenkung. Deut- 

nur an Angelegenheit franz. Schiffe intere»- 

rigen Fragen, also auch evtl. Abbruch der 

den USA seien Angelegenheit franz. Begle- 

ich ist Botschafter unterrichtet, daß es nach 

sung vielleidht sogar gut wäre, wenn franz. 

ik. Forderungen zum Anlaß nähme, Beziehungen 

ubrechen.j 
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^aluin 
mit) 

llfirjclt 

“aiiflabe t>«^ Duce, 'Jüliit), QBcttcr, 
®cfflan9, Beleuchtung, ®td)tlofeli 

t>er Cuft, QJtontifcheln ufiu. 
B o c t o m m u i f f e 

13-5.42 

(137) 

Am 12.5 . abends meldet Abetz, daß bei Laval TUI4 

larlan Uber«inetlmmung bestundet Admiral Robert soll 

erneuten Belehl von Darlan erhalten, sämtliche Kriege— 

und Handsle:ohiffe im Palle amerik. Gewalt zu vereen- 

ken. Franz. Botschafter Washington soll Weisung er- 

halten, USA-Regierung mitzuteilen, daß Forderungen 

unannehmbar seien. 

UJlg 

Am 15. 

an Botsohaf 

(Martinique 

ZurUokweis 

der franz. 

wortung für 

die Beziehuh 

würde(!!) B 

wägung zu z 

(Stell 

lieh der le 

franz. Regi 

Admiral Roh 

im Falle ir 

Kriegs- und 

brauchbar z 

. geht eingehende Bote franz. Regierung 

er Haye (Washington) und Admiral Robert 

ausi Protest gegen amerik. Einmischung, 

der amerik. Forderungen, Bestätigung 

Regierung, daß sie niemals die Verant- 

eine Handlung auf sich nehmen würde, die 

gen mit dem amerik. Folke auft Spiel setzen 

ireitschaft, amerik. Vorschläge in Er- 

.ehen ( ! !). 

mgnahme Ski: Die Bote enttäuscht hinsioht- 

zten Bereitschafterklärung, womit die 

rung offenbar Zeit gewinnen möchte.) 

srt hat darUbe^hinaua Befehl erhalten, 

jendeiner amerik. Aktion sämtliche 

Handelsschiffe sofort zu versenken und un- 

x machen. 

(Im Eiizelnen siehe hierzu auch Unterlagen in 

KTB Teil 0 flll). 

Zur Fr 

Bericht von 

dem General; 

Kolonie geg3 

land und no 

lioherweise 

Besitzungen 

und sie pol i 

ige der Verteidigung Westafrikas ist ein 

zuverläßiger Seite bemerkenswert, nach 

ouverneuriBoisson entschlossen sei, die 

n England, USA, aber auch gegen Deutsoh- 

tfalls gegen Vichy zu verteidigen. Mög- 

sogar Bestrebungen vorhanden, westafrik. 

langsam vom franz. Mutterland zu lösen 

tisch selbständig zu machen (?). 

- 2 

SDaiitm 
Ulli) 

Angabe b<6 Duce, WliU», lüfiitr, 
©ttgang, SBeUu^Ming, ©l^ilfllcü 

ber ßufr, OTonbfditln ufiu. 
Q3orfoinin ulffc 

(137) 

Am 12.! . abends meldet Abetz, daß bei Laval imit 

Sftxlan Ubertinstimmung bestünde» Admiral Hebert soll 

erneuten Beiehl von Darlan erhalten, sämtliche Kriege« 

und Handele: chiffe im Falle amerik. Gewalt zu versen- 

ken. Franz. Botschafter Washington soll Weisung er- 

halten, USA--Regierung mitzuteilen, daß Forderungen 

unannehmbar seien. 

UJ Lg 

Am 13. 

an Botsohaf 

(Martinique 

Zurüokweis 

der franz. 

wortung für 

die Beziehu^, 

würde(1!) H 

wägung zu z 

(Stell 

lieh der le 

franz. Regi 

Admiral Hob 

im Falle ir 

Kriegs- und 

Brauchbar z 

. geht eingehende Bote franz. Regierung 

er Haye (Washington) und Admiral Robert 

aus: Protest gegen amerik. Einmischung, 

der amerik. Forderungen, Bestätigung 

Regierung, daß sie niemals die Verant- 

eine Handlung auf sich nehmen würde, die 

gen mit dem amerik. Folke au* Spiel setzen 

areitschaft. amerik. Vorschläge in Er- 

.ehen (! !). 

ingnahme Ski: Die Bote enttäuscht hinsioht- 

zten Bereitschafterklärung, womit die 

rung offenbar Zeit gewinnen möchte.) 

jrt hat darübei|hinau8 Befehl erhalten, 

Sendeiner amerik. Aktion sämtliche 

Handelsschiffe sofort zu versenken und tm- 

i machen. 

(Im Eiizelnen siehe hierzu auch Unterlagen ln 

KTB Teil 0 fHI). 

Zur Fr 

Bericht von 

dem General; 

Kolonie gega 

land und no 

lioherweise 

Besitzungen 

und sie poli 

ige der Verteidigung Westafrikas ist ein 

zuverläfliger Seite bemerkenswert, nach 

ouverneuriBoisson entschlossen sei, die 

n England, USA, aber auch gegen Deutsoh- 

tfalls gegen Vichy zu verteidigen. Mög- 

sogar Bestrebungen vorhanden, westafrik. 

langsam vom franz. Mutterland zu lösen 

tisch selbständig zu machen (?). 
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tiflabc 0(0 One«, Qütnt), TBeiur, 
cegaiifl, »cltu4)tiuig, 0ld)iigrcii 

ber £ufi, anont>f4>eiu ufio. 

E n g 1 a 

GaBamte 

Propagandist 

Ubergegangen 

Propagandafe 

ierten 1918, 

droht, andern 

handlang geg 

zeitig entlei. 

mit ihrer er 

urteilung d 

dafeldzug den 

Peindpresee iet seit Rede Ohurohills zu einem 

sehen Großangriff gegen das deutsche Volk 

(siehe Pol. Übersicht und Auslandspresse). 

dzug erinnert£ stark an Bemühungen der Alli- 

in denen einerseits das deutsche Volk be- 

irseits aber ihm Versicherung schonender Be- 

leben wird, wenn es sich seiner Pührer reoht- 

ige. Möglicherweise hat letzte PUhrerrede 

listen Tendenz beim Gegner zu einer Pehlbe- 

Lage geführt, daß ein derartiger Propagan— 

Gegner Jetzt aussichtsreich erscheint. 

R u ß 1 a n ( t 

Zur Lage 

110. 

verkehrsve 

fahrtsorge n 

Schiffsrej 

Weite 

ia- Störern, 

Führers Jili 

flugzeugträ. 

^orfomniuiffe 130 

in Sowjetrußland siehe Pol. Übersicht Br. 

Besonderes 

sur Besprechung beim Führer im FUhrerhaupt- 1) Ohef Ski 

quartier. 

Haup-tjbesprechungspunkte i Verbesserung der Schiffs- 

rhältnisse nach Borwegen, Änderung der SchifJ 

lisation. - Vermehrung der Kapazität für 

araturen - Steigerung der Schiffsneubauten. 

re Besprechungsfrageni Weiterbau von Zer- 

.u der Docks in Drontheim - Entscheidung des 

Europa", "Potsdam" und "Gneisenau" zu Hilfs- 

gern umzubauen I 

iz 8) 

- /? P-- 

ngabc vti Dctce iclnb, Weiter, 
eegang, EDcleuibluiig, ^litilgteli 

ber Sufi, QTioiibfehein ufib. 

E n g 1 a il i 

Sesamte 

Propagandist 

Ubergegangen 

Propagandafe 

ierten 1918, 

droht, andern 

handlang geg 

zeitig entlei, 

mit ihrer er: 

urteilung 

dafeldzug d 

de:- 

Peindpresse ist seit Rede Churchills zu einem 

.sehen Großangriff gegen das deutsche Volk 

(siehe Pol. Übersicht und Xuslandspresse). 

dzug erinnert^ stark an Bemühungen der Alli- 

in denen einerseits das deutsche Volk be- 

irseits aber ihm Versicherung schonender Be- 

uben wird, wenn es sich seiner PUhrer reoht- 

.ige. Köglicherweise hat letzte PUhrerrede 

•nsten Tendenz beim Gegner zu einer Pehlbe- 

Lage geführt, daB ein derartiger Propagan- 

Gegner Jetzt aussichtsreich erscheint. 

R u B 1 a n < 

Zur lagt 

110. 

verkehrave 

fahrtsorge n 

Schiffsrei 

Weite 

I a' störern, 

Führers yiji 

flugzeugtx 

^orfonuniiiffe 130 

in Scwjetrußland siehe Pol. Übersicht Br. 

Besonderes 

ur Besprechung beim Pührer im PUhrerhaupt- 1) Chef Ski 

quartier. 

Haup-tjbesprechungspunkte» Verbesserung der Schiffs- 

rhältnisse nach Korwegen, Änderung der Schifi 

lisation. - Vermehrung der Kapazität für 

araturen - Steigerung der Schiffsneubauten. 

re Bes;rechui.gafrarem Weiterbau von Zer- 

.u der Docks in Drontheim — Entscheidung des 

i uropa", ''Potsdam" und "Gneisenau" zu Hilfs- 

ägern umzubauen I 
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Angabe btfi Drtetf, QUiiib, Getier, 
Seegang, %(l(ud)(uug, ^Idtilgteii 

ber 8 ii fl, iibf du In nfiu. 
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l?-5.42 

(140) 

(141) 

Im Einzelnen siehe hierzu Hiedersahrift dse 

Ob.d.M. in ETB Teil C Heft VII. 

2) Am Haol mittag Besprechung O/Skl. mit Admiral 

Momura über verschiedene schwebende Prägen. Hieder- 

schrift der Besprechung siehe in KTB Teil 0 Heft 17.- 

Admiral Homixa fragt ua. nach der deutschen Stellung- 

nahme zur Präge Martinique und bittet um Mitteilung 

der offiziellen Auffassung und Maßnahmen zur Präge 

einer Verhinderung des amerikanischen Zugriffe auf 

die franz. heestreitkräfte und Handelsschiffe in Mar- 

tinique. Be:, der Beantwortung durch O/Skl (siehe Hie- 

derschrift (.er Besprechung) waren bei der Ski die 

zwischen Aunw.Amt und Botschafter Abetz gewechselten 

Telegramme siehe oben dargestellte Lageentwicklung 

unter "Besondere politische Hachrichten") noch nicht 

bekannt. 

O/Skl 

mit Botscha 

entwicklung 

Telegrammen 

irhält 13.5. abends auf Grund Rücksprache 

ter Ritter (A.A.) Kenntnis von der Lage- 

der letzten Tage und den gewechselten 

3) Franzosen beantragen zur Verbesserung der Siche- 

rung der Privence-KUste Stationierung aufgerüsteter 

U-Boote ^aiaan und Marsouin in Toulon. D.W.St.K. 

, unterstützt bei I.W.St.K* den Antrag, der bereits 

! früher von 3kl bewilligt von Italiener aber abgelehnt 

war, im Hinblick auf unübersichtliche Mittelmeerfrage 

und zweifei Los vorhandener Bedrohung unter Berücksich- 

tigung des Dewiesenen franz. Abwehrwillens (Madagas- 

kar) zwecks Erhöhung Abwehrmöglichkeiten gegen engl. 

Angriffe. Stellungnahme Italiener bleibt abzuwarten, 

(siehe Fs 1100). 

©llllllll 

und 

llhtjfit 

2l»gabc Drteb, ‘JUhib, Wentr, 
Cecflöiig, »tl«u4)iunö, 

btr in ft l^oubfdtelii nfiu. 
^orfommniffc 

13.5.42 

(1401 

(141) 

Im Einzelnen siehe hierzu Hiedersnhrift dse 

Ob.d.M. in ITB Teil G Heft VII. 

2) Am Haol mittag Besprechung O/Skl. mit Admiral 

Nomura über verschiedene schwebende Prägen. Kieder- 

achrift der Besprechung siehe in KTB Teil 0 Heft 17;- 

Admiral Homxa fragt ua. nach der deutschen Stellung- 

nahme zur Präge Martinique und bittet um Mitteilung 

der offiziellen Auffassung und Maßnahmen zur Präge 

einer Verhinderung des amerikanischen Zugriffs auf 

die franz. Jleestreitkräfte und Handelsschiffe in Mar- 

tinique. Be:, der Beantwortung durch O/Skl (siehe Hie- 

dersohrift (.er Besprechung) waren bei der Ski die 

zwischen Auiiw.Amt und Botschafter Abetz gewechselten 

Telegramme siehe oben dargestellte Lageentwicklung 

unter "Besondere politische Hachrichten") noch nicht 

bekannt. 

O/Skl 

mit Botschu 

entwicklung 

Telegrammen 

irhält 13.5. abends auf Grund Rücksprache 

ter Ritter (A.A.) Kenntnis von der Lage- 

der letzten Tage und den gewechselten 

3) Franzosen beantragen zur Verbesserung der Siche- 

rung der Privence-Küste Stationierung aufgerüsteter 

U-Boote ‘iai aan und Marsouin in Toulon. D.W.St.K. 

i unterstützt bei I.W.St.JC. den Antrag, der bereits 

früher von 3kl bewilligt von Italiener aber abgelehnt 

war, im Hinblick auf unübersichtliche Mittelmeerfrage 

und zweifei Los vorhandener Bedrohung unter Berücksich- 

tigung des cewiesenen franz. Abwehrwillens (Madagas- 

kar) zwecks Erhöhung Abwehrmöglichkeiten gegen engl. 

Angriffe. Stellungnahme Italiener bleibt abzuwarten, 

(siehe Ps 1L00). 
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21ii0übt t>t« QBeuer, 
©ttflaiifl, »tleudjnina, 0lct)ii0fell 

btr Cuft, GP]oiil)(d;ein ufio. 

4) Gene 

^orfomnniiffe 131 

alstab des Heeres (Fremde Heere West) über- 

mittelt Eigeüberblick über die Kräfte- und Traneport- 

lage im BfltiscHen Reich unter beaonderer Berüok- 

siohtigunj des Mittleren und Kahen Ostens. 

a) Vernutung, daß Transporte aus Heimat und liittl. 

Ostän mit der Masse nach Indien gehen, daß aber 

gleichzeitig die aus dem Mittl. Osten abgezogenen 

Kräfte nach und nach aus der Heimat ersetzt wer- 

den, hat sich bisher bestätigt. Eingesetzter 

Tonnageraum hierfür etwa auf 1 800 000 to ge- 

schätzt. Hach Abschluß Transportbewegungen kann 

Gegner für Versorgung Indiens und des Mittl. 

Ostens mit geringerer Tonnage auskommen, es muß 

]er allmählich mit Zurückwandern der bisher für dah 

die Transporte eingesetzten Tonnage ln die Heimat 

gerechnet werden !I Badurch fallen erneute Re- 

serven an Tonnage an. Bisher abgelaufene Trans- 

portbewegung zeigt, daß das brit. Reich bis zum 

il über genügend:,.Tonnage verfügte, um etwa 

iv. und 2 Pz.Dlv. in einer fortlaufenden, wenn 

Apr 

6 I 

auch sich lang hinziehenden Transportbewegung ohm 

b) Kre 

In 

au 

Inc 

(Im 

tionen ge 

Frage die 

akte KTB 

imhligen Einsatz der Schiffe zu befördern !! 

ftelage des Gegners im Mittleren Osten zeigt 

gegenwärtig besondere Schwäche an Kampfdivisionen. 

Ägypten, Palästina und Syrien stehen z.Zt. fast 

nur Besatzungstruppen! Vermutung, daß nächste 

England verschifften Verbände nicht nach 

ien sondern nach dem Mittl. Osten gehen. 

Einzelnen siehe zu dieser für deutsche Opera- 

gen die Suez-Position entscheünd wichtigen 

Ausarbeitung "Fremde Heere West" in Hand- 

"Aida“). 

- irv- 

Üfltum 
mit) 

UfjrieU 

13.5.42 

(142) 

aiigobt Otö Drttrf, 'Blub, QUctta-, 
©ceaatiö, »tlcu({)tuna, 

btr Cuft, OTout)(d)eiu ufio. 

I 
4) Gene 

mittelt I 

laf;e im B 

aichtigun j 

alstaB des Heerea (Fremde Heere Weat) iiber- 

igeUberblick über die Kräfte- und Tranapori- 

ritlabhen Reich unter besonderer BerUck- 

Ver 

Oet 

gle 

Krä 

den 

To 

ac 

Ge 

I VI 

ddb|i 

dxe 

Keiji 
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po 
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■lutung, daß Transporte aus Heimat und Mittl. 
an mit der Masse nach Indien gehen, daß aber 

Lohzeitig die aus dem Mittl. Osten abgezogenen 

fte nach und nach aus der Heimat ersetzt wer- 

, hat sich bisher bestätigt. Eingesetzter 

ageraum hierfür etwa auf 1 800 000 to ge- 

itzt. Hach Abschluß Transportbewegungen kann 

er für Versorgung Indiens und des Mittl. 

mit geringerer Tonnage auskommen, es muß 

er allmählich mit Zurückwandern der bieher für 

hä 

gn 

stens 

Kri 

ge 
In 

nm 

aus 

Ine 

(Im 

tionen ge 

Frage die 

akte KTB 

131 

des Mittleren und Sahen Ostens. 

Transporte eingesetzten Tonnage in die Heimat 

echnet werden !I Dadurch fallen erneute Re- 

en an Tonnage an. Bisher abgelaufene Trans- 

ijtbewegung zeigt, daß das brit. Reich bis zum 

il über genügend „Tonnage verfügte, um etwa 

iv. und 2 Pz.Div. in einer fortlaufenden, wenn 

sich lang hinziehenden Transportbewegung chie 

imhligen Einsatz der Schiffe zu befördern II 

ch 

ftelage des Gegners im Mittleren Osten zeigt 

Jenwärtig besondere Schwäche an Kampfdivisionen. 

Ägypten, Palästina und Syrien stehen z.Zt. fast 

Besatzungstruppen! Vermutung, daß nächste 

England verschifften Verbände nicht nach 

ien sondern nach dem Mittl. Osten gehen. 

Einzelnen siehe zu dieser für deutsche Opera- 

gen die Suez-Position entscheihnd wichtigen 

Ausarbeitung "Fremde Heere West" in Hand- 

"Aida"). 
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13.5.42 Lage 15/5- 

I. Krieg in den außerheimisehen Gewässern. 

1. Feindlage: 

Hittelatlar tiki 

Hach V-Mann Meldung vom 4/5. aus Freetown läuft 

nächster Geleitzug in Richtung U.S.A. in Stärke von 

etwa 20 Schiffen geleitet durch einen Kreuzer, einen 

Hilfskreuzer und mehrere Begleitfahrzeuge zwischen 

12. und 14/5. aus Freetown aus (Ladung Mangan-Erz, 

Zinnerz, Zinn, Kakao, Gummi u.a.). Eine als zuver- 

läßig anzueprechende Hachrichtenverhindung zum 

engl. Mililärattachfe meldet zur Lage in Mittelafrika 

verschärfte Bedrohung von portug. Guinea für aller- 

nächste Zeit. Möglicherweise ist Operation gegen 

Dakar / Frenz. Westafrika geplant. 

Meldung verdient Beachtung. Hach Ansicht 

Ski muß im Zusammenhang mit den gegen- 

wärtigen Feindaktionen gegen die franz. 

Kolonien (Madagaskar, Martinique) auch 

nunmehr mit Operationen gegen Franz.West- 

afrika gerechnet werden. (Hinweis auf 

KIB vom a/5.) 

Südatlantil 

USA-F: 

S-lich St. 

Begleitung 

ehern Seege 

über verdäd 

Zusammenhalt, 

scheinlich 

ugzeug meldet an Hatal, daß es etwa 300 em 

Paul brennenden D. gesichtet habe, der in 

anderen Schiffes gewesen sei. Aus glei- 

et gab engl. Motor-Tanker QQQ-Meldung 

htiges Fahrzeug 650 sm SW-lich Freetown, 

g mit Operationen “Schiff 28“ ist unwahr- 

1 i 

ttatuni 
im b 

Uhrjeii 

llihAl 

21ii0iit>« ot^ Ortee, Biub, Töeitcr, 
0eedrtiig, 95ekuc|)tiiufl, OI4)Uj)tclt 

bcr Cnfi, OToiibfchttn itfiu. 

Lage 13/5. 

I. Krieg in den außerheimiachen Gewaaeern. 

1. Feindlage; 

Mittelatlar tlki 

Südatlantil 

USA-F: 

3-lioh St. 

Begleitung 

chem Seege 

über verdac 

Zusamr, enhaij 

soheinlioh 

^oifommiuffe 

Haoh 'V-Mann Meldung vom 4/5. aus Freetown läuft 

nächster Geleitzug in Richtung U.S.A. in Stärke von 

etwa 20 Schiffen geleitet durch einen Kreuzer, einen 

Hilfskreuzer und mehrere Begleitfahrzeuge zwischen 

12. und 14/5. aus Freetown aus (Ladung Mangan-Erz, 

Zinnerz, Zinn, Kakao, Gummi u.a.). Eine als zuver- 

läßig anzueprechcnde Hachrichtenverbindung zum 

engl. Milüärattachfe meldet zur Lage in Mittelafrika 

verschärfte Bedrohung von portug. Guinea für aller- 

nächste Zeit. Möglicherweise ist Operation gegen 

Dakar / Frenz. Westafrika geplant. 

Meldung verdient Beachtung. Hach Ansicht 

Ski muß im Zusammenhang mit den gegen- 

wärtigen Feindaktionen gegen die franz. 

Kolonien (Madagaskar, Martinique) auch 

nunmehr mit Operationen gegen Franz.West- 

afrika gerechnet werden. (Hinweis auf 

KTB vom 8/5.) 

ugzeug meldet an Hatal, daß es etwa 300 sm 

Paul brennenden D. gesichtet habe, der in 

anderen Schiffes gewesen sei. Aus glei- 

et gab engl. Motor-Tanker QQQ-Meldung 

htiges Fahrzeug 650 sm SW-lich Freetown, 

g mit Operationen "Schiff 28" ist unweihr- 

11 
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llihAZ Beidb Meldungen sind in Zusammenhang mit letzten 

durch Puncaufklärung erfaßten Dampferpositionen ein 

Anzeichen für gewisse Verlagerung des Verkehrs in 

den bisher verkehrsarmen Streifen in der Mitte des 

Südatlant Lk. 

2. Eigene Da 

Keins Meldungen von unseren Streitkräften. 

Überuittlung der Feindlage an außerheimische 

Schiffe mit FT 0225 und 2359. 

II. Lage Westraum 

1. Feindlage 

In d 

Kanal. De 

erfaßt 

der Geleit 

10 Minute i 

ostwärts 

nis gerin 

Geleit we 

tillenchef 

und mehre 

zurückkeh: 

wird im e 

erhalten 

boot MTB 

Suche wi 

Vor Portsi)i 

in See be 

r »acht zum 13/5. rege Feindtätigkeit im 

itsche S-Flottille wird von engl. Funkmeßnetz 

laufend geortet. Eigener nach Westen laufen- 

;verband wird von 0125 - 0430 Uhr etwa alle 

vom Gegner geortet, während die Ortung eines 

Laufenden Scheingeleitzuges offenbar in Kennt- 

erer Wichtigkeit unterbleibt. Gegen deutsches 

den nach Funkaufklärung angesetzti 4 Flot- 

s, 6 Artl.Schnellboote, 6 Torpedoschnellboote 

•e Motor-Launches in Aufnahmestellung für 

ende engl. Streitkräfte. Gefechtsberührung 

figl. Funkverkehr erfaßt. 2 Motor-Launches 

morgens Befehl, nach überfälligem Schnell- 

2 im Gebiet ostwärts Dungeness zu suchen. 

•d später ergebnislos eingestellt. 

outh werden morgens verschiedene Einheiten 

baohtet. 

Am 1 

zu einem 
■/5• wurde ein Tynemouth—Bewacher angewiesen, 
inkenden Fahrzeug zu gehen. Bewacher meldete, 

- <75V'. 

Ürttum 
uiit> 

l?,^r42 

2Inflrtbc ü(6 Oxtt», QÜiim, Weiicr, 
ibcUudjnuiö, Siid;ilölci{ 

^^c tufi, ^oiibftfjciu ufip. 

2. Eigene Lage: 

o i’ f o in in n i f f e 13; 

Beidb Meldungen sind in Zusammenhang mit letzten 

durch Euncaufklärung erfaßten Dampferpoaitionen ein 

Anzeichen für gewisae Verlagerung des Verkehre in 

den hiehe ~ verkehrsarmen Streifen in der Mitte des 

Südatlant Lk. 

Schiffe m 

II■ Lag 

Keins Meldungen von unseren Streitkräften. 

Uhernittlung der Feindlage an außerheimiache 

Lt FT 0225 und 2359. 

1. Feq.ndla< e 

In d 

Kanal. De 

erfaßt un 

der Geleit 

10 Minute i 

ostwärts 

nie gering 

Geleit we 

tillenchej? 

und mehre: 

zurückkeh: 

wird im e 

erhalten 

hoot MIB 

Suche wi 

Vor Ports4i 

in See he 

Am 1 

zu einem 

Westraum 

ir »acht zum 13/5. rege Feindtätigkeit im 

itache S-Flottille wird von engl. Funkmeßnetz 

1 laufend geortet. Eigener nach Westen laufen- 

iverband wird von 0125 - 0430 Uhr etwa alle 

vom Gegner geortet, während die Ortung einee 

Laufenden Scheingeleitzugee offenbar in Kennt- 

,erer Wichtigkeit unterbleibt. Gegen deutschee 

den nach Funkaufklärung angesetzti 4 Flot- 

e, 6 Artl.Schnellboote, 6 Torpedoschnellboote 

■e Motor-Launches in Aufnahmestellung für 

■ende engl. Streitkräfte. Gefechtsberünrung 

:igl. Funkverkehr erfaßt. 2 Motor-Launches 

norgens Befehl, nach überfälligem Schnell- 

!2 im Gebiet ostwärts Dungeness zu suchen. 

■d später ergebnislos eingestellt, 

outh weiden morgens verschiedene Einheiten 

obachtet. 

!/5. wurde ein Tynemouth-Bewacher angewiesen, 

inkenden Fahrzeug zu gehen. Bewacher meldete, 
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13.5.42 12 Mann g 

1110). 

arettet. (aiahe zur Feindlage B-Meldung 

2. Eigene Lagei 

Atlantikkiiste i 

Außer 

"besondere 

erfolgreicher Minenräumtätigkeit keine 

n Vorkommnisse. 

KanalkUste j 

it "Schiff 23" wird zwischen 0200 und 

durch engl. Fernkampfartillerie wirkungs- 

ossen. Auf Grund laufender Ortungsergeb- 

lischer Funkmeßgeräte erfolgen von 0345 

Ohr verschiedene Angriffe zahlreicher 

MTB's. Feindboote im Angriff durch Wetter- 

begtinstigt und trotz rechzeitiger Warnung 

tes wegen schlechter Sicht erst sehr spät 

Wirksamkeit IG-^Verwendung stark einge- 

Während Gefechts erhalten "Seeadler" und 

urz nach 0400 Uhr in Qu BF 3324 l.u. 

Torpedotreffer. Beide Boote sinken in kurzer Zeit. 

Durch "litis" vorher englisches Schnellboot MTB 22 

vernichtet. 2. Rf1. meldet Im Gefecht erfolgreiche 

g der angreifenden Feindboote, auf einem 

Gele 

0300 Uhr 

los heach 

nisse en, 

bis 0456 

MGB1s und 

läge sehr 

des Gelei 

erkannt. 

schränkt. 

I"Iltis" 

Bekämpfur 

fdl. S-Bc 

Boot Bauch- und Feuerentwicklung beobachtet. Mehrere 

ote im Laufe des Gefechts beschädigt. 

Sehr tzobjskt "Schiff 23" läuft mit Sicherungs- 

streitkröften morgens unbeschädigt in Boulogne ein. 

Die als Iernsicherung eingesetzte 4, Sfl. schließt 

nach Durchführung weiträumiger Minenverseuchung an 

Südspitze Varne-Bank an Gefeohtsort heran und nimmt 

Überleberde auf. Leider erhebliche Personalverluste, 

darunter Kommdant "Iltis". 

©fltum 
,unl» 
ll^icU 

Angabe be^ jOrtetf, Wlnb, Weiter, 
©eegting, 25eleu($)(uug, @ld)ttgfelt 

ber Suff, l3nonbfd)t)ii ufiü. 
35orfommivtffe 

13.5.42 12 Kann g 

1110). 

arettet. (aiehe zur Feindlage B-Meldun§ 

2. Eigene La^ei 

Atlantikklistei 

Außer 

besondere 

erfolgreicher Uinenräumtätigkeit keine 

n Vorkommnisae. 

Kanalktlate i 

Gele 

0300 Uhr 

it "Schiff 23" wird zwischen 0200 und 

durch engl. Fernkampfartillerie wirkungs- 

los beschossen. Auf Grund laufender Ortungsergeb- 

nisse en( 

bis 0456 

KGB's und 

läge sehr 

des Gelei 

erkannt. 

schränkt 

bischer Funkmeßgeräte erfolgen von 0345 

Uhr verschiedene Angriffe zahlreicher 

KTB's. Feindboote im Angriff durch Wetter- 

begünstigt und trotz rechzeitiger Warnung 

tes wegen schlechter Sicht erst sehr spät 

Wirksamkeit LG-Yerwendung stark einge- 

Während Gefechts erhalten "Seeadler" und 

"Iltis" kurz nach 0400 Uhr in Qu BF 3324 l.u. 

Torpedotieffer. Beide Boote sinken in kurzer Zeit. 

Durch "Iltis" vorher englisches Schnellboot KTB 22 

vernichtejt. 2. Bf 1. meldet im Gefecht erfolgreiche 

g der angreifenden Feindboote, auf einem 

Boot Raudh- und Feuerentwicklung beobachtet, Kehrere 

fdl. S-Bcote im laufe des Gefechts beschädigt. 

Schi, tzobjekt "Schiff 23" läuft mit Sioherungs- 

streitkrtften morgens unbeschädigt in Boulogne ein. 

Die als Fernsicherung eingesetzte 4. Sfl. schließt 

nach Durchführung weiträumiger Uinenverseuchung an 

Südspitze Varne-Bank an Gefeohtsort heran und nimmt 

Uberleber de auf. Leider erhebliche Personalverluste, 

darunter Kommdant "Iltis". 
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Im Einzelnen s. Gefeohtskurzberiohte 1020, 1300, 

1323, 14iq, 2050, 

“Schaff 23” tritt abends Weitermareoh iron Boulogne 

nach Le Hivre ah. 

Im Gebiet S-lich Boulogne werden von 4. Hfl. 

zahlreich^ Minen geräumt. 

Der Verlust der beiden Sorpedoboote der 5. 

Ifl. wird von der Ski angesichts der kata- 

strophalen Schwäche unserer leichten See- 

streitkräfte um so mehr bedauert, al^/cfie 

Boote der 5. Tfl. Btxfih. bisher bei allen 

Einsätzen gerade im Weatraum und im Kanalge— 

biet voll bewährt haben und sowohl personell 

und artilleriBtisch(wie auch besonders 

maschinell allen an sie gestellten Anforderun- 

gen gewachsen gezeigt haben. Der empfindliche 

Verlust ist in erster Linie den ungünstigen 

Sichtverhältnisoen und den guten Ortungsmög- 

liohkeiten des Gegners zuzusohreiben. Das 

eigene Störnetz ist leider im Westraum noch 

nicht voll ausgebaut, so daß ein witfEsamer 

S-böransatz gegen die Gegner Ortungen nicht 

möglich war. Der Ausbau der Störsender muß 

nunmehr mit größter Beschleunigung fertigge- 

stellt werden. Die Kampfhandlungen und diA- 

dabei unvermeidbar eintretenden Verluste 

sind ein neuer Beweis für die immer wieder 

erhobene Forderung nach beschleunigter Ver- 

stärkung unserer leichten Seestreitkräfte. 

- S 5-3 

Datum 
unt> 

Hl>rjdt 

Angabe t>e^ Drte^, Olihib, 'Betitr, 
«Seegang, »eltuttnunfl, ©l(t)tlöfelt 

btr 8uft, CPtonbfcfythi ufiij. 
^orfonimuiffc 133 

13.5.42 Im Einzelnen s. GefeohtBkurzberlohte 1020, 1500, 

1323, 141C, 2050, 

“SohJff 23n tritt abends Weitennarsch yoa Boulogne 

nach Le Hi vre an. 

Im Gebiet S-lich Boulogne werden von 4. Hfl. 

zahlreich^ Minen geräumt. 

Der Verlust der beiden Sorpedoboote der 5. 

Tfl. wird von der Ski angesichts der kata- 

strophalen Schwäche unserer leichten See- 

streitkräfte um so mehr bedauert, al8//äle 

Boote der 5. Tfl. nnnfe bisher bei allen 

Einsätzen gerade im Westraum und im Kanalge— 

biet voll bewährt haben und sowohl personell 

und artilleristisoh(wie auch besonders 

maschinell allen an sie gestellten Anforderun- 

gen gewachsen gezeigt haben. Der empfindliche 

Verlust ist in erster Linie den ungünstigen 

Sichtverhältnisuen und den guten Ortungsmög- 

liohkeiten des Gegners zuzuschreiben. Das 

eigene Störnetz ist leider im Westraum noch 

nicht voll ausgebaut, so daß ein wijcXsamer 

S-fcoransatz gegen die Gegnerortungen nicht 

möglich war. Der Ausbau der Störsender muß 

nunmehr mit größter Beschleunigung fsrtigge- 

stellt werden. Die Kampfhandlungen und di*- 

dabei unvermeidbar eintretenden Verluste 

sind ein neuer Beweis für die immer wieder 

erhobene Borderung nach beschleunigter Ver- 

stärkung unserer leichten Seeetreitkräfte. 
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IhhAl Besondere 3,t 

Yen 

folg 

Ml; 

1) Grupp 

der Beindjfl: 

eammenhanj 

hierzu 

durch 

nehme Ver 

eigener 

Grundmine 

Bisher wi 

Sperrbre 

rung der 

keit im 

stark.Gut 

Bisher ke 

Mine. - 

Cherbourg 

kung duri 

Anspanni 

Luf tgefä 

keine Res 

trotz 3c: 

3 West gibt erneut eine kurze Beurteilung 

inentätigkeit im Westraum (auch in Zu- 

mit fdl. Landungsoperationen, siehe 

•merk in KTB vom ll/5.) . Die Lage wird 

ende Sticjjworte umrisseni Sehr unange- 

echärfimg seit Ende März zu Dngunsten 

nenabwehr durchjneue Zündung in den engl, 

a und dadurch bewirkter Ausschaltung des 

rksamsten eigenen Räummittels (VES der 

euer). Folge davon>erstmalig völlige Sper- 

Kanalenge. - Bach wie vor Grundminentätlg- 

nal und vor Ubootsstützpunkten besonders 

e Bewährung der Mausi-Flugzeugs. - 

ine Verwendung von Geräuechzündung in engl, 

ertauminensperren auf Geleitweg W-lioh 

und N-lich Dünkirchen, laufende Verstär- 

fdl. Minenunternahmungen. - Sehr hohe 

der Minensuchstreitkräfte. Stärkste 

düng bei Minensuchtätigkeit Tage, 

erven. - Freihalten Auslaufwege für Uboote 

hwierigkeiten bisher gelungen. - 

Ka: 

Anke 

ch 

nur g 

fahr 

Grup 

Bord an, 

und Vers 

plante Gi 

tarnen,di 

frei läßt 

wird, dui< 

gerade v 

nähme 8kl 

pe West s chließt sich Stellungnahme Grupps 

daß es für Gegner aus Gründen Geheimhaltung 

chleierung zweckmäßig ist, von ihm ge- 

oßaktion nicht dadurch vorzeitig zu ent- 

er die in Frage kommenden Gebiete minen- 

vielmehr anzunehmen, daß er versuchen 

ch Verwendung von Minen mit Zeiteinrlohtung 

onjdiesen Gebieten abzulenken. Stellung- 

hierzu im KTB vom ll/5. 

aß 

2) Grupde Bord, Gruppe Süd und Adm. Norwegen werden 

auf den von Gruppe West erlassenen Befehl hinge- 

wiesen, 2 wecke Verhinderung von Kompromltierung 

eigener £perrmaßnahmen größte Vorsicht bei der Ein- 

tragung von gesperrten Gebieten in Quadratkarten 

Ufltum 
und 

UtritU 

Angabe De# Oxtti, 'Blut, ‘Jütcier, 
CSeegftna, ©eleucbtunfl, ©Itbila^ti 

ber Cuft, CDloiibfibciii nfiu. 
‘Soffomm niffe 

Besondere 3 j 

Ve r: 

fol Ji 

Mi: 

1) Grupp 

der Feindin: 

sammenhan; 

hierzu 

durch 

nehme Ter 

eigener 

Grundmine 

bisher wi 

Bperrbre 

rung der 

keit Im 

stark.Gut 

Bisher ke 

Mine. - 

Cherbourg 

kung dur 

Anspanni 

Luf tgeft 

keine Bes 

trotz Sch 

3 West gibt erneut eine kurze Beurteilung 

inentätigkeit im Westraum (auch in Zu- 

mit fdl. Landungsoperationen, siehe 

•merk in KTB vom ll/5.) . Die Lage wird 

ende Stichworts umrissent Sehr unange- 

3ohärfung seit Ende März zu Ungunsten 

nenabwehr durohjneue Zündung in den engl, 

n und dadurch bewirkter Aussohaltiing dee 

rksamsten eigenen Bäummittels (VES der 

oaer). Folge davon*erstmalig völlige Sper- 

Eanalenge. - Sach wie vor Grundminentätlg- 

nal und vor Ubootsstützpunkten besonders 

e Bewährung der Mausi-Flugzeugs. - 

ine Verwendung von Geräuechzündung in engl, 

ertauminensperren auf Geleitweg W-lioh 

und H-lich Dünkirchen, laufende Verstär- 

fdl. Minenuntemahmungen. - Sehr hohe 

der Minensuchstreitkräfte. Stärkste 

düng bei Minensuchtätigkeit yja Tage, 

erven. - Freihalten Auslaufwege für Uboote 

wierigkeiten bisher gelungen. - 

Ka: 

Anke 

ch 

nur g 

fähr 

Grup 

Bord an, 

und Vers 

plante Gi 

tarnen, d. 

frei läßt 

wird, du: 

gerade v 

nähme Ski 

pe West schließt sich Stellungnahme Gruppe 

daß es für Gegner aus Gründen Geheimhaltung 

chleierung zweckmäßig ist, von ihm ge- 

oßaktion nicht dadurch vorzeitig zu ent- 

er die in Frage kommenden Gebiete mlnen- 

vielmehr anzunehmen, daß er versuchen 

Verwendung von Minen mit Zeiteinrlohtung 

c|n|diesen Gebieten abzulenken. Stellung- 

hierzu im KTB vom 11/5. 

aß 

ich 

2) Grupde Bord, Gruppe Süd und Adm. Borwegen werden 

auf den von Gruppe West erlassenen Befehl hinge— 

wiesen, zwecks Verhinderung von Kompromitierung 

eigener £perrmaßnahmen größte Vorsicht bei der Ein- 

tragung von gesperrten Gebieten in Quadratkarten 
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anjabt bt< Otiib, Wnt>, OUtiut, 
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btr fiufi, QJlonbfdjcln ufip. 

und Seeka: 

Minenaper 

zu unterlfc.] 

in EDB Te L 

III. H o r d 

H o r d s e 

Geringe 

Nordaeegebiet 

aufgaben. 

QSorfommiiiffe 13 't 

ten walten zu lasaen und Eintragungen von 

?en 3ind ihrer genauen Lage grundsätzlich 

eaen. (a. Schreiben 3kl I E 11354/42 Gkdos. 

1 0 Haft VI). 

aee , Norwegen, Bordm 

feindliche Aufklärungstätigkeit über dem 

Planmäßige DurohfUhrung eigener Geleit- 

Horw e ) n i 

Am 12/5 

pe und große^i 

Treffer auf 

Bootes durch 

durch Bomben 

Vühlung hielj; 

das Uboot 65 

vormittags Artl.Gefecht zwischen U-Jagdgrup- 

rusa. U-Boot mit 2 Geschützen bei Nordkyn. 

I-Boot beobachtet. Verfolgung ablaufenden 

angeforderte Bombenflugzeuge, die Uboot 

. mrf beschädigten, zum Tauchen zwangen und 

en. Herangeführte U-Jäger vernichteten Hm 

am N-lich Nordkyn. 

L i: 

Kampfha|i. 

wirken von 

Ubootsjagd. 

tung des Fei 

(siehe Meldu i, 

Geleitai 

kreuzer "Hymt 

passiert. Z 

Adm. No 

idlung ist gutes Beispiel für gutes Zusammen— 

ftstreitkräften mit U-Jagdfahrzeugen bei der 

In diesem Palle ist die erfolgreiche Vernioh- 

id-U-Bootes beiden Waffen zuzuschreiben, 

ig 2131). 

. ifgaben an Norwegenküste planmäßig. Flak- 

ihe" hat Er'sund Bord auf Marach nach Borden 

5 äuf Marsch nach Drontheim. 

•dmeer auf "Tanga" in Barvik eingelaufen. 

- ^S'r- 

£>a(um 
miö 

U&rjcU 

13-5.42 

(M3) 

anjukt kl« Otiik, ailnti, yjtiitc, 

©tltutkduifl, ddjllgfeit 
ker Cuft, QTlonkfdicln iifio. 

und Seeka: 

Mlnenspe: 

zu unterlki 

in KTB Te L 

ten walten zu lassen und Eintragungen von 

ir ren und ihrer genauen Lage grundsätzlich 

■säen. (s. Schreiten Ski I E 11354/42 Gkdos, 

1 0 Heft VI). 

III. H o r d 

H o r d s e 

Geringe 

Eordseegebie i 

aufgaben. 

H o r w e g 

Am 12/5 
pe und großefi 

Treffer auf 

Bootes durch 

durch Bomben 

VUhlung hiel 

das Uboot 65 

L i: 

In 

Kampfhafid 
wirken von 

Ubootsjagd. 
tung des Peifid 

(siehe Meldu ig 

Geleitai 

kreuzer "Hymbh 

passiert. Z 

Adm. No 

^ocfomni ulffe 13 't 

aee , Norwegen, Bordm 

feindliche Aufklärungstätigkeit über dem 

Planmäßige Durchführung eigener Geleit- 

n » 

vormittags Artl.Gefecht zwischen D-Jagdgrup- 

russ. U-Boot mit 2 Geschützen bei Nordkyn. 

[-Boot beobachtet. Verfolgung ablaufenden 

angeforderte Bombenflugzeuge, die Uboot 
rarf beschädigten, zum Tauchen zwangen und 

en. HeranjefUhrte U—Jäger vernichteten Hm 

sm N-lich Nordkyn. 

llung ist gutes Beispiel für gutes Zusammen— 

.f tstreltkräf ten mit U—Jagd fahr zeugen bei der 
diesem Palle ist die erfolgreiche Vemioh- 

-U-Bootes beiden Waffen zuzuschreiben. 

2131). 

. ifgaben an Norwegenküste planmäßig. Flak- 

e" hat Kr1 sund Kord auf Mar. ch nach Korden 

5 äuf Marsch nach Drontheim. 

■dmeer auf "Tanga" in Barvik eingelaufen. 



- /•>/ - 

CMtimi 
1IIU> 

llbr$cil 

13-5.42 

(144) 

lliiflabf bä Ocuo, )i)inb, lileiui. 

v^eegauo, ültlcuit>iuiiö, ^libtigrcii 
ber tufl ü'lolib((itein ufav 

M o r d m e 

Peindla. 

cd Hu 

Geleitzu 

portern 

Um 2330 

gleitucl 

Von 

nicht ei 

daß es 

Zufuhr i 

einer Horchmeldung der Luftwaffe ist 

E "U 24" am 11/5. abends mit 22 Trans- 

jutid 2 Tankern nach Reykjavik ausgelaufen. 

Uhr haben sich bei heile Ruck 3 Flakbe- 

ffe angetjchlossen ! ! 

eigenen D-Dienst ist die Geleitbewegung 

faßt worden. Es isj; durchaus möglich, 

ich um einen weiteren Geleitzug der Rußland- 

iir Murmansk / Archangelsk handelt. 

üHn'Foui in uif ie 

Am 12/5. und in der Nacht zum 13/5. außerge- 

wohnlici starker Funkverkehr beim Gegner auf der 

Verbinding Uurmanek - Horsea und im Heimatblind- 

funk. FLnkspruchabgabe an Chef Heimatflotte und 

ffla^jof fi zier II .Schlachtgeschwader. Außerdem Chef 

Heimatflotte und Chef Zerstörer/Heimatflotte häufig 

*n Ansetriften von Funkaprliohen gemeinsam genannt. 

Aus Funtverkehr daher auf In-3ee-Seln starker Teile 

brit. Htimatflotte in Hordmeer zu schließen. 

Ski sohließt sich auf Grund bisherigen 

lageliberblicks Auffassung der Gruppe Hord 

an, daß fdl. Funkbild und starke Luft- 

aufklärung, die am 9. und 10/5. von Nord- 

schottland aus in Nordost- bis Nordwest- 

richtung geflogen wurde, daraufhindeuten, 

daß Operation PQ 16 und rtioklaufende/i 

QP 12 - Geleitzuges und Ansatz starker 

Kampfgruppe als Sioh.rung angelaufen ist. 

Trotzdem kann Möglichkeit einer größeren 

Feindaktion iin Polargebiet (Landungsteil- 

aktion) nicht ganz von der Hand gewiesen 

werden. Weitere Lageentwicklung ist sorg- 

fältig zu beobachten. 
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g "U 24" am 11/5. alends mit 22 Truns- 

und 2 TauLern n.ch Reykjavik ausgelaufen. 

Uhr haben sich Lei heile Rock 3 Flakbe- 

iife angei.chlosaen ! ! 

eigenen B-Dienst ist die Geleitbewegung 

faßt worden. Es isj durchaus möglich, 

ich um einen v;eiteren Geleitzug der Rußland- 

dr Mui-mansk / Archangelsk handelt. 

fflajjoffi 
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Am 12/3. und in der Macht zum 13/5. uußerge- 

wbhnlicl starker Funkverkehr beim Gegner auf der 

Verbinding Uurmansk - Horsea und im Heimatblind- 

funk. Fjnkspruchabgabe an Chef Heimatflotte und 

zier II.Schlachtgeschwader. Außerdem Chef 

otte und Chef Zerstörer/Heimatflotte häufig 

an Anschriften von Funksprliohen gemeinsam genannt. 

Aus Funlverkehr daher auf In-2ee-Sein starker Seile 

brit. HEimatflotte in Hordmeer zu schließen. 

Ski schließt sich auf Grund bisherigen 

lageüberblicks Auffassung der Gruppe Herd 

an, daß fdl. Funkbild und starke Luft- 

aufklärung, die am 9. und 10/5. von Hord- 

schottland aus in Hordost- bis Hordwest- 

richtung geflogen wurde, daraufhindeuten, 

daß Operation PQ 16 und rUoklaufendei 

QP 12 - Geleltzuges und Ansatz starker 

Kampfgruppe als Sich.rung angelaufen ist. 

Trotzdem kann Koglichkeit einer größeren 

Feindaktion ih Polargebiet (Landungsteil- 

aktion) nicht ganz von der Hand gewiesen 

werden. Weitere Lageentwicklung ist sorg- 

fältig zu beobachten. 
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13-5.42 Luftaufklärung der Lfl 5 meldet mittags Sichtung- 

eines Feind-verbandes um 0830 Uhr 140 sm nordostwärts von 

Island, heslehend aus 4 Kreuzern und 4 Zerstörern, Kurs 

340°, 10 sm Fahrt. Bei Annäherung Flugzeuges geht ein 

Teil des Veibandes auf 70°. 

V-Mann 

2 Handelsscl 

Fähigkeit, 

lieh Flugzei 

Flugzeugen 

auf Island meldet am 12/5. im Hvalfjord 

iffe mit Passagiereinrichtung, 5.000 t Trag- 

alb beladen, an Deck große Kisten. (Vermut- 

ugteile). Hvalfjord wird Tag und Macht von 

erflogen und bewacht. L b 

Bemerke 

Mar.Befh. Oe 

auf der Eis 

in Hichtung 

Geschützen. 

mansk-Front) 

Züge mit Par 

-scheinlich 

Bußland über 

nswert ist ferner eine Abwehrmeldung, die 

tland übermittelt, über starke Bewegungen 

ejnbahnlinie Wolo^ida - Archangelsk. 3. und 4/5. 

Archangelsk 15 Transportzüge mit Truppen und 

(Möglicherweise Verstärkung russischer Mur- 

in Hichtung Wolo^da wurden 6/5. 5 Transport- 

zerwagen und großen Kisten gesichtet. (Wahr- 

bfahren des mit letztem FQ-Geleitzug nach 

führten Kriegsmaterials). 

2. Eigene Lage: 

Keine t esonderen Ereignisse. 

IV. Skagerrak, Ostseeeingänge, Ostsee. 

Aufgaben i 

räumtätigkelt ijn 

BSO-Bereich planmäßig. Erfolgreiche Minen- 

westl. Ostsee. 

In östl. 0 

nisse. 

stsee und Finenbusen keine besonderen Ereig— 
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alb oeladen, an Deck große Kisten. (Vermut- 
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iberflogen und bewacht. 

Bemerke 
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mansk-Front) 

Züge mit Par 

■scheinlich 

Eußland über 

nswert ist ferner eine Abwehrmeldung, die 

tland übermittelt, über starke Bewegungen 

qnbahnlinie Wulo^da - Archangelsk. 3. und 4/5. 

Archangelsk 15 Tranaportzüge mit Truppen und 

(Möglicherweise Verstärkung russischer Mur- 

In Richtung Wolo^da wurden 6/5. 5 Tranaport- 

zerwagen und großen Kisten gesichtet. (Wahr- 

bfahren des mit letztem PQ-Geleitzug nach 

führten Kriegsmaterials). 

2. Eigene Lage; 

Keine t esonderen Ereignisse. 

IV. Skagerrak, 

Aufgaben : 

räumtätigkeit : 

Ostseeeingänge, Ostsee. 

BSO-Bereich planmäßig. Erfolgreiche Minen- 

westl. Ostsee. 

In östl. 0 

nisse. 
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1. Feindlage; 

An de 

bis an die 

U-Booteai 

eine Anwe 

bei lieufi 

■ geeamten Oetkliete der USA von Halifax 

Miaeiasippi-MUndung liegen zahlreiche 

catmeldungen vor. Funkaufklärung erfaßt 

iaung Uber daa Zeigen von leudhtfeuern 

land. uni 

Aua 

wird nacht 

endenden Wt 

Verluate 

einem engl. Admiralitätebericht vom 7/3. 

Täglich bekannt,daß ln der mit dem 1/3. 

oche 74 Schiffe in 6 Ozean-Konvois ohne 

brit. Häfen eingetroffen sind. in 

2. Eigene Lag 

ch 

Am Ge 

im Lauf e d 

Morgen no 

wenigatene 

kommen ist 

Am Ge 

Fühlung la 

doch offer 

U 564 

5.000 BRT 

bei Floridli 

fe mit 12. 

versenkt 

Viotolite 

Frachter 

Antillen 

QJorfommniffe 

akriegführung 

leitzug im Hordatlantik geht die Fühlung 

ea Tages verloren. D 94 versenkte am 

2 D. mit zusammen 11.000 BET, so daß 

noch ein Boot zu weiteren Erfolgen ge- 

leit HW-lich der Kap Verden konnte die 

ufend gehalten werden. Erfolge wurden Je- 

bar nicht erzielt. 

meldet Versenkung eines Frachters von 

am 8/5. und eines Frachters von 8.000 BET 

a. 0-lich der Antillen hat 0 156 2 Schif- 

630 BET, darunter "City of Melbourne" 

U 69 versenkte am 12/5. Tanker des 

-Typs von 11.410 BET und am 13/5. den 

"Blacktem" von 5.000 BET bei den kleinen 
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endenden W 
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leitzug im Hordatlantik geht die Fühlung 

es Tages verloren. U 94 versenkte am 

2 S. mit zusammen 11.000 BET, eo daß 

nooh ein Boot zu weiteren Erfolgen ge- 

leit HW-lich der Kap Verden konnte die 

ufend gehalten werden. Erfolge wurden Je- 

bar nicht erzielt. 

meldet Versenkung eines Frachters von 

am 8/5. und eines Frachters von 8.000 BET 

a. 0-lich der Antillen hat U 156 2 Schif- 

630 BET, darunter "City of Melbourne" 
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VI. Luft 

Baum um Englai.di 

Keine bet 

Aufklärungstä 1 

Im Mitte]meer Jagdeinaatz Uber Malta. Abende Minen- 

unternehmung i 

Ostfront I 

Beim Eine 

werden mehrere 

digt, einige 

atz im Seegebiet der Halbinsel Kertsch 

russische D. durch Bombentreffer beachä- 

leinere Fahrzeuge vorsenkt. 

Besondereai 

Minenräua 

4 MB-Plugzeuge 

1 bei OB Süd) 

Plugzeuge soll 

bedauert, daß 

Herrichtung un 

erst so langa 

VII. M i t t 

1. Teindlagei 

Gibral 

TelahmannKlr 

laufen. Off» 

Tagen im Ma L 

^ orfominutffe 

riegführung 

onderen Kampfereignisse, nur geringe eigene 

igkeit. 

on 6 Flugzeugen gegen Port Said. 

flugzeuge: Zur Zeit sind Insgesamt nur 

einsatzbereit. (2 bei Lfl 3, 1 bei Lfl 4, 

Eine weitere Maschine in Reparatur, 10 

en bis Mitte Juli einsatzbereit werden. Ski. 

ihre laufenden Anträge auf beschleunigte 

d Bereitstellung von Mausl-Flugzeugen sich 

auszuwirken beginnen. 

slmoerkriegführung 

fcar—Gebiet: 12/5. abends Minenkreuzer der 

.sse von Osten kommend in Gibraltar einge- 

nbar handelt es sich um den vor ein paar 

ta-Gebiet aufgetretenen Kreuzer. Hicht 

13ß 
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13-SMg VI* Luft ]:riegfUh.rung 

Baum um Englai.d» 

Keine be: 

Aufklärungstäi 

onderen Kampfereignlese, nur geringe eigene 

igkeit. 

Im Kitteümeer Jagdeinaatz über Malta. Abends Minen- 

unternehmung i on 6 Flugzeugen gegen Port Said. 

Ostfront I 

Beim Eine 

werden mehrere 

digt, einige 

atz im Seegebiet der Halbinsel Kertsch 

russische D. durch Bombentreffer beschä- 

ileinere Fahrzeuge versenkt. 

Besonderes i 

Minenraug flugzeuge 

4 MS-Jlugzeuge 

1 bei OB Süd) 

Flugzeuge soll 

bedauert, daß 

Herrichtung un 

erst so längs 

Zur Zait sind insgesamt nur 

einsatzbereit. (2 bei Lfl 3, 1 bei Lfl 4, 

Eine weitere Maschine in Heparatur, 10 

en bis Mitte Juli einsatzbereit werden. Ski. 

ihre laufenden Anträge auf beschleunigte 

d Bereitstellung von Mausi-Plugzeugen sich 

auszuwirken beginnen. 

VII. M i t t slmeerkriegführung . 

1. Feindlage» 

ttibralt 

TelshmannKln 

laufen. OffJ 

Tagen im Ma L 

;ar—Gebiet» 12/5. abends Minenkreuzer der 

•sse von Osten kommend in Gibraltar einge- 

nbar handelt es sich um den vor ein paar 

ta-Gebiet aufgetretenen Kreuzer. Sicht 
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Ubrjeit 
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Angabe bttf Orteb, ^üliib, TBcrttr, 
attgang, !BtUu4iiung, ©litulgleli 

btr fiuft, OTonblctKlu ufio. 

erkennbar 

Mittelmea: 

im Rahmen 

Minenräumfc erfolgte. 

Bluff bez 

^orfommniffc 

ob Kreuzer Minenunternehmung im mittl'. 

durchgeftlhrt hat. Annahme, daß Einsatz 

des Hachsohubs ftir Malta unter Ausnutzung 

Bele.-ung Gibraltar 13/5. mittags! 2 Flugzeug- 

träger, 1 "Dido"-Kreuzer, 1 Minenkreuzer, 1 Hilfs- 

kreuzer, >'Zerstörer, etwa 33 Frachter und Tanker. 

In Malta keine Veränderungen. 

Im öitl. Mittelmeer zwischen Alexandrien und 

lobruk nu? geringer Hachschubverkehr. 

Mach unbestätigter Meldung passierte am 18/4. 

USA-Kreuz ir "Kaleigh" mit 2 Zerstörern Fort Said in 

Richtung Beirut. USA-Einheiten wurden 1/5. im Suez- 

Kanal zur Ickerwartet und sollen angeblich Sioherungs- 

dienst zwischen Ostafrika und Mittelmeer versehen. 

Uber Eintreffen Truppen und Kriegamaterial- 

transport > von USA für Ägypten siehe V-Mann Meldung 

1900. Dan ich sind etwa 20/4. 5-6 Schiffe mit 

Luftperso ial, Flugzeugen, Motoren und Tanks in 

Ägypten e .ngelaufen. Für etwa39/5. ist neuer großer 

USA-MaterLaigeleitzug angemeldet. Zwischen 17. und 

19/4. kaminach gleicher Quelle etwa 14.000 Mnnn 

aus Engla id in Ägypten an, zum Teil Wetterführung 

nach Palästina, in erster Linie Ersatzformationen, 

keine gesihlossenen größeren Verbände. (s.Fs. 1900). 

Hach weiterer Agentenmeldung ist Ausführung 

Transafrita-Straße Kamerun - Sudan vorerst noch 

im Stadium der Planung. Stark ausgebaut und be- 

deutend i ;t der Verkehr mit Port Sudan / Suakin 

durch KUs ;ensegler und Fischerfhhrzeuge» Verkehr 

soll sehr bedeutenden Umfang angenommen haben. Viel- 

fach genannter Stützpunkt der USA injErytrea wird als 

iichnet. Bisher offenbar nur Rahmon- 

prganisationaufgestellt. 
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träger, 1 "Dido"-Kreuzer, 1 Minenkreuzer, 1 Hilfs- 

kreuzer, >'Zerstörer, etwa 33 Frachter und Tanker. 

In Malta keine Veränderungen. 

Im öitl. Mittelmeer zwischen Alexandrien und 

Tobruk nu? geringer Nachschubverkehr. 

Nach unbestätigter Meldung passierte am 18/4. 

DSA-Kreuz ir "Raleigh" mit 2 Zerstörern Port Bald in 

Richtung Beirut. USA-Einheiten wurden 1/5. im Suez- 

Kanal zur Ickerwartet und sollen angeblich Sicherunge- 

dienst zwischen Ostafrika und Mittelmeer versehen. 

Uber Eintreffen Truppen und Kriegsmaterial- 

transport s von USA für Ägypten siehe V-Mann Meldung 

1900. Dan ich sind etwa 20/4. 5-6 Schiffe mit 
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Ägypten e .ngelaufen. Für etwai9/5. ist neuer großer 

USA-MaterLaigeleitzug angemeldet. Zwischen 17. und 

19/4. kaniinach gleicher Quelle etwa 14.000 Mnnn 

aus Engla id in Ägypten an, zum Teil Wetterführung 

nach Palästina, in erster Linie Ersatzformationen, 

keine geschlossenen größeren Verbände. (s.Fs. 1900). 

Nach weiterer Agentenmeldung ist Ausführung 

Transafrica-Straße Kamerun - Sudan vorerst noch 

im Stadiui der Planung. Stark ausgebaut und be- 

deutend i ;t der Verkehr mit Port Sudan / Suakln 

durch Küs censegler und Fischerfhhrzouge* Verkehr 

soll sehr bedeutenden Umfang angenommen haben. Viel- 

fach gena intar Stützpunkt der USA ir^Erytrea wird als 

iichnet. Bisher offenbar nur Rahrnan- 

organisationaufgestellt. 
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2, Eigene taf; » 

M. i: Dt. 

nehmung "A: 

möglich 

Verarbeite 

wendige V0 

20/5. abenl 

3. Hordafrikatraneportei 

Planm 

nach Tripol 

Die d 

Hafens 

sehr gute 

Im April w 

25-496 t ( 

von Derna 

Beng 

2$ 0 r f 0 in 11111 i f f e 13? 

r.Kdo. Italien meldet, daß erster Teil Dnter- 

.da" (Unternehmung Theseus) bereits 21/5. 

Infolgedessen strebt llar.Kdo. an, alle 

1 entsprechend so zu beschleunigen, daß not- 
rausSetzungen für Einsatz Marineteile am 

s sichergestallt sind. 

ißige Durchführung der Geleitzugsbewegungen 

is und Bengasi. 

urchschnittliche Tageslöschleistung des 

asi wird jetzt mit 2.500 t angegeben, eine 

und erfreuliche Leistung der Hafenarbeiten. 

die Gesamtlöschleistung von Bengasi 

davon deutsch 12^4j38_jt). Die Löschleistung 
war im April 2.386 t deutsches Gut. 

4. Bereich Usrinegruppe Süd: 

Ägäis: 

Keine 

Schwarzes 

Pelndlage 

besonderen Vorkommnisse. 

Meer: 

Nach Funkbeobachtung ist Schlachtschiff "Parisch- 

kaja Komm: na" mit Flottenkommando aus Batum ausgelau- 

fen und s:and 12/5. im Funkverkehr mit Sewastopol und 

Einheiten im nordöstl. Schwarzen Meer. 

Im Gebiet der Kertsch—Straße wird reger ein— und 

auslaufenc.er Verkehr beobachtet. 
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?aussetzuiigen für Einsatz Marineteile am 

nps sicliergestellt sind'. 

3. hordufrikabransportet 

Planm 

nach TripoL 

D^e 

Hafens 

Sehr gute 

Im April v, 

25-496 t 

von Derna 

ißige Durchführung der Geleitzugsbewegungen 

is und iäengasi. 

Beng 

4. Bereich tk 

l,:äis i 

Keine 

Schwarzes 

Peindlage 

^ 0 r 10 in m ui f f e 13? 

durchschnittliche Tageslöschleistung des 

asi wird jetzt mit 2.500 t angegeben, eine 

und erfreuliche Leistung der Hafenarbeiten, 

ar die Gesamtlöschleistung von Bengasi 

davon deutsch 12.498^jt). Die Löschleistung 

war im April 2.386 t deutsches Gut. 

rineAruppe Süd; 

besonderen Vorkommnisse. 

Meer; 

Nach Punkbeobachtung ist Schlachtschiff "Parisch- 

kaja Komm; na" mit Flottenkommando aus Batum ausgelau- 

fen und S' and 12/5. im Funkverkehr mit Sewastopol und 

Einheiten im nordöstl. Schwarzen Meer. 

Im G(bist der Kertsch—Straße wird reger ein— 

auBlaufencJer Verkehr beobachtet. 



- /// - 

CWimu 
Ullt> 

llbr^cli 

ii () a b c bcö Orjti>. lliiiiD, Wen er. 

v^rcfjaiid- ibcleudiiiiiit), vitdiilrtfcu 
ber tufi, OToubfiliein ufiiv 

^ o v f o in in ii i f f e 

13.5.42 Eigene La^ 

PlanmiL. 

ohne 'besonn 

ßige Geleittätigkeit. Uinenkontrollen 

ere Ergebnisse. 

VIII. L a Ostasien 

Wie Eil. 

Schek Oberbef^ 

Japaner stoß 

ns Uber XUnan 

längs des CUi 

zug unter Zurü 

..ttaehfe Bangkok meldet, hat Tschang-Kai- 

hl anXünan-Eront Übernommen, 

in 3 Kolonnen nach Norden vor. Ostkolon- 

Mittelkolonne im Irawadi-Tal, Westkolonne 

idwin-Elußes. Britsche Truppen auf Rück- 

icklassung schwerer Waffen. 

IX. Heer 3 s 1 a g e 

Russische Pro it: 

Heeresgruppe jüd i 

11. Arme 

Gegners Rieht 

sich erneut f 

den Tataren G r 

Bei 6.Ar 

schweren Panz 

Orel-Abschnit(t 

dene Stellen 

leitet. Ostwä 

gegen die dur 

Bei Tarnowaja 

nach Norden e 

Eeindbewegung 

3 setzt auf ganzer Eront Verfolgung des 

ung Kertsch fort. Versuch des Gegners, 

satzusetzen, wird vereitelt. Feind über 

eben zurückgeschlagen. 

nee setzt Gegner auf Südflügel seine 

rangriffe in westlicher Richtung im 

fort. Er durchbrach hierbei verschie- 

äigener Linie. Gegenstöße sind einge- 

Gharkow stoßen eigene Panzerkräfte 

hgebrochenen Panzer des Gegners vor. 

gelingt es dem Feind,durchzustoßen und 

inzudringen. N-lich Wolchansk starke 

en erkannt. 

ärts 

- KZ - 

C'iinim 
miti 

llhr$fii 

•Jiiiöiibt bttf Orc<f, Wuiu. 

l>fr l'ufi, ^Diit>idiciii ufii». 

130.42 El ,~ene La., 

Plaiimii, 

ohne bisom. 

Qifee Geleittätigheit. tlinenkontrollen 

ere Eigebnisoe. 

VIII. L a Oataaien 

Wae Mil. 

Schek überbef^ 

Japaner stoß 

ne über Yünan 

längs des Chi 

zug unter Zurli 

..ttachfe Bangkok meldet, hat Tschang-Kai- 

hl anYünan-Pront übernommen, 

in 3 Kolonnen nach Korden vor. Oatkolon- 

täittelkolonne im Irawadi-Tal, Weatkolonne 

idwin-PluQea. Britache Truppen auf Rück- 

icklaasung schwerer Waffen. 

IX. Heer 3 s 1 a g e 

Russische Pro :it: 

Heeresgruppe jüd i 

11. Armes setzt auf ganzer Eiont Verfolgung des 

Gegners Richtung Kertsch fort. Versuch des Gegners, 

eich erneut fsatzusetzen, wird vereitelt. Feind über 

den Tataren-Gcaben zurückgeschlagen. 

nee setzt Gegner auf Südflugel seine 

rangriffe in westlicher Richtung im 

fort. Er durchbrach hierbei verschie- 

sigener Linie. Gegenstöße sind einge- 

Uharkow stoßen eigene Panzerkräfte 

ihgebiochenen Panzer des Gegners vor. 

gelingt es dem Etind,durchzustoßen und 

inzudringen. H-lich Wolchansk starke 

n eikannt. 

Bei 6.Ar 

schweren Panz 

Orel-Abschnit t 

dene Stellen 

leitet. Ostwä 

gegen die dur 

Bei Tarnowaja 

nach Horden 

Feindbewegung 
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Datum 
UHD 

llhrjclt 

HJLIIAI 

3(naab< btt Ottct, ®lnb, WtiKt, 
®[(8a«g, aseltudjlung, ©IdillgttU 

ttr Cuft, TI o iibf ii)el ii ii fio. 

HeereaRruppe 

Erfolgr äiche eigene Stoßtruppunternehmungen. Keine 

größeren Kampfhandlungen. 

Heeresgruppe 

Yergebl 

des Ilmense 

nichtet. S-: 

.Ohe Peindangriffe im Raume Demiansk. H-lieh 

: wurden eingesohloseene Peindteile Ter- 

ch Maluksa alle Angriffe abgeBohlten. 1 . 

Pinnische und norwegische Prenti 

Im Absn 

Auch an Murmi. 

an der Liza-i 

an. Segenmaß^i 

o/Skl. 

!kl 

Q5orfomniniffe 138 

Mittei 

Nord i 

üiriitt Louhi nimfiit Gegner Verstäxlcungen vor# 

nsk-Front hält Heranführung von Verstärkung®. 

Stellung und Kräftezuwacha bei Landungagruppe 

ahmen aind eingeleitet. 

I b b (Kr) 

- 3- 

©fltuni 

Ullt> 

UhtiClt 

anflflbt tt{rf Dcterf, Qßtnt), Wetter, 
©ttflattfl, »eleu^tung, ©td»tl0fttt 

t>er £«ft, <5toutif(t)ein ufio. 
QJorfonunniffe 13S 

Heeresgruppe 

Erfolgr siche eigene Stoßtruppunternehmungen. Zeine 

größeren Kam pfhandlungen. 

Heeresgruppe 

Vergebl 

des Ilmenae 

nichtet. S-: 

.ehe Feindangriffe im Baume Demiansk. H-lich 

: wurden eingesohlossene Feindtelle ver- 

oh Ualuksa alle Angriffe abgeschlagen. 1 . 

Finnische unU norwegische Fronti 

Im Absa 

Auch an Idarmi: 

an der Liza-1 

an. Gegenmaß^n 

O/Skl. 

sHnitt Louhi nimmt Gegner Verstärkungen vor. 

nsk—Front hält Heranführung von Verstärkungei 

■iitellung und Kräftezuwachs bei Landungsgruppe 

ahmen sind eingeleitet. 

::ki 

Mittei 

llordi 

I b b (Kr) 



- //p- 

Datum 
uub 

titelt 

Angabe berf Drttrf, Wliib, ‘Berttr, 
®ecgang, »cltuibtuiiö, ei^tlgfeit 

ba Suft, IRonbfdKlii ufi». 
^orfommniffc 

©flhun 
Ullb 

Slngalx tici Druf TUtnt, 'Beller, 
©eegang, 'Beleu4>iung, ©Ictllöfeli 

ber £uft, OTonbldjeln «fiu. 
^orfom mnlffc 



~ d 6 F - 

X>atum 
mit) 

14.5.42 

Angabe bib Duce 'üiiub, TBtiur, 
© e f fl fl ii fl, »«Icuitilunfl, ©libilflltll 

btr Sufi, moiibfrticlu U[ID. 

Bes andere 

B r a n k r e L o h i 

Martlnigu 

1.) Wirkearae 

^ortommniffc 139 

olitische Nachriohten. 

Hach Telegramm des Admiral Robert an 

franz. Regieruig umfaseen amerikanische Forderungen 

folgende Punkt 3s 

ätillegung (Jmmobilisierung) der französi- 
schen Pahrseuge und Kriegsschiffe. 

2. ) Postzensur und Kontrolle des Telegramm- und Funkver- 

kehrs durci USA-Behörden. 

3. ) Überwachung der Einwanderung, des Handelsverkehrs, 
des Person snverkehrs. 

4. ) Besohränkuig Tätigkeit französischer See- und Land- 
streitkräf 

5.) Übergabe f 

te auf polizeiliche Erfordernisse, 

ranzösischer in den Antillen aufliegender 
Handelsschiffe an die USA ( 6 Frachter mit 26 700 HRT, 
6 Tanker mit 45 244 BRT). 

6,), Verwahrung und Blockierung der staatlichen Gelder 

und des Goldes ( französisches Gold auf den Antillen 

12,1 Milliarde Franken? • 

Hiergegen sind USA bereit, den Oberkommissar als 
oberste Behörde von franz. Guayana und Franz. An- 

tillen als Treuhänder Frankreichs, aber als unabhängig 

von Vichy rändelnd, zu betrachten und Besitzungen 

unter französischer Flagge zu lassen. 

Zu Punkt 1 wurde sofortige Beantwortung ver- 

langt. Auf Protest französischer Regierung hin,hat 

Amerika Frist bis 13,5. verlängert. 

Weitere Meldungen bisher nicht eingegangen. 

©ntum 
UtlD 

Angabe Dtit^, IBl«b, ‘Beirtr, 
©eegang, JScUu^tung, ©lct)ilflfeit 

t><r ßufr, 2ft0nbf$clii ufio. 
^orfonimnlffe 139 

14.5.42 Besondere olitische Naohriohten 

\ 

? r a n k r e L o h i 

Martinigu Hach Telegramm des Admiral Hobert an 

franz. Eegieruig umfassen amerikanische Forderungen 

folgende Punkts: 

1.) Wirksame Stillegung (.Immobilisierung) der französi- 
schen Fahrzeuge und Kriegsschiffe. 

2. ) Postzensur und Kontrolle des Telegramm- und Funkver- 

kehrs durci USA-Behörden. 

3. ) überwachuns; der Einwanderung, des Handelsverkehrs, 
des Person snverkehrs. 

4. ) Besohränkuig Tätigkeit französischer See- und Land- 

streitkräfte auf polizeiliche Erfordernisse, 

5. ) Übergabe französischer in den Antillen aufliegender 

Handelsschiffe an die USA ( 6 Frachter mit 26 700 BRT, 
6 Tanker mit 45 244 BRT). 

6. ), Verwahrung und Blockierung der staatlichen Gelder 

und des Goldes ( französisches Gold auf den Antillen 

12,1 Milliarde Franken^. 

Hiergegen sind USA bereit, den Oberkommissar als 

oberste Behörde von franz. Guayana und Franz. An- 

tillen als Treuhänder Frankreichs, aber als unabhängig 

von Vichy rändelnd, zu betrachten und Besitzungen 

unter französischer Flagge zu lassen. 

Zu Punkt 1 wurde sofortige Beantwortung ver- 

langt. Auf Protest französischer Regierung hin,hat 

Amerika Frist bis 13.5. verlängert. 

Weitere Meldungen bisher nicht eingegangen. 



- Ut- 

t'aiiim 
mit' 

llbritit 

Jliiflabc Oftf Orietf, Wtnb, QUeuer, 
Seegang, SBclcucttung, 0ld)ilgftic 

t>cr Cuft, OToiibfcbclu iifio. 
Q5orfoinmntffe 

jäii-. 42 

(145) 

Madafiaskai t Nach Mitteilung des Ausw. Amtes in 

fierung an Absicht fest, französische 
r Madagaskar zu schützen. Pranzösi- 

usschuQ (de Gaulle) werde einen ihm 
eil an der Verwaltung dieser französi- 

aben (1). 

französischen Aufstellung haben die 
2 Jahren bereits 26 H des französi- 

eiohes abspenstig gemacht. Hierunter 
amerun, Franz. Jndien, Heu Kaledonien, 

Äquatorialafrika, Syrien und St.Pierre 
imehr sei ferner Madagaskar angegriffen 

Antillen bedroht. 

London hält Re 

Oberhoheit übe 

scher Nationale 

gebührenden Anl 

sehen Kolonie h 

Hach einei 

Angelsachsen ir 
sehen Kolonial! 1 

befinden sich K 
Tahiti, Franz. 

et Miquelon. Ni 

und die Franz 

Besonder 

1.) Ohef 

FUhrerhaup 
den Vortrag 

augenblicklfi 

weiteren 

Schrift des 

Ski. zu erneuter Besprechung im 

tquartier zusammen mit BdU, der eingehen- 
über Entwicklung TJ-Bootskrieg und 

che D-Bocts läge hält. Ergebnis zu 

kten def Besprechung siehe in Nteder- 

Ob.d.M. in KTB Teil 0, VII. 

2.) Frage franz ösiacher Streitkräfte in Martinique» 

Auf G: 

ra, durch 1 

hindert we: 

schiffe in 

Hände falle 

Rücksprache 

nd gestriger Anfrage des Admiral Homu- 

Iche Bestimmungen oder Maßnahmen ver- 
en würde, daß französische Kriegs- 

Jatinique den Amerikanern in die 
, hat O/Skl. am 14.5. vormittags nach 
mit Botschafter Ritter folgende Antwort 

3>ali!in 

U1lt> 

Ubrjdl 

• 42 

(145) 

Angabe bti Ottti, Wlnb, heiler, 
©eeßflnfl, »eleu^tung, ©Itljtlgftli 

t>cr fiuft, Onotibf^idn ufio. 

Madagaskai» Nach Mitteilung dea Auaw. Amtes in 

f ierung an Abeioht fea^ franaösisdhe 
r Madagaskar eu sohiltzen. Pranzöai- 

usschuß (de Gaulle) werde einen ihm 
eil an der Verwaltung dieser französi- 

aben (I). 

französischen Aufstellung haben die 
2 Jahren bereits 26 5< des französi- 

eiohes abspenstig gemacht. Hierunter 
amerun, Franz. Jndien, Heu Kaledonien, 

Xquatorialafrika, Syrien und St.Pierre 
mehr sei ferner Madagaskar angegriffen 

Antillen bedroht. 

London hält Re 
Oberhoheit übe 
scher Nationale 

gebührenden Ant 
sehen Kolonie 1 

Hach einer 

Angelsachsen in 
sohen Kolonialn 
befinden sich K 
Tahiti, Franz. 
et Miquelon. N 
und die Franz. 

um 

B e s o n d e 

1.) Ohef 
Führerhaup 
den Vortrag 

augenblickli 
weiteren 
schrift des 

2.) Frage franz 

Auf G: 
raf durch i 
hindert we: 
schiffe in 
Hände falle 
Rücksprache 

^orfoinnuilffe 

Ski. zu erneuter Besprechung im 

tquartier zusammen mit BdU, der eingehen- 
über Entwicklung TJ-Bootskrieg und 
che U-Bootsläge hält. Ergebnis zu 
kten def Besprechung siehe in Hieder- 
Ob.d.M. in KTB Teil 0, VII. 

öslscher Streitkräfte in Martinique» 

nd gestriger Anfrage des Admiral Heiml- 
iche Bestimmungen oder Maßnahmen Ter- 

en würde, daß französische Kriegs- 
Jartinique den Amerikanern in die 

, hat O/Skl. am 14.5. vormittag» nach 
mit Botschafter Ritter folgende Antwort 



Datum 
mit» 

ll^rjelt 

Angabe bt< Dtlt«, Wlnb, 'Jütllct, 
Seegang, Seleuiblung, Sldiiigfeii 

bce fiuft, ^loubfcbeln nfin. 

an Admiral 

a) Auf Grün 

tereita 

Verhalt^: 

sehen 8 

h) Die neu 

halten 

gierung 
noch eir, 

enthalte 

Bleche 

sohärf t 
Sequenz 

im Klare 

De 

versteh^: 
glaubte 

gierung 
würde.' 

j Eir 

I aus poli 

nmt 

Gruppe 

Kemaohreil: 

aätzlioh mi 

übereinsti 

raacht iat. 

Maßnahmen 
Abwehren! ttdl 

Erreichte 1 

zurUekbliel 
läge begrün 

53 o r f o m m ii i f f e 140 

Nomura gegeben) 

d Waffenati llatand—Abkommen hat Frankreich 

vor längerer Zeit Anweisung über das 

m der in Westindien liegenden französi- 

;reitkräfte gegeben. 

auf getretenen Gefahren, die durch das Ver- 
lier USA entstehen, haben die deutsche Ke- 

veranlaßt, die französische Regierung 
mal an die Jnnehaltung der im WFSt.A. 
men Beatimmungen zu erinnern. Die franzö- 

^egierung hat ihre gegebenen Befehle ver- 
aie ist sich über die entstehenden Kon- 

(n bei. Niohtinnefhaltung der Beatiianungen 

L e 

Freg.Kpt. Taniguti wurde in Ergänzung 

mder Antwort erklärt, daß die 3kl. z.Zt. 

daß Admiral Robert dennvon der franz. Re- 

gegebenen Befehl der Versenkung auaführen 

e Versenkung durch deutaohe U-Boote käme 

tisohen Gründen vorerst nicht in Frage. 

3.)lage der Htjndelasohiffahrt Infolge feindlicher Grund- 

minenoffencive und Luftwinwirkung(siehe hierzu auch 
KTB vom 6.t . und 9.5.)) 

Bord und Gruppe West werden heute durch 

en nochmals unterrichtet, daß Ski. grund- 

t Lagebetrachtung der Gruppe Nord vom 6.5. 

und durch diese Entwicklung nicht über- 

Alle im Bereich der Möglichkeit liegenden 

ezüglich materieller Bereitstellung der 

sind seit langem im Gange. Wenn das 
äufig hinter dem dringend Erforderlichen 

so ist dies in der Rohstoff- und Arbeits- 

det, Ski. wird Lagebeurteilung erneut 

- 

©atum 
mib 

angabt DU Drict, Hlnb, Wenn, 
ettgmig, Stltui^lung, eiibilgliii 

ber Cuft, OHotibfcbtln iifiD. 

an Admiral Nomura gegeben! 

a) Auf ffruj^d WaffenatL llstand-Abkommen hat Prankreioh 

vor längerer Zeit Anweisung über das 

m der in Westindien liegenden französi- 

;rei tkräf te gegeben. 

aufgetretnnen Gefahran, die durah das Ver- 

lier USA entstehen, haben die deutsche Be- 

veranlaßt, die französische Begierung 

i.mal an die Jnnehaltung der im WPSt.A. 

men Bestimmungen zu erinnern. Die franzö- 

legierung hat ihre gegebenen Befehle ver- 
sle ist sich über die entstehenden Kon- 

<n bei.Hiohtinnefhaltung der Bestimmungen 

bereits 

Verhalt^: 

sehen 3 

b) Die neu 

halten 

gierung 
noch ei 

enthalt!. 

sische 

schärft 
Sequenz 

im Klar^: 

De 

versteh! 

glaubte 

gierung 
würde.1 

Eir 

aus poli 

nmt 

Grupp« 

Pemschreil: 

sätzlioh mi 

übereinsti 

rascht ist. 

Maßnahmen 

Abwehrmittejl 
Erreichte 1 

zurückbliel: 

läge begrün 

35orfom muiffc 140 

Preg.Kpt. Taniguti wurde in Ergänzung 

nder Antwort erklärt, daß die Ski. z.Zt. 

daß Admiral Bobert dennvon der franz. Be- 

gegebenen Befehl der Versenkung ausführen 

e Versenkung durch deutsche U-Boote käme 

tischen Gründen vorerst nicht in Frage. 

3.)lage der Hindelssohiffahrt infolge feindlicher Grund- 

minenoffeneive und Luftwinwlrkung(siehe hierzu auch 
KTB vom 6.f. und 9.5.) J 

Nord und Gruppe West wsrden heute durch 

en nochmals unterrichtet, daß Ski. grund- 

t lagebetrachtung der Gruppe Nord vom 6.5. 

und durch diese Entwicklung nicht über- 

Alle im Bereich der Möglichkeit liegenden 

ezüglich materieller Bereitstellung der 

sind seit langem im Gange. Wenn das 
äufig hinter dem dringend Erforderlichen 

so ist dies in der Bohstoff- und Arbeits- 

det, Ski, wird Lagebeurteilung erneut 



// 
X>iUum 

unD 
IlhrjcU 

Slnflrtbt t>c^ Drtcrf, QBcttcr, 
®((gaiig, aiclcucbmua, 0td)(i9t(li 

Der Suft, CUlonDfcbchi ufi». 
^orfom niniffc 

■ 5.42 

1 

zum Anlaß ents p: 

Führung nehmen ( 
Besprechungen 
i st "ständiger 
quartier" über 
Frage des Jagd 
verkehr wird 
behandelt werdle 

rechender Vorstellungen bei oberster 

wird z.Teil durch aigenbliokliche 
Ib.d.M. beim Führer erledigt, außerdem 
Vertreter des Ob.d.M. im FUhrerhaupt- 
Lage entsprechend unterrichtet). Die 

ächutzes für Handelsschiffs- und Geleit - 
erneut von Ski. beim Ob.d.L. Führungsstab 
n. (siehe FS.1105). 

4,) Operationen Ke rtsch-Straße: 

Nach Meid 

gung Führers 
um evtl, kurzf 
Operationenen 
Hand zu nehmen 
sind Fahrzeuge 
(bisher zur Ve 
Krim zur Durc 
heiten des Un1(i 
über Dirchfüh: 
möglich. Bei 

daß Leistungs 
AOK 11 übersc 
sicher, laufen 
nicht in der 
Heranziehung 
vtrbereitet. 
Verzögerung del: 
Aufgaben nichl 

MFP muß außen 
nicht aufgekli 
dosia wegen i 
möglich. Auch 
mit Luftminen 

ung Gruppe Süd sind bei AOK 11 auf Anre- 
Ilanungen und Vorbereitungen im Gange, 
ristig undi.im Anschluß an jetzt laufende 
das Ostufer der Kertschstraße in die 

Jm Einverständnis mit Heeresgr.SUd 
der Sicherungsflottille im Asowmeer 

rfügung Pz.AOK 1) dem Seekommandanten 
hführung der Aufgaben unterstellt. Sinzel- 

ernehmens nicht bekannt, daher Urteil 
rbarkeit mit den geringen Mitteln nicht 
Gruppe Süd besteht vorerst der Eindruck, 
fähigkeit verfügbaren Schiffsraumes vom 

hätzt wird. ( Boote antriebsmäßig un- 
de Ausfälle, starkes Motorengeräusoh, 

läge schwere Waffen an Bord zu nehmen,) 
der Marinefährprühme wird von Gruppe Süd 
Jhr Einsatz bedeutet jedoch wesentliche 

r Naohs chubtrans porte , da Donauflottille 
allein übernehmen kann. Überführung 

djem durch vo^m Feinde vermintes und 
ärtes Gebiet erfolgen. Einlaufen in Feoa 

tarker Luftverminung erst nach Absuohen 
Südteil Straße von Kertsch i0'*' weitgehend 
jeden Typs verseucht. Falls Heeresgruppe 

// f- 

©rtiuin 
UIlD 

Ilhr^eU 

Angabe Oxtti, 'Blnb, QUetttr, 
©eegaiig, ©eUu^luufl, ©i(t>ügt<i( 

t>ec fiufe, OTonbfrfxlu iifw, 
Q3orfoin niniffc 

.5.42 

l 

zum Anlaß ents p: 

FUhrung nehmen ( 

Besprechungen 

ist "ständiger 

quartier" über 

Frage des Jagd 

verkehr wird 

behandelt werdle 

rechender Vorstellungen bei oberster 

wird z.Xeil durch augenblickliche 

Ib.d.M. beim Führer erledigt, außerdem 

Vertreter des Ob.d.M. im Führerhaupt- 

Lage entsprechend unterrichtet). Die 

äohutzes für Handelsschiffs- und Geleit - 

erneut von Ski. beim Ob.d.L. Führungsstab 

n. (siehe FS.1105). 

4,) Operationen Kertsch-Straße 

Nach Meid 

gung Führers 
um evtl, kurzf 
Operationenen 

Hand zu nehmen 

sind Fahrzeuge 

(bisher zur Ve 

Krim zur Durc 

heiten des Unlji 

über DÄrchfüh 
müglioh. Bei 

daß Leistungs 

AOK 11 übersch 

sicher, laufen 

nicht in der 
Heranziehung 

vtrbereitet. 

Verzögerung del: 

Aufgaben nichl 

MFP muß außen 

nicht aufgekli 

dosia wegen i 
möglich. Auch 

mit Luftminen 
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iv. und S.Jnf.Div. verladen werden. Gesamt- 

18 - 19 000 Mann, sehr viel Fahrzeuge, 

eiten siehe Fs. 1515, mit dem der BdU un- 

i±d. 

glle 

lh 

£: Keine besonderen Ereignisse, 
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Angabe bib Dtlci, ®l«b, ®uitt, 
»ttgang, »tltuiblung, eidiiijldi 

btr Sufi, Tlonbfdjflu tifio. 

-Re 

Kanalküetet 
nach Dinard-: 

und 5.T—J'lott: 

Kurzheri 
seuchung an er 

düng 1450. ün' 

durohgaführt 

Schiff 25 auf Marsch von Le Havr« 

ede. unter Sicherung SJE-Flottille 

Ile, 
cht der 2.S—Flottille über Minenver— 

gl. Küste in Nacht zum 12.5. siehe Mei- 

ernehmen wurde wahrscheinlich unbemsrkt 

Jm übrige: 

III. Nord 

Nordsee» 

Planmäßj 

ohne besonde 

Norwegen: 

Peindli 

verkehr an nc 
Adm. Nordküe 

"Tampa", der 

Schiffsl 
planmäßig dur 

Flakkrei.. 
im ffestfjord. 

Nordmeer» 

'Sorfomniuiffe 

n keine besonderen Ereignisse 

rwegen, Nordmeer » 

ge Durchführung der Qeleittätigkeit 

Vorkommnisse. 

cjhe Lufttätigkeit gegen unseren Gäfeit- 

rwegischer Küste führt im Bereich 
te zu Beschädigung des norweg. Dampfer* 

beschädigt auf Grund öaaetzt wird, 
lewegungen können jedoch im übrigen 

chgeführt werden. 

zer "Nymphe" auf Marsch nach Narvik 

Durch V-Mann aus Island wird gemeldet, daß 
vor dem Hvall jord 2 Zerstörer im Uberwachunge— 

dienst stehei • Von Akranes aus wird Überwaohnnga— 

dienst durch Seeflugzeuge durchgeführt. 

Südwest: ich der Faroer werden von Luftaufklärung 

©atum 
Ullb 
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Angabe btt Otict, Mmb, ®tittt, 
«cegang, »tltudituitg, «Itbngttli 

Der Cnft, OTonbfditln ufic 

KanalicüB'te: 
nach Dinard 

und 5-T— 

Kurzhari 
Bauchung an er 
düng 1450. 

durohgeführt 

Rt 

Un- 

Sohiff 23 auf Marsch von he Havre 

ade. unter Sicherung BJC-Flottille 

Ile, 
.c ht der 2«S—Flottille über Minenver— 

gl. Küste in Hacht zum 12.5, siehe Mei- 

ernehmen wurde wahrscheinlich unbenmrlct 

Jm übrige 

III. Herd 

Hordsee» 

Planmäßj 

ohne besonde 

Herwegen: 

Feindli 

verkehr an nc 
Adm. Hordküt 

"Tampa", der 
Schiffsl 

planmäßig dur 

Flakkrei : 

im Hestfjord. 

Hordmeen 

Durch V- 
vor dem Hvali J 

dienst stehet 

dienst durch 

Südwes st] i 

^Sorfomniniffe 

n keine besonderen Ereignisse 

rwegen.Hordmeeri 
c=ssss:a 

ge Durchführung der Geleittätigkeit 

Vorkommnisse. 

cjhe lufttätigkeit gegen unseren Gebit- 

rwegisoher Küste führt im Bereich 
te zu Beschädigung des norweg. Dampf era 

beschädigt auf Grund gesetzt wird, 
lewegungen können jedoch im übrigen 

chgeführt werden. 
zer "Nymphe" auf Marsch nach Narvik 

Mann aus Jsland wird gemeldet, daß 

erd 2 Zerstörer im Uberwachunga— 

Von Akranes aus wird Oberwaohnnga- 

Seeflugzeuge durchgeführt, 
oh der Faroer werden von Luftaufklärung 
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tri p 

cn 

2 feindliche 

auf Kurs 150° ge 

Feindbesatzung i 

lohe Bodenstat! 

Von Luftwal 

Insel ein Vertane 

auf nordwestlich 

Fühlung gehalter 

durohgeführt. 

Eigene Lagei 

pentraneportschiffe und 2 Torpedoboote 

meldet. J(uf der Jnsel Jan Mayen wird 

estgestellt, eigenes Flugzeug durch feind- 

mit MG beschossen, 

fe wird vormittags südostwärts der Bären- 

von einem Kreuzer und 4 Zerstörern 
em Kurs gemeldet. Es wird laufend 

und abends erfolgreicher Kampfeinsatz 

6.3-Flotti 

Erkundungsfahrt 

FW 200 
«tündigem Anflii 

von 3 000 t und 

Ille mit 7 Booten von Svolvaer aus zur 

angesotzt. 
des Fliegerführer Nord greifen nach 7- 

;g im Eiaf3ord(3pitzbergen) einen Eisbrecher 

ein Handelsschiff von 2 000 t an. Eis- 

brecher sofort gesunken, auf Handelsschiff durch Brand 

heftige Explosicnen, Vernichtung wahrscheinlich. Eigene 

Wetterstation auf Spitzbergen wird über Kampferfolg unter- 

richtet. 

Der südösljlioh der Baraninsal von Luftaufklärung 

erfaßte Kreuzer-verband wird im Laufe des Tages beschattet 

und mit Einbruch der Dämmerung durch Kampfflugzeuge er- 

folgreich angegriffen. Mehrere Bombenvolltreffer auf 

Kreuzer erzielt, anschließend durch Torpedotreffer ver- 
senkt. Versenkung durch Luftbild bestätigt. Es handelt 

äoh um einen amerikanischen Kreuzer der .Penaacola-Klasse 

von 9 100 t. Besatzung durch Begleitzerstörer übernommen. 

Versenkung ist umso erfreulicher, als es 

sich um einen amerikanischen Kreuzer han- 

delt, der hier erstmalig in europäischen 

Gewässern in Kampfberührung mit deutschen 

Kampfmitteln kam und dabei bittere Erfah- 

rungen machen mußte. 
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2 feindliche Srip 

auf Kurs 130 gt 

Feindbesatzung 

lohe Bodens tat! ei 

Von luf twal 

insei ein Verbaue 

auf nordwestlich 

Viihlung gehalter 

durohgeführt. 

pentransportschiffe und 2 Torpedoboote 

meldet, luf der Jnsel Jan Mayen wird 

estgestellt, eigenes Vlugzeug durch feind- 

n mit M5 beschossen. 

fe wird vormittags südostwärts der Bären- 

von einem Kreuzer und 4 Zerstörern 

em Kurs gemeldet. Es wird laufend 

und abends erfolgreicher Kampfeinsatz 

Eigene läget 

6.3-Flotti 

Erkundungsfahrt 

l VW 200 

atUndigem Anflii 

von 3 000 t und 

breoher sofort 

heftige Explosi 

Wetterstation ai 

richtet. 

Der südösl 

erfaßte Kreuzer 

und mit Einbruch 

folgreich angeg: 

Kreuzer erzielt 

senkt. Versenkun 

d.oh um einen amej: 

von 9 100 t. Befii 

Ile mit 7 Booten von Svolvaer aus zur 

angesetzt. 

Pliegerführer Nord greifen nach 7- 

g im Eisfjord(Spitzbergen) einen Eisbrecher 

ein Handelsschiff von 2 000 t an. Eis- 

gesunken, auf Handelsschiff durch Brand 

qnen, Vernichtung wahrscheinlich. Eigene 

Spitzbergen wird über Kampferfolg unter- if 

lieh der Bäreninsel von Luftaufklärung 

gerbend wird im Laufe des Tages beschattet 

der Dämmerung durch Kampfflugzeuge er- 

ijiffen. Mehrere Bombenvolltreffer auf 

anschließend durch Torpedotreffer ver- 

g durch Luftbild bestätigt. Es handelt 

rikanischen Kreuzer der ^ensacola-Klasse 

atzung durch Begleitzerstörer übernommen. 

Versenkung ist umso erfreulicher, als es 

sich um einen amerikanischen Kreuzer han- 

delt, der hier erstmalig in europäischen 

Gewässern in Kampfberührung mit deutschen 

Kampfmitteln kam und dabei bittere Erfah- 

rungen machen mußte. 
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IV. Skagerrak 

OBtSBBJ 

^3 o r f o m in n i f f e 

0 s t a e e -Eingänge, 0 s t a o e i 

geindlagei Jn einer amtlichen russischen geheimen 

flohiffsliste vom November 1941 sind Schlachtschiff* 

"Marat", Kreuzer "Petropawlowsk" und Kreuzer "Marti" 

nicht mehr aufgeführt. Sie sind daher offenbar nicht 

mehr einsatztereit. 

Aus abgehörtem Radio-Punkspruch zwischen Chef 

Operationsableilung Schwarzmeerflotte und einer Stelle 

in Leningrad entnimmt Abwehr, daß mit gleichzeitigem 

Beginn von PI ottenoperationenen im Schwarzen Meer und 

in der Ostsee am 14.5. zu rechnen ist. 

Eigene Lagei Keine besonderen Ereignisse. 

Kronstadtbuclt wird eisfrei gemeldet. Voh Gruppe 

Nord wird Luftflotte 1 gebeten, Minnnuntemehmung 

(Stichwort "] roschlaich") zu beginnen, Marinebefehls- 

haber Ostlanc wird auf frühestmögliche Versauohung 

Seekanal hingewiesen. 

V. U-Bootskr: egführung 

Keine besonderen Peindnachrichten. 

Jm Norda ;lantik erhält die Gruppe "Hecht" Befehl, 

in einem .Auf!:lärungsstreifen mit Generalkurs 50° vor- 

zumarachiereiL und aus befohlenen Standorten heraus 

gegen einen durch die Punkaufklärung gemeldeten, 

ostwärts laufenden Geleitzug (HX 189) zu operirren. 

Angabe tni Drttt, IMnb, Qßtiitt, 
«(tgaiig, »eleuititung, eilcjnlgriii 

b(r fiufr, OTonbf^idii iifiu. ® orfoni luniffe 

IV. Skagerrak 

Oetaee» 

Ja Velndlage» 

Sohiffaliate 

"Marat", Kret 

nicht mehr ai 

mehr einaatzt 

Aua 

Operationaab-t 
in Leningrad 

Beginn von P] 

in der Ostaee 

einer amtlichen ruaaiBchen geheimen 

vom November 1941 eind Schlaohtachiffd 

zer "Petropawlowek" und Kreuzer "Marti" 

geführt. Sie aind daher offenbar nicht 

ereit. 
örtern Radio-Punkapruch zwiachen Chef 

eilung Schwarzmeerflotte und einer Stelle 

entnimmt Abwehr, daß mit gleichzeitigem 

ottenoperationenen im Schwarzen Meer und 
am 14.5. zu rechnen iat. 

Eigene Läget 

Krona tadtbucl 

Hord wird Li 

(Stichwort 

haber Oatlanc 

Seekanal hingewieaen 

0 a t a e e -Eingänge, 0 a t a o e i 

Keine beaonderen Ereigniaae. 

t wird eiafrei gemeldet. Voij Gruppe 

•iftflotte 1 gebeten, Minnnuntemehmung 

9 roachlaich") zu beginnen, Marinebefehla- 
wird auf früheatmögliche Veraauohung 

V. U B o o t a k r : 

Keine ben 
Jm Norda ; 

in einem .Auf]: 
zumarnchierei. 

gegen einen 
oa twärta lau: ’ 

egführung. 

onderen Feindnachrichten, 

lantik erhält die Gruppe "Hecht" Befehl, 

lärungaetreifen mit Generalkura 50° vor-• 

und aua befohlenen Standorten heraus 
durch die Funkaufklärung gemeldeten, 

enden Geleitzug (HX 189) zu operieren. 
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Boota werden 

behindert, U 

den Geleitzug 

drängt. 

An der 

treffer auf 

tralitäteabze 

U 564 VE 

U 162 Dampfei 

Trinidad auf 

U 98 h4 

Linie keinen 

und U-Jäger 

Verwendung vc 

Zusammenarbei 

Auf Gr 

nimmt BdD ve 

vor, u.a. Eir 

New York, Phi 

Paeaage, Kap 

Jm Einz 

in KTB Teil : 

nach Meldung durch Seegang und Wetterlage 

406 sichtet abends erneut den auslaufen- 

in Qu. BD 1744i wird vtn Siterung abge- 

£merikanischen Küste meldet U 593 Torpedo- 

zackenden schweizer Dampfer, dessen Neu- 

ichen auf 5oo m nicht zu erkennen war, 

rsenkt in Plorida-Straße Tanker von 5 000 t, 

"British Colony" ( 6 800 BRT), der von 

Marach nach Gibraltar war. 

t an der Küste Floridas auf der 20 m 

Verkehr, sondern nur Zerstörerbewachung 

dngetroffen. Starke Luftüberwachnng, unter 

n Leuchtbomben auch nachts. Boot vermutet 

t Flugzeuge mit U-Jägena. 

tjnd anscheinend veränderter Verkehrslage 

rschiedene Umstellungen im Operationsgebiet 

satz je eines Bootes gegen Verkehr vor 

ladelphia, Norfolk, Baltimore, Windward- 

Hatteras, Ostaaugang Florida-Straße. 

Inen siehe auch Ergänzung zur U-Boots läge 

, IV. 

VI. Luftkrieg] ührung 

Baum um England; 

Bei erf<Igreichen Jagdbombeneinsätzen werden im 

Hafen von lorquay 4 Dampfer mit zusammen 7 000 t ver- 

senkt, Mehrere kleine Fahrzeuge im Hafen gekentert. 
Südwestlich der Faroer erfolgloser Angriff gegen 2 

Truppen transj icrter. 

Kein Nachteinsatz gegen England, auch vom Gegner 

©Afum 

unb 
U^rielt 

aiißabe bed Drrc^, Wiiib, ‘Bener, 
Cetflang, &eUu($)hifi0, ©lAiIgftit 

ber Suft, CPlotibf4)eln u(ro. 
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Boote werden 

behindert, U 

den Geleitzu^ 

drängt. 

An der 

treffer auf 

tralitäteabze 

U 564 v« 

U 162 Dampfei 

Trinidad auf 

U 98 h£ 

Linie keinen 

und U-Jäger 

Verwendung vc 

Zusammenarbe: 

Auf Gr 

nimmt BdD ve 

vor, u.a. Eir 

New York, Fh: 

Passage, Kap 

Jm Einz 

in KTB Teil : 

nach Meldung durch Seegang und Wetterlage 

406 sichtet abends erneut den auslaufen- 

in Qu. BD 1744, wird vtn Sidaerung abge- 

ejmerikanischen Küste meldet U 595 Torpedo- 

zackenden schweizer Dampfer, dessen Neu- 

ichen auf 5oo m nicht zu erkennen war. 

rsenkt in Florida-Straße Tanker von 5 000 t, 

"British Colony" ( 6 800 BRT), der von 

Marsch nach Gibraltar war. 

t an der Küste Floridas auf der 20 m 

Verkehr, sondern nur Zerstörerbewachung 

dngetroffen. Starke Luftüberwachung, unter 

n Leuchtbomben auch nachts. Boot vermutet 

t Flugzeuge mit U-Jägem. 

ilnd anscheinend veränderter Verkehrslage 

a schiedene Umstellungen im Operationsgebiet 

satz je eines Bootes gegen Verkehr vor 

ladelphia, Norfolk, Baltimore, Windward- 

Hatteras, Ostaasgang Florida-Straße. 

Inen siehe auch Ergänzung zur U-Boots läge 

, IV. 

VI. Luf tkrieglührung 

Baum um Englind: 

Bei erfiIgreichen Jagdbombeneinsätzen werden im 

Hafen von lorquay 4 Dampfer mit zusammen 7 000 t ver- 

senkt, Mehrere kleine Fahrzeuge im Hafen gekentert, 
Südwestlich der Faroer erfolgloser Angriff gegen 2 

Truppen trans j ior ter. 

Kein Nachteinsatz gegen England, auch vom Gegner 



Cnimm 
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ansobt btb Otitii, ajlnb, QUtiier, 

Seleu^funfl, Clibilöttit 
btt 2uft, OTonbftbtin tifiu. 

er auch vom Gegn 

Jm Mittel]] 

Malta erneute 

stellt. 

An der ÖB 

günstiger Wet1 
im Baum von Ke 

Verluste beim 

Ein- und Aus le 

Zu den e 

im Nordmeer 

Jn der 
durch Stukas 

vernichtet. 

Über die 

sehen Xoftwafif 

aufklärung unc 

samtstärke vor 

500 Plugzeugei 

Plugzeugo im 1 

VII .Mittelmee 

Peindlage i 

GibrAAtargeb: 

gelauf eis Mint}: 

mutlich nach 

nehmen neue 
an. 

Die vom 

düng über Pe 

Q3orfontm niffe 

nur geringe Einflugtätigkeit, 

meer wird bei Angriffen gegen Flugplätze 

Verstärkung der Jagdabmehr festge- 

tfront vom VIII.PI.Korps, trotz un- 

erlage, starke Angriffsführung gegen 

rtsoh massierte Peindkräfte. Schwerste 

Gegner, besonders auch gegen die 

düngen in der Straße von Kertsoh. 

i folgreichen Einsätzen der Luftwaffe 

Eiehe unter Lage"Nordmeer." 

inneren Kolabuoht werden Sohiffsziele 

Angegriffen, dabei ein 10 000 t Tanker 

vermutete Gesamtstärke der sowjetrussi- 
e himmt Pührungsstab auf Grund Luft- 

Funkhorchdienst eine unveränderte Ge- 

nrund 2 000 Plugzeugen 1.Klasse und 

2.Klasse, dazu etwa 200 britische 

ordraum an. 

rkri egführung 

et/ Der am 12,5. in Gbiraltar ein- 

mkreuzer ist in Naoht-zum 14.5., ver- 

Osten wieder ausgelaufen, Jtaliener 

1 aohsohubdurohfUhrung nach Gibraltar 

ital. Naohriohtendienst gebrachte Mel- 

indverbände und südsteuemden Geleitzug 

Döfum 
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Sltgabe btt Dutt, Blnb, ^Utlltr, 
Sttgung, Sclcu4ilung, SlibllDltil 
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er auoh vom Gagn 

Jm Mitteii 

Malta erneute 

stellt. 

An der Oe 

günstiger Wet1 
im Baum von Ke 

Verluste beim 

Ein- und Aus le 

Zu den e 

im- Hordmeer 

Jn der 

durch Stukas 

vernichtet. 

Über die 

s chen XuttwafJ 

aufklärung un< 
samtstärke voi 

500 Plugzeugei 

Plugzeuge im 1 

VII .Mittelmee 

Feindlagei 

gelauf ers Min^: 

mutlioh nach 

nehmen neue 
an. 

Die vom 

düng über Pe: 

® orfomin itiffe 

nur geringe Einflugtätigkeit, 

meer wird bei Angriffen gegen Flugplätze 

Verstärkung der Jagdabwehr festge- 

tfront vom VIII.PI,Korps, trotz un— 

erläge, starke Angriffsführung gegen 

rtsoh massierte Peindkräfte. Schwerste 

Gegner, besonders auch gegen die 

düngen in der Straße von Kertsoh. 

ifolgrelchen Einsätzen der Luftwaffe 

liehe unter Lage"Hordmeer." 

inneren Kolabucht werden Schiffsziele 

Angegriffen, dabei ein 10 000 t Tanker 

vermutete Gesamtstärke der sowjetrussi- 

htmmt Führungsstab auf Grund Luft— 

Punkhorchdienst eine unveränderte Ge- 

>4nrund 2 000 Flugzeugen 1 .Klasse und 

'2.Klasse, dazu etwa 200 britische 

ordraum an. 

rkri egführung 

GibrAltargeb: et/ Der am 12,5. in Gbiraltar ein- 

mkreuzer ist in Haoht.zum 14»5.» ver- 

Osten wieder ausgelaufen, Jtallener 

I aohsohubdurchführung nach Gibraltar 

ital. Nachrichtendienst gebrachte Mel- 

ndverbände und südsteuemden Geleitzug 
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14^r4g an Weatküate Portugals (siehe Lage "Westraum") 

wird von Jtalienern in Zusammenhang gebracht mit mög- 

loherweise beabsichtigter Geleitzijoperation oder 

Plugzeugüberführung von Gibraltar nach dem östlichen 

Mittelmeer, zumal Funkaufklärung gesteigerten Funkverkehr 

mit auffälligen MerJcmalen zwischen Admiral Gibraltar 

teilen im Mittelmeer festgestellt hat. 

chen Mittelmeer im Gebiet Alexandrien/Tobruk 

und Kommandos 

Jm östli 

normaler Nachschub- und Geleitverkehr. Nach Funkverkehr 

stehen 2-3 Gelejtzüge oder Verbände' im Gebiet AleEan- 

drien oder Cyrenaika. 

Eigene Lage: 

Jm Zusa 

Nachschub nac. 

ist von ital 

Westen befohl 

und S-Booten 

2 Kreuzer un(i 

und La Galite 

nmenhang mit Vermutung über Wiederholung 

:i Malta durch britischen Minenkreuzei; 

Marin« umfassende Luftaufklärung nach 

sn, ferner ist Bereitstellung von U- 

Lm Gebiet Kap Bon - Pantelleria angeordnet. 

2 Zerstörer sollen 15.5. bei Kap Bon 

stehen. 

Nordafrikatrais sporte; 

Mit dem hach Bengasi am 13.5. eingelaufenen 

Transporter wurden an deutscher Ladung 182 Fahrzeuge und 

4 000 t Nachs ihubgut befördert. Nordafrikageleite und 

Küstennachsch ib laufen weiterhin planmäßig. 

Bereich Grupp ; Süd » 

Ägäsi: Keine besonderen Ereignisse, 

Schwarses Mee:*: Feindlage: Funkaufklärung stellt 

Kreuzer A mit Zerstörersicherung weiter im östlichen 

Schwarzen Mee? fest, 

Jn der hertsch-Straße und zwischen Kertsch und Achtari 

größere Anzahl von. Fischdampfern, Kleinfahrzeugen und 

einigen S-Boopen. 
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14.5.42 an Westküste Portugals (siehe Lage "Westraum") 

wird von-Italienern in Zusammenhang gebracht mit mög- 

loherweise beahsiohtigter Geleitzi|operation oder 

Plugzeugüberführung von Gibraltar nach dem östlichen 

Mittelmeer, zumal Punkaufklärung gesteigerten Punkverkehr 

mit auffälligen Merkmalen zwischen Admiral Gibraltar 

teilen im Mittelmeer festgestellt hat. 

chen Mittelmeer im Gebiet Alexandrien/Tobruk 

und Kommandos 

Jm östli 

norma).er Nachsohub- und Geleitverkehr. Nach Punkverkehr 

stehen 2-3 lelejtzüge oder Verbände- im Gebiet Alexan- 

drien oder Cyrenaika. 

Eigene Lagei 

Jm Zusa 

Nachschub nac 

ist von ital 

Westen befohl 

und S-Booten 

2 Kreuzer unfl 

und La Galite 

nmenhang mit .Vermutung Uber Wiederholung 

:i Malta durch britischen Minenkreuze^ 

Marin« umfassende Luftaufklärung nach 

m, ferner ist Bereitstellung von ü- 

Lm Gebiet Kap Bon — Pantelleria angeordnet. 

2 Zerstörer sollen 15.5. bei Kap Bon 

stehen. 

N or daf rikatra is sportei 

Mit dem lach Bengasi am 13.5. eingelaufenen 

Transporter w irden an deutscher Ladung 182 Fahrzeuge und 

4 000 t Nachs ihubgut befördert. Nordafrikageleite und 
Küstennachschub laufen weiterhin planmäßig. 

Bereich Grupp ; Süd t 

Ägäsi. Keine besonderen Ereignisse, 

Schwarses Mee:~i Feindlage: Funkaufklärung stellt 

Kreuzer A mit zerstörersicherung weiter im östlichen 

Schwarzen Mee ’ fest, 

Jn der Kertsch-Straße und zwischen Kertsch und Achtari 

größere Anzahl von Fischdampfern, Kleinfahrzeugen und 

einigen S-Boopen. 
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14.5.42 Eigene Lage: Planmäßige Durchführung der Geleit- 

tätigkeit. Der Operationsatah vom Admiral Schwarzes 

Meer wird am 15.5. nach Konstanza verlegt. 

VIII. Lage 0 s 1 a s i e n. 

Es lieget keine besonderen Nachrichten vor. 

IX.Heeresla g e t 

Heeresgruppe Süd» 

Auf der 

Geländeverhä 

und die Stadl 

Bei der 

abgewiesen 

im Gebiet vc 

Bei 6.Ai 

gegen stärket 

Harte Kämpfe 

Menge von Par 

Charkow werd 

Hier hat Gegr 

eine mot.Brij;; 

eingesetzt. 

Bei 2. 

Halbinsel Kertsch wird trotz schwieriger 

ütnisse der russische Widerstand gebrochen 

Kertsch erreicht. 

Armeegruppe v.Kleist Peindangriffe 

Ifurch Luftaufklärung starke Bewegungen 

n Jsjum festgestellt. 

mee müssen eigene Kräfte auf Südflügel 

en Peinddruck zurückgenommen werden. 

gegen stark überlegenen, mit großer 

zern angreifenden Gegner. Ostwärts 

n Peindangriffe zuruckgeechlagen. 

er allein etwa 12 Schützendiwisiogen, 

ade, 3 Kav.Div. und 2 Pz.Brigaden 

Ai'mee keine besonderen Kampfhandlungen. 

yiu> 
llhrjcit 

n.^.42 

?iugabf oe* Ottc^, WinP, Wnjcr. 

kJcegiHig, 2ifloiAiuiig, viiiiHigfeii 
ötr l'ufi, CMoiit>fiE)clit ufii'. 

Eifcano I-aA.e; Planmäßige Durchführung der ßeleit- 

tätigkeit. Der Operationaatah vom Admiral Sohwarzea 

Heer wird am 15.5. nach Konatanza verlegt. 

STII. Lage 0 e 1 

Es lieger 

IX.Heereala 

Heereagrup. e 

Auf der 

Gelandeverhä 

und die Stadl 

Bei der 
abgewiesen 

im Gebiet v( 

Bei 6.An 

gegen atärker 

Harte Kämpfe 

Menge von Par 

Charkow werd 

Hier hat Gegr 

eine mot.Brigi 

eingesetzt. 

Bei 2. 

Vot'f o in m n i f f c 

a s i e n. 

keine besonderen Nachrichten vor. 

g e « 

SUdr 

Halbinsel Kertach wird trotz schwieriger 

]tnisse der russische Widerstand gebrochen 

Kertsch erreicht. 

Armeegruppe v.Kleist Peindangriffe 
Ifurch Luftaufklärung starke Bewegungen 

n Jsjum festgestellt. 

mee müssen eigene Kräfte auf Südflügel 

en Peinddruck zurückgenommen werden. 

gegen stark überlegenen, mit großer 

zern angreifenden Gegner. Ostwärts 

n Peindangriffe zurückgeschlagen, 

er allein etwa 12 Schützendivisionen, 

ade, 5 Kav.Div. und 2 Pz.Brigaden 

Armee keine besonderen Kampfhandlungen. 
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1g-5,42 Heeresgruppe M tte! 

Abwehr fe 

ke Feindbewegul, 

Eigene Vorstoß 

:ndlicher Angriffe, Nördlich Mzensk star- 

igen in südöstlicher Richtung, 

le bei B je lew erfolgreich. 

Heeresgruppe Nord; 

Peindangr: 

Gegend Staraja 

bei Einbruch w 

glnnische Fron 

ffe westlich Cholm, an der Lowat und in 

Hussa sind erfolglos. Starke Peindverluste 

stlich Jamno. 

Landungag]'uppe westlich Lizza-Bucht wurde zurückge- 
a chlagen. 

Nordafrika! 

Starker S fLndsturm behindert die Kampftätigkelt. 

C/Skl 

I/ä|I. 

Ib /Xba 

yi 

- //y- 

Dii (um 
unt> 

Ut>rj«U 

Angabe bti Oiurf, 'Jöliib, 'Jßetur, 
©cegang, »cUu^tunfl, ©l4»Hflleii 

der Cuft, CPlonbfrf)tln ufi». 
^orfomm niffe 147 

15,^.1*2. Heeresgruppe M tte: 

Abwehr fe 

k e PeindbeweguA, 

Eigene Vorstö I 

:ndlicharAngriffe, Nördlich Hzensk star- 

igen in südöstlicher Hiohtung. 

le bei B je lew erfolgreich. 

Heeresgruppe Nord! 

Peindangr: 

Gegend Staraja 

bei Einbruch w 

Pinnische Fron 

ffe westlich Cholm, an der Lowat und in 

Hussa sind erfolglos. Starke Peindverluste 

stlich Jamno. 

Landungsg:'uppe westlich Lizza-Bucht wurde zurückge- 

a chlagen. 

Nordaf rikai 

Starker S andsturm behindert die Kampftätigkeit. 

C/Skl 

i/m- 

Ib /Xba yt 
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Damm 
mit> 

llbrjtii 
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15.5-42 Besondere Dlitische Haohriohten 

P r a n k r e 1 G la 

Hach. Run 

Grund Übere 

mit amerikani 

fe in Martini 

neutralisier 

tiert werden. 

ifunkmeldung Hew York sollen angeblich auf 

icommen französischer Behörden von Martinique 

jehen Vertretern die drei franz. Kriegsschif- 

que stillgelegt v/erden. Uber die Frage der 

ig der Flottenstützpunkte soll noch disku- 

Hiernach 

zwischen Fran 

sein, was auf 

mit der geste 

gehaltenen Ko 

höchst ungüne 

Bereitschaft 

deutscher pol 

teilt. 

scheinen tatsächlich gewisse Verhandlungen 

zosen und Amerikanern in Gang gekommen zu 

deutsche politische Führung in Zusammenhang 

rn übermittelten sehr vorsichtigen und schwach 

te der franz. Regierung an die USA einen 

tigen Eindruck gemacht hat. Jede Verhandlungs- 

der franz. Regierung mit den USA wird von 

itischer Führung strikt abgelehnt und verur- 

(149) 

In ferm 

hat C/Skl Bot 

bracht, daß i 

der Kote der 

nach Vernicht 

zur Verhindei 

genügend eine 

dabei, daß ne 

bei Behandlut 

1) Die USA 

Besitz 

ländlicher Unterredung am 14/5. nachmittags 

schafter Ritter gegenüber zum Ausdruck ge- 

il bisheriger Weisung des Ausw.Amtes und in 

franz. Regierung die unbedingte Forderung 

ung der franz. Streitkräfte in Martinique 

ung ihres Abwanderns an die USA noch nicht 

eutig zur Darstellung kommt. C/Skl betonte 

ch Ansicht der Ski folgenden Grundsätzen 

g Gesamtfrage Rechnung getragen werden müßte®: 

streben mit Bestimmtheit den endgültigen 

der franz. Kolonien in Westindien an. 

2) Bei gl£ 

früher 

zwische 

unter c 

weitere 

ichbleibender Haltung Frankreichs wird es 

oder später zweifellos zu Schwierigkeiten 

n USA und Frankreich kommen, wobei die USA 

em Umgriff des "Eintritts einer neuen Lage 

und dann endgültige Schritte gegen franz. 

II 

3 

tMtlllU 

mit) 

ilbr^eit 

15.5-42 

üiiflabe bc& Oucb, WJno, 'JiJtiKr, 
vfctgana 35tltud)tnng ^iitiiigrcu 
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Besondere glitische Haohrlohten 

P r a n k r e 

Kach Run 

Grund ÜBereinli 

mit amerikani 

fe in Martini 

neutralisier 

tiert werden. 

ifunkmeldung Mew York sollen angeblich auf 

kommen französischer Behörden von Martinique 

chen Vertretern die drei franz. Kriegeechif- 

que stillgelegt v/erden. Uber die Frage der 

ig der Flottenstützpunkte soll noch diskj- 
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ich 

Hiernach 

zwischen Frar 

sein, was auf 

mit der geste 

gehaltenen Ne 

höchst ungünc 

Bereitschaft 

deutscher pol 

teilt. 

scheinen tatsächlich gewisse Verhandlungen 

zosen und Amerikanern in Gang gekommen zu 

deutsche politische Führung in Zusammenhang 

rn übermittelten sehr vorsichtigen und schwach 

te der franz. Regierung an die USA einen 

tagen Eindruck gemacht hat. Jede Verhandlungs- 

der franz. Regierung mit den USA wird von 

itischer Führung strikt abgelehnt und verur- 

(149) 

In ferm 

hat C/Skl Boi 

bracht, daß i 

der Note der 

nach Vernichi 

zur Verhindei 

genügend eine 

dabei, daß ne 

bei Behandlur 

1) Die USA 

Besitz 

ündlicher Unterredung am 14/5. nachmittags 

schafter Ritter gegenüber zum Ausdruck ge- 

il bisheriger Weisung des Ausvi.Amtes und in 

franz. Regierung die unbedingte Furderung 

uns der franz. Streitkräfte in Martinique 

ung ihres Abwanderns an die USA noch nicht 

eutig zur Darstellung kommt. C/Skl betonte 

ob Ansicht der Ski folgenden Grundsätzen 

g Gesamtfrage Rechnung getragen werden müßteji! 

streben mit Bestimmtheit den endgültigen 

der franz. Kolonien in Westindien an. 

2) Bei gle 

früher 

zwiüche 

unter c 

weitere 

ichbleibender Haltung Frankreichs wird es 

oder später zweifellos zu Schwierigkeiten 

n USA und Frankreich kommen, wobei die USA 

en $i0riff des "Eintritts einer neuen Lage 

und dann endgültige Schritte gegen franz. 

II 



(DIUIIIII 

mit) 
llbrjcii 

?liii)iibc De« Ortte, Tüiub, ^13ccrtr, 
0ecöaiiö, »clcudmiiit), Cldjiliifcii 

Der Cuft, WouDfibriu iifu*. 
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15.5.42 

(150) 

(151) 

Westi ndien unternetuaen werden. 

Ausw. 

Stellungnahjii 

Abetz die 

reich erneu|t 

daß die be 

Reichsregie 

von vornhe 

erneut auf 

Imobili 

treten lass 

die Müglichki 

ergreifen, 

zu versenkeh 

innerhalb 1s 

so, daß sie 

für Gegner 

Hinsichtli 

nis genomme 

getroffen 

Imt hat unter Beeinflußung durch diese 

e von C/Skl in Telegramm an Botschafter 

rderung der deutschen Regierung an Frank- 

klar präzisiert und darauf hingewiesen, 

its am 12/5. übermittelte Forderung der 

rung jede Imobilisierung der franz. Schiffe 

in ausschloß. Deutsche Forderung wird 

folgende Hauptpunkte festgelegtJ 

sierung verhindern. - KeinerEustand ein- 

en, der England / USA später doch noch 

eit gibt, von den Schiffen Besitz zu 

Bei geringster Bedrohung sind Schiffe 

- Vorkehrungen treffen, daß Schiffe 

ch 

im Hafen vc 

Im Eil 

und nähere 

ürzester Frist versenkt werden und zwar 

nicht wieder gehoben od^r irgendwie 

Deutschlands verwandt werden können. - 

franz. Goldes hat Reichsregierung Kennt- 

n von franz. Mitteilung, daß Vorkehrungen 

um im Falle amerikanischen Zugriffs Gold 

In Martinique zu versenken. 

zelnen siehe Note der Reichsregierung 

Erläuterungen in KTB Teil C Heft VIII. 

E n g 1 a 

Hach 

en gegen Ei 

und V/erftai 

Englands a 

arbeit der 

erwartet, 

Zeit offen 

erste die 

1 s 

lericht aus Island hält englisches Mißtrau- 

re in vollem Umfange an. Irische Hafen- 

beiter v/erden entlassen und im Innern _ 

Landarbeiter weiter beschäftigt, ttäfet- 

USA in SUdaagland sehr lebhaft. Es v/ird 

c|aß Amerikaner und Engländer in absehbarer 

gegen Irland Vorgehen und die USA als 

ciplomatischen Beziehungen abbrechen werden. 

fDiinini 
mit 

llbrjdt 

tci Drite lUiut, ^cntr, 
t?e<flang, JötleuchuHig, ©ld)il|j^f^ 

ter t'ufi, IHoitbfdxin 11(11*. 
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15.5.42 

(150) 

(151) 

Weatiidien unternehmen werden. 

Au BW 

Stellungnahja 

Abetz die 

reich emeult 

daß die beri 

Reicharekie 

von vornlie 

erneut auf 

Imcbili 

treten laaa 

die tidglichki 

ergreifen, 

zu versenke 

innerhalb Iqi 

so, daß sie 

für Gegner 

Hinaiclitli 

nis genomme 

ge troffen, 

im Hafen vc 

Imt hat unter Beeinflußung durch diese 

e von C/Skl in Telegramm an Botachafter 

rderung der deutschen Regierung an Frank- 

klar präzisiert und darauf hingewieaen, 

eits am 12/5. übermittelte Forderung der 

rung jede Imobilisierung der franz. Schiffe 

in ausschloß. Deutsche Forderung wird 

folgende Hauptpunkte festgelegti 

sierung verhindern. - KoinaEustand ein- 

en, der England / USA später doch noch 

eit gibt, von den Schiffen Besitz zu 

Bei geringster Bedrohung sind Schiffe 

- Vorkehrungen treffen, daß Schiffe 

ch 

Im Eil 

und nähere 

ürzester Frist versenkt werden und zwar 

nicht wieder gehoben od^r irgendwie 

Deutschlands verwandt Vierden können. - 

franz. Goldes hat Reichsregierung Kennt- 

n von franz. Kitteilung, daß Vorkehrungen 

um im Falle amerikanischen Zugriffs Gold 

n Martinique zu versenken. 

zelnen siehe Note der Reichsregierung 

Erläuterungen in KTB Teil C Heft VIII. 

E n g 1 a r 

Hach 

en gegen Ei 

und Werftai 

Englanda 

arbeit der 

erwartet, 

Zeit offen 

erste die 

1 s 

ijericht aus Island hält englisches Mißtrau- 

re in vollem Umfange an. Irische Hafen- 

beiter werden entlassen und im Innern . 

Landarbeiter weiter beschäftigt, 'fesft- 

USA in SUdaagLand sehr lebhaft. Es wird 

caß Amerikaner und Engländer in absehbarer 

gegen Irland Vorgehen und die USA als 

diplomatischen Beziehungen abbrechen werden. 
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15.5-42 

(152) 

Indien 

Bach fr 

erneute Alcti 

zu unternelm 

Führern cliaft 

Finnin 

ämdem Diplomatenbericht plant Gandhi,eine 

m für die nationale Unabhängigkeit Indiens 

n. Es wird angenommen, daß Gandhi die 

des Hationalkongresses übernehmen wird. 

:i d 

Außenpolitische Rede UinistersjTanner siehe Pol. 

Übersicht Hr. 112. 

Lageb ssprechung beim Chef Ski. 

1) Chef Ski berichtet über Ergebnis Besprechung beim 

Führer, u.a. 

a) Der Organisationsfrage der Seeschiffahrt und des 

Schiffahrtämtes hat Führer im Sinne der Ski zugestimmt, 

will Fragä jedoch selbst vor Entscheidung noch einmal 

durchprüf in. 

b) Ob.jl.il. hat in Besprechung mit Minister Speer 

Eindruck gewonnen, daß Minister wirklich aufrichtig 

bestrebt Ist, mit uns zusammenzuarbeiten und die Marine 

wirksam zi unterstützen. Gerade hinsichtlich der Ver- 

hinderung einer Stillegung unsemcZerstörerbauten ver- 

dankt die Marine dem Reichsminister Speer sehr viel. 

Speer rec inet damit, daß aus der Kupfergewinnungsaktion 

aus Mittel- und Hiederspannungsk^beln im laufe der 

Zeit rund 50.000 t Kupfer gewonnen werden können für 

die Wehrmioht. (schriftlioh sind bisher zusätzlich 

500 t monitlich für Marine zugestanden). Speer selbst 

von der Notwendigkeit durchdrungen, daß Zerstörer 

- t S S- - 

Saturn 
mit) 
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15.5-42 

(152) 

Indien 

Ha.ch fr 

erneute Alcti 

zu unternehiu 

Pülirerecliuf t 

Finnin 

ämdem Diplomatenbericht plant Gandhi,eine 

3n für die nationale Unahhängigkeit Indiens 

n. Es wird angenommen, daß Gandhi die 

des Ilationalkongresses übernehmen wird. 

i d 

Außenpolitische Rede Kinistersfranner siehe Pol. 

Übersicht Hr. 112. 

Lageb üsprechung beim Chef Ski. 

1) Chet Ski berichtet über Ergebnis Besprechung beim 

Führer, u.a. 

a) Der Organisatnonsfrage der Seeschiffahrt und des 

Schiffahr lautes hat Führer im Sinne der Ski zugestimmt, 

will Frag? jedoch selbst vor Entscheidung noch einmal 

durchprüf ?n. 

b) Ob.ji.L;. hat in Besprechung mit Minister Speer 

Eindruck jewonnen, daß Minister wirklich aufrichtig 

bestrebt Ist, mit uns zusammenzuarbeiten und die Marine 

wirksam z o. unterstützen. Gerade hinsichtlich der Ver- 

hinderung einer Stillegung unscaiZerstörerbauten ver- 

dankt die Marine dem Reichsminister Speer sehr viel. 

Speer reo inet damit, daß aus der Kupfergewinnungsaktion 

aus Mitte L- und Hiederspannungsk^beln im laufe der 

Zelt rund 50.000 t Kupfer gewonnen werden können für 

die Wehrmioht. (schriftlich sind bisher zusätzlich 

500 t monatlich für Marine zugestanden). Speer selbst 

von der Natwendigkeit durchdrungen, daß Zerstörer 
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weitergel-aut werden müssen. 

Auf Grund Besprechung bes-teht der Eindruck, 

daß in Anbetracht der neuen Kupfermaßnahmen die 

Kupferfn./re nicht mehr den Bauptengpaß für die 

Marine dnrstellt, sondern in erster Linie die 

Arbeiterfrage. 

Clie 

ist jedo 

lieh beat 

Monat al 

bei allen 

anzustre 

reichend 

U-Bootsb 

nicht mö 

c) U 

flugzeug 

Potsdam) 

Pläne von 

hat Auffn; 

U-Boote, 

Dringliclb 

stehen. 

^U'i’foniniiuffe 

Ski ordnet an, daß alle aufgelegten 

Zerstörer, M-Boote, T-Boote usw. weiterzubauen 

sind. Entsprechender Vorschlag für Weiterbaupro- 

gramm soll von K ausgearbeitet und baldmöglichst 

vorgeleg-; werden. Von einer Erhöhung des U-Bootu- 

baues Uber gegenwärtige Zahlen hinaus auf monat- 

lich 25 boote ist jedoch vorerst abzusehen, da der 

Bau leichter Streitkräfte als besonders dringlich 

angesehen werden muß. (Pührer selbst hat nach 

Äußerung Viceadmiral Krancke jetzt eingesehen, daß 

der Bau ion U-Booten allein nicht genügt, sondern 

daß leichte Streitkräfte und Sicherungstreitkräfte 

gleich dringlich benötigt werden). Grundsätzlich 

ch Chef Ski entschlossen, an dem ursprüng- 

ichtigten Bauprogramm von 25 Booten im 

Endziel festzuhalten. Dies Ziel bleibt 

Besprechungen und Vorarbeiten v/eiterhin 

en. (Im Augenblick würde auch bei aus- 

r Kupferzuteilung die Steigerung des 

|.ues auf 25 Boote wegen der Arbeiterlage 

ich sein). 

ch Entscheidung des Führers sollen 3 Hilfs- 

räger gebaut werden (Europa, Gneisenau, 

Chef Ski ordnet an, daß entsprechende 

K sofort ausgearbeitet werden, Führer 

ssung von Chef Ski zugestimmt, daß alle 

Torpedoboote, Geleitfahrzeuge usw. in der 

keit vor dem Bau der Hilfsflugzeugträger 

in- 
C'iimm 
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llbtjtil 
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15.5.42 wEiitergalfaut werden, müssen. 

Auf Grund Besprechung besteht der Eindruck, 

daß in Anbetracht der neuen Kupfermaßnahmen die 

Kupferfrn.e nicht mehr den Euuptengpaß für die 

Marine di.rstellt, sondern in erster Linie die 

Arbeiterfrage 

Che:’ Ski ordnet an, daß alle aufgelegten 

Zerstoie:', U-Boote, T-Boote usw. weiterzubauen 

sind. Entsprechender Vorschlag für Weiterbaupro- 

gramm soll von K ausgearbeitet und baldmöglichst 

Vorgelege werden. Von einer Erhöhung des U-Boots- 

baues Libur gegenwärtige Zahlen hinaus auf monat- 

lich L?5 boote ist jedoch vorerst abzusehen, da der 

Bau leichter Streitkräfte als besonders dringlich 

angesehen werden muß. (Führer selbst hat nach 

Äußerung Viceadmiral Krancke jetzt eingeaehen, daß 

der Bt-u ’ on U-Booten allein nicht genügt, sondern 

daß leichte Streitkrafte und Sicheiungstieitkräfte 

gleich dringlich benötigt werden). Grundsätzlich 

ist jede 

lieh beal|i 

Monat al 

bei allen 

anzustre 

reichend 

U-Bootsb 

nicht mö 

oh Chef Ski entschlossen, an dem ursprüng- 

ijichtigten Bauprogramm von 25 Booten im 

Endziel festzuhalten. Dies Ziel bleibt 

Besprechungen und Vorarbeiten weiterhin 

en. (Im Augenblick würde auch bei aus- 

ir Kupferzuteilung die Steigerung des 

uues auf 25 Boote wegen der Arbeiterlage 

glich sein). 

c) H 

flugzeug 

Potsdam) 

Pläne von 

hat Auffi.i 

U-Boote, 

Drirp .li 

oh Entscheidung des Fünrers sollen 3 Hilfs- 

räger gebaut werden (Europa, Gneisenau, 

Chef Ski ordnet an, daß entsprechende 

K sofort ausgearbeitet werden, Führer 

Saling von Chef Ski zugestimmt, daß alle 

Torpedoboote, Geleitfahrzeuge usw. in der 

keit vor dem Bau der Hilfsflugzeugtrager cli 

stehen. 



X>iumu 
mit) 

Ut>rjtU 

13.^.42 

(153) 

Angabe De« Drted, ^öliib, AJetur, 
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(Überlegungen über die Binsatzmöglichkeiten der Hilfs- 

flugzeugtr.iger und die zu stellenden operativen Forde- 

rungen sind bei der 1/Skl im Gange). 

Fülireb ist innerlich voll davon Überzeugt, daß 

Marine ohn ä_ Flugzeugträger und ohne eigenen Jagdschutz 

d) Auch 

^orfommiiiffe 150 

überhaupt licht mehr operieren kann, er ist Jedoch hin- 

sichtlich les Mangels einer deutschen_Marineluftwaffe 

sehr stark von der Überzeugung durdhdrungen, daß unter 

den gegebelen Verhältnissen eine andere Lösung als die 

getroffene s.Zt. nicht möglich war, da der Gesamtaufbau 

der Luftwaffe bei der gleichzeitigen Schaffung einer 

Marineluftvaffe stark beeinträchtigt worden wäre. 

hinsichtlich des Staatsrates Blohm als Beauf- 

tragten füc Kriegsschiffsbau im Stabe des EeiohsministeB 

für Bewaffnung und Munition hat Ohef Ski auf Grupd Be- 

sprfeohung Lm Führerhauptquartier den Eindruck gewonnen, 

daß Staats rat Blohm vom besten Willen beseelt und mit 

großem Verständnis zur Zusammenarbeit mit der Kriegs- 

marine bereit ist. Reibungen, die gelegentlich dadurch 

auftreten, daß die Beauftragten des Ministers Uber das 

Ziel hinauegehen, müssen durch großzügige Zusammenarbeit 

bei beiderseits gutem Willen aus dem Wege geräumt werden 

Das große gemeinsame Ziel bleibt die Erhöhung der Leistnn 

fähigkeit und Schlagkraft der Kriegsmarine ! 

e) Ghef Ski ordnet auf Grund Führerbesprechung an, 

daß das Dock in Drontheim in Ausmaßen von 350 m Länge, 

60 m Breite gebautj^damit es nicht nur für "Tirpitz", 

sondern auch für spätere Bauten von vornherein ausreiohad 

bemessen ist. 

2) C/Skl 

fehlshaber 

mit Admira 

letzte Op 

rung der A 

berichtet über Besprechung mit Gruppenbe— 

Hord. Zusammentreffen Generaladmiral Carls 

1 Nordmeer (Adm. Schmundt) und Aussprache Uber 

ation im Nordmeer hat zu weitgehender Klä- 

luffaseungen geführt und verschiedene Mißver- 

-Sfr?- 

Datum 
unb 

ll^ielt 

l'j .5.42 

(153) 

ftngabc 6t< Dritb, Tlinif, Btntr, 
Oftgang, !Btlcti((itung, if'it' tlgtelt 

bcc fiufl, QTIonbfdiehi iifir 

Ver g 

d) Auch 

tragten 

für Bewaff 

aprfeciiuiig 

daß Staats 

groBem 

marine be 

auftreten, 

Ziel hinauls 

bei beiderp 

Das große 

fäbigkeit 

e) Chef 

daß das 

60 m Breitje 

sondern au 

bemessen i 
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fehlshaber 

mit Admira|l 

letzte Op 
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(Überlegungen Uber die Einsatzmöglichkeiten der Hilfs- 

flugzeugtriger und die zu stellenden operativen Forde- 

rungen sind bei der 1/Skl im Gange). 

Führet ist innerlich voll davon überzeugt, daß 

Marine ohn i Flugzeugträger und ohne eigenen Jagdschutz 

überhaupt licht mehr operieren kann, er ist jedoch hin- 

sichtlich (es Mangels einer deutschen_Marineluftwaffe 

sehr stark von der Überzeugung durdhdrungen, daß unter 

den gegebeien Verhältnissen eine andere Lösung als die 

getroffene s.Zt. nicht möglich war, da der Gesamtaufbau 

der Luftwaffe bei der gleichzeitigen Schaffung einer 

Marineluftlvaffe stark beeinträchtigt worden wäre, 

hinsichtlich des Staatsrates Blohm als Beauf— 
1 Kriegsschiffsbau im Stabe des HeichsministeB 

rung und Munition hat Chef Ski auf Grupd Be- 

lm Führerhauptquartier den Eindruck gewonnen, 

rat Blohm vom besten Willen beseelt und mit 

tändnis zur Zusammenarbeit mit der Kriegs- 

it ist. Reibungen, die gelegentlich dadurch 

daß die Beauftragten des Ministers über das 

gehen, müssen durch großzügige Zusammenarbeit 

eits gutem Willen aus dem Wege geräumt werden 

gemeins^jne Ziel bleibt die Erhöhung der Leisten 

und Schlagkraft der Kriegsmarine ! 

Ski ordnet auf Grund Führerbesprechung an, 

k in Drontheim in Ausmaßen von 350 m Länge, 
b.VJr 

gebaut^ damit es nicht nur für "Tirpitz", 

ch für spätere Bauten von vornherein ausreichaxl 

st. 

berichtet über Besprechung mit Gruppenbe- 

Hord. Zusammentreffen Generaladmiral Carls 

Kordmeer (Adm. Schmundt) und Aussprache Uber 

ation im Nordmeer hat zu weitgehender Klä- 

ffassungen geführt und verschiedene Mißver- 
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warten, 
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und beson 

C/Skl ech 

abaichtig 

maligen W 

nehmen, d 

digung ge 

Chef 

ea für gr; 

Operationn 

und "Lüt 

des Treff 

die mod 

taktische 

eine Verb 

Ansatz v 

U-Booten 

, Ausmaße i 

im Hordme 

kommandie 

3) Chef 

jetzt anlii' 

Front zum 

tigungsach 

mit 10 And-, 

nen. 

^orfom miiiffc 

sae, die durch aohriftliehe und Funk- 

.ung entstanden waren, beseitigt. Zu er- 

ß in Zukunft die teilweise rechtyerfreu- 

’ehlaführungen sich erheblich verbessern 

iere Schwierigkeiten nicht mehr auftreten. 

.ägt daher vor, von dem ursprünglich be- 

;en Eingreifen der Ski und einer noch- 

lisung der Ski an Gruppe Nord Abstand zu 

• Angelegenheit in unserem Sinne Erle- 

'unden hat. 

Ski mit Vorschlag einverstanden, hält 

■ijindsätzlich erforderlich, daß bei Aufnahme 

tätigkeit von 2 Panzerschiffen ("Soheer* 

iw") im Nordmeer ein Admiral die Führung 

ms übernimmt, da nach seiner Ansicht 

.e Kampfführung derartige Anforderungen 

Art an jeden Kommandanten stellt, daß 

iLndsführung (Zerstttorsioherung, Jagdschutz, 

Luftkampfverbänden, Zusammenarbeit mit 

iw.) nicht mehr in dem erforderlichen 

iglich ist. Führung dee Kreuzertreffens 

ir soll entweder Bd.S. oder ein neu zu 

■ender Admiral haben. 

UND meldet, daß Dete-Gerätq für U-Boote 

ufen und erste Geräte bereits an der 

Einsatz kommen. Wegen Rohstoff- und Per- 

wierigkeiten ist monatlich leider nur 

agen (statt wie vorgesehen 20) zu rech- 
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3) Chef 

jetzt anla- 

Front zum 
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^ovfom mitiffe 

sse, die durch schriftliche und Funk- 

.ung entstanden waren, beseitigt. Zu er- 

ß in Zukunft die teilweise recht'^erfreu- 

ehlsführungen sich erheblich verbessern 

ere Schwierigkeiten nicht mehr auftreten. 

ägt daher vor, von dfem ursprünglich be- 

en Eingreifen der Ski und einer noch- 

isung der Ski an Gruppe Nord Abstand zu 

Angelegenheit in unserem Sinne Erle- 

runden hat. 

Ski mit Vorschlag einverstanden, hält 

•undbützlich erforderlich, daß bei Aufnahme 

tätigkeit von 2 Panzerschiffen ("Soheer* 

iw") im Nordmeer ein Admiral die Führung 

uns übernimmt, da nach seiner Ansicht 

.e Kampfführung derartige Anforderungen 
1 Art an jeden Kommandanten stellt, daß 

iiindsführumg (Zerstttorsioherung, Jagdschutz, 

luftkampfverbänden, Zusammenarbeit mit 

usw.) nicht mehr in dem erforderlichen 

iglich ist. Führung des Kreuzertreffens 

ir soll entweder Bd.S. oder ein neu zu 

ender Admiral haben. 

MED meldet, daß Dete-Gerätq für U-Boote 

ufen und erste Geräte bereits an der 

Einsatz kommen. Wegen Rohstoff- und Fer- 

wierigkeiten ist monatlich leider nur 

agen (statt wie vorgesehen 20) zu reoh- 
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15-5.42 4) Ohefl S Wa meldet Ergebnis der vom 29-/4. bis 

3/5. vorgenommenen Beschußversuche mit Torpedos gegen 

Iprpedoacdutznetze. Versuche wurden durohgeführt mit 

G 7 E, G 7 A und PW-Torpedoa mit englischer Pistole 
Mark VIII mit Hetzsohere. Beschuß auf 4« 6> 3> 10 m 

Tiefe gegen unsere Torpedoschutznetze mit 10,5 cm 

Maschenweite. Versuche ergabent 

tzreihen Abstand 5 - 30 m, einfach aufge- 

t bieten keine Sicherheit. 

2 He 

häng 

2 He 

häng 

tzreihen Abstand von 5 m, doppelt aufge- 

t bieten volle Sicherheit. 

Besonderes 

1) Unterstellung der Mar.Verbindungsoffiziere bei 

Wehrmachl-, Heeres- und Luftwaffendienststellen: 

Die Marir everbindungsoffiziere bei Heeresgruppen, 

Luftflotlen, Armeeoberkommandos und Pliegerführer Kord 

werden mit sofortiger Wirkung aus dem Unterstellungs- 

verhältnis unter Ski herausgenommen und den bereiohs- 

mäßig zuständigen Marinegruppenkommandos unterstellt. 

Mar.VerbJOffizier OKH und Ob.d.L. unterstehen weiter 

der Ski. 

An cer Unterstellung der Mar.Verb.Offiziere 

der Grupjenkommandos( Admiral Hordmeer, Dt. Mar.Kdo. 

Italien und anderer Dienststellen iu deutschen oder 

ausländischen Wehrmachtdienststellen ändert sich 

nichts. Ile Ski behält eich vor, die Mar.Verb.Offi- 

ziere in allgemeinen Fragen und Aufgaben zur unmittel- 

baren Vorlage von Meldungen und Berichten aufzufordem 

- SJ?- 
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15.5.42 4) Ohef 

3/5. vorg 
Iprpedosc 

G 7 E, G 
Mark VIII 

Tiefe 

Maechenne 

S Wa meldet Ergabnie der vom 29./4. bie 

enommenen Beschußversuche mit Torpedos gegen 

dutznetze. Versuche wurden durohgeführt mit 

7 A und Pff-TorpedoB mit englischer Pistole 

mit Hetzschere. Beschuß auf 4i 6> 8, 10 m 

in unsere Torpedoschutznetze mit 10,5 om 

ite. Versuche ergaben« 

2 He 

hängt 

2 He 

hang 

tzreihen Abstand 5 - 30 m, einfach aufge- 

bieten keine Sicherheit. 

tzreihen Abstand von 5 m, doppelt aufge- 

t bieten volle Sioherheit. 

Besonderes 

1) Unterstellung der Mar.Verbindungsoffiziere bei 

Wehrmachl-, Heeres- und Luftwaffendienststellen: 

Die Marir everblndungsoffiziere bei Heeresgruppen, 

Luftflotlen, Armeeoberkommandos und Fliegerführer Hord 

werden mit sofortiger Wirkung aus dem Unterstellungs- 

verhältnis unter Ski herausgenommen und den bereiohs- 

mäßig zuständigen Marinegruppenkommandos unterstellt. 

Mar.VerbJoffizier CKH und Ob.d.L. unterstehen weiter 

der Ski. 

An eer Unterstellung der Mur.Verb.Offiziere 

der Grupjenkommandos( Admiral Hordmeer, Dt. Mar.Kdo. 

Italien 1 nd anderer Dienststellen au deutschen oder 

ausländis chen Wehrmaehtdienststellen ändert sich 

nichts. I ie Ski behält sich vor, die Mar.Verb.Offi- 

ziere in allgemeinen Fragen und Aufgaben zur unmittel- 

baren Vorlage von Meldungen und Berichten aufzufordera 
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Japaiiache Operationaa’balohteni 

Mar.ltt. Tokio meldet, daß er nach Prontreiae 

bei Japan. Marine auffällig steife Zurückhaltung 

vorfand und führt als Grund dafür an, daß Reicha- 

außenminiater persönlich Botschafter Oshima auf die 

von Attache Tokio mit Japan. Marine geführten Ver- 

handlungen betr. Besetzung portug. Timor ange- 

sprochen hat, obwohl vom Verbindungsmann des Mar.Att. 

Wunsch geäußert war, keine weiteren Japanischen 

u beteiligen. Japan. Meurineminister geriet 

se Indiskretion gegenüber Kabinett in 

Lage. 

nach Unterlagen Ski dadurch zu erklären, 

hee Botschafter Tokio informiert hatte. 

if a) Ang 

zu;. 

Gi 

an, 

er 

Stellen 

durch die 

peinliche 

(Vorfall 

daß Attac 

der weitere Übermittlung an A.A. veranlaßte. Von 

Ski werden die Wünsche betr. Behandlung der Tele- 

gramme des Attaohees gegenüber A.A. und Japan. 

Vertreten g in Berlin mit aller Sorgfalt beachtet 

werden), 

voraussichtliche Fortführung Krieges durch 

Japan meldet Attachee folgende Peststellungen. 

;riff auf Ceylon bis Spätherbst verschoben, 

al ab Mitte Mai Landungen dort wegen 

Hoi.sun nahezu unmöglich. 

b) Dafür Sicherung besetzter Gebiete nach Osten, 

d.l.. Besetzung Teiles der Aleuten, Hawai, 

bort, Pidji, Hebriden und Kaledonien. 

Sobald dies gelungen sei, Möglichkeit Luft- 

.griffe auf Tokyo, Osaka sowie Gefahr Ettck- 

oberung besetzter Gebiete praktisch ausge- 

scl.altet. Die Anfang Mai erfolgte Besetzung 

eines Teiles der Salomon-Inseln war Vorstufe. 

Math den Erfolgen im Korallenmeer sieht Marine 

in Hawai-Landung keine größeren Schwierig- 

keiten. 
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Att. Tokio meldet, daß er nach Prontreiae 

Marine auffällig steife Zurückhaltung 

fuhrt als Grund dafür an, daß Reichs- 

ter persönlich Botschafter Oshima auf die 

Tokio mit Japan. Marine geführten Ver- 

betr. Besetzung portug. Timor ange- 

hat, obwohl vom Verbindungsmann des Mar.Att. 

;eäußert war, keine weiteren Japanischen 

u beteiligen. Japan. Marineminister geriet 

se Indiskretion gegenüber Kabinett in 

Lage. 

nach Unterlagen Ski dadurch zu erklären, 

hee Botschafter Tokio informiert hatte, 

Übermittlung an A.A. veranlaßte. Von 

n die Wünsche betr. Behandlung der Tele- 

s Attaohees gegenüber A.A. und Japan, 

in Berlin mit aller Sorgfalt beachtet 

Jür 

voraussichtliche Portführung Krieges durch 

et Attachee folgende Peststellungens 

iff auf Ceylon bis Spätherbst verschoben, 

Lai ab Mitte Mai Landungen dort wegen 

L nahezu unmöglich. 

Sicherung besetzter Gebiete nach Osten, 

Besetzung Teiles der Alanten, Hawai, 

.uort, Pidji, Hebriden und Kaledonien. 

,ld dies gelungen sei, Möglichkeit Luft- 

.griffe auf Tokyo, Osaka sowie Gefahr EUck- 

■oberung besetzter Gebiete praktisch ausge- 

iltet. Die Anfang Mai erfolgte Besetzung 

s Teiles der Salomon-Inseln war Vorstufe, 

den Erfolgen im Korallenmeer sieht Marine 

Hawai-Landung keine größeren Schwierig- 

ten. 
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15.5.42 o) Besetzung Neuguinea. Sodann von dort aus 

ort Moresby) nach längerer Vorbereitung An- 

Lff auf Australien. Armee vertritt Standpunkt, 

dieser unbedingt dieses Jahr duchzuführen 

L, da infolge Ausbau der Verteidigung später 

öglicb. Zudem Annahme, daß Pall Australiens 

Teheure moralische Wirkung auf Indien. " 

weiterer Meldung des Attachees hat auch 

londo Besetzung von Hawai zwecks Verminderung 

1 U-Bootsgefahr als unbedingt.notwendig er- 

igriff solle in größerem Stil erfolgen, so- 

es erlaubt. Adm. Kondo hat mehrfach Bedauern 

kt, daß ital. Schwäche und die deutsche Bin— 

ruseischem "Nebenkriegsschauplatz" nicht die 

tung der engl. Mittelmeerflotte und damit 

ung in Port Said gestatten, die England be- 

n diesem Jahre ausschalten würde. 

(2 

gr 
daß 

Nab 

Admiral 

Luft- un 

klärt. A 

bald Lag 2 

ausgedrüc 

düng auf 

Ausschal 

eine La: 

stimmt i 

ni 

Mar.Att. Tokio erbat zu dieser Information 

strengste Geheimhaltung vor A.A. und japan. Vertre- 

tung, auch gegenüber Admiral Nomura. Ski sieht daher 

bewußt divon ab, irgendeine andere Stelle, also auch 

OKW / W.P.St. von den Japan. Operationsabsichten zu 

unterriciten. 

Zu ien Japan. Absichten nimmt Ski folgende Stel- 

lung ein: 

Indien und der Vordere Orient sind nach wie vor 

Herzstück des britischen Weltreiches. Sie sind für 

Angelsachsen wichtig wegen Ölvorkommen, Verbindung 

mit Rußland und in Anbetracht einziger Möglichkeit 

für Aufmarsch zu späteren Operationen gegen Japan, 

Verbinduag mit China v/ieder aufzunehmen. Die vor- 

liegende a Nachrichten über Ausbau der Stützpunkte 

durch Amerikaner und Hineinpumpen englischen und 

amerikanischen Kriegsmaterials in diese Räume bestä- 

tigen die Auffassung der Ski , tttsri Jler Raum Indien - 

Vorderer Orient - Indischer Ozean ist daher nicht nur 

-Y/V. 
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15.5.42 c) Be’etKutig Nduguinea. Sodann von dort aus 

Drt Moresby) nach längerer Vorbereitung An- 

Lff auf Australien. Armee vertritt Standpunkt, 

dieser unbedingt dieses Jahr duchzuführen 

L, da infolge Ausbau der Verteidigung später 

öglich. Zudem Annahmo, daß Fall Australiens 

eheure moralische Wirkung auf Indien. " 

1 weiterer Meldung des Attaohees hat auch 

londo Besetzung von Hawai zwecks Verminderung 

1 U-Bootsgefahr als unbedingt.notwendig er- 

'igriff solle in größerem Stil erfolgen, so- 

es erlaubt. Adm. Kondo hat mehrfach Bedauern 

skt, daß ital. Schwäche und die deutsche Bin— 

russischem "Hebenkriegsschauplatz" nicht die 

tung der engl. Mittelmeerflotte und damit 

ung in Port Said gestatten, die England be- 

n diesem Jahre ausschalten würde. 
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Mar.Att. Tokio erbat zu dieser Information 

strengste Geheimhaltung vor A.A. und Japan. Vertre- 

tung, auch gegenüber Admiral Homura. Ski sieht daher 

bewußt dcvon ab, irgendeine andere Stelle, also auch 

OKW / tf.F.St. von den Japan. Operationsabsichten zu 

unterriciten. 
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ien Japan. Absichten nimmt Ski folgende Stel- 

len und der Vordere Orient sind nach wie vor 

k des britischen Weltreiches. Sie sind für 

äsen wichtig wegen Ölvorkommen, Verbindung 

and und in Anbetracht einziger Möglichkeit 

rsch zu späteren Operationen gegen Japan, 

.g mit China v/ieder aufzunehmen. Die vor— 

a Hachrichten Uber Ausbau der Stützpunkte 

erikaner und Hineinpumpen englischen und 

sehen Kriegsmaterials in diese Räume bestä- 

a Auffassung der Ski , tmä £er Raum Indien - 

Orient - Indischer Ozean ist daher nicht nur 
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wegen Eint); 

und Iran 

land mid 

ist auch 

achten. M 

Stellung 
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Position 
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land als 

daß der 

russische 

entscheid 

Kräfte de 

lediglich 

Dem 

(mit 1/Sk 

drkungsmöglichkeit auf den nach Ägypten 

' Irak laufenden Zufuhretrom für Deutsoh- 

italien von besonderem Interesse, sondern 

.m Interesse Japans stärkstens zu be- 

.t fortschreitender Zeit wird hier die 

er Angelsachsen mehr und mehr gefestigt 

1 daß nach Auffassung der Ski alles ge- 
1 muß, um die mit der Zeit stark werdende 
her Gegner gerade hier so bald wie mög- 

;reifen. 

Da. 

Besonderes zur Feindlage! 

>r Äußerung des Japan. Admirals Uber Ruß- 

]lebenkriegsschauplatz ist festzustellen, 

seinkampf der europäischen Kation gegen 

Riesenreich auch gleichermaßen für Japan 

tnd ist, weil die Zusammenballung aller 

angelsächsischen Mächte gegen Ostaeien 

vom Ausgang dieses Kampfes abhängt. 

lar.Att. wird diese Auffassung der Ski 

953/42 Gkdos.Chefs.) übermittelt. 

Lage 15/V. 

Siehe B- und XB-Bericht Kr. 19/42 Uber Erkennt- 

nisse der Funkaufklärung in der Woche vom 4. - 10.5. 

Hinweis auf folgende besondere Feststellungen« 

Sehr gute Erlassung des Hordatlantik-Geleitzugyerkehrs• 

— Feststellung von Geleitzügen auch zwischen Bombay 

und Oolombo. - Steigerung der Fahr- und Kampftätig- 

keit leichten Streitkräfte im Kanal. — Keine eindeu- 

tigen Feststellungen Uber die im englischen Heimat- 

bereich befindlichen schweren Streitkräfte. An USA- 

Einheiten bieher im englischen Inselbereich festge- 

-in- 
£>rtiuni 

mit) 
l^räeli 

15.5.42 

(155) 

änflabt tu Dcieb, Winb, ‘JUuttr, 
Sttaana, »deuifnuiiä, eidjiluttlt 

btt ßiifr Monbldjehi J« ^orfominiiiffc 

wegen Ein^ 

und Iran 

land und 

ist auch 

achten, il 

Stellung 

werden, 

tan werde 

Position 

lieh anzu,;: 

Zu d 

land als 

daß der 

russische 

entscheid 

Kräfte de 

lediglich 

Dem 

(mit 1/Sk: 

irkungemöglichkeit auf den nach Ägypten 

Irak laufenden Zufuhrstrom für Deuteoh- 

talien von besonderem Interesse, sondern 

:jn Interesse Japans stärkstens zu be- 

.t fortschreitender Zeit wird hier die 

er Angelsachsen mehr und mehr gefestigt 

i daß nach Auffassung der Ski alles ge- 

i muß, um die mit der Zeit stark werdende 

«Ler Gegner gerade hier so bald wie mög- 

;reifen. 

Da; 

Besonderes zur Feindlage» 

ir Äußerung des Japan. Admirals Uber Huß- 

ilebenkriegsschauplata ist festzustellen, 

seinkampf der europäischen Kation gegen 

Riesenreich auch gleichermaßen für Japan 

;nd ist, weil die Zusammenballung aller 

angelsächsischen Hächte gegen Ostasien 

vom Ausgang dieses Kampfes abhängt. 

;!ar.Att. wird diese Auffassung der Ski 

933/42 Gkdos.Chefs.) übermittelt. 

Lage ISA* 

Siehe B- und XB-Bencht Kr. 19/42 Uber Erkennt- 

nisse der Funkaufklärung in der Woche vom 4. - 10.5. 

Hinweis auf folgende besondere Feststellungen« 

Sehr gute Erlassung des hordatlantik—Gcleitzugyerkehxs. 

- Feststellurg von Geleitzügen auch zwischen Bombay 

und Oolombo. - Steigerung der Fahr- und Kampftätig- 

keit leichter Streitkräfte im Kanal. - Zeine eindeu- 

tigen Feststellungen Uber die im englischen Heimat- 

bereich befindlichen schv/eren Streitkräfte. An DSA- 

Einheiten bieher im englischen Inselbereich festge- 



V//" 

thuuiii 
Ullt) 

UbrjeU 

L5.5.42 

Angabe Ott Drug, ■Jßlub, ‘Wcuer, 
©tcgaiifl, »eleudMuiig, ddjiigfeh 

ber Cufr, a^onb(4»clu ufio. 

stellti 1 Sohlaohtsoliiff, 2 schwere, 2 leichte Kreuzer, 

2 Zerstörer. Nach V-Harm ferner Ostatlantik vermutet 

oder erwartet 2 weitere USA-Schlachtschiffe , 1 Träger, 

1 schwerer ICreuzer, mehrere Zeretörer. - Hinweis auf 

Erfassung russischer Tätigkeit im Schwarzen Heer. 

I. Krieg in 

1. Feindlage: 

Nordatlaitik: 

Verp 

nicht me 

einem 

beförde 

GoL 

er t 

SUdatlantik: 

Die 

mit je 

Alexandr L 

e t' 

Indische 

Zur 

länder s 

03 orfonimnlffe 153 

den außerheimischen Gewässern. 

chiffung New York - Puerto Rico sollen z.Zt. 

ir stattfinden, sondern Waren mit Bahn nach 

fhafen und erst von hier weiter Uber See 

werden. 

4 Paseagier-D. der Puerto Rioo Linie sind 

■via 2.000 Mann USA-Truppen unterwegs nach 
en. 

Ozean: 

Lage in Madagaskar meldet Vichy, daß Eng- 

.ch 10 km von Diego Suarez weiter verschanzt 

haben oh.ie vorzurücken. Hehrere große Peindtranspor- 

ter mit irhebliohen Verstärkungen sind eingetroffen. 

2. Eigene Lage; 

Soh: 

bracht 

Beischif 

in 

ff 10 hat D. "Nanking" (7.131 BRT) aufge- 

Großquadrat KU. Prise wird zunächst als 

verwandt, hat bei Aufbringung gefunkt, so 

©flium 
UltD 

llbtjtlt 

15.5.42 

angabt bc* Drurf, Oßiiib, 'Jlitntr, 
©tegaiifl, »tltutJjjujig, ©Id>ilgftit 

btr Cuft, OTonb(4Kln ufjo. 

stelltj 1 Sehlachtseliiff, 2 schwere, 2 leichte Kreuzer, 

2 Zerstörer. Nach V-Mann ferner Ostatlantik vermutet 

oder erwartet 2 weitere U8A-Schlachtschiffe , 1 Träger, 

1 schwerer Ireuzer, mehrere Zerstörer. - Hinweis auf 

Erfassung rassischer Tätigkeit im Schwarzen Meer. 

I. Krieg in 

1. Feindlaf; SLL 

Nordatlaitik: 

Ver 3 

nicht me: 

einem 

heförde 

GoL 

SUdatlan tiki 

Eie 

mit je 

Alexandr L 

Indische 

Zur 

länder s 

haben ohfi 

ter mit 

2. Eigene Lage« 

Sch: 

bracht 

Beischif 

in 

Q3orfomniiilffe 153 

den außerheimiochen Gewäsaem. 

chiffung New York - Puerto Rico sollen z.Zt. 

ir stattfinden, sondern Waren mit Bahn nach 

fhafen und erst von hier weiter Uber See 

werden. r t 

e i 

4 Paseagier-D. der Puerto Rico Linie sind 

;wa 2.000 Mann USA—Truppen unterwegs nach 

Ozeani 

Lage in Madagaskar meldet Vichy, daß Eng- 

ch 10 km von Diego Suarez weiter verschanzt 

e vorzurücken. Mehrere große Peindtranspor— 

ärhebliohen Verstärkungen sind eingetroffen. 

ff 10 hat D. "Nanking* (7.131 BRT) aufge- 

Großquadrat KU. Prise wird zunächst als 

. verwandt, hat bei Aufbringung gefunkt, so 
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Datum 
mit) 

llhr^cit 

Angabe C)tö Drtts, Wlnb, Wetter, 
v^eegaufl, Seleuctituug, 0id)tlgfeii 

ber fitift, Ttoubfrf)eiu ufiu. 
^üvfommuiffc 

5.42 j daß Gegne 

! richtet. 

über Operation Hilfskreuzer in KU unter- 

Zusamment 

atlantik. 

richtet, 

bis 26/5. 

durch and 

zögert. 

Eeiu 

kräfte 

Hilfpschiff "Doggerbank" meldet planmäßiges 

effen mit "Dresden" im Wartegebiet SUd- 

Außerheimische Streitkräfte werden unter- 

laß Freigabe SUdteilee Prisenweg "Anton" 

2400 Uhr verlängert ist, da Sud-Uboote 

rv/eitige Operationen im Vormarsch ver- 

II. 

mi t 

Lage 

llageunterrichtung außerheimiacher Streit- 

FT 0600 und 1106. 

Westraum 

1. Feindlage 

Aus 

kürzlich 

Dublin wird gemeldet, daß D. "Queen Mary" 

nei Belfast beobachtet und angeblich für 

Truppentransport vorbereitet wird. D. liegt z.Zt. 

beladen i 1 einem Fjord. 

Im Kanal Aktivität des Gegners ln der Haqht 

zum 15/5. mit Zerstörern und 3-Booten, wahrschein- 

lich auch einer größeren Einheit im Seegebiet von 

Kap de la Hague. GefechtsberUhrung mit eigenen 

Vorpostenaooten. Lebhafte Lufttätigkeit des Gegners 

an der Kaialküste. 

2. Eigene La^e 

Seegebiet Atlantikküste 1 

Funkaufklärung erfaßt Meldung eines engl. Flug- 

zeuges, das um 123U Uhr etwa 60 sm WNW-lich Ferrol 

mittleres Handelsschiff mit Bomben angegriffen hat. 

1410 Uhr ieldung, daß Uboot in Kähe des Handelsschif- 

- /ÄK- 

Datmu 
unt> 

llhritit 

aiiljabe Drie^, Wliib, Wtitfc, 
£><cgaiig, !SeUuctituiig, 

bcr fiufi, CWonbfcfethi ufiv. 
^Dvfoiiuiiniffc 

5.42 j daß Gegne 

j richtet. 

Uber Operation Hilfskreuzer in KU unter- 

Zusamment 

atlantik. 

richtet, 

bis 26/5. 

durch and 

zögert. 

Scini 

kräfte 

Hilfpschiff "Doggerbank" meldet planmäßiges 

■effen mit "Dresden" im Wartegebiet SUd- 

Außerheimische Streitkräfte werden unter- 

laß Treigabe SUdteiles Prisenweg "Anton" 

2400 Uhr verlängert ist, da SUd-Uboote 

:iweitige Operationen im Vormarsch ver- 

II. 

mi t 

Lage 

llageunterrichtung außerheimischer Streit- 

FI 0600 und 1106. 

Westraum 

1. Feindlage 

Aus 

kürzlich 

Dublin wird gemeldet, daß D. "Queen Hary" 

jei Belfast beobachtet und angeblich für 

Truppentrinsport vorbereitet wird. D. liegt z.Zt. 

beladen i 1 einem Fjord. 

Im Zinal Aktivität des Gegners in der Haqht 

zum 15/5. mit Zerstörern und 3-Booten, wahrschein- 

lich auch einer größeren Einheit im Seegebiet von 

Kap de la Hague. Gefechtsberährung mit eigenen 

Vorposten booten. Lebhafte Lufttätigkeit des Gegners 

an der Kaialküste. 

2. Eigene La 

Seegebiet AtlantikkUste1 

Funk aufklärung erfaßt Meldung eines engl. Flug- 

zeuges, d is um 1230 Uhr etwa 60 sm WNW-lich Ferrol 

mittleres Handelsschiff mit Bomben angegriffen hat. 

( 1410 Uhr leldung, daß Uboot in Kähe des Handelsschif- 
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Datum 
mit) 

Mt»rjeU 

21nflabc t»e^ Drtcö, Qülub, 'JUetttv, 
Seegang, SöclniAtung, 0ld)tigteit 

ber £uft, TloiibfdKlu ufio. 
^üi’foinniniffe 15't 

15.5.42 fes gesicitet. Flugzeug erhält Angriffsbefehl und 

meldet Wabo-Angriff und Erzielung von 4 Hahtreffern. 

Es handelt sich um Blockadebrecher "M^mste^land,,. 

Uboot mellet den Angriff durch Flugzeug, hat Füh- 

lung mit seinem Schutzobjekt verloren. 

Ann 

Aufnahme 

"Hünsterl 

zusetzen. 

a bin e, daß "Münsterland" weitergelaufen ist. 

durch Gruppe West am 16/5. beabsichtigt, 

and" erhält Befehl, Marsch ohne Verzug fort- 

Kanalgebi et: 

In IJ-.cht zum 15/5. Gefecht Vorpostenboote 204 und 

205 mit leichten englischen Streitkräften im Seegebiet 

Kap de la Hague. Gefechtsberllhrungen 0345 bis 0350 Dhr 

und 0403 bis 0412 Uhr. Boote entziehen sich durch 

Hebel der stark Überlegenen Feindelnwirkung. Vorposten— 

boot 205 durch Axtl.Treffer beschädigt. Gefechtskurz- 

bericht s|. Fs. 1045. 

Gegrjeransatz erfolgte höchstwahrscheinlich zum 

Angriff auf Geleit Sohiff 23, das selbst keine Ge- 

fechtsberührung erhält und auf Grund mehrfacher 0r- Itungen des Funkmeßgerätes und Beobachtung des Ge- 
fechts der Vorpostenrotte richtigerweise nach Cherbourg 

abdreht u[nd einläuft. 

Geg 

Cherbourg 

Führung 

Bombern 

treffer 

such im A 

laufen. E 

Personalv 

letzte. 

1 Mittag werden die zur Wegekontrolle aus 

ausgelaufenen M-Boote, M 26, 256 und 152 unta- 

hefs S. Msfl. bei Kap de la Hague von 12 engl, 

id 50 Jägern angegriffen. M 26 nach Bomben- 

mnken, H 256 beschädigt, beim Einschleppver— 

ußenhafen von Cherbourg gesunken. M 152 einge- 

lottillenchef und Kommandanten gerettet, 

erluste 7 Tote, 3o Vermißte, zahlreiche Ver- 

C1 

- s?r- 
£>atum 

mit» 
Ilt>rjeU 

Slnflabc t»e^ Dtieß, 00tut», OBeuci, 
©etgang, ajelcuc^tung, ©IdjtlgJtlt 

btc £ufl( CPUnbfcl)ein u(i». 
OUvfominniffe lü't 

15-5.42 fes gosicitet. Flugzeug erhalt Angriffsbefehl und 

meldet Wabo-Angriff und Erzielung von 4 Bahtreffern. 

Es handelt sich um Blockadebrecher "M innterlHndM, 

Uboot mellet den Angriff durch Flugzeug, hat Füh- 

lung mit seinem Schutzobjekt verloren. 

Ann 

Aufnahme 

"Künster 

zusetzen. 

a brn e, daß "ailnsterland" weitergelaufen ist. 

durch Gruppe Vfest am 16/5. beabsichtigt, 

nd" erhält Befehl, Harsch ohne Verzug fort- la: 

Kanalgebi et: 

In Macht zum 15/5. Gefecht Vorpostenboote 204 und 

205 mit leichten englischen Streitkräften im Seegebiet 

Kap de la Hague. GefechtsberUhrungen 0345 bis 0350 Uhr 

und 0403 bis 0412 Uhr. Boote entziehen sich durch 

Hebel der stark Überlegenen Feind ei nrirkur.g. Yorposten- 

boot 205 durch Artl.Treffer beschädigt. Gefechtskurz- 

bericht s|. Fe. 1045. 

Gegrjeransatz erfolgte höchstwahrscheinlich zum 

Angriff auf Geleit Schiff 23, das selbst keine Ge- 

fecht sb er iihrung erhält und auf-Grund mehrfacher Or- 

tungen des Funkmeßgerätes und Beobachtung des Ge- 

fechts der Vorpostenrotte richtigerweise nach Cherbourg 

abdreht 4nd einlüuft. 

CI: 

Geg 

Cherbourg 

Führung 

Bombern 

treffer g 

such im A 

laufen. E 

Feisonalv 

letzte. 

i Kittag werden die zur tfegckontrolle aus 

ausgelaufenen U-Boote, M 26, 256 und 152 unta- 

hefs 8. Msfl. bei Kap de la Hague von 12 engl, 

id 50 Jägern angegriffen. U 26 nach Bomben- 

siimen, U 256 beschädigt, beim Einschleppver— 

ußenhufen von Cherbourg gesunken. U 152 einge- 

lottillenchef und Kommandanten gerettet, 

erluste 7 Tote, 3o Vermißte, zahlreiche Ver- 
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Daium 
' uuti 
llbriflt 

Angabe bcö SDxiti, Wiub, ^Beiter, 
Seegang, Beleuchtung, 01chtigteii 

ber Cuft, Tlonbfcheiu ufiu. 
Boi'foniuuiiffe 

15.5.42 

I 
Auch 

liehen Verl 

hat, iet w. 

begründet, 

erfassen u 

Boote wieg 

streitkräf-, 

III. Nord 

ieser Angriff, der zu dem sehr bedauer- 

ust von 2 neuen Minensuchbooten geführt 

ährsoheinlich in der Absicht des Gegners 

das als wertvoll erkannte Schiff 23 zu 

d zu vernichten. Der Verlust der beiden 

bei dem Mangel an modernen Minensuch- 

en im Westraum besonders s chwer. 

ee , Norwegen, Kordmeer. 

Nordsee 

1. Feindlagei 

Außer 

Feindereigt. 

2. Eigene Lag; 

feindlicher Lufttätigkeit keine besonderen 

isse. 

U-lich Ters 

8 Bombern 

Verlust VF 

Von angrei^ 

abgeschoss 

Angri:': 

wie beim L' 

erneut die 

Jagdschut 

ffegekontro 

Streitkräf 

tZi 

chelling 15/5- abends Luftangriff mit 

(Jegen Geleitzug. Durch Bombentreffer tritt 

Boots 2002 und D. "Selje" (6.698 BET) ein. 

enden Flugzeugen werden 5 durch Geleit 

n. 

fe und Verluste sowohl in diesem Falle 

iiiftangriff bei Kap de la Hague zeigen 

zwingende Notwendigkeit ausreichenden 

s für unsere Geleite und für die zur 

le und Minenauohdienst eingesetzten 

e. 

Fi Bei 

erneut Min 

flak abges 

indeinflügen in Deutsche Bucht besteht 

dnverdacht, mehrere Maschinen durch Marine- 

4hossen. Zum Geleitdienst s. Fs. 1946. 

-//V- 

t>awm 
' Ullb 
Utiticit 

Zugabe tcö Oru^, Wiiit, ?ijci(cr, 
CJeeflaiifl, »eleiicbtuiig, 0l(bil*jffü 

ber Cnfi, 'Ptoiibfibciu iifiD. 
Dniiiuiiffe 

15.5.42 

1 
Auch i 

liehen Vei\ 

hat, iet w 

■begründet, 

erfassen u 

Boote wieg , 

.streitkräf-; 

ieeer Angriff, der zu dem sehr bedauer- 

ust von 2 neuen Minensuchbooten geführt 

dhracheinlich in der Absicht des Gegners 

das als wertvoll erkannte Schiff 23 zu 

d zu vernichten. Der Verlust der beiden 

bei dem Mangel an modernen Minensuch- 

en im V/estraum besonders s chwer. 

III. Hord: ee,Iiorwegen, Kordmeer. 

Ho r d s e e 

1. Feindlagei 

Außer 

FeindereigA: 

feindlicher Lufttätigkeit keine besonderen 

isse. 

2. Eigene Lagt 

H-lich Ter; 

8 Bombern 

Verlust VP 

Von angrei:{< 

abgeschoss 

Angri^: 

wie beim L> 

erneut die 

Jagdschut 

Tegekontro 

Streitkräf 

chelling 15/5. abends Luftangriff mit 

(^egen Geleitzug. Durch Bombentreffer tritt 

Boots 2002 und D. "Selje" (6.698 BET) ein. 

enden Flugzeugen werden 5 durch Geleit 

fe und Verluste sowohl in diesem Falle 

i^ftangriff bei Kap de la Hague zeigen 

zwingende Hotwendigkeit ausreichenden 

s für unsere Geleite und für die zur 

le und Minensuchdienst eingesetzten 

e. 

z; 

F< Bei 

erneut Mim 

flak abges 

indeinflügen in Deutsche Bucht besteht 

inverdacht, mehrere Maschinen durch Marine- 

ijhossen. Zum Geleitdienst s. Fs. 1946. 



Datum 
mit) 

llfiridt 

Angabe be* Dttt^, Wliib, Ttitttcr, 
©ttflanfl, »eleucbtunfl, ©tcbtlflfelt 

bcc Cuft, CDloiibfdKlu ufip. 
^prfonimniffe 155 

15^1^12 Hach-tragi lach. Meldung Qruppe Nord M 1307 14/5. ahends 

hei Gradyh Anateuerungstonne durch Minentreffer schwer 

heschädigt und vor Esbjerg auf Grund gesetzt. 

Herwege 

Planmäßi, 

zum 15/5. Luf 

kenes, Stavan, 

(s. 1700) 

H o r d m e e 

e Durchführung der Geleittätigkeit. In Hacht 

tätigkeit des Gegners im Raum Petsamo, Kir- 

er und Lister ohne besondere Vorkommnisse. 

180 sm O! 

peilt. Eigene 

Jan Mayen eim 

rer auf Kurs 

twärta Jan Mayen wird eine engl. Einheit ge- 

Luftaufklärung meldet abend 260 sm ostwärts 

n Verband bestehend aus 4 Kreuzern, 6 ZerstB- 

$40°, Fahrt etwa 18 sm. 

Ein klares Bild über die Feindlage im Nord- 

meer ist aus den gestern und heute von Luft- 

waffe gemeldeten Feindbewegungen noch keines- 

wegs zu gewinnen. Es ist möglich, daß es sidi 

bei dem heute gemeldeten Verband um eine Auf- 

nahmegruppe für den aus Murmansk ausgelaufe- 

nen beschädigten Kreuzer handelt, der in- 

zwischen als Krz. Pensacola-Klasse von Luft- 

waffe versenkt wurde. Es ist ferner auch dedt 

bar, daß es sich bei den Feindbewegungen um 

Fernsicherungen für «fcnlaufende PQ-Geleit- 

züge handelt, deren Verstärkungen für die 

nächste Zeit von der 3kl erwartet wird. 

Schließlich muß auch damit gerechnet werden, 

daß Bewegungen mit Aufklärungstätigkeit eng- 

lischer Streitkräfte in Zusammenhang stehen 

in Verbindung mit größeren Operationen das 

Gegners im Polarraum. 

Bei dem 

Verband wurden 

Bombentreffer 

estern gemeldeten Einsatz gegen den amerik. 

nach neuen Meldungen auch 2 Zerstörer durch 

beschädigt, davon einer so schwer, daß mit 

-•/f £ ~ 

£>amm 
mit) 

lH)rj<lt 

21nflflbe t»e< iDtrtrf, 'Whib, TUetttr, 
©ecaanfl, »eleu^tung, ©t^tlgtcU 

btc 8uft, OToubf^tlit ufip. 
^orfomninlffe 155 

15.5.42 Hachtragi ] 

bei Gradyb 

beschädigt 

Herwege 

ach Ueldm.g Gruppe Herd H 1307 14/5. abends 

Anateuerungstonne durch üinentreffer schwer 

und vor Esbjerg auf Grund gesetzt. 

Elanmäßi, 

zum 15/5. huf 

kenes, Stavan, 

(s. 1700) 

H o r d m e e 

e Durchführung der Gelelttätigkeit. In Nacht 

tätigkeit des Gegners im Hnnm Petsamo, Kir- 

er und Llster ohne besondere Vorkommnisse. 

ISO sm o 

peilt. Eigene 

Jan Mayen eim 

rer auf Kurs 

twärts Jan Mayen wird eine engl. Einheit ge- 

Luftaufklärung meldet abend 260 sm ostwärts 

n Verband bestehend aus 4 Kreuzern, 6 Zerstö- 

$40°, Fahrt etwa 18 sm. 

Ein klares Bild Uber die Feindlage im Nord- 

meer ist aus den gestern und heute von Luft- 

waffe gemeldeten Feindbewegungen noch keines, 

wegs zu gewinnen. Es ist möglich, daß es siih 

bei dem heute gemeldeten Verband um eine Auf- 

nahmegruppe für den aus Murmansk ausgelaufe- 

nen beschädigten Kreuzer handelt, der in- 

zwischen als Krz. Pensacola-Klasse von Luft- 

waffe versenkt wurde. Es ist ferner auch dedt 

bar, daß es sich bei den Feindbewegungen um 

Fernsioherungen für Änlaufende PQ-Geleit- 

zuge handelt, deren Verstärkungen für die 

nächste Zeit von der 3kl erwartet wird. 

Schließlich muß auch damit gerechnet werden, 

daß Bewegungen mit Aufklärungstätigkeit eng- 

lischer Streitkräfte in Zusammenhang stehen 

in Verbindung mit größeren Operationen des 

Gegners im Polarraum. 

Bei dem 

Verband wurden 

Bombentreffer 

estern gemeldeten Einsatz gegen den amerik. 

nach neuen Meldungen auch 2 Zerstörer durch 

beschädigt, davon einer so schwer, daß mit 



Datum 
unt> 

llljritit 

21nflabe t»c^ Drtetf, ®lnb, 'Bctter, 
0ccfläitfl, SBeUutfctuna, ©Ictxigfcit 

Der Cuft, IHonDfcbtiii ufiu. 
^ortommniffe 

15.5.4g 

(156) 

dem Verlust lesseiben gerechnet werden kann. 

IV. Skagerr ak, Ostaeeeingänge, Ostsee. 

Im Skag 

dische Fisch 

sung nicht r 

forderlich 

errak-ffarngebiet werden zahlreiche schwe- 

ikutter festgestellt, die auf Kursanwei- 

•eagierten. Energische Maßnahmen sind er- 

nl 

Im Katt 

tätigkeit ui 

befohlene lo 

“Itfalzertraum 

Erfolgreiche 

kleinen Eelt 

üafensp 

und Pillau 

Transporte i 

kommnisse. 

auf. 

Besonderesi 

1) Gruppe Ko 

Station Ost 

lieber Ostse 

Verstärkung 

lieber Cstse 

gebiete) gib 

Station Ost 

auf Grund Mi 

von Finnland 

erwiesen hat 

2) Einsatz S 

igat und Skagerrak verstärkte Minensuch- 

AufStellung von 19 Vorpostenbooten auf 

sitionen in Zusammenhang mit Unternehmung 

(Verlegung Kreuzer ■LUtzow'1 nach HorwegetJ 

Minenräumtütigkeit im Langelandbelt, 

und Kattegat. 

erren Swinemünde, Gotenhafen, Heufahmasser 

ch Meldung der Gruppe planmäßig ausgelegt, 

a der östlichen Ostsee ohne besondere Vor- 

1802 läuft vor Einfahrt nach Abo auf Fels« 

rd ordnet an, daß mit sofortiger Wirkung 

esamte M'i rer.sbwehr in mittlerer und öst- 

e S-licli Lland Warngebiet Übernimmt. Zur 

Irundminenabwehr in mittlerer und öst- 

a (besonders auch für die U-Bootsübungs- 

t FdM Ost einige Uinensuchfahrzeuge an 

ab. Regelung erforderlich, da Steuerung 

aenabwehr in der Ostsee durch Pdlt Q8t 

aus sich als zu schwierig und langwierig 

lebelfähren ^.qf Ladogasee :Each Meldung 

Mar.Verb.Stab und Mar.Befh. Ostland beabsichtigt Luft- 

waffe Überfüaruue von Siebelfähren auf Ladogasee zur 

Bekämpfung rassischen Kachschubverkehrs. 

- J??' 

©aium 
unb 

Slngftbc t>crf 'JUciter, 
astleudjtung, 

t»er Sufi, OTonbfrfjcli» ufto. 
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i dem Verlust lesseiben gereclmet werden kann. 

IV. Skagerr ik, Ostseeeingänge, Ostsee. 

Im Skag 

dische Fisch 

sung nicht r 

forderlich. 

errak-iVarngehiet werden zahlreiche schwe- 

ikutter festgeetellt, die auf Kursanwei- 

eagierten. Energische Ilaßnuhmen sind er— 

ni 

Im Katt 

tätigkeit ui 

befohlene lo 

“lualzertraum 

Erfolgreiche 

kleinen Eelt 

Eafensp 

und Pillau 

Transporte i 

kommnlsse. M 

auf. 

Besonderes» 

1) Gruppe Ko 

Station Ost 

lieber Ostse 

Verstä"kurig 

Hoher Cstse 

gebiete) 

Station Ost 

auf Grund Ul 

von Finnland 

erwiesen hat 

2) Einsatz S 

egat und Skagerrak verstärkte Llinensuch- 

Aufatellung von 19 Vorpoetenbooten auf 

sitionen in Zusammenhang mit Unternehmung 

(Verlegung Kreuzer "Lätzow" nach Horwegeif 

Minenräum+ütigkeit im Langelandbelt, 

und Kattegat. 

erren Swinemüiide, Gotenhafen, Heufahmanser 

rh Usldung der Gruppe planmäßig ausgelegt, 

a der östlichen Ostsee ohne besondere Yor- 

1802 läuft vor Einfahrt nach Abo auf Feie® 

gibt 

rd ordnet an, daß mit sofortiger Wirkung 

gesamte Li rci.abwehr in mittlerer und öst- 

e S-lich Llund Warngebiet übernimmt. Zur 

Irundminenabwehr in mittlerer und öst- 

e (besonders auch für die C-Bootsübungs- 

FdU Ost einige Uinensuchfahrzeuge an 

ab. Begelung erforderlich, da Steuerung 

aenabwehr in der Ostsee durch Fdli Ost 

aus sich als zu schwierig und 'langwierig 

lebelfähren ^.uf Ladogasee »Lach Meldung 

liar.Verb.Stab und Mar.Befh. Ostland beabsichtigt Luft- 

waffe Uberfüiruxi6 /on Siebelfähren auf Ladogasee zur 

Bekämpfung russischen Kachsohubverkehrs. 
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15.5.42 Auf Grund finniucher Bitte beim Führer und ent- 

sprechender Weisung des OKWsetzt aber auch Kriegsmarine 

Streitkräfte auf Ladogasee zum Angriff auf Leningrad- 

Nachschub und Sicherung finnischen Seeufers ein. 

Hierzu ist Überführung von mehreren KUstenminenbooten 

und 4 ital. MAS-Booten im Gange. Taktische Unterstel- 

lung dieser Fahrzeuge unter finnischen Flottenstab. 

wird OKVT / W.F.St. übermittelt mit Hinweis, 

.ne einheitliche taktische Führung aller auf 

ee eingesetzten Streitkräfte für notwendig 

Frage 

daß Ski ei 

dejn Ladogas 

erachtet. 

3) Minenve rseuchung Seegebiet Kronstadt - Leningrad; 

Ergeb 

Lfl 1 sieh 

halten Luf 

stadt Reed 

lieh, dahe 

sichtigt. 

Getreide- 

erfüllt. N 

Luf tf 

Bombenagri 

Bord melde 

Zeit Gefab 

wird und r 

halten, be 

Juminda s 

Anlaufen U 

dringend 

fassung Skfl 

russische 

für erford 

seeflotte 

nisse Fühlungnahme Mar.Befh. Ostland mit 

e im Fernschreiben 1628. Luftflotte und Ob.d.L 

tverminung Hafen Leningrad und Ostteil Kron- 

e wegen sehr starker Luftabwehr nicht für mög- 

r ist nur Verminung beider Westteile beab- 

Damit würde der Vorschlag der Ski, auch den 

und Kohlenhafen Leningrad zu verminen, nicht 

ach Ansicht Gruppe Bord ist Ausfall tragbar. 

lotte beabsichtigt in nächsten Tagen weitere 

ffe auf Kriegsschiffe in Leningrad. Gruppe 

t hierzu, daß bei Anhalten des Ostwindes zur 

besteht, daß innerster Finnenbusen eisfrei 

ssische Streitkräfte Bewegungsfreiheit er- 

vor Sperre "Seeigel" geworfen ist, da bei 

rke Eisstauung vorliegt. Gruppe hat deshalb 

nternehmung "Froschlaich" bei Luftflotte 

beten.und hält in Übereinstimmung mit Auf- 

stärkste Luftangriffe durch Stukas auf 

Flotte bis zur Erzielung nachhaltiger Erfolge 

erlich, um Offensivtätigkeit russischer Ost- 

zu verhindern, (im Einzelnen siehe 1628). 

ta: 

- 

ttaium 
imti 

U|)ri«U 

Hngabe btt Otut, ‘»nur, 
©eegang, »tteu^iung, ©idxlgfeit 

t>er ßuff, 2floiit>fct>eln ufn>. 
Q3orfonunuiffe laß 

15.5.42 Auf Grund finnischer Bitte heini Führer und ent- 

sprechender Weisung des CKWsetzt aber auch Kriegsmarine 

Streitkräfte auf Ladogasee zum Angriff auf Leningrad- 

Hachschuh and Sicherung finnischen Seeufers ein. 

Hierzu ist Überführung von mehreren Küstenminenbooten 

und 4 ital. UAS-Booten im Gange. Taktische Unterstel- 
lung dieser Fahrzeuge unter finnischen Flottenstab. 

wird OKW / W.F.St. übermittelt mit Hinweis, 

.ie einheitliche taktische Führung aller auf 

ee eingesetzten Streitkräfte für notwendig 

Frage 

daß Ski ei 

dem Ladogas 

erachtet. 

3) Minenve rseuchung Seegebiet Kronstadt - Leningradi 

Ergeh 

Lfl 1 sich 
halten Luf 

stadt Heed 

lieh, dahe 

sichtigt. 

Getreide- 

erfüllt. H 

nisse Fühlungnahme Jäar.Befh. Ostland mit 

im Fernschreiben 1620. Luftflotte und Ob.d.L 

Luf tf 

Bombenagri 

Hord melde 

Zeit Gefa] 

wird und 

halten, be 

Juminda s 

Anlaufen U 

dringend e 

fassung Ski 

russische 

für erford 

seeflotte 

’tverminung Hafen Leningrad und Ostteil Kron- 

e wegen sehr starker Luftabwehr nicht für mög- 

r ist nur Verminung beider Westteile beab- 

Damit würde der Vorschlag der Ski, auch den 

und Kohlenhafen Leningrad zu verminen, nicht 

lach Ansicht Gruppe Hord ist Ausfall tragbar. 

. lotte beabsichtigt in nächsten Tagen weitere 

iffe auf Kriegsschiffe in Leningrad. Gruppe 

it hierzu, daß bei Anhalten des Ostwindes zur 

besteht, daß innerster Finnenbusen eisfrei 

.ssische Streitkräfte Bewegungsfreiheit er— 

;vor Sperre "Seeigel'' geworfen ist, da bei 

irke Eisstauung vorliegt. Gruppe hat deshalb 

Internehmung "Froschlaich" bei Luftflotte 

irbeten.und hält in Übereinstimmung mit Auf— 

1 stärkste Luftangriffe durch Stukas auf 

Flotte bis zur Erzielung nachhaltiger Erfolge 

erlich, um Offenoivtätigkeit russischer Ost- 

zu verhindern. (Im Einzelnen siehe 1628). 

Lr 

ta: 
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V. U b o o t 

1. Pelndla^e; 

ler 

W-lioli 

eaglischex 

An d 

nen U-Boatjs 

sopderen i 

2. Eigene La.) 

England normale Auflclärungstätlgkeit 

Luftgruppai im Einholgeblet. 

amerikanischen Küste außer versphiede- 

sicht- und Angriffsmeldungen keine be- 

eindnachrichten. 

Hordatlaniiki 

Grupi e 

einem Qeleji 

öetlicher 

Im S^e 

am IQ/5. I 

mittleren 

dabei we 

wachung 

aufmerksanl 

Auf 

U 156 2 Sc 

U 50 

nach erfo 

der Missit 

wachung f 

zur Stelle 

45.854 t 

Für 

Boote wurc 

fahrer 

schließli 

skriegflihrung . 

nig 

"Hecht" hat biah-T keine Fühlung an 

tzug gewonnen. Vormarsch wird in nord- 

Richtung fortgesetzt. 

gebiet SW-lich Halifax versenkte U 588 

.000 t D. mit Wehrmachtgut. Boot meldet 

Verkehr zwischen Kap Sable und Halifax, 

Bewachung. Vor Halifax starke Seetiber— 

. klarem Wetter auch lebhafte aber un- 

e Luftüberwachung. 

ch in vfestindische Gewässer versendete 

hiffe mit je 4.300 t in Qu. HE 60. 

meldet vom 13/5. im Golf von Mexiko, daß 

^glosem Angriff auf D. im Seegebiet W-lich 

sippi-Mündung kurze Zeit später LuftUber- 

alle dieses Seegebiet paasierendaiD. 

war. Boot hat bisher Geaamterfolg mit 

i r 

ie ins Gebiet Fernando Koronha fahrenden 

e antragsgemäß der Angriff auf Einzel— 

dem Prisenweg "Anton" bis 26/5. ein- 

cjh freigegeben. 

nähere Einzelheiten zur U-Lage siehe Ergänzung 

zur U-Lagc| in KTB Teil B Heft IV. 

- SM-- 

mib 
U^rjeU 

Angabe bc^ Drt<<( OBlue, ‘Beiter, 
Ceegaiig, SBtltu4>liuig, 0ld)tlgteit 

btr £»fi, OTonbfc^cln ufro. 
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V. U b o o t skrlegflihrung . 

1. gelridla, -e 

W-licli 

saglischer 

An d 

nen U-Boo 

sop.&ei'sn 

England normale Aufk] ärm-gstätlgkeit 

Iiuftgruppm im Einholgebiet. 

amerik'aniüchen Kliste auCcr verephiede- 

tlasicht- und Angriffsmeldungen keine be- 

5 cindnachrichten. 

ler 

2. Eigene LJ.) 

Hordatlaniik: 

Grupie 

einem Qeleji 

östlicher 

Im S^e 

am 10/5. I 

mittleren 

dabei we 

waohung 

aufmerkaar 

nlg 

Auf 

U 156 2 S 

U 50 

nach erfo 

der liiasit 

waohung f 

zur Stell« 

45.854 t 

"Hecht" hat biahjr keine FUhlung an 

tzug gej/onnsn. Vormarsch wird in nord- 

Richtung fortgesetzt. 

gebiet 3W-lich Halifax versenkte 0 588 

.000 t D. mit tfehrmachtgut. Boot meldet 

Verkehr zwischen Kap Sable und Halifax, 

Bewachung. Vor Halifax starke Seellber- 

. klarem 0/etter auch lebhafte aber un- 

e Luftuberwachung. 

ch in viestindische Gewässer versenkte 

hiffe mit je 4.300 t in Qu. S2 60. 

meldet vom 13/5. im Golf von Mexiko, daß 

glosem Angriff auf D. im Seegebiet W-lich 

sippi-HImdung kurze Zeit später Luftüber- 

i|r alle dieses Seegebiet passierendmD. 

war. Boot hat bisher Gesamterfolg mit 

ie ins Gebiet Fernando Horonha fahrenden 

e antragsgemäß der Angriff auf Einzel- 

dem Prisenweg "Anton" bis 26/5. ein- 

dh freigegeben. 

Nähere Einzelheiten zur U-Lage siehe Ergänzung 

zur U-Lag(| in KTB Teil B Heft IV. 

PUr 

Boote wurc 

fahrer 

suhließli 
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15.5.42 VI. Luft.Kriegführung 

id: Raum um Lngla) 

Keine hejonderen Vorkommnisse. 

Im Iilittejmeer Störangriffe gegen Flugplätze auf 

Malta. 

An der 

korps zur Unt 

Kertsch mit S 

an der Küste. 

Truppen. Torp 

Schwarzes Mee 

der übrigen 0 

und im Raum L 

Ostfront laufender Einsatz des VIII.Flieger- 

srstützung Heeresoperationen auf Halbinsel 

shwerpunkt gegen Einladungen und Ausladungen 

Qute Erfolge gegen Übersetzversuohe von 

ädostreifea. von 4 He 111.An der Ostküste 

? beschädigt 2 D. durch Torpedotreffer. An 

jtfront stärkere Einsätze im Raum Charkow 

suhl sowie an Murmansk-Front. 

Bei Bekäp; 

wird ein Hand 

digt, 2 weite 

schädigt. 

pfung von Schiffszielen in der Kolabucht 

älsschiff von 8.000 t schwerstens beschä- 

me Schiffe mit 15.000 t gleichfalls be- 

VII. M i t t elmeerkriegführung 

1. Feindlage: 

Gibra: targebieti Am 15. abends ist Schlachtschiff 

"Malaya" vin Westen kommend in Gibraltar eingelaufen. 

Damit wieder ein Schlachtschiff, 2 Träger, 2 Kreuzer, 

9 Zerstöre:- in Gibraltar. 

Minen ireuzer "Manxmann mit 2 Zerstörer wird im 

westl. Mitpelmeer vermutet. Sichtmeldungen liegen nicht 

- 

£>(Uum 
Ullt> 

Ufjrjetr 

Angabe e<b Dricb, Wltib, QUciur, 
©tegang, iödtu^hiug, ©Irttigt^ii 

ber Cuft, OTonbfcijelii iifi». 
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15.5.42 VI. XiuftjcriegfUhrung 

:id: Raum um dm 1 a. 

Keine beäonderen VorkommnlBse. 

Im ^ittejmeer Störangriffe gegen Flugplätze auf 

Malta. 

An der 0 

korpa zur Unt 

Kertsch mit S 

an der Küs Le. 

Truppen. Torp 

Schwarzes Lee 

der Übrigen 0 

und im Raum L 

stfront laufender Einsatz des VTII.Flieger- 

rstlitzung Heeresoperationen auf Halbinsel 

jhwerpunkt gegen Einladungen und Ausladungen 

Gute Erfolge gegen Übersetzversuohe von 

ädostreifeit. von 4 He 111.AB der Ostkiiste 

: beschädigt 2 D. durch Torpedotreffer. An' 

ätfront stärkere Einsätze im Haum Charkow 

mhi sowie an Murmansk-Front. 

Bei Bekäfr 

wird ein Hund 

digt, 2 weite 

schädigt. 

pfung von Sohiffszielen in der Kolabucht 

älsschiff von 8.000 t schwerstens beschä- 

me Schiffe mit 15.000 t gleichfalls be- 

VII. 11 i t t 

1. Feindlage: 

Gibra 

elmeerkriegftihrung. 

targebiet« Am 15. abends ist Schlachtschiff 

"Malaya" vin Westen kommend in Gibraltar eingelaufen. 

Damit wieder ein Schlachtschiff, 2 Träger, 2 Kreuzer, 

9 Zerstöre:’ in Gibraltar. 

Minen ireuzer "Mawcman" mit 2 Zerstörer wird im 

westl. Mitpelmeer vermutet. Sichtmeldungen liegen nicht 
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15.5.42 

a a 

vor. Nach 

kreuzer 

dos, Wass 

bracht hab 

Malta wir 1 

In d 

Geleitzug 

passiert 

einer Meldung KO Spanien soll der Minen- 

10/5. Plakmunition, Bomben, Lufttorpe- 

rbomben und Stacheldraht nach Malta ge- 

en. Erneute NachschubUberfUhrung nach 

angenommen. 

r Nacht zum 15/5. soll nach ital. Meldung 

aus 4 Schiffen Gibraltar-Straße nach Osten 

xaben. 

Malt igebleti Keine Änderung der Lage. 

Im de 

mäßigen 

NW-lich D 

tlichen Mittelmeer stellt Luftaufklärung 

Vä rkehr zwischen Xobruk und Alexandrien fest 

ärna 2 Zerstörer von ital. üboot gesichtet. 

2. Eigene La,;ei 

Kreu 

halten im 

kreuzers 

im Seegeb 

Oagliari 

11 i 

auf Opera 

N-li 

1 diert. Si 

er “Monte^-eucculi" und 2 Zerstörer er- 

Hinbliok auf vermuteten Harsch fdl. Minen- 

nach Malta Befehl, bis 15/5. nachmittags 

et S-lich Sardinien zu kreuzen, dann in 

oinzuluufen. 

ul. Uhoote befinden sich im Mittelmeer 

ion. 

oh Sollum hat 0 133 ein Geleitboot torpe- 

uken wahrscheinlich. 

.uf 

Nach 

OB SUd, ai 

Minenkreu: 

Malta folg 

j 1) Wirlf! 

ser 

balc 

Meldung Dt. Mar.Kdo. Italien beabsichtigt 

Grund des Passierens von Kap Bon durch 

er "Manxman" in Nacht zum 10/5. nach 

ende Vorschläge an OK? vorzulegeni 

same Sperrung französischer Hoheltsgewäs- 

bei Kap Bon muß unter allen Umständen 

igst erreicht werden. 

2) Dahe 

a) 

r Vorschlag 

Genehmigung zur Stationierung 2 franz. 

Luftstaffeln im Gebiet Kap Bon und Auf- 

£ tellung Ktistenbatterien bei Kap Bon. 

X» Atu in 
un& 

Itbrjdt 

Angabe 5c* Duc*, 38hi5, 3i3ettcr, 
©tegaug, »dcu^tuug, 0lrf)Ugfeii 

5tr fiuft, QWonbfdjtiu iifit). 
Q^orfom mntffe 

15.5.42 

a a 

vor. H-.ch 

kreuzer 

dos, Wass 

bracht hab 

Malta wir 1 

einer Meldung KO Spanien soll der Minenr 

10/5. Flakmunition, Bomben, Lufttorpe- 

rbomben und Stacheldraht nach Malta ge- 

en. Erneute HachschubUberflihrung nach 

angenommen. 

In d 

Geleitzug 

passiert 

r Hacht zum 15/5. soll nach ital. Meldung 

aus 4 Schiffen Gibraltar-Straße nach Osten 

xaben. 

Malt xgeblet; Keine Änderung der Lage. 

ö 3 Im 

mäßigen 

MW-lich D 

tlichen Mittelmeer stellt Luftaufklärung 

Vi rkehr zwischen Tobruk und Alexandrien fest 

srna 2 Zerstörer von ital. Uboot gesichtet. 

2. Eigene La ;ei 

Kreu 

halten im 

kreuzers 

im S^egeb 

Oagliari 

11 i 

auf Opera 

H-li 

diert. Si: 

;er '‘Monte^euecull" und 2 Zerstörer er- 

Hinbliok auf vermuteten Marsch fdl. Minen- 

uach Malta Befehl, bis 15/5. nachmittags 

et S-lich Sardinien zu kreuzen, dann in 

iinzuluufen. 

;al. Uboote befinden sich im Mittelmeer 

ion. 

oh Sollum hat ü 'S? ein Geleitboot torpe- 

nken wahrscheinlich. 

Hach 

OB Süd, ai 

Minenkreu: 

Malta folg 

j 1) Wirlfi 

| ser 

bal< 

Meldung Dt. Mar.Kdo. Italien beabsichtigt 

4f Grund des Passierena von Kap Bon durch 

er "kanxman" in Hacht zum 10/5. nach 

ende Vorschläge an OKf vorzulegeni 

same Sperrung französischer Eoheitsgenäs- 

bei Kap Bon muß unter allen Umständen 

igst erreicht werden. 

2) Dah< 

a) 

r Vorschlag 

Genehmigung zur Stationierung 2 franz. 

luftstaffeln im Gebiet Kap Bon und Auf- 

t tellung Küstenbatterien bei Kap Bon. 
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15.5.42 b) Verpflichtung der Franzosen zur wirksamen 

Sperrung ihres Hoheitsgehietes gegen englisch 

Mißbrauch. 

V/ie Dt. Mar.Kdo. mitteilt, bezeichnete ital. 

Marine die Angelegenheit bei Ankündigung durch OB 

Süd als politische Frage und hat sich zunächst wei- 

terer Stellungnahme enthalten. 

Ski 

1.) Franz 

beginn an 

zilienstr 

mehrfach 

ablehnte. 

nimmt dazu folgende Stellung eint 

Hoheitsgewässer bei Kap Bon wurden von An- 

als schviache Stelle der Abriegelung der Si- 

aße betrachtet und Schließung bei ital. Marine 

verlangt, die aber aus politischen1 en 

2. ) Laufende Beobachtungen des engl. Verkehrs und 

neuerdings besonders Wegeeintragungen in einer vor 

Malta erbeuteten Karte beweisen, daß Engländer in 

franz. Hoheitsgewässer Sizilienstraße durchstoßen. 

3. ) Seekriegaleitung stimmt den Vorschlägen des OB 

Süd in veilem Umfange zu. Ihre Durchführung ist eine 

wesentliche Voraussetzung für die dringend erforder- 

liche, wir ksame Sperrung der Sizilienstraße. 

Frag 

vorgelegt 

Ski unte 

e wird mit Stellungnahme dem OKW / W.F.St. 

Dt. Mar.Kdo. Italien wird von Auffassung 

ichtet. r r: 

3• Hordafrikatransporte: 

gle 

Trip 

mäßig, 

landverke 

einen kle 

von fdl. 

olis- und Bengasi-Transporte laufen plan- 

ichfalls KUstennachschub Libyen und Griechen- 

ar ohne besondere Vorkommnisse, bis auf 

inen Motorsegler, der am 14/5. W-lich Derna 

Jboot in Brand geschossen wurde. 
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15.5.42 

T/ie 

Marine di 

Süd als p 

terer Ste 

Ski 

1.) Franz 

beginn an 

zilienstx 

mehrfach 

ablehnte. 

Verpflichtung der Franzosen zur wirksamen 

Sperrung ihres Hoheitsgebietes gegen englisch 

Mißbrauch. 

Dt. Mar.Kdo. mitteilt, bezeichnete ital. 

e Angelegenheit bei Ankündigung durch OB 

olitische Fra6e und hat sich zunächst wei- 

llungnahme enthalten. 

nimmt dazu folgende Stellung ein: 

Hoheitsgewässer bei Kap Bon wurden von An- 

als schviache Stelle der Abriegelung der Si- 

aße betrachtet und Schließung bei ital. Marine 

en verlangt, die aber aus politisc&en^fEnä 

2. ) Laufende Beobachtungen des engl. Verkehrs und 

neuerdings besonders Wegeeintragungen in einer vor 

Malta erbeuteten Karte beweisen, daß Engländer in 

franz. Hoheitsgewässer Sizilienstraße durchstoßen. 

3. ) Seekxiegsleitung stimmt den Vorschlägen des OB 

Süd in veilem Umfange zu. Ihre Durchführung ist eine 

wesentliche Voraussetzung für die dringend erforder- 

liche, wirksame Sperrung der Sizilienstraße. 

Frag 

vorgelegt 

Ski unte 

e wird mit Stellungnahme dem OKW / W.F.St. 

Dt. Mar.Kdo. Italien wird von Auffassung 

achtet. r r: 

3. Hordafrikatransporte: 

Trip 

mäßig, 

landverkel 

einen kle 

von fdl 

olis- und Bengasi-Transporte laufen plan- 

ichfalls Küstennachschub Libyen und Griechen- 

nr ohne besondere Vorkommnisse, bis auf 

inen Motorsegler, der am 14/5. W-lich Derna 

Jboot in Brand geschossen wurde. 
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15.5.4-2 4. Bereich, larinegruppe 8üdi 

Ägäis > 

Keir 

Schwärzet 

e besonderen Ereignisse. 

Meer: 

Feindlage 

in 

haci 

35 sm N 

ein Schl 

Störern 

mit einen 

erfaßt, 

Im mittl 

Uboote ir 

Zerstörei 

Schwarzer 

Funkortung stand ad 13/5. abends etwa 

ijich der mittleren Anapolischen Küste 

chtschiff mit mehreren Kreuzern und Zer- 

See. Am 14/5. abends wird Kreuzer 
MA" 

Zerstörer noch im Bereich SUdküste Krim 

ermutlich auf dem Marsch nach Sewastopol, 

und westl. Schwarzen Meer 8 russische 

See festgestellt. 1 Kreuzer und mehrere 

und S-Boote werden am 14/5. im östl. 

Heer festgestellt. 

Eigene LE sei 

Hacl 

und Hiner 

ohne bes 

schubdurchführung mit Marinefährprähmen 

:Kontrolle durch Lehrverband Bulgarien 

cndere Zwischenfälle. 

VIII. la^e Ostasien 

Besondt 

nicht vor. 

In ein« 

darauf hin, 

schweren Set 

Aussicht auf 

Sachsen vom 

re Meldungen Uber die Seekriegslage liegen. 

m Telegramm an Ausw.Amt weist Botschafter 

daß Eroberung wichtigster Punkte Burmas 

lag für Tschungking bedeutet, dem damit 

nennenswerte Unterstützung durch Angel- 

Indischen Ozean her genommen ist. 

3 0 

mit) 
U^iclt 
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15.5.42 4. Bereich tarinegruppe Südi 

Xgäiai 

Keir 

Schwärzet 

e besonderen Ereignisee. 

Meer: 

Feindlage 

in 

Hacl: 

35 am N 

ein Schl 

störern 

mit einen 

erfaßt, 

Im mittl 

Dboote ir 

Zerstören 

Schwarzer 

Funkortung stand aA 13/5. abends etwa 

]|ich der mittleren Anapolischen Küste 

chtschiff mit mehreren Kreuzern und Zer- 

See. Am 14/5. abends wird Kreuzer HA" 

Zerstörer noch im Bereich SUdküste Krim 

ermutlich auf dem Marsch nach Sewastopol, 

und westl. Schwarzen Meer 8 russische 

See festgestellt. 1 Kreuzer und mehrere 

und S-Boote werden am 14/5. im östl. 

Meer festgestellt. 

Eigene L£.n;ei 

Eacl: 

und Miner 

ohne bes 

schubdurchführung mit Marine^ährprähmen 

Kontrolle durch lehrverband Bulgarien 

cndere Zwischenfälle. 

VIII. la^e Ostasien 

Besondt 

nicht vor. 

In eine 

darauf hin, 

schweren Set 

Aussicht auf 

Sachsen vom 

re Meldungen Uber die Seekriegslage liegen 

m Telegramm an Ausv/.Amt weist Botschafter 

daß Eroberung wichtigster Punkte Burmas 

lag für Tschungking bedeutet, dem'damit 

nennenswerte Unterstützung durch Angel- 

Indischen Ozean her genommen ist. 



5~ 

Catmu 
mit) 

U&rjclt 

Angabe bti Ottei, ®lnb, 'Better, 
®((gaug, 25deu4>iuiig, ®lrt)ii0ffii 

ber ßuft, CPlonbfdjelii u(iu. 
^ o r f o in in niffe 159 

15-5.42 Japan, polil 

noch ni'oht 

mittelbarem 

Scheka führe 

HUoken japar 

erwartet. Ir 

Japan. Divie 

doch zu Grol 

Botschafterr 

stehenden Ei 

Japan. Kräfl 

Union sind 

Führung sehe 

Uber Sowjet 

an europäie 

iache und militärische Kreise rechnen Jedoch 

ejamit, daß Ausfall der Burma-Straße zu un- 

Zusammenbruoh oder Hachgeben Tschang-Kai- 

n muß. Weitere Freischarlertätigkeit im 

. Besatzungstruppen und Überfälle werden 

China angenommene höchstens etwa 30 

ionen genügen für Abwehraufgaben, sind Je- 

offensive gegen Tschungking nach Ansicht 

noch zu schvrach.Anzeichen für bald bevor- 

nsatz der auf 25 Divisionen geschätzten 

e in Mandschukuo und Korea gegen Sowjet- 

m Augenblick nicht zu erkennen. Politische 

int nicht zu beabsichtigen, Haltung gegen- 

ion zu ändern, bevor weite-o Entwicklung 

dher Front übersehbar. 

(158) 

IX. Heer es läge. 

Russische Front» 

Heeresgruppe Südi 

Auf Hai 

Widerstand 

zum Schutz 

teldigen. 

Bel Am)' 

im Abschnit! 

Straße von : 

fdl.» Kolowr 

binsel Kertsch wird letzter erbitterter 

ßebroohen. Feind versucht mit allen Mitteln, 

I inladungen Jegerv^ Jenikale Halbinsel zu ver- 

eegruppe von Kleist erneute Feindangriffe 

Slawjansk. Starke Feindbewegungen auf der 

sjum zur Front. Auch S-lich Losowaja starker 

nverkehr. 

Vor 6. 

bruchsstellE 

Alle AngrifJ 

Armee setzt Gegner Angriffe in beiden Ein- 

n sowie S-lich und NO-lich Charkow fort, 

e unter schweren Feindverlusten abgewehrt. 

_ iV .r 
©fltum 

Ullt) 

ll^rjclr 

anaabe t><* Ortt^ ®hn>, Wcner, 
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15.5.42 Japan, polil 

noch, ni'oht 

mittelbarem 

Scheka führe 

HUoken japar 

erwartet. Ir 

Japan. Divie 

doch zu Grol 

Botsohaftere 

stehenden Ei 

Japan. Kräfl 

Union sind 

Bührung sehe 

über Sowjet 

an europäie 

ische und militärische Kreise rechnen Jedoch 

c|amit, daß Ausfall der Burma-Straße zu un- 

Zusammenbruoh oder Bachgeben Tschang-Kai- 

n muß. Weitere Freisoharlertätigkeit im 

. Besatzungstruppen und Überfälle werden 

China angenommene höchstens etwa 30 

ionen genügen für Abwehraufgaben, sind Je- 

offensive gegen Tschungking nach Ansicht 

noch zu schvrach.Anzeichen für bald bevor- 

nsatz der auf 25 Divisionen geschätzten 

e in Mandschukuo und Korea gegen Sowjet- 

m Augenblick nicht zu erkennen. Politische 

int nicht zu beabsichtigen, Haltung gegen- 

ion zu ändern, bevor weite.3 Entwicklung 

dher Pront übersehbar. 

(158) 

IX. Heei eslage 

Hussiache gronti 

Heeresgruppe Südi 

Auf Hai 

Widerstand 

zum Schutz 

teidigen. 

Bei Aridi 

im Abschnitl 

Straße von : 

fdl. Kolonn 

binsel Kertsch wird letzter erbitterter 

Jebroohen. leind versucht mit allen Mitteln, 

I inladungen JegeiU Jenikale Halbinsel zu ver- 

eegruppe von Kleist erneute Peindangriffe 

Slawjansk, Starke Peindbewegungen auf der 

sjum zur Front. Auch S-lich Losowaja starker 

nverkehr. 

Tor 6. 

bruchsstelle 

Alle AngrifJ 

Armee setzt Gegner Angriffe in beiden Ein- 

n aonie S-lich und KO-lich Charkow fort, 

e unter schweren Feindverlusten abgewehrt. 
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.5.42 Besonders lit ftige Angriffe ostwärts Charkow wurden, 

gleichfalls abgewiesen. W-lich Salto vorgehende eigen» 

Panzerkräfts schlugen Gegner nach Hordosten zurück. 

Heeresgruppi Ilitte j 

S-lich 

Bewegungen i 

ginnt mit pl 

Munitionseir. 

tlzensk vergeblicher Feindvorstoß. Feind- 

or Mitte der Armee halten an. Feind be- 

anmäßiger Artl.Bekämpfung unter starkem 

satz. 

Heeresgruppi ITord 1 

Starke!1 

SO-lich Star 

wehrt. H-li 

reinigung Di 

Feinddruck auf Stellungen an der Lowat. 

aja Russa verschiedene Feindvorstöße abg»- 

des Ilmensees eigener Angriff zur Be- 

rchbruchsstelle bei Maluksa im Gange. 

i h 

Finnische ui.d norwegische Front! 

Westufs 

Feindteilen 

und Material 

Hordafrikai 

r äußerer Liza-Bucht wird von versprengten 

gesäubert. Gegner hat schwere Personal- 

Verluste . 

Hegers 

Keine besonc 

feindliche Erd- und Luftaufklärung, 

eren Kampfhandlungen. 

O/Skl. 

kl. 

I b 

3 f 
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15.5.42 Besonders ht fti^e Angriffe ostwärts Charkow wurden, 

gleichfalls abgewiesen. W-lich Salto vorgehende eigen« 

Panzerkräft4 schlugen Gegner nach Hordosten zurück. 

Heeresgruppe Mittel 

S-lioh 

Bewegungen T 

ginnt mit pi 

liunitionseir. 

Hzensk vergeblicher Peindvorstoß. Peind- 

or Mitte der Armee halten an. Peind be- 

anmäßiger Artl.Bekämpfung unter starkem 

satz. 

Heeresgruppe ITordi 

Starker 

SQ-lich Star 

wehrt. H-li 

reinigung Di 

Peinddruck auf Stellungen an der lowat. 

aja Hussa verschiedene Peindvorstöße abge- 

des Ilmensees eigener Angriff zur Be- 

rchbruchsstelle bei llaluksa im Gange. 

i h 

Finnioche m.d norwegische Pronti 

V/estuf t 

Peindteilen 

und Material 

Hordafrikai 

r äußerer Liza-Bucht wird von versprengten 

gesäubert. Gegner hat schwere Personäl- 

verluste. 

Hegers 

Keine besonc 

feindliche Erd- und Luftaufklärung, 

eren Kampfhandlungen. 

d/Skl. 

kl. 

I b 
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16.5.42 Besondere politische Nachrichten 

/I 

Prankreichi 

Martinicue: Von den französischen Behörden in Mar- 

tinique wird folgende Erklärung herausgegebeni 

Die Bedingungen unter denen eine Stillegung der Kriegs- 

schiffe vorgenommen werden soll, werden augenblicklich 

untersucht. liese Stillegungsmaßnahmen würden jedoch 

erst wirksam werden, wenn ein vollständiges Abkommen 

mit den Vereinigten Staaten abgeschlossen würde. 

Jn teil» eisern Widerspruch hierzu erklärte Außen- 

minister Hall , daß die Abrüstungsvorbereitungen an den 

französischer Kriegsschiffen in Martinique vorwärts 

gingen und dsrnit über einer der wichtigsten militäri- 

schen Fragen eine Vereinbarung erzielt sei. Zustand 

und künftige Verwendung der in Martinique liegenden 

Handelsschif J e sei mehr eine wirtschaftliche Frage/ 

über die z.Zi . noch verhandelt würde. 

Diese ' I rklärun^ivon Hüll stehen auch in starkem 

Widerspruch : u den Erklärungen der französischen Begie- 

rung, die sie Botschafter Abetz abgegeben hat. Auf 

Grund Besprechung mit Laval meldet Botschafter Abetz, 

Admiral Robert habe die Forderung der Amerikaner auf Bit- 

waffnung der Schiffe, sowohl hinsichtlich Geschütze 

wie Munition energisch zurückgewiesen und erklärt, 

daß er den Verteidigungszustand der Schiffe in nichts 

beeinträchtigen lasse. Admiral Robert habe am 15.5. 

von französie eher Regierung Befehl erhalten, jede Ver- 

handlung über Immobilisierung der franz. Schiffe bis 

zum Eintreffi n weiterer Instruktionen zu unterbrechen. 

Außerdem habe er Bestätigung der bereits am 13.5. er- 

gangenen Weisung erhalten, sowohl auf Kriegs- wie auf 

160 
Ratum 

unti 
11^(0 

Angabe bei Drttrf, Qßlnb, Wetut, 
©tegang, »eUu^tung, ©itbiigrdi 

ber Cuft,'ITlonbftbeln nfn>. 
® orfonunniffe 

16.5.42 Bes andere politische Nachrichten 

Frankreich! 

Martinic ae; Von den französischen Behörden in Mar- 

tinique wird folgende Erklärung herausgegebenJ 

Die Bedingungen unter denen eine Stillegung der Kriegs- 

schiffe vorgenommen werden soll, werden augenblicklich 

untersucht. liese Stillegungsmaßnahmen würden jedoch 

erst wirksam werden, wenn ein vollständiges Abkommen 

mit den Vereinigten Staaten abgeschlossen würde. 

Jn teilueisern Widerspruch hierzu erklärte Außen- 

minister Hüll , daß die AbrUstungsvorbareitungen an den 

französischer Kriegsschiffen in Martinique vorwärts 

gingen und de mit Uber einer der wichtigsten militäri- 

schen Fragen eine Vereinbarung erzielt sei. Zustand 

und künftige Verwendung der in Martinique liegenden 
Handelsschif 1 e sei mehr eine wirtschaftliche Frage/ 

über die z.Zi . noch verhandelt würde. 

Diese•• I rklärun^ivon Hüll stehen auch in starkem 

Widerspruch i u den Erklärungen der französischen Begie- 

rung, die eif Botschafter Abetz abgegeben hat. Auf 

Grund Besprechung mit Laval meldet Botschafter Abetz, 

Admiral Robert habe die Forderung der Amerikaner auf Qit- 

waffnung der Schiffe, sowohl hinsichtlich Geschütze 

wie Munition energisch zurückgewiesen und erklärt, 

daß er den Vc rteidigungszustand der Schiffe in nichts 

beeinträchtigen lasse. Admiral Robert habe am 15.5. 

von französic eher Regierung Befehl erhalten, jede Ver- 

handlung übe]' .Immobilisierung der franz. Schiffe bis 

zum Eintreffen weiterer Instruktionen zu unterbrechen. 

Außerdem habe er Bestätigung der bereits am 13.5. er- 

gangenen Weimmg erhalten, sowohl auf Kriegs- wie auf 
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.5.42 

(159) 

(160) 

in 

To 

Handelsschif 

Vera enkimg 

Übergriffe z 

Frage e 

des Kreuzers 

zwischen fr- 

iert. Schwie 

tinique liege 

Kreuzer, 3 

überlegenen 

Botschaf 

Besprechung 

gierung samt 

Forderungen 

Sprengungen 

sowie Flugze 

Versenk 

erfolgen, da£ 

schlossen. B 

daraufhin er 

teilten Befeh 

die die Reio'i 

Tertrages’^g») 

stehen müsse 

(Weiter^ 

VIII). 

USA-Prefc 

das Ergebnis 

bereits jet 

Regierung 

habe ihn e 

es auf die 

Transoo 

militärische 

Seiten d er F 

en sämtliche Maßnahmen für sofortige 

Falle des Versuchs engl.-amerik. 

L treffen. 

nes Ausbruchsversuches, zumindesten 

"Emile Bertin",wird seit einigen Tagen 

anz . Regierung und Admiralität erör- 

:-igkeiten macht Brennstoff läge. Vor Mar- 

in nach franz. Mitteilung ein amerik. 

rp.Boote; außerdem Luftüberwachung mit 

iuf tkräften. 

ter Abetz teilt weiter mit, daß erneute 

nit Laval bestätigt hat, daß franz.Re- 

ichen in deutscher Note enthaltenen 

entsprochen habe. Vorbereitungen für 

sämtlicher Kriegs- und Handelsschiffe, 

uge seien getroffen. 

mg der Schiffe soll durch Sprengungjso 

Hebung und weitere Verwendung ausge- 

itechafter Abetz hat Laval gegenüber 

clärt, daß die von franz. Regierung er- 

le genau den Forderungen entapreohen, 

s£egierung auf Grund ffaffenstillstande- 

■e und auf deren Erfüllung sie be- 

Einzelheiten siehe in KTB Teil 0, 

ee t 

li: 

VL 

se hebt heute besondere hervor, daß 

der Besprechung in Martinique 

:t eine glatte Niederlage der franz. 

und Lavals sei. Die USA-Regierung 

fach ignoriert und dadurch bewiesen, daß 
ohy-Regierung überhaupt nicht ankomme, 

ian bringt eine Meldung über große 

Vorbereitungen in Franz .Westafrika von 

r-anzosen. Vorbereitungen fänden beaon- 

- 

t>flinm 
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Angabe ccrf Drte^ ®liib, ‘Jßctttf, 
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.5.42 

(159) 

(160) 

in 

Handeleschif 

Versenkung 

thiergriffe z 

Frage e 
des Kreuzers 

zwischen fr, 
tert. Schwie 

tinique liegi 

Kreuzer, 3 

überlegenen 

Botschat 
Besprechung 

gierung sämt 

Forderungen 
Sprengungen 

sowie Flugze 

Versenk 

erfolgen, da$ 

schlossen. B 

daraufhin er 

teilten Befeti 

die die Reio. 

vertrages^^I i 

stehen müsse 
(Weiter^ 

VIII). 
USA-Prefc 

das Ergebnis 

bereits jet 

Regierung 

habe ihn e 

es auf die V 
Transo 

militärische 

Seiten d er F 

en sämtliche Maßnahmen für sofortige 

Falle des Versuchs engl.-amerik. 

treff en. 

nes Ausbruchsversuches, zumindesten 
"Emile Bertin",wird seit einigen Tagen 

itnz.Regierung und Admiralität erör- 
:-igkeiten macht Brennstoffläge. Vor Mar- 

n nach franz. Mitteilung ein amerik. 

rp.Boote; außerdem Luftüberwachung mit 

iuf tkräf ten. 
ter Abetz teilt weiter mit, daß erneute 

nit laval bestätigt hat, daß franz.Re- 

ichen in deutscher Note enthaltenen 

intsprochen habe. Vorbereitungen für 
lämtlicher Kriegs- und Handelsschiffe, 

uge seien getroffen. 

mg der Schiffe soll durch Sprengungfao 

Hebung und weitere Verwendung ausge- 

itschafter Abetz hat Laval gegenüber 

clärt, daß die von franz. Regierung er- 

le genau den Forderungen entsprechen, 
Ojisi-egierung auf Grund ffaffenstillstands- 

und auf deren Erfüllung sie be- 

Einzelheiten siehe in KTB Teil 0, 

se J 

in: 

se hebt heute besonders hervor, daß 

der Besprechung in Martinique 

:t eine glatte Niederlage der franz.- 

und Lavals sei. Die USA-Regierung 

fach Ignoriert und dadurch bewiesen, daß 
mhy-Regierung überhaupt nicht ankonune. 

an bringt eine Meldung über große 

Vorbereitungen in Franz .Westafrika von 

?anzosen. Vorbereitungen fänden beson- 
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16.5.42 

(161) 

(162) 

ders in Dakar 

erhöht worden 

hildung ginge! 

ton von stark 

Marokko wiese: 

statt, dessen Garnison auf 3 OOO Mann 

wäre. Verstärkte Einberufungen und Aus- 

weiter, Außerdem will man in ffashing- 

än französischen Truppenbewegungen in 

Es ist nicht ausgeeii losaen, daß diese 
Meldungen eine propagandiatische Vorbe- 

reitung darstellen Bollen für einen beab- 

sichtigten amerikanischen Zugriff auf 

Franz .V/estafrika und Marokko . Die Ent- 

wicklung in diesen Gebieten muß Jeden- 

falls z.Zt. mit besonderer Aufmerksamkeit 

verfolgt werden. 

H o r w e g 

Zur innsren Lage siehe Polit.Übersicht Hr.113. 

Be s o n d j r e s 

.A ; Milit. 

Schaft an dab 

Naoh al. 

Botschaft so 

und Marshall 

a) Aohse sol. 

Truppentr 

(Hauptstü t: 
Vera tärkup 

Achse nac 

t, Madrid berichtet Uber Meldung der Bot- 

Ausw.Amtt 

gemein gut unterriohteter Seite aus engl. 

Lien Besprechungen in London mit Hopkins 

zu folgendem Ergebnis geführt haben! 

aus Afrika vertrieben werden. Material und 

msporte nach Ägypten bteils.: über Westafrika 

zpunkt Brazzaville) teils über Kapgebiet. 

g _ engl.^Flo t 8 eh en ’ 

i Afrika ufaterbroohen werden. 

Datum 
uub 
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16.5.4-2 ders in Dakar 

erhöht worden 

bildung ginge i 

ton von stark 

Marokko wiese: 

statt, dessen Garnison auf 3 OOO Mann 

wäre. Verstärkte Einberufungen und Aus- 

weiter, Außerdem will man in Washing- 

sn französischen Truppenbewegungen in 

Es ist nicht ausgesdi lossen, daß diese 

Meldungen eine propagandistische Vorbe- 

reitung darstellen sollen für einen beab- 

sichtigten auerikanisehen Zugriff auf 

Franz. i/estafrika und Marokko . Die Ent- 
wicklung in diesen Gebieten muß jeden- 

falls z.Zt. mit besonderer Aufmerksamkeit 

verfolgt werden. 

(161) 

H o r w e g 

Zur inn:ren Lage siehe Polit.Übersicht Hr. 113. 

(162) 

B e s o n d 

.A ; Milit. 

schaft an dab 

Naoh al 

Botschaft so 

und Marshall 

1. a) Achse so 
Truppentr 

(Hauptstü t 

Verstärkui 

Achse nac 

t, Madrid berichtet Uber Meldung der Bot- 

Auew.Amtj 

gemein gut unterrichteter Seite aus engl. 

Lien Besprechungen in Eondon mit Hopkins 

zu folgendem Ergebnis geführt habenl 

aus Afrika vertrieben werden. Material und 

msporte nach Ägypten bteils.: über Westafrika 

zpunkt Brazzaville) teils über Kapgebiet. 

g engl. Flotte im Mittelmeer vorgesehen, 

MS^gla^g^^FtgfäggAflgilinle der 
i Afrika ufaterbroohen werden. 



Datum 
suiib 

llhrjcit 

Angabe bei Drtt^, Wliib, Qlitttfr, 
«Seegang, Beleuchtung, ®t(t>tigreii 

ber fiuft, Qflonbfcbeln ufiu. 
Borfomni niffe 

t>) Zur Bindung 

fortlaufend i 

in Frankrei 

o) Unteratützung Rußlands soll weitgehendst verstärkt 

werden. 

deutscher Kräfte im Westen sollen 

Überfälle (wie St.Nazaire, Boulogne) 

:h und Norwegen erfolgen. 

d) Aufforderun 

um Lage Ang^ 

von Stalin 

in der Lage 

amerikanisch' 

richten Deu|t 

Gesamtfront 

(Kaukasus) 

englische 

habe Stalin 

ui 

2.) Grundminenge: 

an Rußland, Japan Krieg zu erklären, 

Isachsen in Ostasien zu entlasten, wurde 

ibschlägig beantwortet, da Rußland nicht 

Zweifrontenkrieg zu führen. Der engl.- 

e Einwand, daß nach zuverlässigen Naoh- 

schland außer Stande sei, an russischer 

anzugreifen und daher nur im Süden 

ingreifen würde , wo Rußland Uber Persien 

d amerikanische Hilfe erhalten werde, 

nicht umstimmen hönnen. 

Die Nachricht klingt recht glaubwürdig 

und entspricht im großen der eigenen 

Auffassung über die gegnerischen Opera- 

tion sabsichten. 

ährdung in den Gebieten der deutschen 

bezw. englls ihen Seeverbindungeni 

v >: 

Ul L 

Dem CKW, 

eine Karte 

britannien 

der jeweiligh: 

den vorlieg^: 

gegenüberges 

Seeverbindunjp 

Umfange an 

während die 

all auf grund 

Die -unter 

strecken bet 

di 

'WFST. und Ob.d.L.Führungsstab wird 

rgelegt, die die Gewässer um Groß- 

d um den deutschen Raum hibsichtlioh 

n Grundminenbedrohung, die sich aus 

nden Wassertiefen ergibt, vergleichend 

;ellt. Die Darstellung zeigt, daß die 

en um Großbritannien our in geringem 

r Büdbatküste grundm^inenbedroht sind, 

deutschen Seeverbindungen nahezu über- 

minenbedrohten Waeeertiefen verlaufen, 

trolle zu haltenden deutschen Wege- 

agen rund das 4-fache der englischen, 

- 

■Datum 
sunö 

UbrjcU 

angabe Drlcd, Qülub, Wetter, 
©etgang, »dtutbtuug, Sltfttlgfeit 

btr fiuft, ÜJ1 oiib(cbelit iifio. 
^ortomni niffe 

- »5.42 b) Zur Bindung 

fortlaufendt 
in Pranlcrei 

o) Unterstützvuji 

werden. 

deutscher Kräfte im Westen sollen 

Überfälle (wie St.Nazaire, Boulogne) 

:h .und Norwegen erfolgen. 

g Rußlands soll weitgehendst verstärkt 

d) Aufforderun 

um Lage Ang£ 

von Stalin 

in der Lage 

amerikanisch' 

richten Deu|t 

Gesamtfront 

(Kaukasus) 
englische u 

habe Stalin 

2.) Grundminenge: 

an Rußland, Japan Krieg zu erklären, 

Isachsen in Ostasien zu entlasten, wurde 
ibschläg:g beantwortet, da Rußland nicht 

Zweifrontenkrieg zu führen. Der engl.- 

e Einwand, daß nach zuvorläs«igen Naoh- 

schland außer Stande sei, an russischer 

anzugreifen und daher nur im Süden 

uigreifen würde , wo Rußland Uber Persien 
id amerikanische Hilfe erhalten werde, 
nicht umstiamen hönnen. 

Die Nachricht klingt recht glaubwürdig 

und entspricht im großen der eigenen 

Auffassung über die gegnerischen Opera- 

tionsabsichten. 

’ährdung in den Gebieten der deutschen 

bezw. englis )hen Seeverbindungen: 

v > 
un 

Dem OKW, 

eine Karte 

britannien 

der jeweilig^: 

den vorlieg s: 
gegenüberges 

Seeverbindunjp 

Umfange an 

während die 

all auf grunil 
Die -unter 

strecken bet 

di 

'WFSI. und Ob.d.L.PUhrungsstab wird 

rgelegt, die die Gewässer um Groß- 

d um den deutschen Raum hibsichtlioh 

n Grundminenbedrohung, die.sioh aus 

nden Wassertiefen ergibt, vergleichend 
;ellt. Die Darstellung seigt, daß die 

en um Großbritannien $ur in geringem 

r Büdbstküete grundm^inenbedroht slndt 

deutschen Seeverbindungen nahezu Uber- 

minenbedrohten Wassertiefen verlaufen, 

trolle zu haltenden deutschen Wege- 

agen rund das 4-fache der englischen, 



Catuiu 
mit) 

UljrjeU 

Angabe De4 Ortet, Wlnb, QUciier, 
®cc0ang, Beleuchtung, 0lrt)tlgfeli 

bet fiuft, Wonbf4)eln ufio. 
Borfommniffe 1G2 

16.5.42 womil; .die ungle 

gekennzeichnet 

durch Ankertaum L: 

einen erheblich 

der Grundminenkf): 

zogen 'vird. 

CKW und Ob 

die Steigerung 

die Bekämpjf 

nera, 

ch schwierige eigene Lage hinreichend 

.at. Es kommt hinzu, daß die Bedrohung 

nen in den norwegischen Gewässern 

in Kräfteeinsatz erfordert, der wiederum 

ntrolle in den übrigen Gebieten ent- 

d.L. werden erneut darauf hingewiesen, daß 

ler Abwehr 

ung der minentragenden Flugzeuge des Geg- 

(163) 

(164) 

den verstärkten Bau von Fahr® ugen und Räumgeräten 

und 

die erhöhte Bereitstellung von Mausiflugzeugen 

erfordert, 

(Siehe Karjte mit Erläuterungen in KTB Teil 0 VI. 

5,) Eine Ausar 
bisherigen Arbe 

sparung von Man 
0 III. 

beitung von M Wa Wi über das Ergebnis der 

iten und Maßnahmen der Kriegsmarine zur Ein- 

gelrohatoffen befindet sich in KTB Teil 

Däium 
imb 

u^äcu 

Slngabt be< Ditei, 'Hiiib, !3B<utr( 

©eegüng, JöelcuAtung, ©IctxtgfcU 
btt 2ufl, nonbf^tii» ufio. 

® ocfoiunuiiffe 1G2 

16.5.42 

(163) 

(164) 

womit .die ungle 

gekennzeichnet 

duroh Ankertaumf.: 

einen erheblich 

der Grundminenk 

zogen wird. 

CKW und Ob 

die Steigerung 

die Bekämpf 

ners. 

ch schwierige eigene Lage hinriichend 

st. Es kommt hinzu, daß die Bedrohung 

nen in den norwegischen Gewässern 

:n Kräfteeinsatz erfordert, der wiederum 

sntrolle in den übrigen Gebieten ent- 

•d.L. werden erneut darauf hingewiesen, daß 

ler Abwehr 

ung der minentragenden Flugzeuge des Geg- 

den verstärkten Bau von Fahrm ugen und RLumgeräten 

und 

die erhöht|e Bereitstellung von Mausiflugzeugen 

erfordert, 

(Siehe Karjte mit Erläuterungen in KTB Teil 0 VI. 

5,) Eine Ausar 

bisherigen Arbe 

sparung von Man 

0 XII. 

beitung von M Wa Wi über das Ergebnis der 

iten und Maßnahmen der Kriegsmarine zur Efn- 

gelrohstoffen befindet sich in KTB Teil 



~ 3/;- 
Xtatum 

mit) 
llbrjelt 

16.5 «4-2 

Angabe Ortc^ ‘»inb, 'JUcitcr, 
Öecgang, SBeleu^tung, 

ber Suft, QRonbfdieiii ufiu. 

Lage 16.5. 

I. Krieg in den außerh äimiachen Gewässern. 

Feindlagei 

dndischer Ozebn; 

33orfoninuilffe 

Am 15.5. wiederhblte Simonstown 
abends eine S3S-Meldung von Funkname UHDBv 13 J 

"Bin torpediert oder auf MJne gelaufen". 

Eine Standortangabe ist nicht mit er- 

faßt. Die Meldung läßt die Möglichkeit 

offen, daß es sich un einen erneuten 
Erfolg der "Doggerbank"-Minensperren 

im Kapgebiet handelt. 

Zur Lage in Madagaskar wird gemeldet, daß 

auf französischer Seite die Einrichtung der Vertei- 

digung der wichtigsten Punkte der Jnsel , besonders 

Tananarive ihren Fortgang nimmt. Verschiedene 

Stellungen sind ausgebaut, zahlreiche Zerstörungen 
vorbereitet. Die im Hafen von Diego Suarez bei An- 

griffsbeginn liegenden deutschen und italienischen 
Schiffe (u.a. "Wartenfeie") sind angeblich versenkt 
oder gesprengt worden. 

Stiller Ozear 

steigender op 

Eigene Lage» 

Schiff 

Femschrei 
s tätigt , dal 
Schiff 23 in 

ist. 

Ja Bereich Austral^Neuseeland an- 

erativer Funkverkehr.' 

Dei 
2* Gruppe West wird Sie bereits im 

ach geäußerte Ansicht der Ski. be - 
für Zeitpunkt des Absprungea von 

erster Linie die Wetterlage bestimmend 

Damm 
uub 

Uhrjtit 

16.5.42 

Angabe bti Drlt^, ®tnt>, Weiter, 
©tegaiig, »eleuc^mug, et^ilgfeit 

btr ßtift, Wontfcfteli» 11(10. «ovfontnuiiffe 

Lage 16.5. 

I. Krieg in den außerh äimischen Gewässern. 

Pe Indlaga: 

jndischer Ozean: Am 15.5. wiederhblte Slmonstown 
atends eine S3S-Meldung von Punkname UHDBv 13« 

"Bin torpediert oder aui MJne gelaufen". 

Eine Standortangahe ist nicht mit er- 

faßt. Die Meldung läßt die Möglichkeit 

offen, daß es sich un einen erneuten 
Erfolg der "Doggerbank"-Minensperren 

im Kapgebiet handelt. 

Zur Lage 

auf französis 

digung der w 

Tananarive 1 

Stellungen s 
vorbereitet, 

griffsbeginn 
Schiffe (u.a. 
oder gesprengt 

ihr 

itv 

Stiller Ozear 

Eigene Lage» 

Schiff 

in Madagaskar wird gemeldet, daß 

eher Seite die Einrichtung der Vertei- 

ichtigsten Funkte der Jnsel , besonders 
en Portgang nimmt. Verschiedene 
d ausgebaut, zahlreiche Zerstörungen 

Dpe im Hafen von Diego Suarez bei An- 

liegenden deutschen und italienischen 

vWartenfeis") sind angeblich versenkt 
worden. 

Jm Bereich Austral^Neuseeland an- 

steigender operativer Funkverkehr.' 

De 
2* Gruppe West wird flie bereits im 

Femschreitgapräch geäußerte Ansicht der Ski. be - 
stätigt , dal für Zeitpunkt des Absprunges von 
Schiff 23 in erster Linie die Wetterlage bestimmend 

ist. 



- jy 3 

©flium 
mit» 

aiigabt t-cö Orte«, 'Blut», Beticr, 
0e(0au0, &clcu4>tuii0, 0ld)ti0fcl( 

Oer Cuft, monOfc^ein ufio. 
Dörfern niuiffe 163 

yy.-si. 3kl, stimmt dei 

dieser Vorausse 

ohne Bindung ar 

IJilf sschii 

Wartegehiet ai 

wird naoh erf 
planmäßiger Wei 

Unterrichl 

Feindlage mit 

Dampf arme Idungi 

town), 2350 (De 

kennungsz ei eben 

Ansicht der Gruppe zu, daß unter 
das , 

tzung^kuslaufen des Schiffes auch 

Mondphase durchzuführen ist. 
’ "Doggerbank" erhält Befehl, im bisherigen 

if weitere Befehle zu warten. Von "Dresden" 

clgreicheiji Zusammentreffen mit "Doggerbank" 
termarsch erwartet. 

ung außerheimischer Streitkräfte über 

T. 1941 (Bewegungen im Südatlantik und 
en) 2028, 2017 (SSS-Meldung von Simons- 

mpferstandorte) und 0643 (Änderung Er- 

USA-Militärfahrsauge u.a. ) 

- sy 3 ~ 

Saturn 
mib 

UJirjcii 

anaabc Dctctf, 'Jöinö, 'Baut, 
Seegaiifl, Scltu^tuiig, ©l^ilgfclt 

t»er ßuff, OTontififjdn ufto. 
Q3orfomnuiiffe 163 

.16.5.42 

x£ 

Ski, .stimmt de: 

dieser Vorausse 

ohne Bindung ar 
IJilf ssohii 

ffartegehiet ai 

wird nach erf 
planmäßiger Wei 

Unterrichl) 
Feindlage mit 

Dampf e rmeIdunge 

town), 2350 (DE 

kenn ungszei eben 

Ansicht der Gruppe zu, daß unter 
das 

tzung^ATualaufen des Schiffes auch 

Mondphase durchzuführen ist. 

f "Doggerhank" erhält Befehl, im bisherigen 

weitere Befehle zu warten. Von "Dresden" 

clgreicheiji Zusammentreffen mit "^oggerbank" 
termarsch erwartet, 

ung außerheimischer Streitkräfte über 

1941 (Bewegungen im Südatlantik und 
n) 2028, 2017 (SSS-Meldung von Simons- 

mpferstandorte) und 0643 (Änderung Er- 

USA-Militärfahraauge u.a.) 



Datum 
uub 

tlljrjeit 

16.5.42 

anflabc btb Dtrtb, Wlnb, 'Btlltr, 
ettgang, »cltiutiiiiifl, isicbllgtcii 

btr 8ufi, OTonblitdn iifiv. 

II.Lage Weat 

Keine 'besond sren Peindnaohrichtan. 

Eigene Lage» 

Vor der 

Blookadebrec 

durch Lufta 

Streitkräfte 

Einen 

des Pliegerf 

vertei lung 

Küstenfliege 

uf 

Üb! 

d 3 

Küatenf liege r 

K.Gr. 40 

K.G. 77 

3 (P 123) 

Kanalküstei 

mit 5 Boote 

ostküste (18 

bar bei und 

eiehe Ps.113p 

33orfimmniffc 

Atlantilcküate wird am 16.5. früh 

ier "Münsterland" 20 sm von Gijon 

klärung erfaßt und später von Sioherungs- 

ip auf genommen. 

erblick über den augenblicklichen Einsatz 

ihrers Atlantik gibt folgende Aufgaben- 

r Verbände für den 17.5.1 

rgruppe 106 Geleitzugbekämpfung an engl. 

Südküs te, 

gruppe 406 U-Bootsjagd und Sicherungs- 

aufklärung 

mit einer Maschine Aufklärung 

spanieohe Nordküste 

rottenweise bewaffnete Aufklärunj 

südlich Jrland und Bristol- 

Kanal, sowie Geleitzugbekämpfung 

an engl. Südküste. 

Hafenüberwachung und mit einer 

Plugzeug Voraufklärung der 

engl. West- und Südküste. 

Jn Nacht zum 16.5. Einsatz 2.S-Flottille 

a zur Minenverseuohnng an engl. Süd- 

Minen unbemerkt und planmäßig unmittel- 

jordwestlioh Tonne 56). Kurzbericht 

~ 3J?- 

JDflftim 
mit» 

16.5.42 

angnbc 6e< ßrlti, JuhiS «Stittr, 
ettäans, »eltu4iiuiij eiititlflreil 

tir Sufi, V)ont>fif>clu ufio. 

II. Lage West 

Keine Lesend sren Feindnachrichten. 

Eigene Lage» 

Vor der 

Blookadebrec 
durch Lufta 

Streitkräfte 
Einen 

des Fliegerf 

Verteilung d 

Küstenfliege 

uf 

t)b, 

Kanalküste i 
mit 3 Boote 

ostküste (18 

har hei und 
siehe Fs.l13|0 

33orfonininiffc 

Atlantikküste wird am 16.5. früh 
ier "Münsterland" 20 am von Gijon 

klärung erfaßt und später von Sicherungs- 

iji auf genommen. 

lerblick über den augenhlickliohen Einsatz 

ihrers Atlantik gibt folgende Aufgaben- 

lär Verbände für den 17.5. t 

rgruppe 106 Geleitzugbekämpfung an engl. 

Südküste, 
Küstenfliegergruppe 406 U-Bootsjagd und Sicherungs- 

aufklärung 
K.G. 40 mit einer Maschine Aufklärung 

spanische Kordküs-te 
K.G. 77 rottenweise bewaffnete Aufkläruiy 

südlich Irland und Bristol- 

Kanal, sowie Geleitzugbekämpfung 
an engl. Südküste. 

3 (F 123) Hafenüberwachung und mit einem 
Flugzeug Voraufklarung der 
engl. West- und Südküste. 

Jn Nacht zum 16.5. Einsatz 2.S-Flottille 

i zur Minenverseuohnng an engl. Süd- 

Minen unbemerkt und planmäßig unmittel- 

jordwestlioh Tonne 56). Kurzbericht 



S s/j''- 

Balum angabc 6t< Dtltb, ®lnb, Wtlltr, 
unb ecigang, Silcuibiung, iflifirlglcli 

»litjtll btt Cuft, OToiib|d>tl» ufio. 

16.5.4t III, H o r d 8 e e S orwegen ,Hordmeer J 

Nordsee! 

Mäßige! feindliche Lufttätigkeit, Uber gesamtem 

Nordseeraun vorwiegend in Richtung Norwegen. Minen- 

gefahr in leutscher Bucht, besonders nördlich Ter- 

schelling ind Borkum. 

Geleilaufgaben und Vfegeabsuchen im BSH-Bereioh 

planmäßig, mehrere Grundminen geräumt. 

Norwegen; 

Jm Vai 

des D-Boot 

U-Boot durc 

Ergebnis ur 

Flakki 

einge troff« 

Nächst 

Geringe Lul 

Nordmeer» 

Luf ta 

AB 6470 4 ■ 

Gegen 

störer gesi 

mittag ges: 

westlichem 

obaohtung. 

Am 16 

300 sm süd 

und 5 Zers 

Q5orfommniffe 1G4 

anger-Pjord 15.5. U-Bootsjagd auf ablaufen- 

durdh Artilleriebeschuß und Wasserbomben, 

h angefordertes Flugzeug weiter bekämpft, 

bekannt, 

euzer "Nymphe" in Narvik (Bogenbucht) 

n. 

hubaufgaben ohne Zwischenfälle durchgeführt, 

tangriffstätigkeit des Gegners. 

iffklärung erfaßte 15.5. 10.30 Uhr in Qu. 

erstörer auf südwestlichem Kurs. 

Mittag in AB 6440 mehrere Kreuzer und Zer- 

chtet, die von V/esten kommend die am Vor- 

ohteter^ Zerstörer aufnehmen und auf süd- 

Kurs weiterlaugen. Angriff ohne Wirkungsbe- 

5. stellt Luftaufklärung vormittags etwa 

ich Jan Mayen einen Verband aus 4 Kreuzern 

örem auf Kurs 240 fest. 

Jy/j~ 

Datum 
unt> 

U^tlt 

angali« 'SJlnti, ©ciur, 
©ecflang, iBtltu^tuna, @l4itlatcit 

tcr 8uft, anonbfttxl» u(n>. 1C4 

16.5.4t III. N o r d e e e S orwegen .Hordmeer i 

Nordsee! 

Mäßige feindliche Lufttätigkeit.Uber gesamtem 

Nordseeraun vorwiegend in Riohtung Norwegen. Minen- 

gefahr in leutscher Bucht, besonders nördlich Ter- 

schelling ind Borkum. 

Geleilaufgaben und Wegeabsuchen im BSH-Bereich 
planmäßig, mehrere Grundminen geräumt. 

Norwegen; 

Jm Vai 
des U-Boot 

U-Boot durc 
Ergebnis ur 

Flakki 

einge tröffe 

Hachse 

Geringe Lui 

anger-Pjord 15.5. U-Bootajagd auf ablaufen- 
durdh Artilleriebeschuß und Wasserbomben, 

h angefordertes Plugzeug weiter bekämpft, 

bekannt, 

euzer "Nymphe" in Narvik (Bogenbucht) 

n. 

hubaufgaben ohne Zwischenfälle durchgeführt. 

tangriffstätigkeit des Gegners. 

Nordmeer! 

Luf ta 
AB 6470 4 : 

Gegen 

störer gt-si 

mittag ges: 

westliohem 

obachtung. 

Am 16 

300 sm süd 

und 5 Zers 

ijfklärung erfaßte 15.5. 10.30 Uhr in Qu. 

erstörer auf südwestlichem Kurs. 

Mittag in AB 6440 mehrere Kreuzer und Zer- 

chtet, die von V/esten kommend die am Vor- 

ohteter^iZerstörer aufnehmen und auf süd- 
Kurs weiterlaugen. Angriff ohne Wirkungsbe- 

5. stellt Luftaufklärung vormittags etwa 
loh Jan Mayen einen Verband aus 4 Kreuzern 

örem auf Kurs 240 fest. 



- J/* - 

Ullb 

ll&rjell 

Angabe tut Ortet, TöiuO, QBcicei, 
Seegang, Söeleucbtung, ®ld)iigfeii 

ber Cuft, CPlonbftbein u|io. 
Q5otfommuiffe 

16.5.42 Gleicher Verb 

Mayen von Lut 

Ein weita 

11.20 Uhr etwa 

bestehend aus 

beobachtet sih 

Die feindlicha: 

als Sicherung 

an ge sprechen 

and wurde 15.5. abends ostwärts Jan 

taufklärung erfaßt, (siehe KTB 15.5.). 
rer Verband wird von Luftaufklärung um 

120 sm ostwärts Jsland, angeblich 

13 Kriegsschiffen gemeldet. Sicher 
d 1 Schlachtschiff und 1 Flugzeugträger, 

n Streitkräfte werden zunächst 

agruppe für anlaufenden ’,PQ"-Geleitzug 

IV. Skagerrak Ostsee -Eingänge, 0 st s e e > 

Feinde 

Uber Jütland 

Minenlegen wi 

geräumt in Ki 

Langeland. 

Jm Kattega 

wachung und 

mit Vormarsch 
11 Lütz ow" 

Vormarsch nac 

Aufklärern in 
Schlachtkreuz 

macht auf G 

und wird nach 

Skagen vom 

machen, Mars 

kommnisse, E 

sand in Nacht 

Jn der 
keine besonde 

iiflüge in der Nacht zum 16.5. reichen 

and Skagen bis in westliche Oatsee. 

rd vermutet. Verschiedene Grundminen 

aler Bucht, im Gr.Belt und östlich 

tt und Skagerrak verstärkte Uber- 

nenkontrolltätigkeit in Zusammenhang 

Kreuzer "LUtzow". 

tritt planmäßig durch Ostsee-Eingänge 
i Norden an, wird vormittags von engl. 
Qu.AO 4496 erfaßt und als ein 

er, 5 Zerstörer gemeldet. Verband 

d Meldung durch Peindflugzeug kehrt 

mittags erneut etwa 35 sm nordwestlich 

Gegner gesichtet. Abends erneutes Kehrt- 

durch Skagerrak ohne besondere Vor- 

li^ilaufen Kvarenes-Pjord ostwärts Krietlan- 

zum 17.5. 

ölstlichen Ostsee und im Flnnanbusen 

ren Ereignisse. 

3/b 

'iDaium 
mit) 

ll^rjeU 

2tnfliil)< t»e^ DrU^, 'Jörilev, 
©ecgaiifl, Stkutijtung, ©It^HöffU 

bei Cuft, OTonbfttuln ufi». 
33ovfonuuuiffe 

.5.42 Gleicher Verb 

Mayen von Lut 
Ein weit 3 

11.20 Uhr etwä 
bestehend aus 
beobachtet sih 
Die feindlich a: 
als Sicherung 
ahge sprechen 

ind wurde 15.5. abends ostwärts Jan 

taufklärung erfaßt, (siehe KTB 15.5.). 
rer Verband wird von Luftaufklärung um 

120 am ostwärts Jslahd, angeblich 

13 Kriegsschiffen gemeldet. Sicher 
d 1 Schlachtschiff und 1 Flugzeugträger, 

n Streitkräfte werden zunächst 

sgruppe für anlaufenden ’<PQII-Geleitzug 

IV. Skagerrak , Ostsee -Eingänge, 0 st s e e > 

ci 

Feinde 
Uber Jütland 
Minenlegen wi 
geräumt in Ki 
Langeland. 

Jm Kattegh 
wachung und M 
mit Vormarsch 

"Lützow" 
Vosnnarsoh na< 
Aufklärern in 
Sohlachtkreuz 
macht auf Gruh 
und wird nach 

Skagen vom 
machen, Mars 
kommnisse, E 
sand in Nacht 

Jn der 
keine besondeh 

iiflüge in der Nacht zum 16.5. reichen 
md Skagen bis in westliche Ostsee, 
cd vermutet. Verschiedene Grundminen 
aler Bucht, im Gr.Belt und östlich 

tt und Skagerrak verstärkte Uber- 
Lnenkontrolltätigkeit in Zusammenhang 

Kreuzer "Lützow11. 
tritt planmäßig durch Ostsee-Eingänge 
Norden an, wird vonnittags von engl. 

Qu.AO 4496 erfaßt und als ein 
er, 5 Zerstörer gemeldet. Verband 

d Meldung durch Feindflugzeug kehrt 
mittags erneut etwa 35 am nordwestlich 

Gegner gesichtet. Abends erneutes Kehrt- 
durch Skagerrak ohne besondere Vor- 

i^ilaufen Kvarenes-FJord ostwärts Kristian- 
zum 17.5. 

ölstlichen Ostsee und im Finnenbueen 
ren Ereignisse. 
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16.5.42 V. TJ-B ootekr Legführung 

fBlndläge: 

äte 1 

Sr; 

Jm Küs 

heit, vermutl|L 

störern am 16 

erfaßt. 

An der 

sichtmeldunge 
und in westinti 

B-Dienst 
am 12.5. mü 

Miasiesippi f 
Ursache angebtl 

ring, Schiffah 

Eigene Lagei 

U 103 vehaenkt im Karibischen Meer Dampfer "Ruth 

lykes" mit Ar;illerie. 

U 507 hillt Dampfer "Amapala" nach 2-stUhdiger 

Jagd mit Mö-Pouer an und versenkt Dampfer durch 

öffnen der Bodenventile. Boot hat damit 9 Dampfer 

mit 50 000 BR1! versenkt und tritt Rückmarsch an. Der 

Erfolg des Bootes wird besondere aner- 
ant Korv.Kpt.Sohaoht). 

von Mexiko erzielt U 506 2 Versenkungser- 

gebiet Jsland wird eine USA-Plottenein- 

oh Kreuzer unter Sicherung von 3 Zer- 

.5. auf Patrouille von Funkaufklärung 

merikanischen Küste mehrere U-Boots- 

ii ostwärts Boston, in der Florida-Straße 

isohen öewässern. 

neidet aus nachträglicher Auswertung, daß 

;ens Explosion bei der Ostmole der zum 

ihrenden Südwestdurchfahrt erfolgt sei. 
.ich noch nicht festgestellt. Schäden ga- 

rt nicht behindert. 

hervorragende 
kannt( Kommend 

Jm Golf 

folge mit zHsimmen 13 000 t. 

Die Boote an der amerikanischen Küste erhalten 
vom BdU Befehd, während der folgenden Neumondnächte 

duroh nahes H< rangehen an die Verkehrsknotenpunkte und 

Häfen den Verkehr zu erfassen und nach klarer Einsioht- 

mhme entsprechend zu melden. 

Gegen adle erkennbar bewaffneten HändeIseohiffe 

südamerikanischer Staaten und Mexikos, die die Beziehungen 

©atum 
UlltJ 

Ut)ridt 

Angabe betf Driei, Qßlnb, 'JBcutr, 
©tegatig, &cl<u$fun0, ©IcbtlflftU 

ber 2uft, OTonbfrfKin ufic. 
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16.5.42 V. .TJ-B ootekr Legführung 

feindlage s 

äte i Jm Küs 

heit, Termutl|L 

etörern am 16 

erfaßt. 

An der 

sichtmeldunge 

und in westintl 

B-Dienat 
am 12.5* mfi 

Mississippi f 
Ursache angebll: 

ring, Schiffaji 

ür; 

gebiet Jsland wird eine USA-Jlotteneln- 

ch Kreuzer unter Sicherung von 3 Zer- 

.5. auf Patrouille von Punkaufklärung 

inerikanischen Küste mehrere U-Boots- 

ostwärts Boston, in der Plorida-Straße 
ischen Gewässern. 

neidet aus nachträglicher Auswertung, daß 

;ene Explosion bei der Ostmole der zum 

Lhrenden Südwestdurchfahrt erfolgt sei. 
.ich noch nicht festgestellt. Schäden ga- 

rt nicht behindert. 

Ar 

hä 

Eigene Läget 

U 103 ve 

lykes" mit 

U 507 

Jagd mit MG-Fo 

öffnen der Boä 

mit 50 000 BRf 

hervorragende 
kannt( Kommend 

Jm Golf 

folge mit zas 

Die Bootu 
vom BdU Befeh 

durch nahes H< 

Häfen den Ve:‘ 

lahme entspreoh 

'senkt im Karibischen Meer Dampfer "Ruth 

liierte. 

lt Dampfer "Amapala*' nach 2-etühdiger 

uer an und versenkt Dampfer durch 

enventile. Boot hat damit 9 Dampfer 

versenkt und tritt Rückmarsch an. Der 
Erfolg des Bootes wird besonders aner- 
ant Korv.Kpt.Schacht). 

von Mexiko erzielt U 506 2 Versenkungser~ 

^rnrnen 13 000 t. 

an der amerikanischen Küste erhalten 

während der folgenden Heumondnächte 

rangehen an die Verkehrsknotenpunkte und 

kehr zu erfassen und nach klarer Einsioht- 

end zu melden. 
Gegen adle erkennbar bewaffneten Handelsschiffe 

8üdamerikanip<pher Staaten und Mexikos, die die Beziehungen 
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zu dan Achsen:ächten abgebrochen haben, wird ab so- 

fort der wamingslose Waffeneinsatz freigegeben. 
Ausgenommen 4iervon nur Argentinien und Chile. 

VT,I, uf tkriegf 

Raum um England: 

Bei Jag: 

feindliches 

versenkt, Kan: 
Nur geringer 

Gegnereil 
Flug?eilge ?zum 

lieber Ostsee, 

Aus dem 

düngen vor, 

Auch vor 
nisse gemelde 

VII .Mittelmee 

Feindlage» 

Gibraltf. 
der Lage, U-B: 
nordwestlich 

Jm Seeg' 
geringer Machf 

2 Zerstörer m: 

SSiHfomninlffe 

ü h r u n g 

bombereinsatz im Raum von Devonport 
iegsschiff, wahrscheinlich Zerstörer, 
nenboot und Frachter beschädigt, 

eigener Nachteinsatz, 
satz beschränkt sich in der Nacht auf 

Minenlegen in Deutscher Bucht und west- 

Mittelmeer liegen keine besonderen Mel- 

Armeefronten keine besonderen Ereig- 

rkri e gfiihrung 

r- und Maltagebiet keine Veränderungen 
otssichtmeldungen südlich Messina und 

Brindisi. 
($biet zwischen Tobrük. und Alexandrien nur 
chubverkehr.Nördlich Siddi Barrani 
t Jagdschutz von Luftaufklärung gesichtet. 

A// 

Damm 
ünt> 

ll^rjeU 

16.5.42 

angabe btb OKU*, TüIHD, Qüctur, 
©tegaiig, »cieu^tuiig, esirfjtlgftlt 
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zu dan Aohsenrächten abgebrochen haben, wird ab so- 

fort der warmngslose Waffeneinsatz freigegeben. 

Ausgenommen l|iervon nur Argentinien und Ohile. 

71,1 uftkriegf 

Raum um England; 

Bei Jagt 

feindliches Ki 

versenkt, Kant 

Nur geringer 

ßegnereir 

Rlugp etlge^zum 

Hoher Ostsee 

Aus dem 

düngen vor, 

Auch vor 

nisse gemelde 

VII «Mlttelmee 

Feindlage» 

^oi'foin mnlffe 

ü h r u n g 

bombereinaatz im Raum von Devonport 
iegsschiff, wahrscheinlich Zerstörer, 

nenboot und Frachter beschädigt, 

eigener Nachteinsatz, 

satz beschränkt sich in der Nacht auf 

Minenlegen in Deutscher Bucht und west- 

Mittelmeer liegen keine besonderen Mel- 

Armeefronten keine besonderen Ereig- 

rkri e gführung 

Gibralte.r- und Maltagebiet keine Veränderungen 

der Lage, U-Bt otsSichtmeldungen südlich Messina und 
nordwestlich Lrindisi. 

Jm Seegt bist zwischen Tobruk. und Alexandrien nur 

geringer ^achi chubverkehr.Nördlich Siddi Barrani 

2 Zerstörer m^.t Jagdschutz von Luftaufklärung gesichtet. 
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16.5.42 Eigene Lage» 

Schlachtechiffgruppe "Doria" in Messina eingelaufen. 

3.S-Plotljille kein'- 'Einsatz wegen Wetterlage. 

Nordafrilatransporte: 

10. Seetransport mit 3 Motorschiffen planmäßig 

nach Trijolis und Bengasi ausgelaufen. Übriger 

Schiffsverkehr und Küstennachschubverkehr ohne 

Zwischeni älle . 

Mar.GrupT e Süd! 

Xgäis iPeinduboot gemeldet östlich Rethimon, süd- 

lich Kylhnos.U- Bootsjagd angesetzt. 

Eigene Le ge i 15 .Kretastaffel auf Marsch Piräus /Sudan. 

Schwarze; Meer»Peindlage: Jm Seegebiet westliches 

Schwarze 

Zerstöre: 

Kreuzer 

eingelain 

rung lebt, 

vermutli 

i'nf o Ige 

nur noch 

aber verfc 

westl. S 

Meer bis zur Krimküste 12 U-Boote, mehrere 

, Minenleger uhd kleine Fahrzeuge in See. 

mit Zerstörer 14,5. abends in Sewastopol 
en.’ Jn der ^ertsch-Straße stellt Buftaufklä- 

afte Bewegungen von Kleinfahrzeugen, 

Truppentransporte fest. Bei Hellwerden 

Gefährdung durch deutsche luftstreitkräfte 

geringer feindlicher Schiffsverkehr, 

tärkte U-Bootstätigkelt im Gebiet Krim/ 

hwarzes Meer, 

oh 

Eigene L^ge: Kontrollfährten zwischen Otschakow 

z durch Donauflottille ohne besondere 

älle. Einsatz Marinefährprähme für Naoh- 

sporte auf Strecke Sulina - Nikolajew - 

und Bugati 

Zwischen f 

schubtrai 

Skadowsk, 

- 
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16.5.42 Eigene läge» 

SohlachtEohiffgruppe "Doria" in Messina eingelaufen. 

3.3-Flotl)ille kein'- Einsatz wegen Wetterlage. 

Nordafrilatransporte: 

10. Seetransport mit 3 Motorschiffen planmäßig 

nach Trijolis und Bengasi ausgelaufen. Übriger 

Schiffsverkehr und Küstennachschubverkehr ohne 

Zwischen! alle . 

Mar.Grupt e Süd» 

Xgäis:FeJnduboot gemeldet östlich Rethimon, süd- 

lich Kyihnos.U- Bootsjagd angesetzt. 

Eigene 1; ge t 15 .Kretastaffel auf Marsch Piräus /Sudan. 

Schwärzet MeenPeindlage: Jm Seegebiet westliches 

Schwarze 

Zerstöre: 

Kreuzer 

eingelau: 

rung lebt., 

vermutli 

ihfoIge 

nur noch 

aber verfc 

westl. S 

Meer bis zur Krimküste 12 U-Boote, mehrere 

, Minenleger uhd kleine Fahrzeuge in See. 

mit Zerstörer 14.5. abends in Sewastopol 
en,' Jn der -^ertsch-Straße stellt Luftaufklä- 

afte Bewegungen von Kleinfahrzeugen, 

Truppentransporte fest. Bei Hellwerden 

lefährdung durch deutsche luftstreitkräfte 

geringer feindlicher Schiffsverkehr, 

türkte U-Bootstätigkeit im Gebiet Krim/ 

:hwarzes Meer, 

oh 

Eigene l^ge» Kontrollfährten zwischen Otschakow 

z durch Donauflottille ohne besondere 

alle. Einsatz Marinefährprähme für Haoh- 

sporte auf Strecke Sulina - Nikolajew - 

und Bugat: 

Zwischen f; 

schubtraii 

Skadowsk 
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VIII. Lage Ost 

Marine 

mit Admiral 

An Hic 
in der Sees 

zweifeln. Si 
nicht heobac; 

nur 1 Hilfsi 

tern. 

2.Jloti 

überholt unc 

Schutz beae 

ostflotte mj 

die aus 2 Kr 

tihhen bei 

aufges tellti 

6 Kreuzern 
Landung 

Sommermonati: 

möglich. Opc: 

Hinb}.iok ai 

Widerstand 
jedoch erst 

der davor 1: 

bereitungen 
Mit Air' 

soher Süd- 

Peindliche 

in jjapan.öeiki 

ter in Verlm 

Zur Lai 

Botschafter 

33orfomiiiniffe 

aalen: 

attachA Tokio teilt nach Unterhaltung 

Kondo(Chef der 2.Flotte) mit: 

itigkeit amerikanischer Verluste 
qhlacht im Kprallenmeer sei nicht zu 

nken der "Yorktown" sei allerdings 
htet. Eigene japanische Verluste 

lugzeugträger neben einigen Tranapor- 

e ist aus Süden.zurückgezogen, wird 

bereitet neue Unternehmungen vor. 

■;zter Gebiete ist neu gebildete/ SUd- 

t Hauptstützpunkt Slngapore übertragen, 

euzem und 8 Zerstörern besteht. Opera- 

jfort Moresby werden durch kürzlich 

4.Flotte, bestehend aus 5 Trägern, 

ind 8 Zerstörern durohgeführt. 
auf Ceylon, wegen des Monsuas im den 

mi frühestens erst Ende Oktober 

rationen gegen Australien werden im 
i|if vorerst noch zu erwartenden geringen 

ernstlich erwogen. Einleitung 
nach völliger Besetzung Heuguineaa, 

egenden Jndel^ sowie sorgfältiger Vor- 
möglich . 

treten japanischer U-Boote vor afrikani- 

und Ostküste ist demnächst zu rechnen. 

-Boote zeigen z.Zt. starke Aktivität 

ässem. Mehrere Dampfer und Transpor- 

st geraten. 
dlage in Burma und China teilt unser 

mit, daß japanische politische und 

- J«'/- 

Dalum 
unb 
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Angabe bf^ Drlc^, f2ÜJiibl Weticv, 
©teflaiig, JBclcu^tung, 
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VIII .Lage Ost 
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mit Admiral 
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in der Sees 
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nioht LeoLatJ 

nur 1 HilfsJ 

tarn. 
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ostflotte m: 

die aus 2 Kif 

tihhen bei 

auf gestellt« 

6 Kreuzern 
Landung 

Sommermonat^: 

möglich. Opi: 

Hinblick a 

Widerstand 
jedoch erst 

der davor 1: 

bereitungen 
Mit Au' 

scher Süd- 

Keindliche 

in jf apan. Geiki 

ter in Verliu 

. Zur Lan 

Botschafter 
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a s i e n: 

attachA Tokio teilt nach Unterhaltung 

Kondo(Chef der 2.Flotte) miti 
1 tigkeit amerikanischer Verluste 

chlacht im Kprallenmeer sei nicht zu 

nken der "Yorktown" sei allerdings 

htet. Eigene japanische Verluste 

lugzeugträger neben einigen Transpor- 

e ist aus Süden .zurückgezogen, wird 

bereitet neue Unternehmungen vor. 

■;zter Gebiete ist neu gebildetst SUd- 

t Hauptstützpunkt Singapore übertragen, 

euzem und 8 Zerstörern besteht. Opera- 

^ort Moresby wurden durch kürzlich 

4.?lotte, bestehend aus 5 Trägem, 

S Zerstörern durohgeführt. 
auf Ceylon, wegen des Monsuns An den 

in( frühestens erst Ende Oktober 

rationen gegen Australien werden im 

vorerst noch zu erwartenden geringen 
ernstlich erwogen. Einleitung 
nach völliger Besetzung Heuguineaa, 

egenden Jndel^ sowie sorgfältiger Vor- 
möglich . 

treten japanischer U-Boote vor afrikani- 

imd.Ostküste ist demnächst zu rechnen. 

-Boote zeigen z.Zt. starke Aktivität 

ässem. Mehrere Dampfer und Transpor- 

st geraten. 

dlage in Burma und China teilt unser 

mit, daß japanische politische und 

ind 

nf 
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16.5>42 militärische Kreise nicht damit rechnen, daß der Aus- 

fall der Burms straße zu unmittelbarem Zusammenbruch 
oder zu einem Nachgeben Tschiang-Kai-Scheks führen 

wird. Japanischer Generalstab erklärte, daß augenblick- 

lich und in der bevorstehenden Zeit nur Vorbereitungen 

liefen zwischen der abgeschbssenen Süd-und der bevor- 

stehenden neuen Großoperation. Jn dieser Zwischenzeit 

seien von Japen nur Angriffshandlungen kleineren Aus- 

maßes zu erwarten. 

II. Heereslag 

Heeresgruppe Süd! 

.e hi 

11.Armee 
gön verzweife 

fangene, 616 
rationenen ni 

Auf dem 

starkes Angri]: 
Alle Angriffe 

griffe im Gel: 
nach Charkow 

wechselvollen 

abgewiesen. 

kämpft auf der Halbinsel Kertsoh weiter ge- 

ltem' Peindwiderstand. Bisher 68 000 Ge- 

Geschütze, 235 Panzer vernichtet. Ope- 
men weiteren erfolgreichen Portgang, 

linken Flügel der Armeegruppe v.Kleist 

ffen des Gegners gegen rumänische Kräfte. 

abgeschlagen. Weitere heftige Feindan- 
iet nördlich Krasnograd und anjder Bahn 

sowie nordostwärts Charkow führten zu 

Kämpfen, wurden im Großen jedoch sämtlich 

Heeresgruppe üittei 

Keine be sonderen Kampfhandlungen. 
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©eeganfl, Jöeleuc^tung, ©l^ilgfelt 
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I6.5a2 militärisohe Kreise nicht damit rechnen, daß der Aus- 

fall der Burmj straße zu unmittelbarem Zusammenbruch 
oder zu einem Hachgeben Tschiang-Kai-Scheks führen 

wird. Japanischer Generalstab erklärte, daß Augenblick- 

lich und in der bevorstehenden Zeit nur Vorbereitungen 

liefen zwischen der abgeschbssenen Süd-und der bevor- 

stehenden neuen Großoperation. Jn dieser Zwischenzeit 

seien von Japen nur Angriffshandlungen kleineren Aus- 

maßes zu erwarten. 

IZ, Heereslag 

Heeresgruppe Süd! 

.eh 

11.Armee 
göä verzweife 

fangene, 616 
rationenen n< 

Auf dem 

starken AngriJ: 
Alle Angriffe 

griffe im Get: 
nach Charkow 

wechselvollen 

abgewiesen. 

kämpft auf der Halbinsel Kertsoh weiter ge- 

ltem" Peindwiderstand. Bisher 68 000 Ge- 
Geschütze, 235 Pahzer vernichtet, Ope- 

men weiteren erfolgreichen Portgang, 

linken Flügel der Armeegruppe v.Kleist 

ffen des Gegners gegen rumänische Kräfte. 

abgeschlagen. Weitere heftige Feindan- 
iet nördlich Krasnograd und anjäer Bahn 

sowie nordostwärts Charkow führten zu 

Kämpfen, wurden im Großen Jedoch sämtlich 

Heeresgruppe SJittei 

Keine be sonderen Kampfhandlungen. 
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Heeresgruppe No 

Starke Fei 
Jlmensees werd 

ndbewegungen, besonders nördlich des 
beobachtet. 

Finnische Fronli 

Jm Absohni 

eigener Verband 

An der Mu 

der vernichten 

luste bei sein 

weitere Angriff 

in der Zeit von 

angriffe wurden 

schlagen. Der 
muß besonders h 

Hordafrika: 

Bei anhal-qi 

und Artillerie 

O/Skl. 

35orfomtnnlffe 

rd« 

tt Louhi erfolgreiche Angriffstätigkeit 

e. 

ansk-Front hat Gegner offenbar wegen 
d|en Niederlagen und der schweren Ver- 

Landungsuntemehmen in der Lizza-Buoht 
sabsiohten zunäch-st eingestellt. Die 

26.4. - 13.5. vorgetragenen 119 Feind- 
unter schweren Feindverlüsten abge- 

Irfolg unserer Truppen an dieser Front 

och eingeschätzt werden. 

endem Sandsturm normale Aufklärungs- 

ijätigkeit. 

1/^1 4 Q 
' Ib /^(Kr 

A 

- izi~ 
Datum 

(int> 
llbtidr 

16.5.42 
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Heeresgruppe Nord» 

Starke Fei 
Jlmensees werd 

Finnische Front> 

Jm Absohni 

eigener Verband 

An der Mu 

der vemichtend|e: 

luste bei sein 

weitere Angrxfijs 

in der Zeit vo 

angriffe wurder 

schlagen. Der 

muH besonders h 

tt Louhi erfolgreiche Angriffstätigkeit 

Nordafrika» 

Bei anhal-qi 

und Artillerie 

O/Skl. 

€ 

Q5orfom mnlffe 

ndbewegungen, besonders nördlich des 
beobachtet. 

ix nansk-Front hat Gegner offenbar wegen 

in Niederlagen und der schweren Ver— 

Landungsunternehmen in der Lizza-Buoht 
absiohten zunächst eingestellt. Die 

26.4. - 13.5. vorgetragenen 119 Feind- 
unter schweren Feindverlusten abge- 

Irfolg unserer Truppen an dieser Front 

00h eingeschätzt werden. 

andern Sandsturm normale Aufklärungs- 

tätigkeit. 
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Besondere 

ffra n k r e 

Martinique; In einer Viohy-VerlautBarung Beißt es, die 

franz. Kegler mg habe die USA-Note vom 9.5. an den franz. 

Oberkommissar auf Martinique in ?orm und Inhalt sehärfstene 

zurückgewiesen, sie "verschließe sich jedoch nicht Verhand- 

lungen, falls die USA-Porderungen die franz. Souveränitäts- 

rechte nicht antasten." 

Erklärun g 

würden später 

selbst in der 

Kolonien 'zur 

dadurch rette 

Amerikanern < 

entschlossen 

sten Feinde Ft 

Mexiko ; 

Kundfunk 

Senatspräside 

außerordentlih 

mexik. Tankers 

land den Krieg 

® orfonimniffe 168 

olitische Nachrichte 

ich 

Doriots in St. Denis: Die franz. Freiwilligei 

wenn das amtliche Frankreich dazu nicht 

Lage sei, die von den Engländern gestohlenen 

•ückerobern Frankreich werde sich nicht 

in können, daß es vor den Engländern und 

iuf dem Bauche krieche, sondern nur, wenn es 

gegen die vorgehe, -die sich als die schlimm— 

•ankreichs erwiesen hätten !! 

bringt Meldung über eine Erklärung des 

inten Garcia, daß es für Mexiko angesichts des 

ihen Ernstes der Lage infolge Torpedierung des 

"Protero de Llano" unerläßlich sei, Deutsch- 

zu erklären. 

©fljum 
imb 

U^rjelt 

17 »5 »42 
Sonntag 

Bes n d 

Angabe be^ Oru^ 'Jöinb, IBttUr, 
©ttflönfl, ®tleu(t>iunfl, ©Ictulflfelt 

bet 8ufe, 2J1onb|(^elit ufm. 

ffrank r e 

Imrtinlqae: In einer Tichy-Verlautl)arv.ng heißt es, die 

franz. Regierang habe die USA-Hdte vom 9.5. an den franz. 

Oberkommissar auf Martinique in fform und Inhalt schärfsten® 

zurUokgewiesea, sie "verschließe sich jedoch nicht Verhand- 

lungen, falls die USA-i'orderungen die franz. Souveränitäts- 

rechte nicht antasten." 

Erklärun g 

wlirden spater 

selbst in der 

Kolonien 'zurL 

dadurch rette 

Amerikanern 

entschlossen 

sten Eeinde 

Hexi k o 

RundfUL u 

Senatspräside 

außerordentlich 

mexik. Tankers 

land den Krieg 

Q3iHEoiumiuffe 168 

olitische Hachrichte 

ich 

Doriots in St. Denisi Die franz. Freiwilliger 

wenn das amtliche Frankreich dazu nicht 

Lage sei, die von den Engländern gestohlenen 

■ückerobern Frankreich werde sich nicht 

in können, daß es vor den Engländern und 

dem Bauche krieche, sondern nur, wenn es 

gegen die vor6ehe, -die sich als die schlimm- 

Erankreichs erwiesen hätten !! 

bringt Meldung über eine Erklärung des 

nten larcia, daß es fUr Mexiko angesichts des 

ihen Ernstes der Lage infolge Torpedierung des 

"Protero de Llano" unerläßlich sei, Deutsch- 

zu erklären. 



X>rtlum 
UIlD 

UljrjtU 

Angabe bc* Dxtci, 'aJlnb, Qßcner, 
Seegang, Sckucbniiig, 0ld)tigfcir 

ber Cuft, inonbfc^dn ufiu. 
Q3orfom mniffe 

■1.7-5-42 
Sonntag 

Besonderes 

1) Zur 

Zugriffs 

stellt QKV' 

l'rage der Verhinderung eines amerikanischen 

iuf die in Martinique liegenden Schiffe 

/ W.P.St. folgende Fragen« 

1. ) Ist Vfrsenkung der im Hafen von Martinique lle- 

gendei. französischen Schiffe durch deutsche 

U-B001 e möglich 

2. ) Bestehen Erfolgsaussichten fUr U-Boote gegen die 

vor dfm Hafen von Martinique angenommenen ame- 

rikand sehen Streitkräfte ? 

3. ) Wann können, wenn der Befehl hierzu gegeben wir^ 

U-Boo1(e bei Martinique stehen ? 

Hach 

wortets 

1. ) Von ir 

engli 

rüstel 

Ausriis 

sind 

2. ) Einlai 

durchl 

weil 

laubei 

oder 

vornhe 

Rückfrage bei B.d.U. wird an OKW geant- 

Prage kommenden Booten ist nur eins mit 

chen Spezialkarten von Martinique ausge- 

Kai’ten gehören nicht zur allgemeinen 

tung der U-Boote. Deutsche Hafenkarten 

icht vorhanden. 

4fen im Hafen von Port de Prance an sich 

Uhrbar, ist aber nur Uber Wasser möglich, 

Kfassertiefen Unterwasserfahrt nicht er- 

Einlaufen mUßte also als Seenotfall 

Sehnlich getarnt werden, weil sonst von 

rein mit Abwehr zu rechnen. 

,) Erfolf ist wegen Mehrzahl der Ziele bei Ein- 

satz eines U-Bootes nicht zu erwarten. Auch mit 

mehreien Booten ist trotz vollen Einsatzes Er- 

folg rieht sichergestellt, weil Uber Liege- 

plätze , Sicherung der Kriegsschiffe durch längs- 

seitlijegende Dampfer usw. nichts bekannt ist. 

Über Art der vor dem Hafen von Martinique anzu- 

///?- 

©«tum 
Ulli) 

UjjrjtU 

angflbe Drtei, ©lnö, Leiter, 
©eegmifl, ScUu^tung, ©idjüöttit 

ber ßiift, Wonbf^ein tifiu. 
Q3otfom muiffe 

l7.-5r42 
Sonntag 

Besonderes 

1) Zur 

Zugriffs 

stellt OKV 

Brag' 

i.uf 

e der Verhinderung eines amerikanischen. 

die in Martinique liegenden Schiffe 

/W.F.St. folgende Fragern 

1. ) Ist Vfrsenkung der im Hafen von Martinique lie- 

gender. französischen Schiffe durch deutsche 

U-B001 e möglich 

2. ) Bestehen Erfolgsaussichten für U-Boote gegen die 

vor dem Hafen von Martinique angenommenen ame- 

rikani sehen Streitkräfte ? 

3. ) Wann können, wenn der Befehl hierzu gegeben wiri^ 

U-Boote bei Martinique stehen ? 

Hach Rückfrage bei B.d.U. wird an OKW geant- 

wortet 

1. ) Von ir 

engli 

rüstel 

Ausrü: 

sind i 

2. ) Einlar : 

durch! 

weil Ilauber 
oder 

vornhe 

3.) Erfolg 

satz 

mehrei 

folg 

plät 

seitlil' 

Frage kommenden Booten ist nur eins mit 

chen Spezialkarten von Martinique ausge- 

Karten gehören nicht zur allgemeinen 

tung der U-Boote. Deutsche Hafenkarten 

icht vorhanden. 

fen im Hafen von Fort de France an sich 

ührbar, ist aber nur Uber Wasser möglich, 

assertiefen Unterwasserfahrt nicht er- 

Einlaufen müßte also als Seenotfall 

sehnlich getarnt werden, weil sonst von 

rein mit Abwehr zu rechnen. 

ist wegen Mehrzahl der Ziele bei Ein- 

^ines U-Bootes nicht zu erwarten. Auch mit 

en Booten ist trotz vollen Einsatzes Er- 

reicht sichergestellt, weil Uber iiego- 

Sicherung der Kriegsschiffe durch längs- 

egende Dampfer usw. nichts bekannt ist. 

Über Art der vor dem Hafen von Martinique anzu- 



" /«/J' - 

Datum 
mib 

H&rjelt 

17-5-42 
Sonntag 

2Jii0abc b<^ Dttett, Qßinb, Tßetter, 
©ec0aii0, »cUuc^tuiia, ©IdjUgfetl 

ber Cuft, CPlonbf^cin ufiu. 

nehmen^, 

kannt. 

Uberwa 

wird gfe 

Ea kön ien vor Martinique stehem 

1 Boot 

2 weit^ 

2 weit 

Von de 

Torped 

ten aufc 

werden 

2) Auew. 

Bericht iib 

führung En, 

^ovfoinmuiffe 109 

en amerikanischen Bewachung ist nichts, be- 

Angriff durch Uboote erscheint möglich. Mit 

;hung dea Seegebiets durch Luftstreitkräfte 

rechnet. 

innerhalb 24 Stunden, 

re innerhalb 48 Stunden, 

re innerhalb 72 Stunden. 

zuletzt genannten hat eins nur noch wenige 

s und geringen Brennstoff, Alle Boote mtifl- 

aehr günstigen Angriffsräumen abgezogen 

Amt übermittelt aus besonderer Quelle einen 

sr die Bedeutung Rußlands für die Krieg- 

;lands t 

Haitu ig und Beschlüsse Englands in steigendem MaBe 

von der Rüiksichtnahme auf Sowjetrußland abhängig. Sach- 

lage kann lieh nur dann ändern, wenn es Deutschland ge- 

lingt, Rußland als Hemmschuh für seine Schlagkraft 

gegenüber 

Eroberunge 

Erwartunge 

ngland auszuschalten. Heue Vormärsche und 

i genügen nicht, ffinterfeldzug hat keine 

i Erwartunge i enttäuscht, da man von Rußland nicht mehr 

als die Bi idung der deutschen Hauptkräfte und den 

Deutschlanl auferlegten Zwang zu einem neuen Einsatz 

seiner ges imten Kräfte erwartet hat..Überzeugung, daß 

der entsch äidende Schlag Deutschlands nur durch die 

Kampfkraft Sowjetrußlands abgewendet oder aufgehalten 

werden kani. Hoffnung Churchills, daß russische Wider- 

standskraft so lange dauert, bis die englisch / amerik. 

Schlagkraft ausgereift ist und die direkte Aktion auf 

dem Kontin ;nt beginnen kann. 

Im Au'enblick erscheint angeblich derartige Aktion 

als undurc. iführbar wegen Mangel an ausgebildeten TruppexA 

~ /c'J' - 

©«tum 
mit) 

Utoelt 

llzlzA* 
Sonntag 

Angabe bf^ Dttc^, 'JBinti, 'Beuer, 
©cegaiifl, JÄcIeut^iuiiö, ©id>tlgftlt 

Der Sufi, OTonbf^elii »fiD. 

nehmenden amerikanitiühen Bewaotiiing ist nichts, bs- 

Anjriff durch Uboote srscheint möglich. Mit 

:hung des Seegebiets durch LuftStreitkräfte 

jrechnet. 

kannt. 

Uberwa 

wird g' 

Es könhen vor Kartiniijue steheni 

1 Boot innerhalb 24 Stunden, 

2 weit äre innerhalb 48 Stunden, 

2 weitere innerhalb 72 Stunden. 

de i Von 

Torped 

ten 

werden 

zuletzt genannten hat eins nur noch wenige 

>s und geringen Brennstoff, Alle Boote mtlß- 

sehr günstigen Angriffsräumen abgezogen 

2) 

Bi ii 

Haitu ii 

von der RUp 

läge kann 

lingt, RußjLi 

gegenüber 

Eroberunge 

Erwartung 

als die 

Deutschland 

seiner ges 

der entsch 

Kampfkraft 

werden kanh 

Btandskrafi 

Sohlagkraf; 

dem Kontin 

® orfoin iiiuiffe 109 

Ausw. Amt übermittelt aus besonderer Quelle einen 

Berioht üb ;r die Bedeutung Rußlands für die Krieg- 

führung Enliands: 

g und Beschlüsse Englands in steigendem Maße 

ksichtnahme auf Sowjetrußland abhängig. Sachl- 

ich nur dann ändern, wenn es Deutschland ge- 

and als Hemmschuh für seine Schlagkraft 

mgland auszuschalten. Heue Vormärsche und 

genügen nicht. Winterfeldzug hat keine 

enttäuscht, da man von Rußland nicht mehr 

düng der deutschen Hauptkräfte und den 

auferlegten Zwang zu einem neuen Einsatz 

unten Kräfte erwartet hat..Überzeugung, daß 

äidende Schlag Deutschlands nur durch die 

Sowjetrußlands abgewendet oder aufgehalten 

Hoffnung Churchills, daß russische Wider— 

so lange dauert, bis die englisch / amerik. 

ausgereift ist und die direkte Aktion auf 

nt beginnen kann. 

Im Augenblick erscheint angeblich derartige Aktion 

als undurciführbar wegen Mangel an ausgebildeten Trupped 



3£/~ 

Qatuin 
UIlD 

llbrjeit 

Zugabe t>cö Octe^, Wlub, Wetter, 
0eegaug, Beleuchtung, ®ld)llgrett 

ber Stift, QTIoiibfdieiii ufto. 
Borfommnlffe 

17.5.42 

Sonntag 

(165) 

Der e 

die von RuA 

während Uh:' 

Bindungsmaii' 

erwogenen 

Kontinent 

in dieser 

Entlastung! 

nd Englai 

ginn Entsclji' 

(Im E 

in KTB Akt 

nglischen Luftwaffe soll Bis auf weitere» 

Hand geforderte Entlastungsaktion zufallen, 

ige Unternehmungen nur Störunge- und 

över bleiben und die verschiedentlich 

Landungs- und größeren Aktionspläne am 

nur zur Durchführung kommen, wenn Reaktion 

Hinsicht notwendig oder Lage Ostfront 

iangriffe dringendst erfordert. 

rechnet vorerst nicht vor 1943 mit Be- 

.eidungskampf es. 

nzelnen siehe auch Bericht unter 16.5. 

! "Barbarossa^ . 

Lage 17/5. 

I. Krieg in i|en außerheimischen Gewässern. 

1. Feindlage 

Keinn besonderen Feindnachrichten. 

2. Eigene Lagei 

Von Hilfskreuzern keine Hachrichten. Blockade- 

brecher "Hegensburg" meldet über die in Japan einge- 

laufene "Hannenfels" durch Mar.Attachfe noch vor- 

handene Steausdauer, Treibölvorrat usw. sowie die 

besonderei. Vorkommnisse auf dem Ausmarsch. 

(siehe Meldung 0900). 

- 3£/- 

©«tum 
mit 

UbrjcU 

Angabe bei Drte^, QBiiib, 'JUttter, 
©eegang, Sdeu^tung, ©t^tlgfeU 

ter fiuft, dnoLibfdjdu ufiD. 
Q3i)tfomniniffe 

17.5.42 

Sonntag 

(165) 

Der e 

die von Ru^ 

während Uh 

BindungsmaijLi 

erwogenen 

Kontinent 

in dieser 

Entlastung! 

nd Englai 

ginn Entoclji' 

(Im E: 

in KTB Akt 

ingliechen Luftwaffe soll bis auf weiteres- 

Hand geforderte Entlastungsaktion zufalion( 

ige Unternehmungen nur Störunge- und 

över Bleiben und die verschiedentlich 

landungs- und größeren Aktionspläne am 

nur zur Durchführung kommen, wenn Reaktion 

Hinsicht notwendig oder Lage Ostfront 

langriffe dringendst erfordert. 

rechnet vorerst nicht vor 1943 mit Be- 

.eidungskampf es. 

nzelnen siehe auch Bericht unter 16.5. 

! "Barbarossa^. 

Lage 17/5. 

I. Krieg in (.en außerheimischen Gewässern. 

1. ffeindlage 

Keinn teonderen Feindnachrichten. 

2. Eigene La<;ei 

Von Hilfskreuzern keine Hachrichten. Blockade- 

Brecher "HegensBurg" meldet über die In Japan einge- 

laufene "Hannenfels" durch Mar.Attach& noch vor- 

handene Sceausdauer; TreiBölvorrat usw. sowie die 

besondere!. Vorkommnisse auf dem Ausmarsch. 

(siehe Uel düng 0900). 



~ ?- 

üatum 
unb 

U&rjtlt 

17.5.42 
Sonntag 

anaabt bt< Dtttb, Wlnb, ®[iuc, 
ettgaiia, SScItuibtung, Bldnlgltcr 

b(C 811 ft, in 0 Hbf cf) du ufm. 

Blockadetrecher ''Münaterland» läuft 17/5. in dj.e 

Gironde ein. Schiff kommt mit wertvoller Ladung zu- 

rtick: 2620.t Kautschuk, 2920 t Walöl, 1128 t Schmalz, 

361 t Speiseöl, 110 t Kaffee, 8 t Tee ferner Wolfram- 

erz, Zinrjerz u.a.m. 

Keirldlageunterrichtung außerheimischer Streit- 

kräfte derch PT 0521. 

II. Lage 

1. Feindlage 

Aüße 

Peindakti 

2. Eigene L 

Schi 

Gironde. 

eingelaui 

Luftangri 

von Schäc 

nach Rep 

Im 

Grundmine 

Bei 

Jägern ai 

Versenkt 

93orfom niniffe 170 

Weetraum. 

r feindlicher Lufttätigkeit keine hesondere 

vität. 

ff 23 auf Marsch an Atlantikktiste nach der 

- Blockadebrecher "MUnsterland" in Bordeaux 

en. Begleit-U-Boot U 68 hatte Schiff nach 

,ff nicht wiedergefunden, ist zur Reparatur 

en mittags in Perrol eingelaufen, abends 

ratur mit eigenen Mitteln wieder ausgelaufen. 

I.analgebiet erfolgreiche Räumtätigkeit gegen 

Tag Luftangriff von 10 Peindbombern und 10 

Boulogne wird Räumbootsmutterschiff "RaulC" 

1 

.1 f 

2. ind 4. Sfl. 17.5. abends zu Liinenverseuchungen 
im Qu 81r 4 und 8412 All eingesetzt* 

Üalutn 

uni 
U^titU 

17.5.42 

Sonntag 

Angabe beb Dtieb, l>inu, Ueiuc, 
Sttgang, »eUuiblung, «Icbilareii 

bec fiuft, ITloiibfcbtlit UflD. 

Blookadetrecher "Kunaterland'1 läuft 17/5. in d}.e 

Gironde ein. Schiff kommt mit wertvoller Ladung zu- 

rück: 2620. t Kautschuk,- 2920 t Walöl, 1128 t Hchmalz, 

361 t Speiseöl, 110 t Kaffee, 8 t Tee ferner Wolfram- 

erz, Zinrerz u.a.m. 

Feirdlageunterrichtung außerheimischer Streit- 

kräfte durch PT 0521. 

II. Lage 

1. Feindlage 

Aüßdr feindlicher Lufttätigkeit keine besondere 

Feindaktilvität. 

2. Eigene Le 

Schi 

Gironde. 

eingelaui 

Luftangri 

von Schäc 

nach Rep 

Im 

Grundmine 

Bei 

Jägern ai 

versenkt 

2. 
im Qu 81' 

^orfom miiiffe 170 

Westraum 

£2i 

ff 23 auf Marsch an Atlantikküste nach der 

- Blockadebrecher "Münsterland" in Bordeaux 

en. Begleit-O-Boot U 68 hatte Schiff nach 

ff nicht wiedergefunden, ist zur Reparatur 

en mittags in Ferrol eingelaufen, abends 

ratur mit eigenen Mitteln wieder ausgelaufen. 

I.analgebiet erfolgreiche Räumtätigkeit gegen 

Tag Luftangriff von 10 Feindbombern und 10 

Boulogne wird Räumbootsmutterschiff "Raulft," 

1 

.i.f 

4nd 4. Sfl. 17.5. abends zu Liinenverseuchungen 

4 und 8412 AH eingesetzt. 



nv- 

jDatum 
mit) 

Ubrifit 

Angabe bt^ Ottee, 'Btub, Qüettcr, 
©ccgaufl, &cleudHuug, ®id)tigteit 

ber Cuft, QTtonbfdxlii ufio. 
o r f o m in H i f f e 

17.5.42 

Sonntaft 

III. Bord 

Nordsee 

ee , Norwegen, Kordmeer. 

Außer Or ;ung Feindeinheit 40 am ostwärts Shetlands 

und normaler feindlicher Lufttätigkeit Uber Nordsee und 

Deutsche Buchp keine besonderen Feindereignisse. 

Eigens- Gfeleit- und Wegekontrolldienst läuft plan- 

mäßig. - Nach weiteren Feststellungen wurde bei geatri- 

geni Luftangri Tf auf Geleit noch ein sechstes Torpedo- 

flugzeug vernichtet ! 

H o r w e g e 

Bi' In der 

Baum Haugesunjl 
Efifmiiound! So: 

KU 3 Durch 

üboot gemeldet 

fjord lazarot|t 

angegriffen 

Nachschub 

Zwischenfälle 

cht zum 17.5. mehrere Feindeinflüge in 

Bergen, Stavanger, Luftminenabwürf* im 

ilffahrt gesperrt, mehrere Häumerfolge. 

tenwache £u AP 8294 aufge taucht e a Peind- 

I D-Bootsjagd angesetzt. Im Varanger- 

schiff "Humbold" von D-Boot erfolglos 

aufgaben an norweg. Küste werden ohne 

durchge fUhrt. 

Besonderes 1 

Stichwor fc 

planmäßigen 11 

geankert. FdZ 

nehmung "Burg. 

LUoke in'verl 

ausgelaufen 

griffe. 

"Walzertraum"j Kreuzer "LUtzow" hat nach 

ibrSch durch Skägei-rak im Kvarenes-Fjord 

mit Zerstörern ist nachm, zur Minenunter- 

md" (Auslagen Sperre 17 b zum Abschluß 

ingerter Weatwallsperre in nördl. Hordsee) 

Aufgabe planmäßig. Verschiedene Luftan- 

- UV- 
JDdtum 

UI1D 

UJ>ritU 

flnflabe Ottct, ©tut», ©euer, 
©eegaiifl, SScUuc^tuug, ©iditigteit 

Der Cuft, 2nDnbf(t>eln itfib. 
® orfouim iiiffc 

17.5.42 

Sonntag 

III. Bord 

H o r d s e e 

ee (Norwegen, Hordmear. 

Außer Or ;ung Feindeinheit 40 am ostwärts Shetlands 

und normaler feindlicher Lufttätigkeit Über Nordsee und 

Deutsche Buch; keine besonderen Feindereignisse. 

Eigene? G ileit- und T/egekontrolldienst läuft plan- 

mäßig. - Nach weiteren Feststellungen wurde bei gestri- 

genj Luftangriff auf Geleit noch ein sechstes Torpedo- 

flugzeug vernp.chtet 1 

H o r w e g e 

B r In der 

Baun Haugesunjl 

Earaifaund! So: 

Eli] Durch 

Dboot'gemeldete 

fjord Lazaret|t 

angegriffen 

Hachschu^. 

Zwischenfälle 

cht zum 17.5. mehrere Teindeinfllige in 

Bergen, Stavanger, LuftminenahwUrtf’« im 

liffahrt gesperrt, mehrere Bäumerfolge. 

tenwache Qu AP 8294 aufge taucht e s Peind- 

I U-Bootsjagd ängesetzt. Im Taranger- 

schiff "Humbold" von U-Boot erfolglos 

aufgaben an nomeg. EUste werden ohne 

durchgeführt. 

Besonderes 1 

Stichwor t; 

planmäßigen U 

geankert. FdZ 

nehmung "Burg. 

LUoke in'verl 

ausgelaufen 

griffe. 

"Walzertraum": Kreuzer "Lützow" hat nach 

irech durch Skagerrak im Evarenes-Fjord 

mit Zerstörern ist nachm, zur Minenunter- 

md" (Auslagen Sperre 17 b zum Abschluß 

ingerter Westwallsperre in nördl. Nordsee) 

Aufgabe planmäßig. Verschiedene Luftan- 



3 Z? 
Angabe b«^ Orte^, Qüliib, lUetter, 
0eegaii0, »eleucbtung, 0id)(igteit 

ber Stift, inonbfd)eiii ufiD. 

C Sti 

0430 Uhr 

wegen Mi 

Bergen 

feindl. 

meldet. ( 

und 2050 

von etwa 

Angriff 

düng 19 

Absohüsa 

Marach o'. 

Ein 

begleiteiu 

chwort "Zauberflöte": “Prinz Eugen" läuft 

Dronthftim aus zum EUctanarsch in Heimat, muß 

Aenverdacht im Earmsund vorübergehend zwischen 

d Bömmelen abstoppen und wird hier von 

luftaufklärung erfaßt und auf HO-Eurs ge- 

egner hält weiter Fühlung. Zwischen 2015 

Uhr Lufttorpedoangriffe auf "Prinz Eugen“ 

40 Seeflugzeugen im Seegebiet südlich Lister. 

erfolgreich abgewiesen. Hach bisheriger Mel- 

..bschüsse durch Jäger, 3 durch Küstenflak. 

Bordflak noch nicht gemeldet. Verband setzt 

Ijuie Beschädigungen fort. 

glänzender Abwehrerfolg des Schiffes und der 

den Jäger- ! ~j 

Mord ii e e r j 

bi: 

Der 

kräfte 

Klasse, 

zwei lei 

Zerstöre 

fer auf 

fer 5 m' 

1 SO 100(1) 

letztmal., 

stehend 

hoher F 

folgten 

Ges 

lieber 

einem TrJi 

zerft 3 

neues PQ 

äir 

F . 

Z i 

Q5ortonunniffe 171 

am 15.5. erfaßte Verband feindl. Seestreit- 

stand aus einem schweren Kreuzer der London- 

ninem schweren Kreuzer der Cumberland-KlasBe, 

:hten Kreuzern der Dido-Klasse und sechs 

n. Es wurden beim Angriff ein vermutl. Tref- 

Ijleck eines schweren Kreuzers und ein Kahtref- 

eck eines weiteren schweren Kreuzers mit je 

erzielt. Verband am 16.5« erneut erfaßt, 

g 14-40 Uhr etwa 190 km OHO Island, be- 

ius vier Kreuzern und zwei Zerstörern mit 

t und Kurs 220 Grad. Vier weitere Zerstörer 

10 km Abstand mit langsamer Fahrt. 

;ern 80 am ostwärts Island erfaßter feind- 

ottenverpand bestand aus einem Schlachtschiff! 

ger (vermutlich Formidable-Klasse) 2 Kreu- 

rstörem .Verband wird als Fernsichsrung für 

Geleit angesprochen. 

st? 
Datum 

Ubrjeif 

aiiflabe betf Dttfi, Qüliib, Tütucr, 
©etfldiiö, »cleu^tunß, ©i(t>tiflfelt 

ber ßuft, 'yionbfc^cln wfii». 
35ortonHuitlffe 171 

Sonntag I 

(166; 

r- Stichwort "Zauherflöte"j "Prinz Eugen" läuft 

0430 Uhr BronthSim aus zum EUotanarsch in Heimat, muß 

wegen Mii.envärdacht im Earmsund vorübergehend zwischen 

Bergen ur.d Lömmelen abstoppen und wird hier von 

feindl. Luftaufklärung erfaßt und auf NO-Kurs ge- 

meldet. ( egner hält vjeiter PUhlung. Zwischen 2015 

und 2050 Uhr Lufttorpedoangriffe auf "Prinz Eugen" 

von etwa 40 Seeflugzeugen im Seegebiet südlich Lister. 

Angriff erfolgreich abgewiesen. Hach bisheriger Mel- 

dung 19 j.bschüase durch Jäger, 3 durch EUstenflak. 

Abachüsau Bordflak noch nicht gemeldet. Verband setzt 

Ilar&ch olne Beschädigungen fort. 

Ein glänzender Abwehrerfolg des Schiffes und der 

I begleitenden Jäger- ! ~J 

Hord ii e e r i 

bi: 

Der 

kräfte 

Eiasse, 

zwei lei 

Zerstöre 

fer auf 

fer 5 

1 SO 100<|) 

letztmal 

stehend 

hoher F 

folgten 

Ges 

lieber F 

einem Trfc( 

zern 3 

neues PQ 

Z i 

am 15.5. erfaßte Verband feindl. Seestreit- 

stand aus einem schweren Ereuzer der London- 

oinem schweren Ereuzer der Cumberland-ElasBe, 

:hten Ereuzern der Dido-Elasse und sechs 

n. Es wurden beim Angriff ein vermutl. Tref- 

ijleck eines schweren Kreuzers und ein Kahtref— 

eck eines weiteren schweren Ereuzers mit je 

erzielt. Verband am 16.5. erneut erfaßt, 
g 14.40 Uhr etwa 190 km OHO Island, be- 

IUS vier Kreuzern und zwei Zerstörern mit 

t und Kurs 220 Grad. Vier weitere Zerstörer 

10 km Abstand mit langsamer Fahrt. 

;ern 80 sm ostwärts Island erfaßter feind- 

ottenverjjand bestand aus einem SchlachtschifiJ 

ger (vermutlich Formidable-Elasse) 2 Kreu- 

rstörern .Verband wird als Fernsioherung für 

Geleit angesprochen. 

äir 



Datum 
unt> 

ll|)rjtlt 

auflabe t>c6 Dttei, aJlut», aJeitcr, 
®ttgang, %clcucbtun0, 0ld)tlflftii 

bcr fiuft, Ttoubfctjelii ufiu. 
Q3oi'fommi»iffe 

n.^L±2 

Sonntag 

IV, Skagerrak Ostaeeeingänge, Ostsee. 

In Hacht 

fflensburger Fit: 

Irundminenräuijii 

Langeland-Bel 

0730 und 1905 

zum 17.5. FeindeinflUge in westl. Ostsee, 

rde, Mecklenburger Bucht. Minenverdacht, 

hngen im Großen Belt, Kleinen Belt und 

Tätigkeit BSO-Streitkräfte siehe FS 

/zeuge am West!.' 

wacngebiet um 

Da der Verdacht besteht, daß neutrale Fischerfahr- 

usgang des Skagerrak im eigenen Minen- 

Auffällige Aufklärung für den Gegner be- 

heichsregierung der däniechen und schwe- 

ung mitge^teilt, daß sämtliche nicht- 

zeuge in dieeem Gebiet warnungslos ver- 

Im Einvernehmen mit Gruppe Nord er- 

Führungsstab Befehl, alle nicht-deutschen 

ijlinenwamgebiet des Skagerrak zu bekämpfen 

s anzugreifen. 

bewegungen Truppentransporte Stettin - 

and ohne Zwischenfälle. 

treiben, hat 

dischen Regie]1 

deutschen Fahr 

nichtet werde 

teilt Ob.d.L. 

Fahrzeuge im 

und warnungslij) 

Transpor 

Danzig - Finm. 

In Nacht 

"R" zum erstei 

kanal gebrann 

muß daher gern 

FUr Nach 

durch Mar.Bef 

Luftflotte au’ 

laich" hin um. 

sische Flotte 

laich" hängt 

gung des Ob.d 

Weisung 

flir Verminung 

1154 und 1200 

zum 17.5. haben nach Meldung Seekomdt. 

Mal die Leuchtbojen im Kronstadt-See- 

. Mit Auslaufen russischer Streitkräfte 

chnet v/erden. 

zum 18.5. wird Verseuchung Seekanal 

Ostland vorgesehen. Gruppe Nord weist 

Dringlichkeit Minenunternehmung "Frosch- 

bittet, vorgesehenen Luftangriff auf rus- 

baldigst durchzufUhren. (Beginn "Frosch- 

,edoch nach Mitteilung Lfl 1 von Genehmi- 

L. ab). 

Ob.d.L. über Änderung befohlener Zielräume 

Kanal Kronstadt - Leningrad siehe FS 

3SJ-- 

iDanim 
mit» 

angabt bcrf Dturf, Winb, ‘Betur, 
eccgang, SBetembJung, 

&<r 6iifl, nnoiitf^eln ufio.- ^ovtomniuiffe 

3-7 ^-42 
BonntaR 

IT, Skagerrak Ostseeeingänge, Ostsee. 

In Hacht 

yiensturger Fit: 

Irundminenräuifi" 

Langeland-Bel 

0730 und 1905 

zum 17.5. Feindeinflllge in westl. Ostsee, 

rde, Mecklenburger Bucht. Minenverdacht. 

:Ungen im Großen Belt, Kleinen Belt und 

Tätigkeit BSO-Streitkräfte siehe F3 

Da der Verdacht besteht, daß neutrale Fischerfahr- 

usgang des Skagerrak im eigenen Minen- 

iuffällige Aufkläm^* für den Gegner be- 

Ueichsregierung der dänischen und schwe- 

ung mitge^teilt, daß sämtliche nicht- 

zeuge in diesem Gebiet warnungslos ver- 

Im Einvernehmen mit Gruppe Nord er- 

Fühiungsstab Befehl, alle nicht-deutschen 

Minenwarngebiet des Skagerrak zu bekämpfen 

s anzugreifen. 

^zeuge am Vest^: 

watmgebiet um 

treiben, hat 

dischen Regief 

deutschen Fahr 

nichtet werde 

teilt Ob.d.L. 

Fahrzeuge im 

und warnungslij) 

Transpor 

Danzig - FinnJ 

In Nacht 

"R" zum ersteiji 

kattal gebrann 

muß daher gere 

Für Nach 

durch Mar.Bef 

Luftflotte am’ 

laich" hin um. 

sische Flotte 

laich" hängt 

gung des Ob.d 

Bewegungen Truppentransporte Stettin - 

and ohne Zwischenfälle. 

zum 17.5. haben nach Meldung Seekomdt. 

Mal die Leuchtbojen im Kronstadt-See- 

. Mit Auslaufen russischer Streitkräfte 

chnet werden. 

Weisung 

für Verminung 

1154 und 1200 

zum 18.5. wird Verseuchung Seekanal 

Ostland vorgesehen. Gruppe Nord weist 

Dringlichkeit Minenunternehmung "Frosch- 

bittet, vorgesehenen Luftangriff auf rus- 

baldigst durchzufUhren. (Beginn "Frosoh- 

, edoch nach Mitteilung Lfl 1 von Genehmi- 

L. ab). 

Ob.d.L. über Änderung befohlener Zielräume 

Kanal Kronstadt - Leningrad siehe FS 



J ?/- 

£>rtiiun 
mit) 

17.5.42 

Sonntag 

(167) 

Angabe bib Otiib, TBInD, Tliinir, 
eeegaug, ÜScIcuctitung, eidxlgltll 

ber Cufl, aJlbnbfdKln ufm. 

V. Utiootskriegführung. 

Eeine besonderen Feindnachrichten. 

Operatidnen an USA-Kiiste weiterhin besonders er- 

folgreich. U 135 versenkt 10 000 t Tanker Typ "Perseus" 

in OB 5156, l 653 einen 4500 t Dampfer in CB 7230. 

Besondei 

indischen Bai 

4 Dampfer mi1 

.im 

Im Einzelnen siehe Ergänzung zur Ü-Bootslage in KIB 

Teil B Heft ]V. 

VI. Luft 

Baum um Engl 

Jaboein 

einsatz. 

Malta. Im üb 

An der 

den Armeetei 

Sehr er 

AOK Lappland 

Sicherung de 

93orfomm niffe 172 

s erfreuliche Erfolge melden Boote im west- 

wo insgesamt 3 Tanker mit 24 000 KRT und 

21.000 BRT versenkt werden. 

krieg f-Uhrung. 

nd: 

\ atz über Südengland. Kein eigener Bacht- 

Sehr rege Einflugtätigkeit des Gegners im Kanal- 

gebiet. (bei 5 größeren Einflügen 380 Feindjäger und 11 

Kampfflugzeuge eingeflogen). Schäden in Boulogne. 

Fdl. Minentätigkeit bei Einflügen in Deutsche ’^ucht 

und westl. Ostsee wird fortgesetzt. 

Im Mittolmeer Fortsetzung der Störangriffe gegen 

igen nur Aufklärungseinsatz. 

Ostfront stärkste Unterstützung der angreifen- 

olgreicher Einsatz der Luftwaffe im Raum des 

(Abschuß von 13 Feindmaschinen)und bei del- 

"Prinz Eugen" an der südnorweg. Küste. 

- //y. 

©flUim 
unt» 

U[>rjclt 

angflbe fe< Druf TBinö, Qßcttcr, 
©eesAiiß, »elcu^rung, 

ber £uf{( OTonbfdjcln M|IO. 
53ovfomm niffe 17! 

17.5.42 

Bonntag 

(167) 

V. Uboot skriegführung. 

Keine te 

Operatic 

folgreich. U 

in CB 5156, l 

sonderen Feindnachrichten. 

nen an USA-Kiicte weiterhin hesondera er- 

135 versenkt 10 000 t Tanker Typ "Perseua’ 

653 einen 4500 t Dampfer in CB 7230. 

Besondei 

indischen Bai 

4 Dampfer mi1 

s erfreuliche Erfolge melden Boote im west- 

, wo insgesamt 3 Tanker mit 24 000 TjRT und 

21.000 BRT versenkt werden. 

.im 

Im Einze 

Teil B Heft 

Inen siehe Ergänzung zur U-Bootslage in KTB 

] V. 

VI. I u f t 

Raum um Engl; 

kriegflihrung. 

nd: 

Jaboeins atz Uber Südengland. Kein eigener Hacht— 

einsatz. 

Sehr reie Einflugtätigkeit des Gegners im Kanal- 

gebiet. (bei 5 größeren Einflügen 380 Eeindjäger und 11 

Kampfflugzeuge eingeflogen). Schäden in Boulogne. 

Edl. Minentätigkeit bei Einflügen in Deutsche ^ucht 

und westl. 0$tsee wird fortgesetzt. 

Im kittnlmeer Fortsetzung der Störangriffe gegen 

Malta. Im üb 

An der 

den Armeetei 

Sehr er 

AOK Lappland 

Sicherung de 

igen nur Aufklärungseinsatz. 

Ostfront stärkste Unterstützung der angreifen- 

olgrelcher Einsatz der Luftwaffe im Raum des 

(Abschuß von 13 Eeindmaschinen)und bei der 

"Prinz Eugen" an der südnorweg. Küste. 



- £//. 

'Dalum 
mit) 

U&rjtU 

Zugabe beil Dcite, Tölnb, Qßeticr, 
&cegaiig, 25cleuibcuii|), 0lrf)n()fcii 

ber fiuft, anoiibfdieln ufio. 
33orfomiiuitffc 

17-?.42 

Boimtag 

(19 Abachiiasf durch Jagdverbände). Beim Angriff auf 

feindliche Si hiffe und Transporter in Murmansk und 

in der Jokonga-Bucht werden 4 Schiffe durch Bomben- 
treffer schwer beschädigt. 

VII. Mit 

1. Feindlage 

Gibri. 

von 5 Zer 

Übungen w 

Belegung v 

schiffe " 

Kanonenboi 

1805 und 

beiden rii^ 

Sicherung 

gruppen f 

Schießübuiti 

Flugzeugüb 

Im m: 

Feindnachc- 

nur gering 

Hach 

12/5. im i 

vernichte' 

für Malta 

2. Eigene Läget 

: n 

2 iti 

Oagliarl 

schiffen 

zern, 2 1 

elmeerkriegftihrung. 

.Itargebietj Am 16/5. abends Auslaufen 

törern, die nach Erledigung von SchieQ- 

eder nach Gibraltar zurtiokkehren, Hafen- 

on Gibraltar am 17/5. mittags«Schlacht- 

Ijlalaya", "Maidstone", 2 Zerstörer, 2 

te, 38 Frachter und Tanker, (s. Fs. 

2000). Im Laufe des Vormittags sind die 

gzeugträger mit Kreuzer- und Zerstörer- 

nach Osten ausgelaufen. Beide Träger- 

ifhrten auf Auslaufkursen zun Mittelmeer 

gen durch. Anzunehmen, daß Verband neue 

erführungen nach Malta durchführen will. 

ttleren Mittelmeer keine besonderen 

ichten. Im Gebiet Alexandrien - Tobruk 

er Geleit- und Bachschubverkehr. 

Mitteilung eines V-Mannes sollen die am 

stl. Mittelmeer von deutschen Flugzeugen 

en Zerstörer wichtiges Kriegsmaterial 

an Bord gehabt haben. 

1. Kreuzer mit Zerstörer liegen in 

Bereitschaft, 1 Verband von 2 Schlacht- 

"Doria" und "Duilio"), 2 schweren Kreu- 

4ichten Kreuzern und 6 Zerstörern in 

Ofltum 
mit) 

l^rjcU 

Angabe DtUtf, 'Blnt, ‘SJctUr, 
©cegaiig, ©eleuc^uiud, v3lct)iigfcit 

bet Stift, OToitbftt)ein tifio. 
Q5orfoinnuiiffe 

17.5-42 
Sonntag 

(19 Absohliaas 

feindliche S 

in der Jokoni 

treffer schwc 

VII. Mit 

durch Jagdverhände). Beim Angriff auf 

ihiffe und Transporter in Murmansk und 

;a-Bucht werden 4 Schiffe durch Bomhen- 

:r heschädigt. 

elmeerkriegführung. 

1. Feindlage 

Gibri! 

von 5 Zer 

Übungen w 

beleöung v 

schiffe 11 

Eanonenboc 

1805 und 

beiden Fli|.( 

Sicherung 

gruppen f 

SchießübuA, 

Flugzeugüli 

Im m 

Feindnachi- 

nur gering 

Hach 

12/5. im i 

vernichte- 

für Malta 

Itargebieti Am 16/5. abends Auslaufen 

törern, die nach Erledigung von Schieß- 

eder nach Gibraltar zurüokkehren. Hafen- 

on Gibraltar am 17/5. mittags«Schlaoht- 

Ifalaya", ''Maidstone'', 2 Zerstörer, 2 

te, 38 Frachter und Tanker, (s. Fa. 

2000). Im Laufe des Vormittags sind die 

gzeugträger mit Kreuzer- und Zerstörer- 

nach Osten ausgelaufen. Beide TrBger- 

ifhrten auf Auslaufkursen zum Mittelmeer 

gen durch. Anzunehmen, daß Verband neue 

erfimrungen nach Malta durchführen will. 

ttleren Mittelmeer keine besonderen 

ichten. Im Gebiet Alexandrien - Tobruk 

er Geleit- und Hachsohubverkehr. 

Mitteilung eines V-Mannes sollen die am 

stl. Mittelmeer von deutschen Flugzeugen 

en Zerstörer wichtiges Kriegsmaterial 

an Bord gehabt haben. 

2. Eigene Läget 

: n 

2 iti 

Oagliarl 

schiffen 

zern, 2 1< 

1. Kreuzer mit Zerstörer liegen in 

Bereitschaft, 1 Verband von 2 Schlacht- 

"Doria" und "Duilio"), 2 schweren Kreu- 

ichten Kreuzern und 6 Zerstörern in 



7 ? 

Darum 
mit) 

UfKjClt 

17.5.42 

Sonntag 

Mugabt btb Drleb, Tßtnb, Tüeiur, 
eiigang, ^11(ud> 1 n 111). eidniglni 

ber Sufi, QJUnbfdnln ufiü. 

Mssaina 

im westl 

gesehen 

5. 

Minenunt 

Beschuß 

und wird 

starkem 

Hach Uhe 

Patronen 

achtet, 

2. fflieg 

3. Sfl. 

n Bereitschaft. Verstärkte Luftaufklärung 

i|chen Mittelmeer ist durch ital. Marine vor- 

fl. in Macht zum 17/5. mit 4 Booten zur 

rnehmung vor Malta eingesetzt. Durch Artl. 

itiistenbatterie erhält S 34 Artl .Volltreff er 

schwer beschädigt. Boote versuchen unter 

Artl.Beschuß, beschädigtes Boot einzunebeln. 

1 nähme Überlebender muß 3 34 durch Spreng- 
versenkt werden. Sinken zwar nicht beob— 

Jfalls noch nicht erfolgt, soll Wrack durch 

rkorpe versenkt werden. (Kurzbericht der 

Ps. 1200) 

Ägäis 1 

Keit. 

QJorfoiumiiiffe 173 

3. Hordafril atransporte1 

10. Seetransport planmäßig. Übriger Schiffsver- 

kehr nach Tripolis und Bengasi läuft ohne besondere 

Zwischenfälle. (Hinweis auf Ps. 1200). 

4. Bereich Marinegruppe Südi 

e besonderen Vorkommnisse. 

Schwarzes 

Pelndlags 

Meer« 

Im c stwärtigen Schwarzen Meer und S-lich der 

Krim wert en durch Funkaufklärung 13 Peind-U-Bocte in 

See erfal t. Im gleiohen Seegebiet Plottillenf(ihrer 

und Zersiörer. Im Gebiet der mittleren Ostküste 

Zerstöre^ und Minensucher. 

? 3 

Xtanim 
mit) 

^ngabf b<^ Dvtti, f3ßlnbl Qüeiut, 
©<(fla»g( &t(eu4tu»g( ©ld>tlflrcii 

t>«r 2uf(, QTlonbfdjcln iifiD. 
35orfoiuinniffe 173 

17.5.42 

Sonntag 

Messina 

im westli 

gesehen 

Bereitschaft. Verstärkte Luftaufklärung 

chen Mittelmeer Ist durch ital. Marine vor- 

3. 

Minenunte 

Bes chuß 

und wird 

starkem 

Hach Ühe 

Patronen 

achtet, 

2. Flieg' 

3. Sfl. 

fl. in Macht zum 17/5. mit 4 Booten zur 

rnenQung vor Malta eingesetzt. Durch Artl. 

l^Ustenhatterie erhält 3 34 Artl .Volltreffer 

schwer beschädigt. Boote versuchen unter 

Artl.Becchuß, beschädigtes Boot einzunebeln, 

inähme Überlebender muß 3 34 durch Spreng- 

versenkt werden. Sinken zwar nicht beob— 

|alls noch nicht erfolgt, soll Wrack durch 

rkorps versenkt werden. (Kurzbericht der 

Fs. 1200) 

3. Hordafril atransportei 

10. £ eetransport planmäßig. Übriger Schiffsver- 

kehr nach Tripolis und Bengasi läuft ohne besondere 

Zwischenfälle. (Hinweis auf Fs. 1200). 

4. Bereich j .rinegruppe Süd» 

Igäisi 

Kein e besonderen Vorkommnisse. 

Schwarze i 

Feindlag( 

Meer: 

Im t stwärtigen Schwarzen Meer und S-lich der 

Krim wert en durch Funkaufklärung 13 Feind-U-Boote in 

See erfalt. Im gleichen Seegebiet Flottillenführer 

und Zers- örer. Im Gebiet der mittleren Ostküste 

Zerstöre^ und Minensucher. 



Zit- 

©rttiim 
unt> 

Zugabe Dcö Drted, Qijiub, Weder, 
Seegang, JBeleucfrtuiig, Slctdlgfed 

Der Cuft, QJlonbf^elu ufiu. 
Q.5 D r f o m nt n t f f e 

17-5:4,2 
Sonntag 

In Sewastopol läuft vormittags ein Kreuzer 

mit Zerstörern und S-Booten ein. 

Eigene Lage! 

Sachs 

Sol^nellho 

von Linz 

chuberkehr läuft planmäßig. Deutsche 

te S 26 und S 28 seit 16/5. auf dem Marach 

ach Konstanza. 

e Ostasien VIII. Lag 

Keine hdsonderen Ereignisse. 

IX. Heer e s 1 a g e 

Russische Ercnti 

Heeresgruppe Süd i 

11. Armde geht in konzentrischem Angriff gegen die 

im Raum ostw Kertsch eingeschlossenen Peindteile vor. 

Zäher Feindw:.derstand. Landungsversuche des Gegners 

im Rücken de:- angreifenden Truppen abgeschlagen.. 

An der iewastopolfront Entlastungsangriffe des Fein 

des ahgewiesin. Regerer Schiffsverkehr im Hafen. 

An der 

starke Kräft^ 

an, um Feind 

schlagen. An;: 

Gut ausgebau; 

Hordfront Armeegruppe von Kleist treten 

von Slawjansk bis Doropolje zum Angriff 

:cräfte im Isijumer- Einbruchsraum zu zer- 

riff trifft Gegner völlig überraschend, 

e Feindstellungen wurden überrannt. 

Vor 6. Armee setzt Gegner Angriffe mit größter 

Heftigkeit f)rt. Alle Angriffe dank der Standhaftig- 

Zit- 
Datum 

unt> 
aitgabc ici £>xut, ©Int», ©etttr, 
©tegaiiö, »tltucfctung, ©titjtlflrelt 

btr ßuft, OTonbfctxlu ufiu. 
^ortom nutiffc 

■17-5.42 
Sonn-tag 

In Sewastopol läuft vormittags ein Kreuzer 

mit Zerstörern und S-Booten ein. 

Eigene La, e» 

Hucheohuberkehr läuft planmäßig. Deutsche 

Schnellboote S 26 und S 28 seit 16/5. auf dem Marsch 

von Linz rach Konstanza. 

VIII. Lag 

Keine bs 

IZ. Heer 

e Ostasien 

sonderen Ereignisse. 

e s 1 a g 

Russische En nt» 

Heeresgruppe SUdi 

11. Armde geht in konzentriechem Angriff gegen die 

im Raum ostw Kertsch eingeschlossenen Peindteile vor. 

Zäher Peindw:.derstand. Landungeversuche des Gegners 

im RUcken de:- angreifenden Truppen abgeschlagen.. 

An der iieviastopolfront Entlastungsangriffe des Feiu 

des abgewies in. Regerer Schiffsverkehr im Hafen. 

An der 

starke Kräft^ 

an, um Feind:i 

schlagen. An,;: 

Gut ausgebau;e 

Hordfront Armeegruppe von Kleist treten 

von Slawjansk bis Doropolje zum Angriff 

cräfte im Isijumer- Einbruchsranm zu zer- 

riff trifft Gegner völlig Überraschend, 

e Feindstellungen wurden überrannt. 

Vor 6. Armee setzt Gegner Angriffe mit größter 

Heftigkeit f)rt. Alle Angriffe dank der Standhaftig- 
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- ?? <r~ 

Datum 
Ullt) 

Ut»rjeU 

17-5.42 

Sonntag 

anjob« etb Dntb, Wlnb, «tuet, 
ettaaiij, »tUuctmina, ssiibiigltii 

bet tuft, GEaoiibftbeiii ufiu. 

keit der e 

lüste. Ostwi 

Gegen in Kr4 

kämpft. 

Heeresgruppe 

Außer 

nitsche und 

Stellen keil 

lände erfolg 

Heeresgruppe 

Angriff 

Hussa eigen 

nlgung Einbi 

Finnische ut 

Eigenei 

stand erfolg 

'33orfi>miuiiiffe 

enen Truppe abgewieeen. Schwere Feindver- 

rts Charkow eigener Angriff erfolgreich. 

:snograd eingedrungenen Gegner wird noch ge- 

liitte: 

igenen erfolgreichen Vorstößen südl. Suschi- 

vergehlichen Feindangriffen an verschiedenen 

e besonderen Kampfhandlungen. Im Hinterge- 

reiche Partisanenbekämpfung. 

Mord: 

e an Demianskfront abgewiesen. Slidl. Staraja 

r Vorstoß erfolgreich. Angriffe zur Berei- 

uchsstelle Maluksa noch im Gange. 

id norwegische Fronti 

Angriff bei louhi gegen starken Feindwider- 

reich. 

In More afrika keine besonderen Ereignisse. 

C/Skl. 

Ski. 

1 l I b I.b (Kr) 

- 7? r~ 
©ttfum 

utib 
Hiitjtlt 

angabt bei Duti, f2Blnt>, QBeiur, 
©ecflang, »elcuctxung, (Slctjtlgfcü 

ber Cuft, 2^oiib[cbeIu ufiu. 
^orfom mni ffe 174 

17.5.42 

Sonntag 

kelt der ei^i 

luste. Ot,tW£ 

Gegen in Kr^ 

kämpft. 

enen Truppe abgewiesen. Schwere Feindver- 

rts Charkow eigener Angriff erfolgreich, 

■enograd eingedrungenen Gegner wird noch ge- 

Heereegru^in Mitte: 

Außer t 

nitsche und 

Stellen keit 

lande erfolg 

igenen erfolgreichen Vorstößen slidl. Suschi- 

vergeblichen Feindangriffen an verschiedenen 

e besonderen Kampfhandlungen. Im Hinterge- 

reiche Partisanenbekämpfung. 

Heereagrupy t 

Angriff 

ßussa eigent 

nigung Einbi 

Mord: 

e an Demianskfront abgewiesen. SUdl. Staraja 

r Vorstoß erfolgreich. Angriffe zur Berei- 

uchsstelle Maluksa nenh im Gange. 

Finnische ur 

Eigenei 

stand erfolf 

d norwegisohe Front: 

Angriff bei louhi gegen starken Feindwid 

reich. 
er- 

In Kore 

C/Skl. 

a.frika keine besonderen Sreignisse* 

Ski. 

^ l1 I b I b (Kr) 



- 

©rtlum 
uut> 

llbrjcU 

Cäiiflabc bet Ortet, QUiiib, Wener, 
(Scegiuit), ÜcUudbtuiij, vildxirtffii 

Oer Cufi, inouOfclKin ufiu. 
‘SorfoniniHiffe 

- 

©rttum 
Ulltl 

2In^abc t>e^ Drtc^, Hiiiib, Weiter, 
©ttflitiig, äöcltu^tuiia, Öi^Mflfcii 

Der ßiift, CDIontifrtyelii ujiu. 
^orfonuiuuffe 



- J3 

©«cum 
unb 

llljrjelt 

Angabe bctf Ortei, Ti3iiU>, 'Better, 
Seegang, Beleuchtung, ®ld)(igtelt 

ber Cuft, Tlonbfchein ufiu. 
Bocfomm niffe 175 

18.5.42 Besondere politische Haohriohten 

(168) 

P r a n k r e i o h i 

Martiniqv e» Umfassende Erklärung lavals Uber die franz. 

mit den USA betr. Martinique. Erklärung 

genden Feststellungen; 

wird auf keinen ^all, und was auch kommen 

s seiner Souveränitätsrechte auf den Antillen 

Verhandlungen 

gipfelt in fol 

1. ) Frankreich 

möge, eine 

preisgeber 

2. ) Die Kriegt 

in den An1 

in die Häi 

3. ) Admiral He 

und im Ei, 

troffen, c 

der ihr Vt 

gung gibt 

(Im übrit 

sieht Hr. 114 

und Handelsschiffe, die sich gegenwärtig 

illen-Häfen befinden, werden auf keinen Fall 

de einer ausländischen Mach* fallen, 

bert handelt im Hamen der franz. Regierung 

rjklang mit ihr. Keine Entscheidung wird ge- 

hne daß die franz. Regierung Admiral Robert, 

rtreter auf den Antillen ist, ihre Einwilli- 

en siehe zur gleichen Frage auch Pol.Uber- 

und Fremde Presse Kr. 114.) 

Japanisch 

beim Besuch Hc 

insbesondere 

Zusammenarbeil 

habe. Japaner 

und Lavals zur 

Masse des frar 

daher sei Aufn 

England 

r Murineattachfe Rom berichtete, daß eich 

muras in Vichy sehr klar ergeben habe, daß 

luval den ausgesprochenen Wunsch einer engen 

mit den Achsenmächten, besonders mit Japan 

seien vom ehrlichen Willen Pfetains, Darlans 

Zusammenarbeit mit Achse überzeugt. Breite 

z. Volkes sei jedoch hierfür nicht zu haben, 

erksamkeit und Skepsis geboten ! 

Oripps üt er die II. Front; Englische Regierung hege 
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T.q.5.42 

(168) 

Besondere 

3P r a n k r e 

politische Baohrioht 

i o h i 

Martiniqve« Umfassende Erklärung lavals Uber die franz. 

mit den USA betr. Martinique. Erklärung 

genden Feststellungen: 

wird auf keinen rall, und was auch kommen 

s seiner Souveränitätsrechte auf den Antillen 

Verhandlungen 

gipfelt in fod 

1. ) Frankreich 

m3ge, eine 

preisgebei 

2. ) Die Kriegt 

in den An1 

in die Här 

3. ) Admiral Rt 

und im Ei. 

troffen, c 

der ihr Ve 

gung gibt 

(Im übrit 

sicht Hr. 114 

- und Handelsschiffe, die sich gegenwärtig 

illen-Häfen befinden, werden auf keinen Fall 

de einer ausländischen Mach'*- fallen, 

bert handelt im Barnen der franz. Regierung 

hklang mit ihr. Keine Entscheidung wird ge- 

hne daß die franz. Regierung Admiral Robert, 

rtreter auf den Antillen ist, ihre Einv/illi- 

en siehe zur gleichen Frage auch Pol.Uber- 

und Fremde Presse Er. 114.) 

Japanisch 

beim Besuch Be 

insbesondere 

ZusanuLenarbeil 

habe. Japaner 

und Lavals zur 

Masse des frar 

daher sei Aufn 

England 

■-;r ii-rineattachfe Rom berichtete, daß sich 

muras in Vichy sehr klar ergeben Labe, daß 

I uval den ausgesprochenen T/unsch einer engen 

mit den Achsenmächten, besonders mit Japan 

seien vom ehrlichen Willen Pfetains, Harlans 

Zusammenarbeit mit Achse Überzeugt. Breite 

z. Volkes sei jedoch hierfür nicht zu haben, 

erksamkeit und Skepsis geooten ! 

Oripps üt er die II. Front: Englische Regierung hege 
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(169) 

2^ 0 c f o in ui ui f f e 

wie das brit .sehe Volk den lebhaften Wunsch, eine fcwbl% 

Front in Westeuropa aufzurichten, sie bereite eich 

auf die groß! Offensive vor, es müsse jedooh der 

richtige gee .gnete Augenblick und der richtige Ort ab- 

gewartet wer len ! ! 

Cripps Iber Indien; England sei immer noch bereit, 

ein neues Kajitel in den Beziehungen zu Indien zu be- 

ginnen und b .eibe bei seinem Angebot der völligen Un 

abhängigkeit 

keiten ! 

I n d i e 

Erkläruji, 

tanpien, si 

kanisehen 

ziehen 

Leu 

Be i 

A u s t r a . i e n i 

In Rund 

eindeutiger 

großen Beitr^, 

fUhrung in E 

die Australi 

durdh sofort 

aber erst nach Abschluß der-Feindselig- 

g Gandhis mit einem Apell an Großbri- 

sofort von jeglichem asiatischen und afrt 

itz zumindest aber von Indien zurückzu— 

'unkrede ruft Außenminister Evatt in sehr 

Weise den angelsächsischen Mächten den 

.g Australiens an der bisherigen Krieg- 

innerung, weist auf die große Gefahr hin, 

in z.Zt. bedroht und erklärt, daß nur 

ge entschlossene Hilfe an Australien, 

dieser Erdteil gehalten werden könne. 

(Siehe auch polit. Übersicht Hr. 114). 

- 33 
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imb 

U&rjdt 

18.5.42 

(169) 

Hngabe 6t» Orit», Wln6, SJttitt, 
vSttjona, »eitu^tuna, eii(iiiattii 

6er Uuft, -QHon6rd)elii iifm. 

wie das brit- 

Front in Y/es 

auf die groß 

richtige gee 

gewartet wert 

Crippa 

b . 

ein neues Ka 

ginnen und 

abhängigkeit 

keiten 1 

Sorfoiu niuiffe 

sehe Volk den lebhaften Wunsch, eine feffbife 

leuropa aufzurichten, sie bereite sich 

! Offensive vor, es müsse jedoch der 

! -gnete Augenblick und der richtige Ort ab- 

en ! ! 

iber Indien: England sei immer noch bereit, 

Jitel in den Beziehungen zu Indien zu be- 

eibe bei seinem Angebot der völligen Un- 

aber erst nach Abschluß der-Felndeelig- 

I n die 

Lu 1 

Erkläruji, 

tanpl et), si 

kanischen Be 

ziehen. 

g Gandnis mit einem Apell an Großbri- 

sofort von jeglichem asiatischen und afrt 

iitz zumindest aber von Indien ZUTUOICBU«. 

A u B t r a - 1 e 

In Rundfunkrede ruft Außenminister Evatt in sehr 

eindeutiger Ueise den angelsächsischen Mächten den 

großen Beitrrg Australiens an der bisherigen Krieg- 

führung in Erinnerung, weist auf die große Gefahr hin, 

die Austfali in z.Zt. bedroht und erklärt, daß nur 

duröh sofort..ge entschlossene Hilfe an Australien, 

dieser Erdteil gehalten werden könne. 

(Siehe jiuch. polit. Übersicht Kr. 114). 
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18.5.42 lagebespreclnuig 1161111 Chef der Seekriegsleltung. 

1) Operationen Im Hordmeen 

Vort^i 

Hordmeer 

meer t 

ag I a über Weisung Gruppe Hord an Admiral 

betr. künitiger Operationaführung im Nord- 

Rü' 

Binaitzort Admiral Hordmeer bleibt zunächst 

okverlegung nach Kirkenes wird von Gruppe 

und Erfahrungen bei Wiedereintritt Dunkel- 

nde und Verlagerung Schwerpunkt Geleitzug- 

nach Osten erwogen. 

Harvik. 

nach Lage 

heitaperi 

bekämpfung 

Kirkines soll zunächst HebenatUtzpunkt für U-Boote 

und lelchle Streitkräfte bleiben, 8. S-Plottille in 

Kirkenes leiaasen werden. 

Dem 

stellt sit 

ferner Par 

Booten, 6 

der Grupp 

gegen Land 

Admii 

verkehr ur 

Dänemarkst 

Ergänzung 

gen Erfahr 

Uber diese 

Schwerpunk 

sowie hava|: 

Sohlachts 

Landungsti 

Einaa 

zugbekämpf i 

sprechende 

Ansatz be 

gesicherte 

J.dmlral Hordmeer operativ unmittelbar unter- 

di Bisherige U-Boote und Seestreitkräfte, 

zerschiffe mit Begleitzerstörer und Torp.- 

S-Flottille, sowie aus bisherigen U-Booten 

die Boote U 377 und 703 (zugl. für Einsatz 

ungen im Polarraum.) 

al Hordmeer führt U-Bootskrieg gegen Peind- 

d Sicherungsstreitkräfte im Raum ostwärts 

raße — Jan Mayen. Gruppen—U-Boote werden zur 

zugeteilt. (Hach Auslaufen ist - den bisheri— 

ungen entspreohend - BefehlsfUhrung auch 

Boote an Adm. Hordmeer vorgesehen). 

|t für U-Bootskrieg sollen die ,’PQ"-Geleitzttge 

rierte viertvolle Einzelziele (Kreuzer, Trägej; 

chiffe) sein. Bei Landungen ist Schwerpunkt 

ansporter und Sicherungskräfte. 

tz der Zerstörer und Panzerschiffe in Geleit- 

ung erfolgt auf Befehl der Gruppe I Ent- 

Anträge werden Adm. Hordmeer freigestellt, 

absichtigt gegen QP-Geleitzüge und schwach 

Ziele. Kurse Vorstöße etwa ostwärts 18° 0. 

- SJf- 

Saturn 
unb 

llljtitlt 

angabc bd QBInb, ‘Bttitv, 
®eegang, Äelcu^Kung, ©Ic^tigftit 

btt ßtiff, OTonbftfoeln iifio. 
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16.5.42 lagebesprcchung 136112 CLef der Seekriegaleitung. 

1) Operationen im Nordmeeri 

Vortti 
Hordmeer 

meert 

ag X a über Weisung Gruppe Kord an Admiral 

betr. künftiger OperationsfUhrung Im Hord- 

Rü> 

Eins^tzort Admiral Hordmeer bleibt zunächst 

ckverlegung nach Kirkenes wird von Gruppe 

und Erfahrungen bei Wiedereintritt Dunkel- 

6de und Verlagerung Schwerpunkt Geleitzug- 

nach Osten erwogen. 

Harvik. 

nach Lage 

heitsperi 

bekämpfung 

Kirk( 

und leichl 

Kirkenes 

nes soll zunächst Hebenstützpunkt für Ü-Boote 

e Streitkräfte bleiben, 8. S-Elottille in 

Belassen werden. 

Dem Admiral Hordmeer operativ unmittelbar unter- 

stellt sird: Bisherige U-Boote und Seestreitkräfte, 

ferner Parzerschiffe mit Begleitzerstörer und Torp.— 

Booten, 6. S-Flottille, sowie aus bisherigen U-Booten 

der Grupp« die Boote U 377 und 703 (zugl. für Einsatz 

gegen lanqungen im Polarraum.) 

Admiijal Hordmeer führt U-Bootskrieg gegen Peind- 

verkehr urd Sicherungsstreitkräfte im Baum ostwärts 

Dänemarkslraße — Jan Mayen. Gruppen-U-Boote werden zur 

Ergänzung zugeteilt. (Hach Auslaufen ist - den bisheri- 

gen Erfahrungen entsprechend - Befehlsführung auch 

Uber diese Boote an Adm. Hordmeer vorgesehen). 

Schwerpunkt für U-Bootskrieg sollen die "PQ"-Geleitzüge 

sowie havarierte wertvolle Binzeiziele (Kreuzer, Trägei; 

Schlachtschiffe) sein. Bei Landungen ist Schwerpunkt 

Landungstransporter und Sicherungskräfte. 

Einsatz der Zerstörer und Panzerschiffe in Geleit- 

zugbekämpfung erfolgt duf Befehl der Gruppe I Ent- 

sprechende Anträge werden Adm. Hordmeer freigestellt. 

Ansatz beabsichtigt gegen QP—Geleitzüge und schwach 

gesicherte Ziele. Eurae Vorstöße etwa ostwärts 10° 0. 
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mit) 
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angntt 6t< 'BliiU, Qßtiitt, 
ettgaiiä, »cltuitituna, SIdiilaltii 

ett Cuft, CPloiiti(rf)ciii iifm. 

nocü keir 

"Soheer" 

wogenl 

Lime 

Gruppe Hc 

Bei 

rer Kreui 

durah Gri 

Der 

Herwegen 

Admiral ] 

Die 

35ocfommniffe 

Zurückhaltung bzw. Ausweichen vor wenig unter- 

legenen tzw. überlegenen ffeindkräften. (Gegen P^Q 12 

Einsatz beabsichtigt). I. Ansatz "LUtzow", 

mit verstärkter Zerstörerzahl wird er- 

naufgaben vor Murmahküste nach Weisung 

rd. 

evtl. Einsatz Schlachtschiffe oder weite- 

er ist unmittelbare Führung Hauptoperation 

PPe beabsichtigt. Festlegung Op.Gebiete, 

Kräfteverteilung und Übertragung gesamttaktischer 

Führung tn BdS behält sich Gruppe vor. 

von Flotte bzw. BdS in Verbindung mit Alm. 

bisher betriebene Ausbau von Narvik wird 

ordmeer übertragen. 

Weisung entspricht grundsätzlich der Auf- 

fassung c.er Seekriegsleitung und dem Ergebnis der 

mündlichen Besprechungen Gruppenbefehlshaber Hord 

mit C/Sk.. und Gruppe Hord mit Admiral Hordmeer. 

Hinsicht..ich der U-Bootsunterstellung legt Chef 

Ski besonderen Wert darauf, daß alle verveendungs- 

bereiten U-Boote im Hordmeer dem Admiral Hordmeer 

voll unterstellt werden, um einheitliche Operations- 

führung und zweckmäßigsten Einsatz zu gewährleisten. 

Wegen de:’ b. S-Flottille liegt Antrag des FdS vor, 

die Flottille und Begleitschiff "LUderitz" aus dem 

Hordmeer abzuziehen. Da Adm. Hordmeer selbst in 

aeiner"S ;udie über die Möglichkeiten der Seekrieg- 

führung :JR Nordmeer" zu dem Ergebnis kommt, daß 

sich im Sommer bei der dort herrschenden dauern- 

den Hell.gkeit keine Operationsmöglichkeiten für 

S-Boote als Torpedo- und Minenträger bieten, schlägt 

C/Skl vo:’, dem Antrag des FdS zu entsprechen und 

die 8. S-i’lottille abzuziehen. Chef Ski einver- 

standen, legt aber Wert darauf, daß 6. S-Flottille 

vorläufig im Nordxaum als Defensivwaffe zur Abwehr 

2 typ-— 

'üafuin 
uiiö 

UttrieU 

18.5.42 

angabc btb Otiib, JSliib, 'Wtutr, 
öttgmig, »elturtiiuiig, Sldnlgttli 

btt Suft, HtonbfcftciII IIfu 

Zurüokhal 

legenen 

noch keir 

"Scheer" 

wogen! 

Iilint 

Grujpe Hc 

Bei 

rer Kren 

^orfomiiuuffe 

tung hzw. Ausweichen vor wenig unter- 

zw. überlegenen Jfeindkräften. (Gegen P^Q 12 

Einsatz beabsichtigt). I. Ansatz "EUtzow", 

mit verstärkter Zerstörerzahl wird er- 

naufgaben vor kurmanküste nach Weisung 

rd. 

evtl. Einsatz Schlachtschiffe oder weite- 

er ist unmittelbare Führung HauptOperation 

durch Grt. ppe beabsichtigt. Festlegung Op.Gebiete, 

Kräfteverteilung und Übertragung gesamttaktischer 

Führung tn BdS behält sich Gruppe vor. 

von Flotte bzw. BdS in Verbindung mit Adm. 

bisher betriebene Ausbau von Harvlk wird 

brdmeer übertragen. 

Der 

Hurwegen 

Admiral : 

Die Weisung entspricht grundsätzlich der Auf- 

fassung (.er Seekriegaleitung und dem Ergebnie der 

mündlichi 

mit C/Sk 

Hinsicht 

n Besprechungen Gruppenbefehlshaber Nord 

und Gruppe Nord mit Admiral Nordmeer, 

ich der U-Bootsunterstellung legt Chef 

Ski besonderen Wert darauf, daß alle vervtendungs- 

bereiten 

voll unt 

U-Boote im Nordmeer dem Admiral Nordmeer 

rstellt werden, um einheitliche Operatione- 

führung und zweckmäßigsten Einsatz zu gewährleisten. 

Wegen de:’ b. S-Flottille liegt Antrag des FdS vor, 

die Flottille und Begleitschiff "lüderitz" aus dem 

Nordmeer abzuziehen. Da Adm. Nordmeer selbst in 

seiner"S ;udie über die Möglichkeiten der Seekrieg- 

führung :_m Nordmeer" zu dem Ergebnis kommt, daß 

sich im Sommer bei der dort herrschenden dauern- 

den Hell.gkeit keine Operationsmöglichkeiten für 

S-Boote als Torpedo- und tiinenträger bieten, schlägt 

C/Skl vo ’, dem Antrag des FdS zu entsprechen und 

die 8. S-Flottille abzuziehen. Chef Ski einver- 

standen, legt aber Wert darauf, daß 6. S-Flottille 

vorläufig im Nordxaum als Defensivwaffe zur Abwehr 
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18.5.42 von evtl. F 

Für di 

Gruppe Hord 

für den sie 

■beantragt. 

danten bei 

fübrer für 

Führung der 

und ein vol 

von Flotten 

3indlandungen verbleibt. 

taktische Führung der Panzerschiffe hat 

bisher den ältesten Kommandanten vorgesehen, 

Beigabe eines taktisch geschulten Aatos 

Ihef Ski hält Führung durch ältesten Komman- 

jetzigen starken Anforderungen an Verbands- 

ilcht ausreichend und befiehlt, daß für die 

Panzerschiffe ein vollwertiger Flaggoffizier 

Iwertiger Asto kommandiert werden. (Asto soll 

kommando gestellt werden). 

2) Angele genhelt Martinique! 

hach f 

den Einsatz 

der Aufgabe 

1) Angriff 

Seestrei 

2) Erkundur; 

in den B 

3) Vernicht 

und Hand 

in die 

"Bfearn". 

ernmündlicher Vorausunterrichtung hat Führer 

eines U-Bootes vor Martinique befohlen mit 

gegen vor dem Hafen vermutete amerikanische 

tkräfte 

ilg der Belegung des Hafens und der Ankerplätze 

achten, falls diese unauffällig durchführbar, 

tung aus dem Hafen auslarfender frans. Kriegs- 

eisschiffe, damit diese nicht den Amerikanern 

Hjanet fallen. Besonders wiohtigi Flugzeugträger 

Falls 

franz. Schi 

folgt mit d 

Stützpunkte 

Frage 

folgt endgi 

B.d.U. 

in besonderen Fällen Schonung von auslsufenden 

ffen erforderlich ist, z.B. wenn dieses er- 

er Absicht, europäische oder afrikanisch-franz. 

zu erreichen, folgt besondere Weisung. 

■?ird noch mit Ausw.Amt geklärt, anschließend 

t-Lgor Befehl CKW. 

wird entsprechend unterrichtet. 

Ul 
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©auim 
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Angabe b«^ Drterf, Qßliib, '3ßetrer( 
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18.5.42 von evtl. P 

Für di 

Gruppe Hord 

flir den sie 

■beantragt. 
danten bei 

fuhrer für 

Führung der 

ünd ein vol 

von Flotten 

äindlandungen verbleibt. 

2 taktische Fahrung der Panzerschiffe hat 

bisher den ältesten Kommandanten vorgesehen, 

Beigabe eines taktisch geschulten Aetos 

Ihef Ski hält Führung durch ältesten Komman- 

jetzigen starken Anforderungen an Verbands- 

licht ausreichend und befiehlt, daß für die 

Panzerschiffe ein vollwertiger Flaggoffizier 

Iwertiger Asto kommandiert werden. (Asto soll 

kommando gestellt werden). 

2) Angele genhelt Martiniquei 

Mach f 

den Einsatz 

der Aufgabe 

1) Angriff 

Seestrei 

2) Erkundun 

in den B 

5) Vernicht 

und Hand 

in die 

"Bfearn" 

crnmündlicher Vorausunterrichtung hat Führer 

eines U-Bootos vor Martinique befohlen mit 

regen vor dem Hafen vermutete amerikanische 

tkräfte 

g der Belegung des Hafens und der Ankerplätze 

achten, falls diese unauffällig durchführbar, 

tung aus dem Hafen auslarfender franz. Kriegs- 

elsschiffe, damit diese nicht den Amerikanern 

Hjand fallen. Besonders wiohtigi Flugzeugträger 

Falle in besonderen Fällen Schonung von auslaufenden 

franz. Schiffen erforderlich ist, z.B. wenn dieses er- 

folgt mit der Absicht, europäische oder afrikanisch-franz. 

Stützpunkte zu erreichen, folgt besondere Weisung. 

Frage Iwird noch mit Ausw.Amt geklärt, anschließend 

folgt endgültiger Befehl GKW. 

B.d.U. wird entsprechend unterrichtet. 
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.3) 

4) 

Q5ortoiniiuiiffe 

Blookiidebrecherfahrten von Bordeaux» 

ffUr d 

Oatasien, 

sommer 194^ 
um Waren v 

Haut s chuk, 

führen. Bat 

in Schiffsverkehr zwischen Europa und 

ler von Bordeaux ausgeht, ist vom Spät- 

ab ein verstärkter Fahrplan vorgesehen, 

m kriegsentscheidender Bedeutung, wie 

Zinn,Wolfram, Bahrungsfette usw. einzu- 

Vorhaben läßt aioh nur durchführen. 

wenn die 1 ideeinrichtungen, Hafenschuppen, Schiffs- 

liegeplätz 

nicht durch Luftangriffe zerstört werden. 

Sonde 

auedrückli 

Bordeaux g 

zukommen z 

■stab HWK v/eist Ski und Ob.d.L. hierauf 

3h hin mit der Bitte, dem Schutz von 

ägen Luftangriffe besondere Bedeutung 

i lassen, um eine möglichst große Sioher- 

heit zu gewährleisten. 'Ökl unterstützt diese Bitte 

besonders 

waffenfUhr 

heim Ob.d.L. über den Verb.Offz. 

mgsstab. 

Ohef 

im Südost- 

AL 

hierzu ist 

worden 

gebend bes 

Von Sofia 

düngen als 

irnAuabau 

führbar, 

raum Grupp 

und Admira L 

regeln die 

Admiral Scr 

Führer all i 

muß aus Buk 

Zunächst 

und Werften voll brauchbar bleiben und 

beim Luft- 

äkl Qu A trägt vor Uber die Organisation 

•haum. Die Stellungnahme der Gruppe Süd 

von Ski nochmals eingehend durchgeprüft 

allösung ist nicht möglich, ausschlag- 

3nders Frage der Hachrichtenverbindungen. 

vorerst noch wesentlich bessere Verbin- 

von Bukarest. Größere Hachrichtenzentrale 

Völlige Verlegung z.Zt. noch nicht durch- 

s Ziel bleibt besteheni Führung imBüdost— 

Süd,unter ihr Admiral Schwarzes Meer 

Ägäis (gewisse Quartiermeisterfragen 

Admirale unmittelbar mit der Heimat), 

iwarzes Meer als voll verantwortlicher 

r Seekriegsaufgaben im Schwarzen Meer 

:arest weg an die Front am Schwarzen Meer. 

)n Gruppe Süd Verlegung nach Konstanza be— 

©annii 
und 

U|»rjcir 

18.5.42 

Mnjnbt bt< DrK«, »nib, »tntr, 
Sciflana, »eUui(iiuii8, 

ber fiufr, 3ftonbfcb<lit iifiv. 

3) Block, idebrecherfahrten von Bordeauxi 

ffüx d 

Oatasien 

Sommer 194 

^ Waren 

Saut s chuk, 

führen, 

wenn die 

liegeplätz 

nicht duro 

in Schiffsverkehr zwischen Europa und 

ler von Bordeaux ausgeht, ist vom Spät- 

ab ein verstärkter Fahrplan vorgesehen, 

Da i 

Sonde 

auedrUckli 

Bordeaux g 

zukommen z 

heit zu g 

besonders 

waffenführ; 

4) Ohef 

im Südost- 

AL 

hierzu ist 

worden. Idb 

gebend bes 

Von Sofia 

düngen als 

imjAusbau. 

führbar, 

raum Grupp 

und Admira L 

regeln die 

Admiral So 1 

Führer all i 

muß aus Bujc 

Zunächst 

n kriegsentscheidander Bedeutung, wie 

Zinn,Wolfram, Hahrungsfette usw. einzu- 

Vorhaben läßt sich nur durchführen, 

1 ideeinrichtungen, Hafenschuppen, Schiffs- 

und Werften voll brauchbar bleiben und 

1 Luftangriffe zerstört werden. 

stab HWK weist Ski und Ob.d.L. hierauf 

:h hin mit der Bitte, dem Sohutz von 

igen Luftangriffe besondere Bedeutung 

i lassen, um eine möglichst große Sioher- 

;e vährleisten. 3kl unterstützt diese Bitte 

leim Ob.d.L. Uber den Verb.Offz. beim Luft- 

mgsstab. 

äkl Qu A trägt vor Uber die Organisation 

-:iaum. Die Stellungnahme der Gruppe Süd 

von Ski .nochmals eingehend durchgeprüft 

allösung ist nicht möglich, ausschlag- 

mders Frage der Bachrichtenverbindungen, 

vorerst noch wesentlich bessere Verbin- 

von Bukarest. Größere Bachrichtenzentrale 

füllige Verlegung z.Zt. noch nicht durch- 

.8 Ziel bleibt bestehen! Führung ImBüdost— 

Süd,unter ihr Admiral Schwarzes Meer 

Ägäis (gewisse Quartiermeisterfragen 

Admirale unmittelbar mit der Heimat). 

LWarees Meer als voll verantwortlicher 

r Seekriegsaufgaben im Schwarzen Meer 

:arest weg an die Front am Schwarzen Meer. 

Gruppe Süd Verlegung nach Konstanza be- 



3 
&atum 
unb 

U^rjcU 

Angabe bttf Drte^, '3Blnb) Qüttter, 
®cegaii0, $clcu4>tun0, ©ld)tigfMi 

Der Cufi, IRonbfdtclii ufio. 
^ o r f o m in ii i f f e 178 

18.5.42 

t h 

t h 

fohlen. Wf 

aus mögli 

verlegen 

epäter na 

örup] 

aohon aua 

Jührung R- 

voll durc 

des Quart: 

verbleibt 

Chef 

nn Einaatz eigener Kampfmittel von der Krim 

Vorschlag, Adm. Schwarzes Meer weiterzu- 

aoh der Krim, evtl, zunächst nach S'tm-ffaropol. 

Sewastopol. 

e Süd muß nach Ansicht Ski grundsätzlich 

Gründen der engen Verbindung zur politischen 

ümäniens nach Bukarest. Solange dies nicht 

l.führbar, geht nur Verb.Stab und Teilstab 

ermeisterstabee nach Bukarest, Hauptteil 

noch vorerst in Sofia. 

Ski stimmt vorgetragener Auffassung zu. 

Lage 18/V. 

I. Krieg in cen außerheimischen Gewässern. 

1. Keindlage 

Kordatlanl iki 

Zwei engl. Zerstörer 15.5. von Punta Delgada 

ausgelaufen, um Uber Ereetown nach Madagaskar zu gehen. 

BUdatlantiki 

■Kr DSA-] 

18.5. hei 

Spani 

stärkt 

euzer "Memphis" und 1 Zerstörer sollten 

St. Paul eintreffen. 

sehe Garnisonen von Pernando Po wurden ver- 

Indischer Qzeani 

Nach franz. Meldung vom 16.5. befanden sich in 

- 

SMtum 
unb 

Angabe btd Oat6, Wlnb, Wetter, 
©eegatifl, Söeleu^lung, ©Ittjtigfeli 

ber OTonbfefoelH u(m. 
53Drfonininiffe 178 

18.5.. 4-2 fohlen. Wf 

aus mögll 

verlegen 

später na 

(h 

rm. Einsatz eigener Kampfmittel von der Krim 

Vorschlag, Adm. Schwarzes Meer weiterzu- 

ach der Krim, evtl, zunächst nach Sla-ffarnpnl. 

Sewastopol. t h 

ffrup]e Süd muß nach Ansicht Ski grundsätzlich 

schon aus Gründen der engen Verbindung zur politischen 

Führung Rumäniens nach Bukarest. Solange dies nicht 

voll durchführbar, geht nur Verb.Stab und Telletab 

des Quart: ermeisterstabes nach Bukarest, Hauptteil 

verbleibt noch vorerst in Sofia. 

Chef Ski stimmt vorgetragener Auffassung zu. 

Lage 18/V. 

X, Krieg in cen außerheimischen Gewässern. 

1. Feindlage 

gordatlanl ik: 

Zwei engl. Zerstörer 15.5. von Punta Delgada 

ausgelaufen, um Uber Freetown nach Madagaskar zu gehen. 

Südatlantiki 

■ir USA-] 

18.5. bei 

Spani 

stärkt 

euzer "Memphis" und 1 Zerstörer sollten 

St. Paul eintreffen. 

sehe Garnisonen von Fernando Po wurden ver- 

Indischer Qzeant 

Hach franz. Meldung vom 16.5. befanden sich in 



- 

Kattun 
unt> 

llbrjtlt 

18,5.42 

Zugabe pttet, Wetter, 
(Secgaiiß, »cleucbtunfl, ©ld)tl0rtit 

ber ßuft, Qftonbfcfteiu iifio. 

Diego Suardz 1 Sohlachtschiff von 35.000 t, Schlacht- 

schiff "Ranillies", 1 Flugzeugträger, 6-8 Kreu- 

zer, 30 Zejstbrer, Torpedoboote, Geleitboote und 25 

Kleinfahrze uge. 

Hachpitüfung der Meldung nicht möglich. 

2. Eigene Lagei 

® orf ommniffc 

Zu dei am 15.5. (siehe KO!B vom 16.5.) von 

Simonstown wiederholten SSS-Meldung unbekannter Funk- 

stelle (toipediert oder auf Mine gelaufen) äußerten 

Franzosen 1 ermutung, es könne sich um englische Kor- 

vette "Aurjcula" handeln, die in der Bay du Courrier 

(Madagaskar) auf Mine gelaufen sei. Nach Admiralitäte- 

bericht is1 diese Korvette aber bereits am 5-5» in 

Verlust geraten. Damit besteht die naheliegende Mög- 

lichkeit, caß es sich hier um neuen Erfolg eigener 

Minenversei chung durch "Doggerbank" im Kap-Gebiet 

handelt. 

Schifi 10 erbittet mit Kurzaignal bestimmteNach- 

schubgliter (s. FT 1930). 

In Abänderung von Ziffer B 4 des Operationsbe- 

fehls wird den Hilfskreuzern sofortiger waraungsloser 

Waffenelnss tz gegen alle erkennbar bewaffneten Schiff# 

südamerikarischer Staaten und Mexikos mit Ausnahme 

von ArgentJ nien und Chile freigegeben. 

Übermittlung Eintreffen "Dresden" und "Regensburf 

in japanischen Gewässern siehe FT 1700 an Att. Tokio. 

Feindlageütjermittlung siehe FT 2159 und 2314. 

t)nUHii 

Ullb 

Uhrjcit 

18.5.42 

äiigati tie< ptu. Win», Utnct, 
eccBong, Stlcu^iuiiB, 

ttr öiift, Ulont*frf)clii itfiu. 

Diego Suardz 1 Schlachtschiff von 35.000 t, Schlacht- 

schiff "Ranillias", 1 Flugzeugträger, 6-8 Kreu- 

zer, 30 Zeistörer, Torpedoboote, Geleitboote und 25 

Kleinfahrze uge. 

HachpifUfung der Meldung nicht möglich. 

2. Eigene Lagt x 

QSorfomniniffc 

Zu dei am 15.5. (siehe KO!B vom 16.5.) von 

Simonstown wiederholten SSS-Meldung unbekannter Funk- 

stelle (toipediert oder auf Mine gelaufen) äußerten 

Franzosen 1ermutung, es könne sich um englische Kor- 

vette "Aurj cula" handeln, die in der Bay du Courrier 

(Madagaskar) auf Mine gelaufen sei. Hach Admiralitäts- 

bericht is1 diese Korvette aber bereits am 5.5» in 

Verlust geraten. Damit besteht die naheliegende Mög- 

lichkeit, daß es sich hier um neuen Erfolg eigener 

Minenverserchung durch "Doggerbank" im Kap-Gebiet 

handelt. 

Schifl 10 erbittet mit Kurzaignal bestimmteHach- 

schubgüter (s. FT 1930). 

In Abi nderung von Ziffer B 4 des Operationabe- 

fehls wird den Hilfskreuzern sofortiger warnungaloser 

Waffeneinsi tz gegen alle erkennbar bewaffneten Sohiff« 

stidamerikarischer Staaten und Mexikos mit Ausnahme 

von ArgentJ nien und Chile freigegeben. 

Übermd ttlung Eintreffen "Dresden" und "Regensburf 

in japanischen Gewässern siehe FT 1700 an Att. Tokio. 

Teindlageiüjermittlung siehe FT 2159 und 2314. 



S ? s~~ 
£)atum 

unt> 
Ul)r5(lt 

Angabe bcrf Dric^, Tölnb, Tßtüer, 
Ceegang, &elcud>tung, 0tcl)tigf(it 

ber fiuft, Ttonbfd)ein ufio. 
QJocfomm niffe 179 

18.5.4Z II. .Lage Weatraum 

Gebiet Atlant ildcliate: 

Mit Auarahme von veraohiedenen LuftaufkAärongamel- 

dungea über ein- und aualaufenden Verkehr im Briatol-Zanal 

keine beaonderen Eeindnachriohten. 

Schiff £3 läuft in Gironde ein. 

"Münatei land" (6408 BRT) 17.5. abenda in Bordeaux 

eingelaufen, 

düng 8192 to 

Erz. 

Seegebiet Kai 

Hafehkommandant meldet wertvolle Geaamtla- 

davon 2700 t Gummi, 2960 to Walöl, 400 to 

al j 

1. Feindlage 

Im De ver-Bereich und an SO-rKUste mehrere Peindein- 

heiten unc verschiedene Kleinfahrzeuge in See festge- 

stellt. - Feindliche Luftangriffe gegen Kanalküste. 

Besonderes » Zusammenstellung über englische Motor- 

torpedobot te (M.T.B.), Motorkanonenboote (M.G.B.) und 

ngsboote siehe in Hachriohtenauawertung 

Fremde Marinen" Hr. 23. - Hach zuverläßiger 

ung vom April 1942 betrug die Zahl der verfüg- 

ungafahrzeuge zu_dieser Zeit 200 - 210 Boote, 

en 120 - 140 nach Pools (WlfW-lich Insel Wight) 

- 36 Fahrzeuge nach Rye (NW-lich Dungeness) 

ttorden sein ! 

Motorlandü) 

3/Skl FM 

Abwehrmelc 

baren Lanc 

Davon soll 

weitere 

gebracht 

3( 

2. Eigene Lage; 

In N4°ht zum 18.5. 2. und 4. Sfl. Minenelnaatz 

an engl. 

S-Flottii: 

4. S-Flot'i 

(siehe Fa 

Küste. Minenverseuchung unbemerkt! Durch 2. 

e 24 Minen im Gebiet Tonnen 56 und 56 A, 

ille 24 Minen auf Geleitweg bei Tonne 55 A. 

1010 und 1410). 

J ? s~~ 
Xxuum 

und 
anflab« bei Dm*, ©Inb, 'SJeutr, 
©eeflflnß, Seltuc^rung, ©l^llfllcU 

btr 8uft, OTonbfctitln ufi». 
^ocfomm niffe 179 

18.5.4S II. .lag e Weatraum 

Gellet Atlant ikküate: 

Mit AuarJahme von verschiedenen Luftaufklärungsmel- 

dungen über ein- und auslaufenden Verkehr im Bristol-Kanal 

keine besonderen Feindnachrichten. 

Schiff 23 läuft in Gironde ein. 

"Llünstei! lemd" (6408 BRT) 17.5. abends in Bordeaux 

eingelaufen 

düng 8192 to, 

ürz. 

Seegeblet Kar 

Hafenkommandant meldet wertvolle Gesamtla- 

davon 2700 t Gummi, 2960 to Walöl, 400 to 

al« 

1. Feindlage 

Im Ddver-Bereich und an SpTKUste mehrere Feindein- 

heiten unc verschiedene Kleinfahrzeuge in See festge- 

stellt. - Feindliche Luftangriffe gegen Kanalkäste. 

Besonderes : Zusammenstellung Uber englische Motor- 

torpedobocte (M.T.B.), Uotorkanonenboote (M.G.B.) und 

ngsboote sieh^ in Hachrichtenauswertung 

Fremde Marinen" Hr. 23. - Hach zuverläßiger 

ung vom April 1942 betrug die Zahl der verfUg- 

ungsfahrzeuge zu. dieser Zeit- 200 - 210 Boote, 

en 120 - 140 nach Poole (WKW-lich Insel Wight) 

- 36 Fahrzeuge nach Rye (HW-lich Dungeness) 

Worden sein ! 

Motorlandl 

3/Skl FM 

.Abwehrmelc 

baren Lanc 

Davon soll 

weitere 

gebracht 

3( 

2. Eigene Lage» 

In H4-cht zum 18.5. 2. und 4. Sfl. Mineneinsatz 

an engl. 

S-Flottill 

4. S-Flot: 

(siehe Fs 

Küste. Minenverseuchung unbemerkt: Durch 2. 

e 24 Minen im Gebiet Tonnen 56 und 56 A, 

ille 24 Minen auf Geleitweg bei Tonne 55 A. 

1010 und 1410). 



-3*6- 

£)afmn 
unt> 

ll^rjeU 

18.5.42 

Angabe Derf Drterf, ©Inb, ,3öectcr, 
®eegang, »cUutfctuna, ©Icbiigftii 

btr Cuft, Q^onbfdjelH ufio. 

Bei dien fdl. Luftangriffen, gegen KanalkUste. 

Beschädigungen auf Hafenschutzboote bei La Panne. 

Tanker "111" Minentreffer, läuft beschädigt 

Dünkirchen ein. 

III. Kord 

H o r d s e 

H o r w e 

1. Jeindlage 

33orfomiiiitiffe 

ee, II orwegen, Nordmeer, 

Geleittttigkeit an engl. Küste normal, geringe 

Lufttätigkeil des Gegners über dem Nordseegebiet. 

Eigene C eleitaufgaben ohne besondere Torkommnisse, 

(siehe PS 21(6). In Nacht zum 10.5. mehrfache Gefechts- 

berührung eigener Sicherungsfahrzeuge mit fdl. S-Booten 

vor holländischer Küste. 

In letzter Zeit mehrfach eigener Petsamoverkehr 

durch russische Batterien auf Tischerhalbineel be- 

schossen. Feuer von deutschen Batterien erwidert. - 

Feind-Uboot 17.5. vor Syltefjord. 

2. Eigene La 

Nach,ichubaufgaben und Geleittätigkeit an nor- 

wegischer Küste ohne besondere Vorkommnisse. - 

Nördlich iimoela UHB-Sperre durch "Ulm" ausgelegt. 

Terschiedpne Peindeinflüge nach Süd- Und Mittel- 

norwegen. Minenabwürfe über Karmsund nördlich 

Skudesnaej. Im Karmsund zahlreiche Bäumerfolge durch 

Sperrbrecher. 

- 3 ZS - 

Statu« 
unt> 

HjitjcU 

X8.5.42 

Hnsabc 6e< Dtn«, Ulnti, 'JUttttt, 
«Sttgung, »tl(u4itung, eidbllglclt 

ber Vuft, OTtontif^ein ufm. 

Bei 

Beuohädi gurii 

Tanker ”111" Minentreffer, läuft beschädigt 

Bünkircher 

III. H o r d 

H o r d B e e 

H o r w e p; ; 

1. Feindlage 

2. Eigene La;;ei 

^orfDiiiiiuiiffc 

en fdl. Luftangriffen gegen KanalkUeta. 

.gen auf Hafenschutzboote bei La Panne. 

Herwegen, Hordmeer« 

Geleittetigkeit an engl. Küste normal, geringe 

Lufttätigkeit des Gegners über dem Hordseegebiet. 

Eigene C eleitaufgaben ohne besondere Torkommnisse, 

(siehe PS 21(6). In Hacht zum 18.5. mehrfache Gefeohte- 

berührung eigener Sicheru^gsfahrzeuge mit fdl. S-Booten 

vor holländischer Küste. 

In letzter Zeit mehrfach eigener Petsamoverkeh* 

durch russische Batterien auf Fischerhalbinsel be- 

schossen. Peuer von deutschen Batterien erwidert. - 

Peind-Uboot 17-5. vor Syltefjord. 

Hach, ichubaufgaben und Geleittätigkeit an nor- 

wegischer Küste ohne besondere Vorkommnisse. - 

Hördlich limoela UalB-Sperre durch "Ulm" ausgelegt. 

Verschied me Feindeinflüge nach’ Süd- Und Mittel- 

norwegen. Minenabwürfe Uber Karmsund nördlich 

Skudesnaei. Im Karmsund zahlreiche Bäumerfolge durch 

Sperrbrec ier. 



- 

Datum 

U^rjeit 

2Jiiflabe t>t< Dttei, ‘Wlnb, Wetter, 
Seegang, Beleuchtung, ®ld)tigftit 

Der Stift, Qftonbfcbeiit ufio. 
Bortommntffe 180 

J&iltlÄ EUokmiirscli ■Prinz Eugen* ohne weiteren Störungen. 

Bei gestrigen IT- und Bombenaqgriffen an Sff-norwegieoher 

Küste werd<n 5 Abschüsse durch "Prinz Bugen", 2 durch 

®orpedoboo ;e, 19 dvirch Jäger, 4 durch Luftflak gemeldet 

"Prinz Bug in“ läuft abends Kiel ein. 

1 
Damit Unternehmen Zauberflöte beendet.Ski 

stellt zum Abschluß der UberfUhrungsopera- 

tion mit Freude und Genugtuung fest, daß 

es nach sehr guter-Arbeit der Werft und 

des Kommandos in Drontheim durch vorzügliche 

Vorbereitung der Unternehmung, hervorragenife 

Unterstützung durch die Luftwaffe und Dank 

tatkräftigen Arbeitens und vollen Einsatzes 

der Besatzung des Schiffes gelungen ist, 

den beschädigten "Prinz Eugen“ ohne weiter« 

Schaden in die Heimat zurückzuführen. Die 

ausgezeichnete navigatorische Leistung des 

Schiffes mit Behelfsruder und der glänzen- 

de durch die gute, enge Zusammenarbeit von 

Luftwaffe, Landflak und Bordflak erzielt« 

Abwehrerfolg bei den starken Luftangriffen 

an der norwegischen Küste ist besonders 

anzuerkennen. 

Unternehmen "Burgund" (Auslegen Sperre 17 b) 

planmäßig ( urchgefUhrt. Für den 19.5. hat Gruppe Hord 

An_laufen Unternehmen "Walzerkönig" angeordnet. 

N o r d m 

Luftaufklärung meldet in Jokongabucht etwa 11 D. 

mit 50 000 BRT, in Kurmansk-Bucht 13 D., im Kordteil 

Kola-Bucht Q D., 3 Zerstörer, 2 Bewacher. — 

Geleitzug 'PQ 16" bisher nicht erfaßt, obwohl Auslaufen 

Irland plai mäßig schon vor Tagen hätte erfolgen müssen. 

- Jn- 

IDoftmi 
unt) 

U^rjtlt 

aiiflabt Qßlnb, QUcittr, 
Seegang, iSeUuc^lung, ®ld;tlflftU 

t»tj ßuft, 2R0nt>f$cln itfiD. 
Q5orfümni nlffe 180 

Ublxil BUokmi 

Bei gestrig 

Küste werd^ 

®orpedoboo 

"Prinz Eugfe; 

iirsch "Prinz Eugen" ohne weiteren Störungen« 

;en LT- und Bombenagriffen an SW-norwegischer 

n 5 Ahschüsae durch "Prinz Eugen", 2 durch 

e, 19 durch Jäger, 4 durch Luftflak gemeldet 

n“ läuft abends Kiel ein. 

Damit Unternehmen Zauberflüte beendet.Ski 

stellt zum Abschluß der Uberführungsopera- 

tion mit Freude und Genugtuung fest, daß 

es nach sehr guter-Arbeit der Werft und 

des Kommandos in Drontheim durch vorzUglicls 

Vorbereitung der Unternehmung, hervorragenife 

Unterstützung durch die Luftwaffe und Dank 

tatkräftigen Arbeitens und vollen Einsatzes 

der Besatzung des Schiffes gelungen ist, 

den beschädigten "Prinz Eugen" ohne weiter®. 

Schaden in die Heimat zurückzuführen. Die 

ausgezeichnete navigatorische Leistung des 

Schiffes mit Behelfsruder und der glänzen- 

de durch die gute, enge Zusammenarbeit von 

Luftwaffe, Landflak und Bordflak erzielt* 

Abv.ehrerfolg bei den starken Luftangriffen 

an der norwegischen Küste ist besonders 

anzuerkennen. 

Unternehmen "Burgund" (Auslegen Sperre 17 b) 

planmäßig curchgeführt. Für den 19.5. hat Gruppe Hord 

An .1 aufen Unternehmen "Walzerkönig" angeordnet. 

N o r d m ( er 

Luftaifklärung meldet in Jokongabucht etwa 11 D. 

mit 50 OOO BRT, in ilurmansk-Bucht 13 D., im Hordteil 

Kola-Bucht 8 D., 3 Zerstörer, 2 Bewacher. - 

Geleitzug 1 PQ 16" bisher nicht erfaßt, obwohl Auslaufen 

Irland plarmäßig schon vor Tagen hätte erfolgen müssen. 



~ 3 18-- 

^rttum 
'uni) 

Ubrjcii 

18.5.42 

(170) 

aiigabt tci Dtltb, HSInb, WtiUr, 
Stegang, »cltuibiuiig, Slifxlgttli 

bcr Cirfi, (Olonttffbelii ufip. 

(»ruppe Nord 

Neil: in lauJ 

leitzlige auJ 

Luftaufklä: 

flotte 5 fen1 

aieht Möglichkeit zur. Gewinnung von in »rv- 

ender Erkundung der Sammelplätze der Ge- 

lsland und in Ausdehnung planmäßiger 

ng bis zur Eesteisgrenze und weist Luft- 

sprechend hin. 

IT. Skagerrak, Ostseeeingänge, Ostsee. 

Keine 

mittlerer 0 

Mar.Be 

kanal in Nu< 

erstmalig v« 

ergeht von 

von Lfl 1 vc 

vorläufig nj 

plante, und 

geführte Mir 

Gegner mit 

worden ist, 

mit Sturmboc 

gen .wird vor 

Zielräumen i 

1830). 

1h 

V. U b o o 

1. Feindlagei 

OSA- 

erfaßt. ■ 

zahlreict 

Q3orfoinm uiffe 

esonderen Ereignisse in westlicher und 

tsee. 

Ostlund meldet, daß Kronstadter See— 

cht zum 18.5. mit 14 TMB durch Sturmboot* 

rseucht worden ist. Auf Antrag Gruppe 

kl die Bitte an Ob.d.L.—PUhrungsstab, di* 

rgesehene Terminung des Schiffahrtskanal* 

cht durchzuführen, da hierdurch der ge- 

ln Nacht zum 18. erstmals mit Erfolg durch« 

eneinsatz durch Mar.Bef. Ostland, der ■ roa 

großer Wahrscheinlichkeit nicht bemerkt 

entscheidend beeinträchtigt wird. Einsat* 

ten soll laufend fortgeführt werden. Dag*- 

Luftwaffe der baldige Einsatz in den 

B, C und P erbeten, (siehe Ps 0942 und 

tskriegführung . 

Uboot "S 20“ westlich Kap Sable vom B-Di*nh 

An USA-KUste und im karibischen Meer 

e U-Bootswarnmeldungen. 

3 r#-- 

jprtfum 
’unb 
Ubritlt 

16.5.42 

(no) 

Sinjabt 6ti Otitt QiilnH, Weiler, 
Seegang, iBeleu^lung, Slitillgleli 

nee Cirfl, COtontififielii u(ia. 

Gruppe Hord 

beit, in laud 

leitziige aui 

Luftaufklä: 

flotte 5 dn1 

aieht Möglichkeit zur. Gewinnung von Klwpv 

ender Erkundung der Sammelplätze der Ge- 

laland und in Auadehnung planmäßiger 

ng bia zur Peateiagrenze und weiat Luft- 

aprechend hin. 

XV. Skagerrak, Oataeeeingänge, Oataee. 

Keine 

mittlerer 0 

Mar.Be 

kanal in ha' 

eratmalig ve 

ergeht von £ 

von Lfl 1 vc 

vorläufig n: 

plante, und 

geführte Mir 

Gegner mit 

worden iat, 

mit Sturmboc 

gen .wird vor 

Zielräumen ü 

1830). 

1h 

V. U h o o 

1. Feindlage 

USA- 

erfaßt. • 

zahlreict 

^orfommniffe 

eaonderen Ereigniaae in weatlicher und 

taee. 

Oatland meldet, daß Kronatadter See- 

cht zum 18.5. mit 14 TMB durch Sturmboote 

raeucht worden iat. Auf Antrag Gruppe Vofd 

kl die Bitte an Ob.d.L.-FUhrungsatab, die 

rgeaehene Verminung des Schiffahrtakanals 

cht durchzufUhren, da hierdurch der ge- 

in Hacht zum 18. erstmals mit Erfolg duroh» 

eneincatz durch Mar.Bef. Oatland, der • yo« 

großer Wahrscheinlichkeit nicht bemerkt 

entscheidend beeinträchtigt wird. Einseta 

ten soll laufend fortgefUhrt werden. Dage- 

Luftwafie der baldige Einsatz in den 

B, C und F erbeten, (siehe Fs 0942 und 

tskriegflihrung . 

Uboot "S 2011 westlich Kap Sable vom B-Eleot 

An USA-KUate und im karibischen Meer 

e U-Bootswarnmeldungen. 



- J 

X)aniin 
unt> 

U&rjeU 

Angabe t>c6 Dricö, 'Blut), Btttcr, 
Seegang, 25cUuci)tung, ^icbtigfeit 

bet 2uft, QTlont’fcbeiu ufii). 
Q3orfonimniffe 181 

18.5.42 

(171) 

2. Ei-Kene Lagei 

U 588 

am 17.5. i 

Dampfer üs 

Besonderes 

meldet Vex'senkung eines 7.000 t Frachters 

n Qolf von May, U 162 versenkt unbekannten 

tlich der Kleinen Antillen. 

Vom OKW ge 

Der E i 

Martinique 

Aufgaben: 

1) Angriff 

außerha: 

2) Dnaufft 

einsohl 

3) Gegen 

Hafen 

schränk 

äi: 

Hauptziel 

die Tankei 

den Franzc: 

seits zugei 

derte Anwe: 

Bdü 

Gebiet öst 

umdirigiei 

i_ Zum U-Bootseinsatz vor Martinique: 

ht folgender Befehl ein: 

iihrer hat den Einsatz eines U-Bootes vor 

befohlen. 

gegen feindl. Seestreitkräfte innerhalb und 

lb der franz. Hoheitsgewässer. 

lige Erkundung der Belegung des Hafens 

der Ankerplätze in den Buchten der Insel, 

ranz. Kriegs- und Handelsschiffe, die den 

erlassen, ist der warnungslose und uneinge- 

te Waffeneinsatz freigegeben. 

hierbei sind der Flugzeugträger "Bearn" und 

Sollten auf Grund von Vereinbarungen mit 

sen die Bewegungen einzelner Schiffe deutscher- 

standen werden, erfolgt hierüber noch geson- 

isung. 

rhält entsprechende Weisung. U 156 wird vom 

lieh der Kleinen Antillen nach Martinique 

t. 

Im Mi 

längs der 

U 431 meid 

festgekomz 1 

ttelmeer werden U 431, 81, 205, 565, 83 und 31 

Küste von Tobruk bis Marsa llatruk aufgestellt, 

et HW-lich Sollum Torpedierung eines auf Grund 

enen Dampfers. 

- ^ Pf- 

©flluin 
unti 

ll&rjflt 

atigabe btrf Drtc^, 'SJliiti, QBcder, 
©ctaang, »elcutt)tung, @ld)ilßfelt 

bcr fiufl, QWpnbfdjcln u[iu. 
® orfommniffe 181 

18.5.42 

(171) 

2. Eigene Lags» 

meldet Verseumung eines 7.000 t Frachters 

n Qolf von ilay, U 162 versenEt unbekannten 

tlich der Kleinen Antillen. 

U 588 

am 17.5 • i 

Dampfer ös 

Besonderesi Zum U-Bootseinsatz vor Martiniquei 

Vom OKW geht folgender Befehl ein: 

Der Führer hat den Einsatz eines U-Bootes vor 

Martinique befohlen. 

Aufgaben: 

1) Angriff gegen feindl. Seestreitkräfte innerhalb und 

außerhalb der franz. Hoheitsgewässer. 

2) Unauffällige Erkundung der Belegung des Hafens 

oinschl. der Ankerplätze in den Buchten der Insel. 

3) Gegen franz. Kriegs- und Handelsschiffe, die den 

Hafen verlassen, ist der warnungslose und uneinge- 

schränkte Waffeneinsatz freigegeben. 

Hauptziel hierbei sind der Flugzeugträger "Bearn" und 

die Tankei. Sollten auf Grund von Vereinbarungen mit 

den Franzosen die Bewegungen einzelner Schiffe deutscher- 

seits zugestanden werden, erfolgt hierüber noch geson- 

derte Anweisung. 

BdU erhält entsprechende Weisung. U 156 wird vom 

Gebiet östlich der Kleinen Antillen nach Martinique 

umdirigieit. 

Im Mi 

längs der 

U 431 meid 

festgekonm i 

ttelmeer werden U 431, 81, 205, 565, 83 und 33. 

Küste von Tobruk bis Marsa Matruk aufgestellt, 

et NW-lich Sollum Torpedierung eines auf Grund 

enen Dampfers. 



- 

Carum 
mit) 

llfrrjclt 

18.5.42 

Angabe btb Drttb, TBiiib, 'Bcrier, 
@!(gang, »elcudituug, @ld>llgttii 

bet fiuft, Q)loiibfd)ein ufio. 

VI. I U f t Kriegführung. 

Raum um Engla. idi 

Jagdhombäreinsatz gegen Deal und Brighton. Treffer 

in Eisenbahn- und Fabrikanlagen. - Kein Haohteinsatz. 

Keine Feindeiiflüge. 

Im Mitte Lmeer Schwerpunkt des Einsatzes in der 

GeleitsicheruK 

Gegnerkräfte 

bis Alexandrib 

ig. - FliegerfUhrer Afrika Kampfeinsatz 

iror Panzerarmee. - Aufklärung über Ägypten 

Hi 

fronten mit 3 

gegen Feind 

Erfolgre 

Dort Auftrete 

13 Feindabsch 

Fli 

chl 

VIII. 

u.a. 323 Abs 

stört, 13.600 

boot versenkt 

VII. M i t t 

1. Feindlage: 

WestlioheE 

33orfoininiUffe 

An der Ostfront starker Einsatz vor allen Armee- 

chwerpunkt bei Heeresgruppe Süd, besonders 

Ibinsel Kertsch. 

icher Einsatz gegen Hafen von Murmansk, 

n Curtis-Maschinen mit USA-Abzeiohen. 

üsse. 

egerkorps meldet in Zeit vom 1.-18.5. 

üsse erzielt, 70 Flugzeuge am Boden zer- 

BRT Handelsschiffsrenm und 1 Minensuch- 

I 

elmeerkriegführung 

Hach Meldung KO Spanien hat 17.5. abends Geleitzug 

von 4 Frac htern unter Sicherung von 2 Korvetten 

Mittelmeer» Lage Gibraltar unverändert. 

Straße nach Osten passiert. 

3 Ft- 

£>atum 
»iit 

U(»rjtU 

16.5.42 

Angabe btt Oitit, Töliib, “Uctter, 
«ctgang, Sekiidjiung, aiifillgttii 

bet ßuft, aJloiibfdjein ufiu. 

VI. I U f t Kriegführung. 

Raum um. Engla; idi 

Jagdhomhäreinaatz gegen Deal und Brighton. Treffer 

in Eisenbahn- und Fabrikanlagen. - Kein Nachteinsatz. 

Keine Feindei iflüge. 

Im Kitte Lmeer Schwerpunkt des Einsatzes in der 

fieleitsioherun 

Gegnerkräfte 

bis Alexandrib 

ig. - Fliegerführer Afrika Kampfeinsatz 

ifor Panzerarmee. - Aufklärung Uber Ägypten 

An der 0 etfront starker Einsatz vor allen Armee- 

H 3. 

fronten mit 3 

gegen Feind 

Erfolgre 

Dort Auftrete 

13 Feindabsoh 

Fli VIII. 

u.a. 323 Absc 

stört, 13.600 

boot versenkt 

VII. M i t t 

1. Feindlage; 

Westll.oheE 

Nach Meldri 

von 4 Frac 

Straße na< 

33orfoniniuiffe 

in. 

hwerpunkt bei Heeresgruppe Süd, besonders 

Ibinsel Kertsch. 

ioher Einsatz gegen Hafen von Murmansk, 

n Curtis-Mnsohinen mit USA-Abzeiohen. 

Usse. 

egerkorps meldet in Zeit vom 1.-18.5. 

äüsse erzielt, 70 Flugzeuge am Boden zer- 

BRT Handelsschiffsream und 1 Minensuoh- 

I 

elmeerkriegführung 

Mittelmeen L^ge Gibraltar unverändert. 

ng KO Spanien hat 17.5. abends Geleitzug 

htern unter Sicherung von 2 Korvetten 

Osten passiert. ch 



- 3 iV 

©nruin 
mit) 

llbrjeit 

Angabe Dt0 Dru0, Qi3lnb, Qttetur, 
Seegang, Jötltud)niii0, (Jliiulflftit 

Der Cuft, QJtoiibfdjclii ufiu. 
QJottonimniffe 182 

16.5.42 Am 1' 

("Argus", 

18.5. meh: 

nördlich 

HW-lich A: 

erfolgrei 

Algier er 

griffen. 

Engl 

nördlich . 

Kampfflug 

Mittleres 

.5. aus Gibraltar ausgelaufene Trägergruppe 

"Eagle", 1 Kreuzer, mehrere Zerstörer) wird 

fach im Seegebiet südlich der Balearen / 

.klgier gesichtet. Ital. Uboot hat etwa 90 sm 

gier Fühlung an Feindverband und greift 

ch an. Trägergruppe wird abends erneut H0-lich 

aßt und von ital. Torpedoflugzeugen ange- 

Flugzeug gibt vormittags SOS-Heldung 20 sm 

Igier und meldet Angriff durch 2 franz. 

euge I 

Mittelmeeri Feindflugzeuge erhalten Fühlung 

an eigenei Geleitzug. - U-Bootssichtungen an Ostldiste 

Sardinien HW-lich Bengasi, 0-lich Malta, am Kap 

Misurata und S-lich Kreta. 

östliches Mittelmeer! Im Gebiet. Alexandrien - Tobruk 

■normaler ( eleitverkehr. 

Blldtrkundung Alexandrien am 17.5. ergibt "Queen 

Elisabeth1 (im Schwimmdock, soll nach 7-Mann Meldung 

etwa 10/ll.V. schweren Bombentreffer erhalten haben), 

3 D-Kreuz<r (1 im Dock), 1 C-Kreuzer, 4 Zerstörer, 

9 D-Boote, 6 kl. Kriegsfahrzeuge, 3 Lazarettschiffe 

(davon "Stmmersetshire" auf Grund), etwa 30 Frachter 

mit 100 OQO BHT, 6 Tanker mit 33 000 BRT. 

2. Eigene Lat e; 

Ital, Uboot meldet bei Angriff auf fdl. Träger- 

gruppe HW- lieh Algier 0825 Uhr Torpedotreffer auf 

Kreuzer. - Ital. Flugzeuge melden abends bei Torpedo- 

angriffen auf gleichen Feindverband 1 Torpedotreffer 

mittechlflls auf Kreuzer. Hohe Stichflamme beobachtet. 

- 3 5V- 

©rttum 
mit) 

Ubrjtit 

^ngabt tie^ Qi3lnD, QÜtiier, 
Zugang, QSeltu^tiiug, 0ld)tiöftlt 

bet fiuft, 'Konbfdjeln u(ii>. 
QSoctonimuiffe 182 

a8.5.42 Am 1' 

("Argus", 

18.5. meh: 

nördlich 

HW-lich A: 

erfolgrei 

Algier er 

griffen. 

Engl 

nördlich . 

Kampfflug 

Mittleres 

.5. aus Gibraltar ausgelaufene Trägergruppe 

"Eagle", 1 Kreuzer, mehrere Zerstörer) wird 

fach im Seegehiet südlich der Balearen / 

-klgier gesichtet. Ital. Uboot hat etwa 90 sm 

gier Fühlung an Feindverband und greift 

oh an. Trägergruppe wird abends erneut HO-lich 

aßt und von ital. Torpedoflugzeugen ange- 

Flugzeug gibt vormittags SOS-Heldung 20 am 

Igier und meldet Angriff durch 2 franz. 

euge ! 

Mittelmeen Feindflugzeuge erhalten Fühlung 

an eigeneA Geleitzug. - U-Bootssichtungen an Ostküste 

Sardinien EW-lich Bengasi, O-lich Malta, am Kap 

Misurata Tind S-lich Kreta. 

östliches Mittelmeer! Im Gebiet. Alexandrien - Tobruk 

normaler (-eleityerkehr. 

Bildurkundung Alexandrien am 17.5. ergibt "Queen 

Elisabeth' (im Schwimmdock, soll nach V-Mann Meldung 

etwa 10/11 :.V. schweren Bombentreffer erhalten haben), 

3 D-Kreuz( r (1 im Dock), 1 C-Kreuzer, 4 Zerstörer, 

9 D-Boote, 6 kl. Kriegsfahrzeuge, 3 Lazarettschiffe 

(davon "Stmmersetshire" auf Grund), etwa 30 Frachter 

mit 100 OQO BRT, 6 Tanker mit 33 000 BRT. 

2. Eigene Lat e; 

Ital, Uboot meldet bei Angriff auf fdl. Träger- 

gruppe HW-lieh Algier 0825 Uhr Torpedotreffer auf 

Kreuzer. - Ital. Flugzeuge melden ebenda bei Torpedo- 

ängriffen auf gleichen Fei.ndverband 1 Torpedotreffer 

mittschifijs auf Kreuzer. Hohe Stichflamme beobachtet. 



3 y2 

Oadiin 
unD 

llt>r5cir 

18.5>42 

aitflabe t>c* Ortet, Oliliib, Qßeitcr, 
0ccgau0, !8cltu^(uii0, eidxlgfcu 

btr Cufl, 97lonbf{t>elu ufio. 

Angriff erfolgte durch 3 Torpedoflugzen.^c ! 

.fklärung kann Bestätigung der Treffer biBr- 

irbringen, es ist aber nach den klaren 

.amu zu zweifeln, daß Treffererfolge tat- 

]'zielt worden sind, denen angesichts des 

des Gegners, llulta auf Jeden Fall zu 

mit dem notwendigen Nachschub zu versehen, 

Bedeutung zukommt. 

Bunkai. 

her nicht 

Meldungen 

sänhlich e 

Bestrebens 

halten und 

besondere 

3. Hordafrlka 

du: 

10. S 

Tripolis 

gut UberftUi 

3660 to Ha 

portdamife^ 

Zwischenfä: 

de GeleJtzu 

von 2 aus 

Schiffen e 

durch Feim. 

Ägäis I 

Keine 

W m1 f o in in ii i f f e 

Entgegen gestriger Meldung Uber Sprengung und 

Versenkung von S 34 vor Malta hat II.El.Korps Boot 

nooh treibend gesichtet und durch Bombentreffer ver- 

senkt. Bei dieser Aktion leider 1 Me 109 in Verlust 

gegangen 

(Genaue Meldung Uber Sprengung des Bootes und 

Geheimsachinvernichtung siehe Es 1930). 

ransporte: 

transport planmäßig nach Bengasi bzw. 

rchgeführt. Dabei an deutschem Bachschub- 

rt u.a. 105 Fahrzeuge, 9 Geschütze, 

ohschub und Material. - 2 Truppentrane- 

auf Marsch nach Bengasi bisher ohne 

le. Auch der von Tripolis rUckmarschieren- 

g nach Heapel bisher planmäßig, dagegen 

^engasi nach Brindisi unterwegs befindlich« 

n Dampfer (Bolsena) in Bucht zum 18.5. 

Uboot torpediert und versenkt. 

4. Bereich Ma:'inegruppe 3Ud: 

besonderen Ereignisse. 

3 r2 - 

Ortillin 
unD 

ia.5.42 

anflabe berf JDru^ QUIiib, TBellcr, 
©etflang, »tltu^tung, ©l^jlgrclt 

ber ßuft, OJlonbfrfjelH itfro. 

Angriff erfolgte duroh 3 Torpedoflugze'iTc ! 

fklarung kann Bestätigung der Treffer 'biB-- 

rbringen, es ist aber nach den klaren 

auiü zu zweifeln, daß Treffererfolge tat- 

]'zielt worden sind, denen angesichts des 

des Gegners, lUlta auf jeden Pall zu 

mit dem notwendigen Nachschub zu versehen, 

Bedeutung zukommt. 

PumcaiJ.: 

her nicht 

Meldungen 

sächlich e 

Bestrebens 

halten und 

besondere 

Entgeh 

Versenkung 

nooh treib* 

senkt. Bei 

gegangen. 

3. Hordafrika 

du: 

10. S 

Tripolis 

gut Uberftüji: 

3660 to Na 

portdampf e^- 

Zwischenfä: 

de Gelejtzu 

von 2 aus 

Schiffen e 

durch Pein*. 

4. Bereich Un'inegruppe Süd 

Ägäis» 

Keine 

^ 0 r f 0 in 111111 f f e 

en gestriger Meldung über Sprengung und 

von S 34 vor Malta hat II.PI.Korps Boot 

nd gesichtet und durch Bombentreffer ver- 

dieser Aktion leider 1 Ite 109 in Verlust 

(Genaue Meldung über Sprengung des Bootes und 

Geheimsachlnvernichtung siehe Ps 1930). 

ransporte; 

transport planmäßig nach Bengasi bzw. 

rchgeführt. Dabei an deutschem Nachschub- 

rt u.a. 105 Fahrzeuge, 9 Geschütze, 

i^hschub urd Material. - 2 Truppentrane- 

auf Marsch nach Bengasi bisher ohne 

le. Auch der von Tripolis rückmarschieren- 

g nach Neapel bisher planmäßig, dagegen 

^engasi nacli Brindisi unterwegs befindlich« 

n Dampfer (Bolsena) in Nacht zum 18.5. 

Uboot torpediert und versenkt. 

besonderen Ereignisse. 



- JS7 

XJatum 
unb 

Ui»rjtU 

Angabe öd Ottei, Wlnb, Qßetter, 
Seegang, 95cl<u(t)tun0, 0id)(i0teii 

ber ßufr, 2nonb|4>cln U(ID. 
^orfoin miiiffe 183 

1.8.5',42 Schwarzes Meer: 

Vom 

im weiterf 

zu Nachsct 

C e(5n 

Eiger 

und MEP p] 

S 26 

in Budape 

or wird anhaltend starke U-Bootstätigkeit 

n Seeraum von Sewastopol gemeldet (Einsatz 

.uhzwecken ?) 

,e Geleite und Hachschuhtransporte mit Dampfern 

anmäßig (siehe M. 1130). 

und S 28 auf Marsch zum Schwarzen Meer 18.5. 

t eingetroffen. 

VIII. Lag e Ostasien. 

Besondei e Hachrichten liegen nicht vor. 

U. Heer e s 1 a g e 

Russische Frc nt i 

Heeresgruppe Süd: 

Auf der 

Eeindwiderst 

Reger fdl. S 

Erfolgr 

gegen den Rai 

der starker 

Donez. 16. P 

Fortsetzung 

Wechselvolle 

Liwny. 

Halbinsel Kertsch heftige Kämpfe gegen zähen 

auf Küstenstreifen Kertsch - Jenikale - 

dhiffsverkehr im Hafen Sewastopol. 

sicher Angriff der Armeegruppe von Kleist 

um IsjuM zur Abriegelung westlich stehen- 

^eindkräfte. Säuberung des Westufera des 

Div. auf Höhen sildl. Isjum. - Bei 6.Armee 

tfeindl. Angriffe an beiden Einbruchsstellen, 

schwere Kämpfe. Geringe Feinderfolge NW-lich 

- JS7 

Damm 
unt> 

anßabc t>c< Orte#, Oßlnt, ©euer, 
©ttflanß, J»tIemt>tun0, ©i^iigtdi 

ticr Cuft, ‘PlonDf^ein ufio. 
^orfominuiffe 183 

\B.5<42 Schwarzes Meer: 

Vom 

im weiterf 

zu Naohscl 

C egnor wird anhaltend starke U-Bootstätigkeit 

n Seeraum von Sewastopol gemeldet (Einsatz 

ubzwecken ?) 

Eige 

und KEP 

S 26 

in Budape 

e Geleite und llachschuhtransporte mit Dampfern 

anmäßig (siehe U. 1130). 

und S 28 auf Marsch zum Schwarzen Meer 18.5. 

t eingetroffen. 

VIII. lag 

Besonder 

e Ostasien, 

e Hachrichten liegen nicht vor. 

H. Heer e s 1 a g e 

Russische Er^ nt: 

Heeresgruppe Sud: 

Auf der 

Eeindwiderst 

Reger fdl. Sc 

Erfolgn 

gegen den Rai 

der starker 

Donez. 16. P 

Fortsetzung 

Wechselvolle 

Liwny. 

Halbinsel Kertsch heftige Kampfe gegen zähen 

auf Küstenstreifen Kertsch - Jenikale - 

hiffsvermehr im Hafen Sewastopol. 

icher Angriff der Armeegruppe von Kleist 

m um Isjum zur Abriegelung westlich stehen- 

leindkräfte. Säuberung des Westufers des 

• Div. auf Höhen slidl. lejum. - Bei 6.Armee 

ieindl. Angriffe an beiden Einbruchsstellen, 

schwere Kampfe. Geringe Feinderfolge HW-lich 



- 3Ft- 
Datum 

uiil> 
Ufrrjclt 

18.5.4-2 

anjabe 6t< Otub, 'Silnt', ®t[|tc, 

©ecflanß, »tltuibluiifl, ©Idiiißlti: 
bet fiuft, TlDuBfcbtln iifio. 

Mit der 

Operationen 

konrnrt gleich: 

Halbinsel Ki 

Operationen 

wurde frühe: 

ausgelöst di : 

den Haum Cha: 

großzügige 

und Durchfül 

"Ständigen 1 

quartier" e: 

Initiative 

Heeresgruppt Mitte: 

Dörfern miilffc 

augenblicklichen Abwehr- und Angriffo- 

der Panzerarmee von Kleist im Raum Isjum 

.eitig der II, Abschnitt (I, Abschnitt 

rtsch) der größeren deutschen Frühjahrs- 

zur Durchführung. Der eigene-Angriff 

als ursprünglich vorgesehen, begonnen, 

roh die starke russische Offensive gegen 

irkow, deren Bereinigung nur durch eine 

cperative Lösung möglich war. Ihre Planung 

trung entsprang nach einer Meldung des 

ertreters des Ob.d.M. im Pührerhaupt— 

nzig dem Gedanken, dem Entschluß und der 

es Führers ! 

Erfolg:eiche eigene Angriffstätigkeit S-lich 

Kirow, SW-1: ch Rschew und S-lich Wel Luki. Feind- 

angriff NW-iich Jelnja zurückgesohlagen. 

Heeresgruppe Hord; 

Beginn 

und S-lich I 

stelle Maluk; 

eigener Angriffe im Südteil vonCholm 

taraja Russa. Eigene Erfolge an Einbruohs- 

FInnische Fiont und Afrikafront» 

Keine besonderen Kampfhandlungen. 

JDarum 
imt> 

18.5.42 

anjabe be<.Dti(<, 
ectgang, Stliui^lung, Oiibiljltii 

btr Suft, QJlonbftbeln ufio 

Mit der 

Operationen 

kommt gl ei ohi 

Halbinsel 

Operationen 

wurde früher 

ausgelöst 

den Baum Ch4.: 

großzügige 

und Durohfül 

"Ständigen 

quartier" er 

Initiative 

augenblickliohen Abwehr- und Angriffa- 

der Panzerarmee von Kleist im Baum Isjum 

der II, Abschnitt (I. Abschnitt 

rtsch) der größeren deutschen Prühjahrs- 

zur Durchführung. Der eigene-Angriff 

als ursprünglich vorgesehen, begonnen, 

roh die starke russische Offensive gegen 

irkow, deren Bereinigung nur durch eine 

( perative Lösung möglich war. Ihre Planung 

trung entsprang nach einer Meldung des 

Vertreters des Ob.d.M. im PUhrerhaupt- 

nzig dem Sedanken, dem Entschluß und der 

s Puhrers ! c e 

HeeresgrupTu 

HeerisgrunT e 

Beginn 

und S-lich i 

stelle Maluii 

Pinnische Pi 

33orfomnuUffe 

Mitte: 

Erfolgleiche eigene Angriffstatigkeit S-lich 

Kirow, SW-li ch Bschew und S-lich Sei luki. Peind- 

angriff NW-üich Jelnja zurückgesohlagen. 

Herd: 

eigener Angriffe im Südteil vohCholm 

taraja Bussa. Eigene Erfolge an Einbruohs- 

ont und Afrikafront: 

Keine besonderen Kampfhandlungen. 



- ys's' 

©rttum 
mit) 

Angabe bti Ortetf, 'Blut», Bcucr, 
Ceegang, »deu^tuiig, ©idjiigfcii 

bec Cuft, Qnont>f4)cin U(ID. 
Q5ortommniffe 184 

/,,, 

■ /- 

Besonderes: 

Benrtellang sowjetruselseher Lage durch .japanischen 

Mll.Att. Kuityschewi 

eh.en 

•rgel 

Russ. Wi 

erfolg anges 

keine Opposilji 

Divisionen ( ! 

tiber 3000 Fr 

Versorgungslsjg 

reiobend, Mai 

Bedeutung Fliji 

Zivilbevölke 

Hilfe gering, 

geblioh Wint 

reiohlicb, al 

Waffen oder 

Arbeitseinsal 

Stalingrad / 

von Russen mijt 

nteroffensive auch, von russ. Seite als Miß- 

aber kein Hachlassen der Stimmung, 

on gegen Stalin - z.Zt. noch etwa 210 rote 

), davon 10 - 15 # nicht an Front. Luftwaffe 

cjntflugzeuge, geringer Ausbildungeatand - 

e Heer tragbar, Waffenerzeugung nicht aus- 

an Kfzg. - Verpflegung Truppe ausreichend 

sse (Wolga) als Transportweg sehr groß - 

ijung sehr schlecht versorgt - Angelsächsische 

Hauptzufuhr Uber Murmansk, Archangelsk an- 

• offen gehalten (?) - Mannsohaftsersatz 

er Führermangel - Keine neuen russischen 

^ampfmethoden zu erwarten - OroßzUgiger 

z zur Verstärkung Südfront und Räume Rostow / 

Schwarzmeerküste - Deutsche FrUhjahrsoffensiTB 

Schwerpunkt Kaukasus erwartet - Japan. 

tt Attachfe glau 

sowie Gebiet 

Europa (aber 

sätzlichem Ve 

Zentren (Tsc 
aus ge s ohaltFt 

O/SlsJ.. 

daß Verlust Hordhäfen und Hauptstädte, 

westl. Wolga zum SowjetZusammenbruch in 

nicht ganzen Systems) führen würde. Bach zu- 

rlust südkaukasischen Gebietes und Industrie- 

rikalow, Ufa, Perm) sei Jede Gefahr für Europa 

I b I b (Kl) 
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Beeonderes: 

Beijuteilung 3ow.ie1:ruaBi3oher Lage durch .lapanlBchen 

Mll.Att. Euityachewt 

ehen 

Ruas. Wi 

erfolg anges 

keine Opposilii 

Divisionen (! 

Uber 3000 Fr 

Versorgungsldg 

reichend, Mai 

Bedeutung Plüj 

Zivilbevölke 

Hilfe gering, 

geblich Wint 

reichlich, an 

Waffen oder 

Arbeitseinaal 

Stalingrad / 

von Russen m 

nteroffensive auch von ruas. Seite als ”iß- 

aber kein Jtachlassen der Stimmung, 

on gegen Stalin - z.Zt. noch etwa 210 rote 

), davon 10 - 15 nicht an Front. Luftwaffe 

cjntflugzeuge, geringer Ausbildungsetand - 

e Heer tragbar, Waffenerzeugung nicht aus- 

.rjgcl an Kfzg. - Verpflegung Truppe ausreichend 

sse (Wolga) als Transportweg sehr groß - 

ijung sehr schlecht versorgt - Angelsächsische 

Hauptzufuhr Uber üurmansk, Archangelsk an- 

• offen gehalten (?) - Mannsohaftsersatz 

er Führermangel - Keine neuen russischen 

^ampfmethoden zu erwarten - OroßzUgiger 

z zur Verstärkung SUdfront und Räume Rostow / 

Schwarzmeerkliste - Deutsche Frühjahrs offensive 

Schwerpunkt Kaukasus erwartet - Japan. 11 

Attachfe glaut 

sowie Gebiet 

Europa (aber 

sätzlichem Vi 

Zentren (Tso 

i ausgesohaltei 

O/SlhL. 

t, daß Verlust Hordhäfen und Hauptstädte, 

westl. Wolga zum SowjetZusammenbruch in 

nicht ganzen Systems) führen würde. Sach zu- 

drlust südkaukasischen Gebietes und Industrie- 

ikalow, Ufa, Perm) sei Jede Gefahr für Europa 

(A 

I b I b (Kl) 



fcrtfum 
unb • 

U(>rjeU 

/r/_ 
Angabe i,e^ orre^, 'Jölut, Wetter, 
©eegaitg, 58eleu4)tunfl, ©IdMIgfeit 

ber ßuft, ‘JRonbfdKtii ufio. Q3orfommitlffe 
©atum 

un6 ■ 
»NeU 

Angabe Orte^, Qöliit», Wcttci, 
©eegang, »deu^mng, ©i^dgreU 

&tr 2uft, IftOllDfctKill IlflD. ^oi'Eonimitiffe 



Jy?-- 

Diiliini 
unt> 

U^rjtlt 

angabe be* Drte^, 'JBinb, ‘Bcnec, 
®ecgan0, 25elcud>fung, eicbtlgffit 

bcr Sufi, QTIonbfdKiii ufiD. 
Q3orfommniffc 185 

19.5.42 Beeondere politische Hachrichten 

(172) 

I t allen 

Presse, bi 

letzter Woche 

und unterstre 

Forderungen I 

Von dem Willei. 

Frankreich au$ 

Corsika und H 

ingt Mitteilung, daß sich Mussolini im Laufe 

mehrere Tage auf Sardinien aufgehalten habe, 

oht in diesem Zusammenhang die territorialen 

aliens gegenüber Frankreich. Dabei wird 

der ital. Regierung gesprochen, Druck auf 

zuüben zur Erzwingung und Herausgabe von 

F r a n k r e ich 

Radio Ma: 

sprechungen z1 

tion zufriede 

Hach ein 

faseung vertr 

Bruch mit Vic 

Lavals das er 

Besitzungen i 

tinique bringt eine Meldung, daß die Be- 

vischen Admiral Robert und der USA-Delega- 

istellende Fortschritte machten. 

jr Pressemeldung wird in Washington die Auf- 

jten, die USA-Regierung werde es zum offenen 

iy kommen lassen, falls durch Anordnungen 

vartete Neutralitätsabkommen für die franz. 

i Westindien nicht zustande käme. 

U»S . A. I 

Produkt! 

Kontrakte für 

hioht bis zum 

eingereiht we 

Dies würde be 

werke, die be 

langt sind, 

cnsamt gab am 16/5. bekannt, daß fast alle 

den Bau von Rüstungswerken, soweit diese 

Sommer 1943 gebaut und ln die Produktion 

rden können, rückgängig gemacht werden sollen, 

deuten, daß etwa 2/3 aller geplanten RUstungs- 

reits bewilligt oder zur Ausscheidung ge- 

fgegeben werden müssen. Das Kriegsproduk- 
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©fl tum 
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19.5.42 BeBoridere politische Nachrichten 

(172) 

I t a 1 i e n 

Presse, hi 

letzter Woche 

und unterstre 

Forderungen I 

von dem Willei 

Frankreich au^ 

Corsika und N 

ingt Kitteilung, daß sich Mussolini im Laufe 

mehrere Tage auf Sardinien aufgehalten habe, 

cht in diesem Zusammenhang die territorialen 

,aliens gegenüber Frankreich. Dabei wird 

der ital. Regierung gesprochen, Druck auf 

zuüben zur Erzwingung uad Herausgabe von 

Fra n k r e ich 

Radio Martinique bringt eine Meldung, daß die Be- 

sprechungen zvischen Admiral Robert und der USA-Delega- 

tion zufriede istellende Fortschritte machten. 

Hach einjr Pressemeldung wird in Washington die Auf- 

fassung vertraten, die USA-Regierung werde es zum offenen 

Bruch mit Viciy kommen lassen, falls durch Anordnungen 

Lavals das ervartete Neutralitätsabkommen für die franz. 

Besitzungen ip Westindien nicht zustande käme. 

Ü.S.A.8 

Produkti 

Kontrakte für 

nicht bis zum 

.eingereiht we 

Dies würde be 

werke, die be 

langt sind, 

onsamt gab am 16/5. bekannt, daß fast alle 

den Bau von Rüstungswerken, soweit diese 

Sommer 1943 gebaut und in die Produktion 

rden können, rückgängig gemacht werden sollen, 

deuten, daß etwa 2/3 aller geplanten Rüstungs- 

reits bewilligt oder zur Ausscheidung ge- 

fgegeben werden müssen. Das Kriegsproduk- au: 
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Rd 

de 

tionsamt füg: 

vorhandene 

elnzueetzen, 

Wicklung der 

Wendepunkt 

Fabriken für 

lung von Flu£ 

gegen keine 

will alle ve 

tige HeretelJ-i 

len. 

Ohef S 

1) 

Minen-Uboote > 

33orfoniiniiiffe 

hinzu, Entscheidung sei getroffen, uß 

hstoffe sofort für die Fertigproduktion 

aber auch in der Erwartung, daß die Ent- 

Lage im Frühjahr und Sommer 1942 sich ala 

s Krieges erweisen werde. Der Bau von 

die Gummierzeugung und für die Herstel- 

zeugbenzin soll weitergeführt werden, da- 

neuen Stahlwerke. Kriegsproduktionsamt 

fügbaren Rohstoffvorräte für die sofor- 

ung von Waffen und Munition bereitstel- 

Die Verwirklichung dieser Absichten des 

Produktionsamtes würde eine völlige Um- 

stellung der bisherigen amerikanischen 

Kriegsaneichten von .Vorbereitung für 

einen langen Krieg auf die.Ausrichtung 

auf eine noch im Jahre 1942/45 erwartete 
I 

Kriegsentscheidung bedeuten. 

Lagebeaprechung beim Chef Ski findet nicht statt. 

il zur Dienstreise in Dänemark. 

Besonderes. 

Überlegungen der Ski über den Einsatz der 

Das Jboot wird ala der gegebene Träger für der 

Mineneinsatz an den Stellen angesehen, an denen 

aus operativen Gründen weder der Uberwasserträger 

noch das Flugzeug Minen werfen können. 
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Ro 

di: 

tionsamt füg-; 

vorhandene 

einzusetzen, 

wiolclung der 

Vendepunkt 

Fabriken für 

lung von Flu£ 

gegen keine 

will alle ve 

tige Heratel).! 

len. 

Lagebe 

Ohef S 

1) 
Mlnen-Ubo ote» 

^otfom niuiffe 

hinzu, Entscheidung eei getroffen, ugt 

ihetoffe sofort für die Fertigproduktion 

aber auch in der Erwartung, daß die Ent- 

Lage im Frühjahr und ßommer 1942 sich als 

s Krieges erweisen werde. Der Bau von 

die Oummierzeugung und für die Herstel- 

zeugbenzin soll weitergeführt werden, da- 

;ieuen Stahlwerke. Kriegsproduktionsamt 

fügbaren Rohstoffvorräte für die sofor- 

,ung von Waffen und Munition bereitstel- 

Die Verwirklichung dieser Absichten des 

Produktionsamtes würde eine vdlllge Um- 

stellung der bisherigen amerikanischen 

Kriegsansichten von .Vorbereitung für 

einen langen Krieg auf die.Ausrichtung 

auf eine noch im Jahre 1942/45 erwartete 
r 

Kriegsentscheidung bedeuten. 

aprechung beim Chef Ski findet nicht statt. 

il zur Dienstreise in Dänemark. 

Besonderes . 

Uber Legungen der Ski über den Einsatz der 

Das Jboot wird als der gegebene Träger für den 

Uinenelnsatz an den Stellen angesehen, an denen 

aus operativen Gründen weder der Überwasserträger 

noch das Flagzeug Minen werfen können. 
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19-5-42 PasBungsTj ermögen eines Minen-Ubootes 65 Minen. Sr.oßer 

ffahrbereioh ermöglicht Auftreten in den Gebieten, wo 

bisher Einsatz nicht möglich. 

dende Gebiete sieht Ski als erfolgverspre- Fol 

chend an 

a) Ss 

u4' 

t) 

ur 

c) OE 

d) We 

(Zu a) 

egebiet Kola-Bucht, Zugang zum Weissen Meer 

d ostwärts anschließende Gewässer, 

eegebiet vor Westküste Englands, um Island 

.d vor Hordirland, 

tküste USA und Insel vor Mittelamerika, 

stktiste vor. Afrika. 

Wtl; arend der hellen Mächte Einsatz nicht mög- 

lich, Eirsatz daher erst Spätsommer durchführbar. 

Zu h) Einsatz aussichtsreich, besonders an verschie- 

denen Stellen der Westküste. Überraschung des Gegners 

zu erwarlen. Zwang zu Minenkontrollen, die jedoch 

bei gegetenen Wassertiefen und Durchschnittswetterlage 

schwierig 

Zu o) Mineneinsatz muß in Abstimmung mit dem Torpe- 

doeinsats erfolgen. Einsatz wird dem BdU mit Pront- 

bereitsciaft der S.M.A. freigegeben. 

Zu d) Häfen an Westküste Afrikas angesichts wichti- 

ger Ausfuhrgüter und Benutzung der Häfen für Duroh- 

gangsveriehr nach Ägypten besonders wichtig.) 

Bein Abwägen der verschiedenen Mineneinsatzmög- 

}.ichkeitEn erscheint es zweckmäßig, die Verminung der 

Häfen voi der Westküste Afrikas als vordringlich in 

Angriff EU nehmen, um den Gegner an möglichst vielen 

Stellen EU fassen, zu schädigen und seine Abwehr zu 

zersplittern. Die Auswirkung der Minenunternehmung 

vor Kapstadt durch "Doggerbank" läßt erkennen, daß 

Gegner durch diesen Einsatz völlig überrascht wurde. 

Ski sieht den Vorteil des großen Fassungsvermögens 
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19.5.42 FaBaungBTj ermögen eines Minen-Ubootes 65 Minen. Großer' 

Fahrbereich ermüglicht Auftreten in den Gebieten, wo 

bisher Eijnsatz nicht iLöglioh. 

{ende Gebiete sieht Ski als erfolgyerspre- Fol, 

chend an 

a) Ss 

Uti' 

t) 

ur 

c) OE 

d) WE 

(Zu a) 

lieh, Eir 

Zu b) Ei 

denen Ste 

zu erwari 

bei geget 

schwierig 

Zu o) Mi 

egebiet Kola-Bucht, Zugang zum Weiseen Meer 

d ostwärts anschließende Gewässer, 

eegebiet vor Westküste Englands, um Island 

d vor Hordirland, 

tküste USA und Insel vor Mittelamerika, 

stküste vor. Afrika. 

irrend der hellen Mächte Einsatz nicht mög- 

satz daher erst Spätsommer durchführbar. 

nsatz aussichtsreich, besonders an verschie- 

llen der Westküste. Überraschung des Gegners 

en. Zwang zu Minenkontrollen, die Jedoch 

enen Wassertiefen und Durchschnittswetterlage 

neneinsatz muß in Abstimmung mit dem Torpe— 

doeinsats erfolgen. Einsatz'wird dem BdU mit Front- 

bereitsol-aft der S.LI.A. freigegeben. 

Zu d) Hefen an Westküste Afrikas angesichts wichti- 

ger Ausfuhrgüter und Benutzung'der Häfen für Duroh- 

gangsveriehr nach Ägypten besonders wichtig.) 

Bein Abwägen der yersohiedenen Mineneinsatzmög- 

J-ichkeiten erscheint es zweckmäßig, die Verminung der 

Häfen voi der Westküste Afrikas als vordringlich in 

Angriff zu nehmen, um den Gegner an möglichst vielen 

Stellen zu fassen, zu schädigen und seine Abwehr zu 

zereplitlern. Die Auswirkung der Minenunternehmung 

vor Kapstadt durch "Doggerbank" läßt erkennen, daß 

Gegner durch diesen Einsatz völlig überrascht wurde. 

Ski sieht den Vorteil des großen Fassungsvermögens 



' 3U- 

Damm 
unt> 

ifcrielt 

(173) 

Angabe beb Orteb, ^ßiiib, 'TUeltee, 
©eegang, SSeleuibtuiig, ©Ittilläleii 

ber 8uft, OTonbfd)tl« ufiD. 

der Minen 

eine Stel 

gleiohzei 

mehreren 

ku: 

Das 

schiff de 

Kenntnis 

muteten S 

Beobachtuj)i| 

Beuchen 

seuchung 

wird gege 

Vorzug ge 

desto sefrj; 

Verminung 

tigkeit d 

B.d.l 

Uber die 

Minen-TJbo 

Stellung 

rungen er, 

B.d.U. so 

Tfest Plani 

W-lioh Eng 

reiten, 

einsatz K 

Einzelnen 

vom 19.5. 

Gr 

2) 

Ob.d 

amtes in < 

in 4 Abte: 
lung See(! 

(3kl Qu A 

^ 0 r f 0 m m ui f f c 

■üboote nicht darin, daß viele Minen an 

e gebracht werden können, sondern daß 

^ig beziehungsweise kurz nach einander vor 

Hafen Minen geworfen werden können. 

Ilinen-Uboot hat gegenüber einem Überwasser— 

Vorteil, daß es nicht ohne genauere 

der örtlichen Verhältnisse auf den ver- 

ohiffahrteweg Minen'wirft, sondern naoh 

ig den tatsächlich festgestellten Weg ver- 

.nn. Der weiträumigen aufgelockerteh Ver— 

möglichst in die Tiefe des Schiffahrtweges 

nUber einer geschlossenen Minensperre äer 

geben. Je weiträumiger die Verseuchung, 

ieriger das Preiräumen. Die Erfolge der 

im Seegebiet vor Kapstadt haben die Eioh- 

.eses Grundsatzes erneut bewiesen. 

Gruppe West und Gruppe Nord v/erden 

Überlegungen der Ski zum Einsatz der 

nte in einer ins einzelne gehenden Dar— 

iiowie Uber die sich auf Grund der Erfah- 

■gebenden Einsatzgrundsätze unterrichtet. 

1 seine Absichten der Ski verlegen, Grupps 

nng der Einsatzforderungen für Seegebiet 

land in Zusammenarbeit mit B.d.U. vorbe- 

uppe Nord vorbereitende Planung für Minen- 

i la-Bucht / Weißes Meer vornehmen. (Im 

siehe Weisung l/Skl I E 940/42 Gkdos.Chefs, 

in KTB Teil C Heft VI). 

Organisation innerhalb der Skli 

M. hat Umwandlung des Quartiermeister- 

ine Amtsgruppe befohlen. Aufgliederung 

lungen und eine Gruppe: Kommando-Abtei- 

kl Qu AIS), Kommando-Abteilung Land 

I K), Kommando-Abteilung Luftverteidigung 
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amtes in 
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lung See( 
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SSorfommiuffe 

der Minen-Uboote nicht darin, daß viele Minen an 

eine Stel .e gebracht werden können, sondern daß 

gleiohzei ;lg beziehungsweise kurz nach einander vor 

mehreren Häfen Minen geworfen werden können. 

Bas 

schiff 

Kenntnis 

muteten S 

Beobachtui 

Seuchen 

seuchung 

wird gege 

Vorzug ge 

desto sch’ji 

Verminung 

tigkeit d 

B.d.l 

Uber die 

Minen-UboiJ) 

Stellung 

rungen er, 

B.d.U, so 

West Plan 

W-lioh En|: 

reiten, 

einsatz K 

Einzelnen 

vom 19.5. 

liinen-Uboot hat gegenüber einem Uberwasser— 

Vorteil, daß es nicht ohne genauere 

der örtlichen Verhältnisse auf den ver- 

chiffahrtsweg Minen'wirft, sondern nach 

ig den tatsächlich festgestellten Weg ver- 

.nn. Der weiträumigen aufgelockerteh Ver- 

öglichst in die Tiefe des Schiffahrtweges 

nUber einer geschlossenen Minensperre der 

1 ;eben. Je weiträumiger die Verseuchimg, 

ieriger das Preiräumen. Die Erfolge der 

im Seegebiet vor Kapstadt haben die Bioh- 

.eses Grundsatzes erneut bewiesen. 

Gruppe West und Gruppe Hord werden 

Überlegungen der Ski zum Einsatz der 

te in einer ins einzelne gehenden Dar- 

nowie Uber die sich auf Grund der Erfah- 

•gebenden Einsatzgrundsätze unterrichtet. 

.1 seine Absichten der Ski vorlegen, Gruppe 

nng der Einsatzforderungen für Seegebiet 

land in Zusammenarbeit mit B.d.U. vorbe- 

•uppe Hord vorbereitende Planung fUr Minen- 

1 la-Bucht / Weißes Meer vornehmen, (im 

siehe Weisung 1/Skl I E 940/42 Gkdos.Chefe. 

in KTB Teil C Heft VI). 

Orgaiisation innerhalb der Rkl1 

M. hat Umwandlung des Quartiermeister- 

tine Amtsgruppe befohlen. Aufgliederung 

lungen und eine Gruppe 1 Kommando-Abtei- 

kl Qu AIS), Kommando-Abteilung Land 

I K), Kommando-Abteilung Luftverteidigung 
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19-5.42 

(174) 

(3kl Qu A 

allgemein 

I LV) .AusMldungsabteilung (Ski Qu A I A) , 

s Kommando-Angelegenheiten (Ski Qu A I Allg), 

Lage 19/V. 

Krieg in len außerheimischen Gewässern. 

1. Feindlage 

Südatlant ik: 

Mil 

läßiger Q 

Gouve 

Üherlass 

sehe Basi 

erteilt, 

Best 

haben 

liehe Kac 

die Lage 

In d 

KO Portug 

Konvoi vo 

dabei ein 

11 Zerstc 

kommend 

12/5. Hai 

voi wird 

Mann, 500 

Kriegsmat 

Bordfunke 

der Meid 

rieht jedlo 

ittaohfe Lissabon meldet aus p-igeblich zuver- 

ielle, daß Mil.Befehlshaber Sierra Leone an 

atportug. Guinea Anforderungen richtete auf 

g der Eäfen von portug. Guinea als militäri- 

. Portug. Begierung hat Gouverneur Weisung 

Anforderungen abzulehnen. 

ätigung der Bachrieht liegt nicht vor. Es 

oh in letzter Zeit verschiedentlich bedroh- 

arichten aus portug. Guinea Vorgelegen, die 

zumindest als ernst erscheinen lassen. 

in 

iun. 

iesem Zusammenhang ist eine Meldung der 

al bemerkenswert, nach der am 26/2?.V. ein 

n 75 D. im Geleit von 15 Kriegsschiffen, 

Hilfsflugzeugträger, 3 leichte Kreuzer und 

er und Korvetten von einem Plorida-Hafen 

Freetown eintreffen sollen. Konvoi habe 

en an Florida-Küste verlassen. Mit dem Kon- 

angeblich ein Expeditionskorps von 50.000 

Tanks, 450 Flugzeugen und entsprechend 

erial befördert. (Quelle ist ein englischer 

, siehe auch Meldung 1800). Nachprüfung 

g vorerst nicht möglich. Ski hält die Bach- 

ch für durchaus beachtensv/ert. Es liegt 

Dalum 
unb 

anflabe be< Diterf, Tliinb, Oßeiitr, 
©teßanfl, SBcItucfcluna, ©l(t)tl0f<lt 

bet £ufi( CWonbftticln ufro. 
‘Botfomm niffe 18? 

19.5.42 

(174) 

(3kl Qu A I LV).AuBbildungaabteiluug (Ski Qu A I A) , 

allgemeins Kommando-Angelegenheiten (Ski Qu A X Allg), 

Lage 19/V. 

Krieg in ien außerheimiachen Gewässern. 

1. Feindlage 

Siidatlant Lki 

Jedo 

I 

Mil 

läßiger Q 

Gouvenemdi 

Überlass 

sehe Basi 

erteilt, 

Bes 

haben 

liehe Kac 

die Lage 

In d 

KO Portug 

Konvoi vo 

dabei eir 

11 Zerst 

kommend 

12/5. Hai 

voi wird 

Mann, 500 

Kriegsmate 

Bordfunke 

der Meid 

rieht jedlo 

ittaehS Lissabon meldet aus angeblich zuver- 

aelle, daß Mil.Befehlshaber Sierra Leone an 

at'portug. Guinea Anforderungen richtete auf 

g der Häfen von portug. Guinea als militäri- 

. Portug. Begierung hat Gouverneur Weisung 

Anforderungen abzulehnen. 

tptigung der Haehrioht liegt nicht vor. Es 

eh in letzter Zeit verschiedentlich bedroh- 

arichten aus portug. Guinea Vorgelegen, die 

zumindest als ernst erscheinen lassen. 

in 

iesem Zusammenhang ist eine Meldung der 

al bemerkenswert, nach der am 26/27.V. ein 

n 75 D. im Geleit von 15 Kriegsschiffen, 

Hilfsflugzeugträger, 3 leichte Kreuzer und 

er und Korvetten von einem Florida-Hafen 

Freetown eintreffen sollen. Konvoi habe 

en an Florida-Küste verlassen. Mit dem Kon- 

angeblich ein Expeditionskorps von 50.000 

Tanks, 450 Flugzeugen und entsprechend 

rial befördert. (Quelle ist ein englischer 

, siehe auch Meldung 1800). Nachprüfung 

g vorerst nicht möglich. Ski hält die Bach- 

ch für durchaus beachtensvert. Es liegt 



- ui 

Darum 
mit) 

UfrrjeU 

19.S.42 

21nflabe btt SDxttt, QUInt», ‘Beiter, 
©eeflana, iBeleutbtuna, ©Itbilöftü 

der ßiift, Uloribfc^elii ufiv. 

sehr gut im Bereich der Möglichkeit, daß der Geg- 

ner in dsr Erkenntnis, daß vorläufig noch die Ver- 

teidigung französ. V/estafrikas einen nachhaltigen 

Widerstand für eine längere Zeit kaum gestattet, 

noch in ( iesem Jahre einen Angriff von Freetown 

gegen französ. Westafrika unternimmt und damit 

einen wesentlichen Abschnitt seiner vorbereitenden 

Operationen zur Offensive gegen Europa zur Durch- 

führung bringt. 

2. Eigene Lage 

2 > 

Von 

Schiff 

eingelau: 

laufbefeh: 

II. Wes 

1. Eeindlas 

Luflt 

im laufe 

170.000 

20.000 BI 

33orfim nntiffe 

Hilfskreuzern keine Hachrichten. 

isl; 19/5. früh planmäßig in der Gironde 

en. Gruppe West hat Stichwort für Aus- 

.1 erteilt. 

"Re^enaburg" wird mit FT 1546 von Absicht 

Ski unte ^richtet zur ZusammenfUhrung des 8 Jiiffes 

mit "Dre jden" zur Übernahme von Post und Abgabe 

von Gefa igenen in Kordecke Wartegebiet Ende Mai. 

Unt ärrichtung aller außerheimischen Streit- 

Kräfte ÜDer die Feindlage siehe FT 1936. 

träum 

31 

aufklärung erfaßt vom Hordkanal bis Uilford 

des Vormittags insgesamt 33 D. mit etwa 

3RT, darunter 3 große Schiffe von 15 - 

I. 

- 3(1- 

£>atutn 

iitib 

U{)rjeU 

19.-5..42 

angabe t>e< Dxtti, Qültib, 'Buter, 
®tc0flii0, »eUu^tung, 

bee Suft, OTonbf^ch» u(ro. 

sehr gut im Bereich der Möglichkeit, daß der Geg- 

ner in dsr Erkenntnis, daß vorläufig noch die Ver- 

teidigung französ. V/estafrikas einen nachhaltigen 

Widerstand für eine längere Zeit kaum gestattet, 

noch in (iesem Jahre einen Angriff von Ereetown 

gegen frunzös. Westafrika unternimmt und damit 

einen wesentlichen Abschnitt seiner vorbereitenden 

Operationen zur Offensive gegen Europa zur Durch- 

führunt, bringt. 

2. Eigene L^.ge 

2'S 

Von 

Schiff 

elngelau: 

laufbefeh: 

II. Wes 

1. Eeindla,1; 

Iiuf 

im Laufe 

170.000 

20.000 BI 

Dörfern inniffe 

Hilfskreuzern keine Hachrichten. 

ist 19/5. früh planmäßig in der Gironde 

en. Grupie vVest hat Stichwort für Aus- 

il erteilt. 

"Reiiensburg" wird mit IT 1546 von Absicht 

Ski unterrichtet zur ZusammenfUhrung dee Süffes 

mit "Dre äden" zur Übernahme von Post und Abgabe 

von Geta igenen in Kordecke Wartegebiet Ende Hai. 

Unt ärrichtung aller außerheimischen Streit- 

Kräfte ÜDer die Feindlage siehe PT 1956. 

träum 

31 

aufklärung erfaßt vom Hordkanal bis Uilford 

des Vormittags insgesamt 33 D. mit etwa 

3RT, darunter 3 große Schiffe von 15 - 

I. 
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Datum 
Ullt) 

2Iiiflabe bei Ottti, Qßlnli, Qßetttr, 
®cegan0, ^deuc^tuiig, eicbtigrtii 

ber 8uft, CPlonbfc^eln ufio. 
'Sorfoiu nuitffe 188 

19.5.42 

4 

2. Eigene Lifie» 

Vor 

sonderen 

Atlantikküste und im Kanalgebiet keine be- 

Jorkommniese. 

III. Hör isee ,Herwegen,Hordmeer 

H 0 r d a e 

Eewähr ;e Abwehrquelle meldeti 

lord Mountbjitten mit etwa 900 - 1100 Mann starken 

Commandoa, sowie oa, 8 Btl. Infanterie 

aus Soottist Command zueammengestellt, ferner mehrere 

Batterien Fnldartillerie und technische Tx-uppen in 

am Eirth of »orth, HW-lioh Edinburgh) 

i. Aue Einschiffungsorder, Urlaubebegren- 

zung, Poetsohlufl, Schlepperbereitstellung und anderen 

Anzeichen Auslaufen dieser Kräfte und Hauptteile kon- 

Bunfermline 

eingeschiff 

zentrierter 

Ziel, Zweck 

Command und 

eintreffend 

Home Fleet am 18.5. vermutlich Abendstunden. 

uew. unbekannt. Mehrere Squadrons Coastal 

Bomber Command Schottenbaeen seit 12.5. 

(siehe 1125). 

Eine Beurteilung der Meldung ist schwierig. 

Aus den verschiedenen Feindnachrichten aus 

Agentenquellen der letzten Zeit zeichnet 

sich immer wieder die Absicht des Gegners 

ab, Ende Mai (genannt werden Termine vom 

18. — 28/5.) mit Aktionen unbekannter Art 

und an unbekannten Orten zu beginnen. Teil- 

weise wird Hordnorwegen, teilweise Mittel- 

norwegen, teilweise Jütland, teilweise auch 

Holland und Hordfrankreich als Angriffspunk- 

te gegnerischer Operationen genannt. 

Eie voistehende Meldung Uber Einschiffung von Feind- 

verbänden in Firth of Forth kann durchaus mit den 

- 

IDafum 

unb 
Ufjrjdt 

angabt Orte^, “»inb, TBerttr, 
©eegang, ajeleu^runa, ©IdjtigfcU 

ber ßuft, QTUnbfctidn ufi». 
Q5 orfomnintffe 188 

1.9.5-42 

4 

2. Eigene LIRB; 

Vor 

sonderen 

AtlantikkUste und im Kanalgebiet keine be- 

Vorkommnis s e. 

III. Bor L s e e 

H o r d a e 

orwegen, Nordmeer 

Bewähr ;e Abwehrquelle meldeti 

Lord Mountb^-tten mit etwa 900 - 1100 Wann starken 

Commandoa, sowie oa. 8 Btl. Infanterie 

aus Boottisa Command ssusammengestellt, ferner mehrere 

Batterien X ildartillerie und technisohe Truppen in 
sun Birth of forth, NW-lioh Edinburgh) 

Aue Einschiffungsorder, Brlaubebegren- 

zung, Postschluß, Schlepperbereitstellung und anderen 

Anzeichen Auslaufen dieser Kräfte und Haupttelle kon- 

Bunfermllne 

eingeschiff 

zentrierter Home Fleet am 18.5. vermutlich Abendstunden. 

Ziel, Zweck usw. Unbekannt. Hehrere Squadrons Coastal 

Command und Bomber Command Schottenbasen seit 12.5. 

eintreffend (siehe 1125). 

Eine Beurteilung der Meldung ist schwierig. 

Aus d''n verschiedenen Peindnachrichten aus 

Agentenquellen der letzten Zeit zeichnet 

sich immer wieder die Absicht des Gegners 

ab, Ende Mai (genannt werden Termine vom 

18. - 28/5.) mit Aktionen unbekannter Art 

und an unbekannten Orten zu beginnen. Teil- 

weise wird Nordnorwegen, teilweise Mittel- 

norwegen, teilweise Jütland, teilweise auch 

Holland und Nordfrahkreich als Angriffspunk- 

te gegnerischer Operationen genannt. 

Eie voi stehende Meldung Uber Einschiffung von Feind- 

verbänden in Firth of Forth kann durchaus mit den 
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Datum 
mit) 

Ufrtiett 

21nflabe t>trf Drterf, ,31itnt), Qöctttr, 
®ccaan0, IB()eu4)tuiig, ©Idulgfcit 

t>cr 2uft, CPlont>f4)cln iifiu. 
^orfomm niffe 

3-9-^42 mit den al 

in Zusamme 

die ffrontb 

reitachaft 

aten Tagen 

2. Eigene Lag 

Wette 

tätigkeit. 

Nach 

BSN-Bereic 

Lgemeinen Angriffaplänen des Gegners 

ahang gcUracht werden. Sie wird daher an 

3fehlastellen weitergegeben. Erhöhte Be- 

imd Aufmerksamkeit scheint in den näch- 

erforderlich. 

8 Westgele 

10 Ostgele 

21 Nordgel 

18 Südgele 

Insgesamt 

Im Ems-Elh 

Schiffe mi 

N o r w e g 

[•läge beeinträchtigt eigene Minensuch- 

Geleitaufgaben laufen planmäßig. 

Meldung Gruppe Nord wurden im März im 

i folgende Geleite durchgeführts 

Lte: 39 Schiffe, 101 963 BtlT.- 

ites 25 Schiffe, 63 307 BRT.- 

3ites 99 Schiffe, 308 634 BRT.- 

ites 93 Schiffe, 291 566 BRT.- 

256 Schiffe mit 765 470 BRT.- 

3 Verkehr beide Richtungen insges. 43 

t 111 930 BRT.- 

fki 

ÜD 

Punkauf: 

um 1000 Ulir 

einem Panzers 

Weitere Held 

Nacht zum 

ein fdl. B-So 

waffe gemeldet 

dui, 

20/5 

ärung erfaßt britische Flugzeugmeldung 

er deutschen Verband, bestehend aus 

chiff, 10 Zerstörern, SW-lich Bergen, 

gen im laufe des Tages und bis in die 

Abende wird etwa 120 em B-lioh Aaleaund 

3t mit Kurs Ost durch die eigene Buft- 

Der F.d. 

früh Weiterma 

planmäßig dur 

Geleitau 

Vorkommnisse. 

5.-Verband mit Kreuzer "Lützow" trat 19. 

rech nach Norden an und hat Aufgabe bisher 

3hgeführt. 

fguben im Norwegenbereich ohne besondere 

- 3f?- 

Catuin 
unt> 

angabt t>e< Drterf, Wiiib, ‘Jötticr, 
©ccganfl, ©eUucttJung, ei^tlgrdt 

bcr Suff, 3Nonbf4>tln ufio. 
^orfonininiffe 

19-^42 all mit den 

in Zn^amme 

die ffrontb 

reitachaft 

aten Tagen 

2. Eigene lag 

Wette 

tätigkeit. 

gemeinen Angriffsplftnen des Gegners 

ahang gclfcrncht werden. Sie wird daher an 

3fehlastellen weitergegeben. Erhöhte Be- 

nnd Aufmeiksamkeit eoheint in den näch- 

erforderlich. 

N«ch 

BSH-Bereic 

8 Weatgele 

10 Ostgele 

21 Nordgel 

18 Südgele 

Insgesamt 

Im Ems-Elb 

Schiffe ml 

H o r w e g 

rlage beeinträchtigt eigene Minensuch- 

Geleitaufgaben laufen planmäßig. 

Meldung Gruppe Nord wurden im Harz im 

i folgende Geleite durchgeführts 

ites 39 Schiffe, 101 963 3HT-- 

ite: 25 Schiffe, 63 307 BRT.- 

aite: 99 Schiffe, 308 634 BRT.- 

ites 93 Schiffe, 291 566 BHT.- 

256 Schiffe mit 765 470 BRT.- 

3 Verkehr beide Richtungen insges. 43 

111 930 BRT.- 

fkl 

U 3 

du 3, 

20/3 

Funkcuf 

um 1000 Uhr 

einem Panzers 

Waltere Held 

Sicht zum 

ein fdl. U-3o 

waffe gemeldejt 

Der E.d 

früh Weiterma 

planmäßig dur 

Geleitau 

Vorkommnisse 

ärung erfaßt britische Elugzeugmeldung 

er deutschen Verband, bestehend aua 

3hiff, 10 Zerstörern, 3W-lioh Bergen, 

gen im Laufe des Tages und bis in die 

Abends wird etwa 120 sm U-lioh AaleBund 

ot mit Kurs Ost durch die eigene Luft- 

S.-Verband mit Kreuzer "Lützow" trat 19- 

rsch nach Norden an und hat Aufgabe bisher 

ihgeführt. 

Cgaben im Norwegenbereich ohne besondere 



- 

unt> 
U^elt 

21n0ab« t>ti Ottct, Tßlnt», 'Btttcr, 
©ccflrtng, !5eUu4>tun0, eicbiiflfcii 

t>er Suft, ünoiit>[d)ciu ufiv. 
Q3orfomnutiffe 189 

jSLtSa^ 

(175) 

Grupp 

Monat März 

Bereich 

Bereich 

Bereich 

Adii 

Adii 

Adii 

Hord meldet über Geleitdurchführung im 

im Bereich Admiral Norwegen: 

Polarküste 134 Schiffe mit 322 752 BET, 

Nordküste 109 Schiffe mit 320 167 BRT, 

Westküste 162 Schiffe mit 419 747 BET. 

Dazu 

Adm. Polar 

Adm. Nordk 

Adm. Westk 

Seekmdt.Os 

Angeg 

Eachachub- 

EUste und 

kräfte der 

m nicht geleiteten Sinzeifahrern: 

mit 105 717 BHT 

mit 398 537 BET 

mit 307 458 BET. 

mit 28 088 BET. 

:üste 81 Schiffe 

iste 338 Schiffe 

iste 162 Schiffe 

Lofjord 8 Schiffe 

ibene Zahlen zeigen die große Bedeutung des 

und V/irtschaftsverkehra an der norweg. 

lie starke Anspannung an die Geleitstreit- 

Eriegsmarine. 

Eurzb 

führung 

0 Heft II 

Un t 

:richt des Ereuzers "Prinz Eugen" über Durch- 

ernehmung "Zauberflöte" siehe in ETB Teil 

Aus d 

sonders be 

Eu.M.B. - 

Aufklärer 

lunghalter 

aus Wolken 

Bordflugze1 

liehe luft i] 

gleichzeit L 

in erster 

Flugzeuge 

Bordwaffen 

stören, 

detoniert 

dolaufbahn 

mittein ge 

fernung vo 

niert - 

Ei i 

^m Eurzbericht sind folgende Angaben be- 

aerkenswert: Gute Beobachtungen des eigenen 

sehr gute Aufklärungstätigkeit feindlicher 

md Pühlunghalter, bemerkenswert gute Füh— 

ingaben des Gegners, der nur gelegentlich 

heraus in Sicht kommt - Einsatz eigener 

ige zur Verstärkung luftsicherung - Feind- 

ngriffe mit 40 Flugzeugen im Tiefangriff 

g von Steuerbord und Backbord aus querab - 

binie Angriffe mit Torpedos, verschiedene 

jedoch auch ohne Torpedos, die Angriffe mit 

durchführten, um Flak und Schiffsführung zu 

zelne Torpedos bei Auftreffen auf Wasser 

- Schwieriges Ausweichen vor Uber 30 Torpe- 

n mit Notruder, aber mit größeren Maschinen- 

jlücfct. - Mehrere Torpedos in geringer Ent- 

Schiff am Ende einar Laufstrecke deto- 

EeL ne Verluste und größere Beschädigungen auf 

- Jf-tT- 

JDoMm 
unb 

Angabe t>e(f Drrerf, Tßinb, ‘SJ«tur, 
©ctflang,- ^eltu^tuna, 

t>ef 8uft, ‘Plonbf^ehi ufro. 
^orfomnuiiffe 189 

19»5i42 

(175) 

Grupp 

KiOnat Kärz 

Bereich 

Bereich 

Bereich 

Ada 

Adn 

Adn 

Hord meldet Uber Geleitdurchi'uhrung im 

im Bereich Admiral Norwegen: 

Polarküste 134 Schiffe mit 322 752 BRT, 

Nordküste 109 Schiffe mit 320 16? BET, 

Westküste 162 Schiffe mit 419 747 BET. 

Dazu 

Adm. Polar 

Adm. Nordk 

Adm. Westk 

Seekmdt.Os 

Angeg 

Nachschub 

Küste und 

kräfte der 

in nicht geleiteten Einzelfahrern: 

:üste 81 Schiffe 

iste 338 Schiffe 

iate 162 Schiffe 

lofjord 8 Schiffe 

mit 105 717 BRT 

mit 398 537 BET 

mit 307 458 BRT. 

mit 28 088 BRT. 

;bene Zahlen zeigen die große Bedeutung des 

und V/irtschaftsverkehrs an der norweg. 

lie starke Anspannung an die Geleitstreit- 

Kriegsmarine . 

Kurzb 

führung 

0 Heft II 

Un t 

2richt des Kreuzers "Prinz Eugen" über Burch- 

ernehmung "Zauberflöte" siehe in KIB Teil 

Aus d2m Kurzbericht sind folgende Angaben be- 

sonders beaerkenswert: Gute Beobachtungen des eigenen 

Eu.M.B. - 3ehr gute Aufklärungstätigkeit feindlicher 

Aufklärer ind Pühlunghalter, bemerkenswert gute Füh- 

lunghalter ingaben des Gegners, der nuf gelegentlich 

aus Wolken heraus in Sicht kommt — Einsatz eigener 

Bordflugzeige zur Verstärkung Luftsicherung - Feind- 

liche Luft ingriffe mit 40 Flugzeugen im Tiefangriff 

gleichzeitig von Steuerbord und Backbord aus querab 

in erster Linie Angriffe mit Torpedos, verschiedene 

Flugzeuge jedoch aucli ohne Torpedos, die Angriffe mit 

Bordwaffen durchführten, um Flak und Schiffsführung zu 

stören. Eiizelne Torpedos bei Auftreffen auf Wasser 

detoniert - Schwieriges Ausweichen vor Uber 30 Torpe- 

dolaufbahn in mit Notruder, aber mit größeren Maschinen- 

mitteln ge;lUc&t. - Mehrere Torpedos in geringer Ent- 

fernung von Schiff am Ende eiaar Laufstrecke deto- 

niert - Kep.ne Verluste und größere Beschädigungen auf 



- 

©flimn 
Ullt) 

ll^rjcU 

19.5.42 

anjabt b(< Duti, Wlub, Weiter, 
Stcgmia, »eleudituiia, eiitiilatiii 

bcr Stift, aJUttbftficln tifit). 

Verband "Z 

flugzeuge 

bei starke 

Der g 

Eindruck v 

Eugen" wi 

in jeder 

iuberflöte" - Hach Abfliegen Torpedo- 

lochangriffe von 2 Feindbombeni, 8 Bomben 

r Kursänderung in Kielwasser. - 

estrige in KTB niedergelegte sehr gute 

on der Rückfuhrungsoperation des "Prinz 

durch den Kurzbericht des Kommandos 

insicht bestätigt. 

Nord m e e 

1. Feindlagei 

a) Verstäi: 

Murman^ 

b) Zusamm 

Flugzei 

front 

<?) Bereit^ 

möglich 

kenes. 

Besonderesi 

FUhrung 

Dörfern miiiffe 

Bach V-Uann Meldung liefen am 17/5. 4 brit. 

Kreuzer ur)d 3 Zerstörer im Hvalfjord ein. 

luftvaffe meldet weitere Zunahme der Flug- 

platzbelefungen im Raum um Murmansk, die nach An- 

sicht Lfl 5 folgende Schlußfolgerungen zuläßt« 

kung des Schutzes von Hafen und Flugplatz 

k gegen laufende eigene Angriffe. 

^nbau der mit PQ-GeleitzUgen zugeführten 

ge zur LuftÜberführung an übrige Feind- 

teilung von starken Jagdkräften zum Schutz, 

er Feindlandungen im Raum Petsamo - Kir- 

Der Auffassung Lfl 5 wird zugestimmt. 

Panzerschiffe im Hordraumi 

Entsprechend Entscheidung Ob.d.M. werden Gruppe, 

Flotte und Bt.B unterrichtet, daß FUhrung Panzerschiffe 

zunächst vom Bd^ zu übernehmen ist. Notwendiger Ur- 

laub BdS soi:. nicht abgekürzt werden. Um unvorherge- 

sehene notwendig werdende Operationen nicht durch 

Fehlen des vorgesehenen Befehlshabers in Frage zu 

- 3M 
.Datum 

mit 

ll&radt 

21nflabe btrf Orte^, Wlut», 'JUaur, 
©cegang, »eUu^tunfl, ©t^tlöttit 

der ßuft, OHonef^clii ii[io. 

/ 
Verband "Zinberflöte" - Nach. Abfliegen Torpedo- 

flugzeuge iochangriffe von 2 Peindbombern, 8 Bomben 

bei starker Kursänderung in Kielwasser. - 

Der g 

Eindruck v 

Eugen" wi 

in jeder B 

estrige in KTB niedergelegte sehr gute 

on der Rückfuhrungsoperation des "Prinz 

durch den Kurzbericht des Kommandos 

insicht bestätigt. 

rd 

H o r d m e e 

1. Feindlage» 

Bach V-Mann Meldung liefen am 17/5. 4 brit. 

Kreuzer ur|d 3 Zerstörer im Hvalf jord ein. 

Luftv 

platzbele 

eicht Lfl 

a) Verstäi! 

MurmanE: 

b) ZusammE 

Plugzei|i 

front 

<?) Bereit^ 

möglich 

kenes. 

Besonderes» 

Führung 

33orfoni mniffc 

affe meldet weitere Zunahme der Flug- 

jungen im Raum um Murmansk, die nach An- 

5 folgende Schlußfolgerungen zuläßt« 

kung des Schutzes von Hafen und Flugplatz 

k gegen laufende eigene Angriffe, 

nbau der mit PQ-Geleitztlgen zugeführten 

ge zur LuftüberfUhrung an Übrige Feind- 

tellung von starken Jagdkräften zum Schutz, 

er Feindlandungen im Raum Petsamo - Kir- 

Der Auffassung Lfl 5 wird zugestimmt. 

Panzerschiffe im Hordraum« 

Entsprechend Entscheidung Ob.d.M. werden Gruppe, 

Flotte und B(.B unterrichtet, daß FUhrung Panzerschiffe 

zunächst vom Bd§ zu übernehmen ist. Notwendiger Ur- 

laub BdS soi:. nicht abgekürzt werden. Um unvorherge- 

sehene notwendig werdende Operationen nicht durch 

Fehlen des vorgesehenen Befehlshabers in Frage zu 



- J/9-- 

Saturn 
Ullt) 

llhritlt 

Angabe bei Dctei, 'Blnb, Weiter, 
©eegaiig, »eleut^iung, eidjiigfeli 

ber 8uft, QHopbfc&elu ufio. 
55orfommniffe 190 

19.5»4a stellen, 

Führung 

möglichst 

di i 

st zur Verbesserung Voraussetzungen für 

s Verbandes durch ältesten Kommandant hald- 

ein Asto auf "Scheer" zu kommandieren. 

IV. Skagerrak, Ostseeeingänge, Ostsee. 

Geleits 

dene Grundmi}n 

macht die 

Belt und wes 

Streitkräfte 

Tag zu Tag u 

bei gleichbl 

bereitungen 

der Sperrtbe 

Ski sti. 

ifgaben im BSO-Bereich planmäßig. Verschie- 

enräumungen. Hach Auffassung Gruppe Kord 

e feindliche Luftminentätigkeit im Großen 

;1. Ostsee Ausbruchsversuche der russischen 

sowie Eindringversuche der Engländer von 

iwahrscheinlicher. Gruppe glaubt daher, daß 

ibender Minentätigkeit des Gegners die Vor- 

ru Sperrmaßnahmen in Sund und Belten sowie 

vachung eingeschränkt werden können. 

mnt der Auffassung der Gruppe zu. 

Im Finn 

FdM Ost weit 

Minenunterne 

Ostland die 

wandfrei dur 

stimmt im Se 

Feind nicht 

kungsvolle S 

Keine Feindeli 

meldung s. 

Entspre 

Ob.d.L.-FUh: 

minung Schif: 

Flugzeugen d 

Einsatz der 

Baum HW-lich 

je nach Erge 

Fs 

nbuaen werden die eigenen Absichten des 

äehend durch Nebel beeinträchtigt. Zu der 

omung im Kronstadter Seekanal gibt Mar.Befh. 

senaue Sperrlage und meldet, daß Kanal ein- 

ch Lotreihen festgestellt und Minen be- 

akanal gefallen sind. Unternehmung wurde vom 

bemerkt, da Wetterlage günstig und sehr wir- 

törflüge durch Lfl 1 durchgeführt wurden, 

nwirkuhg und keine Feindsichtung. (Sperr- 

1620). 

chend dem Antrag der Ski erhält Lfl 1 von 

ngsstah Weisung, mit Rücksicht auf Ver- 

fahrtkanal durch Kriegsmarinezunächst mit 

en Zielraum F zu verminen. Über den späteren 

Lfl zur Verminung des Schiffahrtkanals im 

der Molen von Leningrad folgt Befehl Ob.d.L. 

bnis der Verminung durch Kriegsmarine. 

- JY2- 

t)ötum 
uitb 

llttridr 

Angabe bt^ Drttrf, ®1111>, QBeutr, 
eetgaug, »elcu^tung, CltbUßtcli 

bu 8uft, anopbftbein ufio. 
Q3orfomniuiffe 190 

19>5>42 stellen, 

Führung ä 

mügllchst 

st zur Verbesserung Voraussetzungen für 

is Verbandes durch ältesten Kommandant bald- 

ein Asto auf "Scheer" zu kommandieren. 

IV. Skagerrak, Ostseeeingänge, Ostsee. 

Oeleita 

de ne Grundmifu 

macht die 

Belt und wes 

Streitkräfte 

Tag zu Tag u 

bei gleiohbl 

Bereitungen 

der Sperrtbe 

Ski sti 

ifgaben im BSO-Bereich planmäßig. Versohie- 

enräumungen. Hach Auffassung Gruppe Kord 

e feindliche Luftminentätigkeit im Großen 

;1. Ostsee Ausbruchsversuche der russischen 

sowie Elndrir.gversuche der Engländer von 

^wahrscheinlicher. Gruppe glaubt daher, daß 

sibender Minentätigkeit des Gegners die Vor- 

ru Sperrmaßnahmen in Sund und Belten sowie 

vachung eingeschränkt werden können. 

amt der Auffassung der Gruppe zu. 

Lt 5 

Im Finn 

FdM Ost wei 

Minenunterne 

Ostland die 

wandfrei dur 

stimmt im Se 

Feind nicht 

kungsvolle S 

Keine Feindetl 

Meldung s. P3 

anbusen werden die eigenen Absichten des 

ehend durch Hebel beeinträchtigt. Zu der 

.imung im Kronstadter Seekanal gibt Har.Befh. 

genaue Sperrlage und meldet, daß Kanal ein- 

ah Lotreihen festgestellt und Minen be- 

akanal gefallen sind. Unternehmung wurde vom 

bemerkt, da Wetterlage günstig und sehr wir- 

törflüge durch Lfl 1 durchgeführt wurden, 

nwirkuhg und keine Feindsichtung. (Sperr- 

1620). 

Entsprechend dem Antrag der Ski erhält Lfl 1 von 

Ob.d.L.-FUhrangsstab Weisung, mit Rücksicht auf Ver- 

minung Schiffahrtkanal durch Kriegsmarineizunächst mit 

Flugzeugen den Zielraum F zu verminen. Über den späteren 

Einsatz der Lfl zur Verminung des Schiffahrtkanals im 

Saum NW-lich der Molen von Leningrad folgt Befehl Ob.d.L. 

Je nach Ergebnis der Verminung durch Kriegsmarine. 



3 St- 

£><UUIII 
unt) 

llbritit 

■ 5.42 

angabt De» Otttb, Wlnb, ajtna, 
esetgang, Stltuifiluiig, eUttiilgtin 

bet Sufi, OTUnbfdithi ufiu. 

is auf Ferna ehr eiben 1620 des Mar.Befh,. 

der auf Sperrabsichten des AOK 18 hin- 

durch Pioniere im Kronstadter Seekanal 

in werden aollten. Unternehmung war ohne 

•Befh. geplant. Da solche Unternehmungen 

he der Marine eind und bleiben mtlssen, 

ir jegliche Fachkenntnis und seemännische 

auf diesem Gebiete fehlt, wird der Ein— 

leeminen durch AOK 18 von Mar.Befh. Ost- 

Hecht abgelehnt, firuppe Nord wird ent- 

Stellungnahme der Heeresgruppe Nord 

übermitteln.. 

Hinw^ 

Ostland, 

weist, di 

vorgenomm ! 

Wissen Ma 

allein Sa 

da dem He 

Erfahrung 

eatz von 

land mit 

sprechend ä 

Zum . Einsatz von Seestreitkräften auf Ladoga- 

Nach 

Waffe die 

Ladogasee 

der Krieg 

Ski bei 0 

auf dem Tu 

antragt. 

teilt num 

I Einsatz v<> 

7. U b o o 

1. Feindlage 

Von 

über die 

vor; danac 

überwachui) 

Bewachung 

gerichtet 

33 or f o nun ii i f f e 

Meldung Mar.Befh. Ostland hatte die Luft- 

ÜberfUhrung von Siebelfähren auf den 

beabsichtigt. Im Hinblick auf Einsatz 

nmarine-Streitkräfte auf Ladogasee hatte 

K.W. einheitliche taktische Führung aller 

dogasee eingesetzten Streitkräfte be- 

s. KTB 15/5. Ziffer IV). OKW / W.F.St. 

mehr mit, daß von Luftwaffe ®us kein 

in Siebelfähren auf dem Ladogasee erfolgt. 

skriegführung. 

in U-Booten liegen verschiedene Meldungen 

indbewachung vor der amerikanischen ftüste 

h hat Gegner zwar eine lebhafte Luft- 

.g und an verschiedenen Stellen auch starke 

durch Küstenwachboote und Zerstörer ein— 

Die tatsächliche Abwehr des Gegners muß 

3/t- 
©«tum 

ynb 
UßtjtU 

■ 5.42 

31ngobc t)C0 JDrlet Oöliif, 'Wtucr, 

ectgaitB, »tUucjiiuiiB, eiitiliBltli 
t>cr Cufl, Dlonbfdiehi iifiu 

Hinwp 

Oatland, 

weist, di 

vorgenomm 

Wissen l!a 

allein Sa};: 

da dem He 

Erfahrung 

satz von 

land mit 

sprechend ) 

Übermitteln 

is auf Fernschreiben 1620 des llar.Befh,. 

er auf Sperrabsichten des AOK 18 hin- 

durch Pioniere im Kronstadter Seekanal 

;n werden sollten. Unternehmung war ohne 

•Befh. geplant. Da solche Unternehmungen 

he der Marine sind und bleiben müssen, 

1 !r Jegliche Fachkenntnis und seemännische 

auf diesem Gebiete fehlt, wird der Ein- 

eeminen durch AOK 18 von Mar.Befh. Ost- 

Hecht abgelehnt. Gruppe Kord wird ent- 

Stellungnahme der Heeresgruppe Nord 

Zum Einsatz von Seestreitkräften auf Ladoga- 

Nich 

Waffe die 

Ladogasee 

der Krieg 

Ski bei 0 

auf dem L 

antragt 

teilt nuni 

Einsatz vo 

7. U b o o 

1. Feindla-e 

Von 

über die 

vor; danat 

ttberwachuii 

Bewachung 

gerichtet 

33 o r f o nun ii i f f e 

Meldung Mar.Befh. Ostland hatte die Luft- 

ÜberfUhrung von Siebelfähren auf den 

beabsichtigt. Im Hinblick auf Einsatz 

iimarine-Streitkräfte auf Ladogasee hatte 

K.W. einheitliche taktische Führung aller 

adogasee eingesetzten Streitkräfte be- 

s. KTB 15/5. Ziffer IV). OKW / W.F.St. 

mehr mit, daß von Luftwaffe aus kein 

in Siebelfähren auf dem Ladogasee erfolgt. 

skri egführung . 

m U-Booten liegen verschiedene Meldungen 

indbewachung vor der amerikanischen feüste 

h hat Gegner zwar eine lebhafte Luft- 

g und an verschiedenen Stellen auch starke 

durch Küst°nwachboote und Zerstörer ein— 

Die tatsächliche Abwehr des Gegners muß 



3(9- 

txmim 
und 

ansobe t>c* Oritrf, '»Ind, 'JBencr, 
Cetgang, »tleu^tung, ®i(t)tlgrei( 

der 8uf(, nond(d)tlii ufio. 
53Drfoin niniffe 191 

19:5.4.2 

(176) 

jedoch na 

Im Einzel 

in KTB T 

.:h wie vor ale gering angeeprochen werden. 

■ien siehe hierzu Ergänzung zur U-Bootlage 

1 S Ueft IV. e i 

2. Eigene la 

12 3 U 

Yucatan-K 

einen 9.0 

(2.590 BR 

von 9 D 

Kptlt. Eo 

U 

am 11/5• 

Munition 

50 2 

ü 55 1 

meldet wiederum starken Verkehr nach d^m 

:mal, versenkte 15/5. D. "Cajmga", 18/5. 

HO t Tanker un<i B. "ffilliam J. Salman" 

;C). Boot tritt nach Gesamtversenkungserfolg 

uit 44-990 BRT Rückmarsch an. (Kommandant 

kers). 

meldet Versenkung des D. "Cape of good Hope" 

D. war mit Panzerwagen, Blugzeugkisten und 

/■on Hew York nach Kapstadt 'bestimmt. 

versenkt D. "Towa" in Qu DH 58. 

U 155 meldet Versenkung D. 

BRT). (Im Einzelnen siehe Ernä: 

 krießfühfunS. 

Saum um England: 

Jagdhorn 

Hacht zum 20, 

Hüll. 

aereinsatz gegen Hastings und Box Hill. In 

^5. Angriff starken eigenen Verbandes gegen 

"Quaker City" (4.900 

:zung zur U-Bootslage). 

Feind fliegt mit 80 Flugzeugen in das westdeutsche 

Industriegebiet ein. Schwerpunkt Mannheim, Ludwigshafen. 

2(9- 

tXuum 
un& 

U^rjcU 

angabt berf One^ ®lnb, ®tfierf 

©ctflang, »dtucfctunfl, ©i(t>H0f«ti 
ber Buft, ‘monbf^eln ufio. 

Q3orfoni nt niffe 191 

3-9.5.42 

(176) 

jadooh na 

Im Einzel 

in ECB T 

ih wie vor als gering angesprochen werden. 

. ien siehe hierzu Ergänzung zur U-Bootlage 

i1 B Ueft IV. e i 

2. Eigene La 

12 5 U 

Yucatan-K 

einen 9.0 

(2.590 BR 

von 9 D 

Kptlt. Eo|l 

15 meldet wiederum starken Verkehr nach dem 

:änal, versenkte 15/5. D. "Cayugs", 18/5. 

i)0 t Tanker und 3. »William J. Salman" 

;ü). Boot tritt nach Gesamtversenkungserfolg 

iiit 44-990 BRT Rückmarsch an. (Kommandant 

Lkers). 

U 50? meldet Versenkung des D. "Cape of good Hope* 

am 11/5. D. war mit Panzerwagen, Flugzeugkisten und 

Munition /on Hew York nach Kapstadt Bestimmt. 

ü 553 versenkt D. "Towa" in Qu DH 58. 

U 155 meldet Versenkung D. "Quaker City" (4.900 

BRT). (Im Einzelnen siehe Ergänzung zur U-Bootslage). 

VI. BuftkriegfUhrung. 

Baum um Englkndi 

Jagdhorn 

Hacht zum 

Hüll. 

20 /[ 

)ereinsatz gegen Hastings und Box Hill. In 

5. Angriff starken eigenen Verbandes gegen 

Feind f .iegt mit 80 Flugzeugen in das westdeutsche 

Industriegebiet ein. Schwerpunkt Mannheim, Ludwigshafen. 
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iDaium 
'un^ 

Angabe bei Oxtei, 'Btnt», ‘Bctter, 
Seegang, Befeuchtung, Sichtigfeit 

t>te fiuft, ‘UUnbfcheln uji». 
'Üorfpni inniffe 

19-5.42 Im 1111 

plätze auf 

flugzeugen 

telmaer ffortsatzung Angriffe gegen üug— 

Ualta. Auffällig starke Belegui^ mit Jagä- 

auf Plugplatz Halfar gemeldet. 

An der Ostfront stärkster Einsatz der Luft- 

waffe zur Interstützung der 11. und 17. Armee. 

Belm Einsatz gegen Uurmansk guter Erfolg gegen 

abgestellt( 

TU. M 1 i 

1. Peindla» 

2. Eigene Lagei 

Plugzeuge sowie im Kampf mit fdl. Jägern. 

telmeerkriegfUhrung 

Gilraltar-Streitkräfte Baben in Hacht zum 

19/5. ix. Gebiet H-licB Algier kehrtgemacht und 

befindei. sich auf EUckmarsch. nach Gibraltar. 

Luftaufklärung erhält am 19/5. vormittags er- 

neut Pül.lung am Peindverband, der in Stärke von 

2 Plugzf ugträgern, einem Kreuzer und 6 Zerstörern 

gemelde- wird. Über gestrige Feindlagemeldungen 

siehe ix. Einzelnen Fs. 0600. Die darin angeführ- 

ten Torj edotreffererfolge gegen den englischen 

Verband können auf Grund heutiger Luftaufklärungs- 

meldung zumindest nicht erwiesen werden. Beschä- 

digungei. werden jedoch nicht für ausgeschlossen 

gehaltei,. Weitere Meldungen bleiben daher abzu- 

warten 

Im östlichen Mittelmeer normaler fdl. Trans- 

portverl.ehr zwischen Alexandrien und Tobruk. In 

lobruk v erden vormittags 2 Frachter, 3 Kriegefahr- 

zeuge ui d 3 Leichter festgestellt. 

iDfltum 
’unt» 

2!n0ab£ Drterf, 'JBlnt», ©ctur, 
©etflatifl, Beleuchtung, ®lchtlgfeii 

ötr Sitfj, OTontilchttn ufi». 
Borfom m itiffe 

19.5.42 Im Mi1 telmaer ffortaetzung Angriffe gegen MAlg— 

plätze auf 

flugzeugen 

tiu.lta. Auffällig starke Belegung mit Jagd- 

auf Blugplatz Halfar gemeldet. 

An der Ostfront stärkster Einsatz der Luft- 

waffe zur Interstützung der 11. und 17. Armee. 

Beim 3Ansatz gegen Uurmansk guter Erfolg gegen 

atgestellte 

VTI. M i i 

1. Eeindlat 

2. Eigene ]iage» 

Jlugzeuge sowie im Kampf mit fdl. Jägern. 

telmeerkriegführung 

Giliraltar-Streitlcräfte haben in Sacht zum 

'19/5. ix Gebiet H-lich Algier kehrtgemacht und 

befindei. sich auf Rückmarsch, nach Gibraltar. 

Luftauf 1 lärung erhält am 19/5. vormittags er- 

neut Eih lung am Beindverband, der in Stärke von 

2 Blugziugträgern, einem Kreuzer und 6 Zerstörern 

gemelde- wird. Über gestrige Feindlagemeldungen 

siehe ix. Einzelnen Fa. 0600. Die darin angeführ- 

ten Tor] edotreffererfolge gegen, den englischen 

Verband können auf Grund heutiger Luftaufklärungs- 

meldung zumindest nicht erwiesen werden. Beschä- 

digungej. werden jedoch nicht für ausgeschlossen 

gehalten. V/eitere Meldungen bleiben daher abzu- 

warten 

Im östlichen Mittelmeer normaler fdl. Trans- 

portverl ehr zwischen Alexandrien und Tobruk. In 

Tobruk v erden vormittags 2 Frachter, 3 Kriegsfahr- 

zeuge ui d 3 Leichter festgestellt. 



192 
Datum 

unb 
U^rjelt 

19.3.42 

Eingabe bcrf Ortet, Tölnb, QBerter, 
Oeegang, »eleu^tung, ©Idjtlgftit 

ber fiuft, CPtonbfdjetn ufio. 

2, Eigene 

Keine 

3. Hordafriketraneportei 

Geleit- und Einzelschiffaverkehr nach Tripolis 

und Bengaei, sowie nordafrikanischer Klistenverkehr 

laufen plsnmäßig ohne Störung, auch die beiden Truppen- 

transporter nach Bengasi sind ohne Zwischenfälle im 

Zielhafen eingetroffen. Italien - Griechenlandverkehr 

ohne besondere Vorkommnisse, (s. Fa. 1200). 

4. Bereich Ma rinegruppe 3tidi 

Xgäis i 

Keine 

Besonderes 

fba- 

Dt. Ma: 

großzügige 

wall nach 

Adm. Xgäis 

f ührung zi 

Scheidung 

der Minen 

Gesamtauf 

rechtzeiti 

sächlich s 

die Zugabe 

muß festges 

Westwalles 

bringt für 

Mlnenunte 

Malta, vor 

wärtig gelä 

an Dt. Mar 

2*orfontm ntffe 

besonderen Ereignisse. 

besonderen Ereignisse. 

.r.Kdo. Italien hatte zur Durchführung einer 

n Absperrung der Ägäis durch einen Ostwest- 

ital, Sperrplanungen beantragt, die beim 

vorhandenen 1200 UMA-Minen für die Sperrdurih 

■ Verfügung zu stellen. Ski hält vor Ent- 

über die beantragte Zurverfügungstellung 

eine Klärung für erforderlich, ob der zügige 

iu des Ostwestwalles in der Ägäis durch 

.ge Bereitstellung des ital. Sperrmaterials tat 

^ichergestellt ist, was als Voraussetzung für 

eigenen Materials angesehen wird. Außerdem 

teilt werden, daß die Durchführung des Ost— 

in der Xgäis keine Beeinträchtigung mit sich 

die nach Ansicht der Ski vordringlichen 

tehmungen in der Sizilienstraße, im Seegebiet 

Bengasi und demnächst auch vor weiter ost- 

igenen Häfen. Entsprechende Anfrage ergeht. 

Kdo. Italien, Adm. Ägäis und Gruppe Süd. 

192 
©aftim 

unb 
U^rjcit 

angab« be^ Oxtti, 'Jßlnb, QBciiet, 
©eegang, JSdcu^lung, ©it^ligUif 

bet ßuft, OTonbfdjcln U[ID. 
Q5orEomm ntffe 

19.5.42 

* 

2, Eigene Ii.f 

Keine besonderen Ereignisse. 

3. Kordafriketransporte> 

Geleit- und Einzelschiffsverkehr nach Tripolis 

und Bengali, sowie nordafrikanischer Klistenverkehr 

laufen planmäßig ohne Störung, auch die beiden Truppen- 

transporter nach Bengasi sind ohne Zwischenfälle im 

Zielhafen eingetroffen. Italien - Griechenlandverkehr 

ohne besordere Vorkommnisse, (s. Es. 1200). 

4- Bereich Uj rinegruppe SUdi 

Xgäls« 

Keine 

Besonderes 

besonderen Ereignisse. 

Ha: 

fba- 

Dt. 

großzügige 

wall nach 

Adm. Ägäis 

führung zi 

Scheidung 

der llinen 

Gesamtauf 

reohtzeiti 

sächlich e 

die Zugabe 

muß festges 

Westwalles 

bringt für 

Uinenunte 

Malta, vor 

wärtig gelä 

an Dt. Mar 

ir.Kdo. Italien hatte zur Durchführung einer 

n Absperrung der Ägäis durch einen Ostwest- 

ital. Sperrplanungen beantragt, die beim 

vorhandenen 1200 UMA-lünen für die Sperrdurife 

• Verfügung zu stellen. Ski hält vor Ent- 

Uber die beantragte Zurverfügungstellung 

eine Klärung für erforderlich, ob der zügige 

iu des Ostwestwalles in der Ägäis durch 

ge Bereitstellung des ital. Sperrmaterials tat 

!ichergestellt ist, was als Voraussetzung für 

eigenen Materials angesehen wird. Außerdem 

teilt werden, daß die Durchführung des Ost— 

in der Ägäis keine Beeinträchtigung mit sich 

die nach Ansicht der Ski vordringlichen 

tehmungen in der Sizilienstraße, im Seegebiet 

Bengasi und demnächst auch vor weiter ost- 

igenen Häfen. Entsprechende Anfrage ergeht. 

.Kdo. Italien, Adm. Ägäis und Gruppe Süd. 



- 7t 

Qatum 
mit) 

angabe berf Drtci, ‘Blub, QBettcr, 
©tegmig, ‘BtlcucbtiHifl, ®id)tidfeit 

bet fiuft, CWonbfc^cltt u(w. 
Dörfern ntntffe 

19.5.42 Schwärzet lieerj 
PeindÄ^ 

St Wi gebiet 

ein Plot 

Schwarzei. 

und im n 

dem mehrt r 

Funkaufklärung stehen am 19/5. im See- 

astopol und an Slidküate Krim nur noch 

■;illenführer und 2 Zerstörer, im westl. 

Meer und an KrimkUate ferner 6 U-Boote 

t^rdöstl. Schwarzen Meer 3 Zerstörer, außer- 

e Minensuchboote. 

Eigene Lt-gei 

Mariupol 

Bei Luft4-1 

nach nah 

her Werf 

Segler setzt erhebliche Luftangriffe gegen 

Eupatoria und andere Stützpunkte fort, 

ngrlff am 15/5• auf Hikolajew entstanden 

llträglicher Meldung größere Schäden in 

tt 

Gelt 

mit den 

bef örder- 

46 941 

Sranspor 

ser Tram 

sein wer- 

führung 

befried! 

ite laufen planmäßig. Gesamtmenge des 

Transporten aus rumän. Häfen nach Horden 

en Hachschubgutes betrug vom 20/4- — 17/5. 

Weitere 13.000 to zur Zeit mit laufenden 

-.en unterwegs, so daß nach Eintreffen die- 

porta bis 20/5. rund 60.000 to befördert 

den. Dieses Ergebnis der Transportduroh- 

: nnerhalb des ersten Monats muß als sehr 

gend und gut angesehen werden. 

VIII. L a 

Keine 

(e Ostasien, 

besonderen Vorkommnisse. 

- 7^/- 

Datum 
unt) 

anflabe bei Dttei, ®lub, OBettee, 
©eeaang, JBeleu^tunfl, ©i^tlgfeit 

bcc 2uft, ‘IRoubtctyel« u[w. 
^3otfomiiuilffe 

19.5.42 Sohwarzei Meer» 

FeindÄ 
gebiet 

ein Flot'ii 

Schwarze», 

und im n 

dem mehr« 

lim tauf klärung stehen am 19/5. im See- 

’astopol »ind an SUdküste Krim mir noch 

llenführer und 2 Zerstörer, im westl. 

Meer und an KrimkUste ferner 6 U-Boote 

«^rdöstl. Schwarzen Meer 3 Zerstörer, außer- 

re Minensuchboote. 

Eigene L.-ge» 

Mariupöl 

Bei Luft 

nach nah 

her Werf- 

Gegner setzt erhebliohe Luftangriffe gegen 

Eupatoria und andere Stützpunkte fort, 

i.ngriff am 15/5- auf Hikolajew entstanden 

l.traglicher Meldvmg größere Schäden in 

t« 

Gel« 

mit den 

beföräer 

46 941 

Transpor 

ser Tran 

sein wer4' 

fUhnmg 

befrie edif i 

ite laufen planmäßig. Gesamtmenge des 

ransporten aus rumän. Häfen nach Horden 

en Uachschubgutes betrug vom 20/4» - 17/5. 

Weitere 13.000 to zur Zeit mit laufenden 

-en unterwegs, so daß nach Eintreffen die- 

porte bis 20/5. rund 60.000 to befördert 

en. Dieses Ergebnis der Transportduroh- 

:(nnerhalb des ersten Monate muß als sehr 

end und gut angesehen werden. 

VIII. L a 

Keine 

ge Ostasien 

besonderen Vorkommnisse. 



3 ? 

Datum 
mit) 

UbtJtU 

19.5.42 

angabt bc« Dut(, ailnc, SSttur, 
Seegang, »eleiutmuig, Slebllgrell 

bet üufl, monbj^eln 11(10. 

IX. Heer: 

SuBBlache grout 

Heereegruppe IStid 

Bei 11. Armee auf Halbinsel Kertsch Fortsetzung 

der schweren Kämpfe gegen den sich zäh verteidigenden 

Gegner. Fort .Jiburnu wurde durch kühnes Sturmbootunter- 

nehmen über S :e nach heftigem Kumpf genommen. 

,en im Donez-Becken im Baum von Isjum nahm 

r Hitze-weiteren erfolgreichen Verlauf. 

Operatiopj 

trotz glühend 

Bei 6.Ari|i 

Ostfront bei 

Sämtliche Ang: 

Gegner. 

Heeresgruppe 

Außer er 

Bartisanen ke 

Heeresgruppe 

in Kämpfe 

bis auf klein 

gen. 

Finnische und 

Q3orfomiuniffe 193 

s 1 a g e 

ee führt Gegner Angriffe gegen Süd- und 

Charkow mit starken Panzerkräften durch, 

iffe abgewiesen, starke Panzerverluste beim 

llitte: 

olgreichen eigenen Vorstößen gegen die 

ne besonderen Kampfhandlungen. 

Mord: 

Südraim Cholm noch im Gange. Im übrigen 

ore Vorstöße keine besonderen Kampfhandlun- 

norwegische Front; 

Am Swir erfolgreiche Abwehr fdl. Angriffe. Auch H-lich 

Kestenga werden erneute starke Peindangriffe vom AOK Xapp- 

land abgewiesen. 

3 21 

Datum 
mit» 

19-5.42 

Angabe Uc< Otl<<, Julia, »dar, 
Ccegmig, l^cleuibluiig, Cicbilgtcli 

btt 8u(l, OTonblibtin ujic. 

XX. Heerislage 

Q3ortomiuniffc 193 

Hussiacha Srout: 

Haereagruppe ülid 

Bei 11. Armee auf Halbinsel Kertaoh Fortsetzung 

der schweren Kämpfe gegen den sich zäh verteidigenden 

Gegner. Fort .ihburnu wurde durch kühnes Sturmbootunter- 

nehmen Uber S :e nach heftigem. Kampf genommen. 

en im Donez-Becken im Baum von lajum nahm 

r Hitze-weiteren erfolgreichen Verlauf. 

ee führt Gegner Angriffe gegen Süd- und 

Hharkow mit starken Panzerkräften durch, 

iffe abgewiesen, starke Panzerverluste beim 

Operation 

trotz glühend 

Bei ö.Arili 

Ostfront bei 

Sämtliche Ang: 

Gegner. 

Heeresgruppe liitte: 

Außer er 

Partisanen ke 

Heeresgruppe 

in Kämpfe 

bis auf klein 

gen. 

Finnische und 

Am Swir 

Kestenga werd 

land abgewiesi: 

olgreichen eigenen Vorstößen gegen die 

ne besonderen Kampfhandlungen. 

llord: 

Südraim Cholm noch im Gange. Im übrigen 

iire Vorstöße keine besonderen Kampfhandlun- 

norwegische Front: 

:rfolgreiche Abwehr fdl. Angriffe, Auch H-lich 

in erneute starke Feindangriffe vom ACK lapp- 



- Jtt-- 

£>rtimn 
411 f 

Angabe tie< Dxtti, OBlnt», 'Bentr, 
0((gang, ^deu^tung, ®ld)(lgftii 

Der Cuft, Qfton&ftftdn 11(1». 
gjorfommiiiffe 

19-5.42 Hordafrika:. 

Lebhaft 

Erfolgreiche 

setzt rege b 

Front der Par 

fdl. Spähtrupp-r und Artl.Tätigkeit, 

eigene Spähtruppunternehmung. Gegner 

4waffnete Luftaufklärung über gesamter 

zerarmee fort. 

C/Skl. 

/ 
kl. 

I b /I b (Kr) 

- Jtt- 

Datum 
i4nt> 

U^rjdt 

Angabe bei Dtte^, OB in t>, 'Beute, 
Seegang, JBeleucbtung, ©l^tlgfelt 

ttr Enft, CPlonbfAeln itfiw. 
QJorfominniffe 

19.5.42 Korrtafrika:. 

Lebhafter 

Erfolgreiche 

setzt rege b 

Front der Par 

e fdl. Spähtrupp^ und Artl.Tätigkeit, 

eigene Spähtruppunternehmung. Gegner 

^waffnete Luftaufklärung Uber gesamter 

zerarmee fort. 

C/Skl. 

/ 
kl. 

I b I b (Kr) 



J 2 S ~ 

X>atum 
Ullb 

llt>rjeit 

Zugabe bei Cntei, 7131nt>, Tßeiter, 
®(egang, 9)el(U(i)tung, ®lct)iigreit 

ber fiuft, CWonbfcbtiii ufro. 
^orfomm niffc 194 

20.5.42 Bes olitische Nachrichten 

(177) 

England 

Ober TJnt ärhaussitzung am 19-5. hebt Politische Über- 
sicht Nr.116 besondere Einzelheiten hervor. Bemerkens- 

wert ist, daß Churchill an Sitzung nicht teilnahm, da 

er angeblich seinen kürzlich gemachten Ausführungen 

niphts hinzuz ifügen habe. Höre Belisha kritisiert stark 

die Kriegspol .tik Churchills und verlangt eine gemeinsame 

Strategie der Alliierten.gegen den geeinten Block der 

Achsenmächte. Bevor der Befehl zur Errichtung einer 

zweiten Prent gegeben würde, müßte sichergestellt sein, 

daß das Unternehmen erfolgreich wäre, da es unter keinen 

Umständen zu jinem zweiten Dünkirchen kommen dürfe. Die 

Regierung dürfe keineswegs zu frühzeitig losschlagen. 

Cripps vertei iigt die Kriegspolitik Churchills, der ein 

erstklassiger Verteidigungsminister sei. Das Kriegskabinett 

sei sich des irnstes der augenblicklichen Lage voll be- 

wußt, dabei H:.nweis auf ustasien, Gefährdung Australiens, 

Schwierigkeit in des Haltens von Malta, Notwendigkeit, 

das LieferungnProgramm an Rußland aufrechtzuerhalten 

trotz der groden Schwierigkeiten, die der Seeweg über Mur- 

mansk biete. 

P r a n k r e i c h 

Nach feilt 

erklärt, den 

würde der Bre: 

zu machen 

dlicher Punkpresse hat Staatssekretär Hüll 

:'ranz. Schiffen auf Martinique und Guadeloupe 

nnstoff entzogen, um sie bewegungsunfähig 

Datum 
unb 

Angabe be* Drte^, Tölnb, 'Beute, 
©tegang, 25eUud>tun0, ©IdjtlgUlt 

bcr 2uft, OTonbfchcln ufi». 
^orfonimniffc 19't 

20.5.42 Bes andere olitisohe Nachrichten 

(177) 

England 

Über Untsrhaussitzung am 19.5. hebt Politische Über- 
sicht Nr.1l6 besondere Einzelheiten hervor. Bemerkens- 

wert ist, daß Churchill an Sitzung nicht teilnahm, da 

er angeblich seinen kürzlich gemachten Ausführungen 

niphts hinzuz ifügen habe. Höre Belisha kritisiert stark 

die Kriegspol_tik Churchills und verlangt eine gemeinsame 

Strategie der Alliierten.gegen den geeinten Block der 

AohsenmLohte. Bevor der Befehl zur Errichtung einer 

zweiten Pront gegeben würde, müßte sichergestellt sein, 

daß das Unternehmen erfolgreich wäre, da es unter keinen 

Umständen zu sinem zweiten Dünkirchen kommen dürfe. Die 

Regierung dür’e keineswegs zu frühzeitig losschlagen. 

Cripps vertei iigt die Kriegspolitik Churchills, der ein 

erstklassiger Verteidigungsminister sei. Das Kriegskabinett 

sei sich des ürnstes der augenblicklichen Lage voll be- 

wußt, dabei H:.nweis auf ustasien, Gefährdung Australiens, 

Schwierigkeitsn des Haltens von Malta, Notwendigkeit, 
das Lieferunguprogramm an Rußland aufreohtzuerhalten 

trotz der groiien Schwierigkeiten, die der Seeweg über Mur- 

mansk biete. 

P r a n k r e i c h 

Nach feilt 

erklärt, den 

würde der Bre: 

zu machen. 

dlicher Punkpresse hat Staatssekretär Hüll 

:'ranz. Schiffen auf Martinique und Guadeloupe 

nnstoff entzogen, um sie bewegungsunfähig 



- 3l( - 

Datum 
tiub 

Angabe t>cd Drus, TBlnb, QBetter, 
(Seegang, ^cleucbtuug, 0ld)iigtcii 

Der Cufi, CDloubfcbelu ufm. 
^ o v t o m m ui f f e 

B e s o n d e 

1.) Weiterbau l'lugzeugträger "Graf Zeppelin"» 

Auf 

Ob.d.M. be. 

daß der 

zu bauen 

terrichtunk 

Flii 

i 3 

2,) Weitere KEI apfführung des AOK Lappland i 

und des Ergebniesee der Besprechung 

in Führer am 13.5. wird befohlen, 

gzeugträger "Graf Zeppelin" fertig 

t. Ob.d.L. erhält entsprechende Un- 

Vom CKW geht eine» Weisung für die 

weitere Ka apfführung des AOK Lappland ein. 

Hierin wirl die große Bedeutung der Fischerhalb- 

insel für lie weitere Kriegführung im nördlichen 

Lapjland bjsonders unterstrichen. Es wird aber 

betont, daä in den nächsten Monaten die zur Jn- 

besitznahmä der Halbinsel erforderlichen Kräfte 

aller Voranasicht nack in Lappland noch nicht 

zur Verfüg mg stehen. Die Erkenntnis unserer 

Gegner, daß dem Raum von Petsamo für die Ge- 

samtkriegf ihrung größere Bedeutung zukommt, 

zwingt uns jedoch möglicherweise größere Kanpf- 

handlungen auf, die eine Verstärkung des Gebirgs- 

korps Horwjgen erforderlich machen. Der Schwer- 

punkt der Verteidigung soll daher auf Befehl 

des Führer3 nach Wiederherstellung der Lage bei 

Löubi zum Gabirgskorps Norwegen verlagert werden, 

Bei Louhi äoll die alte Verteidigungslinie 

wiedergewomen werden. AOK Lappland erhält Je- 

doch Weisuig, die Vorbereitungen für die Weg- 

nahme der Pischerhalbinsel mit Nachdruck wei- 

terhin zu [treffen. Ob allerdings der Angriff 

- JA/- 

£>ötum 

tmb 

lljiricit 

anflflbe berf Dxtti, ®lnD, QBfiter, 
©eeganfl, »clcu^iuufl, ©ld)ilflfcii 

bet ßuft, OTonbfdjtln ufi». 
® evfi'mmniffe 

^•42 Bes o n d e 

1.) Weiterbau Flugzeugträger "Graf Zeppelin"» 

Auf 

Ob.d.M. be. 

daß der Flii 
zu bauen 

terriehtunb 

Jrund des Ergebnisses der Besprechung 

m Führer am 13»5. wird befohlen, 

gzeugträger "Graf Zeppelin" fertig 

t. Ob.d.L. erhält entsprechende Un- 

2,) Weitere Kq npfführung des AOE Lappland! 

Vom 0 

weitere K. 
Hierin wirji 

insei für 
Lapjland 

betont, 
besitznahmb 

aller V0ra 

zur Verfüg 
Gegner, 

samtkriegf 

zwingt uns 
handlungen 

korps H 

punkt der 

des Führerje 

Löubi zum 

KW geht einen Weisung für die 
Anpfführung des AOK XAppland ein. 

die große Bedeutung der Fischerhalb- 

lie weitere Kriegführung im nördlichen 

äsonders unterstrichen. Es wird aber 

in den nächsten Monaten die zur Jn- 
der Halbinsel erforderlichen Kräfte 

issicht nach in Lappland noch nicht 

ang stehen. Die Erkenntnis unserer 
dem Raum von Petsamo für die Ge— 

ihrung größere Bedeutung zükommt, 
jedoch möglicherweise größere Kanpf- 

auf, die eine Verstärkung des Gebirgs- 

gen erforderlich machen. Der Schwer- 
l/erteidigung soll daher auf Befehl 

nach Wiederherstellung der Lage bei 

Gabirgskorpa Norwegen verlagert werden, 

da3 

jorwa 

Bei Louhi 
wiedergewo 

doch Weis 

nähme der 

terhin zu 

aoll die alte Verteidigungslinie 
imen werden. AOK Lappland erhält je— 

uig, die Vorbereitungen für die Weg- 
fischerhalbinsel mit Nachdruck wei- 

treffen. Ob allerdings der Angriff 



Dalum 
mit) 

Uferjtlt 

Zugabe btt Ortet, TBlnb, Wettet, 
Ceegang, ajdeudjrung, Ct^Migteii 

btr Cuft, Qnonbfdjein u(io. 
Q5ortomm niffe 195 

20.5.42 auf die Fischt 

Jahres oder e 

kanp, hängt v 

Kriegssohaupl^ 
naoh Finnland 

Weitere 

Sommer,nicht 

Armee dazu erfc 

z.Zt. auf der 

freibekommen 

Die Ski. 

riohteratattui 

ten Verb,Offi 

eines neuen Kt 
Ski. bea 

Operation Jia 

August einen, 

kommandieren. 

rhalbinsel noch im Spätsommer dieses 

•st im Spätwinter 1943/§i¥fthrt werden 
>n den Ereignissen auf dem finnischen 

tz und dem Ablauf der Seetransporte 
ab. 

Ingriffsoperationenea sollen für diesen 
rorgesehen werden, zumal auch die finnische 

t in der Lage sein wird, wenn Sk die 

Karelischen Landenge festgelegten Kräfte 

hat. 

wartet vor Ausgabe neuer Weisung die Be- 

g des bisher beim AGK Lappland kommandier- 

iers, Freg.Kpt.Busoh, ab, der zum Antritt 

mmandos aus Finnland zurückgezogen wird, 
jsiohtigt, da die Vorbereitungen für 

)herhalbinsel weiterlaufen sollen, ab Anfang 
neuen Verb.Offizier zum AOK Lappland zu 

3,) Die Operationuabsiohten des Gegners« 

Abwehr m 

düng, daß das 
wahrscheinliet 

Eine Na 

.8 ohaf t der ge 

Xhe in Frage 

Wehrmaohtfühn 

Idet auf Grund zuverlässiger Agentenmel- 

vermutete britische Landungsunternehmen 
am 23.Mai stattfinden würde, 

ihprüfung ist nicht möglich. Weitere Bereit- 

iamten Küatenverteidigung ist erforderlich, 

hemmenden Wehrmaohtbefehlshaber sind durch 

ingsstab unmittelbar benachrichtigt. 

/pp- 

Dalum 
mit) . 

U&rjelt 

Hugabe ttrf DrUK, 'Blnb, Kelter, 
©etganfl, »clcu^tuiig, ©li^itgftii 

ber ßuft, OTonb(4)dn ufio. 
'BorEomm niffe 195 

20.5.42 auf die tfisch^ 

Jahres oder e 

kanp, .hängt v< 

Kriegsschaupl^ 

nach Finnland 

Weitere 

Sommer .nicht 

Armee dazu er^ 

z.Zt. auf der 

freihekommen 

Die Ski. 

riohterstattu^ 

ten Verh.Offi 

e ines neuen Kt> 

Ski. bea 

Operation Fis 

August einen:.: 
. kommandieren. 

rhalbinsel noch im Spätsommer dieses 

■st im Spätwinter 1943/§i¥fairt werden 
in den Ereignissen auf dem finnischen 

tz und dem Ablauf der Seetransporte 
ab, 

ingriffsoperationenen sollen für diesen 
rorgesehen werden, zumal auch die finnische 

t in der läge sein wird, wenn (St die 

Karelischen Landenge festgelegten Kräfte 

aat. 

wartet vor Ausgabe neuer Weisung die Be- 

g des bisher beim AQK Lappland kommandier- 

iers, Freg.Kpt.Busch, ab, der zum Antritt 

mmandos aus Finnland zurückgezogen wird, 
isiohtigt, da die Vorbereitungen für 

iherhalbineel weiterlaufen sollen, ab Anfang 
neuen Verb.Offizler zum AOK Lappland zu 

3,) Die Operationiiabsiohten des Gegners« 

Abwehr m 

düng, daß das 
wahrsoheinli cl|i 

Eine Na 

.s ohaft der ge 

Die in Frage 

Wehrmaohtfühn 

Idet auf Grund zuverlässiger Agentenmel- 

vermutete britische Landungsunternehmen 
am 23.Mal stattfinden würde, 

ihprüfung ist nicht möglich.• Weitere Bereit- 

lamten Küstenverteidigung ist erforderlich, 

kommenden Wehrmaohtbefehlshaber sind durch 

ingsstab unmittelbar benachrichtigt. 



- Vl $- 

Datum 
nnD 

U&rjelt 

Angabe bt^ Drte^, OBlnb, •'Jüctttr, 
©eegang, iß11cu4)tung, ©Ictitlgfcit 

ber Cuft, ^onbfd^elu ufio. 

cSotfommnlffe 

(178) 

4.) Befehlsbefagiisse an den Küsten« 

Auf den 

fügung des 

Kriegsmarine 

Baues der 
eineohrankte 

antwortete 
lediglich 

des teohniec 
Zuatändigke 

den Wehrmao 

der Weisung. 
eintreten. 

und Einfluß 

neten Marine 

zur Ausübung 

gern. Weisung 

Unters 

Einspruch der 3kl. gegen eine Ver- 

W vom 15-4.> die die Befugnisse der 

in der taktischen Planung des Aus- 

tenverteidigung in untragbarer Weise 

(siehe KTB vom 2.5. unter "Besonders") 

Ojcw/WEST, daß die fragliche Verfügung 
Regelung einer vom OKH bezüglich 

ien Ausbaues gestelltai Präge über die 
des Generale der Pioniere gegenüber 

h|t)>efehlshabem bezwecke. Eine Änderung 

40 soll durch die Verfügung des QKW nicht 
Ebensowenig soll damit die KommEndogwalt 

nähme des OKU gegenüber ihren nachgeord- 

dienststellen beschränkt werden, die 

.der Sonderaufgaben der Kriegsmarine 

40 erforderlich sind, 

tjellte Befehlsstellen erhalten Kenntnis. 

OC 

di a 

it 

5.) Entlastung der Wirtschaft von kriegsunwichtiger Ferti- 

gung« 

g 

Auf Gr 

Uber die No 

von kriegsun 
Zurückziehun 

gungsauf träfe 

Dienststell 

teilung auch 

dingte Notw 

zur Verhindelru 

£u orningniotpm 

Ob.d.M 

Januar 42) 

schränkung 

Kriegsmarint 

Aufgaben ang 

d der Verfügung des QKW(»i RU Amtes) 
■tjwendigkeit der Entlastung der Wirtschaft 

wichtiger Pertigung(die eine sofortige 

sämtlicher kriegsunwichtiger Perti- 

verfügte) erteilt Ob.d.M. allen 

erneut die Weisung, jede Auftragser- 

weiterhin gewissenhaft auf ihre unbe- 

elndigkeit zu überprüfen und alle Maßnahmen 

rung krieg^Hftbhtiger Pertigungsaufträge 

hat bereits früher (Juli /Sept.41 und 

cie rücksichtslose Einstellung oder Ein- 

Eller nicht zum Schwerpunktprogramm der 
gehörigen und nicht kriegentscheidenden 

eordnet, und die Leiter der Dienst- 

tmuim 
pnb 

angabe OBlnb, QBetur, 
©ceflöii0p JBelcuc^tunfl, ©ictiialelt 

ber 2uft, Wonbf^jein iifiü. 
QJorEomntnlffe 

20.5.42 

(178) 

4.) Befehlsbefugiiase an den Küsten» 

OT 

di 3 

Auf den 

fügung des 
Kriegsmaxine 

Baues der Kü 
elnaohränkte 

antwortete 
lediglich 

des technis 
Zuatändigkeift 

den Wehrmacl 

der Weisung. 
eintreten. 

und Einflußnla] 

neten Marine d 

zur Ausübung 

gern. Weisung 

Unterste 

Einspruch der 3kl. gegen eine Ver- 

W vom 15.4.. die die Befugnisse der 

in der taktischen Planung des Aus- 
tenverteidigung in untragbarer Weise 

(siehe KTB vom 2.5- unter "Besondere") 

cfcW/WFST, daß die fragliche Verfügung 

Regelung einer vom OKH bezüglich 
cfren Ausbaues gestelltai Präge über die 

des Generals der Pioniere gegenüber 
htt>efehlshabem bezwecke. Eine Änderung 

40 soll durch die Verfügung des QKW nicht 
Ebensowenig soll damit die Kommecdogwalt 

.hme des OKU gegenüber ihren nachgeord- 

ienststellen beschränkt werden, die 

.der Sonderaufgaben der Kriegsmarine 

40 erforderlich sind. 

Ute Befehlsstellen erhalten Kenntnis. 

5.) Entlastung der Wirtschaft von kriegsunwichtiger Perti- 

gung» 

tnd 

g 

Auf Gr 

über die No 

von kriegeun 
Zurückziehun 

gungsauf träg e 

Dienststell 

teilung auch 

dingte Notw 

zur Verbinde 

tu 
Ob.d.M 

Januar 42) 

schränkung 

Kriegsmarine 

Aufgaben 

der Verfügung des OKW(Wi Hü Amtes) 
twendigkeit der Entlastung der Wirtschaft 

wichtiger Pertigung(die eine sofortige 

sämtlicher kriegsunwichtiger Perti- 

verfügte) erteilt Ob.d.M. allen 

erneut die Weisung, jede Auftragser- 

weiterhin gewissenhaft auf ihre unbe— 

'endigkeit zu überprüfen und alle Maßnahmen 

rung krieg^Bftbhtiger Pertigungsaufträge 

M . 

hat bereits früher (Juli /Sept.41 und 

cie rücksichtslose Einstellung oder Ein- 
cIler nicht zum Schwerpunktprogramm der 

gehörigen und nicht kriegentscheidenden 

eordnet, und die Leiter der Dienst- anc 



~ yA/_ 

Damm 
unb 

angabe t>c4 Dtu4, ©Inb, ®ener, 
©cegang, iBelcucbtung, ©Idjttflfcit 

bet 2uft, IHonbf^el» ufro. 
Q5orfonun niffe 196 

20.5.42 stellen angevlesen einen scharfen Maßetab dabei anzu- 

igen. 

6.) Organisation im Südostrauiii! 

(179) 

(180) 

•i 

Auf Grur 

10.5, ) ergel 
die Organisa 

Gruppe Süd ii 

Stabes der G] 

Schwarzes Mee 

Baum, zentral 

meisters Gruj 

truppendiens 

Seetransporti 

bezw. Admira 

3kl. Qu.A II 

d Entscheidung Ob.d.M. (siehe KTB vom 

t Weisung der Ski. an Gruppe Süd über 

on im SUdostraum, vorläufige^ Verbleib 
<U- 

Sofia, 'S&t&rstellung eines Verbindungs- 

uppe Süd in Bukarest, Verlegung Admiral 

r später mit Gesamtstab nach russieohem 

e Nachschubsteuerung des Oberquartier- 

pe Süd für fesamten Südostraum, und über 
.liehe und einsatzmäßige Unterstellung der 

rganisation unter Admiral Schwarzes Meer 

Ägäis. (Jm Einzelnen siehe Verfügung 

1054/42 gKdos. in KTB Teil 0 XIV a.j 

,) Über Gl: 

der französi 

der 3.Ski. 

ederung und Bereitschaftszustand 

f chen Flotte siehe Nachrichtanauswertung 

"Fremde Marinen" Nr.24. FI. 

Datum 
und 

U&tjtlt 

angabe bei Dmd, ©lud, Wctttr, 
©ccgang, »cleiu$tung( ©ict>ilgjelt 

det Cuft, nondf^ein ufro. 
3?orfonunniffc 196 

20.5.42 stellen angewiesen einen scharfen Maßstab dabei anzu- 

fegen. 

6.) Organisation iüi Südostrauin! 

(179) 

(180) 

-i 

Auf Grur 

18.5, ) erfeel: 
die Organisa 

Gruppe Süd ir 

Stabes der Gj 

Schwarzes Mec 

Baum, zentral 

meisters Gruj 

truppendiens 

Seetransport< 

bezw, AdnrLra 

Ski. Qu.A II 

d Entscheidung Ob.d.M. (siehe KTB vom 

t Weisung der Ski. an Gruppe Süd über 

on im Südostraum, vorläufigen Verbleib 
£.{r- 

Sofia, Katotf-dtellung eines Verbindungs- 

uppe Süd in Bukarest, Verlegung Admiral 

r später mit Gesamtstab nach russischem 

e Nachschubsteuerung des Oberquartier- 

pe Süd für gesamten Südostraum. und über 

'liehe und einsatzmäßige Unterstellung der 

rganisation unter Admiral Schwarzes Meer 

Ägäis. (Jm Einzelnen siehe Verfügung 

1054/42 gKdos. in KTB Teil 0 ZIV a.J 

7.) Ober Gl: 

der französi 

der 3.3kl. 

ederung und Bereitschaftszustand 

Wehen Plotte siehe Nachrichtenauswertung 

"Fremde Marinen" Nr.24. 



- ///- 

20; 5 

iDatum 
und 
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.42 Lage 20. 5- 

I. Krieg in den außerh iimischen Gewässern: 

Eigene Lage: 

Für Sch 

West vor. Hi 

rungsstreitk 

Nord auf 4 

scher Hoheit 

20 em von s 

heit Kursänd 

Qu. BE 5750, 

Ab 30 0 West 

Lff 23 liegt Auslaufbefehl der Gruppe 

Lfskreuzer soll nach Absetzen der Siche— 

päfte bis zum Übersohreiten von 43050' 

50* West Alleinmarsch außerhalb spani- 

ägewässer, aber innerhalb Abstand von 

panischer Küste antreten. Nach Dunkel- 

srung in nordwestlicher Richtung auf 

dann Westkurs bis 30° West-Länge. 

Weitermarsch gern. Befehl der 3kl. 

Schiff hät Wsisung, Rückmarsch anzutreten, falls Aus- 

marsch vom Gsgner erkannt wird. 

Blockadebrecher "Regensburg" erhält Absichten 

der Ski. übermittelt: 

Ab 30.5. ist' Zusammenführung mit "Dresden" 

zur öl- und Postübernahme und Abgabe von Gefangenen 

vorgesehen. Gegen 10.6. Zusammenführung mit Schiff 

10 beabsichügt zur Abgabe restlichen Brennstoffes, 

anschließend Marsch nach Japan. 3kl. nimmt an, daß 

nach Brenns1offabgaben Marsch nach Japan mit Brenn- 

stoffeigenbestand des Schiffes sichergestellt ist. 

Entsprechende Weisung erhält "Dresden". 

Blockacebrecher "Tannenfels" übermittelt über 

Mar.Att.Tokio seine Reiseerfahrungen, die an außer- 

heimisohe Schiffe weitergegeben werden.(siehe Pt.1843). 

Peindlcgeübermittlung erfolgt mit Pt. 2334. 

-//■/- 
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JDarnm 
und 

.42 

Angabe bti DUtt, ©Inb, ©etter, 
©eegang, SBeUu^tung, ©I4)tlgteh 

bet Cuft, OTonbfdjeln ti(to. 

I. Krieg in den auflerh 

Lage 20. 5. 

iimieehen GewäeB'em; 

20 am von s 

heit Kureand 

Qu. BE 5750, 

Norton! nt niffe 

Eigene Lage: 

Für Schiff 23 liegt Auelaufhefehl der Gruppe 

West vor. Hilfskreuzer soll naoh Aheetzen der Siohe- 

rungsatreitk :äf te hie zum ttbersohreiten von 43 50' 

Nord auf 4° 50' West Alleinmarsch außerhalb spani- 

scher Hoheitägewässer, aber innerhalb Abstand von 

panischer Küste antreten. Naoh Dunkel- 

srung in nordwestlicher Richtung auf 

dann Westkurs bis 30° West-Länge. 

Ab 30 ° ,West| Weitermarsch gern. Befehl der Ski. 

Sohiff hät Wäisung, Rückmarsch anzutreten, falls Aus- 

marsch vom Gegner erkannt wird. 

Blockadebrecher ,lRegen8burgn erhält Absiohten 

der Ski. übermittelt: 

Ab 30.5. ist' ZusammenfUhrung mit "Dresden" 

zur öl- und Postubernahme und Abgabe von Gefangenen 

vorgesehen. Gegen 10.6. Zusammenführung mit Schiff 

10 beabsiphiigt zur Abgabe restlichen Brennstoffes, 

anschließend Marsch nach Japan. Ski. nimmt an, daß 

nach Brenneioffabgaben Marsch nach Japan mit Brenn- 

stoff eigenb€ stand des Schiffes sichergestellt ist. 

Entsprechende Weisung erhält "Dresden". 

Blockacebrecher "Tannenfels" übermittelt über 

jjar.Att.Tokdo seine Reiseerfahrungen, die an außer- 

heimisohe Schiffe weitergegeben werden.(siehe Ft.1843). 

Feindlcgeübermittlung erfolgt mit Ft. 2334. 
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Dalum 
uut> 
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20.5.42 II. Lage Wes träum 

ät L 

Feindlage: 

Aus Hör 

Druppenkonti; 

det. Konvoi 

Artillerie, 

soll das grö 

stellen. 

Südös 

eines dringe^ 

Fests tellung 

mittagss tund 

setzte Flaka 

Jn der 

französische 

Verseuchung 

Jm Kana L 

Artillerie- 

iirland wird Eintreffen eines neuen USA- 

gentes in einem Hafen von Ulster gemel- 

jestand aus Einheiten amerikanischer 

?anzern und mechanisierten Einheiten und 

Jte bisher überfülirte Truppenkontingent dar- 

-8 : 

Dia Venji 

senkten MTB 

britische 

Vernehmungsb 

Mo ! 

ich Brest wird engl. Einheit bei Abgabe 

den Funkspruches geortet. Keine näheren 

sn. Engl. Flugzeuge überflogen in den Vor- 

;n spanischen Kriegshafen Ferrol, einge- 

iwehr war ohne Ergebnis. 

facht zum 20.5. Feindeinflüge gegen west- 

KUste, Bombenangriff auf St.Nazaire, Minen- 

ror Lorient. 

Bewegungen feindlicher Torpedo- und 

hnellboote festgestellt. 

ehmung eines überlebenden des am 13.5. ver- 

!2Ö erbringt nähere Einzelheiten über die 

ortorpedowaffe und ihren Einsatz(siehe 

iricht im FS. 2000). 

Eigene Lage: 

Seegebi 

aus der Girof 

griff auf St 

kriegswichtig 

Schäden. 

Hafenein 

gesperrt werd 

t vor Atlantikküste: Auslaufen Schiff 23 

de zur Atlantikkriegführung. Bei Luftan- 

Nazaire 20 Bombentreffer im Werftgebiet, 

er Betrieb nicht gestört, mehrere kleinere 

fahrt von Lorient muß wegen Minenverdacht 

en. 

- 3 //- 

DiUum 
mib 

UbrjcU 

SlHflrtbc Oute, QUIno, Jiftntr, 
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20.5.42 II. Lage Wes träum 

Feindlage: 

t L 

Aus Nor 

Cruppenkonti; 

det. Konvoi 
Artillerie, 

soll das grö 

stellen. 

Süd os 

eines dringeiji 

Feststellung 
mittagsstund 

setzte Flaka 

Jn der 

französische 

Verseuchung 

Jm Kana i. 

Artillerie- 

iirland wird Eintreffen eines neuen USA- 

gentes in einem Hafen von Ulster gemel- 

jestand aus Einheiten amerikanischer 

?anzern und mechanisierten Einheiten und 

ite bisher überfüiirte Truppenkontingent dar- 

-Sc 

Dia Venji 

senkten MTB 
britische 

Vemehmungsb 

Mp ; 

ich Brest wird engl. Einheit bei Abgabe 

den Funkspruches geortet. Keine näheren 

in. Engl. Flugzeuge überflogen in den Vor- 

in spanischen Kriegshafen Ferrol, einge- 

jwehr war ohne Ergebnis. 

jjracht zum 20.5. Feindeinflüge gegen west- 

KUste, Bombenangriff auf St.Nazaire, Minen- 

ror Lorient. 

Bewegungen feindlicher Torpedo- und 

hnellboote festgestellt. 

ehmung eines überlebenden des am 13.5. ver- 

!20 erbringt nähere Einzelheiten über die 

ortorpedowaffe und ihren Einsatz(siehe 

iricht im FS. 2000). 

Eigene Lage: 

Seegebiftt vor Atlantikküste: Auslaufen Schiff 23 

de zur Atlantikkriegführung. Bei Luftan- 

Nazaire 20 Bombentreffer im tferftgebiet, 

er Betrieb nicht gestört, mehrere kleinere 

aus der Giroiji 

griff auf St 

kriegswichtig 

Schäden. 

Hafenein; 

gesperrt wenl 

fahrt von Lorient muß wegen Minenverdacht 

en. 
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■Datum 
• unb 

llbcjeU 
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XII. NordseS ,Torwegen,Nordmeert 

1, Hadeeei 

Am Tage 

nera. 
Normale 

und Oatküate. 
Nach eine 

soll das ursp 
Iian dun gs un t e m 

anlaufen. Pos 

Jelndak-tlon s 

Nordwest 

mittag die Rh<ji 

die nach Flak 
Eigene erfolg 

südlicher Norti 
geführt.(Sieh) 

normale, nachts keine Flugtätigkeit des Geg- 

(releitzugbewegungen an. der engl. Südost- 

r angeblich zuverlässigen Agentenmeldung 

i:dinglich für den 18.5. vorges'hene 

ehmen voraussichtlich erst am 23»5« 

.tive Unterlagen über die beabsichtigte 

nd nicht vorhanden. 
.ich der Jnsel Weicheren wlrd: am Naoh- 
inflottille von 6 Spitfire angegriffen, 

beschuß abdrehten. Keine eigenen Ausfälle, — 
eiche Räumarbeiten auf Verkehrsweg in 

see. Geleitaufgaben werden planmäßig durch- 

such Fs.1900 u. 1910). 

2, Norwegen» 

FdZ-Verb 

Drontheim e 

und "Walzertr^ 

gute Durchfüh 
"Prinz E 

arbeit mit J 

der bisherigen 
angriffen. Es 

Jäger hervorg 

daa Schiff 
Abschuß von 

di ) 

uid und Kreuzer "LUtzow" vormittags 

elaufen, damit Aufgabe "Walzerkönig" 

.um" beendet. Die verzögerungslose 

•ung der Operation ist anzuerkennen, 

igen" berichtet über einwandfreie Zusammen- 
a sdstreitkräf ten sowie über die Bewegung 

Organisation bei der Abwehr von Luft- 

wird besonders das gute Arbeiten der 

hoben, die in Ihrer Sohutzaufgäbe für 
Hauptaufgabe sahen und nicht nur auf 

Fjindmasohinen operierten. 

- 7 Zl- 

©rttum 
TUllb 

IlbtitU 

20.5.42 

angabt beb ßttcb, ’Jlab, Mittler, 
etegang; iBtleutbiung, eitHlgltll 

bet euft, Vibnbfdieln u|m. 

III. HordseS ,1 

1. HadBee» 

Am läge 

ners. 

Normale 

und Oatttlate. 
Nach ein| 

soll das ursp 
Lan dun gs un t e 

anlaufen. Pos 
Peindaktion s 

Nordwest 

m,ittag die Rh^ 

die nach Flak 
Eigene erfolg 

südlicher Nord 

geführt.(Sieh) 

2, Norwegen» 

FdZ-Verb 

Drontheim eint 

und "Walz er tri' 
gu te' Dur chf üh 

"Prinz E 

arbeit mit J 

der bisherigeiji 
angriffen. Es 

Jäger hervor, 

das Schiff di^ 
Abschuß von 

QSorfommntffe 

orwegen , Nordmeer t 

normale, nachts keine Plugtätigkeit des Oeg- 

(releitzugbewegungen an.der engl. Südost- 

r angeblich zuverlässigen Agentenmeldung 

i:dinglich für den 18.5. vorgeshene 

lehmen voraussichtlich erst am 23.5. 
.tive Unterlagen Uber die beabsichtigte 

nd nicht vorhanden. 
.ich der Jnsel Weicheren wird' am Naoh- 
ilnflottille von 6 Spitfire ange'griffen,. 

'jeschuß abdrehten. Keine eigenen Ausfälle. - 
eiche Raumarbeiten auf Verkehrsweg in . 

see. Geleitaufgaben werden planmäßig duroh- 

auch Fs.1900 u. 1910). 

uid und Kreuzer "Dützow" vormittags 

elaufen, damit Aufgabe‘"Walzerkönig" 

.um" beendet. Die verzögerungslose 

■ung der Operation ist anzuerkennen, 

igen" berichtet über einwandfreie Zusammen- 
a sdstreitkräf ten sowie über die Bewegung 

Organisation bei.der Abwehr von Luft- 

wird besonders das gute Arbeiten der 

■gähoben, die in ihrer Sohutzaufgäbe für 
Hauptaufgabe sahen und nicht nur auf 

F»indmasohlnen operierten. 
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üflluni 
unt> 

U^cjeit 

Angabe bctf Ortte, Wliio, Tüctitr, 
®ctgaiig, 25eUud)(ung, 0ld)tigtei( 
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20.5.42 iLbdrängen und 
laaaen der Jägi 

diese durah Abel 

mehr gefährlich 

Abschuß der gefährlichsten Gegner — und Ab- 

r von den angreifenden Flugzeugen,sobhld 

rängen oder Torpedowurf dem Schiff nicht 

werden konnten.(Siehe Meldung 2045). 

Für den Go 

traoht der ale^ 

Gegneraktionen 

Norwegen die A).: 

Jm Bereich 

ein aufgetauch 

ist angesetzt. 

Nach Erf, 

scheint Täusch 

merkenswert, 

U-Boot operiert 

samtbereioh des Adm.Norwegen ist in Anbe- 

mierenden Nachrichten von bevorstehenden 

gegen Norwegen durch Wehrmaohtbefehlshaber 

armstufe 2 befohlen worden. 

des Adm.Westküste meldet ein Heeresposten 

;es U—Boott, im Bjömefjord. U-Bootsjagd 

Wasserbombenbekämpfung ohne Erfolg, 
ungen mit früheren Heeresmeldungen er- 

ijing nicht ausgeschlossen. Es wäre sehr be- 

im in diesem Gebiet tatsächlich ein Feind- 

n würde. U-BootsUberwachung wird fortgesetzt. 

a^ir 

3. Nordmeert 

Keine bes 

Luftwaffe 
Station auf Jai 

rere ausgebauto 

IV. Skagerrak 

onderen Ereignisse. 

meldet vom Angriff auf feindliche Wetter- 

Mayen, daß sich rings um die Station meh- 

und besetzte MG-Nester befinden. 

Ostsee -Eingänge, Ostsee! 

Geleitaufg 

besondere Vorkip 

und Kl.Belt ge 

gangsaufgabe ( 

auf tiefem Wass 

aben und Wegeabsuchen im BSOBereich ohne 

mmnisse. Mehrere Grundminen im Kattegat 

äumt. - U 117 zur Durchführung Versuchs- 

4egen einer scharfen Sperre mit SMA-Minen 

erjim Skagerrak). 

7 ?7- 

Datum 
unt> 

U^tjdt 

Angabe bei Ortei, 'Bliib, Tüeilec, 
©eegang, »eleu^tung, ©Icbtigfelt 

ber 2uft, 2nonb[(^eln ufio. 
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20,5.42 Abdrängen und 

lassen der JägA 

diese duroh Abd 

mehr gefährlioli 

Abschuß der gefährlichsten Segner — und Ab- 

r von den angreifenden Flugzeugen,sobhld 

rängen oder Torpedowurf dem Schiff nicht 

werden konnten.(Siehe Meldung 2045). 

FUr den Gn 

traoht der alayi 
Gegneraktionen 

Norwegen die A).i 

Jm Bereich 

ein aufgetauch 

ist angesetzt. 

Nach Erf 

scheint Täusch 

merkenswert, w 

U-Boot operiert 

samtbereioh des Adm.Norwegen ist in Anbe- 

inierenden Nachrichten von bevorstehenden 

gegen Norwegen durch Wehrmaohtbefehlshaber 

armstufe 2 befohlen worden. 

des Adm.Westküste meldet ein Heeresposten 
;es U-Boot^ im BjömefJord. U-Bootsjagd 

Wasserbombenbekämpfung ohne Erfolg, 

ungen mit früheren Heeresmeldungen er- 

ging nicht ausgeschlossen. Es wäre sehr be- 

im in diesem Gebiet tatsächlich ein Peind- 

n würde. U-Bootsüberwachung wird fortgesetzt. 

ain 

3. Nordmeer» 

keine besij) 

IiUf twaff e 

Station auf JaA 

rere ausgebautn 

IV. Skagerrak 

nderen Ereignisse. 

meldet vom Angriff auf feindliche Wetter- 

Mayen, daß sich rings um die Station meh- 

und besetzte MG-Nester befinden. 

Ostsee -Eingänge, Ostsee i 

Geleitauf g 

besondere Vprkiji 

und Kl.Belt ge 

gaageaufgäbe ( 

auf tiefem Nass 

aben und Wegeabsuchen im BSOBereich ohne 

mmnisse. Mehrere Grundminen im Kattegat 

äumt. - U 117 zur Durchführung Versuohs- 

ijiegen einer scharfen Sperre mit SMA-Minen 

erjim Skagerrak). 
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Jm Pinne ibasen eigene Abaiohlien durch Nebel 

und Eislage wälter beeinträchtigt. Truppentransporte 

von Stettin n ich Finnland laufen planmäßig. 

Marine-Bäfehlshaber ustland erhält von Gruppe 

Nord Weisung, das AOK 18 zu unterrichten, daß die 

Verseuchung dis Kronstadter Seekanals von der Marine 

erfolgt ist uid weiter durchgeführt wird, und daß 

dort und in See jegliche Minenuntemehmungen vom 

Heer unterbleiben müssen. Ein Werfen von Minen in 

der Newa obenalb Leningrad durch das Heer wird von 

Gruppe Nord als sehr erwünscht bezeichnet, um evtl. 

Verstärkung russischer Seestreitkräfte auf dem Lado- 

gasee zu verhindern. 

Hinsichtlich Einsatz von Einheiten auf dem La- 

doga See erklärt sich Ob.d.L. bereit(wegen einheit- 

licher taktischer Führung seiner für den Ladoga See 

vorgesehenen Verbände mit der Ski. in Verbindung 

zu treten, sobald die von Ski. in Aussicht gestellten 

Einheiten eingetroffen sind. ( siehe KTB vom 19.5. 

Ziffer IV). 

V, U-Bootslafj 

Feindlage: 

Amerikar 

Gegend von Kt; 

stelle Annapc 

Wrackbojen 

er geben vor der USA-Ostküste in der 

p Fear ein Warngebiet bekannt. - Funk- 

lis meldet das Auslegen zahlreicher 

lleim Kap Hatteras. 

20. 

©rtllllll 
iiitb 

llbcjtii 

i .42 

?lii^ab( Dt«* Dc(<«, 7Uiub, Wcuer, 
Öecflfliirt, »<lni(f)ruud, 

t*er Cnfi, OToutifAtlii ufiiv 
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Jm Finne:itiusan eißene Abeiehten durch Nebel 

und Eislage wjiter beeinträchtigt. Truppentransporte 

von Stettin n ich Finnland laufen planmäßig. 

Marine-Bifehlshaber ustland erhält von Gruppe 

Nord Weisung, das AOK 18 zu unterrichten, daß die 

Verseuchung dis Kronstadter Seekanals von der Marine 

erfolgt ist uid weiter durchgefiihrt wird, und daß 

dort und in See Jegliche Liinenuntemehmungen vom 

Heer unterbleiben müssen. Ein Werfen von Minen in 

der Newa obenalb Leningrad durch das Heer wird von 

Gruppe Nord als sehr erwünscht bezeichnet, um evtl. 

Verstärkung russischer Seestreitkräfte auf dem Lado- 

gasee zu verhindern. 
Hinsichtlich Einsatz von Einheiten auf dem La- 

doga See erklärt sich Ob.d.L. berei^wegen einheit- 
licher taktischer Führung seiner für den Ladoga See 
vorgesehenen Verbände mit der Ski. in Verbindung 

zu treten, sobald die von Ski. in Aussicht gestellten 
Einheiten eiogetroffen sind. ( siehe KTB vom 19.5. 

Ziffer IV). 

V, U-Bootslaj e i 

Feindlagei 

Amerikai 

Gegend von Kt; 

stelle Annapc 

Wrackbojen 

er geben vor der USA-Ostküste in der 

p Fear ein Warngebiet bekannt. - Funk- 

lis meldet das Auslegen zahlreicher 

lleim Kap Hatteraa. 
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20.5-42 Eigena Lase: 

Nordatlantik; 

der Azoren e 

kurs. Boot er.: 

U 158 v 

Dampfer "Cari 

U-Bootsg 

an einem Gele 

rauf - Ansatz 

teils durch f 

griffen behin 

USA-Küste; Er 

sonders aus d 

Versenkung ei 

U 159 sichtet in Nacht zum 21.5. westl. 

en Geleitzug von 15 Fahrzeugen auf Süd- 

iiült Angriff frei. 

ersenkte auf Marsch zum Karibischen Meer 

ia" (6 300 BRT). 

ruppe "Hecht" gewinnt am Nachmittag Fühlung 

itzug östlich Neufundland und erhält da- 

fehl. Boote werden teils durch Nebel, 

eindliche Sicherung im Ansatz und bei Än- 

dert. 

be: 

gc 

lag 

(181) 

Kl. Antillen, 

auf Frachter 

sehe Zerstöre 

bekämpfung 

U 108 h 

Tanker "Norly 

32 250 BRT 

U 564 ha 

meldet zur L: 

Verkehre, am 

Bahama-Jneeln 

Ortung. Stark 

legende Flugp 

Versenk ungseri 

(Kdt. Kpt1. 

U 69 mel 

1 eitzug mit 

Martinique an 

bleiben. 

Jm Einze 

Teil B Iv. 

folgsmeldungen unserer Boote liegen be- 

am westindischen Raum vor. U 155 meldet 

iee Tankers vom Typ "Macuba" im Gebiet der 

Boot wurde bei einem erfolglosen Angriff 

längere Zeit durch Flugzeuge und amerikani- 

c und Bewacher gejagt ohne Wasserbomben- 

at vor Abschluß Operation vor Kuba 

ä" versenkt und damit Erfolg auf 

steigert. (Kdt. Korv.Kpt.Scholzt). 

t in der Florida-Straße operiert, 

e teilweise völlige Abstoppung feindlichen 

18.5. Geleitzugsicheiung westlich der 

Abwehr durch gute Horchgeräte, keine 

e Luftüberwachung durch an der Küste 

lätze und Schulen. Boot tritt mit einem 

folg von 30 000 BRT Rückmarsch an. 

Sjuhren) . 

det vormittags im Qu. 9497 ED einen Ge- 

rs Trinidad, das Boot erhalt Befehl/ 

zusteuern, aber außerhalb des Hafens zu 

Ku: 

Inen siehe Ergänzung zur U-Bootslage in KTB 

- 3 8y- 
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20.5.42 Eigene Lage; 

Hordatlantiki 

der Azoren e 

kurs. Boot er(: 

ü 158 v 

Dampfer "Cari 

U-Bootsg 

an einem Gele 

rauf .Ansatz 

teils durch f 

griffen behin 

USA-Küste» Er 

sonders aus d 

Versenkung ei 

U 159 sichtet in Nacht zum 21.5. westl. 

en Geleitzug von 15 Fahrzeugen auf Süd- 

iiält Angriff frei. 

ersenkte auf Marsch zum Karibischen Meer 

,ia" (6 300 BRT). 

ruppe "Hecht" gewinnt am Nachmittag Fühlung 

Ltzug östlich Neufundland und erhält da- 

fehl. Boote werden teils durch Nebel, 

sind liehe Sicherung im Ansatz und bei Än- 

dert. 

be: 

ga 

Kl. Antillen, 

auf Frachter 

sehe Zerstöre 

Bekämpfung 

U 108 h 

Tanker "Norly 

32 250 BRT 

U 564 ha 

meldet zur Li 

Verkehre, am 

Bahama-Jneeln 

Ortung. Stark 

liegende Flugp 

Versenkungser J 

(Kdt. Kptl. 

folgsmeldungen unserer Boote liegen be- 

sm westindischen Raum vor. U 155 meldet 

les Tankers vom Typ "Kacuba" im Gebiet der 

Boot wurde bei einem erfolglosen Angriff 

längere Zeit durch Flugzeuge und amerikani- 

r und Bewaoher gejagt ohne Waaserbomben- 

at vor Abschluß Operation vor Kuba 

3" versenkt und damit Erfolg auf 

steigert. (Kdt. Korv.Kpt.Scholz ;)'. 

t in der Florida-Straße operiert, 

e teilweise völlige Abstoppung feindlichen 

18.5. Geleitzugsichetung westlich der 

Abwehr durch gute Horchgeräte, keine 

e Luftüberwachung durch an der Küste 

lätze und Schulen. Boot tritt mit einem 

folg von 30 000 BRT Rückmarsch an. 

S|uhren) . 

(181) 

U 69 meid 

1 eitzug mit Ka; 

Martinique an2 

bleiben. 

Jm Einzelnen siehe Ergänzung zur O-Bootslage in KTB 

Teil B Iv. 

det vormittags im Qu. 9497 ED einen Ge- 

rs Trinidad, das Boot erhält Befehl/ 

zusteuern, aber außerhalb des Hafens zu 
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Oamm Sluaabt t><» Otu«, Wiiib, Wtiitt, 
mit) 0tt|)iui9, »dnutmiui), näidjliottli 

llhtjtlt btt Sufi, lloilbitbclii II|II>. 

V o v f o in in ui f | e 

20.5.42 VI. Luf tkri eg li h r u n 

Rauia um England; 

Bei Jagdb 

Dampfer beachä 

(182) 

Dmbereinsatz im Kanalraum ein 1 000 t- 

iigt. Weitere Angriffe auf Schiffsver- 

kehr ohne Wirkingsbeobachtung. 

Kein eigeier Nachteinsatz, keine Peindeinf lüge. 

Übersicht über die Kräfteverteilung der Luftwaffe 

im Westraum nach dem Stand vom 19.5. siehe in Anlage 

KTB Teil G V unter 19.5. 

Jm Mittelmeergebiet Schwerpunkt des Einsatzes 

bei Seeaufklärung und Geleitschutz. Keine besonderen 
leidet. Ereignisse geu 

Von der Qi 

richten vor. 

stfront liegen keine besonderen Nach- 

VII .Mittelmee 

Feindlage i 

Glbraltargebie 

rkriegführung 

t: Gegen 0600 Uhr früh laufen die 

Träger "Argus1 und "Eagle", Kreuzer "Charybdis" und 

7 Zerstörer ir Gibraltar ein. Bisher keine Bestäti- 

gung der italienischen Treffererfolge gegen Plugzeug- 

träger oder Kieuzer, 

Mittleres Mit’ elmeer: Keine Änderung der Lage. 

Alexandrien - 

1800. 

tw.l-ichea Mit .elmeer: Reger Geleitverkehr im Bereich 

Tobruk. 

Jm Einzelnen siehe Meldung Bt.Mar.Kdo. 0600 u. 

-7^/- 

aiutin Me Otue, Wnie, Wemr, 
miD Ötcörtiig, eiclulflteii 

llhtjeli Mt fHi, 11oiie|ciul» II|II>. 

^ OV f 0 Hl 111II i f f C 

20.5.42 VI. Luf tkri eg 

Raum um England? 

Bei Jagdb 

Dampfer beacha 

(182) 

ü h r u n 

) 3mbereinsatz im Kanalraum ein 1 000 t- 

iigt. Weitere Angriffe auf Schiffsver- 

kehr ohne Wirkingsbeobachtung. 

Kein eigeier Nachteinsatz, keine Peindeinf lüge. 

Übersicht über die Kräfteverteilung der Luftwaffe 

im Westraum nach dem Stand vom 19.5. siehe in Anlage 

KTB Teil C V unter 19-5- 

Jm Mittelineergebiet Schwerpunkt des Einsatzes 

bei Seeaufklarung und Geleitschutz. Keine besonderen 

Ereignisse gei eldet. 

Von der C 

richten vor 

stfront liegen keine besonderen Nach- 

VII. M i t t 1 m e e rkriegführung 

Feindlagei 

Glbraltargebit 

Träger "Argus 

7 Zerstörer ir 

gung der itali 

träger oder Kreuzer, 

Mittleres Mitl elmeer: 

t: Gegen 0600 Uhr früh laufen die 

und "Eagle", Kreuzer "Oharybdis" und 

Gibraltar ein. Bisher keine Bestäti- 

enischen Treffererfolge gegen Flugzeug- 

ö^tliches Mit 

Keine Änderung der Lage. 

elmeers Reger Geleitverkehr im Bereich 

Alexandrien Tobruk. 

Jm Einzelnen siehe Meldung Dt.Mar.Kdo. 0600 u. 

1800. 
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20.5.42 Nordafrikatransporte; 

te 

'2. Truppe 

19.5. abends 
Trip'olis-Nach|s 

Libyen ohne 

Auf der 

"Penelope" ( 

Peind-U-Boote 

Kap Pasaeo^wc 
Nordausgang 

itranaporter unter Zerstörersicherung seit 

auf Marsch von Bengasi nach Jtalien. 

ehub planmäßig, auch Küstennachschub- 

sondere Vorkommnisse. 

Fahrt von Bari nach Brindisi wurde Dampfer 

1160 BET) am 19.5. von U-Boot versenkt, 

werden im übrigen im Laufe des Tages bei 

stlich Leukas, westlich Spalato und am 

Messinastraße gesichtet. c er 

Bereich Gruppe Süd; 

Igäis: Außer 

19.5. abends 
verkehr ohne 

feindlichem Luftangriff auf Jraklion am 

keine besonderen Ereigniese. Schiffs- 
Zwischenfälle . 

11 

Sohwarzes Meejr: Feindlage: Starker Kleinbootverkehr im 

der Kertschstraße, ferner rege Fahr- 

bberwasserstreitkräften im Seegebiet Be- 

vor dem Hafen. Funkaufklärung stellt im 

z. F und mehrere Flottillenführer und Zer- 

fest. Jm westlichen Schwarzen Meer werden 

aßt. 

lldüng Gruppe Süd wurde am 18.5. ein kl. türk, 

c em Marsch von Burgas naoh Jstambul unmittel- 

1ürk. Grenze in bulgarischen Hoheitsgewässem 

.chtem russ. U-Boot in Brand geschossen. 

Geleitverkehr (siehe Fs.1035) konnte am 

üig durchgeführt werden, weitere Geleite durch 

rschoben. 

führte schwertrollende Luftangriffe gegen 

h. Jm Bereich der Kriegsmarine nur geringer 

lÄrdliohen Te 

tätigkeit vor 

wastopol und 

Krimgebiet Kr 
störer in See 

4 U-Boote erf 
Nach Me 

Dampfer auf 

bar an d er 

von auf ge taue 

Eigene Läget 

19.5. planmä 
Wetterlage ve 

Gegner 

Mariupol durc 

Sachschaden.' 

-Jr?. 

X><uum 
unt> 

Slnflabc bei Drtei, ®int>, ®euer, 
©eegang, 25(Ieu$tung, ©td'Uflfeit 

bee Cuft, CDlonbf^ctn ufto. 
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20.5.42 Nordafrikatraisporte 

t e 

'2. Truppe 

19.5. abends 
Tripolis-Nach|s 

Libyen ohne 
Auf der 

"Pene lope " ( 

Peind-U-Boote 

Kap Passeo^e 
Nordausgang 

itransporter unter Zerstörersioherung seit 

auf Marsch von Bengasi nach Jtalien. 

chub planmäßig, auch KUstennachschub- 

sondere Vorkommnisse. 

Fahrt von Bari nach Brindisi wurde Dampfer 

1160 BET) am 19.5. von U-Boot versenkt, 

werden im übrigen im Laufe des Tages bei 
stlich Leükae, westlich Spalato und am 

Messinastraße gesichtet. c er 

Bereich Gruppe Süd; 

Igäis! Außer 

19.5. abends 
verkehr ohne 

feindlichem Luftangriff auf Jraklion am 

keine besonderen Ereignisse. Sohiffs- 
Z wischenfälle. 

i 1 

Schwarzes Medr: Feindlage: Starker Kleinbootverkehr im 

der Kertschstraße, ferner rege Fahr- 

^berwasserstreitkräften im Seegebiet Se- 

vor dem Hafen. Funkaufklärung stellt im 

z. F und mehrere Flottillenführer und Zer- 

fest. Jm westlichen Schwarzen Meer werden 

aßt. 

üldüng Gruppe Süd wurde am 18.5. ein kl.türk, 
cem Marsch von Burgas naoh Jstambul unmittel- 

1ürk. Grenze in bulgarischen Hoheitsgewässem 

chtem russ. U-Boot in Brand geschossen. 

Geleitverkehr (siehe Fs.1035) konnte am 

ig durchgeführt werden, weitere Geleite durch 

drschoben. 

iührte schwere rollende Luftangriffe gegen 

h. Jm Bereich der Kriegsmarine nur geringer 

ittrdllahen Te 

tätigkeit vor 

wastopol und 

Krimgebiet Ki 

störer in See 

4 U-Boote eri 
Nach Me 

Dampfer auf 

bar an der 

von aufgetauc 

Bjgene Läget 

19.5. planmä4 
Wetterlage v 

Gegner 

Mariupol durc 

Sachsohaden.' 
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20.5.42 

anflabc t>ti( 0IU«, ailnb, ajuüt, 
©ttjanj, »tleuibiuna, ©idiilärtii 

btt Cuft, CDionbfdjtin u|io. 
Dörfern m uiffe 

4 ital. 1AS-Boote laufen atenda aua Konatanza 

aua zur Verlegung nach Oaten gern. Sonderhefehl. 

Über Einaatzhe reifachaft deutscher Streitkräfte 

im Schwarzen Leer Besteht am 20.5. folgender Üher- 
hlickj 

Große S-Boote einsatzbereit: 2 - Ende Mai, 2-Mitte Juli, 
2 - Ende Juli. 

Große R-Boote : 2 - Anfang Juli, 3 - Mitte 
Juli, 3 - Side Juli. 

4 kleine R-Boote: einsatzbereit Ende Mai. 

14 Kotorfischki.tterseinaatzbereit Ende Juhi bis Mitte Juli 

U-Bootel U 24 
U 19 

Außer, der. 

z.Zt. bereits 
Motortorpedob 

Jm Anach 

führung eines 
Donau-Elottil 

Jlottille und 

Sohwairzen Mee 

Mitte September, U 9 Mitte Oktober, 

Mitte November. 

4 italieniechen MAS-Booten befinden eich 

6 ital. Klein-U-Boote und 4 kleine ital. 

iiote in Konstanza. 
nR an die großen R—Boote ist die Über— 

weiteren mittleren R-Boote8 für die 
von 4 Eraatz-S-Booten für die 1,3- 

von 5-10 Marinefährprähmen nach dem 
:'(Konatanza) beabaichtigt. 

¥111. läge Ost alen: 

Keine besonderen Ereignisse. 

-j rt- 

3>atum 
unb 

UtitieU 

anjube b<» Orui, ajmb, 'Beitit, 
Seegang, !8cteu4ming, SI4>tigte!t 

bet fiuft, OTonbfebeln nfro. 
^orfom nuiiffe 

4 ital. i 

aus zur Verleg 

Über Einsatzbe 

im Sehwarzen 1 

blick* 

Große S-Boote 

Große R-^oote 

AS-Boote laufen abenda aus Konstanza 

ung nach Osten gern* Sonderbefehl* 

reitsohaft deutscher Streitkräfte 

eer besteht am 20*5* folgender Über— 

einsatzbereit: 

4 kleine R-Bo< tei einsatzbereit Ende Mai. 

14 Motorfischki.tterseinsatzbereit Ende Juhi bis Mitte JuU 

U-Bootei U 24 

U 19 

Mitte Septemberi U 9 Mitte Oktober( 

Mitte November. 

Außer ,dei. 

z.Zt. bereits 

Motortorpedob 

Jm Ansch! 

führung eines 

Donau-Flottil 

Plottille und 

Schwarzen Mee 

4 italienischen MAS-Booten befinden sich 

6 ital. Klein-U-Boote und 4 kleine ital. 

iiote in Konstanza. 

.uß an die großen R—Boote ist die Über— 

weiteren mittleren R-^ootes für die 

von 4 Eraatz-S-Booten für die 1,S- 

VIII. Lage Ost 

2 - Ende Mai! 2-Mitte Juli, 

2 - Ende Juli. 

2 - Anfang Juli, 3 - Mitte 

Juli, 3 - Bi de Juli. 

von 5-10 Marinefährprähmen nach dem 

(Konstanza) beabeichtigt. 

a d. e n i 

Keine besonderen Ereignisse. 
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0.5.42 IX» Heereslag 

O/Skl 

Heeresgruppe 5üdt 

Ar 

er 
Bei 11 

liehen Feind 

Armee grii] 

von Barwenkow 

südlich von I 

Angriff angei 

wiesen, 

Feind L 

Von 6. 

wehrt. An der 

Bisherigen Sti 

neut starke n 

angriffe hishi 

Teilweisi 

die Einbruchs- 

mee ist die weitere Vernichtung der rest- 

uppen nordostwärts Kertsch im Gange, 

ppe v.Kleist ist mit Kräften nordwestlich 

a und gleichzeitig mit den westlich und 

osowaja stehenden Kräften zum konzentrischen 

reten. Feindliche Entlastungsangriffe abge- 

ei 

Arm 

stet auf ganzer Front starken Widerstand, 

ee wurde Feindangriff auf Krasnograd abge- 

Front südlich Charkow hielt Gegner seine 

ellungen. Hordostwärts Charkow traten er - 

ussische Panzerkräfte in den Kampf. Feind- 

er erfolgreich abgewiesen, 

e werden durch erfolgreiche Gegenstöße 

versuche der Russen sofort vereitelt. 

Heeresgruppe Alttei 

An, Eigene 

sind erfolgrefi 

nordostwärts 

griffe zwischen feilsch und Demidow 

ch. Feindangriffe südlich Wel.Iuki und 

Jelnja werden abgewiesen. 

Heeresgruppe iordi 

Stärkere 

abgeschlagen, 

erfolglos 

Finnisch 

Angriffe des Gegners nordostwärts Holwotizy 

auch ein Panzerangriff bei Ljubnitza ist 

e Front! Keine besonderen Ereignisse, 

Hordafrikai Ruhiger Verlauf des Tages, 

/ / 

-V 

l/Stf/L. 

Ib MTf-Kr) 

SDfltum 
und 

angabt t»e< Dtterf, 'SJinb, Witter, 
0{(0ang, Sclemfcfuug, 

Der Cuft, OTonbfitieln ufic. 
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0.5.42 IZt Heereslag 

O/Skl 

Heeräagruppe SUdt 

4r; 

«r 

Bei 11 

liehen Feind 

Armeegrii] 

von Barwenkov. 
südlioh von I 

Angriff angel 

wiesen. 

Feind L 

Von 6. 

wehrt. An der 

■bisherigen Sti 

neat starke n 

angriffe bishi 

Teilweisi 

die Einbruchs' 

mee ist die weitere Vernichtung der rest- 

uppen nordostwärts Kertsch im Gange, 

ppe v.Kleist ist mit Kräften nordwestlich 

a und gleichzeitig mit den westlich und 
osowaja stehenden Kräften zum konzentrischen 

reten. Feindliche Entlastungsangriffe abge- 

ei 

Ar a 

stet auf ganzer Front starken Widerstand, 

ee wurde Feindangriff auf Krasnograd abge- 

Front südlich Charkow hielt Gegner seine 
ellungen. Nordostwärts Charkow traten er - 

ussische Fanzerkräfte ln den Kampf. Feind- 

er erfolgreich abgewiesen, 

e werden durch erfolgreiche Gegenstöße 

versuche der Russen sofort vertitelt. 

Heeresgruppe Aittei 

An, Eigene 

sind erfolgreji 
nordostwärts 

griffe zwischen Wellsoh und Demidow 

ch. Feindangriffe südlich Wel.Euki und 

Jelnja werden abgewiesen. 

Heeresgruppe Jordi 

Stärkere 

abgeschlagen, 

erfolglos 

Finnisch 

Angriffe des Gegners nordostwärts Holwotizy 

auch ein Panzerangriff bei Ljubnitza ist 

e Fronti Keine besonderen Ereignisse, 

Nordafrikas Ruhiger Verlauf des Tages, 

14 1/3 

&r) Ib 



3 

Damm 

llbtjcil 

Zugabe btö öricd, Wiub, lUeiur. 
ViCtflrtllfl, 25clciut>uiiiö, VildJClflftil 

Der fiuft, COToiibfcbclii ii(io. 

^ortonuiiuiffc Datum 
tinti 

Hhrjeti 

Jludabc btö Ortes, ItJino, Weiter, 
rieeflrtiifl, »eloiitmuiö, tilriulgfrli 

brr Ciift, ^oiibjchriu ufiu. 
f o m m u i f (c 



- 3 9,/- 

Damm 
mit> 

lllweii 

21iit)abr oci> Out6, Wiub, Wnia-, 
äSccflaiit), ^(Iciulxuiid, CiAliflftii 

bcr ilufl, DloiitiiiltciH ufip. 
Vixfomniuiffe 202 

21.5-42 B e ander politiache Nachrichte 

England 

laus kritisierte Hoare Belisha die Jm Unter 

Kriegsmaßnahm 

ob der englia 

giert werde, 

daß Rußland d 

derlich, Mit 

Front gegen R 

werden. Hinwe|i 

Alliierten Ui 

Verluste I 

Oripps 

der Kriegführ 

aslnen Kriegss 

Sohnelle Kräf 

seien sehr sc 

der inneren L 

sonders durc^ 

beitrag dar, 

der Lage sein 

griff, auf den 

beabsichtigt 

gert werden, 

liehe. 

Attlee erklärt als stellvertretender Premierminister, 

England tue alles, was in seiner Macht stehe, um die 

Streitkräfte Indiens zu verstärken. Eine Konzentration 

der brit. Hauptmacht an bestimmter Stelle sei jedoch nicht 

möglich, bevor Japan nicht sein Hauptziel verrate. 

m der Regierung und äußerte Zweifel, 

hie Optimismus, der augenblicklich propa- 

virklich berechtigt sfei. Trotz Möglichkeit, 

in Krieg gewänne, sei Zurückhaltung erfor- 

iöglichkeit, daß Japan in Ostasien zweite 

Aßland aufrichten könne, müsse gerechnet 

s auf den völligen Abschluß Chinas von den 

itl auf die sehr ernsten brit.-amerik.Schiffs- 

vies daraufhin, daß die Hauptschwierigkeit 

mg heute darin läge, die Bedeutung der ein- 

chauplätze gegeneinander richtig abzuwägen, 

teverschiebungen auf große Entfernungen 

hwierig. Vorteile der Achsenmächte auf 

inie ! Hilfeleistung für Rußland, auch be- 

i Luftangriffe stellt den wertvollsten Kriegs- 

bis zu dem Zeitpunkt, wo die Alliierten in 

würden, den sorgfältig vorbereiteten An- 

europäischen Kontinent zu unternehmen, der 

sei. Materialerzeugung müsse weiter gestei- 

«eil nur sie das Aashalten der Russen ermög- 

- <7 £/_ 
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21.5.42 B e o n d e r Ijolitiache Nachrichte 

England 

laus kritisierte Hoare Belisha die Jiu Unter 

KriegamaCsnahia. 

ob der englis 

giert werde, 

daß Rußland d 

der lieh, Mil t 

Front gegen R 

werden. Hinwei 

Alliierten un 

Verluste ! 

Oripps 

der Kriegführ 

Einen Kriegss 

Schnelle Kräf 

seien sehr sc 

der inneren L 

sonders durc 

beitrag dar, 

der Lage sein 

griff, auf dau 

beabsichtigt 

gert werden, 

liehe, 

Attlee ebklärt als stellvertretender Premierminister, 

England tue alles, was in seiner Macht stehe, um die 

Streitkräfte Indiens zu verstärken. Eine Konzentration 

der brit. Hauptmacht an bestimmter Stelle sei jedoch nicht 

möglich, bevor Japan nicht sein Hauptziel verrate. 

der Regierung und äußerte Zweifel, 

Hie Optimismus, der augenblicklich propa- 

wirklich berechtigt sfei. Trotz Möglichkeit, 

in Krieg gewänne, sei Zurückhaltung erfor- 

iögli chkeit, daß Japan in Ostaslen zweite 

aßland aufrichten könne, müsse gerechnet 

s auf den völligen Abschluß Chinas von den 

1 auf die sehr ernsten brit.-amerik.Schiffs- 

vies daraufhin, daß die Hauptschwierigkeit 

mg heute darin läge, die Bedeutung der ein- 

ohauplätze gegeneinander richtig abzuwägen, 

teverschiebungen auf große Entfernungen 

iwierig. Vorteile der Achsenmächte auf 

inie ! Hilfeleistung für Rußland, auch be- 

i Luftangriffe stellt den wertvollsten Kriegs- 

bis zu dem Zeitpunkt, wo die Alliierten in 

würden, den sorgfältig vorbereiteten An- 

europäischen Kontinent zu unternehmen, der 

3ei. Materialerzeugung müsse weiter gestei- 

«eil nur sie das Aushalten der Russen ermög- 
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Hinsicht: 

Attlee, daß 

Programm dar 

des Handelss 

lieh Unterstützung Sowjetunion betont 

agland das versprochene Lieferungs- 

chführen werde, trotz der Überbeanepruchung 

chiffsraumes mad der Seestreitkräfte ! I 

Aus den verschiedenen Unterhauereden sind 

folgende bemerkenswerte Schlußfolgerungen mög- 

lich : 

1.) Die 

Schv 

englische Kriegführung weist erhebliche 

üchen auf, die besonders auf folgenden 

Gebj 

und 

eten zu liegen scheinen: 

Mängel in der einhei tlichen strategi- 

echen Planung, Fehler der Organisation, RUck- 

star d in der Kriegsmaterialproduktion, 

bedenkliche Entwicklung der ? hiffsraum- 

frage, Unmöglichkeit, den personellen u. 

matiriellen Anforderungen auf allen Kriegs- 

schi .uplätzen gerecht zu werden. 

2. )Die große Hoffnung der angelsächsischen 

Gegner ist und bleibt SowietruBland. Das 

Aushalten und die siegreiche Kampffübbung 

Ruß .ands wird als kriegsentscheidenhr Faktor 

sogar als Voraussetzung für die Er- 

hal '.ung des britischen Weltreiches ange_- 

aehtn. Daher steht die Hilfeleistung für 

Rußland im Vordergrund der militärischen 

Ans :rengungen. 

.)Der Wille zur eigenen aktiven Offensive 

gegm Europa ist zwar vorhanden, die Aus- 

führung einer solchen Großaktion scheint 

jed 3ch keineswegs kurz bevorzustehen 

der 

Lediglich mit stärkerer Aktivität im Rahmen 

Luftoffensive muß gerechnet werden 

- 3 
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Hinsicht 

Attlee, daß Ir 

prograiim dur 

des Handelsscjliif 

lieh Unterstützung Sowjetunion betont 

igland das versprochene Lieferungs- 

lich: 

1.) Die 

Schv 

inuiffe 

cjhfüliren werde, trotz der Überbeanspruchung 

ifsraunes und der Seestreitkräfte I 1 

Aus den verschiedenen Unterhausreden sind 

folgende bemerkenswerte Schlußfolgerungen müg- 

englisehe Kriegführung weist erhebliche 

üchen auf, die besonders auf folgenden 

Gebijeten zu liegen scheinen: 

Mängel in der einhei fliehen strategi- 

schen Planung, Fehler der Organisation, RUck- 

staid in der Kriegsmaterialproduktion, 

bedt nkliche Entwicklung der ? hiffsraum- 

frage, Unmöglichkeit, den personellen u. 

mati riellen Anforderungen auf allen Kriegs- 

schi uplätzen gerächt zu werden. 

2. )Die große Hoffnung der angelsächsischen 

Gegner ist und bleibt SowietruBland. Das 

Aushalten und die siegreiche Kampffühhiuig 

ande wird als kriegsentschefdenfer Faktor 

sogar als Voraussetzung für die Er- 

R-uß 

und 

hal 

jed 

der 

des britischen Weltreiches ange- 

öoh :n. Daher steht die Hilfeleistung für 

Rußland im Vordergrund der militärischen 

Ans ;rengungen. 

3.)Der Wille zur eigenen aktiven Offensive 

gegin Europa ist zwar vorhanden, die Aus- 

führung einer solchen Großaktion scheint 

jeh keineswegs kurz bevorzustehen 

lediglich mit stärkerer Aktivität im Rahmen 

luftoffensive muß gerechnet werden 
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1 

4.) Die Schiffsraumfragejhat eine kritische 

Eatvicklung angenommen und hemmt entsched dend 

Operationsmöglichkeiten und Freiheit der 

Entschlüsse f 

Hieraus folgt für die Überlegungen hinsichtlich 

der weiteren deutschen Seekriegführung i 

I.)Mit allen Mitteln muß versucht werden die bri- 

tisah-amerikanischen Zufuhren nach Sowjet- 

rußland im Polarraum und im Jndischen Ozean 

anz ipacken und zu unterbinden. Besonders 

dem Hauptzufuhrweg nach Murmansk/Archangelsk 

komat kriegsentscheidende Bedeutung zu. 

Der 

der 

düng dieser Zufuhr ist erforderlich. 

II<) Es 

des 

Höhe 

die 

Umfi 

euili 

si 

nuß versucht werden, die Versenkungserfolge 

U—^ootkrieges auf der augenblicklichen 

zu halten und noch zu steigern, da sie 

Schwierigkeiten des Gegners in ungeheurem 

ange vergrößern und die Sicherheit des 

opäiechen Kontinents vor einer Feindinva- 

erhöhen. cn 

III. )De 

stü 

Jns 

Di 

we 

Mir 

ve 

Einsatz aller geeigneten Kampfmittel 

Kriegsmarine und Luftwaffe zur Unterbin- 

nl Angriff gegen die feindlichen Produktions- 

tten, Höfen und Werftanlagen auf den brit. 

ein kommt nach wie vor größte Bedeutung zu. 

Kampfführung durch Luftbombenangriffe muß 

iter ergänzt werden durch großzügigen 

eneinsatz vor den Häfen und auf den See- 

ibindungen im Küstenvorfeld. 

IV.) Der) Zustand der vorerst noch vorhandenen 

Sctwäche des Gegner (Frachtraum, Mangel an 

Sicherungs- und Kampf Streitkräften) muß von 

3 f 3- 
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I 

4.: Die 

Entiv 
Ope 

Entb 

Sohiffsraumfragejhat eine kritieohe 

ioklung angenommen und hemmt entachei dend 
rationsmoglichkeiten und Freiheit der 

chlüsse, 
Hieraua folgt für die Überlegungen hinaichtlich 

der weiteren deutachen Seekriegführung : 

I.)Mit allen Mitteln muß verailoht werden die bri- 
tiaah-amerikanisohen Zufuhren nach Sowjet- 

ruiiland im Polarraum und im Jndiachen Ozean 
anz apaoken und zu unterbinden. Beaondera 

dem Hauptzufuhrweg nach Murmanak/Arohangelak 

komat kriegsentacheidende Bedeutung zu. 

Der Einaatz aller geeigneten Kampfmittel 

der Kriegamarine und Luftwaffe zur Unterbin- 

dunz dieaer Zufulir iat erforderlich. 

Iiv) Ea auß vereucht werden, die Veraenkungaerfolge 
dea U—^ootkriegea auf der augenblicklichen 

Höha zu halten und noch zu ateigem, da eie 

die Sohwierigkeiten dea Gegnera in ungeheurem 
Umfange vergrößern und die Sicherheit dea 
euiOBüiachen Kontinenta vor einer Feindinva- 

aicn erhöhen. 

III. )Dea Angriff gegen die feindlichen Produktiona- 
atätten, Häfen und Werftanlagen auf den brit. 

Jnaeln kommt nach wie vor größte Bedeutung zu. 

Die Kampfführung duroh Luftbombenangriffe muß 

weiter ergänzt werden durch großzügigen 
Mineneinaatz vor den Häfen und auf den See- 

bindungen im Küatenvorfeld. 

IV.) Dei Zuatand der vorerat noch vorhandenen 
Sctwäche dea Gegner (Frachtraum, Mangel an 
Sicherunga- und Kampfatreitkräften) muß von 
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uneereT 

auf al 
sivtät 

wassern 

Hilf sk; 

außerh 

England 

Steige 

PSA» 

Q3Drfom m niffe 

Seite durch möglichst große Aktivität 

en Kriegsschauplätzen und starke Offen- 

gkeit ausgenutzt werden.(Einsatz Über- 
treitkräfte im Nordmeer, U-Bootskrieg, 

euzeraktivität, Minenverwendung in 

limischen Gewässern und im Seegebi'et 4m 

durch Überwasserstreitkräfte und U-Booto, 

•ung der Lufttätigkeit gegen England). 

Der aus dpi 

Washington gab 

Mai, in der di 

s ohen Kriegfühjpi 
die steigenhn 

die großen Ver^ 
Atlantik hervo 

besonders an T 

Mangel an Srac 

sicht des Mil. 

Pür 1942 vorgeb 

BEI Sohiffsraun 
Prontflugzeuge 

wird trotz sc! 
nicht erreicht 

von 25 - 30 

werden, darun 
Kampfflugzeuge 

1000 zweimot 

Flugboote ! I 

Kriegsgerät, 

Für Truppenve 

ker Beeinträc 

001 

in USA zurüokgekehrte Militärattaohi 

eine Beurteilung der Lage der USA Mitte 
großen Schwierigkeiten der amerikani— 

■ung zum Ausdruck kommen. Auch hier werden 
Schwierigkeiten der Transportlage durch 

enkungserfolge der U-Boote lifi westl. 

itgehoben. Die umfangreichen Verluste 

! inkschiffen und die Unmöglichkeit, den 
utschiffen £u beheben, müesen nach An- 

, ittachds krlegsentscheldande folgen haben, 

ehene Fertigung von 5 l/2 Mill, 

60 000 Flugzeuge, darunter 45 000 
2000 Flak und 45 000 Panzerkampfwagen 

ster Umstellung der Wirtschaft 

werden. Jmmerhin muß mit Ausbringung 
Frontflugzeugen (!) 1942 gerechnet 

etwa 1300 viermototige, 8000 zweimot. 

2500 einmot. Kampf- und Torpedoflugzeuge, 

9 500 einmot. Jagdflugzeuge und 1000 
Hauptproblem liegt nicht bei Erseugung von 

sondern auf dem Gebiet des Transportwesens, 
ix Schiebungen über See erscheint unter star— 

ihtigung sonstiger wichtiger Aufgaben höchsten 

hirf E 

ter 
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£>atum 
{}unt> 
llbriflt 

21.5.42 

anaiibe Mb Otiei, ®lne, ®tutt, 
Seegang, Sdcuiblung, Slchiigtell 

bet £uft, ^onbfdieln iifm. 

unsere^ 

auf al' 
sivtät 

waaaerf 

Hilf sk: 

auflerh 

Englan^ 

Steige 

Seite durch möglichst große Aktivität 

en Kriegsschauplätzen und starke Offen- 

gkeit ausgenutzt werden.(Einsatz Über- 
treitkräfte im Nordmeer, U-Bootskrieg, 

■euzeraktivität, Minenverwendung in 

iimischen Gewässern und im Seegehiöt lim 

durch Oberwasserstreitkräfte und U-Booto, 

•ung der Lufttätigkeit gegen England). 

PSA» 

Washington gab 

Mai, in der di 

die steigeren 

Prontflugzeuge 

nicht erreicht 

33orfominniffe 

Der aus d in USA zurüokgekahrte Militärattache 
eine Beurteilung der Lage der USA Mitte 
großen Schwierigkeiten der amerikani- 

s ohen Kriegführung zum Ausdruck kommen. Auch hier werden 
3chwierigkeiten der Transportlage durch 

die großen Ver äenkungserfolge der U-Boote im westl. 
Atlantik hervorgehoben. Die umfangreichen Terluste 

besonders an Imkschiffen und die Unmöglichkeit, den 

Mangel an Pracitschiffen 2u beheben, müssen nach An- 
■Attachds kriegsentscheidande Jolgen haben. 

PUr 1942 vorgesehene Pertigüng von 5 l/2 Mill. 

BET Sohiffsraua, 60 000 Flugzeuge, darunter 45 000 
2000 Flak und 45 000 Panzerkampfwagen 

wird trotz schirfster Umstellung der Wirtschaft 
werden, .Immerhin muß mit Ausbringung 

von 25 - 30 00D Prontflugzeugen (I) 1942 gerechnet 

werden, darunter etwa 1300 viermototige, 8000 zweimot. 
2500 einmot. Kampf- und Torpedoflugzeuge, 

9 500 einmot. Jagdflugzeuge und 1000 
iauptproblem liegt nicht bei Erseugung von 

sondern auf dem Gebiet des Transportwesens. 
Schiebungen über See erscheint unter star— 

tigung sonstiger wichtiger Aufgaben höchsten 

Kampfflugzeuge 

1000 zweimot., 

Flugboote ! I 

Kriegsgerät, 

Für Truppenver 

ker Beeinträch 
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die Bereitstellung von 1 l/2 Mill. BR? Schiffsraum inner- 

halh einiger Monate, innerhalb kurzer Zeit jedoch 

töchstens vor l/2 Million BRT.Schiffsraum möglich. 

Da Errei chung gestellter Ziele in der Transport- 

raumbeschaff mg nicht möglich, sucht Roosevelt Zeit zu 

gewinnen durch Teilaktionen zur Sicherung entschei- 

dender Punkte , Verhütung jap-chines. Verständigung und 

Stützung Rußlands. Zusammenbruch Rußlands wird stark ge- 

fürchtet, da Roosevelt keine Möglichkeit sieht, den 

Krieg gegen Deutschland ohne Mitwirkung einer starken 

Landmacht wirksam zu, führen! ! 

Einzelheiten siehe in Abschrift des Be- 

: Att. 1924/42 in KTB Teil C Heft XVII). 

(Weitere 

richtes Ski 

Lagebesprchung beim Chdf der Seekriegsleitup 

,) Chef Ski. gibt kurzen Überblick über das Ergeb- 

nis seinsr Besichtigungsreise nach Dänemark, und 

gibt seiier Besorgnis Ausdruck über die geringe 

Abwehrkrift des nordjütischen Raumes gegen mögliche 

Landungs äktionen des Gegners. 

Norijütland bietet durch Bodenbeschaffanheit 

und zahlreiche Flugplätze, vor allem sehr großen 

Platz bei Aalborg, für feindliche Landung aus Luft 

keinerlei Schwierigkeiten. Küste auf weite Strecken 

so gestaltet, daß auch Landung von See her möglich, 

wenn nie it durch Wetter (Brandung) solche Landung 

verhindert wird. Besonders starke Gefährdung muß 

festgeställt werden für schwere Batterie bei 

Hansthöla, deren Verteidigung zwar mit geringen 

Mitteln verbessert worden, aber noch in keiner Weise 

J? 

Darum 
unb 

angabt btrf Dritb, ®lnb, TOtiltr, 
©ttgang, SBcUu^tung, ®ld)ttgrcit 

bet Cuft, SWonbf^chi ufio. 
Q5orfDmmniffe 20 rr 
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(183) 

die Bereitstellung von 1 l/2 Mill. BEJ Sohifferaum inner- 

halb einige]' Monate, innerhalb kurzer Zeit jedoch 

IBchstens vor l/2 Million BET.Schiffsraum möglich. 

Da Erreichung gestellter Ziele Inder Transport- 
raumbeschaffing nicht möglich, sucht Eoosevelt Zeit zu 

gewinnen durch Teilaktionen zur Sicherung entschei- 

dender Punkte , Verhütung jap-chines. Verständigung und 

Stützung Euß! ands. Zusammenbruch Eußlands wird stark ge- 

fürchtet, da Eoosevelt keine Möglichkeit sieht, den 

Krieg gegen Deutschland ohne Mitwirkung einer starken 
Landmacht wir ksam zu, führen! ! 

(Weitere Einzelheiten siehe in Abschrift des Be- 

richtes Ski. M Att.1924/42 in KTB Teil C Heft ZVII). 

1.) Chef Ski 

nis sein 

lagebesprehung beim Chäf der Seekriegsleitui) 

gibt kurzen Überblick über das Ergeb- 

r Besichtigungsreise nach Dänemark, und 

gibt seiier Besorgnis Ausdruck über die geringe 

Abwehrkraft des nordjütischen Eaumes gegen mögliche 

Landungs aktionen des Gegners. 

Uorijütland bietet durch Bodenbeschaffanheit 

und zahlreiche Flugplätze, vor allem sehr großen 

Platz bei Aalborg, für feindliohe Landung aus Luft 

keinerlei Schwierigkeiten. Küste auf weite Strecken 

so gestaltet, daß auch Landung von See her möglich, 

wenn nicit durch Wetter (Brandung) solche Landung 

verhindert wird. Besonders starke Gefährdung muß 

festgestrllt werden für schwere Batterie bei 

Hansthöla, deren Verteidigung zwar mit geringen 

Mitteln verbessert worden, aber noch in keiner Weise 
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ausreichend ist, 

Oberbefehlshaber hat Vizeadmiral Mewis beauf- 

tragt, Befehlshaber deutscher Truppen Dänemark 
darauf hinzeweisen, daß er Schutz durch Kräfte 

des Heeres in Nord-Jütland, vor allem im Gebiet 
Hanstholm - Skagen - Aalborg für nicht ausreichend 

hält. Ganze Spitze Nord-Jütland nördlich Limfjord 

muß als niohl genügend gesiohert angesehen werden, 
Gruppe üord soll prüfen, ob noch Möglichkeiten 

gesehen werden, feindliche Landungen an der dänischen 

Küste auch de durch zu erschweren, daß Minensperren 
zum euisdrüoklichen Schutz der Küste ausgelegt werden. 

Weitere Sicherungsmaßnedimen werden von Ski.Qu. A 

geprüft. 

2,) OHES K-Amt tiägt vor über den Welterbau von Kriega- 

flohiff sneubae 

Durch dll1 

scharfe Nach 

Werften und 

Beständen auf 
Kupfer-Zutei^ i 

wieder zu ve 
K-Chef 

mit geringen 

a) 5 Zerstö 
b) Turbinem 

o) Antriebs 

ten> 

e inzwischen im einailnen erfolgte 
Irüfung der Kupfer-?orderungen der 

e ine weitergehende Erfasaung von Kupfer- 

den Werften, sowie durch erneute 
ung dst es möglich geworden, den Neubau 

astärken. 

Eieht Möglichkeit, folgende Neubauten 
Kupferzuteilungen weiterzuführen/ 

ier (Z 35, 36, 43, 44, 45) 

Enlagen Sl.Torp.Boote 41 (T 37 -42) 

•u.E-Anlagen PI.Torp.Boote 40(62-64,evtl. 
65-72) 

d) Antriebs!nlagen Torpedofangboote 17^24, evtl,25 -36 

e) Von 27 s illgelegten M-Booten 40 Fertigbau von 
15 Booten. 

f) Antriebsiiniilgen von 8 Geleitbooten 41 

SU- 
-Datum 

unt> 
Uljritit 

angabt lOxttt, QBtnt), 'Sttttr, 
©ttgang, JSdeu^tung, ®ld)tlgtftt 

t»er Stift, OTonbf^etu ufio. 
^ortommniffe 

21.5.42 ist, ausreichend 

Oberhefejh 

tragt, Befehl 

darauf hinzuw 

dea Heeres in 

Hanstholm - 

hält. Ganze 

muB als niohl 
Gruppe 

gesehen werd 

Züate auch däi 

zum auadrUcklj: 
ffeitere 

geprüft. 

Ishaher hat Vizeadmiral Mewia heauf- 

ahaber deutscher Truppen Dänemark 

eisen, daß er Schutz durch Kräfte 
Nord-Jütland, vor allem im Gebiet 

Skagen - Aalborg für nicht ausreichend 

Spitze Nord-Jütland nördlich Limfjord 

genügend gesichert angesehen werden, 
rd soll prüfen, ob noch Högliohkeiten 

feindliche Landungen an der dänischen 

durch zu erschweren, daß Minensperren 

ichen Schutz der Küste ausgelegt werden. 

Sioherungsmaßnahmen werden von 3kl.Qu. A 

Io 

en 

2,) (HE? K^Amt tiägt vor über den Weiterbau von Kriegs- 

BOhlffaneubau ten: 

Durch di|' 

scharfe Hach 

Werften und 

Beständen auf 

Kuptfer-Zutei] i 

wieder zu ve 
K-Chef 

mit geringen 

a) 5 Zerstö^i 
b) Turbinen 

o) Antriebs 

e inzwischen im einsAlnan erfolgte 

Irüfung der Kupfer-?orderungen der 

tine weitergehende-Erfassung von Kupfer- 

den Werften, sowie durch erneute 
ung Ast es möglich geworden, den Neubau 

a stärken. 

lieht Möglichkeit, folgende Neubauten 
Kupferzuteilungen weiterzufUhren/ 

(Z 35, 36, 43, 44, 45) •er 
.inlagen ?l.Torp.Boote 41 (T 37 -42) 

-u.E-Anlagen ?l.Torp.Boote 40(62-64,evtl. 
65-72) 

d) Antriebs!nlä-gen Torpedofangboote 17^24, evtl,25 -36 

e) Von 27 s iillgelegten M-Booten 40 Pertigbau von 
15 Booten. 

f) Antriebs!niägen von 8 Geleitbooten 41 
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21.5.42 g) Pertigbau von 29 gtillgelegten S-Booten 

h.) Fertigbau von 4 stillgelegten E— und 10 R-Geleitbooten 
Bau von weiteren 16 R-Booten. 

i) Pertigbau von 15 atillgelegten Kriega-U-JäBem. 

Darübeilh 

k'eit über runc 

düng für weite: 

sprechend Drin 

wären. Entspr 

Die neue 

Prüfung aller 

mit zur vorlä 
Engpasses der 
Entwicklung de 

rungs-Streitk: 

ijnaus wird voraussichtlich noch VerfÜgbar- 

200 t Kupfer möglich sein, deren Verwen- 

re Neubauten in Frage kommt, die ent- 
glichkeitsforderungen der 5kl. zu bauen 

echende Überlegungen bei 1.5kl. im Gange. 
Kupferzuteilung und die durchgreifende Über 

Kupferforderungflifind -Bestände haben da- 

igen Überwindung des bisher schwierigsten 
Kriegsmarine geführt und eine katastrophale 

s Neubauprogramms an leichten und Siche- 

räften auf gehalten ! 

vf 

|3,) Sperrung franz .Hoheitsgewässer luniss 

Aus einen 

an Ob.Süd und 
das kürzlich 
ieuzers "Man 

Küste den Fühle 
falls britisch 

bie.t ausnutzez 

Angriffe geger 

sehen Hoheits 
Dem Dt .ME 

CKW/WFSI. wirc 

Telegramm des.Ob.d.L.FührungSBtabes 

0KM/3kl. wird bekannt, daß 
erfolgte Passieren des britischen Minen- 

iaru-" unter der franz.-tunesischen 

r zu der Entscheidung veranlaßt hat, 
e Kriegsschiffseinheiten franz.Hoheitsge- 

bezw. der dringende Verdacht dazu besteht, 

diese Schiffseinheiten auch im französi- 

gebiet freizugeben. 
r.Kdo. wird diese lußerung weitergegeben, 

um Bestätigung gebeten. 

- 

JDfltum 
unb 

.5.42 

iangabe btrf Drle<, Qßtnb, lötmr, 
eJecgang, »cleuc^tung, ©Ic^tigfcit 

ber Cufr, CRonbf4)tln ufio. 

205 

g) Pertigbau ■von 29 gtiXXgelegten S-Booten 

h) Fertigbau von 4 atillgelegten E- und 10 H-Geleitbooten 
Bau von weiteren 16 E-Booten. 

i) Fertigbau von 15 atillgelegten Kriega-TJ-JäBem. 

Darübeillun 

k'eit über runc 

düng für weiter 

apreohend Drin 

wären. Entapr 

Die neue 

Prüfung aller 

mit zur vorläi|f 
Engpaaaea der 
Entwicklung 

runga-Streitk: 

aua wird vorauaaiohtlich noch VerfÜgbar- 

200 t Kupfer möglich aein, deren Verwen- 

e Neubauten in Frage kommt, die ent- 
glichkeitaforderungen der Ski, zu bauen 

echende Überlegungen bei I.Ekl. im Gange. 
Kupferzuteilung und die durchgreifende Über 

üupferfOrderung-ifmd -Beatände haben da- 

igen Überwindung dea biaher achwierigaten 
Kriegemarine geführt und eine katastrophale 

Neubauprogramms an leichten und Siche- 

rlüften auf gehalten I 

de s 

3,) Sperrung franz .Hoheitegewässer Tunis: 

Aua einen Telegramm des.Ob.d.l»Führungaatabea 

an Ob.Süd und OKM/Skl. wird bekannt, daß 
das kürzlich erfolgte Passieren des britischen Minen- 
teuzers "Manxmani-" vuiter der franz.-tunesischen 

» 
Küste den Führer zu der Entscheidung veranlaßt hat, 
falls britische Kriegsschiffaeinheiten franz.Hoheitsge- 

bie.t auanutzer bezw. der dringende Verdacht dazu besteht, 
Angriffe gejer diese Schiffseinheiten auch im französi- 

schen Hoheitsgebiet freizugeben. 
Dem Dt.Mtr.Kdo. wird diese Äußerung weitergegeben. 

CO/WFST. wirc um Bestätigung gebeten. 



5 9 f- 

iDatuin 
mit) 

llbrjtit 

Angabe bet Drteff, Winb, OBcnci, 
0ecgaii9, iöclnKbnuifl, ©trtiilgttlt 

Der Ciift, ‘IHonbfcbtlii II[ID. 
^ovfoninuiiffc 

(184) 

4.) Frage Spitzbergen 

Vortr 

Eiihi 

zur Frage 

Der 

Spitzbergen 

der Schaf 

Bekämpfung 

Sowjetruß} 

der Kohleng: 
Nordnorwege: 

sollen j 

Luftwaffe 

in Susamm 
Die Erkunc 

Fragen» 

1.) Jst E: 

soneli 

f ung 

ag Xa über eine Weisung des OKW/WFSt, 

Besetzung Spitzbergens» 

rer ist dem Gedanken einer Besetzung 

s wieder nähergetreten. Neben der Frage 
eines Luftstützpunktes zur wirksamen 

des britischen Geleitzugverkehrs nach 

and steht die Bedeutung der Ausnutzung 
ruben Spitzbergens für die Versorgung 

ns. Vor weiterer Aufnahme der Planung 
oh die notwendigen Erkundungen durch die 

erfolgen, mit deren Durchführung Ob.d.L, 

erarbeit mit Kriegsmarine beauftragt wird, 

ungen dienen der Klärung folgender 

iedo 

iinriohtung Luftstützpunktes teohnisoh, per- 

und materiell durchführbar? 

21) Welöhe 
gegen 

sind ] 

berger 

YerteidiguhgS- und Sinhe rungsmaßnahmen 

Angriffe von See und aus der Luft 

otwendig, welche Kräfte hierzu auf Spitz- 

erforderlioh ? 

gin 

Admi 
1 den Erwä, 

wegen mit 

teren Besü 
(Siel 

bergen"') 

Die 

letzt am 

gefaßt, d 

wendig unc 

i al Norwegen und Gruppe Nord werden von 

gen des GKW unterrichtet, Admiral Nor- 

Vertretung der Kriegsmarine bei den wei- 

reohungen und Planungen beauftragt, 

e auch KTB Teil B Heft Ha und Akte"Spitz- 

£kl. hatte bei Prüfung der Frage 1941(zu- 

10.41) ihre Stellungnahme dahin zusammen- 

iß eine Besetzung Spitzbergens nicht not- 
auoh nicht zweckmäßig erscheine aus folgend 

39 f- 

©flUnn 
unb 

llbritit 

Slnflabe be^ Drte^ ‘2Ülnb, Qßfjter, 
©eegana, »clcu^tuiifl, ©lct>tlgUU 

btr Cuft, QKoiibf^tln ufio. 
^orfoniniHiffc 

21.5.42 4.) Jrage Spitatergen 

(184) 

Vortr 

I iihi 

jedo 

zur Frage 

Der 

Spitzbergeki 

der. Schaff 

Bekämpfung 

Sowjetrußl 

der Kohleng: 
Nordnorwege: 

sollen j 

Luftwaffe 

ln &usamm 
Die Erkunc 

Fragen» 

1.) Jst E: 

s one 11 

2f) Wexöhe 
gegen 

Bind ] 

berger 

ag la Uber eine Weisung des OKW/WFSt, 

Besetzung Spitzbergens! 

rer ist dem Gedanken einer Besetzung 

s wieder nähergetreten. Neben der Frage 

ung eines Luftstützpunktes zur wirksamen 

des britischen Geleitzugverkehrs nach 

and steht die Bedeutung der Ausnutzung 
ruben Spitzbergens für die Versorgung 

ns. Vor weiterer Aufnahme der Planung 
oh die notwendigen Erkundungen durch die 

erfolgen, mit deren Durchführung Ob.d.L, 

enarbeit mit Kriegsmarine beauftragt wird, 

ungen dienen der Klärung folgender 

ilnrichtung Luftstützpunktes teohnisoh, per- 

und materiell durchführbar? 

VerteidlguhgS- und Siehe rungsmaßnahmen 

Angriffe von See und aus der Luft 

twendig, welche Kräfte hierzu auf Spitz- 

erforderlioh ? 

gen 

Admi 

' dsn Erwä, 

wegen mit 

teren Bes 
(Siel 

bergen".) 

Die 

letzt am 

gefaßt, d 

wendig 

,i al Norwegen und Gruppe Nord werden von 

gen des GKW unterrichtet, Admiral Nor- 

Vertretung der Kriegsmarine bei den wei- 

i] reohungen und Planungen beauftragt, 

e auch KTB Teil B Heft Ila und Akte"Spitz- 

kl. hatte bei Prüfung der Frage 1941(zu- 

10.41) ihre Stellungnahme dahin zusammen- 

t ß eine Besetzung Spitzbergens nicht not- 

auoh nicht zweckmäßig erscheine aus folgend! 



- Jf?- 

Datum 
unt» 

Uhritlt 

Angabe berf Drte^, 'Binb, Wetter, 
©eeflang, SBeleucbtung, ©Itbtlflfeit 

ber fiuft, ‘J'tonbfdKin ufio. 
^orfommitiffc 20 f> 

21.5.42 gründen: 

" a) Militärisch' 

Peindmächt ä 

sehen Wint s 

b) Wirtschaft L 

Setzung Sp . 
mit Überleg 
transport 
untragbar 

c) Da Feind j 
ü berlegene 

Besetzung 

bezw. Notw 

Damit würd^ 

de Aufgab 

und Schiffb 

Diese Auf: 

nicht geändert 
Gruppe N 3 

am 7.10.41 üb 

e Bedeutung Spitzbergens ist weder für 

•noch für uns groß(vor allem im arkti- 

r). 

iche Interessen (Edle) können auch durch Be- 

tzbergens nicht gewahrt werden. Gegner 

ener Seemacht immer in der Lage Kohle- 

Spitzbergen - Norwegen zu unterbinden oder 

rerlustreich zu gestalten. 

derzeit Möglichkeit hat mit unserer Besatzung 

Kräfte» in Spitzbergen zu erscheinen, würde 

Sür uns Gefahr unerfreulichen Eückschlages 
mdigkeit erheblichen Einsatzes bedeuten. 

eine die Seekriegführung zusätzlich belasten- 

entstehen, die ständig Seestreitkräfte 

raum erfordern und verzehren würde." 

fasanng der Ski. hat sich im Grundsatz 

rd und Admiral Norwegen werden auf diese 
rmittelte Ansicht der Ski. hingewiesen werden. 

5.) Einfuhr von Nahrungsfetten aus Ostasien: 

d Le 

Ski. Qu. 

Mitteilung de 

Fettversorgun^ 

wie.möglich 

flüSigen Nah: 

zuzuführen, 

zu verhüten, 

der starken 

wartenden Fe 

i. wurde darauf hingwwiesen, daß es nach 

3 OKW/Sonderstab H.W.K. im Jnteresse der 

des deutschen Volkes notwendig ist, sobald 

in Ostasien gekauften und lagernden 

rbngsfette .der heimischen Emährungswirtschaft 

eine weitere Herabsetzung der Fettration 

Der Ernährungsminister hat jetzt wegen 

Aiswinterung der bei Ölfrüchten und des zu er— 

hlbedarfes an Fetten im kommenden Wirtschafts- 

- 

Damm 
unt> 

Uhrjclt 

Angabe Dtre^, Tßlnö, Wetter, 
©tegana, JRelcu^tunö, ©l(t)tlflfeU 

ber Cuft, Snonbfdjein U(ID. 
35orfommuiffc 20 r> 

21.5.42 gründen: 

" a) Militäriso i' 
Peindmäoht s 

aohen Wint ä 

li) Wirtschaft L 

Setzung Sp . 
mit Uh erleg 

transport 

untragbar 

c) Da Feind j 
ü herlegeneji 

Besetzung 

hezn. Notw 

Damit würd 

de Aufgab 

und Schiff 

Diese Auf: 

nicht geändert 
Gruppe N 3 

am 7.10.41 üb 

e Bedeutung Spitzbergens ist weder für 

•noch für uns groQ(vor allem im arkti- 

r). 

iche «Interessen (Edle) können auch durch Be- 

tzbergens nicht gewahrt werden. Gegner 

ener Seemacht immer in der Lage Kohle- 

Ipitzbergen - Norwegen zu unterbinden oder 

rerlustreich zu gestalten. 

derzeit Möglichkeit hat mit unserer Besatzung 

Kräften in Spitzbergen zu erscheinen, würde 

?ür uns Gefahr unerfreulichen Bückschlages 
mdigkeit erheblichen Einsatzes bedeuten. 

eine die SeekriegfUhrung zusätzlich belasten- 

entstehen, die ständig Seestreitkräfte 

sraum erfordern und verzehren würde." 

fasaung der Ski. hat sich im Grundsatz 

rd und Admiral Norwegen werden auf diese 
rmittelte Ansicht der Ski. hingewiesen werden. 

5.) Einfuhr von N ährungsfetten aus Ostasien: 

d Le 

Ski. Qu. 

Mitteilung de 

Fettversorgunjs 

wie .möglich 

flüSigen Nah: 

zuzuführen, 

zu verhüten, 

der starken 
wartenden Fe! 

4. wurde darauf hingwwiesen, daß es nach 

3 OKW/Sonderstab H.W.K. im Jnteresse der 

des deutschen Volkes notwendig ist, sobald 

in Ostasien gekauften und lagernden 

rbngsfette .der heimischen Emährungswirtschaft 

n eine weitere Herabsetzung der Fettration 

Der Ernährungsminister hat jetzt wegen 

Aiswinterung der bei Ölfrüchten und des zu er- 

hlbedarfes Ein Fetten im komrenden Wirtschafts- 
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mit) 
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Jlnjabc bcd Dut«, "lUiiib, 713etter, 
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21.5.42 

(185) 

t T 

jahr erneut 

Stützung bei 

aus Ostasien 

Die Ski 

Troßschiff 

"Spichem" u|: 

Schliemann" 

zum Juli/Aug 

Da während d 

samkeit der 

Verkehr mit 

ein nicht 

bedeuten wür[i 

Troßschiff " 

daß es ab 

in Westfrank 

der lieh, noch 

Die außerord 

gesicherten 

mögen macht 

des Ernährung 

Tankschiffe 

frankreich b 

Reiseweg 

raumes komme 

Ski. Qu 

Motortankern 

spätestens 

gäbe einsatzb 

auch Schreib 

KTB Teil 0 X[ 

a o 

He Bitte um größtmögliche Unter- 

der Hereinbringung von Nahrungsfetten 

gestellt. 

hatte bereits am 6.5. Auftrag, erteilt, 

Jckermark", die Hilfstroßschiffe 

. id '!Passat" und den Tanker "Charlotte 

für diesen Zweck heranzuziehen und bis 

ist auslaufbereit zu halten, 

s Sommers infolge der erhöhten Wirk- 

?eindstreitkräfte im Einholgebiet der 

schiffen normaler Geschwindigkeit 

agbares Risiko für Schiff und Ladung 

e, soll während dieser Zeit, das schnelle 

Jckermark" so in Marsch gesetzt werden, 

ang Oktober 1942 mit der ersten Ladung 

reich eintreffen kann, um , wenn erfor- 

eine zweite Reise durchzuführen, 

mtliche Bedeutung einer einigermaßen 

Pettwirtschaft für unser IXirchhaltever- 

38 auf Grund des erneuten Antrages 

isministers erforderlich, noch weitere 

Cür den Blockadebruch Ostasien/West- 

äreitzustellen. Mit Rücksicht auf längeren 

bestmögliche Ausnutzung des Tanker- 

i hierfür nur Motortankschiffe in Frage. 

.A. erhält Weisung eine Reihe von 

so bereitzustellen, daß die Schiffe 

Mitte August für die vorgesehene Anf- 

ereit zur Verfügung stehen. (Siehe 

m Ski. 981/42 Chefs, vom 21.5. in 

.) 

- 

tHilimi 
niif* 

Ubrjdt 

Jliiflab« t>t'« Dttti, 7131110, 713nur, 
ÖfCdiUifl, Q?ld)lifl{fli 

t-fr i'nft, ^oiibfittlu Itfll'. 

21.5.42 

(185) 

tc 

jahr ernaat 

Stützung bei 

aus Ostasien 

Die Ski 

Troßschiff 

"Spichem" u|: 

Schliemann" 

zum Juli/Aug 

Da während d 

samkeit der 

Verkehr mit 

ein nicht 

bedeuten wür 

Troßschiff " 

daß es ab 

in Westfranklr 

der lieh, noch 

Die außerord 

gesicherten 

mögen macht 

des Ernährung 

Tankschiffe 

frankreich b 

Reiseweg 

raumes komme 

Ski. Qu 

Motortankern 

spätestens 

gäbe einsatzb 

auch Schreib 

KTB Teil C X[ 

a 3 

lie Bitte um größtmögliche Unter- 

der Hereinbringung von Nahrungsfetten 

gestellt. 

hatte bereits am 6.5. Auftrag erteilt, 

Jckermark" die Hilfstroßschiffe 

. id 'IPassat" und den Tanker "Charlotte 

für diesen Zweck heranzuziehen und bis 

ist auslaufbereit zu halten, 

s Sommers infolge der erhöhten Wirk- 

?eindstreitkrafte im Einholgebiet der 

3chiffen normaler Geschwindigkeit 

agbaree Risiko für Schiff und Ladung 

ie, soll während dieser Zeit, das schnelle 

Jckermark" so in Marsch gesetzt werden, 

ang Oktober 1942 mit der ersten Ladung 

eich eintreffen kann, um , wenn erfor- 

eine zweite Reise durchzuführen, 

antliche Bedeutung einer einigermaßen 

Pettwirtsqhaft für unser Durchhaltever- 

is auf Grund des erneuten Antrages 

;sministers erforderlich, noch weitere 

Cür den Blockadebruch Ostasien/West- 

ireitzustellen. Mit Rücksicht auf längeren 

bestmögliche Ausnutzung des Tanker- 

i hierfür nur Motortankschiffe in Frage. 

• A. erhält Weisung eine Reihe von 

so bereitzustellen, daß die Schiffe 

Mitte August für die vorgesehene Auf- 

ereit zur Verfügung stehen. (Siehe 

in Ski. 981/42 Chefs, vom 21.5. in 

.) 
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Datum 
Ullt) 

U^rjeU 

anflabe bcV Dctc^, Wlnb, Qßcttcr, 
©etflang, SBtUud)tun0( ©ttbtiflfclt 

Der Suft, anonblcbelii ufio. 
35ortommniffc 20? 

21;5.42 

I,) Kreuzarkrieg in den 

Feindlage» Keine 

Eigene Lage» 

Sohiff 

läge 21.5. 

außerheimisciien Gewässern: 

jesonderen Nachrichten. 

0 wird mit Pt,2200 über Absichten der 

8kl. mit "Riigensburg" unterrichtet. "Regensburg" soll 

etwa am 10.6 mit Schiff 10 zur Abgabe von etwa 600 cbm 
öl Zusammentreffen und anschließend nach Japan entlassen 

werden. 
Außerhe:.mische Schiffe werden über Einlaufen 

"Jjttnsterland1 in Bordeaux (siehe Pt.1428) und über 

Erfahrungen Blockadebrecher "Tannenfeis" bei Anlaufen 

von Japan un ;errichtet. (siehe Pt. 1002). 
"Tannenfels" featls am 1.6". Sundastraße passiert, weder 

Japanische Wachfahrzeuge noch Plugzeuge gesichtet und 

wurde'am 11.!i. nach Passieren des Mikomoto-Leuohtturms 

durch japanii che Wachfahrzeuge auf genommen. 

Unterrichtung über die Feindlage mit Pt. 2055. 

Gruppe Uest und BdU werden unterrichtet, daß 

Biookadebrecherfährten vorläufig eingestellt und Ski. 

Wiederanläufen im August (erster Auslauftermin Mitte 

August, erster'Einlauf termin Mitte September) beabsich- 

tigt. Vorschläge für Sicherung :langsamer hin- und 
auslaufender Schiffe durch U-Boote ohne unmittelbares 

Geleit sind cn Ski. zu geben. 

©fltuni 
mit) 

U&ijtit 

angab« beV Drt«^ QBlnb, Qßetter, 
ettgang, »eJent^tung, ©Idjtlgftit 

bet eufi, anonb|djtlii ufio. 
Q5ottomnuuf(e 20? 

1 i I a g e 21.5. 

I.) Kreuzarkrieg in den 

geindlage« Keine 

außerheijnisohen Cewäseem: 

jesonderen Nachrichten. 

Eigene Lage» 

Schiff 

Ski. mit "R* 

etwa am 10.6 
Ol zusamment: 

Werden. 
AuBerhe 

"Jättnsterland 

Erfahrungen 

von Japan un 
aTannenfels" 

Japanische ffa 

w urde am 11. 

durch Japanii 
Unterri 

Gruppe 

Bio okade br e cljn 
Wiederanlauf 

August, erst« 

tigt. Vorsch 
auslaufender 

Geleit sind 

0 wird mit Pt.2200 Uber Absichten der 

gensburg" unterrichtet. "Regensburg" soll 

mit Schiff 10 zur Abgabe von etwa 600 cbm 

Reffen und anschließend nach Japan entlassen 

mische Schiffe werden Uber Einlaufen 

in Bordeaua (siehe Pt.1428) und über 

tlockadebrecher "Tannenfels" bei Anlaufen 

errichtet.(siehe Pt.1002). 
featte am 1.6\ Sundastraße passiert, weder 

chfahrzeuge noch Plugzeuge gesichtet und 

. nach Passieren des Mikomoto-Leuohtturms 
che Wachfahrzeuge aufgenommen. 

<htung über die Feindlage mit Pt. 2053. 

West und BdU werden unterrichtet, daß 

erfährten vorläufig eingestellt und Ski. 

an im August (erster Auslauftermin Mitte 

r' Einlauftermin Mitte September) beabsich- 

äge für Sicherung :langsamer Bin- und 
Schiffe durch U-Boote ohne unmittelbares 

in Ski. zu geben. 



C(ymn 
' ) unD 
llbrjelf 

5.42. 

■angabe bc^ Orred, ‘Bliib, Tötttcr, 
Occflfliig, »eUu^tun0,,®ld)H0rtU 

ber 2uft, Q^onbfctiehi ufiu. 

II.Lag? Wes t r a u m i 

Feindlage t 

K.O.Por-tji 

fehl an alle 

tusche oder n 

12.5.), daß e 

Quellen wider 

Tendenzmeldun 

von verschiec 

Abwehr angenc 

e ine Aktion i 

Dampfers beri 

land befindli 

bis 28,5. nie 

hätten, engli 

Häfen anzula 

dUrfe der eng] 

ktiste Englanc 

irischen Küste 

Aus glei 

Besetzung der 

würde. 

Beurtei 

Die Spe 

Küste 

Jrland 

auch d 

Operat: 

richtei 

Eigene Lage 1 

Atlantikküs 

Jm übrigen 

Ereignisse. 

QS 0 c f 0 m in 11 i f f e 

ugal meldet zu dem angeblichen brit.Be- 

engl. Handelsschiffe, bis zum 28.5. bri- 

eutrale Häfen aufzusuchen (siehe KTB vom 

ich die Meldungen aus den verschiedenen 

sprechen und mit Möglichkeit feindlicher 

gen gerechnet werden muß,_fia der 28.5. 

enen Seiten bestätigt wurde, wird von 

mmen, daß diü Datum Stichtag für irgend- 

st. Ein Besatzungsmitglied eines engl, 

chtete am 19-5., daß auf Fahrt nach Eng- 

che Schiffe, die ihre Bestimmungshäfen 

ht erreichen konnten, Weisung erhalten 

sehe oder unter engl. Kontrolle stehende 

en. Jn der Zeit vom 28.5. bis 1.6. 

ische Kanal und das Gebiet an der West- 

s in einem Abstand von 150 sm von der 

nicht befahren werden, 

eher Quelle kommt die Nachricht, daß 

Azoren in nächster Zeit vorgenommen 

if 

lung der Nachrichten ist nicht möglich, 

rrung des Gebietes vor der irischen 

ijpnnte auf eine engli-sche Aktion „gegen 

hindeutenj genau so ist allerdings 

e Möglichkeit einer Täuschung anderer 

onenen durch Ausstreuen von Falschnach- 

möglich. 

et Auä-aufen Schiff 23 bisher planmäßig, 

an Westküste und im Kanal keine besonderen 

-‘ftz- 

2V. 

C^iun 
' ) unb 

llhritir 

3:42, 

Angabe b<^ Dm4, ■Biiib, 'Betur, 
©cegang, »eleuttituiig,.©idjUgfcH 

btr £uft, anotibfctitln »flu. 

II. I a g 9 träum ; 

Feindlage» 

K.O.Porlji 

fehl an alle 

tische oder x. 

12.5.), daß E 

Quellen widei 

Tendenzmeldun 

von versohiec 

Abwehr angenc 

e ine Aktion i 

Dampfers beri 

land befindli 

bie 28.5. nie 

hätten, engl! 

Häfen anzula 

dUrfe der eng] 

küate Englanc 

irischen Küste 

Aus glej 

Besetzung der 

würde, 

Beurtei 

Die Spe 

Küste 

Jrland 

auch d 

Operat: 

richtet 

Ei ;ene Lage > 

Atlantikküs 

Jm übrigen 

Ereignisse. 

931> r f o m m ui f f e 

ugal meldet zu dem angeblichen brit.Be- 

engl. Handelsschiffe, bis zum 28.5. bri- 

eutrale Häfen aufzusuchen (siehe KTB vom 

ich die Meldungen aus den verschiedenen 

sprechen und mit Möglichkeit feindlicher 

gen gerechnet werden muß, Jla der 28.5. 

enen Seiten bestätigt wurde, wird von 

mmen, daß diül Datum Stichtag für irgend- 

st. Ein Besatzungsmitglied eines engl, 

chtete am 19.5., daß auf Fahrt nach Eng- 

che Schiffe, die ihre Beetimmungshäfen 

ht erreichen könnten, Weisung erhalten 

sehe oder unter engl. Kontrolle stehende 

i|fen. Jn der Zeit vom 28.5. bis 1.6. 

lache Kanal und das Gebiet an der Weat- 

s in einem Abstand von 150 am von der 

nicht befahren werden, 

eher Quelle kommt die Hachricht, daß 

Azoren in nächster Zeit vorgenommen 

lung der Nachrichten ist nicht möglich, 

rrung des Gebietes vor der irischen 

ijpnnte auf eine engli-sche Aktion,.gegen 

hindeutenj genau so ist allerdings 

e Möglichkeit einer Täuschung anderer 

onenen durch Ausstreuen von Falschnach- 

mpglich. 

ei Aud_aufen Schiff 23 bisher planmäßig, 

an Westküste und im Kanal keine besonderen 
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Ciituin 
mit) 

llbrjcit 

2Jnflabt t>t$ Di lei, '38liib, 'Bttitr, 
©eetjaiifl, »eleu^tung, ©Icbtifltcic 
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21.5.42 III. Nordsee N orw egen,N or draeer 

Nordsees 

Feindlagei 

Tagsüber und 

ohe Flugtäti^: 

sehe Bucht. 
Die von 

des Admirals 

im Firth of 

meldung insol 

Gegners die 
103, Special 

Förth Ühunge] 

Beendet wurdt 

keit, daß es 

Uhungsunterm il 

lioherweise 

Verschiffung^ 
den Verbleib 

£doch erford 

Eigene Lage: 

auf Wegen an 

räumt. 

Gruppe 

Werf tliegeze 

Gruppe West 

befindet, Ve 

der Gruppe N 

Finnenbusen 
Gruppe 

läge im BSN 
luste hin uni. 

Normale Geleittätigkeit an engl, Küate. 

abends geringe , nachts lebhafte feindli- 

keit Richtung Bergen, Skagerrak und Deut- 

V-Mann gegebene Meldung über Einschiffung 

Mount Batten und von Truppenverbänden 

Iforth hat sich nach einer weiteren Abwehr- 

em bestätigt als nach Funkaufklärung des 

01., 102. und eine bisher unbekannte 

Service Brigade in Gegend des Firth of 

abgehalten haben, die am 21. vormittags 

n. Es besteht daher durchaus die Möglich- 

sich- bei der Nachricht überhaupt um ein 

hmen der Engländer gehandelt hat, mög- 

iuch mit zur Übung durchgeführten Truppen- 

n. Weitere Beobachtungen, insbesondere über 

der Verbände des Admirals Mount Batt*n sind 

rlich. 

Geleitaufgaben im BSN-Bereich planmäßig, 

Nofdseeküste verschiedene Grundminen ge- 

fyord meldet, daß sich infolge Verlängerung 

ten und Abgabe der 6. MS-Flottille an 

.Zt. kein M-Boot 35 im Bereich des BSN 

Stärkung der BSN-Verbände aus Streitkräften 

ord ist erst nach Klärung der Lage im 

oder Schwächung im Norwegenbereich möglich. 

1 feist auf besonders schwierige Grundminen- 

•Nereioh und auf hohe Zahl der Dampferver- 

beantragt Neuverteilung der MS-Flottillen. 

-yn- 
OtWum 

mit) 
Ilbritlt 

TJngflbt bei Dclct, TBtnb, Getier, 
©eegrtiio, ScUu^tung, ©Idjtlflftu 

Der Buft, .OTonbfdjeiit »fiD. 
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21.5.42 III. N o r d B e e Norwegen, Kordmeer 

Nordseei 

Feindlage; 

Tagsüber und 

ehe Flugtäti^ 

sehe Bucht. 

Die von 

des Admirals 

im Firth of 

meldung inso:’ 

Gegners die 
103, Special 

Porth Übungei 

Beendet wurd< 

keit, daS es 

Übungsunterni 

lioherweise 

Verschiffung^ 

den Verbleib 

$doch erford 

Eigene Page; 

auf Wegen an 

räumt. 

Gruppe 

Werf tliegeze 

Gruppe West 

befindet, Ve 

der Gruppe N 

Pinnenbusen 

Gruppe 

läge im BSN 
luste hin un<. 

Normale Geleittätigkeit an engl. Küste, 

abends geringe , nachts lebhafte feindli- 

;keit Richtung Bergen, Skagerrak und Deut- 

V-Mann gegebene Meldung über Einschiffung 

Mount Batten und von Truppenverbänden 

Jforth hat sich nach einer weiteren Abwehr- 

ern bestätigt als nach Funkaufklärung des 

01., 102. und eine bisher unpekannte 

Service Brigade in Gegend des Pirth of 

abgehalten haben, die am 21. vormittags 

n. Es besteht daher durchaus die Möglich- 

sich' bei der Nachricht überhaupt um ein 

(hmen der Engländer gehandelt hat, mög- 

$uch mit zur Übung durchgeführten Truppen- 

n. Weitere Beobachtungen, insbesondere über 

der Verbände des Admirals Mount Batt*n sind 

rlich. 

Geleitaufgaben im BSN-Bereich planmäßig, 

Nofdeeeküste verschiedene Grundminen ge- 

Iford meldet, daß sich infolge Verlängerung 

ten und Abgabe der 6. HS-Flottille an 

.Zt. kein M-Boot 35 im Bereich des BSN 

Stärkung der BSN-Verbände aus Streitkräften 

ord ist erst nach Klärung der Lage im 

oder Schwächung im Norwegenbereich möglich. 
Udüt auf besonders schwierige Grundminen- 

■Nereich und auf hohe Zahl der Dampferver- 

beantragt Neuverteilung der MS-Flottillen. 
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Alarmbe 

20.5. 1800 Ul 

schränkt. Gr 

im Narvikrami 

ten in 3-stün 

Bereitschaft 

keit ist Adm 

nach eigenem 

erhöhter Breit, 

(siehe Ps.l6 

Jm V/est: 

Stellung aust 

Fugloey-Pjor^ 

Jm Bere 

im Korsfjord 

m eldeten ein 

im Bjoernefj 

Mordmeeri 

VJilattn: 

bewaffneten 

Zerstörern a, 

achtem Gesc, 

Geleits 

nicht erfaßt 

auf Grund tä 

Verhältnisse, 

zuges "P Qu. 

Hördli 

Geleitzug 

rung von Zer 

auf 

^iKfoiiiiiiniife 

gkeiten im BSN-Berich werden von Ski. 

itere Maßnahmen trifft Ski.Qu.A. (siehe 

feitschaft im Norwegenbereich wurde am 

r zunächst auf Alarmstufe I einge- 

uppe Nord erteilt Adm.Nordmeer Anweisung , 

die Hälfte der dort liegenden Einhei- 

diger, die andere Hälfte in 6-stündiger 

zu halten. Bei vorliegender Notwendig- 

Nordmeer befugt, erhöhte Bereitschaft 

Ermessen anzuordnen, durch die kein 

nstoffverbrauch eintreten soll. 

B). 
jord wurde MC-Sperre mit 3 m Tiefenein- 

elegt. Minenschiff "Cobra" Minenaufgabe 

dur chgef ührt. 

ch Aüm.Westküste wird U-Bootsüberwachung 

und Bjoernefjord fortgesetzt. VP-Boote 

vandfreie Sichtung eines Peind-U-Bootes 

rd I 

lüs Island meldet Einlaufen eines großen 

'assagierdampfers im Geleit von 2 

i 20.5, in Reykjavik. Schiff hat vom und 

lützbewaf fnung. 

;_e im Nordmeer werden von Luftaufklärung 

Pliegerfuhrer Nord meldet hierzu, daß 

lieber Aufklärung mit günstigen Sicht- 

ein unerkannter Lurchmarsch des Geleit- 

16" für ausgeschlossen angesehen wird, 

h Ostkante Pischerhalbinsel wird ein 

östlichem:,Kure (4 Schiffe unter Siche- 

törern und Bewachungsfahrzeugen) gesichtet. 
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Geleits 
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zuges "P Qu. 

Hördli 

Geleits ug 

rung von Zer 
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gkeitun ira BSN-Berich werden von Ski. 

itero Maßnahmen trifft Ski.Qu.A. (siehe 

feitschaft im Norwegenbereich wurde am 

r zunächst auf Alarmstufe I einge- 

uppe Nord erteilt Adm.Nordmeer Anweisung , 

die Hälfte der dort liegenden Einhei- 

diger, die andere Hälfte in 6-stündiger 

zu halten. Bei vorliegender Notwendig- 

Norümeer befugt, erhöhte Bereitschaft 

Ermessen anzuordnen, durch die kein 

nstoffverbrauch eintreten soll. 
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jord wurde MC-Sperre mit 3 m Tiefenein- 

elegt. LIinenschiff "Cobra" Kinenaufgabe 

durchgeführt. 

ch Aum.V/estküste wird U-Bootsüberwachung 

und Bjoernefjord fortgesetzt. VP-Boote 

vandfreie Sichtung eines Puind-U-Bootes 

>rd 1 

lüs Jsland meldet Einlaufen eines großen 

?assagieraampfers im Geleit von 2 

n 20.5, in Reykjavik. Schiff hat vom und 

lUtzbewaf fnung. 

-e im Nordmeer werden von Luftaufklärung 

Pliegerführer Nord meldet hierzu, daß 

lieber Aufklärung mit günstigen Sicht- 

ein unerkannter Durchmarsch des Geleit- 

16" für ausgeschlossen angesehen wird, 

ih Ostkante Pischerhalbinsel wird ein 

östliohem.Xurs (4 Schiffe unter Siche- 

törern und Bewachungsfahrzeugen) gesichtet. 
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21.5.42 Hafen Jokongi 

2 Dampfer s 
schädigt 

Treihei 

breiter eisf 

bis zur West 

mit 12 Dampfern belegt. Bei Luftangriffen 

hwer, ein weiterer Dampfer leicht be- 

o 
3 wird im Nordmeer nur ab ^4 Nord gemeldet, 

eier Streifen zieht sich von Bareninsel 

cüste Spitzbergens. 

Besonde res zur Pührungsfrage im Nordmeeri 

An 3 

al 

tri 

Nach 

operative Un 

unter Admira 

Führung durc 

nähme schläg 

Stellung des 

hält Einsohi 

soweit für 1 

sammenwirken 
Flotte bean 

Übertragung 
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Ski. st 

zu, die den 

ven Unterste 

abgesetzten 

der Sruppe N 

sönlicher 

stellen und 

Regelung wir 

und kann dur 

eines taktis 
nicht beeinf 

Stellung von 

Fü i 

icht Flottenchef bleibt unmittelbare 

teretellung der Panzerschiffe im Polarraum 

1 Nordmeer bis zur Übernahme der taktischen 
a Ohef B.d.S. zweckmäßig. Nach Befehldüber- 

t jedoch Flottenchef die operative Unter- 

B.d.S. unmittelbar unter Gruppe 5 vor. und 

tung des Adm. Nordmeer nur für erforderlich, 

aufende Nachrichtenübermittlung im Zu- 

mit U-Booten und Luftwaffe notwendig, 

agt von der durch Gruppe N vorgesehene 
der Ausbaufragen für Narvik an Adm.Nordmeer 

d einheitliche Bearbeitung Stützpunktfragen 

estreitkräfte durch Flotte in Zusammenar- 

. Norwegen anzuordnen, 
immt der Entscheidung der Gruppe Nord 

Antrag der Flotte auf Änderung der operati- 

Llung ablehnt. Die operative Führung im 

Jordmeerraum erfolgt nach den Weisungen 
ord durch Adm. Nordmeer unter dessen per- 

lungnahme mit den taktischen Führungs- 

gesicherter Nachrichtenverbindung. Diese 

i als operativ durchaus richtig angesehen 

ch die nachträglich erfolgte Kommandierung 

ch-führenden Admirals für die Kreuzer 

iußt werden. Es handelt sich bei der Unter- 

Flottenteilen und U-Booten $SileXdm.Nordmeer 
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mit U-Booten und Luftwaffe notwendig, 

tjragt von der durch Gruppe N vorgesehene 
der Ausbaufragen für Narvik an Adm.Nordmeer 

einheitliche Bearbeitung Stützpunktfragen 

sstreitkräfte durch Flotte in Zusammenar- 

. Norwegen anzuordnen, 

timmt der Entscheidung der Gruppe Nord 

Antrag der Flotte auf Änderung der operati- 
Llung ablehnt. Die operative Führung im 

Jordmeerraum erfolgt nach den Weisungen 
erd durch Adm. Nordmeer unter dessen per- 

lungnahme mit den taktischen Führungs- 

gesicherter Nachrichtenverbindung. Diese 
als operativ durchaus richtig angesehen 

eh die nachträglich erfolgte Kommandierung 

ch-führenden Admirals für die Kreuzer 

laßt werden. Es handelt sich bei der Unter- 

Flottenteilen und U-Booten ^85e£dm.Nordmeer 

Füa 
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21.5.42 lan j: 
kur s: 

nicht um 

Bondem um 
Pilhrungamaßna 

Hinsicht 
Narvik hält 

Grupps hat ai 
halten. Eins 

friatig feststehende organiaatorische, 

fristige, nach Lage wechselnde operative 
timen. 
lieh Zuständigkeit für Aushaufragen 
3kl. Antrag der Flotte für zweckmäßig, 
oh Entscheidung hierzu vorläufig vorhe- 
altung Ski. erscheint erforderlich. ci 

IV. Skagerrak Ost a e e -Eingänge, 0 s t s e e l 

er: Jm Skag 
durchgeführt 
Wegekontrolle 
planmäßig dui 
Dampfer naoh 
am SUdausgan^ 
Dampfer durch 
gaben in öat 
fälle, nur g 

Vermin 

rak hat U 117 Versuohsaufgäbe "Merkur" 
und befindet sich auf dem Hüokmarsoh. 

und Geleitaufgaben des BSO werden 
chgeführt. Jm Kl.Belt muß ein dänischer 
Minentreffer auf Strand gesetzt werden, 

Sund gerät am 20.5. ein norwegischer 
Minentreffer in Verlust. Transportauf- 

licher Ostsee ohne besondere Zwischen- 
eringe Verzögerung wegen Nebel. 

mg Kronstädter Seekanali 

■“ntrag 
auch SielrauD 
1 eider absci 
glaubt, daß 

marine und Ve 
ein Auslauf 
im gewünscht^] 
in Zielraum . 
da Kräfte im 

er Ski. an Luftwaffe außer Hielraum F 
A, B u. 0 zu verminen, wird von Ob,d.L. 

lägig beschieden. Ob.d.L.FUhrungsstab 
ach Verminung Seekanal durch Kriega- 

rseuchung Zielraum F durch Luftwaffe 

n der in Leningrad liegenden Schiffe 
n Sinne beeinträchtigt wird. Mineneinsatz 

,B,C durch Luftwaffe ist nicht möglich, 
Westraum benötigt werden, (siehe Fs,2210) 
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Hinsicht 

Narvik hält 
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IV. Skagerrak 

äfristig feststehende organisatorische, 

sfristige, nach Lage wechselnde operative 
dmen. 

lieh Zuständigkeit für Aushaufragen 

3kl. Antrag der Flotte für zweckmäßig, 

oh Entscheidung hierzu vorläufig vorhe- 

laltung Ski. erscheint erforderlich. 

Ost s e e -Eingangs, 0 s t s e e s 

er*: Jm Skag 
durchgeführt 

Wegekontrolle 

planmäßig dui 
Dampfer nach 

am SUdausgang 

Dampfer durch 

gaben in öst 

fälle, nur g 

Vermin 

rak hat U 117 Versuohsaufgäbe "Merkur" 

und befindet sich auf dem Rückmarsch, 

und Geleitaufgaben des BSO werden 

chgeführt. Jm Kl.Belt muß ein dänischer 
Minentreffer auf Strand gesetzt werden, 

Sund gerät am 20.5. ein norwegischer 

Minentreffer in Verlust. Iransportauf- 

licher Ostsee ohne besondere Zwischen- 

eringe Verzögerung wegen Nebel. 

Kronstädter Seekanal» 

■“ntrag 
auch 2ielraun 

leider absci 

glaubt, daß 

marine und Ve 

ein Auslauf 

im gewünscht« 

in Zielraum . 

da Kräfte im 

er Ski. an Luftwaffe außer Hielraum P 

A, B u. 0 zu verminen, wird von Ob.d.L. 

lägig besohieden. Ob.d.L.PUhrungsstab 
ach Verminung Seekanal durch Kriegs- 

rseuohung Zielraum P durch Luftwaffe 

n der in Leningrad liegenden Schiffe 

n-Sinne beeinträchtigt wird. Mineneinsatz 

,B,C durch Luftwaffe ist nicht möglich, 
Westraum benötigt werden, (siehe Fs,2210) 
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21.5.42 V. U-BootskrJ egfüiirung. 

Feindlage: 

Hege f 

gebiet durch 

melden verscl 

U-Bootasicht 

Ton am 

richten- 

eindliche Lufttätigkeit im Einhol- 

die 15.Aufklärungsgruppe. Flugzeuge 

iedentlich im Gebiet der Rockall Bank 

gen und angebliche Treffererfolge, 

drik. Küste keine besonderen Feindnach- 

Bigene Läget 

Jtal.U-; 

eines amerik 

der Noniostec 

Schiff 

Sicherung. Bc 

schiff getroi 

mit Schlagse 

Der Ei 

lebhai 

Schlad 
Eigene 

a tlantik und 

deten Geleit 

Dampfer erzie 

Sinken wahrst 

U 553 (F 

er am 12.5. 

der Jns'el Ani 

e inen Dampf ei 

hat in der Mi 

3670 auf- unc 

oot "J 15" meldet am 20.5. Versenkung 

Schlachtschiffes der "California"-Klasse an 
ke Brasiliens (Qu.FO 75 00). 

lief 15 am, Kurs 200 0 unter Zerstäer- 

ot bestätigt heute, daß 2 Torpedos im Tor- 

fen hätten, worauf das Schlachtschiff 

d]te bis zur Brücke unter Wasser kam. 

folg des verbündeten U-Bootes wird von Ski. 

t begrüßt. Es ist zu hoffen, daß das 
htschiff tatsächlich gesunken ist. 

Boote melden erfreuliche Erfolge im Nord- 

en der amerik. Küste. U 159 hat auf gemel- 

ug westlich der Azoren 5 Treffer auf 4 

lt, 3 Dampfer sinkend verlassen, 4 Dampfer 

heinlich. Erfolg etwa 14 - 18 000 BRT. 

plt.Thurmann) meldet nachträglich, daß 

in BB 1475, d.h. im St.Lorenz-Strom,westlich 

ioosti 2 Frachter mit 11 000 BRT versenkt, 

mit 3 000 BRT torpediert habe. Boot 

ndung des Lorenz-Stromes von BB 1730 - BA 

abgestanden, tags unter Wasser, kein Ter- 
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21.5.42 V. U-rBootakrj egführung 

Feindlage: 

Hege f 

gebiet durch 
melden verect 

U-Bootssicht 

Ton am 

richten- 

tindliche Lufttätigkeit im Einhol- 

die ^.Aufklärungsgruppe. Flugzeuge 

iedentlich im Gebiet der Rockall Bank 

gen und angebliche Treffererfolge, 

drik. Küste keine besonderen Feindnach- 

Bigene Läget 

Jtal.ü-: 

eines amerik 
der Noräostec 

Schiff 

Sicherung. Bc 

sohiff getroi 

mit Schlagse 

Der Er 

lebhal 
Schlac! 

%gene 

a tlantik und 

deten Geleit 

Dampfer erzi 

Sinken wahrsc 

U 553 (E 

er am 12.5. 

der Jnsel An1: 

e inen Dampfer 

hat in der Mi 

3670 auf- unc 

oot "J 15" meldet am 20.5. Versenkung 

Sohlachtschiffes der "Califomia"-Kla8se an 
ke Brasiliens (Qu.FO 75 00). 

lief 15 sm, Kurs 200 0 unter Zerstüer- 

ot bestätigt heüte, daß 2 Torpedos im Tor- 

fen hätten, worauf das Schlachtschiff 

Jjte bis zur Brücke unter Wasser kam. 

folg des verbündeten U-Bootes wird von Ski. 

t begrüßt. Es ist zu hoffen, daß das 
htschiff tatsächlich gesunken ist. 

Boote melden erfreuliche Erfolge im Nord- 

an der amerik. Küste. U 159 hat auf gemel- 

ug westlich der Azoren 5 Treffer auf 4 

^lt, 3 Dampfer sinkend verlassen, 4 Dampfer 

heinlich. Erfolg etwa 14 - 18 000 BRT. 

plt.Thurmann) meldet nachträglich, daß 

in BB 1475, d.h. im St.Lorenz-Strom,westlich 

icos'ti 2 Frachter mit 11 000 BRT versenkt, 

mit 3 000 BRT torpediert habe. Boot 

ndung des Lorenz-Stromes von BB 1730 - BA 

abgestanden, tags unter Wasser, kein Ter- 
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21.5 «42 

(186) 

kehr, Luf tüb 

boobe. 

Das Einiä: 

Strom uii 

3 Sohif:’ 
und hab^: 

zu eine: 

DBA gefii 

U 

mit Art. 

Land vo 

kuttern 

ü 

mit 10 

und im 

U 

(irwaohung und Seeüberwachung durch Patrouille 

3 Dampf^ 

vor der 

einen d 

versenk 

5 Tanke 

(J 
U-BootstL 

ringen des Bootes in den St.Lorenz- 

d die erfolgreiche Torpedierung von 

en sind ganz besonders anzuerkennen 
in wie aus Auslandspresse hervorgeht, 

starken Beunruhigung in Kanada und 

hrt. 

■ -32 hat südlich Halifax Fischdampfer 

llerie versenkt, ist bis dahin unter 

gestoßen, hat jedoch außer Motor- 

nichts gefunden. 

’'51 meldet Versenkung von 2 Schiffen 

000 BRT östlich der .Bahama-Inseln 

Karibischen Meer. 

j88 einen Dampfer mit 3 282 BET versenkt, 
westindischen Raum versenkte D 103 

r mit 13 130 BRT. U 156 (Hartenstein) hat 
Einfahrt nach Port de Prance (Martinique) 

iminikanischen Dampfer ( \6868 BRT) 

t, meldet im Hafen Plugzeugträger"Bdam", 

und 3 Passagierfrachter, 
n Einzelnen siehe auch Ergänzung zur 

age ln KTB Teil B IV). 

J a 

B e s o n d e r e s i 

Jn 

U 701 

gabe,M 

zuführe 

Aufgabe! 

Minen, 

von 12 

den letzten Tagen sind U 87 > U 373 und 
Jt.Nazaire ausgelaufen.mit der Auf- 

[i lenverseuchung an der USA-Küste durch - 

Nach Sperrbefehlen des BdU folgende 

j U 7o1 in der Ohesapeake Bay 15 TMB- 

Zeiteinrichtung 60 Tage, auf Wassertiefen 

- 20 m, Mindestabstand 1 000 m. 
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■32 hat südlich Halifax Eischdampfer 

llerie versenkt, ist bis dahin unter 

gestoßen, hat jedoch außer Motor- 

nichts gefunden. 

51 meldet Versenkung von 2 Sohiffen 

()00 BRT östlich der .Bahama-Inseln 
karibischen Meer. 

i88 einen Dampfer mit 3 282 BET versenkt, 
westindischen Raum versenkte U 103 

r mit 13 130 BRT. U 156 (Hartenstein) hat 

Einfahrt nach Port de Prance(Martinique) 

jminikanlschen Dampfer ( \6868 BRT) 

t, meldet im Hafen Plugzeugträger"Bdam", 

und 3 Passagierfraohter. 
n Einzelnen siehe auch Ergänzung zur 
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zuführe 

Aufgabei 

Minen, 

von 12 

den letzten Tagen sind U 87 > U 373 und 
Jt.Nazaire ausgelaufen.mit der Auf- 

!i lenvers euchung ah der USA-Küste durch - 

Nach Sperrbefehlen des BdU folgende 
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■JLiAi- ü 373 südlich Delavare Bay auf^Platz Overfalls, 

1 TMB-Mine, Zei)teinriehtung 60 Tage, ffassertiefen 15 - 

22 m. 
TJ 87 vor J infahrt New York auf^Platz Ämbrose, 

10 TMO-Minen, i eiteinrichtung 60 Tage. 
Dia Minen sollen in jedem Pall nach eingehender Be- 

bachtung desi Schiffsverkehrs möglichst weit drinnen, 

wo sie den grölten Erfolg versprechen, geworfen werden. 

VJ. Inf tkri e g f ü h r u n g . 

Baum um Bnglan d 

Jm eigenp. 

minung des 

Keine Pe . 

Jm Mittp 

Flugplätze 

gemeldet. 

Oii An der 

der Offensiv-, 

VII. Mittelme 

verläßt Gelei 

Westen. 

Jm mitt 

Stellungen. 

i a 

n Nachteinsatz durch 36 Flugzeuge Ver- 

,ber. 

ndeinflüge ins Baichsgebiet. 

Imeer Aufklärung des Seeraumes und der 

Nildelta. Keine besonderen Ereignisse 

tfront stärkster -Einsatz zur Unterstützung 

Lrmeen. 

rkri egführung . 

Feindlage« 

Glbraltaj-gebiet« Hafenbelegung unverändert. Abends 

zug von e-twa 20 Frachtern Gibraltar nach 

eren Mittelmeer keine besonderen Pest- 

- ?/?- 

©afum 
unt» 

Uj>rjclt 

Btiflabe bt(t DrUrf, ®eucr, 
Cttflaiiß, »eleut^iung, ©IcbtlflfeH 

ber £uft, Ürtonbfcbeln ufic. 
Q5ot;foin nuilffc 211 

• Sv 42.. U 373 süd!loh Delavare Bay auf#Platz Overfalls, 

1 TMB-Mine, Zejteinriohtung 60 Sage, ffassertiefen 15 - 

22 m. 
U 87 vor Hinfahrt New York auffPlatz Xmbrose, 

10 TMO-Minen, 5 elteinrichtung 60 Tage. 

Pie Minen sollen in jedem Pall nach eingehender Be- 

baohtüng desi Schiffsverkehre möglichst weit drinnen, 

wo sie den grölten Erfolg versprechen, geworfen werden. 

VJ. I u f tkri e g f ü h r u n g . 

Baum um hnglan d 

Jm eigenp: 

minung des 

Keine Pe:. 

Jm Mltt0 

Plugßlätze 

gemeldet. 

i a 

Oii in der 
der Offensiv-. 

VII. Hittelme 

verläßt Ge lei'- 

Westen. 

Jm mitt 

Stellungen. 

in Nachteinsatz durch 36 Plugzeuge Ver- 

iber. 

.ndeinflüge ins Beichsgebiet. 

Imeer Aufklärung des Seeraumes und der 

Nildelta. Keine besonderen Ereignisse 

tfront stärkster -Einsatz zur Unterstützung 

Lrmeen. 

rkriegführung . 

Peindlagei 

Gibraltafgebte11 Hafenbelegung unverändert. Abends 

zug von e-twa 20 Frachtern Gibraltar nach 

eren Mittelmeer keine besonderen Pest- 
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21.5.42 

(187) 

Eigene Lage; 

3.S-FI0 

Augusta ausla 

^ Sudabuoht verl' 

1t: ille soll mit 5 Booten abends 

ufen und über Havarino-Bucht nach 

egen. 

Nordafrikatrahsporte: Geleit-/Schiffsbewegungen 

Vorkommnisse durchgeführt. Auch r B ohne besonde 

KUstennachsch 

mäßig (siehe 

Bereich Srupp 

ub Libyen «.Griechenlandverkehr plan- 

üeldung 1200). 

9 Süd i 

*gäls: Keinp besondere Ereignisse gemeldet. 

Schwarzes Meelr: Feind läge; 20.5. nachm, im Gebiet 

Geleitzug unter Zerstörer- und 

mg mit Kurs Sewastopol gesichtet, 

westliche Femsicherung. Jm Seegebiet 

.warzes Meer - südlich Krim am 21.5. 1 Krz. 

' U-Boote durch Funkaufklärung erfaßt, 

hen Schwarzen Meer weitere U-Boote, 

er und Zerstörer in See festgestellt. 

«egungen von Minensuch- und Bewachungs- 

Bereioh deu- Stützpunkte und im Kertaoh- 

Sc 11 

Kai) Ohersones 

S-Bootssioher 

1 Kreuzer als 

westliches 

2 Zerst. und 

Jtji östli 

Flottillenfüh[r 

Ablaufende Be 

fahr zeugen im 

gebiet. 

Hach unbh 

von Howorossip 

gegen die Kri 

bereiten. 

stäljigter V-Mann-Meldung sollen Bussen 

k und 4§ndschik Landungsoperationen 

n mit großer Anzahl Schnellboote vor- 

Bigene Lages : 

Schubleistung 

Donauhäfen - 

57 000 t Muni 

Wehrmachtgut 

betrug 3 000 

lachsohubverkehr planmäßig. Als Nach- 

vom 20,4. - 20.5. von Konstanza - 

Idessa nach Hikolajewa - Cherson werden 

tion, Verpflegung, Betriebsstoffe und 

jemeldet. Hücktransport nach der Donau 

t Ölkuchen, Eisenbarren und Häute. 

- f//- 

«Dflltnit 
unb 

llhtjelt 

Angabe be< Drteti, 'Jüliib, Qßtttcr, 
©eegang, »eUucbtung, ®lrf)tlgfclt 

ber £uft, QRonbfcfxin ufiu. 
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21.5.42 Eigene Lage! 

3.3-Flo 

Augusta ausla 

I Sudabucht verl' 

tt: Ille soll mit 5 Booten abends 

ufen und über Havarino-Bucht nach 

egen. 

gordafrikatrahsporte : Geleit-/Schiffsbewegungen 

Vorkommnisse durohgeführt. Auch 
ub Libyen u.Griechenlandverkehr plan- 

ohne besonde 

Küs tennachs ch 

mäßig (siehe isldung 1200). 

(187) 

Bereich Ctrupp e Süd 

Sc 11 

Kajl Obereones 

S-Boots'sioher 

1 Kreuzer als 

westliches 

2 Zerst. und 
Jyi östli 

Plottillenführ 

Ablaufende Be 

fahrzeugen im 

gebiet. 

Hach unb 

von Howoroesi 
gegen die Kri 

bereiten. 

itgäis: Keinp besondere Ereignisse gemeldet. 

Schwarzes Meelri feindlagei 20.5. nachm, im Gebiet 

Geleitzug unter Zerstörer- und 

mg mit Kurs Sewastopol gesichtet, 

westliche Pemsicherung. Jm Seegebiet 

warzes Meer - südlich Krim am 21.5. 1 Krz. 
31 U-Boote durch Funkaufklärung erfaßt, 

hen Schwarzen Meer weitere U-Boote, 
er und Zerstörer ln See festgestellt, 

«egungen von Minensuch- und Bewachungs- 

Bereich deu- Stutzpunkte und im Kerteoh- 

38tä1;igter V-Mann-MeIdung sollen Russen 

3k und 4^iüsch«k Landungsoperationen 

n mit großer .Anzahl Schnellboote vor- 

Bigene Läget : 

Schubleistung 

Donauhäfen - 

57 000 t Muni 
Wehrmachtgut 

betrug 3 000 

fachsohubverkehr planmäßig. Als Nach- 

vom 20.4. - 20.5. von Konstanza - 

Odessa nach Hikolajewa - Cherson werden 
fcion, Verpflegung, Betriebsstoffe und 

jemeldet. Rücktransport nach der Donau 

t Ölkuchen, Eisenbarren und Häute. 
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21.5.42 

(188) 

(189) 

I 

Keine Verlust 

mit Nachschub, 

bei gegenwärtL 

Die Nac. 

muß als gut b 

Be sende 

Lager in Nikolajew? und Cherson z.Zt, 

gütern überfüllt, da Abtransport mit Bahn 

ger Transportlage nicht ausreichend, 

ischubleistung inneih alb eines Monats 

zeichnet werden. 

Oruppe S 

vom 17,4. (si 

See- und Luft^ 

Maßnahmen. Es 

Ordnungen und 

mit der Luftwk 

richtung sichs 

aus Meldung G 

id meldet die auf Grund Weisung der Ski. 

ähe KTB vom 19.4.) für die Zusammenarbeit 

treitkräfte im Schwarzen Meer getroffenen 

ist zu erwarten, daß durch die erfolgtaiAn- 

Abmachungen die enge ständige Verbindung 

ffe und die laufende gegenseitige Unter- 

rgestellt ist. (Jm einzelnen sieht Auszug 

cuppe Süd in KTB Teil 0, XIV a). 

VIII, Lage Ost a s i e n 

Keine blesonderen Meldungen. 

Bericht der japanischen Marine über die Schlacht 

im Korallenneer siehe in KTB C XV unter 21.5. 

Besonderes 

Botschafter Tokio gibt Bericht über die Lage Japans 

im 6.Monat nach Ausbruch des Ostasienkrieges. Bemerkens- 

wert aus Belicht sind folgende Feststellungen: 

JapaniechelUhrung sieht sich nach Erreichen ost- 

asiatischer Ziele nunmehr vor neue Aufgaben gestellt, 

die noch nicht, wie die vorhergehenden vorbereitet 

und studiert wären. Sie hat sieg zunächst der Erledi- 
gung 

212 

- 

©lUiim 
nnb 

llfjrjclt 

Angabe b<rf Dru<, QBlnb, 'JBecicr, 
©etgatvg, ÄtltucbJung, ©t(t)tl0ffit 

btr Cuft, CPlonbfctjclu ufro. 
® orfommuiffe 

21.5.42 Keine Verlust 

mit Nachschub 

bei gegenwärt L 

Die Nac 

muß als gut b 

Be sende 

Lager in Nikolajew? und Cherson z.Zt. 

Gütern überfüllt, da Abtransport mit Bahn 

ger Transportlage nicht ausreichend, 

ischubleistung innerhalb eines Monats 

zeichnet werden. 

(188) 

Gruppe S 

vom 17,4. (si 

See- und Luft^ 

Maßnahmen. Es 

Ordnungen und 

mit der Luftwb 

richtung sich3 

aus Meldung G 

id meldet die auf Grund Weisung der Ski. 

ähe KTB vom 19.4.) für die Zusammenarbeit 
treitkräfte im Schwarzen Meer getroffenen 

ist zu erwarten, daß durch die erfolgteiAn- 

Abmachungen die enge ständige Verbindung 

ffe und die laufende gegenseitige Unter- 

rgestellt ist. (Jm einzelnen sieheAuszug 

cuppe Süd in KTB Teil 0, XIV a). 

VIII. Lage Ost a s i e n 

(189) 

Keine besonderen Meldungen. 
Bericht der japanisenen Marine über die Schlacht 

im Korallenneer siehe in KTB 0 XV unter 21.5. 

B e s o n d eres 

I 

Botschafter Tokio gibt Bericht über die Lage Japans 

im 6.Monat nach Ausbruch des Ostasienkrieges. Bemerkens- 

wert aus Belicht sind folgende Feststellungen: 

JapanischelUhrung sieht sich nach Erreichen ost- 

asiatischer Ziele nunmehr vor neue Aufgaben gestellt, 

die noch nicht, wie die vorhergehenden vorbereitet 

und studiert waren. Sie hat sieg zunächst der Erledi- 
gung 
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Sinflabe t>tö Drterf, Töliit», TUcncr, 
CSeeflaiifl, »eleu^tung, ©Ittjtlöfcii 
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.5.42 

(190) 

von Restaufga aaen und der Reorgabisation von Btreit- 

kräften gewidiet - japanische Kriegamarine einem 

Vorgehen gegen die Sowjetunion im gegenwärtigen Zeit- 

punkt abgene .gt. Überprüfung der Lage jederzeit 

möglich, hangt in erster Linie von den Ergebniasan 

der deutschen Offensive und der Entwicklung des ruaalaeh- 

angelsächsisc.ien Verhältnisses ab, - An ohinesiaoher 

Eront zunächs 

Wegnahme von 

t nur mit örtlichen Aktionen, etwa zur 

juftstützpunkten in Mittelchina, von 

denen aus Jap in angegriffen werden könnte, zu rechnen. 

Soweit z.Zt. 

gegen das ind 

Landung 

ibersehbar sind größere Operationen 

Lache Festland nicht vorgesehen, 

auf Ceylon steht nicht unmittelbar 

bevor, (Monsui-Stürme) . Japaniaohe Führung hält Unter- 
nehmen Ceylon ohne gleichzeitigen Angriff auf angel- 

sächsische Stillung in Waliem Osten für schwierig. 

Operationenen im Jnd.Ozean werden sich daher 

wahrscheinlici auf Störungsunternehmungen der See- 

land Luftstrei 
vermutet, daß 

tkräfte beschränken, - Botschafter 
Schwerpunkt zukünftiger Operationen 

für nächste Zäit im Südpazifik liegen. Besetzung 

der Australie 
offenbar zunä 

a und Neuseeland vorliegenden Jnselgruppen 
chst vorgesehen. 

Volle wirtschaftliche Ausnutzung besetzter Ge- 

biete durch 
erschwert, be 

Wirtschaftlic 

keinem Vergle 
betreffenden 

her zunächst 
Konsumgüter- 

eine merkbare 

siehe 

KOS C XV unter 21.5). 

ausgiebige Zerstörungen vorerst sehr 

sonders Ölraffinerien erheblich zerstört, 

he Nutzungsmögliohkeiten stehen daher in 

ich zu der früheren Ergiebigkeit der 
lebiete. Ostasiatisohe Sphäre wird da- 

weder auf dem Rohstoff-, noch auf dem 

und vor allem Nahrungsmittelgebiet 

Entlastung erfahren, dazu kommt Ain 

starker Mangel an Schiffsraum. Kein Zweifel, 

daß Japan alle vorhandenen Schwierigkeiten mit rück- 
sichtsloser Energie meistern wird. (Jm einzelnen 

den Drahtbericht der Botschaft Tokio im 

©■mim 
mit) 

llkidt 

Sinaabc t>e^ Drtt*, Wiiib, fetter, 
eetgaiig, »cku^tung, eitbtlgltit 

Der Stift, OTonbfd)ttn nfi». 
33orfommnlffe 

5.48 

a°o) 

Hestaufga ^en von 

kräften gewidk 

Vorgehen gege i 

punkt ahgene. 

möglich, hangt 

der deutschen 

angelsächsisc 

Front zunächs 

Wegnahme von 

denen aus Japfi 

Soweit z.Zt. 

gegen das ind 

Landung 

hevoy, (Uonsm 

nehmen Ceylon 

sächsische S 

Opera tionenen 

wahrscheinli 

und Luftstrei 

vermutet, daß 

für nächste Z 

der Australie 

offenbar zuni 

Volle 

biete durch 

eruchwert, b 

Wirtschaftli 

keinem Vergleji 

betreffenden 

her zunächst 

Konsumgüter- 

eine merkbare 

starker Uauig 

daß Japan al 

siohtsloser 

siehe den Di 

KTB C IV unts 

und der Reorgahisation von Streit- 

et - japanische Kriegsmarine einem 

die Sowjetunion im gegenwärtigen Zelt- 

gt. Überprüfung der Lage jederzeit 

in erster Linie von den Ergebnissen 

Offensive und der Entwicklung des russiseh- 

ien Verhältnisses ab, - An ohineslsoher 

nur mit örtlichen Aktionen, etwa zur 

luf tstützpunkten in Mittelchina, von 

n angegriffen werden könnte, zu rechnen, - 

ibersehbar sind größere Operationen 

Lsche Festland nicht vorgesehen, 

auf Ceylon steht nicht unmittelbar 

-Stürme). Japanisohe Führung hält Unter- 

ohne gleichzeitigen Angriff auf angel- 

t^llung in Nahem Osten für schwierig, 

im Jnd.Ozean werden sich daher 

. auf Störungsunternehmungen der See- 

tkräfte beschränken. - Botschafter 

Schwerpunkt zukünftiger Operationen 

ait im Südpazifik liegen. Besetzung 

a und Neuseeland vorliegenden Jneelgruppen 

ächst vorgesehen, 

wirtschaftliche Ausnutzung besetzter Ge- 

ausgiebige Zerstörungen vorerst sehr 

esonders Ölraffinerien erheblich zerstört. 

Nutzungsmögliohkeiten stehen daher in 

ch zu der früheren Ergiebigkeit der 

lebiete. Ostasiatisohe Sphäre wird da- 

weder auf dem Rohstoff-, noch auf dem 

und vor allem Nahrungsmittelgebiet 

Bitlastung erfahren, dazu kommt Aih 

an Schiffsraum. Kein Zweifel, 

vorhandenen Schwierigkeiten mit rück— 

Bnergie meistern wird. (Jm einzelnen 

ahtbericht der Botschaft Tokio im 

r 21.5). 

ctie 

el 

üe 
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21.5.42 IX. Heerealag 

1. 

Heeresgruppe Süd« 

Bei 11. 

Kertsch. 

Bei Arjni 

reichen Kamp: 

motorisierte}! 

Brückenkopf 

Alle Gegenan 

6.Armee 

kow, der von 

15-18 Panz 

lieh Charkow 

Jn Gegend vo: 

Osten festge 

Panzerangrif IC 

Lrmee Vernichtung der Peindres'te ostwärts 

Heeresgruppe 

eegruppe v.Kleist Fortsetzung der erfolg- 

führung im Raum Jsjum, Herauslösung aller 
Verbände aus Westfront zum Angriff aus 

Petrowskaja in nördlicher Richtung. 

;riffe des Gegners abgewiesen, 

hat russischen Angriff im Raum von Ohar- 

20 - 22 SchützendlVisionen, 4 Kav. und 

ärbrigaden geführt wurde, abgeschlagen. 8üd- 

zum eigenen Angriff naoh Süden angetreten. 

Balakleja starke Feindbewegungen naoh 

stellt, Nordostwärts Charkow haben eigene 

e vollen Erfolg, 

Mitte» 

Erfolgrsiohes Vorgehen gegen Partisanen im 

rückwärtigen Gelände. 

Heeresgruppe! Nord» 

aa Feind 

lieh Oholm.a 

front gleich 

und Lowat e 

griffe auf neugewonnene Stellungen west- 

bgeschlagen. Starke Angriffe an der Demiansk- 

.falls zurüokgeschlagen. Auch an der Pola- 

rgebnislose Feindvorstöße. 

Finnische Frmt» 

An, der 
Beim A1 

keine besond 

Südost-Pront Feindangriffe abgewiesen. 

Lappland außer Kämpfen nördlich Kestenga 

eren Kampfhandlungen. 

.01 
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Angabe btn Ottc«, QtJlnb, 'Heute, 
©ttfliuifl, »eleiK&lunö, 0i4)ti0tch 

ber 5ufl, fKoitbfc^tlH ufw. 
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21.5.42 II. Haereslag 

1. 

Heeresgruppe Süd» 

11 Bei 

Eertsch. 

Bei Arfni 

reichen Kamp: 

motorisierteji 
Brückenkopf 

Alle Gegenan 
6 .Armee 

kow, der von 
15-10 Banz 

lieh Charkow 

Jn Gegend vop 
Osten festg 

Panzerangriff 

Lrmee Vernichtung der Peindres'fe ostwärts 

eegruppe v.Kleist Fortsetzung der erfolg- 

führung im Raum Jsjum, Herauslösung aller 
Verbände aus Westfront zum Angriff aus 

?etrowskaja in nördlicher Richtung, 

riffe des Gegners abgewiesen, 

hat russischen Angriff im Raum von Ohar- 

20 - 22 Schützendivisionen, 4 Kav. und 
ärbrigaden geführt wurde, abgeschlagen, BUd- 

zum eigenen Angriff nach Süden angetreten. 

Balakleja starke Feindbewegungen nach 

erteilt. Nordostwärts Charkow haben eigene 

e vollen Erfolg, 

Heeresgruppe Mitte» 

Erfolgr 

rückwärtigen 

Heeresgruppe 

iiohes Vorgehen gegen Partisanen im 

Gelände. 

Nord» 

Feindahgriffe auf neugewonnene Stellungen west- 

lich Oholm.abgeschlagen. Starke Angriffe an der Demiansk- 

front gleichfalls zurüokgeschlagen. Auch an der Pola- 

und lowat ergebnislose Feindvorstöße. 

Finnische Front» 

An, der 
Beim A' 

keine besond 

Südost-Front Feindangriffe abgewiesen. 

Lappland außer Kämpfen nördlich Kestenga 

eren Kampfhandlungen. 

.01 
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22.5.42 Besondare 

England 

politische Nachrichten 

EL 
(191) 

Lte 1 

Weitere 
haus-Debatten 

Von sei 
druck, daß die 
mit der Hitler 
der entscheide: 
Militarismus b 
"Gerechtigkeit 
führer "als 
mit Nazis sei 
Solange Nazifüh 

ropa keinsi ger 

nzelheiten über die Unterhaus- und Ober- 
änthält Politische Übersicht Nr.118. 

der Arbeiterpartei kommt erneut zum Aus - 
britische Arbeiterpartei alle Verhandlungen 

■Regierung ablehnen würde und daß man auf 
iden Vernichtung der Macht des deutschen 
pstehen müsse. Innenminister Morrisoni 
gegenüber dem deutschen Volke, aber Nazi- 
gster" behandeln ! Verständigungsfrieden 

inverzeihlicher Verrat an der ganzen Welt ! 
rer an der Macht seien, könne es für Eu- 

pchten Frieden geben. 

Deutschland kann durch derartige Reden nur 
lebhaft an die Sirenenklänge aus den Jahren 
1917/18 erinnert und in seinem unbeugsamen 
Willei zur kompromißlosen Fortsetzung des Krie- 
ges bpstärkt werden. 

Ga i 

Schwede 

Nach Dipl 

einem neutrale 

daß es für Sch 
Bolschewismus. 

i : 

omatenbericht hat König Gustav Adolf 

i Militärattache gegenüber geäußert, 
«eden nur eine Gefahr gebe» nämlich den 

unt> 
SJnßabe Drierf, Wlut», QUtiIer, 
©ceßang, QJeleiutjtung, ©(djilgfelt 

ter Cufi, üttoubfd)cln ufic. 
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22.5.42 Besondere 

England 

ioli-tische Nachrichten 

EL 

(191) 

Weitere 

haue-Dehatten 

Von seitefi 

druck, daß die 

mit der Hitler 
der entscheide: 

Militarismus b 

"Gerechtigkeit 

führer "als Gaji 

mit Nazis sei 

Solange Nazifü 

ropa keinai ger 

nzelheiten über die Unterhaus- und Ober- 

mthält Politische Übersicht Nr.118. 

der Arbeiterpartei kommt erneut zum Aus - 

britische Arbeiterpartei alle Verhandlungen 

■Regierung ablehnen würde und daß man auf 

iden Vernichtung der Macht des deutschen 

3stehen müsse. Innenminister Morrisoni 

gegenüber dem deutschen Volke, aber Nazi- 

gster" behandeln I Verständigungsfrieden 

mverzeihlicher Verrat an der ganzen Welt ! 

irer an der Macht seien, könne es für Eu- 

achten Frieden geben. 

Deutschland kann durch da?artige Reden nur 

lebhaft an die Sirenenklänge aus den Jahren 
8 erinnert und in seinem unbeugsamen 

zur kompromißlosen Fortsetzung des Krie- 
1917/1 
Wille 

ges b estärkt werden. 

S c h w e d e 

Nach Diple 

einem neutrale 

daß es für Sch 

Bolschewismus 

matenbericht hat König Gustav Adolf 

i Militärattache gegenüber geäußert, 

weden nur eine Gefahr gebe, nämlioh den 
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Staatsa 

der Alliiertle 

für eine gr 

würden. Es s 

daß der Sieg 

als zunächst 

oß 

kratär Hüll erklärte, Machtmittel 

n würden ständig stärker, sodaß sie huld 

e und umfassende Offensive ausreichen 

2ien berechtigte Hoffnungen vorhanden, 

der Alliierten früher eintreten würde, 

zu erwarten war ! 

Ja Zusammenhang mit der Umstellung der 

amerikanischen Kriegsproduktion sind diese 

Äußerungen von Interesse und zeigen die 

großen Erwartungen, die von der feindlichen 

SHihrung auf die Durchführung der vorgesehenen 

Offensive gesetzt werden, deren Art und Um- 

fang jedoch noch nicht erkennbar sind. 

A r g e n t x n i e n 

Nach Erklärung Präsident Oastsllo ist er 

entschlossen, unter keinen Umständen von sich 

aus die Besiöhungen zur Achse abzubrechen, sondern 

wird auf jeden Pall an der Neutralitätspolitik 

festhalten. Fortführung dieser Politik hänge je- 

doch stark ab von den Ereignissen auf den Kriegs- 

schauplätzen und von der Unterstützung seiner 

Politik' dui ch Deutschland (u.a. Schonung der 

argentinisihen Flagge im Seekrieg, Hilfestellung 

beim Ausbau der argent. Handelsflotte u. evtl, 

lieferung xon Medikamenten und Waffen 1) 

Oiuum 
UitO 

llhrjdt 

aiiflabc One#, lüiitb, Wc11cc, 
<i tcoiuid, Und;mild, 

t>er fcufi, OTo«l)f(f*CMi iifu*. 

22.5.42 USA: 

Staates 

der Alliierte 

für eine gro 

würden. Es s 

daß der Sieg 
als zunächst 

krätär Hüll erklärte, Machtmittel 

en würden ständig stärker, sodaß eie huld 

ße und umfassende Offensive ausreichen 

eien herechtigte Hoffnungen vorhanden, 

der Alliierten früher eintreten würde, 

zu erwarten war ! 

Jti Zusammenhang mit der Umstellung der 

amerikanischen Kriegsproduktion sind diese 

ÄuUerungsn von Interesse und zeigen die 

gioßen Erwartungen, die von der feindlichen 

Führung auf die Durchführung der vorgesehenen 

Offensive gesetzt werden, deren Art und Um- 

fang jedoch noch nicht erkennbar sind. 

A r g e n 1 1 n 1 e n 

Nach Erklärung Präsident Oastello ist er 

entschlossen, unter keinen Umständen von sich 

aus die Beziöhungen zur Achse abzubrechen, sondern 

wird auf jeden Pall an der Neutralitätspolitik 
festhalten. Fortführung dieser Politik hänge je- 

doch stark ab von den Ereignissen auf den Kriegs- 
schauplätzen und von der Unterstützung seiner 
Politik, dui cli Deutschland (u.a. Schonung der 

argentinischen Flagge im Seekrieg, Hilfestellung 

beim Ausbau der argent. Handelsflotte u. evtl. 

Lieferung Von Medikamenten und Waffen 1) 
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22.5.42 B r a a i 1 i e n 

Seit Rio 

hältnie Deuts 

Vorgehen der 
deutsche Jnter 
off ensiohtlicl. 

icrdamerikanis 

■Konferenz wachsende Spannung im Ver- 

<hland - Brasilien eingetreten. Schamloses 
Brasilianer gegen die Deutschen und 

essen. Brasilianische Regierung macht 

nicht den geringsten Versuch, sich dem 

chen Druck zu widersetzen I 

Mexiko 

Spannung 

durch ü-Boot. 

rückgewiesen. 

wegen Versenkung mexikanischen Sankers 
Protestnote Mexikos durch Deutschland zu- 

Lagehesprechung heim Chef der 

Seekriegsleitung. 

1.) Führer ha'; angeordnet, daß von den Wehrmachtteilen 
dem OKW als dem militärischen Arbeitsstab des 

Führers auf Anforderung alle Unterlagen und Bei- 

träge, dit für die Führung der Wehrmacht erforder- 

lich sind und hierzu eingefordert werden, ohne Vor- 

behalt zu überlassen sind. 

Ob.d,M. wünscht jeweils ea Unterrichtung über 

die angeforderten Unterlagen.Jm Bereich Ski. ist 

auch O/Skj. laufend zu unterrichten. 

- 

iDulum 
miD 

Libritit 

22.5.42 

21ii0abc bce QUlnt», Wtucr, 
©ceflitiiß, Jöeleu^uug, 

bec Suff, OToubfcbtiii ufiu. 

B r a a i 1 i 

Seit Rio 

hältnis Deuts 

Vorgehen der 
deutsche Jnte]1 

offensichtlich 

icrdamerikania 

Mexiko 

Spannung 

durch Ü-Boot. 

rückgewiesen. 
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e n 

Konferenz wachsende Spannung im Ver- 

chland - Brasilien eingetreten. Schamloses 
Brasilianer gegen die Deutschen und 

essen. Brasilianische Regierung macht 

nicht den geringsten Versuch, sich dem 

oben Druck zu widersetzen I 

wegen Versenkung mexikanischen tankere 
Protestnote Mexikos durch Deutschland zu- 

.1-) 

,if 

Rihrer ha-; 
dem OKW a 
Bührers a; 

träge, die 

lieh sind 

behalt 

Ob.d 

die angef 

auch O/Sk 

zu 

Lagebesprechung beim Chef der 

Seekriegs leitung. 

angeordnet, daß von den Wehrmachtteilen 

s dem militärischen Arbeitsstab des 
Anforderung alle Unterlagen und Bei- 

für die Führung der Wehrmacht erforder- 

und hierzu eingefordert werden, ohne Vor- 
Uberlassen sind. 

M. wünscht jeweils ua Unterrichtung über 

orderten Unterlagen.Jm Bereich Ski. ist 

laufend zu unterrichten. 
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22.5.42 2.) Operationen im Nordmeer: 

Vort 

Nord: 

BdS 

"Lützow" 

heim zu bo 

zuläßt, V<: 

mit Siche:1 

booten un^i; 

zugleich 

nach Alta' 

längerem 

Zerstörer^ 

rung an S 

Feindeinw: 

eigener Ai 

für nicht 

ag Xa über Weisungen der Gruppe 

nil 

Anreiz füj1 

für Opera 

Ausgangsp 

fflottench 

(Alta-Geb 

wenn Verl< 

frühzei 

möglichem 

Grup][> 

Verlegung 

tracht au, 

Verstärkm. 

und beabs 

Altafjord 

erat kurz! 

Nordmeer, 

te Streit] 

lung der 

Einvemehii' 

fatte am 20.5. Vorschlag gemacht, 

twa 8 Tage zur Einweisung in Dront- 

lasaen und, sobald operative Lage es 

rle^tgung "lützow" voh Drontheim 

■ung von 2 Zerstörern und 2 Torpedo- 

dttelbar ins Alta-Gebdet vorzunehmen 

t Verlegung "Soheer"-Gruppe von Narvik 

Fjord. BdS hält Verlegung "Lützow" zu 

j.ufenthalt mit "Soheer" und zugeteilten 

wegen der bereits bestehenden Kassie- 

reitkräften, wegen überraschender 

rkungsmöglichkeit bei unzureichender 

ijifklärung und geringen Jagdschutzes 

ratsam. Längerer Aufenthalt böte großen 

Gegnerangriffe, ohne daß Narvik 

ionen im Polarmeer besonders günstiger 

unkt. Dagegen sieht BdS (zur Zeit 

ff) das Fjordgebiet nördlich Tromsoe 

et) als günstigste Absprungbasis an, 

gungszeitpunkt so gewählt, daß allzu 

;e Enttarnung vor beabsichtigtem oder 

Ansatz vermieden wird, 

e Nord legt demgegenüber auf baldige 

"Lützow"-Gruppe nach Narvik in Anbe- 

genblicklich ungeklärter Feindlage zur 

g der Narvikgruppe besonderen Wert 

chtigt Verlegung der Einheiten in 

oder anderen küstennahen Absprunghafen 

ristig von Unternehmung durch Adm. 

Eine tiberbelegung Narviks durch leifch- 

kräfte muß durch entsprechende Vertei- 

Einheiten durch Admiral Nordmeer im 

en mit Adm.Polarküste vermieden werden. 

- fxf- 
Öillltllt 

Ullb 

Ubr^eit 

ttiiflrtbe bc^ Dt(eei, ^hib, Qßtittf, 
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22.5.42 2.) Operationen im Nurdmeer: 

Vort 

Nord: 

BdS 

"Lützow" 
heim zu hi 

zuläßt, V<: 

mit Siche 

booten un^i 

zugleich 

nach Alta' 

längere'~i 

Zerstörer^ 

rung an S 

Feindeinw 

eigener Ai 

für nicht 

:’ag la Uber Weisungen der Gruppe 

nx 

Anreiz fü^- 

für Opera 

Ausgangsp 

Flottench 

(Alta-Geb 

wenn Verl< 
frühzeitig« 

möglichem 
Grup]|> 

Verlegung 

tracht au, 

Verstärkui. 

und beabs 

Altafjord 
erst kurz]' 

Nordmeer, 

te Strei 

lung der 

EinvemehHii 

Ifatte am 20.5. Vorschlag gemacht, 

twa 8 Tage zur Einweisung im Dront- 

lasscn und, sobald operative Lage es 

rle^jlgung "Lützow" voft Drontheim 
■ung von 2 Zerstörern und 2 Torpedo- 

dttelbar ins Alta-Gebdet vorzunehmen 

t Verlegung "Soheer"-Gruppe von Narvik 

Fjord. BdS hält Verlegung "Lützow" zu 

j-ufenthalt mit "Soheer" und zugoteilten 
wegen der bereits bestehenden laseie- 

reitkräften, wegen überraschender 

rkungsmbglichkeit bei unzureichender 
«jifklärung und geringen Jagdschutzes 

ratsam. Längerer Aufenthalt böte großen 

Gegnerangriffe, ohne daß Narvik 

ionen im Polarmeer besonders günstiger 

unkt. Dagegen sieht BdS (zur Zeit 

ff) das Fjordgebiet nördlich Tromsoe 

et) als günstigste Absprungbasis an, 

gungsZeitpunkt so gewählt, daß allzu 
;e Enttarnung vor beabsiohtigtem oder 

Ansatz vermieden wird, 

e Nord legt demgegenüber auf baldige 

"Lützow"-Gruppe nach Narvik in Anbe- 

£enblicklich ungeklärter Feindlage zur 

g der Harvikgruppe besonderen Wert 

chtigt Verlegung der Einheiten in 

oder anderen küstennahen Absprunghafen 

ristig von Unternehmung dur«3h Adm. 

Eine tlberbelegung Narviks durch letth- 

räfte muß durch entsprechende Vsrtei- 

t'inheiten durch Admiral Nordmeer im 

an mit Adm.Polarküste vermieden werden. 

Ltl: 
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12.5.42 Qrappe sieht 

24.5» abends 
"Lohengrin". 

Z 27 und "Bei|t 
Führung der N 

Ski. ist 
der Lützow-Gr 
Gruppe Nord v 
erneut darauf 
Nordmeer nur 
als taktische 

laher vor : Verlegung "Lützow"-Gruppe 

inter Mitnahme "Nordmark" Stichwort 
lordverlegung soll mit 3 Zerstörern(Z 29, 

zen") vorgenommen werden. FdZ soll 
)rd-Zerstärer übernehmen, 

mit dem Entschluß zur baldigen Verlegung 
ippe nach Narvik und den Absichten der 
11 einverstanden. Chef Ski. weist lediglich 

beider Kreuzer im hin, daß ein Einsatz 
inter Führung eines besonderen Admirals 
r Führer der Kreuzergruppe zu}1 erfolgen hat. 

3.) Dock Dronthei 

Tatsäch[L 

O/Skl. weist 
blick auf Ver 
späterer Schi 

Chef Ski 
nannt werden 

or i: 

iche Ausmaße sollen 350 x 60 m sein, 
iaraufhin, daß es notwendig ist, im Hin- 

neidung von Rückschlüssen auf die Baugrößen 

Cfe, die richtigen Maße geheim zu halten, 
net an, daß zur Täuschung stets nur ge- 
sellen 300 m x 45 m 

4.) Chef K uid Chef M Wa berichten in Zusammenhang mit 
Durchführung Schiffbauprogramm (siehe KTB vom 21.5.), 

daß Engpaß sich jetzt von der Kupferlage auf die 
Stahlläge verlagert habe. Gesamtforderungen der Wehr- 

macht an Eisen seien jetzt durch erhöhte Munitionsferti- 

gungen so hoen, daß irgendwo Kürzungen vorgenommen 

werden müssen und strenger Maßstab an dem sogenannten 
"Frontbedarf" angelegt werden müsse. Nach Auffassung 
Reichsministers für Bewaffnung und Munition können an- 

geblich bei der Marine nur noch U-Bootsbau, U-Bootsre- 

paratur, Minen , Torpedos und Munition als Frontbedarf 
angerechnet yjerden ( I?). Alles übrige müsse gekürzt 

Dflium 
unt» 

\2 .5.42 

Angabe t><e Orte«, TÜliio, TUciUr, 
©eeganß, »tltuc^lung, ©Idjdflftil 

bcc fiuft, ‘Dlonbfdjthi u|ii>. 

Qruppe sieht 

24.5. abends 
"Lohengrin". 

Z 27 und "Bei|t 
Pubrung der N 

3kl. ist 
der LützQW-Gr 
Gruppe Nord 

erneut darauf 
Nordn.eer nur 
als taktischer 

laher vor : Verlegung 11 Lützow"-Gruppe 

mter Mitnahme "Nordmark" Stichwort 
lordverlegung soll mit 3 Zerstörern(Z 29, 

zen") vorgenommen werden. PdZ soll 
)rd-Zerstärer übernehmen, 

mit dem Entschluß zur baldigen Verlegung 
ippe nach Narvik und den Absichten der 
11 einverstanden. Chef 3kl. weist lediglich 

beider Kreuzer im hin, daß ein Einsatz 
mter Führung eines besonderen Admirals 

Führer* der Kreuzergruppe zuj* erfolgen hat. 

3.) Dock Dronthei 

4.) Chef K 
Durchführung 

daß Engpaß si 
Stahlla,':e 

macht an Eis 

gungen so hoc 

werden müssen 
"Frontbedarf1 

Reichsministe 

geblich bei 

paratur, Min 
angerechnet 

^orfonun uiffe 210 

Tatsächliche Ausmaße sollen 350 x 60 m sein. 

O/Skl. weist laraufhin, daß es notwendig ist, im Hin- 
blick auf Verneidung von Rückschlüssen auf die Baugrößen 
späterer Schiefe, die richtigen Maße geheim zu halten. 

Chef Ski. orinet an, daß zur Täuschung stets nur ge- 
nannt werden pollen 300 m x 45 m 

u id Chef M Wa berichten in Zusammenhang mit 
Schiffbauprogramm (siehe KTB vom 21.5.), 

jetzt von der Kupferlage auf die 

erlagert habe. Gesamtforderungen der Wehr- 

seien jetzt durch erhöhte Munitionsferti- 

1, daß irgendwo Kürzungen vorgenommen 

und strenger Maßstab an dem sogenannten 
angelegt werden müsse. Nach Auffassung 

rs für Bewaffnung und Munition können an- 

der Marine nur noch U—Bootsbau, U—Bootsre— 

dn , Torpedos und Munition als Frontbedarf 
erden ( I?). Alles übrige müsse gekürzt 
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mit) 
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Slngrtbe bcrf Dtttö, Töiiiti, 'Jötitcr, 
(Seegang, ^eleud)tuiigr ^Idjiigfeli 
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i.42 werden. Gefcn 

Marine laut 

davon sollen 

40 i* als Fror 

etwa 

dert werden nach Meldung Chef M ffa von 

Programm etwa 142 000 te Stahl, 

angeblich von Reicheminister Speer nur 

tbedarf angereohnet und vom Rest nur 

zi.. 45 56 
dann weniger 

Chef M 

Minister Spes 

vertreten, d 

zu reohnen is 

unterlegen 

und des Baup} 

nommen ist, 
dringendste 

Ua 

aß 

geteilt werden. Dies wäre tatsächlioh 
als die Hälfte des Bedarfs. 

wird bei heutiger Bespreohuhg mit 
r Standpunkt der Marine nachdrücklich 

Feststellung, was unter Frontbedarf 

t, allein der Entscheidung des Ob.d.M. 

ijiuß und Kürzung der Marineforderungen 
ogramms schon so einschneidend vorge- 

iaß bereits jetzt nur noch der 
:’rontbedarf hergestellt wird. 

5.) Räummittel g igen englische Grundmineni 

Chef M 

e inrichtunge^i 

wöchentlich 

Anfang Juli 

wöchentliche 

Anzahl 

'/a meldet, daß bis 1.6, 6-7 Umpol^- 

einsatzklar sind. Ab 1.6. werden 

10 Einrichtungen fertiggestellt. Ab 

>0 - 60 Stück einsatzbereit, dann 

Fertigung von 2 Stück. 

»ird für ausreichend gehalten. 

6.) Demobilmachuigsangelegenheiten s 

Ob.d.M. verbietet, daß größere Arbeitsleistungen 

auf die Demo jilmachungsfragen verwendet werden, als 

unbe^dingt Notwendig. Er verurteilt scharf, daß, 

wie in Dänemirk geschehen, sogar Demobilmachungs- 
kriegsspiele durohgefülirt werden. 

Uh. 
Damm 

uut> 
U^rjeU 

2Jnflat( 6«^ OxtU, Witib, 'Beller, 
(Steoaiiß, %cleu^(uii0r ®l^(i()r(it 

t»er ßiift, OTonbfctitlii ufi». 
® orfoiu mniffc 

22.5.42 werden. Gefoi 

Marine laut 

davon sollen 

40 als Froi 

etwa 

dert werden nach Meldung Chef M ffa von 

^logramm etwa 142 OCX) ts Stahl, 

angehlioh von Reiohsmlnlster Speer nur 

tbedarf angereohnet und vom Best nur 

zi., 45 % 
dann weniger 

Chef M 

Minister Spee 

vertreten, d 

eu rechnen is 

unterhßgen 

und des Baup^ 

nommen ist, 
dringendste 

Ua 

tß 

geteilt werden. Dies wäre tatsächlich 
als die Hälfte des Bedarfs. 

wird bei heutiger Besprechung mit 
r Standpunkt der Marine nachdrücklich 

Feststellung, was unter Prontbedarf 

t, allein der Entscheidung des Ob.d.U. 

ijiuß und Kürzung der Marineforderungen 
ogramms schon so einschneidend vorge- 

daß bereits jetzt nur noch der 
i’rontbedarf hergestellt wird. 

5.) Bäummittel g igen englische Grundmineni 

Va Chef M 

e inriohtunge^i 

wöchentlich 

Anfang Juli 

wöchentliche 

Anzahl 

meldet, daß bis 1.6, 6-7 Umpol- 

einsatzklar sind. Ab 1.6. werden 

10 Einrichtungen fertiggestellt. Ab 

iO - 60 Stück einsatzbereit, dann 

Fertigung von 2 Stück, 

wird für ausreichend gehalten. 

6.) Demobilmachuigeangelegenheitens 

Ob.d.M. verbietet, daß größere Arbeitsleistungen 

auf die Demo lilmachungsfragen verwendet werden, als 

unbe^dingt notwendig. Er verurtei).! scharf, daß, 

wie in Dänemirk geschehen, sogar Demobilmachungs- 
kriegsspiele durchgefülirt werden. 
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22.5.42 7.) Erfassung f äindlichen ^abelverkehrai 

(192) 

Auf Anfcrag der Ski., Erkenntnisse über die Peind- 

absiohten und die feindliche Kriegführung im Atlan- 

tik durch E ndringen in das über die Azoren und Cap 

Verden laufende Kabelnetz zu gewinnen, erhielt die 

K.O, Portugjl von äusl./Abwehr Weisung, mit allen 

Mitteln zu versuchen, Telegramme aus diesem Kabel- 

netz zu bes ;haffen. Bereits früher eingeleitete 

Beschaffung von Kabeltelegrammen war s.Zt. abge- 

rissen, da betreffender V-Mann aus Portugal auBgeKtesfSn 
wurde, 

Auf Grind der neu erteilten Weisung ist es ge- 

lungen, wiederum zahlreiches wertvolles Material 
zu beschaffun, das nunmehr laufend Ohef MND/B-Leit- 

stelle zur Durchführung und Auswertung übergeben 

wird. 

B e s o n d 

1.) Zur Feir 

in der 
XB-Beric 

Hir 

britisci 

Erf assur 

B-Dienst 

erkannt, 

kanisch 

Südlich 

klärung 
Be 

örtungs 

und Bewej- 

eres 

dlagei Erkenntnisse der Punkaufklärung 

eit vom 11. - 17.5. siehe im B- und 

ht Nr.20/42. 

weis auf besonders guten Einblick in 

e Geleittätigkeit im Atlantik. - Keine 

g des Rußlandgeleitzuges "P Q 16" durch 

- Erhöhte Pahrtät&gkeit im Jslandbereioh 

■ Feststellung Geleitzugsystem im ameri- 

Küstengebiet Neufundland - New Tork, 

New York noch kein Geleitzug von Punkauf- 
erfaßt. 

sonders bemerkenswert die guten britischen 

ergebnisse gegen eigenen Geleitverkahr 

gungen eigener S-Boote im EanalgebietJ 

en 

- 

Datum 
uut> 

Angabe t>tb Dctt^, Wlub, Qöetter, 
©ttganfl,- »eleu^tung, ©Ic^tlflhü 

ber £uft, OTonbf^tiu ufiu. 
^5orfomni niffc 21? 

22.5.42 

(192) 

7.) Erfasaung fäindliohen ^abelverkehrai 

Auf Anltrag der 3kl., Erkenntnisae Uber die Jelnd- 

absiohten md die feindliche Kriegführung im Atlan- 

tik durch E .ndringen in daa Uber die Azoren und Cap 

Verden laufende Kabelnetz zu gewinnen, erhielt die 

K.O, Portugal von ftusl./Abwehr ffeiaung, mit allen 

Mitteln zu verauchen, Telegramme aua dieaem Kabel- 

netz zu bea !haffen. Bereita früher eingeleitete 

Beaohaffung von Kabeltelegrammen war a.Zt. abge— 

riesen, da Jetreffender V-Mann aua Portugal auegetieagn 

wurde, 

Auf Grund der neu erteilten Weisung ist ea ge- 

lungen, wiederum zahlreiches wertvolles Material 

zu beschaffen, das nunmehr laufend Chef MHO/B-Leit- 

steile zur BurohfUhrung und Auswertung übergeben 

wird. 

B e e o n d 

1.) Zur Peir 

in der 

XB-Beric 

Hin 

britiact 

Erf aaeur 

B-Diene1 

erkannt, 

kanisch 

Südlich 

klärung 

BBE 

örtunga 

und Bewe 

dlagei Erkenntnisae der Punkaufklärung 

eit vom 11. - 17.5. siehe im B- und 

ht Nr.20/42. 

weia auf besonders guten Einblick in 

e Geleittätigkeit im Atlantik. - Keine 

g des Rußlandgeleitzugea "P Q 16" durch 

- Erhöhte Fahrtät&'gkeit im Jelandbereioh 

Peststellung Geleitzugayatem im ameri- 

Küstengebiet Neufundland - New York. 

New York noch kein Geleitzug von Punkauf— 

erfaßt. 

onders bemerkenswert die guten britischen 

ergebnisae gegen eigenen Geleitverkehr 

gungen eigener S-Boote im Eanalgebieti 

en 
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22.5.42 2.) glugzeuRt 

(193) 

SKL. an L 

geräte 

siehe in 

iftwaffe betr. Trägerflugzeuge und Funk- 

estattung für die Trägerflugzeuge 

KTB Anlage ja V unter 22.5. 
■Ai, 

I. Krieg in den außerheimischen Gewässern! 

Feindlage t 

Nordatlantiki 

äger "Graf Zeppelin"! Förderung der 

a g e 22. 5. 

Funkaufklärung vermutet im engl. Hei- 

id Ostatlantik, oder im Zuge der Verlage- 

den Einsatz der USA-Sohlaohtschiffe 

'North Cariblina", "Tenneesee", eines 

cs und 4-5 Kreuzer. 

3se ist das erste zu einem Flugzeug- 

(194) 

matbereich ujii 

r ung dorthin 

"Washington", 

Flugzeugträgeb 

Nach Prea 

träger umgebaute USA-Handelsschiff, die "Long Jaland", 

jetzt hienstbereit. Schiff soll angeblich 30 Jagd- 

flugzeuge oder 15 - 20 Torpedobomber mitführen können. 

Zahl erscheint bei dem nur 7 800 t großen Schiff 

stark übertrieben. 

Südatlantiki Verstärkung des Ausbaues von Luft- 

stützpunkten an der brasilianischen Küste in Natal 

und PemambüBb^lemeldet. Die brasilianische Re- 

gierung hat nunmehr zur Sicherung der brasiliani- 

schen Handelsschiffahrt, insbesondere auch zur Siche- 

rung des Tankerverkehrs nach den USA mehrere Kriegs- 

schiffe zum Geleits«^ bereitgestellt. 

- 9a- 
©rtlum 

U11D 

Ubcjeit 

aiigabt t>e^ Drtt^, l3öiiU>, 'Wtlttr, 
©eegaiifl, aSeleuc^MiHfl, ©lrf)il0ftU 

bcr Cuft, oiibfct>chi ufio. 
^orfomniniffe 

22.5.42 2.) Plügz exxRt äger "Graf Zeppelin11» Förderung der 

SKL. an L 

geräte 
(193) siehe in 

iftwaffe betr. Trägerflugzeuge und Funk- 

stattung für die Trägerflugzeuge 

KTB AnlageJG V unter 22.5. 

'A is 

a g e 22. 5. 

I. Krieg in den außerhe imischen Gewässern! 

Feindlage! 

Nordatlantik! 

u ia matbereich 

rung dorthin 

"Washington" 

Plugzeugtrage 

Nach 

träger umgebaju 

jetzt Hiens 
flugzeuge od 

Zahl erschein]! 

stark übertri 

3tbe: 

Funkaufklärung vermutet im engl. Hei- 

Ostatlantik, oder im Zuge der Verlage- 

den Einsatz der UBA-Sohlaohtsohiffe 

"North Cartlina", "Tennessee", eines 

rs und 4-5 Kreuzer, 

se ist das erste zu einem Flugzeug- 

te U5A-Handeisschiff, die "Long Jaland", 

reit. Schiff soll angeblich 30 Jagd- 
15-20 Torpedobomber mitführen können, 

bei dem nur 7 800 t großen Schiff 

eben. 

(194) 

Südatlantiki Verstärkung des Ausbaues von Lüft- 

en der brasilianischen Küste ln Natal 
iSii^emeldet. Die brasilianische He- 

nunmehr zur Sicherung der brasiliani- 

sschiffahrt, insbesondere auch zur Siohe- 

stützpunkten 

und Fern am bü' 

gierung hat 

sehen Handel 

rung des Tank 

schiffe zum 

:erverkehrs nach den USA mehrere Kriegs- 

Geleitsül^ bereitgestellt. 
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22.5.42 Jm Preetf 

2 Hilfskreuze 
Gebiet 4 Kreu^ 

an Ostküste 

kreuzer. 

wn-Gebiet werden X,-2t. etwa 5 Kreuzer, 

und 4 Zerstörer angenommen, im Kap- 

er, 2 Hilfskreuzer, mehrere Zerstörer, 

Südamerika 1 Kreuzer und etwa 4 Hilfs- 

.3 ; 

Jüdischer Ozefani Nach portugiesischen Meldungen kon- 

it etwa 5 Tagen 2 engl. Kreuzer und 8 

jei auch USA-Einheiten die Verbindung 

;askar und Mozambique, um einen Abtransport 

en auf diesem Wege zu verhindern. Hach 

K. sind D-Boote "Le Glorieux* und Aviso 

aus Madagaskar ohne Beschädigung entkommen 

:h Dakar gehen. Aviso "d1 Sitreoateaui" 

besprengt, U-Boot "Le Heros* gesunken, 

jnge" liegen keine Hachriohten vor. 

brit. Streitkräften mUssen z.Zt. im 

in bezw. im austral. Gebiet 4 Schlacht- 

igzeugträger, 12 Kreuzer, mehrere Hilfs- 

indestens 12 Zerstörer angenommen werden, 

lien die 3 Kreuzer "Canberra", "Achilles" 

Gegenwärtiger Standort der Einheiten 

ist nicht bekannt. 

trollieren sä 

Zerstörer, da 

zwischen Madafe 

von Plüchtlin ; 

Meldung D.W 

"d1Jberville" 

und sollen na 
wurde selbst 

von U-Boot "M 

Von den 

Jüdischen Oze 

schiffe, 2 Fl 

kreuzer und 

dazu in Austr^ 

und "Adelaide 
im einzelnen 

Eigene Lage: 

Zur Meid 

"Naikin" liegt 

austral. AdmlL 

Danachjnahm "M s 

und AA-Signali 

Aus aufgefan 

Angriff durch 

geschlossen w 

mg von Schiff 10^ über Aufbringung Dampfer 

jetzt ein von Funkaufklärung erfaßter 

ralitätsbericht bruchstückweise vor. 

Ibourne" am 14.5. 0850 Uhr QQ-Signale 

in 26° Süd und 80 - 90° Ost auf. 

enen Signalen kann auf kombinierten 

Schiff 10 mit Flugzeugunterstützung 

irden. 

Pf ingstmi 

Streitkräf te 

ische des üb.d.U. 

ait Ft. 2019. 

an alle außerheimischen 

- *V5- 

Damm 
mit) 

Slngabe bei JDrU*, Qülnt), Uieiter, 
Seegang, SödeuctMunfl, ®icf)ti0fcit 

tcr 8uft, OTonDf^xiu uftu. 
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22.5 • 4-2 Jm Preetf 

2 Hilf skr euze: 
Gebiet 4 Kreu: 

an Ostküste 

kreuzer. 

wn-Gebiet werden X/Zt. etwa 5 Kreuzer, 

und 4 Zerstörer angenommen, im Kap- 
er, 2 Hilfskreuzer, mehrere Zerstörer, 

Südamerika 1 Kreuzer und etwa 4 Hilfe- 

.3 ; 

Jüdischer Ozekni Nach portugiesischen Meldungen kon- 

it etwa 5 Tagen 2 engl. Kreuzer und 8 

)ei auoh USA-Einheiten die Verbindung 

;askar und Mozambique, um einen Abtransport 

en auf diesem .Yege zu verhindern. Hach 

K. sind U-Boote "Le Glorieux" und Aviso 

aus Madagaskar ohne Beschädigung entkommen 

:h Dakar gehen. Aviso "d1 Ibtreoateaux" 

jesprengt, U-Boot "Le Heros" gesunken, 

jnge" liegen keine Hachriohten vor. 

brit. Streitkräften müssen z.Zt. im 

in bezw. im austral. Gebiet 4 Schlacht- 

igzeugträger, 12 Kreuzer, mehrere Hilfe- 

Lndestens 12 Zerstörer angenommen werden, 

lien die 3 Kreuzer "Canberra", "Achilles" 

Gegenwärtiger Standort der Einheiten 

ist nicht bekannt. 

trollieren sfc 

Zerstörer, da 

zwischen Madab, 

von Flüchtling 

Meldung D.W 

"d1Jberville" 

und sollen na 
wurde selbst 

von U-Boot "H 

Von den 

Jüdischen Oze 

schiffe, 2 Fl 

kreuzer und m 

dazu in Austr^ 

und "Adelaide 
im einzelnen 

Eigene Lage : 

I Zur Meid 

"Nakin" liegt 
Austral. Admt 

Danach|iahm "M) 

und AA-Signali 

Aus aufgefan 

Angriff durch 

geschlossen w 

Pf lngdlN'i|i 

Streitkräfte 

mg von Schiff iS" über Aufbringung Dampfer 

jetzt ein von Funkaufklärung erfaßter 

ralitätsbericht bruchstückweise vor. 

Ibourne" am 14.5. 0850 Uhr QQ-Signale 

in 26° Süd und 80 - 90° Ost auf. 

enen Signalen kann auf kombinierten 

Schiff 10 mit Flugzeugunterstützung 

irden. 

sehe des üb.d.K. 

ait Ft. 2019. 

an alle außerheimischen 
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Stiiijabc bctf Dtttö, ‘Blut', QBtucv, 
0et0aiifl, »cUu4>hiU0, ®ld)liötfii 

Der fiiift, CPlonbf^eln U(ID. 

II. L a g -e West 

Feindlages 

Luftaufklä 

Finisierre 

Qiorfomiuuiffe 

ung erfaßt etwa 420 sm westlich Kap 
am Vormittag Geleitzug von 17 

Dampfern uijiter Sicherung von 3 Zerstörern auf 

Kurs 30°. 
Während der flacht zum 22.5. zahlreiche Ein- 

flüge an f :anz . Westküste, mit Grundminenve Acht 

in der Girmde, vor Lorient und in der Doire- 
Mündung. 

Eigene läge; 

Vor d£ 

luftminenv 

Vqr Lorien 

mit- Bordwa: 
Jn Ha 

Minenverse 

Seegebiet 

Während d 

angelauf en 

hatte. Unt 

Für Nacht 
südlich Sm - 

III, Nordsee, N 

Mäßige feind 

Gegen Mittag wird 

r Atlantikküete Wegesprrrungen wegen 

jrdacht, mehrere Grundminen geräumt. 

wird Sperrbrecher von Tieffliegern 

fen angegriffen. 
iht zun 22.5. erfolgreiche Durchführung 

ichung 2.S-FlottiIle mit 3 Booten im 

fon Cromer mit 18 LMB—Minen. 
Werfens brit.Zerstörer aus Nordosten 

der Boote offensiohtlich geortet 
irnehmung wird planmäßig zu Ende geführt. 

;um 23.5. ist Ansatz 4.S-Flottille 

th Knoll vorgesehen. 

o r w e gen.Nordme er 

liehe Lufttätigkeit Uber dem Nordseeraum, 
größere Zahl von Fischerfahrzeugen vor 

©fltum 
mit» 

lljjrjeti 

»5 ♦ 42 

bte Oxttt, ‘BluD, ‘Beiter, 
©eegaiifl, »elcu^tiuifl, ©tdjliflfeit 

net Stift, anonbfdtetn ufii>. 

II.Laga West 

^orfomm iilffe 

ung erfaßt etwa 420 sm westlich Kap 
am Vormittag Geleitzug von 17 

ter Sicherung von 3 Zerstörern auf 

Feindlages 

Luftaufklä 

Finisterre 

Dampfern un 

Kurs 30°. 

Während der Nacht zum 22.5. zahlreiche Ein- 

flüge an f'anz . Westküste, mit GrundminenveAcht 

in der Girmde, vor lorient und in der Loire- 
Mündung. 

Eigene Läget 

Vor dir Atlantikküste Wegesprrrungen wegen 
Luftminenv irdaoht, mehrere Grundminen geräumt. 

Vor Lorien ; wird Sperrbrecher von Tieffliegern 

mit Bordwaffen angegriffen. 
Jn Ha :ht zum 22.5. erfolgreiche Durchführung 

Minenverse ichung 2. S-Blottille mit 3 Booten im 

Seegetiet ron Cromer mit 18 LMB-Minen. 

Wahrend de i Werfens brit.Zerstörer aus Hordoaten 
angelaufen, der Boote offensichtlich geortet 

hatte. Untjrnehmung wird planmäßig zu Ende geführt. 

Für Nacht ium 23.5. ist Ansatz 4.S-Flottille 
südlich Sm.th Knoll vorgesehen. 

III, Nordsee, N 

Mäßige feind 

Gegen Mittag wird 

o r w e gen.Nordme er 

liehe Lufttätigkeit Uber dem Nordeeeraum. 
größere Zahl von Fischerfahrzeugen vor 
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22,5.42 3'oheldemündur 

Boote werden 
holländische 

Auf Gr 

über geplant* 

den 23.5- i£ 

Izum: 23, - 24 

Eigene 
führt,mehrer* 

minen. Jn d 

die Deutsche 

(siehe auch 

g und notdwestlioh Den. Helder festgeatellt. 

durch Vp.-Boote kontrolliert und als 

unverdächtige Fischerboote gemeldet. 

4nd der verschiedenen Abwehmaohriohten 
Feindunternehmung in der Zeit um 

t erhöhte Bereitschaft für die Nächte 

5. befohlen worden. 
eleitaufgaben werden planmäßig durohge* 

Erfolge bei Räumtätigkeit gegen Grund- 

Nacht zum 23.5. mehrere Einflüge in 

Bucht mit Verdacht von Minenwürfan. 

2005). 

er 

1 s 

Norwegern 

V-Mann- 

starke Duftsngriife gegen große deutsche Schiffs- 

einheiten ir Drontheim beabsichtigten. Feindliche 

Einflugtätigkeit am 22.5. ist gering. 

Geleit- 

Küste ohne 1esondere Vorkommnisse. 

Nordme er > 

1 e Keine 

Eigene 

Adic-Ortung 

westostwärt] 

me er veihinde 

BdU er! 

im Nordraum 

Satzes von 1 

a uslaufen 

den. 
Nach e 

Schiffstrans 

00 

Meldungen besagen, daß Engländer 

und Transportaufgaben an norwegischer 

sonderen Ereignisse, 

U-Boot hatte südostwärts von Jan Mayen 

und mehrere Kielwasserstreifen in 

ger Richtung gemeldet. Nebellage im Nord- 

rt jeden weiteren Einblick. 
1 ält Weisung für den Fall einer Feindlandung 

die Möglichkeit eines sofortigen Ein- 

-Booten vorzubereiten, die aus Deutschland 

er in nächster Zeit in Deutschland klarwer- 

: ner V-Mann-Heldung ist z.Zt. ein größerer 

Port mit brit.Jagdmaschinen nach Murmansk 

©amm 
mit 

llhijcit 

2Infliib« te^ ©tu«, QBlnt, TBetur, 
©tcörtiifl, J8tl«u<$>iuii0, 

ter fiuft, ‘Kontfdjciii »|iu. 
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22.5.42 S'oheldemündur 

Boote werden 

holländische 

Auf Gr 

über geplant« 

.den 23.5- i« 

izum; 23. - 24 

Eigene 

führte mehr er« 

minen. Jn de 

die Deutsche 

(siehe auch 

g und notdwestlioh Den. Helder festgestellt. 

durch Vp.-Boote kontrolliert und als 

unverdächtige Fischerboote gemeldet. 

'4nd der verschiedenen Abwehraaohriohten 

Feindunternehnung in der Zeit um 

t erhöhte Bereitschaft für die Nächte 

5. befohlen worden. 
e lei tauf gaben werden planmäßig durohge* 

Erfolge bei Räumtätigkeit gegen Grund- 

Nacht zum 23.5- mehrere Einflüge ln 

Bucht mit Verdacht von Minenwürfen. 

2005). I s 

Norwegen: 

V-Mann- 

atarke Luft 

• einheiten ir 

Einflugtätit] 

Geleit- 

Küs te ohne 

Meldungen besagen, daß Engländer 

tngriife gegen große deutsche Schiffs- 

Drontheim beabsichtigten. Feindliche 

;keit am 22.5. ist gering. 

und Transportaufgaben an norwegischer 
ijesondere Vorkommnisse. 

Nordmeer! 

1 e Keine 

Eigene 

Jiaic-Ortung 

westostwärti 

me er vexhinds 

BdU erl 

im Nordraum 

Satzes von 1 

auslauf en 

den. 
Nach e 

Schiffstrani 

oc 1 

sonderen Ereignisse, 

U-Boot hatte südostwärts von Jan Mayen 

und mehrere Kielwasserstreifen in 

ger Richtung gemeldet. Nebellage im Nord- 

rt jeden weiteren Einblick, 

ält Weisung für den Fall einer Feindlandung 

die Möglichkeit eines sofortigen Ein- 

-Booten vorzubereiten, die aus Deutschland 

er in nächster Zeit in Deutschland klarwer- 

:ner V-Harm-Heldung ist z.Zt. ein größerer 

port mit brit.Jagdmaschinen nach Murmansk 
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22.5.42 unterwegs. T 

abgehen. 

ranaporte sollen am 15.Mai aus England 

Iv. Skagerra k 

l3 

und 

J m Sk ag 

führung der 
kelt(siehe 

einf lügen 

teilweise ge 

Kl. und Gr. 
Jm Kim 

Teils tücke 

errak und Kattegat planmäßige Duroh- 
Geleitaufgaben und Minenkontrolltfcätig- 

0730 und ^Oil). infolge von Peind- 
Minenverdacht müssen Wege im Kattegat 

sperrt werden. Jn Kieler Bucht, im 

__lt werden mehrere Grundminen geräumt, 
renbusenand auf Sperre "SeeigeJ." weitere 

lanmäßjg ausgelegt worden. 

V. U-Bootskr 

Feindlage: 

U-Boote von 
durchgeführ 

Einsatz der 

Ostsee -Eingänge, Ostsee l 

iegführung 

Nordöstlich der Shetlandetwerden deutsche 

engl. Flugzeugen gemeldet und Angriffe 
. Funkaufklärung erfaßt sehr starken 

15, und brit. Luftgruppe 

1 

An amei’ik. Küste werden vom B-Dienst ver- 

schiedene U-Bootssichtungen bei New Orleans, in 

der Windwsrd-Passage und südlich Jamaika gemeldet. 
Amerikiinischer Rundfunk gibt Schaffung einer 

Seeverteidigungszone bekannt, die die Buchten 

von Matagorda, Galveston und Corpus Cristi an 

der Goldküs ;e von Texas umfaßt. Schiffahrt in 

dieser Zone ist nur mit besonderer Erlaubnis ge- 

s "fca't'tö t • 

©titum 
uub 

Ubtitil 

22.5.42 

Zugabe bcö Drtttf, ‘Biiib, 'JÜcntf, 
Oeegaug, Äclcuc^luug, ©id)ilgt{it 

btt 2»ft, OftOHbftfjfht H|IP. 

^orfommniffe 

unterwegs. Tp 

abgehen. 

Iv. Skagerrak 

J m Sk a, 

fiihrung der 
keit(siehe 

einf lügen 

teilweise 

Kl. und Gr. 

Jm Pim: 

Teils tüoke 

Is 

und 

Ses 
I eit 

V. U-Bootskr 

Peindlage! 

Hordös 

U-Boote von 
durchgeführ 

Einsatz der 

An aiie 
schiedene U 

der Windward 

1 

anaporte sollen aiu 15.Mai aa0 England 

Ostsee -Eingänge, Ostsee s 

gerrak und Kattegat planmäßige Buroh— 
Geleitaufgaben und Minenkontrollitätig- 

,0730 und^Oil). Infolge von Peind- 
Minenverdacht müssen Wege im Kattegat 

iperrt werden. Jn Kieler Bucht, im 
werden mehrere Grundminen geräumt, 

t: enbusen sind auf Sperre "SeeigeJ." weitere 

lam.üißjg ausgelegt worden. 

iegführung 

lieh der ShetlandsM.erden deutsche 

engl. Plugzeugen gemeldet und Angriffe 
. Punkaufklärung erfaßt sehr starken 

15, und brit. Luftgruppe . 

■ik. Küste werden vom B-Bienst ver- 
•Bootssichtungen bei New Orleans, in 

-Passage und südlich Jamaika gemeldet. 

Amerikanischer Rundfunk gibt Schaffung einer 

Seeverteidigungszone bekannt, die die Buchten 

von Matagorda, Galveston und Corpus Cristi an 

der Goldküs ;e von Texas umfaßt. Schiffahrt in 
dieser Zonelist nur mit besonderer Erlaubnis ge- 

BtattG t• 
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ailSilbt bet Dttet, Wlllb, QUtllcc, 
esttjonj, »tltudiiuns, ssictuijliii 
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Eigene Lage; 

Die in 

gestellten B 

Pfadfinder". 

Jm West 

versenkt U 1 

D 432 versen 

"Zurichmo or" 

Jm Kari^ 

eines 3 OOO 

9 000 t Tank 

äinem Streifen östlich der USA-Ktiste auf- 

3ote erhalten die Bezeichnung "Gruppe 

Atlantik, südlich der Bermudas Inseln 

58 einen Bauxitdampfer mit Artillerie, 
it östlich Reutucket-Jnsel den Dampfer 

455 BRT). 

ischen Meer meldet U 155 die Versenkung 
t Frachters, U 106 die Versenkung eines 

rs westlich der Florida-Straße. 

VI. Luf tkri e g 

Raum um England: 

Keine b 
einsatz. G 
Westf rankrei 
gängerund de 

Jm Mitt 
rers Afrika 
zur Aufkläru- 

Von der 
Luftwaffe 

L ü h r u n g 

sonderen Vorkommnisse, kein eigener Rächt— 
ereinflüge richten sich in das Gebiet 

nh und in das Seegebiet der Ostsee-Ein- 
r westlichen Ostsee zum Mineneinsatz. 
slmeer Einsatz der Verbände des Fliegerfüh— 

jegen feindliche Fluplätze in Nordafrika und 
ij-ig im Küsten Vorfeld. 

Ostfront keine besonderen Nachrichten der 

Datum 
mit) 

U&rjclt 

22.5.42 

Mneabe beü Dttc», Wuio Wtilct, 
<r£tdüii0, »eltuitiluna, BlibllBtill 

btc Sufi, OToubfdjfin ufro. 

Eigene Lage; 

B> 

3 t 1 

1 38 

Die in 

gestellten 

Pfadfinder". 

Jm Wes 

versenkt U 

D 432 versen 
"Zurichmoor" 

Jm Karit3 

eines 3 OOO 

9 000 t Iank|3 

sinem Streifen östlich der USA-Küste auf- 

ote erhalten die Bezeichnung "Gruppe 

tlantik, südlich der Bermudas Inseln 

einen Bauxitdampfer mit Artillerie, 

ct östlich Peutucket-Jnsel den Dampfer 

455 BRT). 
ischen Heer meldet D 155 die Versenkung 
Frachters, U 106 die Versenkung eines 

rs westlich der Florida-Straße. 

VI. Luf tkri e g 

Raum um England: 

Gegi 

Keine 

einsatz 

Westf rankrei 

gänget und de 

Jm Mitt 

rers Afrika 

zur Aufkläruh 

Von der 

Luftwaffe 

® orfomm uiffe 220 

’ ü h r u n g 

ssonderen Vorkommnisse, kein eigener Hacht- 

ereinflüge richten sich in das Gehiet 

3h und in das Seegehiet der Ostsee-Ein- 

c westlichen Ostsee zum Mineneinsatz. 

3lmeer Einsatz der Verbände des Fliegerfüh— 

egen feindliche Fluplätze in Hordafrika und 
g im Küsten Vorfeld. 

Ostfront keine besonderen Hächrichten der 
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©annii 
mit» 

UJirjcll 

Hngabe t»c« Orteb, QUint», Wüter, 
Seegang, Seleu^tuiig, ®ld)tigfcit 

ber Stift, 'inoiibfd)11ii tifiu. 
Q?ortommniffe 

dJ- VII. Mittelme irkriegführung /Sohwarzee Ifeaa 

Westl .Mittelneer > 

Argus", "Eag- 

störer. 

Ha oh ei] 

in Kürze ein 

Gibraltar er 

Gibraltar am 22.5. belegt mit "Malaya", 

e", 1 Krz., 1 Hilfskrz. und mehrere Zer- 

er unbestätigten V-Mann-Meldung soll 

größerer Geleitzug aus den USA in 

»artet werden. 

Mittleres Mi ttelmeer: 

Eeind-U-Boote werden in der Otranto-Straße, 
südöstlich B'indisi und nördlich Bengasi festge- 

steilt. Jm östlichen Uittelmeer stellt Luftaufklärung 
regere Nachs äiubtätigkeit fest. Jm Gebiet östlich 

Sidi Barani »ird ein ostgehender Geleitzug mit 

13 Einheiten, davon 8 Kriegsschiffe gesichtet. 
Luftaufkläruig meldet ferner Bewacher, Geloitboote 

und Kriegsfairzeuge im Gebiet vor Alexandrien 

und Tobrük. 

H ordafrikatr msportei 

Durchfi irung Transportverkehr nach Tripolis 

und Bengasi ind Rücktransport nach Jtalien ohne 
besondere Vorkommnisse. Nach nachträglicher Mel- 

dung wurden ait dem 10.Seetransport 347 Pahrzeugo 
(einschließlich Panzer), 9 Geschütze und 10 553 t 

Wehrmachtgut überführt. 

Küstennichschub Libyen und Griechenlandverkehr 

läuft planmäBig. 

B e s o n d 

Jn einen Schreiben an BWSTK. weist QKW/WPST 

erneut auf dbe Notwendigkeit einer Sperrung der Si- 

zilienstraße hin. Wiederholte Beobachtungen letzter 

22.5 

ftamm 
mit) 

UljricU 

angabc bc# Dtu^, miiib, Weiter, 
©eegang, JSeleu^nnig, ©l^tiflfeii 

btr Sufi, Ononbfifjelu ufu). 
Q3orfommnlffe 

LÜ- VII .Mittelme i rkriegführung /Sohwarzea Ifeaa 

Weatl.Mitteliieer» 

Gibra . 

Argus", "Eag- 

störer. 

Nach e 

in Kürze ein 
Gibraltar er 

tar am 22.5. belegt mit "Malaya", 

e", 1 Krz., 1 Hilfskrz. und mehrere Zer- 

3 in er unbestätigten V-Mann-Meldung soll 

größerer Geleitzug aus den USA in 

vartet werden. 

'littleres Mi ttelmeer: 

Feind-U--Boote werden in der Otranto-Straße, 

südöstlich B ündisi und nördlich Bengasi festge- 

stellt. Jm ö itlichen 13 ttelmeer stellt Luftaufklärung 
regere Nachs üiubtätigkeit fest. Jm Gebiet östlich 

Sidi Barani wird ein ostgehender Geleitzug mit 

13 Einheiten , davon 8 Kriegsschiffe gesichtet. 
Luftaufkläruig meldet ferner Bewacher, Geleltboote 

und Kriegsfairzeuge im Gebiet vor Alexandrien 
und Tobruk. 

Mordafrikatr msportei 

Durchfü irung Transportverkehr nach Tripolis 

und Bengasi md Rücktransport nach Italien ohne 
besondere Vorkommnisse. Nach naohträglioher Mel- 

dung wurden ait dem 10.Seetransport 347 Fahrzeuge 
(einschließlich Panzer), 9 Geschütze und 10 553 t 

Wehrmachtgut überfüjjrt. 

Küstennächschub Libyen und Griechenlandverkehr 

läuft planmäßig. 

B e s o n d res; 

Jn einen Schreiben an DWSTK. weist GKW/WFSI 

erneut auf dbe Notwendigkeit einer Sperrung der Si- 

zilienstraße hin. Wiederholte Beobachtungen letzter 



Dalum 
Ullt) 

UljrjtU 
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Angabe t>et Ortet, Tlilnb, Wetter, 
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ber Cuft, 2nonbf4)thi ufiu. 
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Zeit haben einwandfrei ergeben, daß Engländer tunesiaohee 

Geriet überfliegen und insbesondere zum Durchstoßen der 
Sizilienstraße franz. Hoheitsgewässer an Tunisküste 

benutzen. Dies muß im Interesse Achaenkriegführung im 
Mittelmeerraun beschleunigt unterbunden werden, . 

OKW hält es daher für geboten von den Franzosen die zu 

wirksamer Speirung der franz. Hoheitsgewäeser bei Kap 

Bon und die zi wirksamer Sperrung ihres tunes. Hoheits- 

gebietes geger engl. Mißbrauch geeigneten Maßnahmen 

zu fordern. - 
Jnsbesondere st zu verlangen: 

1,.) Stationierung von franz. Fliegerkampfkräften Gebiet 

Kap Bon mit Verpflichtung zur Bekämpfung etwa durch 
tunes. Ge bi et fliegender Engländer sowie mit Verpflich- 

tung zu mcglichst umfassender bewaffneter Aufklärung 

vor Tunis-Küste und jeweiliger Mitteilung der Auf- 

klärungsei 

2. ) Aufstellur 

3. ) Sperrung cer franz 

Minen. 

DWSTK. ei 

ständnis der 

gobnisse. - 

g Küstenbatterien bei Kap Bon.- 

HoheitsgewäsSer bei Kap Bon durch 

führen und im 

der genannten 
veranlassen. 

Bereich Gruppe 

hält die V/eisung beschleunigt das Einver- 

tal. WStK. mit diesen Maßnahmen herbeizu- 
Einvernehmen mit Jtalienern die Vertretung 
Forderungen gegenüber den Franzosen zu 

Süd: 

Ägäis: KretE-Staffel auf Marsch von Suda nach Piräus 

ohne besonder^ Vorkommnisse. 

Schwarzes Meei : Feindlage : Nach Luftaufklärung vom 

21.5. wurden in den Häfen Jeisk, Achtari, Temrjuk, und 
Tamanskaja sovie in den anschließenden Buchten Ansamm- 

lungen von Kitinfahrzeugen und Booten festgestellt, ^eger 

-‘rsf- 
£>amm 

unt> 

02.5.42 

Slngabc t>il Drut, ®lnb, 'Weilet, 
Seegang, IBeleuitiluiig, Jilcljllgleli 

ber Ciifl, C0lontiftt)ciii ufiu. 

Zeit haten ein 

Geriet Uberf li e 
Sizilienstraße 

benutzen. Diee 
Mittelmeerraun 

QEW hält es d4h 
wirksamer Spe 

Bon und die zi 

gebietes geger 

zu fordern. - 
«Insbesondere 

1,.) Stationie 

Kap Bon mi 
tunes. Gabi 

tung zu mc 

vor Tunis 

klärungse 

2. ) Aufstellur 

3. ) Sperrung 

Minen. 

DWSTK. e 

ständnis der 

f ühren und im 

der genannten 
veranlassen 

wandfrei ergeben, daß Engländer tunesisohes 

gen und insbesondere zum Durchstoßen der 

franz. Hoheitsgawässer an Tuniskilste 

muß im Interesse Aehsenkriegführung im 
beschleunigt unterbunden werden, . 

er für geboten von den Pranzosen die zu 

i|rung der franz. Hoheitsgewässer bei Kap 
wirksamer Sperrung ihres tunes. Hoheits- 

ongl. Mißbrauch geeigneten Maßnahmen 

Bereich Grupp 

93orfommniffe 22a 

ilst zu verlangen: 

iung von franz. Pliegerkampfkräften Gebiet 

t Verpflichtung zur Bekämpfung etwa durch 

et fliegender Engländer sowie mit Verpflioh- 

glichst umfassender bewaffneter Aufklärung 

Küste und jeweiliger Mitteilung der Auf- 

igobnisse. - 

g Küstenbatterien bei Kap Bon.- 

c|er franz. Hoheitsgewässer bei Kap Bon duroh 

nhält die V/eisung beschleunigt das Einver- 

tal. WStK. mit diesen Maßnahmen herbeizu- 
Einvernehmen mit «Italienern die Vertretung 
Forderungen gegenüber den Pranzosen zu 

Süd: 

Ägäis» Kretd-Staffel auf Marsch von Suda nach Piräus 

ohne besonders Vorkommnisse. 

Schwarzes Meei: Feindlage: Nach Luftaufklärung vom 

21.5. wurden in den Häfen Jeisk, Achtari, Temrjuk, und 
Tamanskaja sovie in den anschließenden Buchten Ansamm- 

lungen von Klfinfahrzeugen und Booten festgestellt, ^eger 
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22.5.42 

(195) 

Schiffsverkeh 

stellt. Die B 
-4»- h/» 

Vernebelung /') 

ffunkauf k|Li 

und Seegebie 

md mehrere U- 

und an der Sü 

weitere D-Boo 

Türkisch 

weiteren rus 

türk. Segler 

Über eigenen 

im Gebiet von Sewastopol wird featge- 

obachtung ist infolge künstlicher 

rerhindert. 

ärung erfaßt im westlichen Schwarzen Meer 

t Krim einen Kreuzer , einen Zerstörer 

äoote, im mittleren Schwarzen Meer 

ostküste einen Plottillenf(ihrer und 

te festgestellt. 

3 Presse meldet nach Att.Bericht einen 

sehen U-Bootsangriff auf einen kleinen 

unter der anatolischen Küste am 19.5. 

leleitverkehr siehe Fs.1629. 

VIII .Lage Osta s i e n 

Zur Landlage 

Japaneb sind auf der Burmastraße bis zum West- 

ufer des Salwen-Flusses vorgedrungen, Schwierig- 

keiten wegen Brückensprengungen. Jm übrigen werden 

aus Burma die ersten schweren Monsun-Regenfälle ge- 

meldet, sodaß für einige Zeit mit dem Aufhören jeg- 

licher Kampfhandlungen gerechnet werden muß. 

Datum 
unt> 

Ubrjclt 

Zugabe bttf Orte«, ‘Biut), IBttta 
©eegang, ^«leuctitimg, ©Irtjtlgfeit 

oet Cu ft, OToiibft^thi iifiu. 
^orfonimuiffe 

.5.42 

(195) 

Schiffsverkehr im Gebiet von Sewastopol wird festge- 

stellt. Dj^e B iobachtung ist infolge künstlicher 

Vernebelung Verhindert. 

ffunkaufkLärung erfaßt im westlichen Schwarzen Meer 

und Seegebie b Krim einen Kreuzer , einen Zerstörer 

nid mehrere U-äoote, im mittleren Schwarzen Meer 
und an der SUlostküste einen Flottillenführer und 

weitere U-Boote festgestellt. 

Türkisch 3 Presse meldet nach Att.Bericht einen 

weiteren russischen U-Bootsangriff auf einen kleinen 

türk. Segler inter der anatolischen Küste am 19.5. 

Über eigenen peleitverkehr siehe Fs.1629. 

VIII. Lage Osta 

Zur Landlage 

s i e n 

Japanet sind auf der Burmastraßo bis zum West- 

ufer des Saltven-Flusses vorgedrungen, Schwierig- 

keiten wegen Bruckensprengungen. Jm übrigen werden 

aus Burma die ersten schweren Monsun-Regenfälle ge- 

meldet, sodaß für einige Zeit mit dem Aufhören jeg- 

licher Kampfhandlungen gerechnet werden muß. 
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12.5.42 IX.Heereola 

Heeressrappo Süd: 

Hordoatwirts Kertach Fortsetzung der Restkämpfe 

gegen den zusammengedrängten Feind. 

Bei der Armeegruppe v.Kleist endeten die Feind- 

angriffe ira Donezbogen vor 17.Armee mit völliger 

Vernichtung des Gegners, Aus Jajum nach Süden verstoßen- 

de Feindkräfte wurden abgeschlagen. Eigene Panzerverbände 

und Jnf.Divisionen zerschlagen im Vorgehen nach Hordosten 

den bei Losovvenka mit Panzern angreifenden Feind. 

Überall erfolgreiche Angriffstätigkeit deutscher und rumä- 

nischer Verbände. 

Bei der 2.Armee ostwärts Kursk Abwehr eines feind- 

lichen Angriffs. 

Heeresgruppe Mitte: 

Außer erfolgreichen Kampftätigkeit gegen Partisanen 

im rückwärtigen Gebiet keine besonderen Kampfhandlungen. 

Heeresgruppe J ord: 

Fe Abwehr 

an Südfront 

geschlagen, 

tet, Jm Kess 

Gegners abgewi 

indangriffe westlich Cholm. Erneute Angriffe 

von Demiansk werden gleichfalls überall ab- 

Bi Polatal starke Feindansammlungen beobach- 

el nördlich des Jlmensees Vorstöße des 

esen. 

Finnische Frort 

Nördlich 

vernichtet. 

&estenga eingeschlossene Feindteile wurden 

Eigener Angriff bei Louhi erfolgreich. 

- f is/ 

©iimm 
uni» 

U|)rjtU 

Zlngalx öce DrttiJ, 'JBttuc, 
©ceganfl, »eleu^iung, @[(t»M0tch 

tcr ß«f<, OTonttfdjeln iifiu. 
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i2.5-42 IX.Heereolag 

Heeres^ruppo Süd: 

Hordostw 

gegen den aus 

Bei der 

angnffe ira B 

Vernichtung d 

de I'eindkrUfi 

und Jnf.Divi 

den bei Losovv 

Überall erfo 

nischer Verba: 

Bei der 

liehen Angriftf, 

irts Kertsch Fortsetzung der Eestkämirfe 

ammengedrängten Feind. 

Armeegruppe v.Kleist endeten die Feind- 

onezbogen vor 17.Armee mit völliger 

es Gegners, Aus Jsjum nach Süden vorstoßen- 

e wurden abgeschlagen. Eigene Panzerverbände 

ionen zerschlagen im Vorgehen nach Hordosten 

enka mit Panzern angreifenden Feind. 

iche Angriffstätigkeit deutscher und rumä- 

rde. 

2.Armee ostwärts Kursk Abwehr eines feind- 

s. 

Heeresgruppe Mitte: 

Außer erfolgreichen Kampftatigkeit gegen Partisanen 

im rückwärtigen Gebiet keine besonderen Kampfhandlungen. 

Heeres,,ruppe J ord; 

le Abwehr 

an Südfront 

geschlagen, 

tet, Jm Kess 

Gegners abgewi 

indangriffe westlich Cholm. Erneute Angriffe 

von Bemiansk werden gleichfalls überall ab- 

Jra Polatal starke Feindansammlungen beobach- 

el nördlich des Jlmensees Vorstöße des 

esen. 

Finnische Frort 

Nördlich 

vernichtet. 

^estenga eingeschlossene Feindteile wurden 

Eigener Angriff bei Louhi erfolgreich. 
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22.5.42 Wetterlage f 

Verschlammunk 

ihrte in letzten Tagen zu zunehmender 

der Wege und erschwert eigene Bewegungen. 

Nordafrika: 

Eeindlip 

abschnitt 

eigene Nachs 

versucht 

wegungen zu 

of f e 

h Aufklärungsvorstöße im nördlichen Pront- 

ev/iesen. Gegnerische Luftwaffe greift 

chubkolonnen in der Cyrenaika an und 

nsichtlich Klarheit über deutsche Be- 

erhalten. 

C/Skl. 

IMKr) Ib 
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Slngabt bti Oxtti, 'Biut, Wciitf, 
©ttflaiifl, ssdeu^tuiid, ©Iftjtidfcli 
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.5.42 Wetterlage f 

Versohlammung 

ihrte in letzten Tagen zu zunehmender 

der Wege und erschwert eigene Bewegungen. 

Nordafrika! 

Feindlip 

abschnitt 

eigene Nachs 

versucht 

wegungen zu 

of f e 

h Aufklärungsvorstöße im nördlichen Front- 

evviesen. Gegnerische Luftwaffe greift 

chubkolonnen in der Cyrenaika an und 

nsichtlich Klarheit über deutsche Be- 

erhalten . 

C/Skl. 

IMKr) Ib 



- - 

t>iuum 
mit) 

ll^rjdf 

aJngabt bcö One«, ^Int», QUfitci-, 
0((aaii0, !b(leud)tun3, 0id)tiateit 

t)tr Cuft, Woiit)(d)(in ufiu. 
^orfonintniffe 224 

(196) 

23.5.42 Besonderer politischer Überblick 

(197) 

P r n k r ich 

Nach Diplomatenbericht sind Verhandlungen Frank- 

reich/üSA übe]' Martinique noch glicht abgeschlossen. 

Offenbar sine. Amerikaner den Franzosen bei Aufreoht- 

erhaltung ihrer Grundfordepungen in kleineren Dingen 

entgegengekomnen in der Absicht,einen völligen Bruch 

zu vermeiden, (insbesondere Konzessionen hinsichtlich 

Aufrechtenhal ;ung des Handelsverkehrs). ^Admiral Hebert 

weiterhin entschlossen, bindende Zusagen/fm Einverständ- 

nis mit franz Regierung zu machen. 

i Nach allen in letzter Zeit eingehenden 

t das Ansehen und die Stärke^8§' Gaulle - 

tlich abgenommen. Jn den von de Gaulle be- 

enden soll teilweise weilphende Unordnung 

Syrien Uneinigkeit zwischen de Gaulle 

. Jn Franz .Äquatorialafrika wachsende 

t, Persönliche Unbeliebtheitsde Gaulles 

tzusteilen. Auch der de Gaulle-National- 

innerlich uneinig sein. 

de Gaullf 

Nachrichten 

Bewegung wesei. 

herrschten Ko 

herrschen, 

und Bigländer 

Unzufriedenhe 

ist überall f 

aussohuß soll 

Ji 

(!3 

USA 

Eoosevel 

läge, daß die 

sehr ernst an: 

durch die erhi 

zität der Sch: 

stiegen. 

; äußerte auf Pressekonferenz zur Schiffahrtw- 

durch die Versenkung entstehende Lage als 

usehen sei. Tonnageknappheit werde jedoch 

ihten Schiffsbauten beseitigt werden. Kapa- 

ffswerften in USA sei um mehr als 500 1> ge- 

- ‘T/.r - 

Sliißabf Orte*, Wut», lUmcv, 
©ttflatig, SitUu^Jung, 

t>cr Cufi, OTonDfdjdii u(to. 
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Besonder politischer Überblick 

P r n k r ich 

Nach Dip! oiuatenbericht sind Verhandlungen Prank- 

reich/USA über Fartinique noch glicht abgeschlossen. 
Offenbar sine Amerikaner den Franzosen bei Aufrecht— 

erhaltung ihrer Grundfordepungen in kleineren Dingen 
entgegengekomnen in der Absicht,einen völligen Bruch 
zu vermeiden, (insbesondere Konzessionen hinsichtlich 
Aufrechtenhal ;ung des Handelsverkehrs). ^Admiral Eobert 
weiterhin entschlossen, bindende Zusagen/lm Einverständ- 

nis mit franz Regierung zu machen. 

: Nach allen in letzter Zeit eingehenden 

t das Ansehen und die Stärkei$S§' Gaulle - 

tlich abgenommen. Jn den von de Gaulle be- 

onien soll teilweise wei^ehende Unordnung 

Syrien Uneinigkeit zwischen de Gaulle 

. Jn Franz.Äquatorialafrika wachsende 

t. Persönliche Unbeliebtheitnde Gaulles 

stzusteilen. Auch der de Gaulle-National- 
innerlich uneinig sein. 

de Gaullf 

Nachrichten 

Bewegung wesei. 

herrschten Ko 

herrschen, 
und Qigländen 

Unzufriedenhe 
ist überall f 

aussohuß soll 

J:. 

USA: 

Eoosevel 

läge, daß die 

sehr ernst an: 

durch die erhe 

zität der Sch: 

stiegen. 

äußerte auf Pressekonferenz zur Schiffahrtw- 

durch die Versenkung entstehende Lage als 

usehen sei. Tonnageknappheit werde jedoch 

i hten Schiffsbauten beseitigt werden. Kapa- 

ffswerften in USA sei um mehr als 500 1> ge- 



-916- 

üaimn 
mit) 

llljcjelt 

Angabe t>c0 Drue, Ü3iut), QUeim:, 
0e(aaii0, £cleud)tuiit), ®ld)ii()fcii 

bcr Cufl, noiit>ftt)clii ii(io. 
^orfomniiiiffe 

23-^42 Admiral Land (Präsident des Flottenaussohusaoa) 
erklärt, USA stellten jetzt täglich 2 Handelsschiffe 
fertig. Zahl soll bis zum nächsten Herbst auf 

3 gesteigert werden, bis Qide 1943 würden 2 300 
Prachtdampfeij in Dienst gestellt. 

Mexiko : 

{8 

Außenmir 

Note hinsioh 

sehen TankerE 

kannt. Präsi 

den, was zu 

kannt, das me 
praktisch der 

den Kongreß u 

Kongreß aufg 

Achs enmächte 

Offizie 

ister gab die Ablehnung der mexikanischen 
Ijlich der Torpedierung eines mexikani- 

durch die deutsche Regierung be- 

deut der Republik werde nunmehr entschei- 

schehen habe. Reuter gibt abends be- 

xikanischej! Kabinett habe der Achse 
Krieg erklärt, Ratifizierung durch 

ürde in Kürze erwartet. Präsident hate 

efordert, die Kriegserklärung an die 

zu billigen. 
Ille Bestätigung fehlt noch. 

0 h i 1 e ( 

Staatspi 

an den Kongre 

daß Chile an 
seine Unabhärl 

werden, daß 

scher Zander 

B e s o n d e 

äsident definiert in einer Botschaft 

ß die chilenische Außenpolitik dahin, 

der Neutralitätspolitik festhalten, 
gigkeit wahren, aber nicht gestatten 

chilenisches Oebiet zum Schaden amerikani- 

benutzt würde. 

r e s i 

1.) Bereitschaft der leichten Streitkräfte; 

Nach 

folgende 

augenblicklichem Stand werden im Juli 

Verhältnisse voliegen: 

-936- 
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23^.42 Admiral Land (Präsident des Plottenaussohusse«) 
erklärt, USA stellten, jetzt täglich 2 Handelsschiffe 
fertig. Zahl soll bis zum nächsten Herbst auf 

3 gesteigert werden, bis üide 1943 würden 2 300 

Prachtdampf ei) in Dienst gestellt. 

Mexiko : 

Außenmir ister gab die Ablehnung der mexikanischen 
Note hinsiohllich der Torpedierung eines mexikani- 

schen Tankerc durch die deutsche Regierung be- 

kannt. Präsident der Republik werde nunmehr entschei- 

den, was zu geschehen habe. Reuter gibt abends be- 

kannt, das mexikanisches Kabinett habe der Achse 
praktisch der Krieg erklärt, Ratifizierung durch 

den Kongreß vürde in Kürze erwartet. Präsident habe 

Kongreß aufgefordert, die Kriegserklärung an die 

Achsenmächte zu billigen. 
Offizielle Bestätigung fehlt noch. 

0 h i 1 e i 

Staatspi 

an den Kongre 

daß Chile an 
seine ünabhäii 

werde», daß 

scher landen 

Bes ende 

äsident definiert in einer Botschaft 

ß die chilenische Außenpolitik dahin, 

der Neutralitätspolitik festhalten, 
gigkeit wahren, aber nicht gestatten 

chilenisches Gebiet zum Schaden amerikani- 

benutzt würde. 

r e s ! 

1.) Bereitschaft der leichten Streitkräfte» 

Nach 

folgende 

augenblicklichem Stand werden im Juli 

Verhältnisse voliegen: 
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23.5.42 

(198) 

(199) 

Zerstörer 

lorpedoboo 

Jm Einsatz 
'ahrbereit in der 
Heimat 
Jn Werft 

" Ausbildung 

;e 2. u. 3• T-Plottillei 

Torpedoboo 

Jm Fronteinsatz 

Bei Torp.-Schule 
Reserve 
We rf t 
Ausbildung 

e 5.1-Flottillei 

Einzelaufstellung siehe KEB Teil B V unter 23*5» 

2.) Ergänzung und 

Ausfall 

weiterhin auf 
zu der Überleg i 

vorgenommen we 
fler Schleusen 

Uberführungswe 

"S 158" in Fre , 
als der deutsc 

teilweise im 

zur Ausbildung 
Flottille, so 

S-Boots aus bi Id 

Torpedoschule 
Werft 

Ausbildung 

Verstärkung 3.S-Flottille Mlttelneer» 

on 2 Booten durch Verlust.und in Zukunft 

^llende Aufgaben im Mittelmeerraum führen 

ung, wie eine Ergänzung der 3.8-Jlottille 
rden kann. Infolge der gegebenen Maße 
des Rhein-Rhäne-Kanals kommt für diesen 

g nur noch der S-^ootatyp "S 151" &<J~ 

ge (Bulgarenboote), der kleiner ist 
he S-Bootstyp. Boote befinden sich z.Zt. 

enst bei der 7«3-Flottille und dienen 

der für den Fronteinsatz vorgesehenen 
llen später als Ausbildungsboote bei der 

ingeabteilung eingesetzt werden. 

Ii 

225 Drtlum 
Ullt) 

Ul)rjtit 

51ii0abc t><« Dru^ 'Jßlnb, 'JUcittr, 
etcgang, »eUu4>l«H8, ©Idjtlgteli 

t>er Cufl, OToubf^eln ufio. 
^ocfommniffe 

23.5.42 

(198) 

(199) 

Zerstörer 

Torpedo’boo 

Jm Einsatz 
‘ahrbereit in der 
Heimat 
Jn Werft 

Ausbildung 

e 2. u. 3.1-Plottillei 

lorpedoboo 

Jm Fronteinsatz 

Bei Torp.-Schule 
Reserve 
We rf t 
Ausbildung 

e 5.1-Flottille: 

Torpedoschule 

Werft 

Ausbildung 

Einze 

2.) Ergänzung und 

aufstellung siehe KSB Teil B V unter 23*5« 

Verstärkung 3.S-Flottille Mittelmeer» 

Ausfall von 2 Booten durch Verlust.und in Zukunft 

weiterhin anfallende Aufgaben im Mittelmeerraum führen 
zu der Überlegung, wie eine Ergänzung der 3.S-Ilottille 
vorgenommen WE rden kann. Jnfolge der gegebenen Maße 
ier Schleusen des Rhein-Rhöne-Kanala kommt für diesen 

überführungswc g nur noch der S-®ootatyp "S 151* Äv" 

"S 158" in Fr«ge (Bulgarenboote), der kleiner ist 
als der deutsche S-^ootstyp. Boote befinden sich e.Zt. 
teilweise im lienst bei der 7<3-71ottille und dienen 

zur Ausbildung der für den Fronteinsatz vorgesehenen 
Flottille, sollen später als Ausbildungsboote bei der 

S-Bootsausbildingeabteilung eingesetzt werden. 
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Oaium 
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Zugabe bctf Drurf, 'Bliib, ‘Bener, 
0eegaiig, iöclcucbjung, 0id)(igr(it 
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•^42 Ski.Qu.A] weist auf Nachteil.ihin. der durch Ab-’ 
zug der Boote nach dem Mittelmeer zwangsläufig für 

die Ausbildung; der S-Bootebesatzungen entstehen muß. 
Für Entscheiding einer Überführung ist im übrigen 
aber ausschlaggebend, ob der Wasserstand auf dem 

Weg Rhein-Rh3r e im Sommer überhaupt eine Überführung 
zweckmäßig ertcheinen läßt, da auf jeden Pall ver- 
hindert werder muß, daß die Boote wegen mange&len 

Wasserstandes im Sommer vor der Rh&ne liegen blei- 
ben und damit zwecklos dem -A-usbildungsdienst ent- 
zogen werden 

8kl. neigt datier dazu, die Boote erst im Herbst 

(in der 2.Sepi emberhälfte)nach dem Mittelmeer zu 
übbrführeai.Weijtere Prüfung ist noch im Gange. 

3«) Unternehmen "lerkulea"! 

a) Preg.Kpt 
sprechung bein 

"Herkules". Ge 

Befestigungen 

tigten engl 
Offenbar vorli. 

Uenem über 
Führer 

des Unternehmi 
völlig unzure 

Geheimhaltung 
sich hier um 

schwieriger n 
Schwierigkeit 

Bie Schwi 

guten Aus baue 
taktisch-geogr 

der geringen 
der Verteidi 

zur italienis 

muß aber gegen 

bat 

Junge (OKW/WFST) berichtet über Be- 

Führer über Burohführung Unternehmen 

neral Student hat Feindbild auf Malta, 

Truppenstärken und Ausmaß des beabsioh- 
1 rufteeinsatzes dem Führer vorgetragen. 

ufig noch völlige Unklarheit bei Jta- 

Ijaktischen Plan der Burohführung. 
sehr wenig Zutrauen zu dem Gelingen 

da italienische Angriffskraft 
ijchenä und keinerlei Sicherheit für 
bei den Italienern vorhanden. Es handelt 

ejine besonders schwere Aufgabe, weit 
cch als Kreta, was auch uns grüßte 

bereitet hat, 

erigkeiten bei "Herkules" werden im 

ijand der Befestigungen, den beschränkten 

aphischen Angriffsmöglichkeiten und 

Kjenntnis der taktischen Einzelhai ten 
g gesehen. Ein besonders Zutrauen 

cjhen Flotte ist nicht vorhanden, diese 

die von Ost und West zu erwartenden 

gun, 

Oaium 
unb 

llhr^tit 

•5t 4? 

2t»0abc bei Drurf, 'Blue, 'Jßeiut, 
Seegang, 25e(eu4)luii0, ©JdjUgNh 

btr fiuft, OTonbft^eln ufio. 

Skl.Qu.Aj 
zug der Boote 

die Auatildan; 
Für Entscheid' 
aber ausschlai. 

Weg Rhein-Rh8r 
zweckmäßig er 
hindert werder 

Wasserstandes 
ben und damit 
zogen werden. 

8kl, ne: 

(in der 2.3epi 
übbrf ühr etti- Wc: 

weist airf Nachteil.ihin» der durch Ab-? 
nach dem luittelmeer zwangsläufig für 

der S-Bootsbesatzungen entstehen muß, 
ijng einer Überfulirung ist im übrigen 

gebend, ob der Wasserstand auf dem 
e im Sommer überhaupt eine Überführung 

fjeheinen läßt, da auf jeden Fall ver- 
muß, daß die Boote wegen mangehden 

im Sommer vor der Rh£me liegen blei- 

zwecklos dem Ausbildungsdienst ent- 

3») Unternehmen "1 

a) Freg.Kpt 

sprechung bein 

"Herkules". Ge 

Befestigungen 

tigten engl 
Offenbar vorll 

Henem über 
Führer 

des Untemehmi 
völlig unzure 

Geheimhaltung 
sich hier um 

schwieriger n 
Schwierigkeit! 

Die Schwill 

guten Ausbaus 
taktisch-geogi 

der geringen 
der Verieidi 

zur italienis 

muß aber gegen 

^orfommniffe 

gt daher dazu(die Boote erst im Herbst 

emberhälfte)nach dem Mittelmeer zu 
tere Prüfung ist noch im Gange. 

erkules" i 

hat 

Junge (OKW/WFST) berichtet über Be- 

Führer über Durchführung Unternehmen 

neral Student hat Feindbild auf Malta, 

Truppenstärken und Ausmaß des beabsioh- 
Kräfteeinsatzes dem Führer vorgetragen. 

ufig noch völlige Unklarheit bei Jta- 

Ijaktischen Plan der Durchführung. 
sehr wenig Zutrauen zu dem Gelingen 

da italionisohe Angriffskraft 
ijehend und keinerlei Sicherheit für 
bei den Italienern vorhanden. Es handelt 

eine besonders schwere Aufgabe, weit 
cch als Kreta, was auch uns größte 

bereitet hat, 

erigkeiten bei "Herkules" werden im 

liand der Befestigungen, den beschränkten 
aphischen Angriffsmöglichkeiten und 

Kjenntnis der taktischen Einzelhel ten 
g gesehen. Ein besonders Zutrauen 

cjhen Flotte ist nicht vorhanden, diese 

die von Ost und West zu erwartenden 

gun, 
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Datum 
mit) 
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23.5.42 3ti e 

Er^ e 

engl. Sees 

Versagen mu£ 

von der une 

im Kampf aui 

Führer 

tung einer 

nach ihrer 

treter Ob.d, 

mit dem Hinvje 

nach Afrika 

Als 

daß die Vorlje 

sollen, daß 

I führung des 

die Burchfüt 

: vor für notv 

j für jede gri 

Suez an. Eil 

Ansicht der 

gleich, 4ber 

des Afrikavi 

in der Cyrei 

eine aussch 

f estzustell« 

für eine We 

wird, wie 

der Abschwöc 

Wiede rauf leb 

bar.(Laufend 

Luftstrei 

bei Nichtdirf 

vom Sommer 

e ingetreten 

Hinblick 

mehr leis 

seiner Mit 

alles d 

hier wieder 

itkräfte zum Kampf antreten. Bei ihrem 

dann die Luftwaffe einspringen , die damit 

ijläßlichen unmittelbaren Unterstützung 

der Jnsel abgezogen wird, 

bezweifelt schließlich die Aufreohterhal- 

ioheren Seeverbindung nach der Jnsel 

itznahme. Dies wurde vom ständigei^Ver- 

M. im Führerhauptquartier entkräftet 

is;auf die v/eit schwierigere Verbindung 

die ebenfalls gelungen ist, 

bnis der Besprechung ist feetzuetellen« 

reitungen für "Herkules" weiterlaufen 

aber nur noch geringe Neigung zur Duroh- 

Untemehmens besteht. Die Ski, hält 

rung des Unternehmens "Herkules* nach wie 

endig und sieht sie als Voraussetzung 

ßere Offensive in Nordafrika in Riohtmg 

Verzicht auf die Unternehmung kommt nach 

Ski. einem Verzicht auf die Suez- Operatio^n. 

auch für die weitere Aufreohterhaltung 

rkehrs und die Behauptung unserer Position 

aika kommt dem Besitz der Jnsel Malta 

aggebende Bedeutung zu. Es ist außerdem 

n, daß aller Voraussicht nach die Lage 

^nahme von Malta nie wieder sh günstig sein 

ch in diesem Sommer. Schon heute, kurz nach 

hung unserer Luftangriffe ist ein 

en der britischen Maltastellung unverkenn- 

e Nachführung und Verstärkung der brit. 

äfte). Es besteht daher die Gefahr, daß 

chführung von "Herkules" die Zustände 

und Herbst 1941 wiederkehren. Die damals 

on Schiffsverluste können wir une aber im 

den stark beschränkten Schiffsraum nicht 

Der Gegner ist sich über die Bedeutung 

elmeerposition vollauf im klaren und wird 

setzen(seiene militärische Stellung 

zu festigen und zu verstärken. 

aif 

ätei. 

©iiimn 
mit» 

Angabe bei DrUi, TBhib, ‘Bettel', 
©eegong, 58eltud>tung, ©Ictulgtelt 

btr £ufi, Qfloitbfdielii tifi». 
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Er^ e 

engl. Sees 

Versagen mu£ 

von der une 
im Kampf auf 

I'LUarer 

tung einer 

nach ihrer 

treter Ob.d, 
mit dem Hinvje 
nach Afrika 

Als 

daß die Vorl 
sollen, daß 

führung des 
die Durchfül 

vor für notv 
für jede gri 

Suez an. Eil 

Ansicht der 
gleich, ftber 
des Afrikavi 
in der Oyrei 
eine aussch 
f estzustelli 
für eine We 

wird, wie 

der Abschwä4l: 

Wiederaufiel) 
bar.(Laufen 

Luf tstrei 

bei Nichtdirj’ 

vom Sommer 

e ingetreten 
Hinblick 

mehr leis 
1 seiner Mit 

alles 

hier wieder 

3tei. 

itkräfte zum Kampf antreten. Bei ihrem 

dann die Luftwaffe einsprdngen , die damit 

ijläßlichen unmittelbaren Unterstützung 
der Jnsel abgezogen wird, 

bezweifelt schließlich die Aufreohterhal- 

icheren Seeverbindung nach der Jnsel 

Inbesitznahme, Dies wurde vom ständigei^Ver- 

li. im Führerhauptquartier entkräftet 
is..auf die weit schwierigere Verbindung 

die ebenfalls gelungen ist, 
bnis der Besprechung ist festzusteUen« 

ereitungen für "Herkules" weiterlaufen 
aber nur noch geringe Neigung zur Duroh- 

Untemehmens besteht. Die Ski, hält 

rung des Unternehmens "Herkules" nach wie 

endig und sieht sie als Voraussetzung 
ßere Offensive in Nordafrika in Riohtmg 
Verzicht auf die Untemehmüng kommt nach 

Ski. einem Verzicht auf die Suez- Operatiivn. 
auch für die weitere Aufreohterhaltung 

rkehrs und die Behauptung unserer Position 
aika kommt dem Besitz der Jnsel Malta 
aggebende Bedeutung zu. Es ist außerdem 

n, daß aller Voraussicht nach die Lage 
^nalime von Malta nie wieder sö günstig sein 

ch in diesem Sommer. Schon heute, kurz nach 

liung unserer Luftangriffe ist ein 

en der britischen Maltastellung unverkenn- 

(jie Nachführung und Verstärkung der brit. 

äfte). Es besteht daher die Gefahr, daß 

chführung von "Herkules" die Zustände 

und Herbst 1941 wiederkehren. Die damals 

nn Schiffsverluste können wir une aber im 

den stark beschränkten Schiffsraum nicht 
Der Gegner ist sich über die Bedeutung 

elmeerposition vollauf im klaren und wird 

setzen(seiene militärische Stellung 

zu festigen und zu verstärken. 

auf 
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Angabe betf Driff, QUIIID, ?Bci(cr, 
Seegang, 25flciutmiiig, ©Irfulgftii 

btr Cuft, OWonbfAeln H(ID. 

b)i 

Daß daa Untem^l: 

ist, liegt auf 

unterlassen, ers. 

i.i 

ein noch größer 

Existenz in Not. 

führung gegen 

von der Ski. a 
unerläßlich an, 

Es besteh 

daß der Eührer 
in vollem Umfar 

wiederholt, di 
dem (KW und deiji 

Der Grund für 

Abneigung des 
Zweifel an der 
s ächlich italii 

darf - und hie: 

des Führers übi: 

Fehlschlag wen. 

fassung, daß n 

deutscher Einsu 
der schwieriger 

lenischer Kräf 

ist die Operat: 

yizeadmiral Kr 
Ob.d.M, im FUh: 

der Ski. unter: 
Chef Ski. 

Führer über di 

unterrichten. 

^ oi’f o in uni i f f e 

NU„ Urnen "“ei'kules" ein größeres Wagnis 

der Hand. Die Durchführung Jedoch zu 

cheint der 3kl. auf längere Sicht 

es Risiko.Für die Sicherung unserer 

dafrilfa und die spätere Operations- 
$uez wird die .Inbesitznahme von Malta 

s strategischer Zaang und damit als 
gesehen. 

nach Auffassung der Ski. kein Zweifel, 

den strategischen Wert der Jnsel 

ge erkannt hat. Die Ski. hat auch 

strategische Bedeutung von Malta 
Führer gegenüber unterstriohen. 

e Besorgnis und die z.Zt. vorhandene 

Rührers wird allein der berechtigte 
taktischen Ausführbarkeit durch haupt- 

nische Streitkräfte sein. Keinesfalls 

:'in stimmt die Ski. voll/^i^ Auffassung 
rein - das Unternehmen "Herkulsa" ein 

en. Die 8kl. ist daher auch der Auf- 
ur deutsche Führung und stärkster 

tz eine Gewähr für das Gelingen 
Operation bieten. Ohne die Masse ita- 

e und ohne ital. Seestreitkräfte 

on allerdings nicht durohzufUhren, 

uncke als ständiger Vertreter des 

erhauptqüartier wirdi über die Auffassung 

ichtet, 
wird bei nächster Besprechung den 

Ansicht der Ski. nochmals persönlich 

Bef,Dt.Ma:'.Kdos. legt Einzelüberlegungen vor 

über Beurteilung der landungsmöglichkei ten auf Malta- 

Vom öeemänniscl-militärischen Standpunkt aus, #emer 

Vorlage einer ; itellungnahme zur Landungeplanung des 

Ctatum 
mit) 

21-5-42. 

Eingabe t>«^ Drttb, IIMIID, Weiter, 
(Seegang, ©eleucbtung, 0l(})tigfcit 

Otr Cuft, Won Md) ti» II|IP. 

*)> 

Daß das Untern^l: 

ist, liegt aui 

unterlassen, ert 

(.i 

ein noch großer 

Existenz in Nut. 

führung gegen 

von der Ski. a 
unerläßlich an. 

Es besteh 

daß der Führer 
in vollem Umfar 

wiederholt, di 
dem CEff und deiji 

Der Grund für 

Abneigung des 
Zweifel an der 
s ächlich itali 

darf - und hie 

des Führers »bi 

Fehlschlag wer< 

fassung, daß n 

deutscher Eins 
der schwieriger 
lenischer Kraf 

ist die Operat: 

yizeadmiral Kr 
Ob.d.M. im Füh: 

der 8kl. unter: 

Chef 3kl. 
Führer über di 

Unterrichten. 

Bef.Dt.Ma 

über Beurtei 
Vom deemannis 

Vorlage einer 

lun, 
cl. 

^oitominuiffe 

nlti limen "“erkules" ein größeres Wagnis 

der Hand. Die Durchführung jedoch zu 

cheint der Ski. auf längere Sicht 

es Rxsiko.Für die Sioherung unserer 

dafrilfa und die spätere Operations- 
$uez wird die .Inbesitznahme von Malta 

s strategischer Zwang und damit als 
gesehen. 

nach Auffassung der Ski. kein Zweifel, 

den strategischen Wert der Jnsel 

ge erkannt hat. Die Ski. hat auch 

strategische Bedeutung von Malta 
Führer gegenüber unterstriohen. 

e Besorgnis und die z.Zt. vorhandene 

Rührers wird allein der berechtigte 
taktischen Ausführbarkeit durch haupt- 

(nische Streitkräfte sein. Keinesfalls 

:-in stimmt die Ski. voll/-®^ Auffassung 
rein - das Unternehmen "Herkules" eia 

en. Die 8kl. ist daher auch der A.uf- 
ir deutsche Führung und stärkster 

atz eine Gewahr für das Gelingen 
Operation bieten. Ohne die Masse ita- 

e und ohne ital. Seestreitkräfte 

on allerdings nicht durohzuführen. 

ancke als ständiger Vertreter des 

erhauptqUartier wirdiiiber die Auffassung 

lohtet, 
wird bei nächster Besprechung den 

Apsicht der Ski. noohmals persönlich 

.Kdos. legt Einzelüberlegungen vor 

g der Dandungamöglichkeiten auf Malta, 

-militärischen Standpunkt ausf ferner 

Itellungnuhme zur Landungeplanung dee 
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23.5.42 Ob.Süd und e 
deutschen See 
Mar.Kdos.B.Nx 
Ohefs.) 

Dt.Mar .K]i 

fung der Verl 
zu der Uberze 

nur an der Bf 
wo sich bei 

Schwieriglcei 
des Gegners 
teil der Jnse 
KUs tenbef esti 
Süden der Jne 
Setzungen mö, 
Küsten beschai 
hier Landung! 
ko für mögli 

Ski. sti 
im Grundsatz 
im Süden sinl 
teilung der 1 
bleiben, ob e 
durch Fallscl 
Voraussetzung 
geschaffen w 

es Vorschlages für die Befehlsführung der 
streitkräfte und Landungsverbände (siehe Dt. 

232/42 unter 16.5.) (eigene B.Nr.392/42 

do. kommt auf Grund eingehender Überptü- 

ältnisse an der Küste und im Küstenvorfeld 
ugung, daß günstige; Landemöglichkeiten 

ordwest- und Westseite der Jnsel bestehen, 

rluhiger Wetterlage seemännisch keine 
len ergeben und stärkere Küstenbefestigungen 
nicht vorhanden sind. Landungen im Südost- 
1 werden wegen der starken gegnerischen 
gung nicht für möglich angesehen. Jm 
el sind Landungen unter bestimmten Voraus- 

dlich, jedoch hält Bef.Dt.Mar.Kdo. angesichts 
fenheit und feindlicher Küstenbefestigungen 
Unternehmungen nur unter sehr großem Eisi- 

qh. 

mmt der Beurteilung des Dt.Mar.Kdos, 
zu. Die Schwierigkeiten einer Landung 
d unverkennbar, es muß Jedoch dt^ Beur- 
eeres- und Luftwaffenstellen Vorbehalten 
ine Ausschaltung der Küstenbefestigungen 
irmverbände möglich ist und damit die 
für erfolgreiche Landungsoperationen 

ärden können. 

4. ) Heizölversorf ung ital. üarinel 

Oberkomn 
Denkschrift 
Öllage der i 
Wünsche für 

Die Ski. 
Stellung eini 

ando ital. Marine hatte dem OKU eine 
eingereicht über die angespannte Mineral- 

1|alienisehen Kriegsmarine und die wetteren 
ie ital. Heizölversorgung, 

(Ski. Qu.A III) nimmt hierzu folgende 

£>(1111111 

11 Mb 

UfotU 

■augabt betf DEJC«, QUinb, Qütucr, 
<5erflrtUß, Jbdeudjtung, ©id>(lßfelt 

btr Cuft, COTonbfdjtin ilfiu. 
33orfonunitiffc 22? 

23.5.42 Ob.Süd und eines Vorschlages für die Befehlsführung der 

deutschen Seestreitkräfte und Landungsverbände (siehe Dt. 

Mar.Kdos.B.Ni. 232/42 unter 16.5.) (eigene B.Hr.392/42 

Ohefs.) 

Dt.Mar.Kdo. kommt auf Grund eingehender Überpflü- 

fung der Verhältnisse an der Küste und im Küstenvorfeld 
zu der Überzeugung, daß günstige; Landemöglichkeiten 

nur an der Hordwest- und Westseite der Jnsel bestehen, 

wo sich bei ruhiger Wetterlage seemännisch keine 

Schwierigkeilen ergeben und stärkere Küstenbefestigungen 
des Gegners nicht vorhanden sind. Landungen im SUdost- 

teil der Jnsel werden wegen der starken gegnerischen 

Küstenbefestigung nicht für möglich angesehen. Jm 
Süden der Jneel sind Landungen unter bestimmten Voraus- 

setzungen möglich, jedoch hält Bef.Dt.Har.Kdo. angesichts 
KUstenbesohaifenheit und feindlicher Küstenbefestigungen 

hier LandungE Unternehmungen nur unter sehr großem Bisi- 
ko für möglich. 

Ski. stimmt der Beurteilung des Bt.Uar.Kdos, 

im Grundsatz zu. Die Schwierigkeiten einer Landung 
im Süden sird unverkennbar, es muß jedoch df*-Beur- 

teilung der leeres- und Luftwaffenstellen Vorbehalten 

bleiben, ob eine Ausschaltung der Küstenbefestigungen 
durch Fallsclirmverbünde möglich ist und damit die 

Voraussetzung für erfolgreiche Landungsoperationen 
geschaffen werden können. 

4. ) Heizölversorc ung ital. üarinel 

Oberkomn 

Denkschrift 

Öllage der i 
Wünsche für 

Die Ski. 
Stellung ein; 

ando ital. Uarine hatte dem QKM eine 
eingereicht über die angespannte Mineral- 

ijalienischen Kriegsmarine und die weiteren 

ie ital. Heizölversorgung, 
(Ski. Qu.A III) nimmt hierzu folgende 
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le. 

Ö les 

Die angep 

marine ist 

lieh eine ei: 
30 000 t Hei 
rumänischen 

angespannte 

rine , in dereje 
ihrem Verbrai. c. 
öl ohne Jnansp 

Die Notreser\ 
Hotoperations 

Die deut 

schwierigen 
Kriegsmarine 
sichtet. Das 

den Verbrauci 
der Seestrei 

jeglicher Op 

daß die Lage 
im Mlttelmeei 
dem Grundsat2 

beetandes ab 

marine eine 
Solange 

muß mit Beda4' 
30 000 t Hei 
werden, 

Bef,Dt. 

Ski. übermitl 
der ital. Kri 

pannte Mineralöllage, der ital. Kriegs.-, 

kannt. Sie würde an sich grundsätz- 

njmalige zusätzliche Lieferung von 
31 neben dem bestehenden Liefersoll 

rechtfertigen. Die eigene, äußerst 

Öllage zwingt jedoch die deutsche Ha- 

lben Form wie die italienische si ch in 
h mit deif laufenden Aufkommen an Heiz- 

ruchnahme der Notreserve zu begnügen, 

e muß für durch den Feind aufgezwungene 
nen erhalten bleiben. 
sehe Kriegsmarine hat in Würdigung der 

Versorgungsverhältnisse der italienischen 
auf jeglichen Ölbezug aus Rumänien ver- 
eigene Aufkommen reicht gerade aus, um 

für den unbedingt notwendigen Einsatz 

■tkräfte unter äußerster Beschränkung 

rationene zu deckai . Für den Fall, 

twicklung Großoperationenea des Gegners 

erkennen läßt, ist das OKM bereit, von 

der Schonung des eigenen Heizöl-Not- 
2ugeben und der italienischen Kriegs- 
Qeilmenge abzutreten, 

diese Voraussetzung nicht erfüllt ist, 
ern eine Lieferung von zusätzlich 
öl aus deutschen Beständen abgelehnt 

I. ar.Kdo. wird diese Stellungnahme der 

elh mit dem Ersuchen, das Oberkommando 
egsmarine entsprechend zu unterrrichten, 

ent 

DiUum 
unt) 

^iigiibe Otu^ HJhib, •aJeiut, 

©tcganfl, ©dewfetunö, ©tiljtlgfclt 
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.5.42 Die enge3 

marine ist t|i 

lieh, eine ei: 
30 000 t Hei 

rumänischen 

angespannte 

rine, in der 
ihrem Verbradc 

öl ohne Jnanep 
Die Notreser\e 
Hotoperationen 

Die deuljs 
schwierigen 
Kriegsmarine 
sichtet. Das 

den Verhraucl 
der Seestrei 

jeglicher Ops 

daß die läge 
im Uittelmeei 
dem Grundsat2 

bestandes ab2 

marine eine 
Solange 

muß mit Bedai}' 
30 000 t Hei 

werdent 

Bef,Dt. 
Ski. Ubermitl 
der ital. Krj 

pannte tiineralöllage. der ital. Kriegs.-» 

ekannt. Sie würde an sich grundsätz- 

nmalige zusätzliche Lieferung von 
31 neben dem bestehenden Liefersoll 

üles rechtfertigen. Die eigene, äußerst 

Öllage zwingt jedoch die deutsche Ma- 
ejelben Form wie die italienische sich-in 

h mit deip laufenden Aufkommen an Heiz- 

ruchnahme der Notreserve zu begnügen, 
muß für durch den Feind aufgezwungene 

en erhalten bleiben. 

che Kriegsmarine hat in Würdigung der 
Versorgungsverhältnisse der italienisches 
auf jeglichen Ölbezug aus Rumänien ver- 
eigene Aufkommen reicht gerade aus, um 
für den unbedingt notwendigen Einsatz 

ikräfte unter äußerster Beschränkung 

rationene zu deckai . Für den Fall, 

Entwicklung Großoperationenea des Gegners 

erkennen läßt, ist das OKM bereit, von 

der Schonung des eigenen Heizöl-Not- 
ugeben und der italienischen Kriegs- 

ü|eilmenge abzutreten, 

diese Voraussetzung nicht erfüllt ist, 
ern eine Lieferung von zusätzlich 
öl aus deutschen Beständen abgelehnt 

l ar •Kdo. wird diese Stellungnahme der 

elii mit dem Ersuchen, das Oberkommando 
egsmarine entsprechend zu unterrrichten. 
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2?.5-42 

(200) 

5.) Kupferlabe; 

M Wa Wi 

unterrichtur 

die Auaaiehi 

Macltsphäre. 

daß bei dem 
Kapf exveraoi 

daß Japan ir 

die Veraorg' 
Andereraeit 

eine gewiaas 

die Lieferur 

Kupfer gegc 

lief erungen 
Kupferbezüge 

raumfrage a 

dienat ver 

Aufschlüsse 

insbespndere 

Wenn daher 
lieh behände 

Kosten der 

Rohstoffe ge 

in KTB Teil 

tng 

gibt in einer wehrwirtschaftlichen Sonder- 

g einen Überblick über die Kupferlage und 

en d er Beschaffung aus der japanischen 

Die Abhandlung kommt zu dem Ergebnis, 

gegenwärtigen Stand der japanischen 

gung nicht damit gerechnet werden kann, 

der Lage is^nannenswerte Mengen für 

Deutschlands zur Verfügung zu stellen, 
ist die Kupferversorgung Japans für 

Zeit doch in einem Umfange gewähdeistet, der 

g von kleineren Mengen (etwa 5 000 t) 

n entsprechend für Japan wichtige öegen- 

möglich macht. Die Durchführung möglicher 

aus Ostasien ist von der Lösung der Schiffs- 

Ijhängig. Die bisher für den Blockadebrecher- 

lügbare Tonnage muß nach der bisherigen 

ung des OKW für wichtigste andere Güter, 

auch für öle und Fette zum Einsatz kommen, 

ie Einfuhr von Kupfer als vordring- 
lt werden muß, so würde sie nur auf 

(|.brigen bereits als vordringlich anerkanten 

schehen können. (Jm einzelnen siehe Auszug 

C ZU. 
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23.5-42 

(200) 

5.) Kupferlägei 

M Wa V/j 

unterrichtur 

die Ausaichi 

Macrtöphare. 

daß bei de.p 
Kupf erveraoi 

daß Japan ir 

die Veraorg 
Andereraeit 

eine gewiaae 

die Lieferur 

Kupfer geg< 

Lieferungen 

Kupferbezüge 

r aumfrage a 

dienst ver: 

Aufaohlüaae 

insbespndere 

Wenn daher 
lieh behände 

Kosten der 

Rohstoffe ge 

in KTB Teil 

mg 

gibt in einer wehrwirtachaf tliohen Semder- 

g einen Überblick über die Kupferläge und 
en der Beschaffung aus der japanischen 

Die Abhandlung kommt zu dem Ergebnis, 
gegenwärtigen Stand der japanischen 
gung nicht damit gerechnet werden kann, 

der Lage iatynannenswerte Mengen für 
Deutschlands zur Verfügung zu stellen, 

ist die Kupferversorgung Japans für 
Zeit doch in einem Umfange gewätileiBtet, der 

g von kleineren Mengen (etwa 5 000 t) 
n entsprechend für Japan wichtige Oegen- 
möglich macht. Die Durchführung möglicher 

aus Ostasien ist von der Lösung der Sohiffs- 
bhängig. Die bisher für den Blockadebrecher- 

lügbare Tonnage muß nach der bisherigen 
ung des OKff für wichtigste andere Güter, 
auch für üle und jtatte zum Einsatz kommen, 

e Einfuhr von Kupfer als vordring- 
lt werden muß, so würde sie nur auf 

ijhrigen bereits als vordringlich anerkanten 
achehen können. (Jm einzelnen siehe Auszug 
C XII. 
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Lage 23.5. 

I. Krieg in den äußert eimischen Gewässern. 

Feindlage: 

Atlantik: 01 

town Station: 

rungsmeldung 

Geschäfte dei 

Real1. Admiral 

ef Südatlantik, der hisher in Free - 
ert war, befindet sich nach Entziffe- 

jetzt in Kapstadt. Die bisherigen 

Admiral in Freetown werden von dem 

Westafrika übernommen. 

Jnd.Ozean; 1 ine Notmeldung im Mozambique-Kanal 
wurde von der Station Mauritius wiederholt 
und später g< strichen. 

Nach franz. Meldung sind neue britische 
Truppenabteü.ungen in Diego Suarez gelandet worden. 

Franz. Truppt n haben sich auf der Majenda-Straße 

westlich von Diego Suarez und auf der Straße 

nach Manarar^ östlich der Stadt zurückgezogen. 

Pazifischer Ozean; USA-Vizeadmiral Ghormley 
hat die Fuhr 
in Neuseeland 
Raum der ges 
Hand. 

i^ng des Hauptquartiers der Verbündeten 
übernommen. Damit ist im austral. 

Amte Oberbefehl in amerikanischer 

Eigene Page; 

Schiff 23: 
f ehlsführung 

nommen. Bloclt:, 

täglich ne 
7° westliche:' 
Dort Zusamme: 

ijit dem 24.5. 0000 Uhr wird die Be- 
über Schiff 23 von der Ski. Über- 

adebrecher "Dresden" erhält Befehl 

Punkt "Anni" ( 3 0 südlicher und 
als Punkt "Peile") anzusteuem. 

iltreffen mit "Regensburg". Qchiff 

- 

■ S>atum 
unb 

Angabe Drtcö, lUiiit», QUeuer, 
0«t(jrtuö, ©citu(i)iuuflf eit^iiortu 

t»cr Ciift, Qnpnbftbtlii u|iu. 
Q^orfommiilffe 

L a g e 23.5. 

I. Krieg in den außer!J eimischen Gewässern. 

Feindlage: 

Atlantik: CI 

town Station: 
rungsmeldung 

Geschäfte des 

Kear-. Admiral 

ef Südatlantik, der bisher in Free - 

ert war, befindet sich nach Entziffe- 
jetzt in Kapstadt. Die bisherigen 

Admiral in Freetown werden von dem 

Westafrika übernommen. 

Jnd.Ozean; I ine Hotmeldung im Mozambique-Kanal 

wurde von der Station Mauritius wiederholt 
und später g( strichen. 

Nach frnnz. Meldung sind neue britische 

Truppenabtei!.ungen in Diego Suarez gelandet worden. 
Franz. Truppen haben sich auf der Majenda-Straße 

westlich von Diego Suarez. und auf der Straße 

nach Manarar^i östlich der Stadt zurückgezogen. 

Pazifischer Ozean; USA-Vizeadmiral Ghormley 
hat die Führ 

■in Heuseelane 
Raum der gee 
Hand. 

i^ng des Hauptquartiers der Verbündeten 
übernommen. Damit ist im austral. 

Amte Oberbefehl in amerikanischer 

Eigene Sage; 

Schiff 23: 
f ehlsführung 

nommen. Block 
täglich neuer 
7° westliche:1 

Dort Zusamme: 

l4it dem 24.5. 0000 Uhr,wird die Be- 
über Schiff 23 von der Ski. Über- 

adebrecher "Dresdenr erhält Befehl 

Punkt "AnniH ( 3 0 südlicher und 
als Punkt "Feile1') anzusteuern. 

Atreffen mit "Regensburg". Schiff 
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23.5.42 Sohiff ipird ur 

lieh als "Camt 

hält entspreql 

Mar.Att. 
vorauseiohtli 

"Eagenshurg" 

eIntrifft. 

terrichtet, daß "Eegenshurg" wahrsohdn- 

ridge" getarnt ist. "Hegenaburg" er- 

bende Weisung (siehe ?T,1508). 

Tokio erhält Telegramm, daß "Dresden" 

am 10.6. auf Punkt 1, Weg "gelb", 

■dorauasichtlioh am 19.6. auf diesem Punkt 

ch 

Peindla^e 

kräfte mit Pt. 

Unterrichtung 

1649. 

außerheimisoher Streit- 

II. Lag West 

Keine be 
üantikküste. Yp 

halb des Fahrw 

aufgesetzt. 

Jm Kanal 
i n der Nacht z 
werden, (siehe 

s|onderen Ereignisse. Vor der franz. At- 
Boot 1808 wird nach Uinentreffer außer- 

assers in Nähe Weg "rosa" Punkt 4 

nuß Minenuntemehmung der 4.3-^lottille 
um 23. 5. wegen Hebel abgebrochen 

Fs. 1000). 

III. Nordsee en .Nordmeer : 

Nordsee: 

An engl. Küste normaler Geleltverkehr. Jm 

aigeeen Einsatz keine besonderen Vorkommnisse. 

Norwegen; 

Jm Varan 

von U-Boot mi 

Ganges Vor de 

ger Fjord wird ein U-Jäger vergeblich 
t Torpedos angegriffen. U-Bootsjagd im 

n Kwanangen-Fjord sank nach Minentreffer 

- 

Damm 
mit 

llhrjfit 

2iiigiibe uc9 Dttc6, Wliit), Wcutr, 
©legaiifl, Iöcliuct)üiitg, ©Ictuisftll 
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23.5.42 ur t Sohiff ipird 

lieh als "Camllr 

hält entspreejh 

Mar.Att. 
voraussichtlic|h 

"Eegensburg" 

eintrifft. 

;erriehtet, daß "Eegensburg" wahrsehdn- 

idge" getarnt ist. "Eegensburg" er- 

ende Weisung (siehe PT,1508). 

Tokio erhält Telegramm, daß "Dresden" 

am 10.6. auf Punkt 1, Weg "gelb", 

-voraussichtlich am 19.6. auf diesem Punkt 

Peindla^e 

kräfte mit Pt. 

unterri chtung 

1649. 

außerheimisoher Streit- 

II. Lag e West 

Keine be 
lantikküste. Vp 

■ halb des Fahrw|a 
aufgesetzt. 

Jm Kanal 
i n der Nacht z 
werden, (siehe 

s|onderen Ereignisse-. Vor der fränz, At- 
Boot 1808 wird nach Minentreffer außer- 
ssers in Nähe Weg "rosa" Punkt 4 

miß Minenuntemehmung der 4.3-Flottille 

um 23. 5, wegen Nebel abgebrochen 
Ps. 1000). 

III .Nordsee orwegen .Nordmeer i 

Nordsee; 

An engl, 

ieigenen Eins atz 

Küste normaler Geleitverkehr. Jm 

keine besonderen Vorkommnisse. 

Norwegen; 

Jm Varan 

von U-Boot mi 

Ganger Vor de 

jer Fjord wird ein U-Jäger vergeblich 

t Torpedos angegriffen. U-Bootsjagd im 

n Kwanangen-Pj ord sank nach Minentreffer 
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Datum 
ijnt> 

llbritit 

Angabe bt^ Dttc^, TBiitb, ^Bcttcr, 
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■A-12 

Gen, 

der Dampfer 

artäiten im 

wegungen plan 

Abwehr rac 

der Beziehungen 

einqr Konferer 

Militärkommie 

Mai stattfand 
einen Angriff 

Häfen nördlioi 

als E|tarkjbefe£ 

schiebbarer 

Asuncion" ( 4 626 BRT). Minenräum- 

ge. übrige Geleit- und Schiffsbe- 

ifäßig. 

Idet aus Spanien von einem V-Mann, 

zu norwegischen Kreisen hat, daß bei 

z, die zwischen Eoosevelt, der engl, 

ion und dem norweg. Gesandten Anfang 

angeblich beschlossen worden ist , 

auf die norwegische Küste, bezw. die 

Bodoe anzusetzen. Bodoe selbst sei 

tigt und als Stützpunkt schnell ver- 

eutscher Heeresreserven bekannt. 

Hordmeer: 

Feindlage; Lui tauf klär ung sichtet um 1600 Uhr 
auf 66 50 

einen feindli 

schiff, einem 

störem. Nord]: 

Kreuzer auf Ki 

die Luftaufklt 

verband und m' 

10 Kriegsschil 

marsch mit 

mit 7 sm Fahrl 

tüglich. 
Es handel 

um den oststei 

zufuhr. Spchei 

mit Flugzeugtr 

Das früi 

durch die Lufl 

gibt die Mögli 

setzen. 

1 I ord 20° 10' West (nördlich Jsland) 

qhen Flottenverband aus einem Schlacht- 

Flugzeugträger, 3 Kreuzern und 4 Zer- 
ich davon wird später ein leichter 

18° gemeldet. Um 1900 Uhr erfaßt 

rung erneut einen feindlichen Sohiffa- 

^Idet ihn als 10 Handelsschiffe, 
fe(darunter 1 Flugzeugträger). Vor- 

rs 30° in doppelter Dwarslinie 
Einzelbeobachtung wegen Dunst nicht 

t sich mit großer Wahrscheinlichkeit 

emden "P Q"-Geleitzug der Eußland- 

ung durch eine schwere Kampfgruppe 

äger. 

zeitige Erfassen des Feindverbandes 
aufklärung ist sehr zu begrüßen und 

chkeit die U-Bcote entsprehhend anzu- 

Oaiuin 
IplD 

llttrjclf 

angabe One^, Wiiio, Weticr, 
Seegang, ftclcu^tung, SlAiigfeit 

t»er ßuft, OTonbf^ciu ufio. 
Q?orfommnlffe 

■ 5.42 der Dampfer 

arbditen im Gdn, 

weguncen planta 

Abwehr mc 

der Beziehungen 

einqr Konf erer z 

MilitärkommiBE 

Uai stattfand 
einen Angriff 

Häfen nördlicl 

als qtarkjbefet 

sohiebbarer 

Asuncion" ( 4 626 HUT). Hinenräum- 

ge. Übrige Geleit- und Schiffsbe- 

ßig. 
Idet aus Spanien von einem V-Mann, 

zu norvegischen Kreisen hat, daß bei 

, die zwischen Roosevelt, der engl, 

ion und dem norweg. Gesandten Anfang 

angeblich beschlossen worden ist , 

auf die norwegische KUste, bezw. die 

Bodoe anzusetzen. Bodoe selbst sei 
tigt und als Stützpunkt schnell ver- 

eutscher Heeresreserven bekannt. 

Nordmeer: 

Feindlage: Lui taufklärung sichtet um 1600 Uhr 
auf 66 50 

einen feindli 

schiff, .einem 

Störern. Nord} 

Kreuzer auf Ki 

die luftaufklt): 

verband und mi 

10 Kriegsschif 

marsch mit 

mit 7 em Fahrl 

oßglich. 

Es handel 

um den oststei 

zufuhr. Sichei 

mit Flugzeugti. 

Das frül 
durch die Luf 

gibt die Mögli 
setzen. 

1 I ord 20° 10' V/est (nördlich Jsland) 

qhen Flottenverband aus einem Schlaeht- 

Flugzeugtrager, 3 Kreuzern und 4 Zer- 

ich davon wird später ein leichter 

18° gemeldet. Um 1900 Uhr erfaßt 

rung erneut einen feindlichen Sohiffs- 

^Idet ihn als 10 Handelsschiffe, 
fe(darunter 1 Flugzeugträger). Vor- 

rs 30° in doppelter Dwarslinie 

Einzelbeobachtung wegen Dunst nicht 

t sich mit großer Wahrscheinlichkeit 

emden "P Q"-Geleitzug der Rußland- 

ung durch eine schwere Kampfgruppe 

äger. 

zeitige Erfassen des Feindverbandes 
iaufklarung ist sehr zu begrüßen und 

chkeit^ die U-Boote enteprehhend anzu- 
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23.5-42 Be sonde 

daß zwar gerüchtweise/ 
Abwehr meldete unter dem 10.5. V starJce itonzentrie- 

ung von Parar-iroops in Jaland und Schottland verlau- 

tet, daß aber weder durch Firmen noch durch andere 

Quellen eine leatätigung dieser Konzentrierung erreicht 

werden konnte. Dagegen wurde mit Sicherheit ein zum 

Einsatz von PErar^roops umgebauter Dampfer der Admi- 

ralität begleitet von 2 weiteren Schiffen mit rund 

450 Para-iroojs mit viel Material und leichten Waffen 

von Wiek nach Lerwick (Shetlanda) transportiert. Ea han- 
delt sich um "Kommando"~Truppen. Nach einer späteren 

Meldung der Al wehr vom 22.5. wurde Admiral Lord 
Mount Battan nit den gemeldeten Kommandotruppen in Ler- 

vfick und Sandress (Shetlands) ausgeschifft. 

Nach gleicher Quelle sdl das Gros der Heimatflotte in 

Orkney-Basen eingetroffen sein. Verlegung weiterer 

Staffeln nach Norden dauert angeblich an. 

Eine Beurjteilung der Zuverlässigkeit dieser Mel- 
dungen ist nicht möglich. 

Die Feste tellung, daß die Kommandotruppen des Lord 

Mount Batten eich in Lerwick auf .dsu Shetlands befinden, 

ist zumindest beachtenswert, und verlangt weitere beson- 

dere Beobachtung r da die Möglichkeit dieses bevorstehen- 

den Angriffs £ egen Norwegen nicht von der Hand zu weisen 

ist. Jn Zusamuenhang mit diesen Meldungen besteht auch 

die Möglichkeit, daß der von der Luftwaffe erfaßte Geleit- 

zug im Polarmcer mit Feindaktionen im Polarraum in Zu- 

sammenhang stehen kann. Die weitere Entwicklung bleibt 

abuuwarten, die gesamte Küstenverteidigung befindet sich 

in Alarrazustar d. 
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Angabe t>e< Drte^, TBinb, Tßtner, 
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btr Cuft, ii[ic. 
^ovEominuiffe 230 

23.5.42 B e s o n d e 

.daß zwar gertlchtwelae . 
Abwehr meldete unter dem stcri.e honzentrie- 

ung von ParaT-^roopa in Jaland und Schottland verlau- 

tet, daß aber weder durch Firmen noch durch andere 

Quellen eine leatätigung dieser Konzentrierung erreicht 

werden konnte. Dagegen wurde mit Sicherheit ein zum 

Einsatz von Pira^roops umgebauter Dampfer der Admi- 

ralität begleitet von 2 weiteren Schiffen mit rund 

450 Para-lEroois mit viel Material und leichten Waffen 

von Wiek nach Lerwick (Shetlands) transportiert. Es han- 
delt sich um "Kommando"-Truppen. Nach einer späteren 

Meldung der Atwehr vom 22.5. wurde Admiral Lord 

Mount Battan nit den gemeldeten Kommandotruppen in Ler- 
Y(ick und Sandress (Shetlands) ausgeschifft. 

Nach gleicher yuelle sdl das Gros der Heimatflotte in 

Orkney-Basen cingetroffen sein. Verlegung weiterer 

Staffeln nach Norden dauert angeblich an. 

Eine Beurjteilung der Zuverlässigkeit dieser Mel- 
dungen ist nicht möglich. 

Die Festetellung, daß die Kommandotruppen des Lord 

Mount Batten Eich in Lerwick auf .dan Shetlands befinden, 
ist zumindest beachtenswert, und verlangt weitere beson- 

dere Beobachting r da die Möglichkeit dieses bevorstehen- 

den Angriffs gegen Norwegen nicht von der Hand zu weisen 

ist. Jn'Zusamii enhang mit diesen Meldungen besteht auch 

die Möglichkeit, daß der von der Luftwaffe erfaßte Geleit- 

zug im Polarmcer mit Feindaktionen im Polarraum in Zu- 

sammenhang stehen kann. Die weitere Entwicklung bleibt 

abauwarten, die gesamte Küstenverteidigung befindet sich 

in Alarrazustar d. 
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■5.42 IV. S 0 Ostsee -Eingänge, Ostsee : 

Jn der 
die dänischen 
Minenverseuch 
Skagerrak und 
(siehe 0750 i 

Auf dem 

sinkt ostwärts 

treideladung 
münde geht 

3S& durch Qr 

Jm ^inn 

sperre "See 

Nacht zum 23.5. Peindeinflüge über 

Gewässer und in westliche Ostsee, 
ung ist anzunehmen. Geleitdienst im 

Kattegat ohne besondere Vorkommnisse. 
id 1930). 

Wege von Stralsund nach Kopenhagen 
Binz ein dänischer Damßfer mit Ge- 

nach Minentreffer. Nördlich Swine- 
Mo torfisohkutter mit ausgefahrenem 

Undminendetonation verloren. 
4nbusen sind weitere Teile der Minen- 

1" planmäßig ausgelegt. ai£ e 

V. U-Bootskri egführu ng 

Feindlage i 

Die zwi 

schienenden 

Flugzeugen f 
Von der 

U-Bootssichtnli 

sehen Island und Shetlands durchmar- 
t igenen Boote werden mehrfach von engl, 

tgestellt und angegriffen, 
amerikanischen Küste werden verschieden# 

eldungen durch Funkaufklärung erfaßt. 

Eigene läge: 

Jn das Seegebiet von Martinique wird vom 
Bdü als 2.Bcot ü 69 entsandt, Boot hat am 21.5. 

etwa 40 sm westlich der Jnsel Santa luoia den brit. 
Dampfer "Torcndoo" (1927 BRT) versenkt. OKW/WPST 

wird von Erfolgen IT 156 und U 69 sowie von Meldung 
U 156, daß e; vor Martiniqe keine TJSA-Schiffe ge- 
sichtet habe unterrichtet.(siehe 1000). 

- * r 

£>amm 
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SJiiflab? oc^ Drtcfi, Oßluli, ‘lUeiter, 
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.5.42 IV, Skagerrak Ostsee -Eingänge, Ostsee : 

Jn der 

die dänischen 

Minenverseuch 

Skagerrak und 

(siehe 075 0 i 

Auf dem 

sinkt ostwärts 

treideladung 

münde geht 

SSO durch Or 

Jm S'inn 

sperre "Seeide 

Nacht zum 23.5. Peindeinflüge über 

Gewässer und in westliche Ostsee, 

ung ist anzunehmen. Geleitdienst im 

Kattegat ohne besondere Vorkommnisse. 

id 1930). 

Wege von Stralsund nach Kopenhagen 

Binz ein dänischer Dampfer mit Ge- 

nach Minentreffer. Nördlich Swine- 

in Motorfischkutter mit ausgefahrenem 

tndminendetonation verloren. 

4nbusen sind weitere Teile der Minen- 

1" planmäßig ausgelegt. 

V. U-Bootskri egführu ng 

Feindlagei 

Die zwi 

schierenden 

Flugzeugen f 

Von der 

U-Bootssichtnli 

sehen Jsland und Shetlands durchmar- 

{igenen Boote werden mehrfach von engl, 

tgestellt und angegriffen, 

amerikanischen Küste werden verschiedene 

eldungen durch Funkaufklärung erfaßt. 

Eigene Page: 

Jn das Eeegebiet von Martinique wird vom 

BdU als 2.Bcot TJ 69 entsandt, Boot hat am 21.5. 

etwa 40 sm WE stlich der Jnsel Santa Lucia den brit. 
Dampfer "Tortndoo" (1927 BRT) versenkt. OKW/WPST 

wird von Erfolgen D 156 und U 69 sowie von Meldung 

D 156, daß es vor Martiniqe keine USA-Schiffe ge- 

sichtet habe unterrichtet.(siehe 1000). 
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»3.5.42 Von den U- 

f olgsmeldungen 

Booten liegen im übrigen keine neuen Er- 

vor. 

VI.Handelasohiffalirt: 

(201) 

dah 

(202) 

3.Ski. VH 

sohiffahrt" Übe 
der Feindmächte 
Die Lage wird 

in den e raten 4 

Millionen BEI a 
bertioksichtigen 
genauen Bahlenua 

ilohten muß ange 
der Wirklichkei 

schnitt waren 
des Jahres 300 

i st, daß die ta 
b autonnage noch 

gibt im Kurzbericht Nr 16 "Fremde Handels- 

rblick über Beurteilung des Neubauprogramms 
auf Grund der vorliegenden Meldungen. 
ingehend beurteilt, daß die Alliierten 

Monaten 191r2 160 Schiffe mit etwa 1,2 
bgeliöfert haben, wobei allerdings zu 

ist, daß für England und Kanada keine 
teglagen vorliegen. Nach allen Nach- 

kommen werden, daß die eingesetzten Zahlen 

t tatsächlich sehr nahe kommen. Jm ^urch- 

daherimoftötli^Jjlin den erraten 4 Monaten 
300 BET(fertiggestellt, sodaß anzunehmen 

tsächlichen SchiffsVersenkungen die Neu- 

weit übersteigen. 

VII .Luftkrieg 

Raum um England 

Einsatz in 

Küste und im No 
Feindeinflüge, 

Avonmouth aus 4 
Peilverfahren 

gebiet Jajäbombe 

Nachtangriff ge 

f ü h r u n g 

erster Linie zur Aufklärung an engl, 

rdmeer. Kein eigener Nachteinsatz, keine 

Jachmittags Angriff von 4 Maschinenen gegen 
- 6 000 m Höhe über den Wolken nach 

lein Beobachtungsergebnis, Jm Mittelmeer- 

reinsatz gegen Flugplätze von Malta und 

gen Flugplätze im ägypt. Raum. 

f p ^ 

Damm 
mit» 

Ubrjeli 

21iißabe t>t« Dru^, Wlnt», Weiitr, 
&cUu<bfung, ©ld)li0ftlt 

btr fiuft, Dtoiibfc^clii iijm. 
^Jorfoni muiffe 231 

3-S-42 Ton den U- 

f olgsmeldungen 

Booten liegen im übrigen keine neuen Er- 

vor. 

TI.Handelaseh i f f a h r t 

(201) 

(202) 

3.Ski. PH 

s ohiffahrt" Übe 
der Feindmächte 
Die Lage wird d 
in den e raten 4 

Millionen BET 
berüokaiohtigen 
genauen Bahlenua 

lichten muß ange 
der Wirklichkei 

achnitt waren 

dea Jahrea 300 
i st, daß die ta 
b autonnage noch 

gibt im Kurzbericht Nr 16 "Fremde Handela- 

rblick über Beurteilung des Neubauprogramms 
auf Grund dar vorliegenden Meldungen, 

ahingehend beurteilt, daß die Alliierten 

Monaten 19^2 160 Schiffe mit etwa 1,2 

a|bgeliäfert haben, wobei allerdings zu 
ist, daß für England und Kanada keine 
töglagen vorliegen. Nach allen Nach- 

lommen werden, daß die eingesetzten Zahlen 

t tatsächlich sehr nahe kommen. Jm ^urch- 

daher »«»e-irlielj in den erraten 4 Monaten 
300 BRT(fertiggestellt, sodaß anzunehmen 

tsächlichen SchiffsVersenkungen die Neu- 

weit überateigen. 

VII .Luftkrieg f ü h r u n g 

Raum um England 

Einsatz in 

Küate und im No 

FeindeinflUge, 
Avonmouth aus 
Feilverfahren. 

gebiet Jsgdbombe 

Nachtangriff ge 

erster Linie zur Aufklärung an engl, 

rdmser. Kein eigener Nachteinsatz, keine 
Jachmittags Angriff von 4 Masohinenen gegen 

- 6 000 m Höhe über den Wolken nach 

lein Baobachtungsergebnis, Jm MitteImeer- 

reinsatz gegen Flugplätze von Malta und 

gen Flugplätze im ägypt. Raum. 
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ilL. An Oatfroiji 

und das VIII. :n 

VIII. Mittelme 

Feindlage; 

ffestl.Mitielmt 
ändertt Auch 

Jm östli< 

in Tohrak mit 

fahrasugen. I 

Hordafrikatrans per 

Planmäßig 

sonderen Stör 

Bigene Lage! 

B e s o n d e 

1.) Dt .Mar .Kd 

temehmun^ 
Stützpunk 

ist SU(ja 
R- und L-: 

S-Fl< 

von Navar 

werden spi 

R-Flotti 1 
schutzfah 
den erhöh 

die von d< 

Libyen"im 

t stärkster Einsatz der Luftflotte 4 

Korps im Kessel westlich Jsjum. 

r Kriegführung u.Schw.Meers 

er: Hafenbelegung Gibhaltar unver- 
m Maltagebiet keine. Änderung der Lage, 

hen Mittelmeer stärkere Belegung 

Handelsschiffen, Geleit- und Minenräum- 

Seegebiet vor dem Hafen reger Verkehr. 

e s 

e Durchführung der Geleite. Keine be- 
i ingen. 

meldet, daß in Vorbereitung der Un- 

"Theaeus" der gemeldete Aufbau der 
e planmäßig verläuft. Für S-Flottille 

ilnd Dema als Basis vorgesehen, für 

Flottille Bengasi und Dema. 
ttille sollte 22,5. abends nach Suda 

ino aus verlegt werden. jf.S-Boote 

i.ter von Livorno Uber Augusta nachgezogen. 

e liegt in Dema und ist in Geleit- 
■•ten Bengasi - Dema eingesetzt. Außer 

en laufenden Nochschubtransporten, 

r italienischen Marine von Italien nach 

Küstenverkehr von Tripolis nach Ben- 

Qdluin 
Ullt) 

*tlb«jcU 

Angabe btö Drietf, 'JUliio, 'Jütner, 
©ecganß, »elui^tuna, ©idxigttii 

btr Suft, OToiit»(tj>eln ufi». 
Q3oi;fominniffe 

iAi. An Oatfroiji 

und des VX'II. 

VIII. Mittelme 

Feindlage; 

Wea'tl.Mit'telmt 

t atärkater Einsatz der Luftflotte 4 

1.Korps im Kessel westlich Jsjum. 

r Kriegführung u.Schw.Meers 

ändert. Auch 

Jm östli< 

in Tobrük mit 

fahrzeugen. I: 

Hordafrikatranapor 

er: Hafenbelegung Gibbaltar unver- 

m Maltagebiet keine. Änderung der Lage, 

hen Mittelmeer stärkere Belegung 

Handelsschiffen, Geleit- und Minenräum- 

L Seegebiet vor dem Hafen reger Verkehr. 

e s 

Planmäßig 

sonderen Stör 

e Durchführung der Geleite. Keine bo- 

i ingen. 

Bigene Lage; 

B e s o n d e 

1.) Dt.Mar.Kdi . meldet, daß in Vorbereitung der Un- 

ternehmung "Theseus" der gemeldete Aufbau der 

Stützpunkte planmäßig verläuft. Für S-Flottille 

ist Suda ind Dema als Basis vorgesehen, für 

R- und H'lottille Bengasi und Dema. 
S-Fli ttille sollte 22,5. abends nach Suda 

von Navarino aus verlegt werden. jt.S-Boote 

werden später von Livorno Uber Augusta nachgezogen. 

R-Flottil!.e liegt in Dema und ist in Geleit- 

sohutzfah:‘ten Bengasi - Dema eingesetzt. Außer 

den erhöh 

Libyen'im 

en laufenden Haohschubtransporten, 

die von der italienischen Marine von Jtalien nach 

KUstenverkehr von Tripolis nach Ben- 
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23.5.42 

(203) 

gasi geateuart und geachützt werden, läuft zur 
letzten Auffüllung der Panzerarmee z.Zt. ein Sonder- 
naohsohub nach Dema mit deutaohen Dampfern und deutscher 

Ladung, geateuert vom Marinekommando und geaehützt 
durch deutsche R-Boote, 

Befehlshaber llar.Kdo. verlegt heute mit kleinem 

Op.Stab nach llordafrika und übemimm-t Kihrung vom Be- 

fehiaatand De:’na aus. Caiehe auch Meldung 0030). 
De&sches Mar.Kdo. hatte für Offensivbeginn 

Unternehmung 'Theaeua" folgende Absichten gemeldet: 

a) Landungen von Heeresteilen im/ Rücken der feindlichen 
Front. 

b) Nachführen des eigenen Nachachubs mit Vertreiben 
eigener Frmt. 

c) Deckung de? Operationen zu a) und b). 

d) Angriff auf feindliche Nachschubtranaporte und See- 
te in der Seeflanke. atreitkräf 

Daa Heranz 
soll angeatre 
nicht bekannt 

Die Land 

^ Itct • 

Lehen asgl. 
bt werden. 

Seestreitkräfte zu Operationen 
Weiteres darüber ist bei Ski. 

ingaoperation soll in der Nacht, von 

X zu X + 1 bezw. in der Morgendämmerung am Tag X + 1 

erfolgen. Lanlung eines Sperrverbandes von ungefähr 

600 Mann mit 3 Panzern und Geschützen im Rücken des 

Gegners ist vorgesehen mit der Absicht, dem Gegner den 

Rückzug nach Tobruk abzuschneiden. Landungsmittel sollen 

3 MFP, 2 L-Boote und ein R-Boot sein. Nebel- und Feuer- 

süiutz durch 3 R-Boote. Sicherung gegen Tobruk durch 5 3- 

Boote vorgesehen. 
Tobruk 

Schiffen dui 

werden. 

selbst soll gegen Bin- und Auslaufen von 

oh Aufstellung von 5-6 U-Booten abgeriegelt 

232 

V ä',/- 

£>tUmn 21 ii0itbe bt« Otterf, 'Biiib, Wcntv, 
uub ©ccflatifl, iötltudjuma, (äl(t>il0fcii 

UfirifU btr £uft, STloiiDfctotl» nfit'. 
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23.5.42 

(203) 

gasi gesteue^'t und geschützt werden, läuft zur 
ung der Panzerarmee 'z.Zt. ein Sonder- 
Dema mit deutschen Dampfern und deutscher 

ert vom Marinekommando und geschützt 
R-Boote. 

haher Mar.Kdo. verlegt heute mit kleinem 

Op.Stah nach Kordafrika und übernimm^ Führung vom Be- 

fehlsstand Deina aus. fsiehe auch Meldung 0030). 
Mar.Kdo. hatte für Offensivbeginn 

Theseus" folgende Absichten gemeldet: 

ron Heeresteilen im' Rücken der feindlichen 

letzten Auffül 
nachschub nacl. 

Ladung, gestern 
durch deutsch«i 

Befehls 

Dotsches 
Unternehmung 

a) Landungen 
Front. 

b) Nachführen 
eigener Fr' 

c) Deckung de 

streitkräf 

Das Heranz 
soll angestrebt werden, 
nicht bekannt 

Die Land 
X zu X + 1 be 
erfolgen. Lan 

600 Mann mit 

Gegners ist 

Rückzug nach 

3 MFF, 2 L-Bo 
schütz durch 3 

des eigenen Nachschubs mit Vertreiben 
mt. 

Operationen zu a) und b). 

d) Angriff au’ feindliche Nachschubtransporte und Bee- 
te in der Seeflanke. 

int ■ 
Lehen aagl. Seestreitkräfte zu Operationen 

Weiteres - darüber ist bei Ski. 

ingsoperation soll in der Nacht*von 

sw. in der Morgendämmerung am Tag X + 1 
lung eines Sperrverbandes von ungefähr 

3 Panzern und Geschützen im Rücken des 
vorgesehen mit der Absicht, dem Gegner den 

Tobruk abzuschneiden. Landungsmittel sollen 

ote und ein R-®oot eein. Nebel- und Feuer— 
R-Boote. Sicherung gegen Tobruk durch 5 3- 

Boote vorgesehen. 
Tobruk 

Schiffen dui 

werden. 

selbst soll gegen Bin- und Auslaufen von 

ch Aufstellung von 5-6 U-Booten abgeriegelt 
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25.5.42 2.) Sperrung dei Sizilienatraße; 

an 

Zur ’.Vei 
meldet DWSTK 

Italien Pra£ 

delt wird ur 

über Lage de: 

Einstellung 
1 ich Statior 
an der ±unee 
ablehnende I 
DWSTK kann 

Stellung 

mit Commandc 

flußt werdet 
Jtalien die 
zu den vom 
Verhandlung^: 
Nach Einvern 
Forderungen 

Ski. V' 
daß in die 
Verhandlung^: 
ständnis mi 

Uchkeiten 
endlich einfc 
reichen, ei 
Riccardi in 
restlos aub 
eine wirke a|ii 

chen gewesei 

vi i: 

sung des OKW/WFST (siehe KTB vom 22.5.) 
daß seit längerem Vrm Dt.Mar.Kdo, 

e unmittelbar mit Supermarin«- verhan- 

d ins einzelne gehende Vorschläge 

r Minensperren gemacht wurden. Jtal. 
bisher stets ablehnend. Auch hinsioht- 
ierung von franz. Fliegerkampfkräften 
•Küste haben Italiener bisher stets 
altung eingenommen. Hach Ansicht 

(Jiese negative italienische Ein- 

besten durch uhmittelbare Verhandlungen 

Supremo günstig und schnell beein- 

. DWSTK- richtet daher an Ob.Süd in 
Bitte, das Einverständnis der .Italiener 

<)>KW geforderten Maßnahmen durch direkte 
n mit Commando Supremo herbeizuführen, 
tändnis der Italiener wird DWSTK die 
gegenüber den Franzosen vertreten, 

urtritt gleichfalls die Auffassung, 
ner Angelegenheit nur durch unmittelbare 

n mit dem Commando Supremo Einver- 
Jtalianem erzielt werden kann. Die Mög- 

n Marine zu Marine durch Besprechungen 
Sperrung der Sizilienstraße zu er- 
von Ski. (siehe Besprechung mit Adm. 

Garmisoh) und vom Dt.Mar.Kdo. Jtalien 
geschöpft worden, ohne daß bisher 
e Sperrung der Sizilienstraße zu errei- 

linist. 

nd 

3.) Jtalienisch) Dampfer für üstafrika: 

Dt.MarLKdo. Jtalien wird darauf hingewiesen, 

daß im Hinblick auf eigene Minenoperationenen im 
Kapgebiet uid auf eigene Hilfskreuzertäifekeit 

ital. H äimkehrerschiff e bei der Rückfahrt im 
Kapgebiet , die von der Hinfahrt eingehaltenen 

- YU- 

Saturn 
mit» 

U^rjcit 

23-!>.42 

Angabe t*e# Orte«, 3Blnb, ^Jciicr, 
«itaana, iBclcuc^iiing, Slibiiattii 

ber fiiifi, QJlonbftbelii iifit 

2.) Sperrumg der 

an 

Zur Vei 
meldet DWSTK 

ätalien Pra£ 
delt wird ui 

über Lage de: 
Eins tellung 

lieh Statior 
an der tunet 
ablehnende 

DWSTK kann 

Stellung 

mit Commandc 
flußt werdet 
Jtalien die 
zu den vom 
Terhandlungi: 
Hach Einver| 
Forderungen 

Ski. Vi 
daß in die 
Verhandlung^ 
ständnis mi 
Uchkeiten 
endlich ein^ 
reichen, si: 
Eiccardi in 
restlos auä 
eine wirksafii 

chen gewesei 

vi i: 

33orfoinmui(fe 

Sizilienstraße: 

sung des OKW/WFST (siehe KTB vom 22.5.) 
daß seit längerem Vom DtJJar.Kdo, 

e unmittelbar mit Supermarina- verhan- 

d ins einzelne gehende Vorschläge 

r Uinensperren gemacht wurden« Jtal. 
bisher stets ablehnend. Auch hinsioht- 

ierung von franz. Fliegerkampfkräften 
• Küste haben .Italiener bisher stets 

Haltung eingenommen. Nach Ansicht 
4iese negative italienische Ein- 

besten durch uhmittelbare Verhandlungen 

Supremo günstig und schnell beein- 

. DWSTK- richtet daher an Ob.Süd in 
Bitte, das Einverständnis der .Italiener 

(j)KW geforderten Maßnahmen durch direkte 
n mit Commando Supremo herbeizuführen, 
tändnis der .Italiener wird DWSTK die 
gegenüber den Franzosen vertreten, 

nrtritt gleichfalls die Auffassung, 
:ier Angelegenheit nur durch unmittelbare 

n mit dem Commando Supremo Einver- 
Jtalisnem erzielt werden kann. Die Mög- 

n Marine zu Marine durch Besprechungen 
Sperrung der Sizilienstraße zu er- 
von Ski. (siehe Besprechung mit Adm. 

Garmisoh) und vom Dt.Mar.Kdo. Jtalien 
geschöpft worden, ohne daß bisher 
e Sperrung der Sizilienstraße zu errei- 

linilÄt. 

nd 

3.) Jtalienisch) Dampfer für üstafrika; 

Dt.MarLKdo. Jtalien wird darauf hingewiesen, 

daß im Hinb Lick auf eigene Minenoperationenen im 
Kapgebiet uid auf eigene Hilfskreuzertäigkeit 

4er ital. Hjimkehrerschiffe bei der Rückfahrt im 
Kapgebiet , die von der Hinfahrt eingehaltenen 
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Kurse unbedingt innehalten müssen. 
Dt.Mar.Kd 

Kurse für die 
Las Palmas. 

gegenüber der 

(brlioh, erneut 

o. Italien meldet mit ?s.1942 die 
Ostafrikadampfer von Port Elizabeth und 

ajatsächlich weichen die Übermittelten Kurse 
Ausmarschkursen ab^ Es ist daher erfor— 

an die ital. Marine heranzutreten, da 

die jetzt übermittelten Kurse nicht nur die Ent- 
schließungsfrc iheit der Ski. für den Einsatz der Hilfs- 

Ireuzer einschränken, sondern auch die italienischen 
Schiffe gefährden. 

Bereich Mar.Gr 

Ägäi s; Keir 

Schwarzes Meerh 

uppe Süd: 

e besonderen Ereignisse, 

Feindlage: Sehr geringe Tätigkeit 

russischer StJeitkräf te. Funkaufklärung bringt keine 
Besonderheiter.. 

Eigene Lage: Durchführung der Geleitaufgaben und 
Minenkontroll ;ätigkeit planmäßig, gewisse Behinderung 

durch Wetterlage. Gegner setzt seine Luftangriffe gegen 
Märtüpcl und Ikadowsk fort. 

B e s o n d e 

3ü, Gruppe 
in russischen 
Operationenen 

den. 
Dar Ans:, 

daß in jedem 
zur Verfügung 
des Heeres zu 
tmg durch Mar: 
s etzung von S . 
sämtlicher bi J 

ine -Fahrzeugs 

vrm Werft und 

d meldet auf Grund Reise des Stabschefs 
Kaum, daß armeeseitig Vorbereitungen für 

über See im Asow-Meer fortgesetzt wer- 

r e s 

cht der Gruppe Süd ist voll zuzustimmen, 

?all die Marine versuchen muß mit allen 
stehenden Mitteln diese Operation 
unterstützen. Hierzu ist nicht nur Bera- 

•.nepersonal und Unterstützung bei der Be- 
ebelfähren notwendig, sondern der Einsatz 

Operationsbeginn bereitzustellender Mar- 

■^ngesichts der erheblichen Zerstörungen 

Hafen Mariupol und des sehr mangelhaften, 

-y f 3- 

©fltUin 
mit 

llfjrjeU 

?>5.42 
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Kurse unbedingt 
Dt.Uar.Kd 

Kurse für die 

Las Palmas. 

gegenüber der 

(brlieh, erneut 

die jetzt übe 
sehließungsfre 

k^euzer einsch: 

Sebiffe gefäh 

Bereich Mar.Gi uppe Süd: 

innehalten müssen, 

o. Jtalien meldet mit Ps.1942 die 
Ostafrikadampfer von Port Elizabeth und 

1atsächlich weichen die übermittelten Kurse 
Ausmarschkursen ab. Es ist daher erfor- 

an die ital. Marine heranzutreten, da 
ijmittelten Kurse nicht nur die Ent- 

iheit der Ski. für den Einsatz der Hilfs- 

ränken, sondern auch die italienischen 

,i den. 

Xgäisi Keire besonderen Ereignisse, 

Schwarzes Meeji Feindlage: Sehr geringe Tätigkeit 
russischer Streitkräfte. Funkaufklärung bringt keine 
Besonderheitei.. 

Eigene Lage: Durchführung der Geleitaufgaben und 
Minenkontroll ;ätigkeit planmäßig, gewisse Behinderung 

durch Wetterlage. Gegner setzt seine Luftangriffe gegen 

Mariüpol und iikadowsk fort. 

B e s o n d e 

Si Li Gruppe 

in russischen 
Operation enen 

den. 
Der Ans 

daß in jedem 
zur Verfügung 

des Heeres zu 

tmg durch Mar: 
Setzung von S . 
sämtlicher bi J 

ine -Fahrzeug: 

vm Werft und 

d meldet auf Grund Reise des Stabschefs 
'Kaum, daß armeeseitig Vorbereitungen für 

über See im Asow-Meer fortgesetzt wer- 

cht der Gruppe Süd ist voll zuzustimmen, 

?all die Marine versuchen muß mit allen 
stehenden Mitteln diese Oparation 

unterstützen. Hierzu ist nicht nur Bera— 

.nepersonal und Unterstützung bei der Be- 

ebelfähren notwendig, sondern der Einsatz 
Operationsbeginn bereitzustellender Har- 

■^ngesichts der erheblichen Zerstörungen 

Hafen Mariupol und des sehr mangelhaften, 



- VS V- 

£>rilum 
unt> 

llbtjeU 

augabe t>c^ Dttcö, ‘Jülul», Oßtuci, 
Seegang, !äd(iut>tuiig, CldMlgfeit 

ber Cuft, CRonbfcbelu ufio. 
Dörfern m ulffe 

23.5.42 wenn nicht unti 

del1 Küstensiche 

Gruppe Süd besc! 

50 Motorpinasser 
einer Eüeteneictt' 

beschleunigt an 

Wochen in Llariui 

Weitere Er? 

IX. läge Osta 

agbaren Zustandes sämtlicher Fahrzeuge 

lungsflottille im AsowiÄcer , beantragt 

1 leunigte Jnmarschsetzung von mindestens 

mit Suchgerät und MG zur Bildung 

erungsf lottille . Maßnahme müßte so 

Raufen, daß Verbunds in spätestens 4 

ol einsatzbereit ist. 

edigung erfolgt durch Ski. Qu.A. 

s i e n 

Keine besor deren Ereignisse. 

X. H_g_|_p_g_g_l_g_g 

Heeresgruppe Süc 

Auf Halbinsel 1' 

restliche Feine 
Verzweif e 

westlich des Dd: 

tem unter grol 

nen der Armeegi 
Waffeneinsatz 

stützt. Verfo] 
restlos fortge 

ners. 
Vor 2.Arme 

gen in nördlicl 

e_: 

i 

artsch Fortsetzung der Kämpfe gegen 

teile. 
]te Versuche des Gegners den Kessel 

nez nach Osten zu durchbrechen schei- 

en Verlusten für den Gegner. Operatio- 
uppe v.Kleiot werden durch starken Luft- 
mit besonders guter Wirkung unter- 

gung des geschlagenen Gegners wird 
etzt. Große Panzerverluste des Geg- 

e werden nördlich Liwny Panzerbewegun- 

er Richtung beobachtet;- 

Heeresgruppe Mi 

Außer er, 

2 .Panzeraumee 1 

tte: 

gebnislosen Angriffen des Gegners vor 

eine besonderen Kampfhandlungen. 

- ?s r- 

Datum 
unb 

llhtjcit 

2Iiiflab< t»c^ DcietJ, ‘JUlitti, 'lüctitf, 
©etgang, Jöcltuctjuug, ©lrt)tl0f<it 

titr ßuft, OTont'f^du U(ID. 
^ o r f o m m II i f f e 

.5.42 wenn nicht unti 

de^ Küstensiche 

Gruppe Süd heaclr 

50 Motorpinaeaer 
einer KüateneiclJ' 

■beschleunigt an 

Wochen in llariui 

Weitere Erl 

agharen Zustandes sämtlicher Fahrzeuge 

ijungaflottille im Asowi^aer , beantragt 

leunigte Jnmarschsetzung von mindestena 

mit Suchgerät und MG zur Bildung 

erungsflottille. Maßnahme müßte so 

Raufen, daß Verbände in spätestens 4 
ol einsatzbereit ist. 

edigung erfolgt durch Ski. Qu.A. 

IX. läge Osta s i e n 

Keine besor 

X. g_g=!_g_g_JL.l=g_ g 

Heeresgruppe Süc 

deren Ereignisse. 

Auf Halbinsel 

restliche Feine 
Verzweife 

westlich des Del: 

tem unter grol 

nen der Armeegi 
Waffeneinsatz 

stützt. Verfol 
restlos fortge 

ners. 

Vor 2. Ar ne 

gen in nördlicl: 

Heeresgruppe Mi 

Fortsetzung der Kämpfe gegen Hertsch 

teile. 
]te Versuche des Gegners den Kessel 

nez nach Osten zu durchbrechen schei- 

en Verlusten für den Gegner. Operatio- 
uppe v.Kleist werden durch starken Luft- 
mit besonders guter Wirkung unter- 

gung des geschlagenen Gegners wird 
etzt. Große Panzerverluste des Geg- 

e werden nördlich liwny Panzerbewegun- 

er Richtung beobachtet^ 

tte: 

Außer erjebnislosen Angriffen des Gegners vor 

2.Panzeramnee leine besonderen Kampfhandlungen. 



- V ? 5~ 

Datum 
uut> 

lltjricit 

2lnflabt De* Orte*, QUliiD, Qßettci-, 
©ceflattfl, Beleuchtung, 0ld)tlgteit 

Der ßufl, OTonDfchelii u|io. 
Borlommniffe 234 

2^.5.42 HeereBßruppe Mo 

16. Armee 

Molwotizy, siidü 

Armee hat sich 

Feindliche Vor 

Finnische Fronl 

rd: 

erfolgreiche Abwehr Feindangriffe bei 

ich Ljubniza und im Lowat-Tal. Vor 18. 

Gegner bei Jamno weiter verstärkt, 

tüße bei Maluksa ohne Erfolg. 

Keine bes onderen Kampfhandlungen. 

Nordafrika: 

Rege feine 

Nachschubkolon!' 

liehe Lufttätigkeit, Angriffe gegen eigene 

- 9 S- s- 

Dalum 
uub 

UljticU 

25.5.42 

Angabe beb Orte., Miiib, 'Äetter, 
Seegang, Scteucliiuns, vSIdulgteli 

ber ßuft, QTtotibfiiteiii tifitt. 

Heeresgrupne Nord: 

16. Armee 

Molwotizy, südl 

Armee hat sieh 

Feindliche Vor 

Finnische Fronl 

^orfomniniffe 234 

erfolgreiche Abwehr Feindangriffe bei 

ich Ljubniza und im Lowat-Tal. Vor 18. 

Gegner bei Jacmo vwiter verstärkt, 

tüße bei lialuksa ohne Erfolg. 

Keine bes 

Hordafrika: 

Rege fein 
Hachschubkolonr 

onderen Kampfhandlungen. 

qliche Lufttätigkeit, Angriffe gegen eigene 

en. 

C/Skl. 

(y\ 

Ib 



'Dkitiim 
mit) 

llhritit 

Hiigabe Dc0 Oricö, ?Biiit>, Weiter, 
©eegaiifl, »eleiutHung, ©l(t)il0feii 

tut TI 0IID(d)(iII IIfID. 
^orfomniniffe 23ß 

(204) 

24.5.42 

Sonntag 

Besondere j olitieche Nachrichten 

Mexiko : 

Das Parlsment ist zu einer Sondersitzung einherufen, 

auf der die Kriegserklärung gegen die Achsenmächte be- 

raten und Besfhlüsse über Beschlagnahme des Achseneigen- 

tums und Internierung der im Lande weilenden Achsenange- 

hörigen gefaß-p werden sollf4-t. 

g y P t e n 

Nach Transozean sind zwischen britischem und ägyp- 

tischem Generalstab Besprechungen im Gange mit dem Ziel, 

die ägyptisch! Armee im Rahmen der britischen Nahostarmee 

für den Pall sinzusetzen, daß im Zuge einer Achsenoffen- 

sive in Libyei ein britischer Rückzug auf ägyptisches 

Gebiet notwenpig wird. 

Weitere politische Nachrichten liegen nicht vor. 

Lage 24/V. 

I, Krieg in den außerheimischen Gewässern. 

1. Feindlage; 

SUdatlanti 

Kreuzbr "Diomede" ist 23/5. iu Montevideo einge- 

laufen. 

©Alwin 
mit) 

U^(i( 

21iiflpbc Dricrf, 'Bliio, ‘Beller, 
©tcgaug, »eluittiiuna, ©i(t)it0lni 

Der Sufi, Wonbftjichi »fio. 
^oi-fommiiiffe 230 

(204) 

24.5.42 

Sonntag 

Beeondare lolitieche Haohriohten 

Mexiko : 

Das Pari«ment ist zu einer Sondersitzung einberufen, 

auf der die Kriegserklärung gegen die Achsenmächte be- 

raten und Besthlüsse über Beschlagnahme des Achseneigen- 

tums und Internierung der im Lande weilenden Achsenange- 

hörigen gefaßT; werden solli'J-t. 

Ägypten 

Hach Transozean sind zwischen britischem und ägyp- 

tisches Gener ilstab Besprechungen im Gange mit dem Ziel, 

die ägyptisch s Armee im Rahmen der britischen Hahostarmee 

für den Pall iinzusetzen, daß im Zuge einer Achsenoffen- 

sive in Libyen ein britischer RUokzug auf ägyptisches 

Gebiet notwendig wird. 

Weitere politische Nachrichten liegen nicht vor. 

Lage 24A • 

I, Krieg in den außerheimischen Gewässern. 

1. Peindlage: 

Slidatlanti k:: 

Kreuzler "Diomede" ist 23/5. in Montevideo einge- 

laufen. 



- vU- 

-D.umii 
mit) 

ll^r^cU 

Angabe bei Dttei, Qßinb, Btitcr, 
©etflang, SBeleu^miifl, ©Idjiiflffit 

Der fiuft, dnonbfd)eiii ufiu. 
Q3orfoinmniffe 

24-?-42 
8omitag 

Rotes Meer: 

Hach 

in Aden e 

scheinlich 

vorgesehen 

ital. Meldungen aus Ägypten befindet sich 

ne englische Marine-Abteilung, die wahr- 

zum Einsatz gegen französisch Somaliland 

ist. 

2. Eigene Larei 

Unterrichtung aller Außerheimischen, daß 

Schiff 23 beim Kanaldurchbruch 2 schwere Gefechte 

bestanden hat, bei denen es keine eigenen Beschä- 

digungen erlitt, jedoch "Iltis", "Seeadler" und 

2 M-Boote verloren gingen, und am 20/5. aus Weet- 

frankreicljt ausgelaufen ist, durch PT 0838. 

Unterrichtung aller Außerheimischen Uber Kurse 

der ital. Ostafrika-D. von Port Elisabeth nach, 

las Palmal durch PT 2232. 

Peini.lageunterrichtung durch PT's 0543 und 

1602. 

II. Lage Westraum. 

Keine bisonderen Vorkommnisse. 

III. Nord see .Norwegen, Nordmeer 

Nord s e < 1 

1. Pelndlage 

Am Täge mäßige Aufklärung, die abends wegen 

schlechten Wetters abgebrochen wurde. 

- Vts(- 

3>(Uiim 
mit) 

It^rjcU 

2ttifliibe De« Dcu^, Tülnt), Tütutr, 
©teoaiig, ^eleu^tuiid, ©Idjilflfeit 

bcr Ciift, Qftonbfdjcln iifiu. 
33 o c f o in inu i f (e 

24.5.42 

Sonntag 

Rotes Mee:-: 

Hach ital. Meldungen aus Ägypten 'befindet sich 

in Aden e: ne englische Marine-Abteilung, die wahr- 

scheinlich zum Einsatz gegen französisch Somaliland 

vorgesehen ist. 

2. Eigene Lagei 

Untenrichtung aller Außerheimischen, daß 

Schiff 23 beim Kanuldurchbruch 2 schwere Gefechte 

bestanden hat, bei denen es keine eigenen Beschä- 

digungen erlitt, jedoch "Iltis,,, "Seeadler" und 

2 M-Boote verloren gingen, und am 20/5. aus West- 

frankreiclf. ausgelaufen ist, durch PT 0838. 

Untefrichtung aller Außerheimischen über Zurae. 
der ital. Ostafrika-D. von Port Elisabeth nach 

las Palma$ durch PT 2232. 

Peim.lageunterrichtung durch PT's 0543 und 

1602. 

II. Lage Westraum . 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

III. Bord 

N o r d s e i 

see , Norwegen, Nordmeer 

1. Peindlage 

Am Täge mäßige Aufklärung, die abends wegen 

schlechten Wetters abgebrbchen wurde. 



~ i- 

txmim 
mit) 

lltirjeit 

Angabe bcö Drtetf, Qöinb, 'Beiter, 
&eegaug, 35eleud>(uiig, ®ld)(igtcii 

ber Sufi, monbfdiein ufm. 
Q5orfommntffe 23? 

24.5.42 

3011114:8« 
2. Eigene Lac e: 

Norwf 

infolge M 

Gele 

g. D. "Boer" (937 BEI) lat W-lioh Westerland 

Inentreffera gesunken. 

sondere 

taufgaben im BSN-Bereich. planmäßig ohne be- 

drkommnisse. 

H o r w e gen 

1. Feindlage 

Nach 

Konferenz 

mission ui. 

beschloss 

bzw. Häfei. 

Abwehrmeldung aus Spanien soll in einer 

zwischen ^oosevelt, der englischen Militär- 

d dem norwegischen Gesandten in Washington 

i sein, Angriffe auf die norwegische Küste 

N-lich Bodö anzuaetzen. 

2. Eigene Lagei 

Am 2 

ladung 3 

An der IJn:’ 

Flugzeugm 

Mine 

beim Auslc 

auf Eischi 

dert. Ein 

Geleit er:’ 

Am 22/5. 

Bombenab' 

24/5 

angesetzt 

aufgaben 

Kräfte 

der nach 

zur Auflö 

ein 

:/5. ist D. Asuncion (4.626 BET) mit Proviant 

icl^Iioppekalven infolge Minentreffers gesunkf 

allstelle wurde am 24/5- eine russische 

ne geschnitten. 

nräumschiff "Bali“ wurde 23/5. nachmittags 

.ufen aus Petsamo erfolgloe von Peindbatterif 

rhalbinsel beschossen und hat Feuer erwi- 

erfolgloser Dhootsangriff auf ein eigenes 

olgte am 23/5. nachmittags 8-lich Vardö. 

^rfolgte ein fdl. Luftangriff auf Petsamo. 

gegen Batterie 560 verfehlten Ihr Ziel. 

sind "Brummer“ und “Olm“ zu Minenaufgabe 

Infolge Minenräum- , liinenwurf- und Sonder- 

im Vestfjord ist durch Abzug der Geleitstrel 

Stau von 13 D. in Kirkenes eingetreten, 

trledigung der vorgesehenen Minenaufgaben 

üung gelangt. Im Bereich Admiral Westküste 

wiir: 

ttiilimi 
mit» 

UljricU 

Angabe btd Dtie^, QBinb, ‘Btutr, 
©ftgaiig, SbcWwc&tunfl, ©icbtigfeii 

bej 8uft, inottbfdttin ufio. 
'Soffonimniffe 23? 

24.5.42 

Sonntag 

2. Eigene Lar1 

Norwf 

infolge M 

Gele 

sondere 

g. D. "Boer" (937 BKT) Ist S-lioh Westerland 

^nentreffers gesunken. 

taufgaben im BSN-Bereich planmäßig ohne be- 

drkommnisse. 

Norme gen 

1. geindlage 

Nach 

Konferenz 

mission ui 

beschloss 

bzw. Häfei. 

Abwehrmeldung aus Spanien soll in einer 

zwischen 
Hoosevelt, der englischen Militär- 

d dem norwegischen Gesandten in Washington 

sein, Angriffe auf die norwegische Küste 

N-lich Bodö anzusetzen. 

fn 

2. Eigene Bare» 

Am 2 

ladung S 

An der Un:’ 

Flugzeugm: 

Mine 

beim Ausldi 

auf Kischi 

dert. Ein 

Geleit er:' 

Am 22/5. 

Bombenab' 

24/5 

angesetzt 

aufgaben 

Kräfte 

der nach 

zur Auflöii 

ein 

3/5. ist D. Asuncion (4.626 BET) mit Proviant 

ichjloppekalven infolge Ulnentreffers gesunks 

allstelle wurde am 24/5* eine mssisohe 

ne geschnitten. 

nräumschiff "Bali“ wurde 23/5. nachmittags 

.ufen aus Petsamo erfolgloe von Peindbatterii 

rhalbinsel beschossen und hat Teuer ermi- 

erfolgloser Ubootsangriff auf ein eigenes 

olgte am 23/5. nachmittags 8-lich Vardö. 

^rfolgte ein fdl. Luftangriff auf Petsamo. 

fc gegen Batterie 560 verfehlten ihr Ziel. 

sind “Brummer“ und “Ulm“ zu Minenaufgabe 

Infolge Minenräum- , Kinenwurf- und Sonder- 

:_m Vestf jord ist durch Abzug der Geleitstrei' 

Stau von 13 D. in Kirkenes eingetreten, 

Erledigung der vorgesehenen Minenaufgaben 

ung gelangt. Im Bereich Admiral Westküste 

wtlr: 



- 

OiUllllt 
u»^ 

HjvrieU 

2lii0rtbt bttf Dutt, liJlnt», 'JUeiifr, 
Seegang, !b(l(ii(t)(uug, ddxlgfeii 

t>cr fiuft, jOTonbfdKiit ufio. 
® o c f o m in ii i f f e 

24-5:42 wurde die 

1. Gruppe 

nach Bordell 

gelaufen. 

o r d m e 

Sperre im Sognefjord planmäßig geworfen. 

21. L-Flottille hat Marech von Bergen 

angetreten, 2.Gruppe ist in Bergen ein- 

1. Feindlage: 

Aufklä 

etwa 180 

und 5 VP 

waffe erfaß 

Uhr etwa 

doch nach 

s: 1 

-Bl 

20 

irung von Luftflotte 5 meldet aus ßaegehiet 

ostwärts Spitzbergen 3 Handelaaohiffe 

ote auf Ostkurs. An dem von der Luft- 

ten PQ-Geleitzug erhielt ein Uboot 2330 

0 am ostwärts Jan Mayen Fühlung, die je- 

siner Stunde wegen Hebels wieder abriea. 

2. Eigene Lag u 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

IV. Skagerrak, Ostseeeingänge, Ostsee. 

Skagerrak / Ontseeeingänge i 

fieleit- 

sondere Vorkoi 

Versuche. 

ind Sioherungsdienst planmäßig ohne be- 

itmnisse. Im Skagerrak S.V.K- und T.V.A. 

Östliche Osts« e 

1, Feindlagei 

Hach 

ierung von 

Sammlung ai 

zu bringen 

Iunkaufklärung scheint Befehl zur Evaku- 

Leningrad erteilt zu sein. Sohiffsan- 

Ladogasee dürfte hiermit in Verbindung 

sein. 

if 

- 

Datum 
unt». 

HJiritU 

SJugubt Dtle^, Wlnb, Qüeurr, 
<5tegiui0, iöeltui^iuiig, drfjhgfeU 

bcr fitift, OTeutifriifin 11 fID. 
^ocfoninniiffe 

g4r5:42 wurde die 

1. Gruppe 

nach Nurdeji 

gelaufen. 

B o r d m e 

perre im Sognefjord planmäßig geworfen. 

21. L-Flottille hat Marech von Bergen 

angetreten, 2.Gruppe ist in Bergen ein- 

1. gexnaia.;o; 

Aufklä: 

etwa ISO 

und 5 VP-B 

waffe erfa|B 

Uhr etwa 

doch nach 

s: 1 

20 

irung von Luftflotte 3 meldet aus Seegebiet 

ostwärts Spitzbergen 3 Handelsschiffe 

jote auf Ostkurs. An dem von der Luft- 

ten PQ-Geleitzug erhielt ein Uboot 2330 

0 am ostwärts Jan Mayen Fühlung, die Je- 

siner Stunde wegen Hebels wieder abriss. 

2. Eigene Lag u 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

IV. Skagerrak, Ostaeeeingänge, Ostsee. 

Skagerrak / Ontseeeingänge i 

Geleit- 

sondere Vorkoi 

Versuche. 

und Sicherungsdienst planmäßig ohne be- 

iiimnisse. Im Skagerrak S.V.K- und T.V.A. 

östliche Osts(e 

1, Feindlage» 

Hach 

ierung von 

Sammlung ai 

zu bringen 

Iunkaufklämmg scheint Befehl zur Evaku- 

Leningrad erteilt zu sein. Sohiffsan- 

Ladogasee dürfte hiermit in Verbindung 

sein. 

if 



- r- 

iiub 
UbrjfiJ 

Sliiflabe beö Orte«, QUinb, ‘JBelter, 
®eeganfl, SBeleudjJunfl, 0i(t)ildfeU 

t>ec £uft, inoiiDfdKiu ii(ID. 
^orfonuuniffc 238 

24-5.42 

Sonntag 

(205) 

2, Eigene Lag. 

S; > Die 

"Seeigel 4 

worfen. Ebn 

fülirung de:- 

Eälirvc: 

fährprahm 

sind in Hui, 

erien "Seeigel 5" und südliche Reihe 

sind in der Kacht zum 24. planmäßig ge- 

nso melden die Pinnen planmäßige Duroh- 

Sperre Rokavaervi A. 

rhindung Aseri - TyterBaari durch Marine- 

ist aufgenommen. 27. Lf1. und 3 S-Pähren 

gerburg eingelaufen. 

V. U b o o t skriegführung. 

1. Peindlage: 

Im Ko 

erfaßt. NW 

von Plugze 

schiedene 

Lockout, 

Mündung er 

Uboot S-li 

rdostatlantik wird lebhafte Luftaufklärung 

lieh der Hebriden wird ein deutsches Uboot 

ugen gemeldet. An der USA-Küste wurden ver- 

übootssichtmeldungen bei Brunswick, bei Kap 

der Hähe von Cuba und in der Miasissippi- 

äßt. Ein USA-D. meldet Beschießung durch ein 

oh von Jamaica. 

in 

Nach 

verläßiger 

"Rio Iguaz, 

lebenden d 

ten USA-So 

Mitteilung Mar.Attachfe Buenos Aires hat zu- 

V-Mann berichtet, daß argentinischer D, 

" durch Punkspruch Anbordnahme von 55 Ober- 

s an Brasil-Küste von ital. Uboot versenk- 

achtschiffes gemeldet hat. 

Hiermit du r^Fdie Beobachtung des ital. 
Ubootskommandanten eine erfreuliche Be- 

stätigung finden. 

hl 

2. Eigene Lagu 

U 69 

hafen, wahi 

Idet am 23/5. nachmittags, daß es vor Haupt 

scheinlich von Martinique von einlaufendem 

- 

£>aluii! 
Ullb 

llbrjdt 

Angabe beö Orte«, Qßinb, 'lüeruf, 
©ttgang, SöcUu^iunß, ddjtlgrtH 

ber £uft, OToiibfdjthi iifiD. 
lUrfonunuiffe 238 

24-5.42 

S onntag 

(205) 

2, Eigene La, ,i 

S]i' Die 

"Seeigel 4 
werfen. ED4 

fiüirunG de:’ 

Folarvc 

fährprahm 

sind in Hui, 

ermn "Seeigel 3" und südliche Reihe 

sind in der Hacht zum 24. planmäflig ge- 

nso melden die Finnen planmäßige Duroh- 

Sperre Rukavaervi A. 

rhindung Aseri - Tytersaarl durch Marine- 

ist aufgenommen. 27. Lfl. und 3 S-Fähren 

gerburg eingelaufen. 

V. ü b o o t skriegführung 

1. Feindlage; 

Im No 

erfaßt. NW 

von Flugze 

schiedene 

Lookout, 

Mondung er. 

Uboot S-li 

:'dostatlantik v/ird lebhafte Luftaufklärung 

lieh der Hebriden wird ein deutsches Uboot 

ugen gemeldet. An der USA-KUste wurden ver- 

Ubootssichtmeldungen bei Brunswick, bei Kap 

der Nähe von Cuba und in der Mlsslaelppi- 

äßt. Ein USA-D. meldet Beschießung durch ein 

ch von Jamaica. 

in 

Nach 

verläßiger 

"Rio Iguaz. 

lebenden 

ten USA-Soi 

de 

Ijiitteilung Mar.Attachfe Buenos Aires hat zu- 

V-Mann berichtet, daß argentinischer D, 

durch Funkspruch Anbordnahme von 55 Über- 

s an Brasil-Küste von ital. Uboot versenk- 

lachtschiffes gemeldet hat. 

Hiermit da r^/die Beobachtung des ital. 
Ubootskommandanten eine erfreuliche Be- 

stätigung finden. 

2. Eigene Lag 

U 69 

hafen, wahi 

Idet am 23/5. nachmittags, daß es vor Haupt 

scheinlich von Martinique von einlaufendem 



- 

üatum 
Ullb 

llbrjtlt 

2lnflabe betf DtUtf, QUlul), Qßctur, 
0eeoaug, !SeIcud)(uug, 0ld)ilflttli 

ber Cuft, IHonbfdxlii ufio. 
^orfomm ulffe 

24.5.42 

Sonntag 

(206) 

Frachter tjei Üherwasaerfahrt mit.Artillerie heflohos- 

een vmrde. Der D. wurde unter Wasser erfolglos ange- 

griffen. Intsprechende Meldung der Ski ergeht an 

O.K.W. / vj.F.St. 

Y/eits 

in KTB Te 

VI. Luft 

re Meldungen in ergänzender U-Bootslage 

1 B Heft IV. 

kriegftihrung 

Raum tun England: 

Im eigeien Hachteinsatz griffen 96 Flugzeuge 

Poole mit beobachteter Y/irkung an. Aus Belgien / Hord- 

frauikreioh w irden 7, aus Yfestfrankreich 3 feindliche 

Einflüge gemoldet. 

Mittelmeerra na / Ostfront » 

Besondere Meldvmgen liegen nicht vor. 

VII. Mit telmeerkriegführung. 

1. Feindlage 

Hach 

mit 3 Ze 

laufen. 

Abwehrmeldung aus Spanien ist ■Argus’1 

itörern von Gibraltar nach Westen ausge- 

Luftaufklärung stellte zwischen Alexandrien 

und Tobruk regeren Geleitverkehr fest. Hach Funk- 

aufklärung befindet sich Chef der Mittelmeerflotte 

in Alexan|drien. 

Qatum 
unb 

2Iiißabe tui Otut, ®Inb, Qöcucr, 
«Jeeflaiiß, Söeleudjiuiiß, 0l4)tlßfeu 

ber £uft, OTonbfdjein ufi». 
93orfom mniffe 

24.5.42 
Sonntag 

(206) 

Frachter tjei Üherwasaerfahrt mit .Artillerie heaoliQS- 

een vmrde. Der D. wurde unter Wasser erfolglos ange- 

griffen. Intaprechende Meldung der Ski ergeht an 
Q.K.W. / V .F.St. 

f/eit( re Meldungen in ergänzender D-Bootslage 
in KTB Te: 1 B Heft IV. 

VI. Luft kriegftihrung 

Raum um Engli .nd: 

Im eigenen Hachteineatz griffen 96 Flugzeuge 
Pools mit beobachteter V/irkung an. Aus Belgien / Hord- 
frankreich w irden 7. aus Y/estfrankreich 3 feindliche 

EinflUge gemildet. 

Mittelmeerra jm / Ostfront i 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

VII. Mit telmeerkriegftthrung . 

1. Feindlage 

Nach 

mit 3 Ze 
laufen. 

Abwehrmeldung aus Spanien ist "Argue" 

itörern von Gibraltar nach Westen ausge- 

Luftnufklärung stellte zwischen Alexandrien 

und Tobruk regeren Geleitverkehr fest. Nach Funk- 
aufklärung befindet sich Chef der Mittelmeerflotte 

in Alexarjdrien. 



- 

Datum 
mit» 

llttrjeit 

Zugabe t>crf Drtttf, QBlub, Leiter, 
Ceegaug, 95cl(u4>üing, 0ld)ttgtcii 

btr Cuft, QTtonbfcbdu U(ID. 
^orfom m itifft 239 

24-iM2 
Sonntag 

2. Eigene Lfc.gei 

Ent 

O.K.W. vi 

wäseer ai. 

Kriegsso! 

einsatz 

gewässert 

Dt 

werden vc 

prechend dem Antrag der Ski wird seitens 

^ranlaßt werden, daß Franzosen Hobeitsge- 

tunesisoher Käste gegen Durchfahrt fdl. 

hiffe wirksam sperren. Bis dahin ist Waffen- 

( egen fdl. Kriegsschiffe in tunesischen Hoheit*, 

freigegeben. 

Mur.Kdo. Italien, nachrichtlich D.W.St.K. 

n dieser Weisung des O.K.W, unterrichtet. 

I 
Befe 

der Seesl 

Bef ehlssl 

der Stät 

Derna we 

"Bengasi1 

öinsatzbt 

hlshaber Dt. Mar.Kdo. Italien hat PUhrung 

reitkräfte für Unternehmen "Thesaus* von 

and Derna 23/5. abends übernommen. Ausbau 

punkte ist planmäßig verlaufen. Suda und 

tden 25/5. klar werden. 3-Bootamuttereohiff 

wird voraussichtlich am 30/5. in Augusta 

reit sein. 

5 Bt 

eingelaur. 

4 S-Bootf 

laufen, 

den. Vers 

planmäßig 

klar. 

ote der S-Flottille sind am 22/5. in Bavarino 

en und abends nach Suda weitergegangen, 

sind am 23/5. abends aus livorno ausge- 

ab 27/5. Uber Augusta nachgezogen zu wer- 

ammlung der R-Flottille und L-Plottille 

Derna ist für Aufnahme von S- und E-Booten 

3. Hordafriiatransportei 

Hacl^i 

ohne bes 

•Tinos" 

zeitig 1 

Außf 

ten, die 

verkehr 

läuft 

malig 

schub für Tripolis und Bengasi planmäßig 

<ndere Vorkommnisse. In Bengasi ist D. 

gehoben, so daß jetzt 5 große Schiffe gleloh- 

schen können. 

ZU]’ 

Soi.. 

r den erhöhten laufenden Nachschubtranspor- 

von ital. Marine nach Libyen und im KUsten- 

von Tripolis nach Bengasi gesteuert werden, 

letzten Auffüllung der Panzerarmme eret- 

dcrnachsohub nach Derna mit deutschen Dampfe« 

- 

©atum 
U1lt> 

anflabt bc< Drte^, QBInb, aJettcr, 
Seegang, ajelcu^ning, Cl^itigfdi 

ba ßuft, OTon*>(<*«in ufiü. 
Bodoni mulffe 239 

24.^42 2. Elfisne Rse: 

Sonntag 
Ent 

O.E.W. vi 

nässer at. 

Kriegssd 

einsatz 

gewässert 

Bt. 

werden vc 

preohend dem Antrag der Ski wird seitens 

^ranlaßt werden, daß Franzosen Hobeitsge- 

tunesisoher Küste gegen Darohfahrt fdl. 

biffe wirksam sperren. Bis dahin ist ffaffen- 

pegen fdl. Kriegsschiffe in tunesischen Hoheit» 

freigegehen. 

Mtr.Kdo. Italien, nachrichtlich D.W.St.K. 

n dieser Weisung des O.K.W. unterrichtet. 

I 
Befe 

der Seesl 

Bef ehlesl 

der Stüt 

Derna we 

"Bengasi 

öinsatzbc 

hlshaber Dt. Mar.Kdo. Italien hat Führung 

reitkräfte für Unternehmen "TheBeuB“ von 

and Derna 25/5. abends übernommen. Ausbau 

punkte ist planmäßig verlaufen. Suda und 

tden 25/5. klar werden. S-Bootsmuttersohiff 

wird voraussichtlich am 30/5. in Augusta 

reit sein. 

5 Bt 

eingelau: 

4 S-Boott 
laufen, 

den. Vert 

planmäßig 

klar. 

■J 
ote der S-Flottille sind am 22/5. in lavarino 

en und abends nach Suda weitergegangen, 

sind am 23/5. abends aus Livorno ausge- 

ab 27/5. Uber Augusta nachgezogen zu wer- 

ammlung der B-Flottille und L-Flottille 

Derna ist für Aufnahme von S- und H-Booten 

3. Bordafril:atransporte 1 

Hach 

ohne best 

■Tinos1' 

zeitig 1 

Außc 

ten, die 

verkehr 

läuft Z' 

malig 

schub für Tripolis und Bengasi planmäßig 

ndere Vorkommnisse. In Bengasi ist D. 

gehoben, so daß Jetzt 5 große Schiffe gleioh- 

schen können. 

Sol.« 

r den erhöhten laufenden Hachschubtranspor- 

von ital. Marine nach Libyen und im Küsten- 

von Tripolis nach Bengasi gesteuert werden, 

letzten Auffüllung der Panzerarmme erst— 

dernachschub nach Derna mit deutschen Dampfern 



~ Yt 

X)aium 
mit) 

llhcitit 

2iiiflabt betf Drterfi 'Jüliit), ■JBetier, 
Seegang, %clcuct>tuiig, 0lc1)tlgrni 

bä Stift, anoiit.fd)fin ufio. 
Q^orfomm niffe 

24.5.42 

Sormtaft 

und deutsd 

Italißna u: 

Bisher sin 

"Regulus", 

:'ier Ladung unter Steuerung des Mar.Kdo, 

.id unter Schutz der deutschen R-Boote. 

1 in Derna eingelaufen am 18/5- D. 

am 25/5. D. "Lola", am 22/5. D. "Brook". 

4. Bereich Marinegruppe Süd; 

Ägäisi 

HKS " 

Triest in 

in der Lag^ 

eigenem 

sätzliche 

Be r 

Barletta" ist wieder KB und am 23/5. von 

Iräus eingelaufen. Gruppe Süd ist nicht 

BrennstoffZuteilung für ZG 3 aus 

eich vorzusehen, beantragt daher zu- 

iuweisung. (s. Fs. 1930). 

Sohwarzes leer: 

Feindlage: 

Zerstörer, 

7 Uboote, 

Uboot fest. 

Nach Funkaufklärung wurden im Seegebiet Sewa- 

stopol / S idspitze Krim 3 Zerstörer und 6 üboote 

erfaßt. Luftaufklärung stellte in Sewastopol einen 

Zerstörer sowie Vernebelung des Hafens, in Poti 

ein Schlachtschiff, einen leichten Kreuzer, einen 

5 Uboote, in Batum einen schweren 

"Kirow"-Krsuzer, 2 leichte Kreuzer, 1 Zerstörer, 

3 S-Boote, 5 R-Boote, in Gelendsohik ein 

Eigene Lag a: 

Sonde?kommando für Minenaufgabe Kertsoh ist 

eingejroffm. Bei fdl. Luftangriff auf Mariupol 

am 20/5. wurde ein MFK versenkt, ein MFK und Leichter 

und Schwimmdock durch Splitter beschädigt. Bei 

Luftangriffen auf Sulina und Mariupol am 24/5. sind 

Marineschälen nicht eingetreten. 

‘Damm 
Ullt> 

Ubriclt 

21 iigabe t>t(i Drlc^ 201111), QUttttr, 
©eeflang, ^clcu^tuiig, eid>H0teii 

ber 8uf(, Q^oiibfd>tln ufiü. 
^orfom in niffc 

24-5.42 

Sonntag 

und deutsch 

Italiens 

Bisher sin 

"Regulus", 

ier Ladung unter Steuerung des llar.Kdo, 

.id unter Schutz der deutschen R-Boote. 

1 in Derna eingelaufen am 18/5. D. 

am 25/5. D. "Lola", am 22/5. D. "Brook". 

4. Bereich M :inegruppe Südi 

Ä^äis» 

HKS 1 

Triest in 

in der Lag^ 

eigenem 

sätzliche 

Be :> 

äarletta" ist wieder KB und am 23/5- von 

’iräus eingelaufen. Gruppe SUd ist nicht 

BrennstoffZuteilung für ZG 3 aus 

eich vorzusehen, Beantragt daher zu- 

uweisung. (a. Fs. 1930). 

Schwarzes leer: 

Feindlage: 

Zerstörer, 

7 Uboote, 

Uboot fest. 

Nach funkaufKlärung wurden im Seegehiet Sewa- 

stopol / S idspitze Krim 3 Zerstörer und 6 Uboote 

erfaßt. Luftaufklärung stellte in Sewastopol einen 

Zerstörer sowie Vernebelung des Hafens, in Poti 

ein Schlachtschiff, einen leichten Kreuzer, einen 

5 Uboote, in Batum einen schweren 

"Kirow"-Krsuzer, 2 leichte Kreuzer, 1 Zerstörer, 

3 S-Boote, 5 R-Boote, in Gelendschik ein 

Eigene Lag): 

Sonde’kommando für Minenaufgabe Kertsch ist 

einge;troff m. Bei fdl. Luftangriff auf Mariupol 

am 20/5. wirde ein HPK versenkt, ein HFK und leichter 

und Schwimndock durch Splitter beschädigt. Bei 

Luftangriffen auf Sulina und Mariupol am 24/5. sind 

Murineschälen nicht eingetreten. 



- Vi f- 

mit) 
UhrjcU 

2lnöabt be^ Drted, ‘^iiib, Wcitei-, 
0((0aii0, 95(lnt(t>(un0, ^idulgfcit 

ber 2uft, T]out)fd)fin ufiv. 
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24.5.42 

Sonntag 

Bei günstiger ?/etterlage sollen am 24/5. 

2 MAS aut Sulina auslaufen. 

abends 

Gelfitdienst im Schwarzen Meer planmäßig. 

VIII. Laie Ostasien. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

IX. Hee:‘eslage 

Russische F:-ont: 

Heeresgrupp Süd: 

An Sew^i 

ändert. Auf 

Winkel des 

Gegen 

frühen Morg 

und S-lioh ' 

Reindangrif 

ein, die üb 

angreifende 

Rostenswens 

Horden her 

Divisionen 

griff von 

divisionen 

in dem Kess 

auf die Ste 

Auf dem Nor 

nach Zuführ 

stopol-Pront ist Lage im allgemeinen unver- 

der Halbinsel Kertsoh werden die Schlupf- 

Gegners ausgeräuchert. Zahlreiche Überläufer. 

lie Armeegruppe von Kleist setzten in den 

snstunden sowohl von Westen im Raum N-lich 

osowenka als auch von Osten überSawinssi 

’e gegen die vorgesehenen Sperrdivisionen 

:rall abgeschlagen wurden. Die von Süden 

eigenen Divisionenjiaben die Gegend H-lich 

coje, Artelnoje - N.Orel erreicht. Von 

erreichten die S-lich Charkow stehenden 

lie Gegend ostwärts Jefremok. Gruppe Breith 

rden her die nach Osten angreifenden Reind- 

ln der Planke an. Zur Entlastung der Kämpfe 

ei führte der Peind verschiedene Angriffe 

Hungen nordostwärts von Charkow durch, 

iflügel der 6. Armee unternahm der Peind 

rng von Verstärkungen vergebliche «Angriffe. 

N 3 

- f. 
iDatiini 

mit) 
Ujirjdt 

Angabe DrtciJ, ‘■Jüliib, QUctter, 
©ttflanß, JbcUuctXung, 0ldnlgtcit 

bec 2uft, anoiibf(tKlii ufw. 
^orfDiiimniffe 240 

24.5.42 

Sonntag 

Bei 2ünsi;:i.ger Wetterlage sollen am 24/5. 

2 MAS aus Sulina auslaufen. 

abends 

Geleitdienst im Schwarzen Meer planmäßig. 

VIII. Lade Ostasien. 

Besondere Meldurgen liegen nicht vor. 

IX. Heereslage 

Russische Front 

Heeres~rapp Süd: 

An Sew4.i 

ändert. Auf 

Winkel des 

Gegen 

frühen Morg 

und S-lich i 

Faindangrif 

ein, die üb 

angreifende 

Rostenswens 

Horden her 

Divisionen 

griff von 

divisionen 

in dem Kess 

auf die Ste 

Auf dem Hör 

nach Zuführ 

stopol-Front ist Lage im allgemeinen unver- 

der Halbinsel Kertsoh werden die Schlupf- 

Gegners ausgeräuchert. Zahlreiche Überläufer. 

lie Armeegruppe von Kleist setzten in den 

nstunden sowohl von Westen im Raum N-lich 

losowenka als auch von Osten UberSawinssi 

’e gegen die vorgesehenen Sperrdivisionen 

:rall abgeschlagen wurden. Die von Süden 

eigenen Divisionertyiaben die Gegend H-lich 

toje, Artelnoje - H.Orel erreicht. Von 

rreichten die S-lich Charkow stehenden 

lie Gegend ostwärts Jefremok. Gruppe Breith 

rden her die nach Osten angreifenden Feind- 

in der Flanke an. Zur Entlastung der Kämpfe 

3l führte der Feind verschiedene Angriffe 

Llungen nordostwärts von Charkow durch, 

iflügel der 6. Armee unternahm der Feind 

mg von Verstärkungen vergebliche «Angriffe. 

M 1 



- 9- 

iDaiiim 

mib 

llt)rjci( 

21i»flabe bei Ottti, Tliiiib, OBentr, 
Seegang, iötlcudjtuug, ®ld>ngttii 

ber i'nfi, 2J1onb(d)tiii ufiu. 
^otfom nuiiffe 

24.5.42 

Soantag 

Heereagruppii Mittet 

Bei de:- 4, Armee wurde N-lich der Straße WJelna 

Juohnow eig me Unternehmung in nördlicher Biohtung 

erfolgreich durchgeführt, desgleichen aus dem Baum 

Wjasma nach Süden. 

Genera .oberst Llodel ist schwer verwundet, 

General Schubert hat Führung der 9.Armee übernommen. 

Heeresgrupp; Bord; 

Auf de: 

lang es dem 

i SUdrand des Kessels W-lich Jamno ge— 

Gegner, an einer Stelle durchzubrechen. 

Flnnloche uid norwegische Front: 

Nach Gäfangenenaussagen sollen im Abschnitt 

IiOühi weitpre Feindkräfte im Anmarsch sein. 

Nordafrikai 

Besond sre Meldungen liegen nicht vor. 

C/S 

(? 
a T I b I b (Kr) 

~ ?t ?- 

Oamm 
Ulib 

Uf>rjrU 

anflnbe Drte^, '3ütnb, Tüetur, 
©fegaiig, »tltu4)tuii0( ®td)ii0rdl 

ber Sufi, OTonbfd)clu ufiv. 
^otfoni mniffe 

^4.5.4^ 

Sonntag 

Heeresgrupp i Mittel 

Bei de:? 4, Armee wurde H-lich der Straße WJelna 

Juohnow eigme Unternehmung in nördlicher Biohtung 

erfolgreich durchgeführt, desgleichen aus dem Baum 

WJasma nach Süden. 

General' 

General Sch 

oberst Kodel ist schwer verwundet, 

ibert hat Führung der 9.Armee übernommen. 

Heeresgrupp i Hord; 

Auf de: 

lang es dem 

L Südrand des Kessels W-lich Jamno ge— 

Gegner, an einer Stelle durchzubreohen. 

Finnische uid norwegische Front: 

Hach G 

louhi weitö 

fangenenaussagen sollen im Abschnitt 

re Feindkräfte im Anmarsch sein. 

Nordafrikai 

Besond ;re Meldungen liegen nicht vor. 

C/S 

0 
a r I b I b (Kr) 



t)>uum 

IIIlD 
llbrjeit 

'21iij)abc bcö Ortes, BliiD, 113eti(i‘, 
Ccegang, &elcud)tung, 0Ut)tiflfcit 

t>cr ßuft, ^HoutifdKiii ufio. 
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25.5.42 olitische Nachrichten 

England 

In zwei g: 

richtung einer 

Hierbei erklär 

einschließlich 

einer Invasiont 

oßen Versammlungen in London wurde flir Er- 

zweiten Prent in Europa Propaganda gemacht, 

e ein Kommunist, daß alle Arbeiter Europas 

Deutschlands sich sofort nach der Landung 

armee gegen die Nazis erheben würden. 

In öffent. 

Indienminister 

kong, Singapo 

darauf verlass 

Kriege abschre 

des englischen 

des englischen 

Sitzungen in u 

seien zumeist 

danken, ohne d 

wirkt hätte. Dfc. 

tärische Macht 

nügend Streitk. 

gegen machtvol . 

Dies sei die U 

nicht erwartet 

Gangster falle 

teuer zahlen, 

tötlicher Gefah: 

ichen Ansprachen zum Empire-Day erklärte 

Amery, daß England für eine Zeit lang Hong- 

und Malaya verloren habe, weil es sich 

:n habe, daß die englische Marine Japan vom 

ken werde. Duff Gooper feierte die Schaffung 

Weltreiches als hervorragendste Leistung 

Volkes. Die Gründungen der englischen Be- 

ubewohnten oder unentwickelten Teilen der Welt 

dem Abenteuergeist unzähliger Engländer zu ver- 

iß die Staatsgewalt wesentlich dabei mit'ge- 

also das britische Reich nicht durch mili- 

geschaffen sei, habe es auch nicht über ge- 

räfte verfügt, um die gewaltigen Ländermaseen 

e und weltumspannende Angriffe zu schützen, 

sache der heutigen Schwierigkeiten. Man habe 

daß große Länder in die Hände kleiner 

i könnten. Pur diesen Irrtum müsse England 

deute sei die Existenz des Weltreiches in 

r. 

Die Jahre 

Pfingsttagen s 

sungen, die di 

und des innerpji 

Bemerkenswert 

heit für Austr . 

Übergang in dip 

iversammlung der Arbeiterpartei, die an beiden 

;attfand, behandelte verschiedene Entschlies- 

i Fortsetzung der bisherigen Kriegspolitik 

litischen Priedens zum Gegenstand hatten. 

.st Jedoch, daß erstmalig eine starke Minder- 

tt der Arbeiterpartei aus der Regierung und 

Opposition eintrat. 

Datum 
mit) 

llhrjcit 

2Jnj)ab< bctf Drtt/J, Iut>, QBttlcr, 
@ej0aii0, 5Stlcu(f)Mtnfl, dcbttgfclt 

bcr Suft, IHoubidKiii 
^ovtonuuniffe 241 

25.5.42 B e olitisohe Haohriohten 

England 

In zwei g 

richtung einer 

Hierbei erklär 

einschließlich 

einer Invasiont 

oßen Versammlungen in London wurde flir Er- 

zweiten Eront in Europa Propaganda gemacht, 

e ein Kommunist, daß alle Arbeiter Europas 

Deutschlands sich sofort nach der Landung 

armee gegen die Nazis erheben würden. 

In öffent. 

Indienminister 

kong, Singapo 

darauf verlass 

Kriege abschre 

des englischen 

des englischen 

Sitzungen in u; 

seien zumeist 

danken, ohne d 

wirkt hätte. D^ 

tärische Macht 

nügend Streitk: 

gegen machtvol. 

Dies sei die U 

nicht erwartet 

Gangster falle 

teuer zahlen, 

tötlicher Gefah: 

ichen Ansprachen zum Empire-Day erklärte 

Amery, daß England für eine Zeit lang Hong- 

und Malaya verloren habe, weil es sich 

:n habe, daß die englische Marine Japan vom 

ken werde. Duff Cooper feierte die Schaffung 

Weltreiches als hervorragendste Leistung 

Volkes. Die Gründungen der englischen Be- 

abewohnten oder unentwickelten Teilen der Welt 

ilem Abenteuergeist unzähliger Engländer zu ver- 

iß die Staatsgewalt wesentlich dabei mitge- 

also das britische Eeich nicht durch mili- 

geschaffen sei, habe es auch nicht über ge- 

aäfte verfügt, um die gewaltigen Ländermassen 

e und weltumspannende Angriffe zu schützen. 

Sache der heutigen Schwierigkeiten. Man habe 

daß große Länder in die Hände kleiner 

i könnten. Für diesen Irrtum müsse England 

Heute sei die Existenz des Weltreiches in 

r. 

Die ifalrre 

Pfingsttagen s 

sungen, die di^ 

und des innerp 

Bemerkenswert 

heit für Austr. 

Übergang in dip 

iversammlung der Arbeiterpartei, die an beiden 

attfand, behandelte verschiedene Entschliee- 

Portsetzung der bisherigen Kriegspolitik 

ilitischen Friedens zum Gegenstand hatten. 

.st jedoch, daß erstmalig eine starke Mlnder- 

tt der Arbeiterpartei aus der Begierung und 

Opposition eintrat. 
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X>aiuni 
mit) 

UtirjcU 

Angabe btt Dcittf, AJlub, Qßetter, 
Oeegaug, ibeleud^niug, Ocbtigteii 

btr Üufr, ONoiibfctKiii U(Iü. 
03 o r f c m nuti f f e 

• 5.42 ML Hach 

bietet ein 

liechen Leb 

Bilds In En, 

flocken unb 

Deutschland 

Verbraucher 

deutsche 

dem mit 62 

der Deuts 

günstiger, 

etwa 270 g 

entsprechen 

Ziehung der 

30 ) 

ch ä 

tteilung von amtlicher deutscher Seit« 

fergleich zwischen der deutschen und eng- 

nsmittelversorgung zur Zeit folgendes 

;land sind Brot und Mehl sowie lose Hafer- 

äschränkt erhältlich, während sie in 

rationiert sind. Der englische Hormal- 

erhält in der Woche 520 g Fleisch, der 

g. Die Zuckerration ist in beiden Län- 

g im Monat etwa gleich, doch steht sich 

durch eine vermehrte Marmeladezuweisung 

Die Fettration ist für beide Länder mit 

pro Woohe etwa gleich. (Deutsche Ziffern 

den Durchschnittsquanten unter Einbe- 

erhöhten Raten für Selbatversorgen usw.) 

U.d.S.S.R.: 

bi i Der 

Tokio ist m 

Moskau Wert 

Beziehungen 

lieh zu hal 

allerdings 

stoß genomm^: 

japan. Bots 

Außenminist 

herige russische Geschäftsträger in 

. mmehr zum Botschafter ernannt, dE. 

darauf legt, gerade in dleeer Zeit die 

zu Japan so korrekt und normal wie mög- 

;en. In Japan, amtlichen Kreisen wird 

■ in der Person des neuen Botschafters An- 

n, da dieser in keiner Weise mit dem 

ihafter in Moskau, der ein früherer 

ir war, verglichen werden kann. 

Ungarn 

Bezieh 

durch Abbe 

rest eine e 

garische Mal 

Protest Ung 

.ingen zwischen Ungarn und Rumänien haben 

ung des ungarischen Gesandten aus Buka- 

^hebliche Verschärfung erfahren. Die un- 

nahme steht im Zusammenhang mit dem 

drns gegen die letzte Rede Marschall 

~ f 7-4- 

^Datnni 
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2l»gabe btö Ocutf, TUliiO, 'lüciter, 
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.5.42 Hach KLtteilvinü von amtlicher deutscher Seit* 

hietet ein fergleich zwischen der deutschen und eng- 

lischen Leh änsmittelversorgung zvir Zeit folgendes 

Bild: In En;land sind Brot und Mehl sowie lose Hafer- 

flocken unbsschränkt erhältlich, während sie in 

Deutschland rationiert sind. Der englische Hormal- 

verbrauoher erhält in der Woche 520 g pieisch, der 

deutsche 30) g. Die Zuckerration ist in beiden Län- 

dern mit 625 g im Monat etwa gleich, doch steht sich 

der Deutschs durch eine vermehrte Marmelaüezuweieung 

günstiger. :)ie Pettration ist für beide Länder mit 

etwa 270 g sro Woche etwa gleich. (Deutsche Ziffern 

entsprechen den Durchschnittsquanten unter Einbe- 

ziehung der erhöhten Raten für Selbetversorgen usw.) 

U.d.S.S.R.; 

Ungarn 

Bezieh 

durch Abbe 

rest eine e 

garische Mai 

Protest Ung 

Der bisherige russische Geschäfteträger in 

Tokio ist nunmehr zum Botschafter ernannt, d*. 

Moskau Wert darauf legt, gerade in dieser Zeit die 

Beziehungen zu Japan so korrekt und normal wie mög- 

lich zu hal ;en. In Japan, amtlichen Kreisen wird 

allerdings ra der Person des neuen Botschafters An- 

stoß genommsn, da dieser in keiner Weise mit dem 

Japan. Bots shafter in Moskau, der ein früherer 

Außenminist sr war, verglichen werden kann. 

.mgen zwischen Ungarn und Rumänien haben 

ung des ungarischen Gesandten aus Buka- 

rhebliche Verschärfung erfahren. Die un- 

nahme steht im Zusammenhang mit dem 

4rns gegen die letzte Rede Marschall 
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25.5.42 Antone sei» 

die entatan 

nie. ot unt 
Ailitari 

getenenyZus 

zwiechen Un 

sei. 

Der ungarische Ministerpräsident bezeichnet 

iene läge als sehr ernst und äußerte Besorg- 

[.r diesen Umständen die an Deutschland Ka- 
schen ° 

igen eingehalten werden können, da ein Krieg 

;am und Rumänien auf die Dauer unvermeidlich 

K r o a t i 

B s Hach 

hat die Sgh 

nommen. Die 

des sei zwe 

zuzuschreib 

auch Serben 

und finde i 

ständig neu 

schweren 

daß nur die 

Feinde sei 

St ii 

iricht von deutscher militärischer Seite 

väche der Regierung Pawelic-Kwaternik zuge- 

Hauptschuld an der polltis-ihen Hot des Lan- 

-fellos der Ausbeutung durch die Italiener 

;n. Der Haß der Kroaten, Mohammedaner und 

gegen Italien sei nicht mehr zu Uberbieten 

i dem ungeschickten Auftreten der Italiener 

i Nahrung. Die kroatische Wehrmacht habe einen 

nd, da der Staatschef die Ansicht vertritt, 

geheime Polizei eine Stutze gegen die Inneren 

md die Wehrmacht nichts tauge. 

U.S.A.! 

Die aup 

ten haben s 

stische Halt' 

land befind 

und die Prot 

heute schon 

der Jugend, 

lig überzeug 

Japan. Wenn 

zeugt sei, 

Nordamerika zurUckgekehrten ital. Diploma- 

ch dahin geäußert, daß sich die imperiali- 

;ung Rooaavelt durchgesetzt habe. J)aa ganze 

sich im Zustand fieberhafter Aufrüstung 

luktionaziffern, die ständig wuchsen, wären 

höchst beachtlich. Die Stimmung, insbesondere 

sei kampffreudig. Vom Endsieg sei man völ- 

;t. Am volkstümlichsten sei der Krieg gegen 

man auch in amtlichen Kreisen davon Uber- 

ilaß vielleicht erst die nächste Qeneration 

©ötuin 
unb 

Ubritll 

Stugabc <30lub, 'JÜentr, 
©tegaiifl, SSeltucfciung, ©icbllgffii 

ber Cuft, QWonbfdjfin nfjo. 
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25.5.42 Antouescm 

die entstan 

nie, ot ui*t 
militari 

gebenenyZus 

zwieehen Un 

sei. 

3er ungarische Hinisterpräsident hezeichnet: 

lene Lage als sehr ernst und äußerte Sesorg- 

jr diesen Umständen die an Deutschland ge- 
sehen “ 
igen eingehalten werden können, da ein Krieg 

. Sam und Rvunänien auf die Dauer unvermeidlich 

K r o a t i 

Bi Nach 

hat die Sgh 

nommen. Die 

des sei zwe 

zuzuschreib 

auch Serben 

und finde i 

ständig neu 

schweren 

daß nur die 

Feinde sei 

St i] 

iricht von deutscher militärischer Seite 

väche der Regierung Pawelic-Kwatemik zuge- 

Hauptschuld an der politischen Not des Lan- 

-fellos der Ausbeutung durch die Italiener 

pn. Der Haß der Kroaten, Mohammedaner und 

gegen Italien sei nicht mehr zu Uberbieten 

1 dem ungeschickten Auftreten der Italiener 

ä Nahrung. Die kroatische Wehrmacht habe einen 

nd, da der Staatschef die Ansicht vertritt, 

geheime Polizei eine Stutze gegen die Inneren 

md die Wehrmacht nichts tauge. 

U.S.A.1 

Die au j Nordamerika zurUckgekehrten ital. Diploma- 

ten haben s.ch dahin geäußert, daß sich die imperiali- 

stische Halsung Roosevelt durchgesetzt habe. Das ganze 

Land befind 1 sich im Zustand fieberhafter Aufrüstung 

und die Pro luktionsziffern, die etändig wüchsen, wären 

heute schon höchst beachtlich. Die Stimmung, insbesondere 

der Jugend, sei kampffreudig. Vom Endsieg sei man völ- 

lig überzeugt. Am volkstümlichsten sei der Krieg gegen 

Japan. Wenn man auch in amtlichen Kreisen davon Über- 

zeugt sei, daß vielleicht erst die nächste Generation 
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5.5-42 die an Japan 

Die größten £ 

insbesondere 

Anlaufen des 

sei die amer 

gungen noch 

insbesondere 

fortdauernden 

Schauplätzen 

wesentlich v 

zeugt, daß 

und mit nord 

den Krieg zu 

neaantlioh 

verlorenen Gebiete wiedergewinnen könne, 

chwierigkeiten bereite der Tonnagemangel, 

der an Tankdampfem. Bis zum stärkeren 

Schiffsbauprogrammsiin etwa 4-5 Monaten 

ikanisclie Kriegspolitik in ihren Bewe- 

^eschränkt. Bereits seit einigen Monaten, 

seit dem Kriegseintritt der DSA und den 

englischen Mißerfolgen auf allen Kriegs- 

habe sich die Stimmung England gegenüber 

^rschlechtert. Man sei mehr und mehr liber- 

nur unter nordamerikanischer Jührung 

imerikanieehern Einsatz möglich sein, werde, 

gewinnen. Das Ansehen Churchills habe 

litten. 

eii 

g|! 

Staates 

Optimismus 

kretär Hüll warnte vor Übertriebenem 

Uu- 

Hach Mi 

Chef OKW Bea: 

an Reichsmin 

wünscht als 

jahresplan 

de neue Ford 

zu erwarten. 

Führer wird 

gelegenheit 

gefunden hat 

Besonderes 

iteilung des MVO's zum OKW beabsichtigt 

beitung der Angelegenheit "Reichsreeder" 

ster Lammers abzugeben. Reichsmarschall 

solcher und als Beauftragter für d en Vier- 

.terstellung des Reichsreeders. Weitgehen- 

irungen sind auch von Reiohsminister Speer 

Der ständige Vertreter des Ob.d.M. beim 

iber die Verhandlungen, die in dieser An- 

:JE Führerhauptquartier neuerlich statt- 

en, dem Ob.d.M. Vortrag halten. 
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5.5-42 die an Japan verlorenen Gebiete wiedergewinnen, könne. 

Die größten £ chwierigkeiten bereite der Tonnagemangel, 

insbesondere der an Tankdampfern. Bis zum stärkeren 

Anlaufen des Schiffsbauprogrammsjin etwa 4-5 Monaten 

sei die amerikanische Kriegspolitik in ihren Bewe- 

gungen noch beschränkt. Bereits seit einigen Monaten, 

insbesondere seit dem Sriegseintritt der USA und den 

fortdauernder englischen Mißerfolgen auf allen Kriegs- 

schauplätzen habe sich die Stimmung England gegenüber 

wesentlich v< rschlechtert. Man sei mehr und mehr Über- 

zeugt, daß eil 

und mit nordimerikanisehern Einsatz möglich sein, werde, 

den Krieg zu 

wesantlioh gelitten 

Staatss 

Optimismus. 

nur unter nordamerikanischer Jührung 

gewinnen. Das Ansehen Churchills habe 

kretär Hüll warnte vor Übertriebenem 

Besonderes 

Hach Mitteilung des MVO's zum OKW beabsichtigt 

Chef OKW Bearbeitung der Angelegenheit "Boichsreeder" 

an Reichsmim.ster Lummers abzugeben. Beichsmarschall 

wünscht als solcher und als Beauftragter fUr d en Vier- 

jahresplan Unterstellung des Beichsreeders. Weitgehen- 

de neue Bord irungen sind auch von Beichsminister Speer 

zu erwarten. Der ständige Vertreter des Ob.d.M. beim 

Btüprer wird iber die Verhandlungen, die in dieser An- 

gelegenheit :m EUhrerhauptquartier neuerlich statt- 

gefunden hat ;en, dem Ob.d.M. Vortrag halten. 
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25.5.42 Lage 25/V. 

I. Krieg in den auSerheimiachen GewäBsern. 

1. Feindlag 

Indische: • Ozean: 

Bri- 

QQQ-Meldi.: 

wurde. 

ischer D. "Kioto" gab im Mocambique-Kanal 

ng, die eine halbe Stunde epäter widerrufen 

2. Eigene L; iiei 

In 

Kurzsigm 

"QQC 

ausgelösl 

senkt. Ur 

er Macht zum 25. ging von Schiff 28 folgendes 

1 ein: 

in 

In ( 

folgende 

Ski 

Oktober < 

Hafen zu 

Tokio erl 

hierfür 

erfragen 

Dnts 

daß zur 

küste vor 

durch FT 

Fei 

und 2219. 

•Meldungen von "Menelaus" durch Schiff 28 

"Menelaus" ist nicht aufgebracht und ver- 

ternehmen vom Gegner erkannt." 

er Bestätigung dieses Signale hat Ski nach- 

Stellungnahme angekündigt, (s. FT 1402). 

beabsichtigt, Schiff 10 etwa im September / 

ine Maschinenüberholung in oatasiatischem 

geben, wozu Docken notwendig ist. Attaohö 

alt Auftrag, bei Japan. Marine Möglichkeit 

Singapore, Saigon, Hongkong, Shanghai zu 

und Zustimmung einzuholen, (s. Schreiben 1400 

rrichtung aller außerheimischen Streitkräfte, 

^eit 5 eigene und 4 ital. Uboote an Hordbrasil 

Natal bis etwa Puntl9itapage aufgestellt sin 

1859. 

cdlageunterrichtung durch FT'e 0619, 1648 

Damm 
mit» 
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25.5.42 Lage 25/V. 

I. Krieg in den außerheimiechen Gewässern. 

1. Fexndla * 

Indische]- Oaean: 

Bri- 

QQQ-Meld^: 

wurde. 

ischer D. "Kioto" gab im Mocambique-Kanal 

ng, die eine halbe Stunde später widerrufen 

2. Eigene Li £2i. 

In 

Kurzsigru 

"QQC 

auegelösl 

senkt. Ur 

er Macht zum 25. ging von Schiff 28 folgendes 

1 ein: 

a n 

In i 

folgende 

Ski 

Oktober < 

Hafen zu 

Tokio ertj, 

hierfür 

erfragen 

Untt 

daß zur 

küste vor 

durch PT 

Pei 

und 2219. 

-Meldungen von "Menelaue" durch Schiff 28 

"Menelaus" ist nicht aufgebracht und ver- 

.ternehmen vom Gegner erkannt." 

er Bestätigung dieses Signals hat Ski nach- 

Stellungnahme angekündigt. (s. PT 1402). 

beabsichtigt, Schiff 10 etwa im September / 

ine Maschinenuberholung in ostasiatischem 

geben, wozu Docken notwendig ist. Attachfe 

ält Auftrag, bei Japan. Marine Möglichkeit 

Singapore, Saigon, Hongkong, Shanghai zu 

und Zustimmung einzuholen, (e. Schreiben 1400 

rrichtung aller außerheimischen Streitkräfte, 

qeit 5 eigene und 4 ital. Uhoote an Hordbrasil 

Natal bis etwa Puntl?itapage aufgestellt sin 

1839. 

udlageunterrichtung durch PT's 0619, 1648 
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25.5.42 II. Lage Y/estraum 

1. geitidlage i 

30 am W-lich Lissabon wurde eine englische 

Einheit geartet. Am Tage von mittags bis 1840 Uhr 

feindliche 

Quessant. 

2. Eigene Lage 

Gebiet Atl intikküste: 

Am 2 

Machichaco 

4/5. 

Grundminen 

der Loire 

Kanalgebiet 

Aufklärungstätigkeit über Brest und 

wurde Erzbeechattungsrotte vor 

von einer Sunderland ohne Erfolg ange- 

griffen. Vlor Brest und vor der Gironde wurden 2 

geräumt. Sperrung von La Pallice und 

-iündung bis Nantes ist aufgehoben. 

Keine 

III. N o r d 

Nordsee 

besonderen Vorkommnisse. 

see ,NorwegenfNordmeer 

Keine be 

H o r w e g 

sonderen Vorkommnisse > 

1. gelndlage: 

Keine 

2. Eigene Laj 

besonderen Meldungen. 

Minenaufgabe von "Brummer" und "Ulm" am 24/5. 

Hamm 
mb 

anflöbe btt Dttti, Wiut), Wtner, 
esttflaitfl, 25eleu4)iun0, ©ittjtlijfcit 

Der Citft, OTonl>f4>eiii tifiw. 
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25.5.42 II. Lage Weetraum 

1. geindlagei 

30 sm 

Einheit ge 

feindliche 

Quessant 

W-lich Liasahon wurde eine engliaehe 

jrtet. Am Tage von mittags hie 1840 Ohr 

Aufklärungstätigkeit liher Brest und 

2. Exgene Lage 

Gehiet Atlintikküate: 

Am 2 

Maohichaco 

griffen 

Grundminen 

der Loire 

4/5. 

Kanalgebiet 

Keine 

III. H o r d 

Nordsee 

wurde Erzbesohattungsrotte vor 

von einer Sunderland ohne Erfolg ange- 

Brest und vor der Gironde wurden 2 

geräumt. Sperrung von La Pallioe und 

-iUndung bis Nantes ist aufgehoben. 

V or 

besonderen Vorkommnisse. 

Keine be: 

N o r w e g e 

sonderen Vorkommnisse, 

1. Feindlage: 

Keine 

2. Eigene L-, 

ee ,KorwegenfNordmeer 

besonderen Meldungen. 

Minenaufgäbe von "Brummer" und "Ulm" am 24/5, 
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25.5.42 

(207) 

I 

(208) 

planmäßig 

rd 

"Liit 

Gruppe No 

führung iiji 

als sehr 

1950). 

5. R. 

angetroff4 

durchgeführt. 

ow" hat von Drontheim nach Narvik verlegt, 

bezeichnet reibungs- und verlustlose Duroh- 

gutem Zusammenarbeiten mit der Luftwaffe 

4rfreuliches Operationsergebnis. (s. Ps, 

1. hat einreihige Sperre vor Kvänangenfjord 

n und 4 weitere russische Minen geschnitten. 

Grupp 

wegen, daf 

infolge 

gerecht 

März gene: 

Westraum 

konnte. 

und Einsa); 

Zwecke de 

punkte, i. 

währleist 

V ä 

Zu f 

Ob.d.M., 

durch ein 

dende Lös 

Einsatz a 

nach eige 

Ski, daß 

“Tirpitz" 

Laufe der 

bis zum E 

Sohmundt 

her Gesam 

sowie daß 

guter Lu: 

Lage oder 

den soll 

e Nord übermittelt Meldung von Adm. Nor- 

operativer Einsatz der Seestreitkräfte 

genügender Schlepperlage nioht mehr zeit- 

chergestellt ist, da die bereits Anfang 

limigte Überführung von 6 Schleppern aus dem 

bisher immer noch nioht durohgeführt werden 

rsorgung Flotte, insbesondere in Narvik, 

z von Bergungsschleppern für operative 

Flotte, ferner Ausbau der Norwegen-Stütz- 

isbesondere Drontheims, ist nicht mehr ge- 

ät. (s. Fs. 1956) . 

ärnmUndlicher Anfrage des OdS, ob(Wunsch des 

iie schweren Kreuzer "Soheer" und "Lützow" 

än Befehlshaber führen zu lassen, als bin- 

ing auch für plötzlich notwendig werdenden 

näss hen habe oder ob er in diesem Fälle 

nem Ermessen handeln dürfe,entscheidet Ohef 

Idm. S'chniewind in Drontheim bleiben soll, u* 

Gruppe zu führen, falls deren Einsatz im 

Operation notwendig wird, daß Narvik-Grupp# 

Lntreffen besonderen Befehlshabers durch Adm. 

zu führen ist und für diese Zeit die Führung 

toperation auf die Gruppe Nord übergehen soll, 

die Narvik-Gruppe nur in Verbindung mit 

fjtaufKlärung, keinesfalls bei Unklarheit der 

ungünstigem Wetter (Nebel) eingesetzt wer- 

Gruppe Nord hat entsprechende Weisung erlassen. 

- 

©flUUIl 

unti 
Ubriclf 

Slnsabc bfrf Ottti, Qliinö, 'Jücuer, 
©etflaug, födcucbtung, ©id>{lflf£ii 
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25.5.42 

(207) 

(208) 

I 

planmäßig durchgeführt. 

ow" hat von Drontheim nach Narvik verlegt, 

bezeichnet roibungs- und verlustlose Durch- 

gutem Zusammenarbeiten mit der Luftwaffe 

4rfreuliches Operationsergebnis. (s. ?s. 

rd 

"LUt 

Gruppe No: 

führung in 

als sehr 

1950). 

5. R: 

angetroffi 

Grupi 

wegen, daf! 

infolge 

gerecht 

Marz ge ne' 

ffestraum 

konnte. 

und Einsaf; 

Zwecke de 

punkte, 1 
währleist 

1. hat einreihige Sperre vor Kvänangenfjord 

n und 4 weitere russische Minen geschnitten. 

V ä 

e Nord übermittelt Meldung von Adm. Nor- 

operativer Einsatz der Seestreitkräfte 

genügender Schlepperlage nicht mehr zeit- 

chergestellt ist, da die bereits Anfang 

imigte Überführung von 6 Schleppern aus dem 

jisher immer noch nicht durohgefUhrt werden 

rsorgung Flotte, insbesondere in Narvik, 

z von Bergungsschleppern für operative 

Flotte, ferner Ausbau der Norwegen-StUtz- 

isbesondere Drontheims, ist nicht mehr ge- 

ät. (s. Fs. 1956), 

Zu fsrnmündlicher Anfrage des OdN, ob^Wunsch des 

Ob.d.M., lie schweren Kreuzer "Soheer" und ■LUtzow" 

durch ein5n Befehlshaber führen zu lassen, als bin- 

dende Lös mg auch für plötzlich notwendig werdenden 

Einsatz ai§»sehen habe oder ob er in diesem Fälle 

nach eigenem Ermessen handeln dürfe,entscheidet Ohef 

Ski, daß Ydm. Schniewind in Drontheim bleiben soll, u* 

"Tirpitz"-Gruppe zu führen, falls deren Einsatz im 

Laufe der Operation notwendig wird, daß Narvik-Gruppe 

bis zum Eintreffen besonderen Befehlshabers durch Adm, 

Sohmundt zu führen ist und für diese Zeit die FUhrun' 

.der Gesamtoperation auf die Gruppe Nord übergehen soll, 

sowie daß die Narvik-Gruppe nur in Verbindung mit 

guter Luftaufklärung, keinesfalls bei Unklarheit der 

Lage oder ungünstigem Wetter (Nebel) eingesetzt wer- 

den soll. 

Grupjpe Nord hat entsprechende Weisung erlassen. 
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25.5-42 

(209) 

und gleich 

hinsichtli 

PQ 16 gebe 

bei zuverlfel. 

Schlachtsc 

Pernsiche 

H o r d m e e 

zeitig Admiral Kordmeer um lagebeurteilung 

3h eines Vorstoßes der Panzerschiffe gegen 

ten, der nur beabsichtigt ist, falls sich 

ißiger Luftaufklärung weder Träger noch 

liffe noch mehrere Kreuzer als Nah- oder 

g beim Geleitzug befinden. 

1. Feindlagei 

2. Eigene Lagin 

du Von 

erzielt U 

bei 2 Fehlo 

liehe Dars 

zur U-Lage 

Diö F 

bleibt den 

des Luftein 

den 26/5. 

gegen PQ 1(> 

Ubooti und Luftaufklärung stellten in den frlihen 

Morgenstun ien in AB 58 PQ 16 in Stärke von 35 D. mit 

1 Kreuzer, 5 Zerstörern und 8 Bewachern und im glei- 

chen Seegebiet einen westliche Kurse steuernden 

Geleitzug aus 14 D. mit 1 Kreuzer, 6 Zerstörern und 

5 Bewachern fest. Ob es eich um eine Begegnung des 

PQ 16 mit dem QP 12 handelt, oder ob der weststeuern- 

de Verband ein Teil des PQ 16 ist, der beim Heran- 

schließen an den Hauptverband erfaßt wurde, ist 

nicht mit Sicherheit festzustellen. 

n gegen dsn Geleitzug operierenden Ubooten 

'('03 zwei Treffer auf einen 8.000 BET D. 

chüssen auf einen weiteren D. Ausführ- 

ellung der Ubootsoperation in Ergänzung 

in KTB Teil B Heft IV. 

ühlung durch Uboote und Kräfte der Lfl 5 

ganzen Tag Uber aufrechterhalten. Erfolge 

satzes wurden indes nicht erzielt. Für 

st Einsatz stärkerer T- und Bombenkräfte 

vorgesehen. 

iptiimu 
UIlD 

Uhr^ttc 

21n0abe Dctnf, ®l»b, Wetter, 
©eegfliiß, ©eleue&Minjj, ©Icijttgfeit 

t»er ßuft, <Bonofd)ttii uftv. 
'Borfommniffe 

25-5.42 

a&) 

und gleichz 

hinsichtli 

PQ 16 gebet 

bei zuveili 

Schlachtsc 

Pernsicbe 

N o r d m e e 

eitig Admiral Hordmeer um Lagebeurtellung 

h einec Voratoßee der Panzerschiffe gegen 

en, der nur beabsichtigt ist, falls sich 

ißiger Luftaufklärung weder Träger noch 

hiffe noch mehrere Kreuzer als Hah- oder 

g beim Geleitzug befinden. 

1. Feindlage: 

Ubooti und Luftaufklärung stellten in den frlihen 

Uorgenstun len in AB 58 PQ 16 in Stärke von 35 B. mit 

1 Kreuzer, 5 Zerstörern und 8 Bewachern und im glei- 

chen Seege )iet einen westliche Kurse steuernden 

Geleitzug aus 14 D. mit 1 Kreuzer, 6 Zerstörern und 

5 Bewachen fest. Ob es eich um eine Begegnung des 

PQ 16 mit dem QP 12 handelt, oder ob der weststeuern- 

de Verband ein Teil des PQ 16 ist, der beim Heran- 

schließen an den Hauptverband erfaßt wurde, ist 

nicht mit lücherheit festzustellen. 

2. Eigene Lagm 

di: Von 

erzielt U 

bei 2 Eehln 

liehe Bars 

zur U-Lage 

Diö P 

bleibt den 

des Luftei^i 

den 26/5. 

gegen PQ Ifi 

n gegen dnn Geleitzug operierenden Ubooten 

f03 zwei Treffer auf einen 8.000 BHT D. 

chüssen auf einen weiteren D. Ausftlhr- 

ellung der Ubootsoperation in Ergänzung 

in KTB Teil B Heft IV. 

ühlung durch Uboote und Kräfte der Lfl 5 

ganzen Tag über aufrechterhalten. Erfolge 

satzes wurden indes nicht erzielt. Für 

st Einsatz stärkerer T- und Bombehkräfte 

vorgesehen. 



~ 4 ? 

CMtum 
»ut> 

llhrjcli 

25.5.42 

aiiflob! ttb Dcltb, Wiui), QBeiltr, 
©ttsrniä, »[Icuitilunä, 0ld)il0ltli 

De: fiufl, '1)1011DId)CIII U[IP. 

Lfl 

daß gegen 

leitzug z 

besteht, 

kommt, we 

aufklärung 

S hlacht 
o 

Nah- oder 

stehen, 

wünscht. 

VP- und 

wurde eine 

aUrfommuiffe 245 

wird von Gruppe Hord darauP hingewiesen, 

Schlaohtsohiffe und schwer gesicherten Ge- 

Zt. nur die Einsatzmöglichkeit von Ubooten 

laß Einsatz eigener Kreuzer erst in Präge 

an bei ausreichender Sicht starke Luft- 

mit Sicherheit erwarten läßt, daß weder 

chiffe noch Träger noch mehrere Kreuzer als 

Pernsicherung im Op.Gebiet um den Geleitzug 

Gruppe bezeichnet daher Luftangriffe als er- 

(s. Ps. 1900). 

IV, Skagerijak, Ostseeeingänge, Ostsee. 

Skagerrak, Ostseeeingängei 

Geleitdienst planmäßig. Im Kleinen Belt 

Glrundmine geräumt. 

östliche Oslsee: 

Sperrer 

worfen. Pinqe 

der Aufgabe 

"Seeigel 5, 6, 7 und 8" wurden planmäßig ge- 

n melden ebenfalls planmäßige Durchführung 

Rukavaeri B. 

V. U b o o 

1. Peindlage 

Im 

Zwischen 

möglicher' 

ehern Pluf 

tskriegführung 

1 or fdostatlantik normale Aufklärungatätigkeit. 

Orkneys und Shetlands wurde verdächtiges Objel 

weise Ubootsturm untersucht, später von glei- 

;zeug Wegtauchen gesichteten Ubootes gemeldet» 

Im Gebiet Ntf-lioh Porcupinebank wurde Ubootasuche 
befohlen. 

~ 4 ?#- 

ftiinini 

25.5.42 

Angabe beb jDrltb J-inic, QBmer, 
ätegang, Siliudiiung, 'äldiilgltli 

ber Sufi, unonbfcbcht u[ip. 

Lfl 

daß gegen 

leitzug 

besteht, 

kommt, we 

aufklärung 

S hlacht 
c 

Uah- oder 

stehen. 

wünscht. 

wird von Gruppe Hord darauf hingewiesen, 

Schlachtschiffe und schwer gesicherten Ge- 

Zt. nur die Einsatzmöglichkeit von Ubooten 

laß Einsatz eigener Kreuzer erst in Frage 

in bei ausreichender Sicht starke Luft- 

mit Sicherheit erwarten läßt, daß weder 

chiffe noch Träger noch mehrere Kreuzer ale 

Fernsicherung im Op.Gebiet um den Geleitzug 

Gtruppe bezeichnet daher Luftangriffe als er- 

s. Fs. 1900). 

IV. Skager: 

Skagerrak 

r ak 

VF- und 

wurde eine 

Östliche Oslsee; 

Sperrer 

worfen 

der Aufgabe 

Finr e: 

V. TJ b o o 

1. Feindlage 

Im 

Zwischen 

möglicher' 

ehern FlU£ 

Im 
befohlen 

^orfomniuiffe 245 

Ost 

, Ostseeeingänge, Ostsee. 

seeeingän^et 

Geleitdienst planmäßig. Im Kleinen Belt 

Gjrundmine geräumt. 

"Seeigel 5, 6, 7 und 8" wurden planmäßig ge- 

n melden ebenfalls planmäßige Durchführung 

Rukavaeri B. 

tskriegführung . 

1 ordostatlantik normale Aufklärungstätigkeit. 

Orkneja und Shetlands wurde verdächtiges Objei 

weise Ubootsturm untersucht, später von glei- 

'zeug Wegtauchen gesichteten Ubootes gemeldet» 

Gebiet HW-lioh Poroupinebank wurde TTbootssuche 



- y 7- 4 ~ 

Daun» 
mit) 

llbrjdi 

2ln0flbe Dttetf, liilub, QÜtner, 
0(e0aii0, »cleudmnifl, 01d)11>)t>■'i> 

Der Üufi, CDloiibfc^ciu ufio. 
^ocfontmiüffe 

25-5.42 Im gleichi n Seegebiet uxid W-lich davon, sowie etwa 

350 sm 3-Moh von Grönland wurden englische Ein- 

heiten fe^tgestellt. 

An d4r amerikanischen Ostküste wurde ostwärts 

Hantucket Island Küstenwachboot “General Greene“ 

Nm im Gefecht mit Uboot gemeldet. Ein Ubootsangriff 

wurde etwi- 65 sm S-lich New York erfaßt. 

In d4n westindischen Gewässern wurden alle 

USA-Krieg ischiffe über einen 1600 Uhr bei ?ort de 

France st ittgefundenen Ubootsangriff unterriöbtet. 

USA-D. "Bjatrice" (3.451 BRT) meldete aus 60 sm 

SO-wärts Kingston (Jamaica) Beschießung durch 

Uboot und erbat schnellste Flugzeughilfe. 

2. Eigene La, 

Die 

69 erhalt 

schiffe 

Gefahr am 

sind nur 

kannt si: 

Oper ition im Nordmeer siehe Lage Kordmeer und 

Ergänzung zur U-Lage. 

ErfoLgsmeldungen von der amerikanischen Ost- 

küste lie jen nicht vor. 

Im Nirdatlantik operierende Gruppe "Hecht“ 

erhält Befehl zur Versorgung aus U 116. 

In Y( jstindien hat U 502 bewaffneten brasilia- 

nischen D. "Gonzal Vesdiaz" (4.996 BET), der ohne 

Abzeichen fuhr, versenkt. 

zur Martinique stehenden Uboote U 156 und 

n als Hauptaufgabe Angriff auf USA-Krieg*. 

uid auslaufende Schiffe (im Hinblick auf 

ärikanisehen Zugriffs). Einlaufende Schifi 

inzugreifen, wenn sie als feindliche er- 

nl. 

Ein alter USA-Zerstörer wurde 5 sm H-lich Fort 

de France torpediert. Das Fahrzeug entkam mit 

Damm 
mit» 

Uhrtttt 

25.5.42 

anßabe Otterf, Qütiib, Tilciier, 
Öccoaiig, SBcleudjJuug, <3id>Jigtdi 

btt OTonbfttKlu ufii». 
'Sorfoinnuüffe 

Im gleichfn Seegetiet und W-lich davon, sowie etwa 

350 sm S-i.ioh. von Grönland wurden englische Ein- 

heiten f e$tgestellt. 

An d4r amerikanischen Ostktiste wurde ostwärts 

Nantucket Island Küstenwaohhoot "General Greene" 

Hm im Gefocht mit Uhoot gemeldet. Ein TTbootsangriff 

wurde etwf. 65 sm S-lioh Hew York erfaßt. 

In d m westindischen Gewässern wurden alle 

DSA-Krieg ischiffe über einen 1600 Uhr hei fort de 

France et ittgefundenen Uhootsangriff unterriöbtet. 

USA-D. “Bsatrice11 (3-451 BRT) meldete aus 60 sm 

30-warts Kingston (Jamaioa) Beschießung durch 

Uhoot und erhat schnellste Flugzeughilfe. 

2. Eigene La, 

Oper 

Ergänzung 

Erfo L 

küste lie 5 

Im N 

erhält Be C 

In Vfb 

nischen D 

Abzeichen 

Die 

69 erhalt 

schiffe 

Gefahr am 

sind nur 

kannt si: 

Ein 

de France 

ition im Herdmeer siehe Lage Hordmeer und 

zur U-Lage. 

gsmeldungen von der amerikanischen Ost- 

en nicht vor. 

jrdatlantik operierende Gruppe "Heoht" 

ehl zur Versorgung aus U 116. 

stindien hat U 502 bewaffneten hrasilia- 

. "Gonzal Vesdiaz“ (4-996 BBT), der ohne 

fuhr, versenkt. 

mr Martinique stehenden Uboote U 156 und 

n als Hauptaufgabe Angriff auf USA-Xriege- 

auslaufende Schiffe (im Hinblick auf 

ärikanisahen Zugriffs). Einlaufende Schifft 

inzugreifen, wenn sie als feindliche er- 

uid 

nl. 

alter USA-Zerstörer wurde 5 sm W-lich Fort 

torpediert. Das Fahrzeug entkam mit 



9 

X)ritum 
IIIlD 

Bugabc btö Otit^, QUlnD, ^tucr, 
0c(0aud, 95(leu4>tuii0, 0id>iigtcii 

Der ßuft, QfioiibfdHiii ufiD. 
QJorfommiiiffe 240 

25.5.42 abgerisafner Back in den Innenhafen. (s. Beindlage), 

Die bei Fernando HoronBa angesetzten Stidboote 

(D 161, :.28, 126) sollen zunächst gegen den Verkehr 

unter de:- Küste operieren. 

Im liittelmeer sind D 83 zu Sonderaufgahe, ferner 

9 und 431 vor Tobruk aufgestellt. 

(210) 

y 
w 

U 205, 5f 

Wei 

KTB Teil 

Besondere 

ere Meldungen in Ergänzung zur U-lage in 

B Heft IV. 

Admeral Hordmeer hat im KTB mehrmals darauf hin- 

gewiesen daß die im Hordmeer einges .tzten Uhoote 

zum Teil ihre erste Feindfahrt durchführen und führt 

die geringen Erfolge mit auf die mangelnde Erfahrung 

der Kommijindanten zurück. 

I u / l/Skl hat diesen Gesichtspunkt bei Be- 

sprechung mit Bdü geltend gemacht. Bdü hat darauf 

hingewieuen, daß auch die besten Ubootskommandanten 

in den besonderen Verhältnissen des Nordmeers erst 

ihre Erf;ihrungen sammeln müssten. 

Danach würde es richtig sein, die Boote 

möglichst wenig wechseln zu lassen, um 

einen Stamm von Nordmeerspezialisten zu 

erziehen ! 

VI. L u f 

Saum um Eng 

Am Tag 

Industrie- 

Hachteinsat 

kriegführung . 

:.and; 

(1 Kampfeinsatz einzelner Flugzeuge gegen 

und Rüstungswerke in England. Kein eigener 

und keine Feindeinflüge. 

9 

Damm 
mit 

UtocU 

^iigabt tcrf Drie<( QUint, Qüttur, 
©tcganfl, S8eIeu4)liiHgr ©i^ilflfeli 

tcr ßuft, 2noi»t>f4>tin u(io. 
^orfommnlffc 240 

25-5.42 

(210) 
y- 

' I" 

abgeriss 

Die 

(D 161, 

unter de+ 

Im 

U 205, 5!i 

V/ei 

KTB Teil 

( ner Back in den Irmenhafen. (s. Feindlage), 

bei Fernando NoronBa angesetzten Stidboote 

28, 126) sollen zunächst gegen den Verkehr 

Küste operieren. 

liittelmeer sind D 85 zu Sonderaufgabe, ferner 

9 und 431 vor Tobruk aufgestellt. 

ere Ueldungen in Ergänzung zur U-Lage in 

B Heft IV. 

Besondern 

Adm: 

gewiesen 

zum Teil 

die geriiji, 

der Komm; 

I u 

spreohuni 

hihgewien 

in den bn 

ihre Erf 

ral Nordmeer hat im KTB mehrmals darauf hin- 

daß die im Nordmeer einges .tzten Uboote 

ihre erste Feindfahrt durchführen und führt 

gen Erfolge mit auf die mangelnde Erfahrung 

nndanten zurück. 

/ l/Skl hat diesen Gesichtspunkt bei Da- 

mit BdU geltend gemacht. BdU hat darauf 

en, daß auch die besten Ubootskommandanten 

sonderen Verhältnissen des Nordmeers erst 

nhrungen sammeln mUsstsn. 

Danach wurde es richtig sein, die Boote 

möglichst wenig wechseln zu lassen, um 

einen Stamm von Nordmeerspezialisten zu 

erziehen I 

VI. L u f 

Baum um Eng 

kriegführung. 

and: 

Am Tag! Kampfeinsatz einzelner Flugzeuge gegen 

Industrie- und Rüstungswerke in England. Kein eigener 

Hachteineatl und keine Feindeinflüge. 



- f'//- 

£Mium 
mit) 

IlbrjeU 

Zugabe De^ Drttt«, TÜinD, 'Betirr, 
®(cgaug, »tlciicbniiifl, ©ictUlgfcU 

Der fiufl, ONoiiDfcfKln ufiv. 
a? orfom ntniffe 

25-5-42 Uittelmeerr iumi 

Jaboei isätze gegen. Flugplätze auf Malta. 

Ostfronti 

Barentb 

und Bordwaff 

Die im Baum 

wurde erneute 

wurde ein a 

am Heck be 

bürg / Spitzbergen wurde mit Brandbomben 

en mit beobachteter Wirkung angegriffen. 

Kandalakscha zerstörte Eisenbahnbrüoke 

mit Treffern belegt. Ostwärts Hordkyn 

rftauchendes fdl. Uboot durch Bombentreffer 

ihädigt. 

VII. HittelmeerkriegfUhrung. 

1. geindlag 

2. Eigene Lage! 

B 

Kollisio 

2 

143b Uhr war Gibraltar belegt mit! "Malaya”, 

"Eagle", 1 "Dido"-Kreuzer, “Maidstone", 1 Hak, 4 

Zerst., L Fahrgastschiff, 19 D., 7 Der Flugplatz 

war mit |78 Maschinen belegt. 

“MaLaya“ mit 4 Zerstörern war von 1720 - 

2145 Uhr außerhalb des Hafena. 

UboDtssichtungen wurden gemeldet 30 am H-lich 

Durazzh, 45 am UW-lich Alexandrien, bei Kap 

Misurata, 90 sm SSW-lich Heapsl und 20 am SW-lich 

Tarent. 

Geläit- und Nachschubvefkehr zwischen Tobruk 

und Alexandrien normal. 

1 5 viurde am 22/5. 50 am W-lich Derna durch 

a mit einem UFP achwer beschädigt. 

Iruppe ital. Ostafrikafahrer ist 24/5. 

- f >Y- 

Datum 
uut> 

llhrjett 

‘Zugabe Oti Drlc^, 'Blnb, Weiur, 
©cf^aitg, ©Ictitlafeit 

btr Stift, Qnput)f(i>cln ufiu. 
® orfomnutiffe 

25.5-42 Mi-ttelmeerr lum; 

Jatoei isätze ^egen Flugplätze auf Malta. 

Ostfronti 

Barentb 

und BordwafC 

Die im Baum 

wurde erneu 

wurde ein a 

am Heck be 

bürg / Spitzbergen wurde mit Brandbomben 

en mit beobachteter Wirkung angegriffen, 

k^ndalakscha zerstörte EisenbahnbrUoke 

t mit Treffern belegt. Ostwärts Hordkyn 

iftauchendes fdl. Uboot durch Bombentreffer 

ohädigt. 

VII. Hit 

1. Feindlag 

telmeerkriegfiihrnng. 

1433 Uhr war Gibraltar belegt mit: "Malaya*, 

"Eagle", 1 "Dido"-Kreuzer, “Haidstone", 1 Hsk, 4 

Zerst., L Fahrgastschiff, 19 D., 7 T. Der Flugplats 

war mit 78 Maschinen belegt. 

“Malaya" mit 4 Zerstörern war von 1720 - 

2145 Uhr außerhalb des Hafens. 

Ubootssichtungen wurden gemeldet 30 sm H-lich 

Durazzo, 45 sm NW-lich Alexandrien^ bei Kap 

Hisurata, 90 am SSW-lich Eeapel und 20 sm SW-lich 

Tarent. 

Geleit- und Hachschubvefkehr zwischen Tobruk 

und Alexandrien normal. 

2. Eigene läge: 

R 15 wurde am 22/5• 50 sm W-lich Derna durch 

Kollisioa mit einem UFP schwer beschädigt. 

2. Iruppe ital. Ostafrikafahrer ist 24/5. 



241 Datum 
unt> 

llf>ritlt 

Angabe t>tö Dutt, IBlub, Tßcttei-, 
Seegang, Beleuchtung, Sichtigfeit 

• ber Cuft, ‘Tloubfciteiu ufio. 
Bovfom in niffe 

25.5.42 aus Serbera zur Heimreise ausgelaufen. 

3. Nordafrikatransporte: 

MS "Ankara11 und "Idonviso" wurden in der Nacht 

zum 25/5- auf Marsch nach Bengasi wiederholt von fdl. 

Flugzeugen erfaßt. 

Küstennachschub planmäßig. 

4. Bereich Marinegruppe Süd: 

Ägäisi 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

Schwarzes Meer: 

Feindlage 

Belegungen der Osthäfen des Schwarzen Meeres 

und von Sewastopol nach Luftaufklärung vom 23. und 24* 

sowie 25/5. s. Tageslage und Fs. 1712. 

Eigene La 

2 iti 

ausgelaufe 

einlaufen 

al. MAS-Boote, die 24/5. abends aus Sulina 

n waren, mußten 'liegen Motorschaden wieder 

Fdl. Luftangriffe auf Genitschesk, Simferopol und 

Sorygjol ohne MarineSchäden. 

Gruppe Süd meldet: In letzter Zeit mehren sich 

die Luftangriffe auf Hafen Krim und Ukraine. Desgl. 

sind Angiiffe durch Flugzeuge und U-Boote erneut ver- 

stärkt auf den Geleitwegen feststellbar. Gesamt-Feind- 

tätigkeit konzentriert sich auf die Nachschubbasen, 

Nachschubnittel und Werftanlagen sowie Nachschubwege 

auf See und an Land. 

Vfl - 

£>iKum 
ii nb 

Uliritlt 

ZJngflbe t>c^ Ort<^( Tölnb, l3Bciur, 
0eeöflnÖ. Äcleu^funa, ©Icbtlgfelt 

^ btr ßufj, QJloubfdielii ufw. 
^ovfomni niffe 247 

25.5.42 aus Berbers zur Heimreise ausgelaufen. 

3. Nordafrikitransporte: 

MS "Ankara" und "Monviso" wurden in der Nacht 

zum 25/5. auf Marsch nach Bengasi wiederholt von fdl. 

Flugzeugen erfaßt. 

Kiistennachschub planmäßig. 

4. Bereich M^rinegruppe Süd: 

X~:äis i 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

Schwarzes Meer: 

Feindlage 

Belegungen der Osthäfen des Schwarzen Meeres 

und von Sewastopol nach Luftaufklärung vom 23. und 24> 

sowie 25/5. s. Tageslage und Fs. 1712. 

Eigene L- 

2 ii 

ausgelauf 

einlaufen 

al. MAS-Boote, die 24/5. abends aus Sulina 

en waren, mußten wegen Motorschaden wieder 

Fdl. Luftangriffe auf Genitscheek, Simferopol und 

Sorygjol ohne Marineschäden. 

Gruppe Süd meldet: In letzter Zeit mehren sich 

die Luftangriffe auf Hafen Krim und Ukraine. Desgl. 

sind Angiiffe durch Flugzeuge und U-Boote erneut ver- 

stärkt auf den Geleitwegen feststellbar. Gesamt-Feind- 

tätigkeit konzentriert sich auf die Nachschubbasen, 

Nachschubaittel und Werftanlagen sowie Nachschubwege 

auf See und an Land. 



- 3 ~ 

X>aiuiu 
mit) 

U^rjcU 

.3.42 

Angabe t>e^ Drre«, ©iiib, löcncr, 
0e£0fliig( »deuebtung, 

btr Cuft, Uloiitifrtttiii ufio. 
Q3orEommiuffe 

GeleiHdienat planmäßig. 

Weisuig des OKW an Dt. Heeresmisaion Rumänien, 

rumäniachffl Einveratändnia herbeizufüliran, dafi 

a) unter Btibehalt der derzeitigen politischen Grenz« 

und Recite die taktische Rührung in dem bezeich- 

neten Kistengebiet, etwa bis zum TiligulskiJ 171 man 

nach Wetten, - einheitlich - durch den W.Bfh. 

Ukraine auageübt wird. 

b) die z.Zi. ostwärts der neuen Trennungelinie be- 

findlicten rumänischen Verbände aller Wehrmacht- 

teile dert verbleiben und dem W.Bfh. Ukraine in 

Angelegtnheiten der Küstenverteidigung unterstellt 

v/erden. (s. Es. 1250). 

VIII. Lage 

Besondere 

IX. Heere 

Russische Erorti 

Heeresgruppe £üd 

Auf Halbirji 

Kessel S-lich 

und mehr zusai 

von allen Seitj 

wehrendem Pei 

Oatasien. 

Meldungen liegen nicht vor. 

s 1 a g e 

sei Kertsch unveränderte Lage. Der in 

Charkow eingeschlossene Peind wird mehr 

engedrängt. Die Umschliessung erfolgt 

en unter harten Kämpfen mit sich zäh 

rd. 

Im Raum lelgorod gelang dem Gegner ein Durch- 

bruch durch dije eigenen Linien. 

Damm 
mit» 

H&rjclt 

Angabe fdutt, Qülub, ‘Beute, 
©ttgatiö, ©eUu^tunu, ©Idjilöttii 

btr Cufr, Qnout)(d)tlti ufiu. 
Q3otfom niniffe 

25.5.42 Geleil dienst planmäßig. 

Weisur 

rumänibcliffl 

des OKW an St. Heeresmission Bumänien, 

Einverständnis herbeiZufuhren, daß 

v/erden. 

a) unter Beibehalt der derzeitigen politischen Grenz« 

und Beelte die taktische Führung in dem bezeich- 

neten Kt stengebiet, etroa bis zum liligulsklj Tilmaii 

nach Weeten, - einheitlich - durch den W.Bfh. 

Ukraine auegeübt wird. 

b) die z.Z1. ostwärts der neuen Trennungslinie be- 

findliclen rumänischen Verbände aller Wehrmacht- 

teile dert verbleiben und dem W.Bfh. Ukraine in 

Angelegtnheiten der Küstenverteidigung unterstellt 

(s. Es. 1250). 

VIII. Lagt Ostasien 

Besondert 

II. H e e r t 

Russische Fror 

Heeresgruppe S 

t i 

üd: 

Meldungen liegen nicht vor. 

s 1 a g e 

Auf Halbirsel Kertsch unveränderte Lage. Ser in 

Kessel 3-lich Charkow eingeschloseene Feind wird mehr 

und mehr zusanmengedrängt. Die Umschliessung erfolgt 

von allen Seiten unter harten Kämpfen mit sich zäh 

wehrendem Feird. 

Im Baum lelgorod gelang dem Gegner ein Durch- 

bruch durch dije eigenen Linien. 
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25.5-42 HeereBgruppe Ilitte 

Ein fdl 

Die bei Wjasmi 

Kräften erfolg 

Angriff bei Nowosil wurde zurückgeechlagen. 

eingeschloBaenen Kav.DiT. wurden von eigen® 

reich angegriffen. 

Heeresgruppe lord 

Alle Eei^i 

abgewiesen. 

dangriffe im Bereich der Heeresgruppe wurden 

Aus Finnland und Nordafrika liegen besondere Meldun- 

gen nicht vor, 

C/Skl. 

kl. 

I b I b (Kr) 

1 

- V ? ? 

SDiUum 
iiiib 

llbrjdi 

aiifliibt Orit«, Qöliit), l3ü«tuc, 
Öctfltiiifl, iSetcu^tuiifj, ©ld;(lflfeit 

ber £»ft, OTonbf^eln iifio. 
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25.5.42 Heereagruppe llitte 

Ein fdl. 

Bie bei WjaamA 

Kräften erfolg 

Angriff bei Nowoail wurde zurüokgeaohlagen. 

eingeachloeaenen Kav.BiT. wurden von eigen® 

reicU angegriffen. 

Heereagruppe I brd 

Alle Eeii dangriffe im Bereich der Heereagruppe wurden 

abgewieaen. 

Aua Kinn! 

gen nicht vor 

C/Skl. 

and und Nordafrika liegen beaondere Meldun- 

kl. 

I b I b (Kr) 

•n 
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26.5.42 n d Bes 

(211) 

(212) 

P T a n k r e 

politische Hachriohte. n 

ich 

Transoze.m herichtet über amerikanische Bestrebungen 

auf eine Erwe terung und festere Zusammenfassung der de 

Gaulle-Bewegu. ig im Sinne der Vorbereitung für die Errich- 

tung einer anirkannten französischen Gegenregierung für 

den Augenblic c einer kontinentalen Invasion. Hierbei ist 

auch an die -E .nbeziehung aller zu Vichy in Opposition 

stehenden Grujpen einschließlich der Kommunisten gedacht. 

England 

Ausführl 

über die Pfin 

Nr. 120 Ziffe 

Nach ein' 

der Heimatstr 

füllte Sprach 

haben. 

Italien 

Aus eine; 

rigg^Aufbauarlj 

daß durch den 

von Nizza, Co 

wird. 

-Che Wiedergabe der Heden zum Empire-Day und 

sttagung der Arbeiterpartei in Pol.Übersicht 

2. 

;r Reuter-Keldung soll der Oberkommandierende 

itkräfte, General Paget, gegen die haßer- 

i einer englischen Rundfunksendung protestiert 

0 Artikel des Popula B'Italia, der die 2-jäh- 

eit in Uentone schildert, ist zu entnehmen, 
A»   

Waffenstillstand witarbraohane Inbesitznahme 

rsika und Tunis nach wie vor angeatfebt 

249 

- 

©rttum 
imt> 

ll^rjcU 

Angabe bti Dtte^, -TUIut>, Töctur, 
0rt0iui0, 21c|cudjtung, ©Idulgfcll 

ber fiuft, CPIoiibfrfiehi iific. 
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26.5.42 n. d Bes 

(211) 

(212) 

F 'r a n k r e 

politische K'achriohte. n 

ich 

Transoze 

auf eine Erwe 

Gaulle-Bewegu^i, 

tung einer an 

den Augenblic 

auch an die 

stehenden Gru 

■E. 

berichtet über amerikanische Bestrebungen 

terung und festere Zusammenfassung der de 

g im Sinne der Vorbereitung für die Errich- 

irkannten französischen Gegenregierung für 

einer kontinentalen Invasion. Hierbei ist 

nbeziehung aller zu Vichy in Opposition 

>pen einschließlich der Kommunisten gedacht. 

England 

Ausführl 

über die Pfin 

Nr. 120 Ziffe 

Nach ein 

der Heimatstr 

füllte Sprach 

haben. 

-che Wiedergabe der Heden zum Empire-Day und 

sttagung der Arbeiterpartei in Pol.Übersicht 

2. 

r Reuter-Keldung soll der Oberkommandierende 

itkräfte, General Paget, gegen die haßer- 

i einer englischen Rundfunksendung protestiert 

Italien 

Aus eine; Q Artikel des Popula D'Italia, der die 2-Jäh- 

rigg^Aufbauarü 

daß durch den 

von Nizza, C 

wird. 

eit in Kentone schildert, ist zu entnehmen, 

Waffenstillstand witdrbrooheBe Inbesitznahme 

otsika und Tunis nach wie vor angestfebt 
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26.5-42 

(213) 

(214) 

S p a n i e 

An einek Besuch des Kalifen von Spanisch Marokko 

in Madrid werden Erörterungen hetr. Besprechung 

weittragende : polil^scher Fragen ua. Änderung des 

Tangerstatut JS unrtr Herausnahme des Kalifates Tetuan 

aus der französischen Abhängigkeit angeknüpft. 

E i n n 1 a i d i 

Naoh Bericht von deutscher militärischer Sette 

ist die zu Anfang öes Krieges entstandene Verstimmung 

üher die Mititheteiligung Schwedens im finnischen 

Offizierkorp3 als überwunden anzusehen. Das Bestreben 

Schwedens, zi engerer Bindung an Finnland zu kommen, 

sei bei dem Letzten Besuch des Erbprinzen Gustav Adolf 

deutlich herrorgetreten. Die Anregung eines schwedisch 

finnischen Militärbündnisses nach dem Kriege sei von 

finnischer Spite keineswegs unbedingt abgelehnt worden, 

Ungarn 

Ausfuhr 

zwischen Ung 

Ziffer 7. 

Liehe Wiedergabe der wachsenden Spannung 

;irn und Rumänien.in Pol.Übersicht Mr. 120, 

S ü d a m e 

Die USA 

und Cliile, z 

hetzen, werd 

r i k a : 

-Bemühungen in Argentinien, Brasilien 

im Kriege gegen die Achsenmächte zu 

sn in steigendem Masse fortgesetzt. 

- 

fMium 
liltb 

llljrjfli 

•21»d.ibc t?<« Oric^, TUliiD, Wccur, 
«Üffflrtiifl, »tleudHuiifl, 

tier i!uf(, WDitbfrtjclii u|ii». 
^ o v t o nt m n i f f e 

26.5-42 

(213) 

3 p a n i e i 

An aineh Besuch des Kalifen von Spanisch Marokko 
in Madrid werden Erörterungen hetr. Besprechung 

weittragende : polil^scher Fragen ua. Änderung des 

To.ngerstatut äs uni^r Herausnahme des Kalifates Tetuan 

aus der franpüsischen Abhängigkeit angeknüpft. 

F i n n 1 a i d i 

Hach Bericht von deutscher militärischer Seite 

ist die zu A ifang des Krieges entstandene Terstimmung 

über die Nititbeteiligung Schwedens im finnischen 

Offizierkorpä als überwunden anzusehen. Das Bestreben 

Schwedens, zi engerer Bindung an Finnland zu kommen, 

sti bei dem Letzten Besuch des Erbprinzen Gustav Adolf 

deutlich her^orgetreten. Die Anregung eii.es schwedisch 

finnischen Militärbündnisses nach dem Kriege sei von 

finnischer Sßite keineswegs unbedingt abgelehnt worden 

(214) 

Ungarn : 

Ausführliche Wiedergabe der wachsenden Spannung 

zwischen Ungarn und Rumänien.in Pol.Übersicht Nr. 120, 

Ziffer 7. 

S ü d a m e 

Die USA 

und Chile, z 

hetzen, ward 

r i k a : 

-Bemühungen in Argentinien, Brasilien 

am Kriege gegen die Achsenmächte zu 

an in steigendem K^sse fortgesetzt. 
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26.5-42 In. Argentinl 

Iperei-tB führ 

Opposition d 

Auflösung 

ist zu reohn 

Regierung, 

im Wachsen. 

de r 

d L 

m sind im Hinblick auf die Kongreßeröffnung 

mde Deutsche ausgewiesen worden, um der, 

än VVind aus den Segeln zu nehmen. Mit der 

noch bestehenden deutschen Organisationen 

jn. Jeddnfalls sind die Schwierigkeiten der 

e Beutralitätspolitik aufrechtsuarhalten, 

Japan 

Bach Be 

Presse China^ 

in Rußland z 

Meldungen so 

Haltung soll 

Beziehungen 

scher Seite 

hingewiesen 

eicht der Botechaft Tokio wird in der Japan. 

die Möglichkeit einer deutnohen Niederlage 

mehmend erörtert, wobei abträgliche Reuter- 

ivie Ofi-Meldungen eine Rolle spielen. Diese 

dem Bestreben dienen, die äußerlich guten 

nit den Sowjetrussen zu betonen. Ton deut- 

ist auf das Gefährliche dieser Auslassungen 

worden. 

Lagebesprechung beim Chef der Seekriegsleitung. 

1) 

■HO 

Gen' 

Bitte ge 

in Palen 

Durchführtui 

Chef K-Am 

mit Tram 

keit, die 

die 52 t 

schehen, 

Rücksicht 
nicht. 

eralfeldmarschall Kesselring hat an Ob.d.M* 

richtet, für Fertigstellung der Prahmbauten 

zum vorgesehenen Termin zu sorgen, da die 

ng der Unternehmung "Herkules" davon abhängt 

t erklärt die entstandenen Verzögerungen 

sportsohwierigkeiten sowie mit der Notwendig- 

Prähme auf eine erhöhte Tragfähigkeit für 

Tanks umzubauen. Es wird jedoch alles ge- 

um die Fertigstellung zu beschleunigen, ohne 

darauf, ob "Herkules" durchgefUhrt wird oder 

- V# f - 

©miau 
imt> 

Ubrjdt 

SJagabc cc* Drtc«, Wlub, Wttier, 
©tcflfliifl, &cUu$tMii0, 

btr ßuft, ÜTloat'f^cia ufio. 
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26.5-42 la Argentiai 

Tjereits führ 

Oppositioa d 

Auflösung 

ist zu reoha 

Regierung, 

im Wachsen. 

de ’ 

m sind im Hinblick auf die Kongreßeröffnung 

nde Deutsche ausgewiesen worden, um der, 

än Wind aus den Segeln zu nehmen. Mit der 

noch bestehenden deutschen Organisationen 

än. Jeddnfalls sind die Schwierigkeiten der 

e Neutralitätspolitik aufrechtrasrhalten, d L 

Japan 

Nach Be 

Presse China^ 

in fiußland z 

Meldungen so 

Haltung soll 

Beziehungen 

scher Seite 

hingewiesen 

rieht der Botschaft Tokio wird in der ^apan. 

die Möglichkeit einer deutschen Niederlage 

jnehmend erörtert, wobei abträgliche Reuter- 

vie Ofi-Meldungen eine Rolle spielen. Diese 

dem Bestreben dienen, die äußerlich guten 

nit den Sowjetrussen zu betonen. Von deut- 

ist auf das Gefährliche dieser Auslassungen 

,v orden. 

1) 

Lagebesprechung beim Chef der Seekriegsleitung. 

Generalfeldmarschall Kessslring hat an Ob.d.M. 

Bitte gerichtet, für Fertigstellung der Prahmbauten 

in Palermo zum vorgesehenen Termin zu sorgen, da die 

Durchführung der Unternehmung “Herkules" davon abhängt 

Chef K-Amt erklärt die entstandenen Verzögerungen 

mit Traneportschwierigkeiten sowie mit der Notwendig- 

keit, die Prähme auf eine erhöhte Tragfähigkeit für 

die 52 t Tanks umzubauen. Es wird jedoch alles ge- 

schehen, um die Fertigstellung zu beschleunigen, ohne 

Rücksicht darauf, ob "Herkules" durchgeführt wird oder 
nicht. 
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26.5.42 

2) 

Auoh OB S 

auf alle 

Vort 

lid wird die Vorarbeiten für "Herkules* 

Palle weiter betreiben. 

rag Chef U Wa über Steüilbeapreebung bei 

Reichaminister Speer. 

3) Vort 

von ü 117 

Dieser wird sioh auf die Zuweisung von Stahl 

für Ranzer und Munition beschränken und hat nicht 

die Absicit, sich in die Marinebelange einzumiachen. 

Für die liarine kommt ein Unterschied zwischen Front- 

bedarf uni sonstigem Bedarf nicht in Betracht. 

Die Reducierung der Wehrmach-tforderung ist gleich- 

mäßig auf alle Wehrmachtteile durchgeführt. Der 

Abzug beträgt 30 /£. M Wa hat den Standpunkt ver- 

treten, daß die Grundlagen bei der Marine ganz 

anders siad als bei den anderen Wehrmachtteilen. 

Praktisch ist anerkannt worden, daß für das Marine- 

kontingent eine Größenordnung von 30 000 t in Be- 

tracht ko amt. Anspannung deutscher Eisenlage rührt 

vornehmlich von hoher Munitionsforderung, gestei- 

gertem Transportprogramm, lokomotivbau sowie von 

den Trans Portschwierigkeiten her. Notlage wird indes 

für vorübergehend angesehen und auf Besserung im 

Herbst geaofft. Daher ist vorübergehender Rückgriff 

auf Bestäade gerechtfertigt. 

Nach weiterem Bericht Chefs H Wa ist Gauleiter 

Saukel über seine Besprechungen mit laval betr. 

Arbeitereinsatz (es handelt sich um Einsatz von 

350 000 französisch. Arbeitern in Deutschland) be- 

friedigt. Jedenfalls wird im Laufe der nächsten 

Monate eile Entspannung der Arbeiterlage erwartet. 

rag Chef S Wa über Versuchaergebnisse 

Von 56 auf Tiefen zwischen 520 - 450 m geworfe- 

nen SQhacitminen sind insgesamt 43 detoniert. 

-£)^uin 
UIlD 

llhrielt 

angabt 'Wliib, Wcticr, 
©eegaug, »fJcuc^Uuiifl, ©l^flgfeit 

bet Cuft, inoubfctKl» IIfID. 
Q3otEDm niniffe 

26.5.42 Auoh OB S 

auf alle 

Id wird die Vorarbeiten für “Herkules* 

Palle weiter betreiben. 

2) Vortrag Chef U Wa über StablbeBprechung bei 

ReichaminiBter Speer. 

üa: 

uni 

da. 

Dies 

für Panzer 

die Absic|i 

Für die 

bedarf 

Die Reduc 

mäßig auf 

Abzug betpi 

treten, 

anders si 

Praktisch 

kontingent 

traoht ko 

vornehmli 

gertem 

den Trans 

für vorübp 

Herbst g 

auf Beste. 

i ad 

Hach 

Saukel 

Arbeitereti 

550 000 

friedigt 

Monate ei 

3) Vort 

von ü 117 

Von 

ar wird sich auf die Zuweisung von Stabl 

und Munition beschränken und hat nicht 

t, sich in die Marinebelange einzumischen, 

rine kommt ein Unterschied zwischen Pront- 

sonstigem Bedarf nicht in Betracht, 

ierung der Wehrmachtforderung ist gleich- 

alle Wehrmachtteile durchgeführt. Der 

ägt 30 56. M Wa hat den Standpunkt ver- 
Q die Grundlagen bei der Marine ganz 

als bei den anderen Wehrmachtteilen, 

ist anerkannt worden, daß für das Marine- 

eine Größenordnung von 30 000 t in Be- 

nmt. Anspannung deutscher Bisenlage rührt 

ch von hoher Munitionsforderung, gestei- 

nsportprogramm, Lokomotlvbau sowie von 

Portschwierigkeiten her. Hotlage wird indes 

rgehend angesehen und auf Besserung im 

e(iofft. Daher ist vorübergehender Rückgriff 

ide gerechtfertigt. 

weiterem Bericht Chefs H Wa ist Gauleiter 

r seine Besprechungen mit Laval betr. 

nsatz (es handelt sich um Einsatz von 

französisch. Arbeitern in Deutschland) be- 

Jedenfalls wird im Laufe der nächsten 

ie Entspannung der Arbeiterlage erwartet. 

rag Chef S Wa über VersuchsergebniSBe 

56 auf Tiefen zwischen 520 — 450 m geworfe- 

nen Schac itminen sind insgesamt 43 detoniert. 
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26.5.42 

(215) 

Der Yersudh 

aber doch. 

Waeeertiefle 

Beechränkun, 

ab et and ZL 

wird U 116 

düng bis 

An 

Fab V a 

Sl e 

ie t 

hat zwar wertvolle Erfahrungen gebracht, 

ergeben, daß eine Verwendung bei diesen 

n nicht in Frage kommt. Es ist daher eine 

g auf 250 m Tiefe vorzuaehen und der Wurf- 

vergrößern. Für die Jortaetzung der Versuche 

beantragt, damit Freigabe der Minenverwen- 

50 m möglichst bald erfolgen kann. 

Ile der immer noch nicht einwandfreien 

der Einsatz von Fab V b vorgesehen. 

4) 

Woc 

Da di 

stens 7 

Ablösung 

teur, Kon 

nach Narv: 

schiffe e 

e Erkrankung des Viceadmirals C^liai minde- 

hen dauern wird, befiehlt Ob.d.14. seine 

ls B.d.S. durch Tausch mit dem Torpedöinspek- 

teradmiral Kummetz, der sich möglichst bald 

begeben soll, um sich auf einem der Panzer- 

ilnzuschiff en. 

5) Vortr 

führung de 

Eahmen der 

ag I a / 1.3kl. betr. Übernahme der Befehls- 

s Befehlshabers Dt. Uar.Kdo. Italien im 

Unternehmung "Theseus", Errichtung Befehls- 

stelle Derna gemäß den vorliegenden Berichten (s. KTB 

24. und 25/5.). 

Weiterer Bericht I a / 1.8kl. Uber Weisung des 

tunesische Hoheitsgewässer (s. KTB 24/5.) 

Mitteilung OB Süd hat Führer klar zum Aus- 

acht, daß Unternehmen “Herkules" den Italien® 

OKW betr. 

Hach 

druck gebr 

kaum gelingen dürfte. Da unsere Truppen nicht verfüg- 

bar sind, 

sehr hoch 

werden die Schv/ierigkeiten dieser Operation 

einzuschätzen sein. 

6) Vortr 

Für den Po 

vorgesehen 

ig Chef Ski Qu A betr. Frage Reichsreederj 

ten des Reichsreeders ist Gauleiter Kaufmanr 

In Schreiben des Chefs OKW an Minister 

- 4 

mit) 
21 iibe t>e< Dtie^, 12Blub, ‘JUctttr, 
©eeganfl, Jöeleu^tuna, eittjilfllcli 

btx fiufi, anoHbf4>(hi »(io. 
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26.5.42 

(215) 

Der Versuc(h. 

aber doch 

Wasaertiede 

Beschränkt n, 

ab st and zt 

wird U 11£ 

düng bis 

An 31 

Bab V a 1E 

hat zwar wertvolle Erfahrungen gebracht, 

ergeben, daß eine Yerwendiing bei diesen 

n nicht in Frage kommt. Es ist daher eine 

g c.uf 250 m Tiefe vorzusehen und der Wurf- 

vergrößern. Für die Fortsetzung der Versuche 

beantragt, damit Freigabe der Minenverwen- 

50 m möglichst bald erfolgen kann. 

eile der immer noch nicht einwandfreien 

der Einsatz von Fab V b vorgesehen. 

4) Da di 

stens 7 Wqi 

Ablösung 

teur, Kon 

nach Harv 

schiffe ei|i 

e Erkrankung des Viceadmirals C^liax minde- 

chen dauern wird, befiehlt Ob.d.U. seine 

B.d.S. durch Tausch mit dem Torpedöinspek- 

teradmiral Kummetz, der sich möglichst bald 

begeben soll, um sich auf einem der Panzer- 

nzuschiffen. 

ik 

5) Vorti 

führung de 

ag I a / 1.3kl. betr. Übernahme der Befehls- 

s Befehlshabers Dt. Mar.Kdo. Italien im 

Eahmen der Unternehmung "Theseus", Errichtung Befehls- 

stelle Derna gemäß den vorliegenden Berichten (s. KTB 

24. und 25/5-)• 

OKW betr. 

Weitofrer Bericht I a / 1.8kl. Uber Weisung des 

tunesische Hoheitsgewässer (s. KTB 24/5.) 

Nach Mitteilung OB Süd hat Führer klar zum Aus- 

druck gebracht, daß Unternehmen "Herkules" den Italien® 

kaum gelingen dürfte. Da unsere Truppen nicht verfUg- 

,verden die Schv/ierigkeiten dieser Operation 

einzuschätzen sein. 

b^r sind, 

sehr hoch 

6) Vortr 

Für den Po 

vorgesehen 

ag Chef Ski Qu A betr. Frage Reichsreederi 

ten des Reichsreeders ist Gauleiter Kaufmanr 

In Schreiben des Chefs OKW an Minister 
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6.5.42 Lammers wird Kotwendigkeit engster Verbindung 

zwischen Eeichsreeder und Kriegsmarine anerkannt, 

die Eingliederung des Reichsreeders in den Yier- 

;jah.resplar (entsprechend dem Wunsch des Eeichs- 

marschallE) für nicht angezeigt gehalten und seine 

Bindung mit dem Seeschiffahrtsamt für nicht mög- 

lich erklärt. 

Ein 4rlaß des Führers betr. Durohführungsbe- 

etimmungeij. ist in Bearbeitung. 

Es wird wesentlich von diesen Durch- 

führungsbestimmungen abhängen, in wie 

weit diese neue Regelung mit den Inte- 

ressen der Kriegsmarine zu vereinbaren 

sein wird. 

Ob.d M. wird mit Minister Lammers Fühlung 

aufnehmen 

Besonderes 

Hach Überführung weiterer 3 bis 1. Juni einaatz-: 

bereit werdender Zerstörer werden im Nordraum 

nach Abzug von "Ihn" und Z 24 für Werftliegezeit 

9 Zerstörer zur Verfügung stehen. 

Von 5. Tfl. müssen "Falke" und "Kondor" am 

1/6. in d .e Werft gehen. Da "Jaguar" bis August 

in der We ’ft liegt und "Möwe" sowie T 22 im Juli 

noch nich ; einsatzbereit sind, verfügt Gruppe West 

über kein fahrbereites T-Boot. Da jedoch zuminde- 

stens für das Freihalten der Wege für die Uboote 

der Einsa ;z von f-Booten unerläßlich ist, verfügt 

Ski, da 9 Zerstörer für den Norwegenraim als 

Damm 
Ullb 

^nflabc t>cd DtU^, 'JÖinb, 'Btfier, 
©teflanfl, ©eleiu^tuitfl, 

btt Cuft, onbfdjtI» u(ib. 

(3R)tfommniffe 

6.5.42 Lammers wilrd Notwendigkeit engster Verbindung 

zwischen Eeichsreeder und Kriegsmarine anerkannt, 

die Eingliederung des Eeiohsreeders in den Yier- 

jjahresplar (entsprechend dem Wunsch des Beicha- 

marschallE) für nicht angezeigt gehalten und aeine 

Bindung mit dem Seeschiffahrtsamt flir nicht mög- 

lich erklirt. 

Ein Irlaß des Führers betr. Durchführungabe- 

stimmungei. ist in Bearbeitung. 

Es wird wesentlich von diesen Durch- 

führungsbestimmungen abhängen, in wie 

weit diese neue Regelung mit den Inte- 

ressen der Kriegsmarine zu vereinbaren 

sein wird. 

Ob.d 

aufnehmen 

M. wird mit Minister Lummers Fühlung 

Besonderes 

Nach Überführung weiterer 3 bis 1. Juni einaatz-; 

bereit werdender Zerstörer werden im Nordraum 

nach Abzug von "Ihn" und Z 24 für Werftliegezeit 

9 Zerstör ir zur Verfügung stehen. 

Von $. Tfl. müssen "Falke" und "Kondor" am 

1/6. in d .e Werft gehen.'Da "Jaguar" bis August 

in der We ’ft liegt und "Möwe" sowie T 22 im Juli 

noch nich ; einsatzbereit sind, verfügt Gruppe West 

über kein fahrbereites T-Boot. Da jedoch zuminde— 

stens' für das Freihalten der Wege für die üboote 

der Einsa ;z von 1'-Booten unerläßlich ist, verfügt 

Ski, da 9 Zerstörer für den Norwegenraim als 
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26.5.42 ausreichend anzusehen sind, Verlegung von so viel 

T-Booten zu Gruppe West, daß möglichst immer 4 Boote 

fahrbereit sind. Ski hält für die nach Westen zu ver- 

legenden T--Boote Ausrüstung mit je 2 Vierlingen fUr 

zweckmäßig Weiteres veranlaßt Flotte im Einvernehmen 

mit Gruppe West. (s. Fs. 1818). 

Lage 26/V. 

I. Krieg ir 

1. Feindlaf 

Bes 

2. Eigene Lage! 

Sei 

folgende 

1) Ah 1 

ostwä 

15° ’ 

2) Ab 1 

den außerheimisehen Gewässern. 

ondere Meldungen liegen nicht vor. 

Eid Grund zur Abgabe des Kurzsignals von 

Schiff J8 vom 25/5- (s. KTB 25/5.) ist für Ski 

nicht erkenntlich. Wäre das Signal unmittelbar nach 

QQQ-Meldung von "Menelaus" abgegeben worden, hätte 

Ski Verlegung des Op.Gebietes in nordöstlicher 

Richtung annehmen können. Die Kurzsignalabgabe ohne 

Standorl gibt Ski jedoch keinen Anhalt Uber die 

weiterer Absichten des Hilfskreuzers. Entsprechende 

Unterrichtung von Schiff 28 durch FT 1045*- 

iff 28 und Schiff 25 erhalten durch FT 1853 

Weisung: 

6. gilt: Operations-Gebiet für "Schiff 28" 

rts 15 

est 

West und für »Schiff 23“ westlich 

6. warnungsloser Waffeneinsatz im Wartegebiet 

252 
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26.5.42 auareichen(. anzuaehen sind, Verlegung von ao viel 

T-Booten zi. Gruppe West, daß mögliehat immer 4 Boote 

fahrbereit sind. Ski hält für die nach Westen zu ver- 

legenden I-Boote Ausrüstung mit je 2 Vierlingen für 

zweckmäßig Weiteres veranlaßt Flotte im Einvernehmen 

mit Gruppe West. (s. Fs. 1818). 

Lage 26/Y. 

I. Krieg ir den außerheimischen Gewässern. 

1. Feindlaf 

Be; ondere Meldungen liegen nicht vor. 

2. Eigene Lagei 

Eid Grund zur Abgabe des Kurzsignals von 

Schiff £8 vom 25/5. (s. KTB 25/5.) ist für Ski 

nicht ei kenntlich. Wäre das Signal unmittelbar nach 

QQQ-Meldung von "Menelaus" abgegeben v/orden, hätte 

Ski Verlegung des Op.Gebietes in nordöstlicher 

Bichtunj annehmen können. Die Kurzsignalabgabe ohne 

Standort gibt Ski jedoch keinen Anhalt Uber die 

weiterer Absichten des Hilfskreuzers. Entsprechende 

Unterrichtung von Schiff 28 durch FT 1045*- 

iff 28 und Schiff 23 erhalten durch FT 1853 

Weisung: 

6. gilt: Operations-Gebiet für "Schiff 28“ 

Sei 

folgende 

1) Ab 1 

ostw, 

15 

2) Ab 1 

rts 15 

est 

V/est und für "Schiff 23" westlich 

6. warnungcloser Waffeneinsatz im Wartegebiet 
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26.5.42 "Kompo.listen" erlaitt. 

3) Anstelre Gebiet "Komponisten" tritt Großquadrat, 

in dem Punkt "Schubert" liegt. Für dieses Groß- 

quadra; gelten ab 1.6. gleiche Befehle viie bisher 

für Ge iiet "Komponisten". 

4) Etwa 8.6. Versorgung "Schiff 23" aus "Charlotte 

Schlie.iann" in neuem Wartegebiet beabsichtigt. 

5) Anschließend plant Ski, "Schiff 23” auf Kap^Plata- 

Verkeh? südwestlich Wartegebiet anzusetzen. Für 

diese Seit wird Erweiterung Op-Gebiet für "Schiff 

28" naih Westen nördlich Wartegebiet erwogen. 

6) Ende J mi Versorgung "Schiff 28“ aus"Doggerbank" 

Danach Entlassung von Schiff im Warsegebiet 

nach J ipan 

Das CTB von "Schiff 10" bis 25/2.42 ist durch 

Attache Iikio übermittelt. Der darin gemachte Vor- 

schlag, U iternehmen "Antarktis“ im November zu wie- 

derholen, 

machten E: 

wähnte Sp 

ist für S 

körper wi 

Ents 

FT 1320. 

Unte 

wird geprüft. Die mit dem Bordflugzeug ge- 

fahrungen sind wertvoll. Die darin er- 

irrung Kapstadts am 18/3. wegen Uinengefahr 

cl neu. Die Erfahrung betr. Fernsignal- 

rd berücksichtigt. 

irechende Bestätigung an Schiff 10 durch 

richtung aller Außerheimischen, daß 

OperationJgebiet für Dboote an brasilianischer Küste 

ab sofort bis auf 400 sm Abstand von Küste erwei- 

tert wird, durch FT 2321. 

Unterrichtung aller Außerheimischen betr. 

Reiseerfäirungen von "Uünsterland" durch FT 2138. 

- ve5- 
Oil (um 

unt> 
Hiifjabt Orte^ Wiiit», Wcittr, 
©ugaiifl, ©cUu^tung, ©i^iigfdt 

i><r fiuft, Qfloiit>fd>ciH iifiu. 
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26.5-42 "Kompojiisten" erlaitt. 

3) Anstel .a Gebiet "Komponisten" tritt Großquadrat, 

in dem PunVt "Schubert" liegt. Für dieses Groß- 

quudra; gelten ab 1.6. gleiche Befehle vde bisher 

für Ge Jiet "Komponisten" 

4) Etwa 8.6. Versorgung "Schiff 23" aus "Charlotte 

Schlie|iann" in neuem Wartegebiet beabsichtigt. 

5) Anschließend plant Ski, "Schiff 23" auf Kap/piata- 

Verkeh? südwestlich Wartegebiet anzusetzen. Für 

diese Seit wird Erweiterung Op-Gebiet für “Schiff 

28" na 3h Westen nördlich Wartegebiet erwogen. 

6) Ende J mi Versorgung "Schiff 28" aus“Doggerban]c" 

im Warsegebiet. Danach Entlassung von Schiff 

nach Japan. 

CTB von "Schiff 10" bis 25/2.42 ist durch 

)kio übermittelt. Der darin gemachte Vor- 

iternehmen "Antarktis" im November zu wie- 

wird geprüft. Die mit dem Bordflugzeug ge- 

■fahrungen sind wertvoll. Die darin er- 
:rrung Kapstadts am 18/3. wegen Minengefahr 

ei neu. Die Erfahrung betr. Fernsignal- 

rd berücmaichtigt. 

jrechende Bestätigung an Schiff 10 durch 

Das 

AttachS T 

schlag, U. 

derholen, 

machten E: 

wähnte Sp 

ist für S 

körper wi 

Ents 

FT 1320. 

Unte 

Operatio 

ab sofort 

tert wird 

Unte 

Reiseerfah 

richtung aller Außerheimischen, daß 

gebiet für Uboote an brasilianischer Küste 

bis auf 400 sm Abstand von Küste erwei- 

durch FT 2321. 

:?richtung aller Außerheimischen betr. 

rungen von "Münsterland" durch FT 2138. 
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II. Lage 

1. Feindlage: 

Je eibe feindliche Einheit wurde 100 am westlich 

ßtidapitze Irland und 300 am W-lich Lorient featgestellt. 

Nach Luftaufklärung atand nachmittaga 0-lich Falmouth 

ein Kreuzer auf Kurs 80 Grad. 

2. Eigene Lage 

Durch 

geräumt. 

Seegeblet 

Keine 

Westraum 

Gebiet Atlantikküste: 

Sperrbrecher v/urden vor Lorient 3 Grundminen 

lanal: 

besonderen Vorkommnisse. 

III. Hord3ee,lIorwegen, Nordmeer 

Nordsee 

1. Feindlage: 

Tagsüper rege, abends und nachts geringe Luft- 

tätigkeit. 

2. Eigene Lag3 

Geleit- und Vorpostendienst im BSN-Bereich plan- 

mäßig. Gruidminen wurden N-lich Wangeroog, W-lioh Böm 

und NO-lic1 Helgoland geräumt.Nachmittags fdl. Luft- 

angriff auf Boote der Eheinflottille vor Domburg und 

Westkapells. 4 Boote wurden beschädigt. Vor Vliaaingen 

- V <¥- 

ÜJIUM 

imtj 

26.5.42 

ftitgabt (cd Drttö, Qßluii, WCMCV, 

©ctflÄng, »el{U(t>tun0, 

ter Cuft, Oft OHbfd)tJn »(io. 

II. läge 

1. Feindlage; 

Je eilne feindliche Einheit wurde 100 am westlich 

Blidspitze Irland und 300 sm W-lich Lorient festgestellt. 

Hach Luftaafklärung stand nachmittags 0-lich Palmouth 

ein Kreuzer auf Kurs 80 Grad. 

2. Eigene Lag 

Durch 

geräumt. 

Seegehiet 

Keine 

III. H o r d 

^ortomntuiffe 253 

ffestraum 

ilL 

Gebiet Atluntikküste: 

Sperrbrecher vmrden vor Lorient 3 Grundminen 

ianalt 

besonderen Vorkommnisse. 

3ee .Horwegen, Nordmeer 

Nordsee 

1. Feindlage; 

Tagsü 

tätigkeit 

Der rege, abends und nachts geringe Luft- 

2. Eigene La, s 

Geleit- und Vorpostendienst im BSN-Bereich plan- 

mäßig. Gruidminen wurden N-lich Wangeroog, W-lich Röm 

und NO-lici Helgoland geräumt.Nachmittags fdl. Luft- 

angriff auf Boote der Rheinflottille vor Domburg und 

Westkapellp. 4 Boote vmrden beschädigt. Vor Vlissingen 
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'6.5-42 

(216) 

wurde ein 

in Brand 

N o r w e 

Minenräumboot durch fdl. 

geschossen. 

Luftangriff 

1. ffeindlagi 

Englische Luftaufklärung meldete 1030 Uhr 

ein Panzerschiff, 1 Kreuzer und 4 Zerstörer in 

Bogenbucht vor Anker. 

2. Eigene Le, eej 

Einlaufendes Geleit wurde von russischer Batt. 

auf Fischerhalbinsel beschossen. Horweg. Dampfer 

"Vardö" (860 BET) wurde in Brand geschossen. Luft- 

waffe hat Feindbatterie während Passierens eigenen 

Geleites mit 10 Ju 87 angegriffen, Volltreffer be- 

obachtet und ein Geschütz vernichtet. 

Feindliche Lufttätigkeit über Petsamo am 

24/5- abends, Uber Stavanger am 25/5. morgen*, 

über Ofordfjord, Narvik und Lister am 26/5. vor- 

mittags. Räum- und Sicherungsdienst planmäßig. 

Sperrmeldungen des Adm. Polarküste betr. UMB-Sper- 

ren Tanafjord und Syltefjord, die von "Ulm“ und 

"Brummer11 am 24/5. geworfen sind, gemäß l/Skl. 

12146/42 iGkdos. in KTB Teil C Heft II a. 

Gruppe Nord meldet Überführung '"Lützow" 

nach Narvik planmäßig beendet, (e. Fs. 0744). 

Nord m e 

1. Feindlage 

20 

Nach 

mittags 

10 Uber 8 

als eisf: re 

Luftaufklärung lagen in Kola-Bucht Vor- 

schiffe, teilweise unter Dampf, davon 

.000 BRT. Der Weg nach Archangelsk wurde 

i festgestellt. 

4 iT- 

©omni 
und 
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.5.42 

(216) 

wurde eiuj HinenräULiboot durch fdl. Luftangriff 

in Brand geschossen. 

N o r w e 

1. Peindlag« 

Englische Luftaufklärung meldete 1030 Ohr 

ein Panztrschiff, 1 Kreuzer und 4 Zerstörer in 

Bogenbucht vor Anker. 

2. Eigene Le, ßej 

Einlaufendes Geleit wurde von russischer Batt. 

auf Eischerhalbinsel beschossen. Horweg. Dampfer 

"Vardö" (860 BET) wurde in Brand geschossen. Luft- 

waffe hai Eeindbatterie während Passierens eigenen 

Geleites mit 10 Ju 87 angegriffen, Volltreffer be- 

obachtet und ein Geschütz vernichtet. 

Peirdliche Lufttätigkeit über Petsamo am 

24/5- abends, über Stavanger am 25/5. morgen*, 

Uber Ofordfjord, Narvik und Lister am 26/5. vor- 

mittags. Räum- und Sicherungsdienst planmäßig. 

Sperrmeldungen des Adm. Polarküste betr. UMB-Sper- 

ren Tanaijord und SyltefjJord, die von "Dlm“ und 

"Brummer" am 24/5* geworfen sind, gemäß l/Skl. 

12146/42 |Gkdos. in KTB Teil C Heft II a. 

Grujpe Nord meldet Überführung ■"Lütapwn 

nach Narvik planmäßig beendet, (s. Es. 0744). 

Nord m e 

1. Eeindlage 

20 

Nach 

mittags 

10 über 8 

als eisf: re 

Luftaufklärung lagen in Kola-Bucht Vor- 

schiffe, teilweise unter Dampf, davon 

.000 BRT. Der Weg nach Archangelsk wurde 

i festgestellt. 
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26.5.42 

(217) 

In 53p 

ein Kreuze 

und 3 Zerelt 

gegen deut 

den kann. 

3 AB stand 1725 UBr nach Luftaufklärung 

^verband aus 1 schweren, 2 leichten Kreuzern 

örern, der als Fernaicherung des Geleitzugea 

che .Überwasserstreitkräfte angenommen wer- 

2. Eigene La) 

Die E 

erhalten, 

mehreren K 

ihlung an dem PQ 16 wurde weiterhin aufrecht- 

jach übootsmeldungen Stärke über 30 D. in 

)lonnen, Sicherung durch 7 Zerstörer und 

mehrere Ko 

ferner dur 

lunghalten 

bzw. unter 

infolge YJ 

antreten. 

Ivetten sowie 2 große Uboote in Geleitzug, 

:h einen Kreuzer "London-Klasse. Die füh- 

len Uboote wurden durch Z rstörer abgedrängt 

Wasser gedrückt. Ein Uboot (U 436) mußte 

o-Beschädigung Rückmarsch nach Harvik 

U 591 

mit Dreier|f 

in Ergänzu 

Hach 

zuges mit 

rern und 4 

Der E 

stunden 

BRT und zu 

Sinken zum 

Satzung vo 

Am Machmit|t 

von 8.000 

in Brand g 

flugzeuge 

Murmansk s 

3.000 BRT 

griff einen Zerstörer der "TribalB-KlaBse 

ächer-Eehlschuß an. Ausführlicher Bericht 

ig zur Ubootslage in KTB Teil B Heft IV. 

Luftaufklärung wurde die Stärke des Geleit- 

54 D., Sicherung mit 4 Wachbooten, 6 Zerstö- 

Kreuzern gemeldet. 

neatz der Luftwaffe in den frühen Morgen- 

rte zur Versenkung eines D. von 8 - 10.000 

7 Beschädigung von 4 weiteren D., deren 

Teil anzunehmen ist, da Übernahme der Be- 

i zweien dieser Fahrzeuge beobachtet wurde, 

ag wurde in erneutem Kampfeinsatz 1 D. 

1RT versenkt, 2 D. von 6.000 bzw. 4.000 BRT 

äworfen. An diesem Einsatz waren 26 Kampf- 

leteiligt. Weitere Angriffe fanden auf 

;att, wo ein T. von 10.000 BRT und 1 D. von 

leschädigt wurden. 
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26.5.42 

(217) 

In 53p 

ein Kreuze 

und 3 Zerelt 

gecen deut 3 

den kann. 

3 AB stand 1725 Ulir nach Luftaufklärung 

^verband aus 1 schweren, 2 leichten Kreuzern 

örern, der als Kernsicherung des Geleitzuge* 

che .Überwasserstreitkräfte angenommen wer- 

2. Eigene Lag 

D..e E 

erhalten 

mehreren K) 

ihlung an dem PQ 16 vmrde weiterhin aufrecht- 

Jach Ubootsmeldungen Stärke über 30 D. in 

lonnen, Sicheiung durch 7 Zerstörer und 

mehrere Ko 

ferner dur 

lunghalten 

bzw. unter 

infolge V/ 

antreten. 

’vetten sowie 2 große Uboote in Geleitzug, 

3h einen Kreuzer "London-Klasse. Die füh- 

len Uboote wurden durch Z rstörer abgedrängt 

Wasser gedrückt. Ein TJboot (U 436) mußte 

io-Beschädigung Rückmarsch nach Harvik 

U 591 

mit Dreierfi 

in Ergänzu 

Hach 

zuges mit 

rern und 4 

griff einen Zerstörer der "Tribain-KlaBse 

ächer-Eehlschuß an. Ausführlicher Bericht 

ig zur Ubootslage in KTB Teil B Heft IV. 

Luftaufklärung wurde die Stärke des Geleit- 

54 D., Sicherung mit 4 Wachbooten, 6 Zerstö- 

Kreuzern gemeldet. 

Der E 

stunden 

BRT und zu 

Sinken zum 

Satzung vo 

Am Hachmit]t 

von 8.000 

in Brand g 

flugzeuge 

Murmansk s 

3.000 BRT 

nsatz der Luftwaffe in den frühen Morgen- 

rte zur Versenkung eines D. von 8 - 10.000 

3 Beschädigung von 4 weiteren D., deren 

Teil anzunehmen ist, da Übernahme der Be- 

i zweien dieser Fahrzeuge beobachtet wurde, 

ag wurde in erneutem Kampfeinsatz 1 D. 

3RT versenkt, 2 D. von 6.000 bzw. 4.000 BRT 

äworfen. An diesem Einsatz waren 26 Kampf- 

jeteiligt. Weitere Angriffe fanden auf 

tatt, wo ein T. von 10.000 BRT und 1 D. von 

jeschädigt wurden. 
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Skagerrak, Oa 

Geleit- und Vorpoetendienst im BSO-Bereioli plan- 

mäßig. Grundninen wurden geräumt W-lich ffehmarn, bei 

KJelanor, bej Bredericia und im kleinen Belt. In Eanafitt 

Bucht ist Fischkutter infolge Minentreffe» ge.unkön. 

östliche Ostsee: 

1. Feindlage 

2. Eigene Lage: 

Nach 

beabsicht: 

gen des Ht 

fuhren. V< 

führbar, 

schließli 

hat auf W 

geschütze 

stellt, d 

und SchlU: 

dem Heer 

Q5ortonintulffe 

tseeeingänge: 

Seit 20/5. werden wiederholt Bewegungen kleiner 

Einheiten (KUstenwach- und Minensuchboote) zwischen 

Petersburg und Finnenküste sowie zwischen Kronstadt 

und lissir.oss beobachtet. Am 20/5. wurde an Mole 

Seeskär ui d am 25/5. im Seekanal ein Uboot gemeldet. 

Ein IS-Boot im Seekanal, das wahrscheinlich 

infolge 11: 

durch Mar: 

Streitkräf 

dienst unc 

nentreffers beschädigt war, wurde 0230 Dhr 

ne-Batterie^Königsberg versenkt. 

te FdM Ost sind zu planmäßigem Geleit- 

Freisuchen der Wege eingesetzt. 

Meldung Mar.Befh. Ostland an Gruppe Hord 

gt AOK 13,keine weiteren Minenunternehmun- 

eres in der Kronstadt-Bucht mehr durchzu- 

rminung der Neva ist jetzt nicht durch- 

a jenseitiges Ufer bis zur Mündung ein- 

Schlüsselburg in Feindeshand ist. Heer 

nsch Mar.Befh. Ostland 2 schwere Plak- 

für Seezielbekämpfung zur Verfügung ge- 

grüßte Flußlänge zwischen Hevaknie 

selburg bestreicht.2 Scheinwerfer sind 

für diese Geschütze von Mar.Befh. Ostlarid 

c h 

t ;.S 

iDadim 
uno 

UJjrjeli 

26,5,42 

2Jiiflabf bei Drtcd, ’Wlut», Wttur, 
©ecflang, JBtku^tuufl, ©IrtjtlflfeU 

Der fiuft, ‘BonofffecU ufju. 

IY. Skagerrak, Osteeeeingänge, Ostsee. 
SS=EC======== 

Skagerrak, OE 

Geleit- und Vürpostendienst im BSO-Bereich. plan- 

mäßig. Grundninen wurden geräumt W-lieh Fehmarn, hei 

Kjelsnor, hei Fredericia und im kleinen Belt. In Howa## 

Bucht ist Fischkutter infolge Minentreffe» geaunkhn. 

Östliche Ostsee: 

1. Feindlage 

2. Eigene Lase: 

Bach 

beahsicht: 

gen des H< 

führen. Vs 

fUhrbar, 

schließli 

hat auf W 

geschütze 

stellt, d 

und Schlüs 

dem Heer 

Q3iKfonunuiffe 

tseeen n^änge: 

Seit 20/5. Herden wiederholt Bewegungen kleiner 

Einheiten (Küstenwach- und Minensuchboote) awischen 

Fetersburc und Finnehküste sowie zwisohen Kronstadt 

und Lissiross beobachtet. Am 20/5. wurde an Hole 

Seeskär und am 25/5. im Seekanal ein Bboot gemeldet. 

Ein IS-Boot im Seekanal, das wahrscheinlich 

infolge IT: 

durch Mar: 

Streitkräf 

dienst unc 

nentreffers beschädigt war, wurde 0230 Uhr 
ff 

ne-Batterie^Königsberg versenkt. 

te Fdil Ost sind zu planmäßigem Geleit- 

Freisuchen der Wege eingesetzt. 

Meldung Mar.Befh. Ostland an Gruppe Bord 

gt ACK 18,keine weiteren Minenunternehmun- 

eres in der Kronstadt-Bucht mehr durchzu- 

rminung der Beva ist Jetzt nicht durch- 

a Jenseitiges Ufer bis zur Mündung ein- 

Schlüsselburg in Feindeshand ist. Heer 

ijmsch Mar.Befh. Ostland 2 schwere Flak- 

für Seezielbekämpfung zur Verfügung ge- 

grüßte Flußlänge zwischen Bevaknie 

selburg bestreicht.2 Scheinwerfer sind 

für diese Geschütze von Mir.Befh. Ostlarid 

( h 

ns 



7)aimn 
imO 

llttrjcit 

26.5.42 

Angabe beb Dtttb, ^Binb, Beller, 
Seegang, »eleiutming, SldHlgleil 

ber Cuft, ‘Hloiibfcbeln ufib. 

zur Verfüg ui 

Neva werdejn 

(a. Pa. 175' 

U 6 o o 1 

1. Feindlage: 

Vor d 

sichtmeldu 

Hatteraa, 

kannte Ei 

teras. 

Aus 

erfaßt 90 

und S-licb 

gesichtet 

255 ®orfom mnllfe 

.ng gestellt. Dem Heer gelieferte Minen'für 

für andere Verwendung zurückgezogen. 

0). 

skriegführung 

er amerikanischen Ostküste wurden Dboots- 

ngen bei Hantucket Island, Dong Island, KaJ) 

Kap Pear und Kap Lookout festgestellt. Unbe- 

nheit meldete ein treibende Mine vor Kap Hat- 

Westindien wurden Meldungen über Ubootsangriffi 

und 200 sm S-lich der Mississippi-Mündung 

Haiti. W-lich Martinique wurde ein Uboot 

2. Eigene Lay 

Operat 

Auf G: 

feindliche 

aus der He 

Stärkung m 

Marsch na 

koppelt w 

nigter Mai 

U 408 muß 

werden. 

ch 

Von 

liegen Ver 

(6.000 BEI) 

ion gegen PQ 16 siehe "Eigene Lage Hordmeer’. 

rund beim OKW neu vorliegender Meldung über 

Landungeabsichten in Horwegen wurdenvon den 

imat ausmarschierenden Booten zwei zur Ver- 

ch Harvik befohlen. D 134 und ü 408, die aul 

Westfrankreich N-lich der Rockall-Bank ge- 

ejrden, erhalten Befehl, sofort mit beschleu- 

schfahrt nach Harvik zurückzukehren. Pür 

wegen Pliegerbombenschadens D 214 eingesetzt 

der amerikanischen Ostküste und aus Westlndien 

senkungsmeldupgen der DD. "George Calvert" 

"Hektor" (1.128 BRT), "Alcoa Carrier" 

Z)aium 
unD 

26.5.42 

angabt be< Oxttt, ®inb, ’HJcfUr, 
©etflflHö, Seltu^tung, ©ItbilöfeU 

bet Cuft, OToubfdjeln ufi». 

6^ zar Yerfü, 

Neva werd 

(a. Pa, 17 

255 Horfom miilffe 

geatellt. Dem Heer gelieferte Minen-für 

für andere Verwendung zurückgezogen, 

50). 

Y. Utootakriegfillirung 

1. Feindlage: 

Vor d 

aiohtmelduln, 

Hatteraa, 

kannte 

teraa, 

er amerikanischen Oatküate wurden Dboota- 

gen bei Kantucket Island, Long Island, Kafc 

Kap Fear und Kap Lookout festgestellt. Unbe- 

Eirjheit meldete ein treibende Mine vor Kap Hat- 

We Aus 

erfaßt 90 

und S-licb 

gesichtet. 

atindien wurden Meldungen über übootaangriffe 

und 200 am S-lich der Mississippi-Mündung 

Haiti. W-lich Martinique wurde ein Uboot 

2. Eigene IW 

Open 

Auf 

feindliche 

aus der H' 

Stärkung 

Marsch na- 

koppelt wi 

nigter Ma.i 

U 408 muß 

werden. 

Von 

liegen Ver 

(6.000 BRT) 

ation gegen PQ 16 siehe "Eigene Lage Nordmeer" 

Grund beim GKrf neu vorliegender Meldung über 

Landungsabsichten in Norwegen wurdenvon den 

eimat ausmarschierenden Booten zwei zur Ver- 

nach Harvik befohlen. D 134 und ü 408, die aui 

Westfrankreich N-lich der Rockall-Bank ge- 

ejrden, erhalten Befehl, sofort mit beschleu- 

achfahrt nach Narvik zurückzukehren. Für 

wegen Pliegerbombenschadens D 214 eingesetzt 

der amerikanischen Ostküste und aus Vfestindien 

aenkungameldupgen der DD. "George Calvert" 

"Hektor" (1.128 BRT), "Alcoa Carrier» 



v { e- 
CHHIIIII 

mit) 

IHWll 

Jliijabf bti Dcue, IBiiiD, Wetter, 
(ieeo.titd, ajelcttd)iuiifl, eirt)tt|)feii 

Der Ütift, ^oiiDfdieiii iifiu. 
^Drfonimiiiffe 

26.5-42 

(/ 

(218) 

(7-000 BRT 

"Sailiuel Br 

T. von 6.Oi 

insgesaiiit 

Auf 

Paindverb 

auf Westku 

Gegnerfahrt 

nicht zum 

), "Polyphemus" (6.269 BRT), der TT. 

ivm" (6.625 BRT) und eines unbekannten 

JO BRT sowie eines Schoners von 326 BRT 

54-048 BRT vor. 

inon S-lich Long Island gesichteten 

id aus einem Träger und 2 Zerstörern 

rs kam das sichtende U 593 wegen hoher 

und starker Luftäberwachung leider 

ingriff. 

Die vor Martinique stehenden Boote wurden dar- 

auf hiugewiesen, daß Fahrzeuge im Hafen von Port 

de Prance eicht anzugreifen sind. 

Die Slidboote werden darauf hingewiesen, daß 

Angriffserlaubnis auf Einzelfahrer im freigegebenen 

Gebiet des Weges Anton mit Ablauf des 26/5. beendet 

ist. Die vom B.d.U. erbetene Verbreiterung des 

Angriffsgebietes vor der Brasil-KUste kann von Ski 

mit Rücksicht auf das Passieren von Schiff 23 

zunächst nur bis auf 400 am zugestanden werden. 

Eipe Erweiterung darüberhinaus bis zum 600 sm Abstand 

ist ab etwja 5/6. beabsichtigt. 

Im ilittelmeer erhalten die im Op.Gebiet vor 

Tobruk stehenden Uboote mit Rücksicht auf Einsatz 

ital. Uboote in benachbarten Räumen Angriffsverbot 

gegen Uboote. Den Ubooten ist als Hauptaufgabe 

die Unterbindung jeden Verkehrs von und nach Tobruk 

gestellt mit besonderer Betonung der Verhinderung 

von Ausbruchsversuchen über See. Weitere Meldungen 

von allen Operationsgebieten in Ergänzung zur U-Lage 

in KTB Teil B Heft IV. 

Huch Uitteilung von Ski Qu werden die beiden 

holländischen Uboote UD 5 und 3 Ende Juni bzw. 

Mitte Juli frontbereit sein. Beide Boote können 

als Transport-Boote für je 21 Torpedos, ferner als 

Wetterboote Verwendung finden. Aktionsradius bei 

~ vte- 

Oantiii 
mit) 

IKirifit 

?lndtibc t>c^ Due«, TUinb, Wcittr, 
(dtcflüiitf, iÖdeiutMiiuä, CIrf)iiofcii 

btr Üiifi Bonbfdxhi II[IU. 
^ürfommniffe 

26.5.42 

(/ 

(218) 

(7-000 BRT 

"SaiLuel Br 

T. von 6.0i 

instesuiiit 

Auf 

Beindverba 

auf V(ostlcu 

Gegnerfahrt 

nicht zum 

), "Polyphemus" (6.269 BRT), der TT. 

ivm" (6.625 BRT) unü eines unbekannten 

)0 BRT soviie eines Schoners von 326 BRT 

34-048 BRT vor. 

inen S-lich Long Island gesichteten 

id aus einem Träger und 2 Zerstörern 

cs kam das sichtende U 593 wegen hoher 

und starker Luftäberwachung leider 

ingriff. 

Dxe v 

auf hiugew 

de France 

Die S 

Angriffser 

Gebiet des 

ist. Die v 

Angriffs^e 

mit RUcksi 

zunächst n 

Eifie Erwei 

ist ab etv, 

ir Hartiniqce stehenden Boote wurden dan- 

ieden, daii Fahrzeuge im Hafen von Furt 

eicht anzugreifen sind. 

Lidboote werden darauf hingewiesen, daß 

laubnis auf Einzelfahrer im freigegebenen 

Weges Anton mit Ablauf des 26/5. beendet 

cm B.d.U. erbetene Verbreiterung des 

bietes vor der Brasil-Küste kann von Ski 

cht auf das. Passieren von Schiff 23 

ur bis auf 400 sm zugestanden werden, 

terung darüberhinaus bis zum 600 sm Abstand 

a 5/6. beabsichtigt. 

Im tlittelmeer erhalten die im Op.Gebiet vor 

Tobruk stehenden ULoote mit Rücksicht auf Einsatz 

ital. Uboote in benachbarten Räumen Angriffsverbot 

gegen Uboote. Den Ubooten ist als Hauptaufgabe 

die Unterbindung jeden Verkehrs von und nach Tobruk 

gestellt mit besonderer Betonung der Verhinderung 

von Ausbruchsversuchen Uber See. Weitere Meldungen 

von allen Operationsgebieten in Ergänzung zur U-lage 

in KTB Teil B Heft IV. 

Nach Uitteilung von Ski Qu werden die beiden 

holländischen Uboote UD 5 und 3 Ende Juni bzw. 

kitte Juli frontbereit sein. Beide Boote können 

als Transport-Boote für je 21 Torpedos, ferner als 

Wetterboote Verwendung finden. Aktionsradius bei 



S' 

£>a(uiu 

mit) 
UhrjcU 

2lii0»ibc De* Ortet, Wiiit», Qüerter, 
0c(0aiigl 2iclcud)niii0, 0id)ti0(cii 

Der Suft, d^oiiDfcbciu iifiu. 
33orfomniuiffe 25ß 

26.5.42 8 sm/li 8 jOO am 

YI. Luftkriegfüiirung 

Raum lim Eng Land i 

Am Tagp 

Southampton 

Hordmeer 

führten 3 He 111 einen Angriff auf 

durch, Operation gegen PQ 16 siehe Lage 

Der Fe 

zeugen, wah 

ein. 

ind flog in der Hacht zum 21. mit 4 Flug- 

.’scheinlich zur Verminung des großen Beltes, 

Mittelmeerr mm 

Kampfe 

Inder Cyrem 

Ostfront; 

Stärkst 

Kleist. Kam; 

Hordmeer", 

.nsätze gegen Feindflugplätze auf Malta, 

iika und in Libyen. 

er Einsatz der Luftwaffe vor Panzerarmee 

jfeinsätze gegen Murmansk siehe "Eigene Lage 

VII. Mit telmeerkriegfiihrung 

1, Feindlag 

Luftaufklärung sichtete vormittags vor La Valetta 

Hafen 4 li-Boote, einen größeren Bewacher und 3 Prähma 

Im Gebie ; O-lich Marsa Matruk wurde ein größerer 

Geleitzu/; aus 6 D. mit 4 Zerstörern auf westlichem 

Kurs ejrfißt. Ital. Marine meldet Ubootssichtungen 

S'M 

t)a(um 
mtb 

(Ihr^eU 

Sliiörtbt btd DrJe^, Qßtiil», Qßencr, 
©ttgaiifl, %ctcu4)ruu0, 0ld)(iöffir 

ber ßuft, OTonbftbetii H[Iü. 
53Drfom niuiffe 25G 

26.5.4g 8 sm/h 8 >00 sm 

VI. Luftkriegfülirung 

Raum um Eng Land: 

Am Tag ä 

Southampton 

Nordmeer 

führten 3 He 111 einen Angriff auf 

durch, Operation gegen PQ 16 siehe Lage 

Der Fe 

zeugen, wah 

ein. 

^nd flog in der Nacht zum 21. mit 4 Slug- 

.'scheinlich zur Verminung des großen Beltes, 

Mittelmeerr aim 

Kampfe 

Inder Cyren 

.nsätze gegen Feindflugplätze auf Malta, 

aika und in Libyen. 

Ostfronti 

Stärks 

Kleist. Kam; 

Nordmeer", 

;er Einsatz der Luftwaffe vor Panzerarmee 

jfeinsätze gegen Murmansk siehe "Eigene Lage 

VII. Mit telmeerkriegfiihrung 

1, Felndla,'; 

Luf 

Hafen 4 

Im Gebie 

Geleitzut 

Kurs ejrf 1 

;aufklärung sichtete vormittags vor La Valetta 

-Boote, einen größeren Bewacher und 3 Prähme. 

; O-lich M^rsa Matruk wurde ein größerer 

aus 6 D. mit 4 Zerstörern auf westlichem 

ßt. Ital. Marine meldet Ubootssichtungen 



C'atimi 

uiit> 
IlbricU 

ftugabe De« Dritö, meiur, 
^ee^aiig, 25eInictmuiij, ^Iduiorcii 

Der fiiift. l'l o itbf die in ufiu. 
^ D v f o m in ni f f e 

26.5.42 150 sm HlW-lioh Bengasi und oa. 200 am ostwärts 

Kap Pasat.ro. 

Maori Funkaufklärung sind zur Heimatflotte 

gehörige Einheiten im Funkverkehr Gibraltar / Malta 

aufgetrelen, befinden sich also möglicherweise 

auf dem harsch von England nach Gibraltar. Fort- 

dauernde! Funkverkehr zwischen Admiralität, Gibral- 

tar / Malta und Chef Mittelmeerflotte läßt Über- 

führung ! on Einheiten oder eines Geleitzuges von 

oder nach dem östlichen Mittelmeer möglich erschei- 

nen. 

Funl 

und den 

kehr und 

tätigkeil 

2. Eigene 1; 

aufklärung stellte zwischen Suez-Kanal 

lievante-Häfen den üblichen Nachschubver- 

im östlichen Mittelmeer lebhafte Uboots- 

f est. 

Die 

leitzug 

gefunden 

Befl 

auf dem bei Marsa Matruk gesichteten Ge- 

ngesetzten T-Flugzeuge haben ihr Ziel nicht 

erster Grippe der 5. 

26/5», Aijslaufen 

Dt. Markdo. Italien meldet Verlegung 

Sfl. von Suda nach Hilal für 

Gruppe mit 4 Booten aus Augu- 

sta für 17/5. vorgesehen. 6. Rfl. liegt mit 5 Boo- 

ten in Derna. 2 Boote geleiten D. "Lola", 1 Boot 

liegt beichädigt Bengasi. Von L-Flottille liegen 

4 Boote in Bomba-Bucht, 1 Boot in Derna, 2 Boote 

stehen ai f Marsch von Tripolis nach Bengasi, 1 Boot 

auf Marsch von Bengasi nach Derna, 1 Boot liegt in 

ur Reparatur. D. "Lola" und ein Motor- 

llen 25/5. abends in Derna einlaufen. 

sind durch Disposition des Dt. Markdo. 

m Monat Mai 4-990 t deutschen liachschub- 

Derna gelöscht. Gesamtlöschleistung des 

Bengasi 

Segler sc 

Bis 25/5. 

Italien i 

gutes in 

Ft'/— 

Qiifiim 
»iib 

Mbridr 

?hiaat»e btö Drterf, Whit», Weilte, 
tfceflrtufl,, »detidmiii}) 0h1>ti0f(it 

btr fiiift. OTDiibftfiflii iifio. 
^ vf cm mit iffe 

26.5.42 150 sm NlW-lioh aen&asi und oa. 200 am ostwärts 

Kap Pas31.ro. 

HacH Punkuufklärung sind zur Heim.'.tflotts 

gehörige Einheiten im Funkverkehr Gibraltar / Lalta 

aufgetrelen, befinden sich also möglicherweise 

auf dem barsch von England nach Gibraltar. Fort- 

dauernde! Funkverkehr zwischen Admiralität, Gibral- 

tar / Ma] ta und Cnef laittelmeerflotte labt Über- 

führung ! on Einheiten oder eines Geleitzuges von 

oder nach dem östlichen Uittelmeer möglich erschei- 

nen. 

Funl 

und den 

kehr und 

tätigkeil 

2. Eigene h 

aufklärung stellte zwischen Suez-Kanal 

Levante-Hafen den üblichen Bachschubver- 

im östlichen Uittelmeer lebhafte Uboots- 

f est. 

Die 

leitzug ! 

gefunden 

Defl 

erster Grippe der 5 

26/5., Ai slauftn 

sta für 

auf dem bei Uarsa liatruk gesichteten Ge- 

ngesetzten T-Flugzeuge haben ihr Ziel nicht 

. Dt. llarkdo. Italien meldet Verlegung 

Sfl. von Suda nach Hilal für 

Gruppe mit 4 Booten aus Augu- 

7/5- vorgesehen. 6. Rfl. Ixegt mit 5 Boo- 

ten in Dsrna. 2 Boote geleiten D. "Lola", 1 Boot 

liegt beschädigt Bengasi. Von L-Flottille liegen 

4 Boote in Bomba-Bucht, 1 Boot in Derna, 2 Boote 

stehen ai f marsch von Tripolis nach Bengasi, 1 Boot 

auf Karsth von Bengasi nach Derna, 1 Boot liegt in 

Bengasi jur Reparatur. D. "Lola" und ein Motor- 

segler seilen 25/5. abends in Derna einlaufen. 

Bis 25/5. sind durch Disposition des Dt. llarkdo. 

Italien im Monat Hui 4-990 t deutschen Bachschub- 

gutes in Derna gelöscht. Gesamtlöschleistung des 



- S'PZ- 

Datum 
mit) 

26.5.42 

(219) 

Angabe t>e^ Otie^, r3Blii&, W11[cu, 
@(tg(Ui8, »tleu^tunä, ©IdMlgltit 

&(c 2ufi, OTouti[d>rhi tifiu. 

-^rvj 

des Hafen4 Derna seit 7/3. ist 42.849 t. 

Unternehmung "Theseus" läuft 26/5. 1400 Uhr an. 

:ommando ital. Wehrmacht Hordafrika hat Befh. 

Regelung des Nachschuhverkehrs zwischen 

.d Derna und dessen Schutz, sowie Organisa— 

führung und Schutz von Landungen hinter den 

n Linien mit deutschen Streitkräften über- 

Oberk 

Dt. Markdi 

Bengasi 

tion.Durcll: 

feindlich* 

tragen. — 

Mar. 

des Ob.d.lt 

\;i "1) Huch 

Führ- 

kommer. 

U-Boo 

2) Absich 

um we 

da ohn 

Trans] i 

gelbe 

3) Persö 

richtijii 

tung 

zeitii 

andere 

Stei: 

siehe KTB 

er keiner 

mit Ricoai’i 

daß er diu 

1herbeigef 

Ital 

QJoi'fommniffe 25? 

ttachS Rom hat am 13/4. folgende Mitteilung 

an Admiral Riocardi übermittelti 

e vor bestehende Ansicht oberster deutscher 

igsstelle, daß ital. Marine im Hinblick auf 

de seestrategische Entwicklung im Mittelmeer 

e für Transportzwecke umbauen solle.- 

-t Ob.d.M. über Führer an Duce heranzutreten, 

teren italienischen Transportraum freizumaohe^ 

e Rückgriff auf weitere Tonnage zukünftige 

ortaufgaben iiittelmeer voraussichtlich nicht 

werden können.- 

nliche Ansicht Ob.d.M., daß strategischerStoß- 

ing nach Suez-Kanal kriegsentsoheidende Bedeu- 

ukommt und daß Ski Wunsch habe nach recht- 

er Orientierung etwa vorliegender ital. in 

:r Richtung liegender Pläne." 

ungnahme von Admiral Riocardi zu Ziffer 3 

24/4. Mar.Attachfi betont ausdrücklich, daß 

.ei Auftrag von Ski erhalten hat, Unterredung 

di in operativer Frage herbeizuführen und 

isbezügliche Unterredung auch von sich aua nicht 

ührt hat.— 

Marine hat die Kurse für die Rückfahrt der 

ital. Ost^frikaschiffe gegenüber den Ausmarschkursen 

- Ml- 

Datum 
unb 

U^rjelr 

26.5.42 

(219) 

Zugabe öe; Drteb, '3ßliib, Ißttjcr, 
eiiganß, »eleuctiuns, v^lrtiilaltit 

bcr Sufi, snoubfdtthi ufiu. 

~&j 

des Hafen4 Derna seit 7/3. ist 42.849 t. 

Unternehmung "Theseus" läuft 26/5. 1400 Uhr an. 

:omiiiando ital. Wehrmacht Hordafrika hat Befh. 

Regelung des Hdchschubverkehrs zwischen 

d Derna und dessen Schutz, sowie Organisa- 

führung und Schutz von Landungen hinter den 

n Linien mit deutschen Streitkräften Uber- 

Oberli 

Dt. lüarkdi 

Bengasi 

tion.Durcll: 

feindlich! 

tragen. — 

tjüir. 
des Ob.d.i; 

"1) Huch 

Fühlt 

komme:. 

U-Boo 

2) Absicli 

um we 

\;i 

Stei: 

siehe ETB 

er keiner: 

mit Riccai-i 

daß er di| 

[ herbeigef 

Ital 

^oi-fominniffe 25? 

.ttachS Rom hat am 13/4. folgende Mitteilung 

an Admiral Riccardi übermittelt« 

e vor bestehende Ansicht oberster deutscher 

igsstelle, daß ital. Murine im Hinblick auf 

de seestrategische Entwicklung im Mittelmeer 

e für Transportzwecke umbauen solle.- 

.t Ob.d.M. über Führer an Duce heranzutreten, 

teren italienischen Transportraum freizumaohen 

da ohAe Rückgriff auf weitere Tonnage zukünftige 

Trans;jortaufgaben Littelmeer voraussichtlich nicht 

gelös ; werden können.- 

3) Persönliche Ansicht Ob.d.M., daß strategischerStoß- 

richtung nach Suez-Kanal kriegsentscheidende Bedeu- 

tung üukommt und daß Ski Wunsch habe nach recht- 

zeitiger Orientierung etwa vorliegender ital. in 

anderer Richtung liegender Pläne." 

ungnahme von Admiral Riccardi zu Ziffer 3 

24/4. Mar.Attachä betont ausdrücklich, daß 

ei Auftrag von Ski erhalten hat, Unterredung 

di in operativer Frage herbeizufUhren und 

isbezügliche Unterredung auch von sich aun nicht 

iihrt hat.— 

Marine hat die Kurse für die Rückfahrt der 

ital. Ost^frikaschiffe gegenüber den Ausmarschkursen 



-fei- 

£>afmu 
mit) 

ilfirjclt 

Slnflabe De* Dtitf», lüiiit), QBcner, 
0cet)au0, 2}cUiid)um(), (5ld)(l|)fcii 

t»cr ilufj, Tlonbf^clii u(iu. 
33orfoiiiinitiffe 

26.5.42 

Mo 

geändert. 

lieh, nac 

auf die 

Kurse, di 

hingewies 

Ski trotz 

entsohlie 

ten nicht 

Anmeldung 

Entsohlie 

ihrer in 

Ski ist diese Maßnahme nicht verständ,- 

adem sie bei der Auareise eindringlich 

twendigkeit der Innehaltung bestimmter 

e weit um das Kapgebiet herumXUhren, 

en hatte. Zu diesem Hinweis hatte sich 

damit verbundener operativer Bachteile 

ßen mlissen, um die Schiffe der Verbünde- 

zu gefährden. Die nunmehr kurzfristige 

der abgeänderten Kurse schränkt die 

ßungsfreiheit der Ski für den Einsatz 

Ubersee operierenden Einheiten ein. 

Dt. Markdo. Italien wird daher gebeten, dies 

der ital. Marine gegenüber in geeigneter form 

zum Ausdruck zu bringen. Das gleiche ist gegen- 

über Admiral Bertoldi geschehen. 

3. Hordafrik atransporte; 

Planjmäßig. Auslaufen D. "Cape Arma" und 

■Ualdi" rach Bengasi auf 27/5. verschoben. 

MEP 154 b^t bei fdl. Luftangriff durch Bordwaffen- 

beschuß und Bombenwürfe leichte Personalausfälle 

erlitten. Ein Feindflugzeug wurde abgeschossen. 

4. Bereich larinegruppe Süd; 

Ägäisi 

Ausl); 

füllung 

schoben. 

aufen der Kreta-Staffel ist wegen Über- 

s Hafens von Iraklion bis 29/5. ver- 

Im übrigen keine besonderen Vorkommnisse. 

de 

Schwarzes Meer; 

Feindlagei 

Unverändert. 

- fp } - 

unö 
Angabe t>erf Drtttf, Whib, Wenn:, 
0t{0dii0l !Selciid)tuii0, (51d)tlötm 

t>tr tufi, QPlonttfdKlii ufiu. 
Borfoiuiiiniffe 

26.5.42 

Ho 

geändert. 

lieh, nac 

auf die 

Kurse, di 

hingewies 

Ski trotz 

entschlie 

ten nicht 

Anmeldung 

Enteohlie 

ihrer in 

Ski ist diese Maßnahme nicht verstäml- 

adem sie bei der Ausreise eindringlich 

twendigkeit der Innehaltung bestimmter 

e weit um das Kapgebiet herumführen, 

en hatte. Zu diesem Hinweis hatte sich 

damit verbundener operatiyer Bachteile 

ßen müssen, um die Schiffe der Verbünde- 

zu gefährden. Die nunmehr kurzfristige 

der abgeänderten Kurse schränkt die 

ßungsfreiheit der Ski für den Einsatz 

Ubersee operierenden Einheiten ein. 

Dt. Markdo. Italien wird daher gebeten, dies 

der ital. Marine gegenüber in geeigneter ?orm 

zum Ausdruck zu bringen. Das gleiche ist gegen- 

über Admiral Bertoldi geschehen. 

3. Hordafrik; atransporte: 

Placlmäßig. Auslaufen D. "Cape Anna" und 

■Daldi" rach Bengasi auf 27/5. verschoben. 

MPP 154 bat bei fdl. Luftangriff durch Bordwaffen- 

beschuß und Bombenwürfe leichte Personalausfälle 

erlitten. Ein Peindflugzeug wurde abgeschossen. 

4. Bereich tarinegruppe Süd; 

Afäis; 

Auslji 

füllung 

schoben. 

aufen der Kreta-Staffel ist wegen Über- 

s Hafens von Iraklion bis 29/5 • ver- 

Im übrigen keine besonderen Vorkommnisse. 

de 

Schwarzes Heer i 

Feindlage 

Unverändert. 
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X)a(um 
mit) 

llfjrjtlt 

26.5.42 

Sliißabt Dtö Drtt^, 7Btnt>, Qüeutr, 
0tcgaiifl, iötleudxulig, Ölc^tigftlt 

ber Cuft, IHoubfdxiii ufiu. 

Eigene La 

Transport- und Geleitdienst planmäßig. Bei Luft- 

angriffen auf Simferopol, Genitschesk und Saki keine 

Schäden bsi der Kriegsmarine. Hach Meldung von Gruppe 

Süd wurde nach Luftangriff auf Saki Gasalarm in Saki 

und Eupatpria gegeben. Feststellungen laufen. 

VIII. Lag 

IX. Heeresla, 
Russische Fr ent: 

Heeresgruppe 

Die Säu 

setzt. 

eerung der Halbinsel Kertsch wird fortge- 

Bei der 

Kräfte im ha 

versuche der 

massen. Die 

haben die Be 

kräfte haben 

Die Vernicht 

durch wirkun 

unterstützt. 

bisher gesch 

steigen stäni 

Im rücky; 

sehe Verbänd 

Heeresgruppe 

W-lich 

schlagen. Di 

erfolgreiche 

Q3orfommiitffe 258 

e Ostasien »Keine Meldungen. 

Süd i 

Armeegruppe von Kleist stehen die eigenen 

cten Abwehrkampf gegen verzweifelte Ausbruchs 

in Bereka-Kessel zusammengedrängten Feind- 

yon Süden und Westen angreifenden Divisionen 

ceka erreidht. Von Horden vorstoßende Panzer- 

die Gegend NW-lich Losov/enka errFeioht. 

mgsarbeit der angreifenden Truppen wurde 

;svolle Angriffe der Fliegerkan pfverbände 

Alle Durchbruohsversuche des Gegners sind 

itert. Die Gefangenenzahleh im Bereka-Kessel 

ig* 

artigen Gelände der 2.Armee griffen ungari- 

2 mit Erfolg Partisanen an. 

Mitte: 

uschinitsche wurde ein fdl. Angriff abge- 

eigenen Operationen S-lioh WJasma nahmen 

Fortgang. 

X>atum 
ui io 

UfrrjfU 

26.3>42 

Sluaabc bt« Dsittf, ‘Jülut, TUtfitr, 
Öttflaug, 'btleud)(uu9( ©trijllgtelt 

bcr 2uft, OTont>ftt)dii u(iu. 

Eigene La 

Transport- und Geleitdienst planmäßig. Bei Luft- 

angriffen auf Simferopol, Genltscheek und Saki keine 

Schäden b^i der Kriegsmarine. Bach Meldung von Gruppe 

Süd v«urde nach Luftangriff auf Saki Gasalarm in Saki 

und Eupatpria gegeben. Feststellungen laufen. 

VIII. Lag 

IX. Heer-jl^ 
ftusB j i ,11^ Fr 

i£®Ä 
3nt: 

Heeresgruppe 

Die Säu 

setzt. 

Derung der Halbinsel Kertsch wird fortge- 

Heeresgrup, e 

^orfoinnutiffe 258 

e Ostasien »Keine Meldungen. 

Süd i 

Bei der Armeegruppe von Kleist stehen die eigenen 

Kräfte im harten Abwehrkampf gegen verzweifelte Ausbruche 

versuche der in Beräka-Kessel zusammengedrängten Feind- 

massen. Die fon Süden und Westen angreifenden Divisionen 

haben die Bereka erreidht. Von Horden vorstoßende Panzer- 

kräfte haben die Gegend KW-lich Losowenka err/eicht. 

Die Vernicht rngsarbeit der angreifenden Truppen v/urde 

durch wirkungsvolle Angriffe der Fliegerkan pfverbände 

unterstützt. Alle Durchbruohsversuche des Gegners sind 

bisher gescheitert. Die Gefangenenzahleh im Bereka-Kessel 

steigen stänlig. 

Im rückvärtigen Gelände der 2.Armee griffen ungari- 

sche Verbäiid e mit Erfolg Partisanen an. 

Mitte: 

W-lich »uschinitsche wurde ein fdl. Angriff abge- 

schlagen. Die eigenen Operationen S-lich WJasma nahmen 

erfolgreiche! Fortgang. 



- fs r~ 
X)alum Angabe bei Dctci, lälnb, Wetter, 

unb Seegang, Beleuchtung, 0ld)tlgtcit 
llbrjeit ber £uft, QJIoiibfchein ufiu. 

Borfommnlffe 

26.5-42 HeereBRruppe Mord i 

ntii 

St 

el 

Durch ai 

sUdostwärts 

Verpflegung u]i 

Aua dem Keae 

seine Kräfte 

gehen eigener 

Bahn Leningr 

werten Beindwl: 

C/SKl. 

.altenden Regen ist Versorgung der Truppen 

araja Hussa über die Straßen unmöglich, 

nd llunitionierung erfolgt durch die Luft. 

H-lich des Ilmensees versucht der Peind, 

nach Osten herauszuschleusen. Das Vor- 

Truppen im Hordteil des Kessels an der 

- Nowgorod begegnete keinen nennens- 

iderstand mehr. 

Aus Finnland und aus Mordafiika liegen Meldungen 

noch nicht vcr. 

1/Ski. 

I b (Kr)- 

~ S~/f r 
txtfum 

unt> 
llhtjtlf 

Angabe bei Detti, 'Jßlub, Tüetier, 
©ctaaiiß, »eleuifctuitfl, ©Idjilßreit 

Der Ciift, OToubf^cln ufi». 
® orfommniffe 

26.5.42 Heares.^ruppe Mord i 

an kt 

£ t 

3el 

Durch 

aüdostwärts 

Verpflegung p 

Aus dem Kess 

seine Kräfte 

gehen eigenei 

Bahn Leningr 

werten FeindvJi' 

altenden Regen ist Versorgung der Truppen 

araja Hussa über die Straßen unmeglioh. 

nd Uunitionierung erfolgt durch die Luft. 

K-lich des Ilmensees versucht der Jeind, 

nach Osten herauszuschleusen. Das Vor- 

Truppen im Nordteil des Kessels an der 

- Nowgorod begegnete keinen nennens- 

iderstand mehr. 

Aus Finnland und aus Hordafxika liegen Meldungen 

noch nicht vcr. 

C/Skl. 

kl. 

I b (Kr) 



259 twuin 
unt> 

2Jnflabe t>e$ Drtctf, Qiiciicr, 
©etflunfl, »eleucfcmng, ®l(bilafelt 

J)tr fiuf(, ‘Hloiitfduiii ufio. 
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27-5.42 B e politische Haohriohten 

(220) 

England 

U.L 

Bericht 

Arbeiterpartei: 

Entschließung' 

politischer 

jetzigen Krie£ 

die Rolle sei 

Ludwigs XIV 

Krieg müsse 

den Kapitalisji 

Errichtung ei 

wapdig, um de i 

über die Entschließungen des Kongresses der 

in Pol.Übersicht Nr. 121, Ziffer 1. 

n sind ausschließlich sozial und wirtschafts- 

tur. Wirtschaftspolitiker Laski verglich 

mit span. Erbfolgekrieg, wobei Churchill 

ies Ahnen Uarlborough und Hitler diejenige 

geschrieben wird ! Weiter heißt es, der 
um Hitler zu vernichten, 

cht nur gewonnen werden,', sondern auch, um 

us zu zerstören. Höre Belisha erklärte, die 

ier zweiten Front in Europa sei unbedingt not- 

Krieg in diesem Jahre zu beenden. 

Ägypten 

Lebensmittelnot h^t sich erheblich verschärft. Am 21/5, 

konnte in Kai :o kein Brot verteilt werden, so daß sich die 

Erregung des Colkes auf den Straßen deutlich äußerte. Auch 

die Arbeitslosigkeit ist in starkem Ansteigen. 

U.S.A.; 

Regierun 

sprechenden E 

Lieferungen 

Nach Dar 

Regierungsein 

' hat russ. Botschafter in Beantwortung ent- 

osuohens neuen Vorschlag über Ausweitung der 

1 Rußland vorgelegt. 

Stellung der Nachrichtenagenturen soll sich 

Stellung zu Laval zu ändern beginnen! Sie be- 

259 Stimm 
und 

angabc de^ Dricrf, Wind, QUtUer, 
©tt®rtnfl, »eltutbiung, 

btt Suff, 2TUndfrf)tiii ufic. 
djforf om mnlffe 

27.5.42 B e politische Haohrioht-en 

(220) 

England 

HL 

Bericht 

Arbeiterparto: 

Entschließung' 

politischer 

jetzigen Krie^ 

die Rolle sei 

Ludwigs XIV z 

Krieg müsse 

den Kapitalisji' 

Errichtung ei 

wapdig, um 

über die Entschließungen des Kongresses der 

in Pol.Übersicht Nr. 121, Ziffer 1. 

n sind ausschließlich sozial und wirtschafts- 

tur. Wirtjchaftspolitiker Laski verglich 

mit span. Erbfolgekrieg, wobei Churchill 

ies Almen Uarlborough und Hitler diejenige 

de i 

igeschrieten wird ! Weiter heißt es. der 
um Hitler zu vernichten, 

cht nur gewonnen werden,'.'sondern auch, um 

us zu zerstören. Höre Behsha erklärte, die 

ier zweiten Prent in Europa sei unbedingt not- 

Krieg in diesem Jahre zu beenden. 

X g y p t e n 

Lebensmittelnot lu.t sich erheblich verschärft. -Am 21/5, 

konnte in Kai?o kein Brot verteilt werden, so daß sich die 

Erregung des folkes auf den Straßen deutlich äußerte. Auch 

die Arbeitslosigkeit ist in starkem Ansteigen. 

U.3.A.; 

Regierun 

sprechenden E 

Lieferungen 

Nach Dar 

Regierungsein 

ä hat russ. Botschafter in Beantwortung ent- 

rsuohens neuen Vorschlag über Ausweitung der 

i Rußland vorgelegt. 

Stellung der Nachrichtenagenturen soll sich 

Stellung zu Laval zu ändern beginnen! Sie be- 
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iDiUltlll 
mit) 
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flHflrtbe t)Ctf One», Tüiuo, 7ücncr, 

der Cuft, noiit’frbciii iifio. 
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1.5.42 

(221) 

(222) 

(223) 

zeichnen es 

bruch der B 

Brasil 

als günstig, daß ein vorzeitiger Ab- 

ziehungen zu Frankreich vermieden wurde. 

i e n 

Präsid 

politischer 

zwischen En 

den, in Krat 

121, Ziffer 

Mexiko 

nt Vargas hat mehrere Abkommen wirtschafte 

Art, die im Rahmen der Rio-Konferenz 

;land, Brasilien und USA festgelegt wur- 

t gesetzt. Näheres in Pol.Übersicht Hr. 

7. 

Kriegssti: 
o- - 

schritte. 

.ng gegen die Achsenmächte macht Fort- AS 
Ahnalime der vom Kongress verlangten Ent- 

schließung zur Erklärung des Kriegszustandes ist 

nicht zu bezweifeln. 

Japan 

Lage 

langwierig! 

sehen Berl. 

res in Pol 

der Deutschen in Niederl.Indien hat zu 

n und nicht einfachen Verhandlungen zwi- 

n und Tokio Veranlassung gegeben. Nähe- 

Übersicht Nr. 121, Ziffer 10. 

- 

iOlUUIH 

IIUt> 
llbrjcit 

fliiflrtbc Oe« Orte», Wiiio, Weiter, 
Ötcflaug, »tleiidjiuiiö, ©i^iiöfelt 

Der fcufi, CP?0tit>fch(iu ufu». 
‘Sortomiuiuffe 

1.5.AZ 

(221) 

(222) 

(223) 

zeichnen ea 

hruch der B 

Brasil 

ala günstig, daß ein vorzeitiger Ab- 

ziehungen zu Frankreich vermieden wurde. 

i e n 

Präaid 5nt Vargaa hat mehrere Abkommen wirtschafte 

politischer Art, die im Rahmen der Rio-Konferenz 

zwischen England, Brasilien und USA festgelegt v/ur- 

den, in KraCt gesetzt. Näheres in Pol.Übersicht Nr. 

121, Ziffer 7. 

x i k o 

Kriegsbtimm 
- 

echritte. Ad: 

ihug gegen die Achsenmächte macht Fort- 

inalime der vom Kongress verlangten Ent- 

schließung zur Erklärung des Kriegszustandes ist 

nicht zu bezweifeln. 

Japan 

Lage 

langwierig! 

sehen Berl 

res in Pol 

der Deutschen in Niederl.Indien hat zu 

n und nicht einfachen Verhandlungen zwi- 

n und Tokio Veranlassung gegeben. Nähe- 

Übersicht Nr. 121, Ziffer 10. 
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27.5.42 Lagebesprechung beim Chef Ski. 

Keine be 

Die für 

der Ski wird 

Rom unabkömmlli 

Stabschefs st 

sonderen Vorträge und Entscheidungen. 

5.6. vorgesehene Stabschefbesprechung bei 

ruf Anfang Juli verschoben, da Stabschef 

ch und bei Admiral Norwegen Wechsel des 

ittfindet. 

Lage 27/V. 

I. Krieg in d;n außerheimischen Gewässern. 

1. Feindlage: 

Sc 

Die 

meldung s 

stehen, da 

Fahrgast-D 

Nach 

lassenden 

sammelt. 

punkt alle 

fe im Conv 

Sammelpunk 

In Re 

hafter Haf 

Schiffen m 

ist Recife 

4 kl. Kreu 

dazu Marin 

im Hafen 

n einem D. O-wärts St. Helena erfaßte Not- 

eint mit Schiff 28 nicht in Beziehung zu 

das verdächtige Schiff als großer schneller 

beschrieben wird. 

-Mann Bericht werden die den La Plata ver- 

schiffe in Höhe von Rio Grade d* Sul ge- 

hneile große Fleisch-D. gehen vom Bammel - 

n nach Freetown, kleine und langsamere Schif- 

ui nach Freetown und Kapstadt. Hier neuer 

für Indien und Hahostfahrer. 

ife herrschte vom 24. - 27/4. sehr leb- 

^nverkehr von größtenteils brasilianischen 

t Kriegsanstrich. Brasl. Kreuzer "Bahia" 

stationiert. An USA-Streitkräften wurden 

er, 12 Zerstörer und 6 Hboote festgestellt, 

tanker "Ascot". Kriegsschiffe liegen nachts 

rteilt und völlig abgeblendet, da Ein- ve 

Döduu 
unb 

llbr^tU 

Angabe Oftcb, iJÜhii>( 'JBciitt, 
Seegang, lödcu^üing, ©Iftulgfcit 

ber 8uft, CPtDiibfcbehi »fn>. 
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27.5.42 lagebe3prechung 116110 Chef Ski. 

Keine besonderen Vorträge und Entscheidungen. 

Die für 5.6. vorgesehene Stabschefbesprechung bei 

der Ski wird iuf Anfang Juli verschoben, da Stabschef 

Rom unabkömmlLch und bei Admiral Norwegen Wechsel des 

Stabschefs stittfindet. 

Lage 2?/V. 

I. Krieg in d ;n auDerheimisohen Gewässern. 

1. Feindlage; 

Die 

meldung s 

stehen, da 

Fohrgast-D 

Nach 

lassenden 

sammelt. S 

punkt alle 

fe im Conv 

Sammelpunk 

In Re 

hafter Haf 

Schiffen m 

ist Recife 

4 kl. Kreu 

dazu llari 

im Hafen 

n einem D. O-wärts St. Helena erfaßte Not- 

eint mit Schiff 28 nicht in Beziehung zu 

dac verdächtige Schiff als großer schneller 

beschrieben wird. 

-Hann Bericht werden die den La Plata' ver- 

schiffe in Höhe von Rio Grade da Sul ge- 

chnelle große Fleisch-D. gehen vom Sammel- 

n nach Freetown, kleine und langsamere Schif- 

ni nach Freetown und Kapstadt. Hier neuer 

für Indien und Nahostfahrer. 

ife herrschte vom 24. - 27/4. sehr leb- 

^nverkehr von größtenteils brasilianischen 

t Kriegaanstrich..Brasl. Kreuzer "Bahia" 

stationiert. An USA-Streitkräften wurden 

er, 12 Zerstörer und 6 Uboote festgeatellt, 

tanker "Ascot". Kriegsschiffe liegen nachts 

rteilt und völlig abgeblendet, da Ein- Vf 
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Q&lum 
mit) 

llh^cit 

2Iii0ftbt t>c6 JDrttb, ‘Biiib, Tiiettfr, 
'Stcgfliig, Beleuchtung, CichtlgTeit 

Der Suft, QJIonbfchein ufio. 
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27-5.42 fahrt seh’ leicht ist. 

2. EiRene La 

Anfr i, 

Bewaffnun 

Schreiben 

Ausw 

Schaft in 

nisehen D 

Rio 30/5- 

freies Ge 

Regierung 

von deuts 

angehalt 

Ski 

um UnterrL 

te gebet 

Wo 

anlaßt. 

ge Mar.Att. Tokio nach Tarnung, Anstrich, 

; "Regensburg" und "Dresden" u.a. wird gern. 

1448 durch ET beantwortet. 

Amt übermittelt Bericht der span. Bot- 

Rio de Janeiro betr. deutsch- brasilia- 

Lplomatenaustausch auf D. "Cuiba", der 

verlassen soll und dem von Peindseite 

Leit erteilt ist. Deutscherseits ist bras. 

zugesiohert, daß der D. auf seiner ?ahrt 

hen Streitkräften nicht behelligt, nicht 

und nicht durchsucht wird. e i 

vird zur Vermeidung von Zwischenfällen 

chtung der deutschen und ital. Streitkräf- 

e i 

it ä'res wird dem Ersuchen entsprechend ver- 

Dt. :iarkdo. Italien meldet Standorte der Gruppen 

alfa und beta der ital. Ostafrikafahrer vom 26/5. 

mittags. s• Pa. 1900). 

Peinilageunterrichtung aller Außerheimischen 

durch FT1! 0302 und 1447. 

II. Lage Westraum 

1. Feindlage 

OKW 

Quelle", 

übermittelt Abwehrmeldung aus"sicherster 

(.aß Leiter engl. HD in der Schweiz, Mil. 

von Brest 

Attachfe General West, an engl. Agentennetz in Gegend 

Mitte Hai folgende Weisung ergehen ließ« 

- f 

Qöium 
unb 

Uhrjeit 

5Inflabt DU JDrtU, 'BhiD, Wetter, 
©ttgoiig, ®e|tu^tuiia, ©Iftjtlgftit 

Der £uft, ^Dtibftfjeln ufio. 
^orfommnlffe 

27.5.42 fahrt sehr leicht ist. 

2. Eigene ha 

Anfrage Uar.Att. Tokio nach Tarnung, Anstrich, 

Bewaffnung "Regensburg" und "Dresden" u.a. wird gern. 

Schreiben 1448 durch ET beantwortet. 

Ausv/.Amt übermittelt Bericht der span. Bot- 

schaft in Rio de Janeiro betr. deutsch- brasilia- 

nischen DLplomatenaustausch auf D. "Cuiba", der 

Rio 30/5. verlassen soll und dem von Peindseite 

freies Geleit erteilt ist. Deutscherseits ist bras. 

Regierung zugssiohert, daß der D. auf seiner Pahrt 

von deutschen Streitkräften nicht behelligt, nicht 

angehalten und nicht durchsucht wird. 

Ski vird zur Vermeidung von Zwischenfällen 

um Unterrichtung der deutschen und ital. Streitkräf- 

te gebete i 

Weit ä’res wird dem Ersuchen entsprechend ver- 

anlaßt . 

Dt. larkdo. Italien meldet Standorte der Gruppen 

alfa und ieta der'ital. Ostafrikafahrer vom 26/5. 

mittags, [s. Es. 1900). 

Eeintlageunterrichtung aller Außerheimischen 

durch FT1 i 0302 und 1447■ 

II. Lage Westraum. 

1, Feindlage 

OKW Übermittelt Abwehrmeldung ausBsicherster 

Quelle", i aß Leiter engl. HD in der Schweiz, Jül. 

Attachfe General Y/est, an engl. Agentennotz in Gegend 

von Brest Liitte Uai folgende Weisung ergehen ließ« 



£>iuum 
mit) 
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Q3ovfommnlffe 261 

27-5.42 

(224) 

"In ler ersten Juniv/oche soll man auf das abge- 

machte Signalseichen unablässig aufpassen und dann 

genau naci Plan arbeiten." 

OK® nimmt an, daß diese Anweisung auf einen Anfang 

Juni geplanten Handstreich an der Küste bei Brest hin- 

weisen kö|nnte. 

Gruplpe West und Admiral Frankreich wurden unver- 

züglich unterrichtet. 

Hach 

aus 8 D. 

kanals. 

Luftaufklärung stand einlaufender Geleitzug 

gegen Mitternacht im Eingang des Bristol- 

2, Eigene Lage: 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

III. Nordsee ,Horwegen)Hordmeer 

H o r d s e 3 

1. Feindlage 

Hach 

Geleitzug 

2, Eigene La 

Luftaufklärung an engl. Ostküste mäßiger 

/erkehr. 

NO-w 

Weiß gerä 

Durc 

ahgeschosb 

RÄÄfcflott 

irts Helgoland wurden 2 Grundminen auf Weg 

imt. 

i Mar.Flak wurde bei Velsen 1 fdl. Flugzeug 

en. H-lich Walcheren wurden 3 Boote der 

Llle von 37 Spitfire angegriffen. 5 Angreifer 

wurden durch Mar.Flak abgeschossen. 2 Boote der 

Bheinflottille erlitten leichte Beschädigungen. 

- S-s/P- 

Dimim 
imti 
UWü 

angabt titrf Oru<, “JUliit, OBtita1, 
©tegang, »clcu4>nmg, ©ltt>üglelt 

bet Cuft, ‘Utonbfibchi U{ID. 
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27.5.42 

(224) 

"In 1er ersten Juniv/oche soll man auf das abge- 

machte Si^nalaeichen unablässig aufpassen und dann 

genau nac|n Plan arbeiten." 

OK® himmt an, daß diese Anweisung auf einen Anfang 

Juni geplanten Handstreich an der KUste bei Brest hin- 

weisen könnte. 

Gruptae West und Admiral Frankreich wurden unver- 

züglich unterrichtet. 

N-.ch 

aus 8 I). 

kanals. 

Luftaufklärung stand einlaufender Celeitzug 

gegen Mitternacht im Eingang des Bristol- 

2, Eigene Laa;e; 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

III. N o r d see , Herwegen, Hordmeer 

H o r d s e 

1. Feindlage 

Hach] Luftaufklärung an engl. Ostküste mäßiger 

Geleit zug verkehr. 

2, Eigene La 

HO-w 

Weiß gerä 

Bure 

ahgeschos 

nAw^flott 

irts Helgoland vmrden 2 Grundminen auf Weg 

amt. 

a Kur.Flak wurde bei Velsen 1 fdl. Flugzeug 

en. N-lich Walcheren wurden 3 Boote der 

Llle von 37 Spitfire angegriffen. 5 Angreifer 

wurden durch har.Flak abgeschossen. 2 Boote der 

Rheinflotcille erlitten leichte Beschädigungen. 
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27-5.42 

(225) 

M ich I. 

zur Verstäi 

lande vorgc 

VI und X. 4 

zu bi^Ven, 

werden Iconr. 

Genstab d.ii 

Ob.West und 

de Vorschi 

Frage 

schlag erst 

II 0 r w e i'j e 

itteilung M.V.O zu OKU hat Ob. West 

kung der Abwehrbereitschaft der Nieder- 

schlagen, von den angrenzenden Stellv. 

K und Station N mobmäßig Kampfgruppen 

die notfalls im E-Transport herangeführt 

en. Chef H.RÜst und BDE/AHA I A sind von 

. gebeten, Frage in Verbindung mit OKU, 

WB Niederlande zu prüfen und entsprechen- 

de zu machen. 

vird durch Ski Qu A behandelt. Der Vor- 

heiut 1/Skl empfehlenswert. 

1. Feindlage: 

it 

EUgl 

Küste. Häui 

abslohten v 

zutreffend 

Unsicher!! 

sächlich Vc 

Aktivität g 

der eigener 

ist, wobei 

bleibt. 

Luftaufklärung mit Schwerpunkt norweg. 

ig eintreffende Nachrichten über Landungs- 

erden von Gruppe Nord nach Ansicht Ski 

dahin beurteilt, daß neben der Absicht, 

über Ort und Zeit hervorzurufen, tat- 

rbereitungen laufen und daß mit stärkerer 

erechnet werden muß, wenn die Bindung 

Kräfte an der Ostfront besonders stark 

Umfang der Landungsunternehmung offen 

2. Eigene Lage 

OKW hä: 

Meldung ern: 

in Norwegen 

auf Ausmar, 

Narvik geh 

Nord hiervo 

U 134 und 

lt auf Grund neu eingegangener V-Mann 

stliche Absicht engl. Landungsversuchs 

für möglich. Führer hat befohlen, daß 

ch aus Heimat befindliche Uboote nach 

(s. KTB 26/5.) Ski unterrichtet Gruppe 

n sowie von entsprechenden Befehlen an 

4P8. Gruppe Nord soll Zeitpunkt der 

en 
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H.ich l 

2,ur Vdi-btäi 

lande vorgt 

VI und X. i 

zu bi^'Veu 

werden icbni. 

Genstab d.I 

Ob.West und 

| de VorschlL 
[ 

Pruge 

schlag erst 

H o r vf e g o 

ittellung M.V.O zu OKH bat Ob. West 

kung der Abwehrbereitschaft der Nieder- 

schlagen, von den angrenzenden Stellv. 

K und Station H mobmäßig Kampfgruppen 

die notfalls im E-Transport herangeführt 

en. Chef H.Rüat und BDE/AHA I A sind von 

. gebeten, Präge in Verbindung mit GKK, 

WB Niederlande zu prüfen und entaprechen- 

v;e zu machen. 

vird durch Ski Qu A behandelt. Der Vor- 

heint 1/Skl empfehlenswert. 

1. Feindlage: 

it 

Eilgl 

Küate. Häuf 

absichten u 

zutrefxend 

Unsicherh 

sächlich Vc 

Aktivität ^ 

der eigener 

ist, wobei 

bleibt. 

Luftaufklärung mit Schwerpunkt norweg. 

ig eintreffende Nachrichten über landungs- 

erden von Gruppe Nord nach Ansicht Ski 

dahin beurteilt, daß neben der Absicht, 

Uber Ort und Zeit hervorzurufen, tat- 

rbereitungen laufen und daß mit stärkerer 

ersehnet werden miifl, wein die Bindung 

Kräfte an der Ostfront besonders stark 

Umfang der Landungsunternehmung offen 

2. Eigene Lage 

OKW hält auf Grund neu eingegangener V-Uann 

Meldung ernstliche Absicht engl. Landungsversuchs 

in Norwegen für möglich. Führer hat befohlen, daß 

auf Ausmarsch aus Heimat befindliche Uboote nach 

Narvik gehen, (s. KTB 26/5.) Ski unterrichtet Gruppe 

Nord hiervon sowie von entsprechenden Befehlen an 

U 134 und 4p8. Gruppe Kord soll Zeitpunkt der 
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Übernahms 

regeln un 

KB befind L 

(9. Fs. 1)' 

G .■ 

Grup 

gern in H 

hält auch 

größere ff 

haltung d 

sowie die 

Schaft 

Ablaufen 

gibt, den 

liber Alta 

Auslaufen 

Untep 

sonderen 

von OKW h 

I. Ubo 

sic 

Ilor 

Dro, 

Ber 

Hur 

Hei 

der Befehlsführung dieser Boote mit Bdü 

melden, wann die z.Zt. in Herwegen außer 

ichen Uboote wieder kriegsbereit sind, 

00). 

?e Hord, die mit mehmren Kreuzern und Trä- 

ihe des laufenden PQ-Geleitzuges rechnet, 

im Hüblick auf vorstehend übermittelte 

ilirscheinlichkeit fdl. Landung, Zurüok- 

sr Panzerschiffe für gegeben und legt diese 

Zerstörer ab 1500 Uhr in Dreistundenbereit- 

.•uppe beabsichtigt, wenn Luftaufklärung 

ler fdl. Kreuzer und Träger nach Westen er- 

Einsatz der Panzerschiffe und Zerstörer 

fjord, anderenfalls Zurückhaltung bis zum 

des QP-Geleites aus Murmansk, (s. Fs. 1147), 

richtung OKW / W.F.St. Uber Stand der be- 

/erteidigungsmaßnahmen im Hinblick auf die 

Lngewiesena verschärfte Landungsgefahr1 

Jte; 1) Befehl an U 214 und 408,sofort 

Harvik zu gehen. 

2) Bis 1.6. laufen aus Heimat voraus- 

itlich 3, bis 10/6, 3 weitere Uboote aus. 

3) Verteilung der 19 Uboote im Raum 

i/egen» 

1) 5 im Einsatz gegen PQ 16. 

c) 1 Uboot im Ausmarsch aus Harvik gegen PQ ] 

D) 1 tauchunklares Uboot auf Rückmarsch nach 

Harvik. 

1) 2 Boote klar in Drontheim. 

i) Außer KB und voraussichtlich v/ieder ein- 

satzklar: 

itheim: 1 Boot 21.6. 

en : 3 Boote 3.6., 24/6. 6.7. 

/ik : 2 Boote unbestimmt 

nat i 4 Boote 10/6., 27/6., 1/7. 
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\ 

Übernahns 

regeln un 

KB befind L 

(s. Fa. 1)' 

(jrup 

gern in H 

hält auch 

größere W 

haltung d 

sowie die 

Schaft. G 

Ablaufen 

gibt, den 

Uber Alta 

Auslaufen 

TJnte 

senderen 

von OKW h 

I. Ubo 

der Befehlsführung dieser Boote mit BdU 

melden, v/ann die z.Zt. in Horwegen außer 

iohen Uboote wieder kriegsbereit sind. 

00). 

?e Kord, die mit mehreren Kreuzern und Trä- 

ihe des laufenden PQ-Geleitzuges rechnet, 

im Hhblick auf vorstehend Übermittelte 

ihracheinlichkeit fdl. Landung, ZurUok- 

?r Panzerschiffe für gegeben und legt diese 

Zerstörer ab 1500 Uhr in Dreistundenbereit- 

mppe beabsichtigt, wenn Luftaufklärung 

ler fdl. Kreuzer und Träger nach Westen er- 

Einsatz der Panzerschiffe und Zerstörer 

fjord, anderenfalls Zurückhaltung bis zum 

des QP-Geleites aus Murmansk, (s. Fs. 1147), 

crichtung OKW / V/.F.St. Uber Stand der be- 

7erteidigungsmaßnahmen im Hinblick auf die 

Lngewiesene verschärfte Landungsgefahr; 

Jte: 1) Befehl an U 214 und 408,sofort 

Barvik zu gehen. 

2) Bis 1.6. laufen aus Heimat voraus- 

sicitlich 3, bis 10/6, 3 weitere Uboote aus. 

3) Verteilung der 19 Uboote im Raum 

Kor r/ebenj 

i) 5 im Einsatz gegen PQ 16. 

o) 1 Uboot im Ausmarsch aus Harvik gegen PQ 1 

c) 1 tauchunklares Uboot auf Rückmarsch nach 

Harvik. 

1) 2 Boote klar in Drontheim. 

3) Außer KB und voraussichtlich v/ieder ein- 

satzklar: 

Drohtheim: 1 Boot 21.6. 

Bergen : 3 Boote 3.6., 24/6. 6.7. 

IKr/ik : 2 Boote unbestimmt 

Heimat i 4 Boote 10/6., 27/6., 1/7. 
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Zufülirung der unter 2) genannten Boote 

uni ihre vorläufige Belaasung im Hordraum 

entspricht den bereits von Ski getroffenen 

Dispositionen. 

II. Sbhiffe: 

E Lnsatzbereit: 

a) Drontheim: "Tirpitz", "Hipper", 2 Zerst. 

3 ■‘•'-Boote. 
) Narvik: "LUtzow", "Soheer", 6 Zerstörer, 

1 T-Boot, 6. Sfl. (6 Boot«). 

) Kirkenes: 8. Sfl. (4 Boote) 

dp Aus Heimat v/erden absichtsgemäß 3 Zerst. 

Anfang Juni nachgeführt. 

III. Abrichten: 

ge 

si 

uh 

be 

Lafi' 

de 

vie. 

gejs 
im 

li 

Hach lag 

Batterie 

26/5.) 

möglich 

B joernsu: 

leicht 

Fdl 

27/5. in 

Da bei Grofioperationen mit Sicherheit 

3amte engl. Heimatflotte in See steht, 

:ht Ski im Herbeiführen lojäftemäßig völlig 

;leicher Seeschlacht nicht Möglichkeit 

äter Verteidigung. Einsatz daher gegen 

dungsSchwerpunkt unter vollem Einsatz 

in diesem Raum stehenden Kräfte zur Ab— 

^ir und operativen Ansatz übriger Einheiten 

en erkannte Schwächen des Angreifers, um 

Zusammenwirken beider Gruppen größtmög- 

he Wirkung zu erzielen, (s. Fs. 1400). 

sbericht Admiral Norwegen ist von russ. 

in Brand geschosseneD. "Vardö" (s. KTB 

strandet. Annäherung in Feindsicht nicht 

Norweg. D. "Uranus" (935 BRT) wurde bei 

:id durch fdl. Luftangriff mit Bordwaffen 

schädigt. 

Lufttätigkeit am 26/5. in Petsamo, am 

Lister und Stavanger. 

g > 

bc 

- - 

Datum 
mit» 

UlirjeU 

Angabe Drte^, Tülut», 'Jßtttcr, 
©eegang, iBtltiicbtung, ®l4)tl0ftU 

tier fiuft, ’OToubfdjtiii u(n>. 
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27.5.42 Zuführung der unter 2) genannten Boote 

uni ihre vorläufige Belaaeung im Hordraum 

entspricht den Bereits von Ski getroffenen 

Dispositionen. 

II. Sbhiffe: 

1 

E Lnsatzhereit: 

a) Drontheim: "Tirpitz", "Hipper", 2 Zeret. 

5 '■'•'-Boote. 
) Harvik: "Lutzow", "Soheer", 6 Zerstörer, 

1 T-Boot, 6. Sfl. (6 Boote). 

) Kirkenes: 8. Sfl. (4 Boote) 

) Aus Heimat v/erden ahsichtsgemäß 3 Zerst. 

Anfang Juni nachgeführt. 

III. Ah sichten: 

Da bei Großoperationen mit Sicherheit 

samte engl. Heimatflotte in See steht, 

sht Ski im Herbeiführen Jnjäftemäßig völlig 

;leicher Seeschlacht nicht Möglichkeit 

ster Verteidigung. Einsatz daher gegen 

dungsSchwerpunkt unter vollem Einsatz 

in diesem Raum stehenden Kräfte zur Ab- 

r und operativen Ansatz übriger Einheiten 

en erkannte Schwächen des Angreifers, um 

Zusammenwirken beider Gruppen größtmög- 

she Wirkung zu erzielen, (s. Fs. 1400). 

sbericht Admiral Hosrwegen ist von russ. 

in Brand geschosseneD. "Vardö" (s. KTB 

satrandet. Annähei-ung in Feindsicht nicht 

Norweg. D. "Uranus" (935 BRT) wurde bei 

:id durch fdl. Luftangriff mit Bordwaffen 

schädigt. 

Fdl Lufttätigkeit am 26/5. in Fetsamo, am 

27/5. in Listen und Stavanger. 

ge 

si 

12 EL 

be 

Lab1 

de 

we: 

ge 

im 

li 

Hach Lag 

Batterie 

26/5.) g 

möglich 

BJoernsu: 

leicht bi 
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27.5.42 2. Gr 

nach. Hord 

H o r d m e 

ippe 21. L-Fl. ist mit 6 Prähmen von Bergen 

in ausgelaufen. 

1. Feindlage 

üboo|t 

1 Uboot i 

Schwerpunk 

Eigene au 

und Farör 

erfaßt. 

eanaatz im Hordmeer in normalem Umfang. 

i AM 4444 steht anscheinend auf Ausmarsch. 

t der Luftaufklärung in Richtung Island, 

alaufende Uboote wurden in Shetland - Earör 

-Irland Engen in den letzten Tagen laufend 

Uber: 

Grup 

und Luft 

a) QP 

b) 

ter 

c) daß 

gern von 

zusammen, 

schwere 

von Ubootle 

ner schwe 

ce Hord nimmt auf Grund eigener Uboots- 

ajufklärung an, daß 

12 wahrscheinlich auf Rückmarsch steht, 

lappungspunkt für QP und PQ-Geleitzüge wei- 

westlich verlegt ist, 

PQ 16 und 17 vielleicht mit besonders wichti- 

.erika zugeführtem Teilgeleit in einen Oonvoi 

gjefaßt ist und rechnet mit Pernsloherung durch 

Kampfgruppe mit Träger. Erstmalige Feststellung 

n in der Geleitsicherung zur Abwehr eige- 

rer Schiffe. 

Admiral Hordmeer hält Feststellung desJ^oXlS noch 

für unsicher und weist auf die 20 von Luftaufklärung 

am 26/5. gemeldeten in Kola-Bucht unter Dampf liegenden 

D. hin, was auf Begegnung der Geleitzüge erst östlich 

von 25 0 schließen Hesse, Etierfür spricht Erwägung, 

daß Anwesenheit eigener Schiffe in Bogenbucht Zusammen- 

halten der Kreuzersicherung an nur jeweils einem Geleit- 

zug zweckdienlich erscheinen läßt. Anlaufen von Archan- 

gelsk durch PQ 16 muß in Rechnung gestellt werden. 

(s. Fs. 2)326) , 

Ein 

handen. 

klares Bild der Lage ist jedenfalls nicht vor- 
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27.5.42 2. Gr 

nach. Hord 

H o r d m e 

ippa 21. L-Fl. ist mit 6 Prähmen von Bergen 

:n ausgelaufen. 

1. Feindlage 

Uboo|t 

1 Uboot i 

Schwerpunk 

Eigene au 

und Parör 

erfaßt. 

sansatz im Nordmeer in normalem Dmfang. 

i AN 4444 steht anscheinend auf Ausmarach, 

t der Luftaufklärung in ßichtung Island, 

alaufende Uboote wurden in Shetland - Barör 

-Irland Engen in den letzten Tagen laufend 

Grup 

und Luft 

a) QP 

b) 

ter 

c) daß 

gern von 

zusammen, 

schwere 

von Ubootle 

ner schwe 

Über! 

All 

pe Kord nimmt auf Grund eigener Uboots- 

alifklärung an, daß 

12 wahrscheinlich auf Rückmarsch steht, 

lappungspunkt für QP und PQ-Geleitzüge wei- 

westlich verlegt ist, 

PQ 16 und 17 vielleicht mit besonders wichti- 

erika zugeführtem Teilgeleit in einen Oonvoi 

glefaßt ist und rechnet mit Femsloherung durch 

Kampfgruppe mit Träger. Erstmalige Feststellung 

n in der Geleitsicherung zur Abwehr elge- 

rer Schiffe. 

Admiral Nordmeer hält Feststellung des(j/§\l2 noch 

für unsicher und weist auf die 20 von Luftaufklärung 

am 26/5. gemeldeten in Kola-Bucht unter Dampf liegenden 

D. hin, was auf Begegnung der Geleitzüge erst östlich 

von 25° 0 schließen liesse. Hierfür spricht Erwägung, 

daß Anwesenheit eigener Schiffe in Bogenbucht Zusammen- 

halten der Kreuzersicherung an nur jeweils einem Geleit- 

zug zweckdienlich erscheinen läßt. Anlaufen von Archan- 

gelsk durch PQ 16 muß in Rechnung gestellt werden. 

(s. Fs. 2)326). 

Ein 

handen. 

klares Bild der Lage ist jedenfalls nicht vor- 
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2. Uisene La)ai 

Piüiltjng an PQ 16 wurde durch. Uhoote und Luft- 

der Nacht zum 27/5- und den ganzen Tag 

hufrechterhalten. Gute Sicht und ständige 

wurde nur durhh vereinzelte Schnee- 

chauer unterbrochen, so daß die Angriffs- 

ten der Uboote außerordentlich erschwert 

starken Sicherung gelang es, die immer 

herangehenden Uboote kurz vor dem An- 

drängen. 1 Uboot wurde von eigenem Stuka 

und Bordwaffen im Sturzflug glücklicher- 

Iglos angegriffen. Einzelheiten in Er- 

U-Lage in KTB Teil B lieft IV. 

esentlicher Wirkung war indes der Kampf- 

r hfl 5, der mit ^är^gnJCgg^eg^ 

,iir 

krafte in 

hindurch 

Helli'gkeü 

und Regen; 

möglichkei 

waren. Bei 

wieder zäl. 

griff abzi.i 

mit Bombe 

weise erfn 

gänzuiig z 

Von \ 

einsatz di 

(über 100 

wurde. lf: 

und eines 

30.000 BR! 

zus. 99. 

des Convo 

Stärke 28 

wacher gei 

M^climitta 

von Uurmu 

be;jchädig|t 

Ihich 

Nordmeer 

in ihre S 

71° 30' N 

Geleitzüg 

maß au 

.50' 

Ju 88 und weitere He 111) durchgeführt 

5 meldet 9 D. von zusammen 62.000 BRT 

größeren D. versenkt, 6 D. mit zus. 

und 1 Zerstörer schv/er und 16 D. mit 

0 BRT beschädigt. Als letzter Standort 

-S von 1935 Uhr wurde 7340 H 2255 0, als 

D., 2 Kreuzer, 6 Zerstörer,mehrere Be- 

leihet. Weitere Angriffe im Laufe des 

^s erfolgten auf Schiffsbelegung im Hufen 
■ j "| ß 

isk, von der 2 D. versenkt, 1 dritter als 

Ub 3 

gemeldet wurden. 

'Weisung von Gruppe Nord soll Admiral 

lie gegenwärtig eingesetzten Uboote 

bützpunkte zurücknehmen, wenn sie etwa 

erreicht haben, um für die folgenden 

i sowie für landungsabwehr ein Uindest- 

oten bereit zu haben, (s. Fs. 1150). 

- ryr 
■Datum 

mit) 
llbrjtit 

Drtt^, Wliio, Wetter, 
CSetörtiifl, SScleudtiuiig, 0i(t)tiöteit 
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(226) 

2. 1^-i.Aene La? 

Füliliing an PQ 16 wurde durch Uhoote und Luft- 

der ^acht zum 27/5- und den ganzen Tag 

dufrechterhalten. Gute Sicht und ständige 

wurde nur durhh vereinzelte Schnee- 

chauer unterbrochen, so daß die Angriffs- 

ten der Uboote außerordentlich erschwert 

starken Sicherung gelang es, die immer 

herangehenden Uboote kurz vor dem An- 

drängen. 1 Uboot vmrde von eigenem Stuka 

und Bordwaffen im Sturzfiug glücklicher- 

Iglos angegriffen. Einzelheiten in Er- 

r U-Lage in KTB Teil B Heft IV. zu: 

kräfte in 

hindurch 

Helligkeil 

und Regem 

moglichkej 

waren. Der 

wieder zäl. 

griff ubzui 

mit Bombe 

weise erfn 

gänzuug 

Von 

einsatz d 

(Uber 100 

wurde. Lf! 

und eines 

50.000 BR' 

zus. 99. 

des Convo . 

Stärke 28 

{ wacher gei 

Kjdimitta 

von tlurmu 

beachädigj 

K.ich 

Mordmeer 

in ihre S 

71° 30' M 

Geleitzüg 

maß an 

.50' 

esentlicher Wirkung war indes der Kampf- 

er Lfl 5, der mit Btärl^gnJC^eg^ 

Ju 88 und weitere He 111) durchgefUhrt 

5 meldet 9 D. von zusammen 62.000 BRT 

größeren D. versenkt, 6 D. mit zus. 

und 1 Zerstörer schwer und 16 D. mit 

0 BRT beschädigt. Als letzter Standort 

s von 1935 Uhr wurde 7340 H 2255 0, als 

D., 2 Kreuzer, 6 Zerstörer,mehrere Be- 

ieldet. Weitere Angriffe im Lcufe des 

Js erfolgten auf Schiffsbelegui.g im Hafen 
Q 

isk, von der 2 D. Versenkt, 1 dritter als 

Ub 3 

gemeldet wurden. 

Weisung von Gruppe Mord soll Admiral 

lie gegenwärtig eingesetzten Uboote 

tützpunkte zurücknehmen, wenn sie etwa 

erreicht haben, um für die folgenden 

; sowie für landungsab.vehr ein iüindest- 

oten bereit zu haben, (s. Es. 1150). 
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Entsprechend Weisung Chefs Ski (s. KIB 21/5.) hetr. 

Verstärkung des Schutzes von Hordjütland erhalten Gruppe 

Kord, Marbef. Dänemark, Stationen N und 0 entsprechende 

Aufträge von Ski. Abschrift gem.l/Skl 12230/42 Gkdos. 

Heft III. 

n Gruppe Nord an Lfl 1, durch Luftangriffe 

in KTB Teil C 

Bitte vo: 

auf Eisenbahnlinie und Hafen Llssinosa Benutzung dieses 

Stutzpunktes und Versorgung Kronstadts zu verhindern, s. 

Es. 1201. 

V. Hände 

Da Japan 

mit allen ilit 

stehenden deu 

bisher auszun 

Fahrplan ausg 

schiffungsper 

Zeiten eine Bu 

V-Schiffen aun 

von 7-8 Troi 

annähernd 70. 

Transportieis 

lüsten währem. 

Isschiffahrt 

Reichsernährungsminister und Reichswirtschaftsminist«' 

haben veranlallt durch die zu erwartende schlechte Ernte 

dieses Jahres erneut die Bitte um größtmögliche Förderung 

des Blockadebruchs zwischen Ostasien und Westfrankreich 

ausgesprochen Nach ihren Angaben besteht für die kommende 

Verschiffungsperiode 1942/43 ein Frachtraumbedarf für 

440 000 t Waren, darunter 270 000 t Nahrungsfette aus 

Ostatien. 

Schiffe nicht zur Verfügung stehen, muß 

ein versucht werden, den zur Verfügung 

sehen und ital. Schiffsraum noch mehr als 

utzen. Zwischen HWK und 1/Skl ist daher neuer 

carbeitet, der bei Verlängerung der Ver- 

öde und Verkürzung der Belade- und Lösch- 

förderung von 146 000 t Gütern mit Etappen- 

Ostasien vorsieht. Daneben ist Einsatz 

- bzw. UT-Schiffen zur Hereinbringung von 

<ti00 t Nahrungsfetten beabsichtigt. Damit wird 

ung von 210.000 t ohne Einrechnung von Ver- 

kommender Verochiffungsperiode erwartet, 

- SX/l’ ~ 

Datum 
mit) 

llbritit 

27.5.42 

Angabe Dt* Orte?, QBinb, QBctter, 
©tegaitg, »deuc^tuiig, @j(^tigftit 

btr Cuft, inDHbfdjctu ufi». 

IV. Skacerral:, Odtaeeeingänce, Ostsee. 

du 

Entspre 

Verstärkung 

Kord, Marbef 

Aufträge von 

in KIB Teil C 

eilend V/eisutig Chefs Ski (s. KTB 21/5.) betr. 

s Schutzes von Nordjütland erhalten Gruppe 

Dänemark, Stationen N und 0 entsprechende 

^kl. Abschrift gern.l/Skl 12230/42 Gkdos. 

Heft III. 

von Bitte 

auf Eisenbahn;. 

Stützpunktes 

Fs. 1201. 

Gruppe Kord an Lfl 1, durch Luftangriffe 

inie und Hafen Lissinoss Benutzung dieses 

und Versorgung Kronstadts zu verhindern, s. 

V. Hände 

33orfommiiiffe 264 

Isschiffahrt 

Eeichsernährungsminister und Eeichswirtschaftsminist«' 

haben veranlaßt durch die zu erwartende schlechte Ernte 

dieses Jahres erneut die Bitte um größtmögliche Förderung 

des Blockadeb: uchs zwischen Ostasien und Westfrankreich 

ausgesprochen Nach ihren Angaben besteht für die kommende 

Verschiffungsperiode 1942/43 ein Frachtraumhedarf für 

440 000 t Vf an in, darunter 270 000 t Nahrungsfette aus 

OstaSien. 

Da Japan Schiffe nicht zur Verfügung stehen, muß 

mit allen Uitueln versucht werden, den zur Verfügung 

stehenden deutschen und ital. Schiffsraum noch mehr als 

bisher auszunutzen. Zwischen HuK und 1/Skl ist daher neuer 

Fahrplan ausgearbeitet, der bei Verlängerung der Ver- 

schiff ungsper:.ode und Verkürzung der Belade- und Lösch- 

zeiten eine Beförderung von 146 000 t Gütern mit Btappen- 

Y-Schiffen aun Ostasien vorsieht. Daneben ist Einsatz 

von 7-8 Tro.l- bzw. UT-Schiffen zur Hereinbringung von 

annähernd 70.000 t Nahrungsfetten beabsichtigt. Damit wird 

Transportleisiung von 210.000 t ohne Einrechnung von Ver- 

lusten während kommender Verschiffungsperlode erwartet, 
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die Höchstma3 dea Erreichbaren darstellt. 

Hach dea neuen Fahrplan sollen die ersten Blockade- 

brecher aus ?rankreich ("Karin", "Irene") am 8. bzw. 

15/8., aus Japan ("Tannenfels", "Dresden", "Kulmerland", 

"Rhakotis") bereits am 21/7., bzw. Mitte und Ende 

August auslaifen. Die letzten Ankünfte in Europa liegen 

Mitte Mai,-ii Japan Ende Juni 1943. 

Höheres in KTB Teil B Heft VII. 

VI. U b o o tskriegführung . 

1. Feindlage 

Von 

Ubootssie 

Hatteras, 

und bei 

de 190 sm 

S i 

ier amerikanischen Oatküste liegen 

itmeldungen bei Nantucket Island und Kap 

aus V/estindien vor der Mississippi-Mündung 

Lucia vor. USA-D. "Athenas" (4.639 BRT) van 

S-lich der Mississippi-Mündung torpediert. 

2. Eigene La<ei 

Oper ation gegen PQ 16 siehe "Eigene Lage 

Hordmeer" 

Im Hbrdatlantik wurde in AL 96 ßeleitzug aus 

11- 15 D. erfaßt, auf den jedoch nicht weiter 

operiert verden soll. 

Erfo .gsmeldungen von der amerikanischen Ost- 

küste liegen nicht vor. In Westindien meldet U 753 

Versenkung des T. "Hamlet" (6.578 BRT) im Golf von 

Mexiko und U 506 Versenkung des bew. D. "Yorkmoor" 

(4.457 BR!.') im DC 5844 mit Artillerie. 

~ 9- — 

Diimni 
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llhr^cit 

27.3.42 

(227) 

?lii0abc t>cö Or(c«, ?iiiiit>, 7Uttirr, 
'Ätcflrtiifl, 55cUHAIH110, ÖUtulflrcil 

^ct iufl 5^out)(d;clit nfiu. 

die Höchstma3 dea Erreichbaren daratellt. 

Hach de.a neuei, Falirplan sollen die ersten Blocicade- 

brecher aus ?ran]j;reich ("Karin", "Irene") am 8. bzw. 

15/8., aus J ipan ("Tannenfels", "Dresden", "Kulmerland", 

"Rhakotis") bereits am 21/7., bzw. Kitte und Ende 

August auslaifen. Die letzten Anklinfte in Europa liegen 

Mitte Maij.ii Jap^n Ende Juni 1943. 

Näheres in KTB Teil B Heft VII. 

VI. U b o o 

1. Eblndla.re 

Von 

Ubootssic 

Hatteras, 

und bei 

de 190 sm 

S 1 

2. Eigene La;e: 

^ovf 0 in 11111 iffe 

tskriogführung . 

ler amerikanischen Ostkliste liegen 

itmeldungen bei hantucket Island und Kap 

aus Westindien vor der Mississippi-Mündung 

Lucia vor. USA-D. "Athenas" (4.639 BRT) wu: 

S-lich der Mississippi-Mündung torpediert. 

Oper ition gegen PQ 16 siehe "Eigene Lage 

Nurdmetr" 

Im llbrdstlantik wurde in AL 96 ßeleitzug aus 

11- 15 D. erfaßt, auf den jedoch nicht weiter 

opeiiert verden soll. 

Erfo .gsmeldungen von der amerikanischen Ost- 

küate liegen nicht vor. In Westindien meldet U 753 

Versenkung des T. "Hamlet" (6.578 BRT) im Golf von 

Mexiko und U 506 Versendung des bew. D. "Yorkmoor" 

(4-457 BR1..') im DG 5844 mit Artillerie. 
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Im Mi|t 

auf einen 

3500 BRT g 

Verfolgung 

Weiteb 

in Ergänzui, 

'S in' f o in in niffe 265 

Siidbo ite erhalten neue Angriffsräume entsprechend 

des erweitsrten Operationsgebietes vor der brasilia- 

nischen Küste zugewiesen. 

telmeer hat U 431 in 00 4112 Je einen Treffer 

Transporter von 4 - 5000 BRT und auf 1 D. von 

(hört. Erfolgsbeobadhtung blieb durch Wabo- 

unmöglich. 

e Meldungen von allen Operationsgebieten 

Lg zur U-Lage in KTB Teil B Heft IV. 

VII. Luft 

Raum um Engla id: 

Durch Ja 

senkt. Weiter 

Operatioi 

Hordmeer". 

looeinsatz wurde 1 VP-Boot vor Portsmouth ver- 

"3 Angriffe wurden gegen Falmouth durchgefUhrt. 

ii gegen PQ 16 und Murmansk in "Eigene Lage 

Mittelmeerraun 

Bei Fl.F 

ziele. Entspra 

Minenwerfen i 

Suez im Zus 

den. 

kriegführung . 

Im eigenen Nachteinsatz standen 46 Plugzeuge zur 

Schiffszielbe iCämpfiing ohne Ergebnis. Als Ausweichziel wurde 

Great Yarmouta angegriffen. 

Afrika Einsatz starker Verbände gegen Ead- 

chend Anregung Ski vom 23/5. ist Befehl für 

-n Suez-Kanal und Bekämpfung der Schiffe in 

enhang mit Unternehmen "Theaeus" erteilt wor- 

265 

- ->>/ y - 

©iuum 
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lljirjtit 
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Sliiflflbe beb Drieb, 2iiliib 2iJeiier, 
äseegitiig, Seleui^lung, .Jlebilgtcli 

bee Sufi, a8onbfd}(in itfiu. 

Sildbop 

des erweit 

niachen KU 

Im Mi t 

auf einen 

3500 BRT g 

Verfolgung 

Weiteb 

in Ergänzui, 

te erhalten neue Angriffsräume entsprechend 

irten Operationsgebietes vor der brasilia- 

ite zugevvieaen. 

telmeer hat U 431 in CO 4112 Je einen Treffer 

Cransporter von 4 - 5000 BHT und auf 1 D. von 

;ähört. Erfolgabeobadhtung blieb durch Wabo- 

unmöglich. 

■e Meldungen von allen Operationsgebieten 

ig zur U-Lage in KTB Teil B Heft IT. 

VII. Luft 

Kaum um En;la id: 

Durch 

senkt. Weit 

Operatio 

Hordmeer". 

3n3 Im eige 

Schiffszielbe 

Great Yarmouta 

Mittelmeerrau a 

Bei El.F 

ziele. Entspre 

Minenmerfen 

Suez im Zusamlai 

den. 

53 oi'fonuuuiffe 

kriegführung. 

Ja^oeinsatz wurde 1 VP-Boot vor Portsmouth ver- 

Angriffe wurden gegen Falmouth durchgefUhrt. 

>i gegen PQ 16 und Murmansk in "Eigene Lage 

sn Nachteinsatz standen 46 Flugzeuge zur 

Icämpfung ohne Ergebnis. Als Ausweichziel wurde 

angegriffen. 

Afrika Einsatz starker Verbände gegen Ead- 

chend Anregung 3kl vom 23/5. ist Befehl für 

Suez-Kanal und Bekämpfung der Schiffe in 

enhang mit Unternehmen "Theseus" erteilt wer- 
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Ostfront: 

20 fdl 

bist und Ball 

Angerburg 

bei Kauen unc 

lauberzug mH 

Aufklär 

Von der 

Einflüge aus dem Osten in das Eeiebsge- 

ikum. Eindringtiefe Memel - Königsberg - 

J|ugusto<fo. BAW in Insterburg, Augustoi'o, 

Dünaburg. Bei Kauen Treffer auf Dr- 

14 Toten. 

ijngstätigkeit im Schwarzen Meer, 

russ. Front liegen Meldungen nicht vor. 

Besonderes: 

si: 

Durch j 

Fragen der 

antwortet. A 

l/Skl 12.727, 

4pan. Marineattachfe wurden verschiedene 

:1 betr. japanische Flugzeugträger be- 

.l^echrift betreffender Eiederschrift gern. 

42 Gkdos. in KTB Teil C Heft TV. 

Besondere Offenbarungen ergeben sich 

aus dem Gesagten nicht. 

VIII. Mit telmeerkriegführung 

1. Feindlage 

Am 2i/5. mittags passierten 1 franz. Zerstö- 

rer und 2 Uboote Gibraltarenge westwärts. Im KUsten- 

vorfeld zwischen Alexandrien und Tobruk normaler 

Geleit- uid Hachschubverkehr. 

Hach Luft- sowie Funkaufklärung stand 1 

Laz.Schif?, vermutlich (JLlandoVery Castle" zwischen 

Marsa Matruk und Alexandrien. Ein Geleit aus 3 D* 

mit 3 Bew ichern wurde O-lich Tobruk von Luftauf- 

klärung uid eigenen Ubooten festgestellt und von 

Uboot mit Erfolg angegriffen, (s. Ubootslage). 

Einlaufen in Tobruk erfolgte 1800 Dhr. 

iprttum 
mit 

U[)ritU 

Slnflflbc Drictf, Weutr 
^ttgaug, JSeltudMUug, ©idjligtcii 

ber Cuff, OToiibfcl)elu ufi». 
®orfominiUffe 

27-5.42 

(229) 

Oetfront: 

20 fdl 

■biet und Ball 

Anwerbung 

bei Kauen unc 

lauberzug mH 

Aufklär 

Von der 

Einflüge aus dem Osten in das Eeiohsge- 

ikum. Eindringtiefe Memel - Königsberg - 

J|ugusto«fo. BAW in Insterburg, A-guetofo, 

Düaaburg. Bei Kauen Treffer auf Dr- 

14 Toten. 

ijngstätigkeit im Schwarzen Meer, 

russ. Front liegen Meldungen nicht vor. 

Besonderes: 

SK 

Durch j 

Fragen der 

antwortet. A 

l/Skl 12.727, 

4pan. Marineattach& wurden verschiedene 

1 betr. japanische Flugzei(gträger be- 

.^schrift betreffender Hiederschrift gern. 

42 Gkdos. in KTB Teil C Heft IV. 

Besondere Offenbarungen ergeben sich 

aus dem Gesagten nicht. 

VIII. Mit t elme erkriegführung . 

1. Feindlage 

Am 2S/5. mittels passierten 1 franz. Zerstö- 

rer und 2 Uboote Gibraltarenge westwärts. Im KUsten- 

vorfeld z .'lachen Alexandrien bind Tobruk normaler 

Geleit- u|id Hachschubverkehr. 

Hach Luft- sowie Funkaufklärung stand 1 

Laz.Schifvermutlich (JLlandoVery Castle" zwisohen 

Marsa Hat nok und Alexandrien. Ein Geleit aus 3 D. 

mit 3 Bew ichern wurde O-lich Tobruk von Luftauf- 

klärung uid eigenen Ubooten festgeetellt und von 

Uboot mit Erfolg angegriffen, (s. Ubootslage). 

Einlaufen in Tobruk erfolgte 1800 Uhr. 
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27•5•42 In Li Valetta vrarde nur Bewegung von Prähmen 

beobachte t. 

2. Ljgene La 

In d 

tlesaiua u 

H^.ch 

Italien i.i 

griff angf 

Süd errei 

dea Entüci 

0903. 

ir Nacht zum 2?/5. fdl. Luftangriffe auf 

id Bengasi. 

Lagemeldung "Iheaeua" des Bef. Dt. Uarkdo. 

i Derna ist Panzerarmee am 26/4. zum An- 

treten. Spitze Gruppe ^rüwell hat Segnali 

:ht. Am 27/5. ist bei El Gobi mit Beginn 

eidungekampfee zu rechnen. Näheres s. Pa. 

la, 

eh 

See 

Yorkommni 

Nach Lag 

in gutem 

aussichtsr 

stehen 0- 

ist für 2 

sind Derna 

bucht auf 

verkehr ei 

Bombabuchl 

nach Bombt 

1 Boot ini 

Löschleisl 

e und Nachshub am 26/5. ohne besondere 

se. Löschleistung Derna am 26/5, 540 t. 

ericht vom 27/5. ist Angriff Pz.Armee 

ij'ortschreiten. SW-lich Tobruk bahnt sich 

eiche Einkreisung an. Teile der Pz.Armee 

wärts Tobrük. Vorgesehene Landungsaufgäbe 

/5. von Pz-Armee aufgegeben. 2 S-Boote 

eingelaufen. 4 E-Boote stehen in Bomba- 

Marsch nach Derna. 3 E-Boote sind in Geleit- 

ngesetzt. 4 Boote der L-Pl. liegen in 

klar für Sonderaufgabe, 2 Boote auf Marsch 

mit Nachschub für Lw, 1 Boot in Derna, 

ripolis und 1 in Bengasi in Reparatur, 

ung Derna am 27/5. 277 T. 

3. Nordafriks transporte; 

Plana äBig ohne besondere Vorkommnisse. 

4. Bereich ll-rlnegruppe Süd; 

Ägäis; 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

' J~<V~ 

€>iuum 
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Kbrjdt 
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fluflabc bcs Oi'ieo, Qütiib, lUtntv, 

'Jttaiinii, »eituibniua, eictiiafiii 
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In Li Valetta wurde nur Bewegung von Prähmen 

beohaehte t. 

2. lijgene La 

In d 

Ileseina u 

ÖL-ch 

Italien ii 

griff ungf 

Süd errei 

des Enteclli 

0903- 

:r Nacht zum 27/5. fdl. Luftangriffe auf 

id Bengaei. 

Lagemeldung "Theseua" des Bef. Dt. Mirkdo. 

Derna ist Panzerarmee am 26/4. zum An- 

treten. Spitze Gruppe ^rüwell hat Segnali 

dit. Am 27/5. ist bei El Gobi mit Beginn 

eidungakampfee zu rechnen. Näheres s. Fa. 

eh 

Seel 

Vorkommni 

Nach Lag 

in gutem 

aussichtsr 

atehen 0- 

ist für 2 

sind Dernr 

bucht auf 

verkehr ei 

Bombabucht 

nach Bombt 

1 Boot inl 

Löschleist 

3• Nordafrikt 

PI arm. 

Agäla: 

Keine 

^ovfoniniitiffc 2 CG 

.ge und Nachaiiub am 26/5. ohne besondere 

se. Löschleistung Derna am 26/5, 540 t. 

ericht vom 27/5. ist Angriff Pz.Armee ' 

^ortschreiten. SW-lich Tohruk bahnt sich 

eiche Einkreisung an. Teile der Pz.Armee 

■v ärts Tobruk. Vorgesehene Landungsauf gäbe 

/5. von Pz-Armee aufbegeben. 2 S-Boote 

eingelaufen. 4 E-Boote stehen in Bomba- 

Marsoh nach Derna. 3 H-Boote sind in Geleit- 

ngesetzt. 4 Boote der L-Fl. liegen in 

klar für Sonderaufgabe, 2 Boote auf Marsch 

mit Nachschub für Lw, 1 Boot in Derna, 

ripolis und 1 in Bengasi in Reparatur, 

ung Derna am 27/5. 277 T. 

transporte: 

äßig ohne besondere Vorkommnisse. 

4- Bereach rlnekrupae Sud; 

besonderen Vorkommnis^ 
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27.5.42 Schwarzes Meer: 

Feindlage 

Luft 

Elarowka 

aussetzte 

Aufklärung ohne neue Erkenntnisse. Vor 

wurde am 26/5. abernäs 1 Uboot, das Boote 

gesichtet und von HKA unter Feuer genommen. 

Eigene Lag 

Hachji 

artige Pho 

Am 2 

mäßig gewo 

2 HA5 

in Jalta 

S 26 

za eingel. 

mäßig ohnt 

rüfung des Gasalarms Eupatoria ergab neu- 

sphorbrandbomben, kein Gas. 

/5. wurde Sperre in Kertschstraße plan- 

rf en. 

liefen am 27/5. morgens von Sullna kommend 

in, 

und 28 sind am 26/5. von Sulina in Konstan- 

ufen. Geleit- und Transportdienst plan- 

besondere Vorkommnisse. 

IX. Lage Ostasien 

In Ergäilzung bisher veröffentlichfer Japan. Hach- 

richten über Schlacht im Korallenmeer ist festzustel- 

len, daß am '/5. 1 Linienschiff der "Califomia"-Klasse 

versenkt, 1 Linienschiff der nWarepite,'-Klasse und 1 

Kreuzer nGanlierra"-Klasse beschädigt wurden. Am 8/5. 

wurden alsdain 2 Träger und 1 Kreuzer der "Portland"- 

Klasse versenkt, 1 Linienschiff der "Korth Carolina"- 

Klasse und 1 Kreuzer Typ "Louisville" beschädigt. 

Sämtliche Er: olge wurden durch Japan. Mar.Luftwaffe 

erzielt. 

©qmm 
unö 

Hiigabc berf Ovtct, QiMiib, Olitttfr, 
©teflflnfl, Jötltu^tung, 0ld)tl0ftlt 

bei ßuft, CWonbfdjelii ufio. 
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27-5.42 Schwarzes Meer: 

Feindlage 

Luft 

Klarowka 

aussetzte 

. ufklurung ohne neue Erkenntnisse. Vor 

wurde am 26/5. ahemäs 1 Dhoot, das Boote 

gosiohtet und von HKA. unter Feuer genommen. 

Exgene Ls j 

Haohji 

artige Pho 

Am 2' 

mäßig gewo 

2 MA: 

in Jalta 

S 26 

za eingel, 

mäßig ohm 

rufung des Gasalarms Eupatoria ergab neu- 

sphorbrandbomben, kein Gas. 

/5. v.urde Sperre in Eertsohstraße plan- 

rfen. 

liefen am 27/5. morgens von Sulina kommend 

in. 

und 28 sind am 26/5. von Sulina in Konstan- 

ufen. Geleit- und Transportdienst plan- 

besondere Vorkommnisse. 

IX. Lage Ostasien 

In Ergänzung bisher veröffentlichter japan. Hach- 

richten über Schlacht im Korallenmeer ist festzustel- 

len, daß am '/5. 1 Linienschiff der "Califomia"-Klasse 

versenkt, 1 Linienschiff der nWar8pite"-KlaBse und 1 

Kreuzer nCan'lierra‘l-Klasse beschädigt wurden. Am 8/5. 

wurden alsdam 2 Träger und 1 Kreuzer der "Portland"- 

Klasse versenkt, 1 Linienschiff der "Korth Carolina"- 

Klasse und 1 Kreuzer Typ "Louisville" beschädigt. 

Sämtliche Er: olge wurden durch Japan 1 Mar.Luftwaffe 

erzielt. 
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Mach ■t're 

Provinz Tsche 

Richtung auf 

Bekannt 

seit Kriegsauk 

Verluste nach 

der Berichtfo 

Nr. 121 der 3 

isemeldungen haben sich die Kämpfe in "der 

niang zu größerer Japan. Offensive in 

3tadt Kinhwa entwickelt. 

chung des Japan. Hauptquartiers Uber die 

ibruch erzielten Erfolge und erlittenen 

einem Domelbericht vom 26/5. im Anhang 

iLge "Fremde Presse" (Uarinenachrichten). 

i/Skl F.P. v. 27/5.42. 

X. Heere 

Russische Pro nt: 

Heeresgruppe 5üd 

Auf der 

nichtungsarbeli 

und wird durc:; 

fördert.Teile 

Bereka nach 

und haben an 

zybogen wurde 

gegen eigene 

gen. 

HO 

Heeresgruppe ‘.litte; 

Heeresgruppe Hord 

Q3orfommniffe 267 

s 1 a g e 

Krim keine wesentliche Änderung, Die Yer- 

t im Kessel an der Bereka schreitet fort 

h Bildung zahlreicher kleiner Kessel ge- 

rumänischer Divisionen sind Uber die 

in Richtung auf losowenka vorgestoßen 

dem Erfolg wesentlichen Anteil. Im Sawin- 

einFeindangriff mit starken Pz-Kräften 

Ostfront mit guter Stukawirkung abgeachla- 

Im Raum 3-lich WJasma konnten sich von N und S vor- 

stpßende eigene Kräfte vereinigen, wodurch die fdl. 

Kav.Div. in mehreren Kesseln eingeschlossen ist. Ein 

fdl. Angriff bei BJeloi wurde abgeschlagen. 

SSO—lieh Staraja Russa wurde um einen Versorgungs- 

weg hartnäckijg gekämpft, -^ie im Wolchowkessel nach R 

- tru- 
Ortttim 
unb 
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Angabe beb Dtltb, ülnb, Weiler, 
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H ioh ^re 

Provinz Ische 

Richtung auf 

Bekannt 

seit Kriegsauk 

Verluste nach 

der Berichtfo 

Hr. 121 der 3 

ifaemeldungen haben sich die Kämpfe in ‘der 

niang zu größerer Japan. Offensive in 

3tadt Kinhwa entwickelt. 

ichung des Japan. Hauptquartiers Uber die 

ibruch erzielten Erfolge und erlittenen 

einem Bomeibericht vom 26/5. im Anhang 

ilge "Fremde Presse" (Uarinenachrichten). 

i/Skl F.P. v. 27/5.42. 

X. Heere 

Russische Pro nt: 

Heeres.'trupw.e 3üd: 

Auf der 

nichtungsarbeli 

und wird durc;: 

fördert.Teile 

Bereka nach 

und haben an 

zybogen wurde 

gegen eigene 

gen. 

HO 

Heercsgrun e 

Heeresgruppe Hi rd 

Q3orfommnlffe 2G? 

s 1 a g e 

Irim keine wesentliche Änderung. Die Ver- 

t im Kessel an der Bereka schreitet fort 

i Bildung zahlreicher kleiner Kessel ge- 

rumänischer Divisionen sind Uber die 

in Richtung auf losowenka vorgestoßen 

dem Erfolg wesentlichen Anteil. Im Sawin- 

einPeindangriff mit starken Pz-Kräften 

Ostfront mit guter Stukawirkung abgeschla- 

Mitte: 

Im Raum 3-lich ffjasma konnten sich von N und S vor- 

stpßende eigene Kräfte vereinigen, v/odurch die fdl. 

Kav.Div. in mehreren Kesseln exngeschlossen ist. Ein 

fdl. Angriff bei BJeloi wurde abgeschlagen. 

SSO-lich Staraja Hussa wurde um einen Versorgungs- 

weg hartnäckig gekämpft, -^ie im Wolchowkessel nach N 



- -5V 

^Datum 
Ullt) 

llhrjcit 

Angabe t>et Ortet, 'Jölnb, Qßeuer, 
©ftgaug, !B(l(U(^luug, ©Icbtlgftlt 

btt Cuft, OTonbfdjtln uflb. 
QJorfommniffe 

27.5.42 vorstrebenden 

angriffe aufgc 

schleuse W-lif 

kämpft. 

Finnische und 

eigenen Truppen wurden durch fdl. Gegen- 

halten. Der fdl. YJ-O-Verkehr an der Yassel- 

h Jamno wurde durch eigene Artillerie be- 

Keine nennenswerten Kampfhandlungen. 

Hordafrika: 

Von Kornm^: 

Aufnahme der 

ndo der Pz.Armee liegt ein Bericht Uber 

..ngriffStätigkeit noch-nicht vor. 

C/Skl. 

kl. 

norwegische Front; 

I b (Kr) 

- 5- 

twuum 
unf» 

UhrjcU 

angabe Ott Drttt, ©inb, Qßetuc, 
©tegaiig, SBeltu^iuiig, 0i(btlg(elt 

ber Cufl, CPlonbf4)fln u(m. 
Q3orfommniffc 

27.5.42 vorstrebenden 

angriffe aufgc 

schleuse W-lif 

kämpft. 

Finnische und 

eigenen Truppen wurden durch fdl. Gegen- 

halten. Der fdl. Vf-O-Verkehr an der Tassel- 

h Jamno wurde durch eigene Artillerie be- 

norwegische Front: 

Keine nennenswerten Kampfhandlungen. 

Kordafrika: 

Von Komm4: 

Aufnahme der 

ndo der Pz.Armee liegt ein Bericht über 

..ngirffStätigkeit noch nicht vor. 

O/Skl, 

kl. 

I b (Kr) 



- 

Kattun 
mit) 

Angabe b(<t Octe^ Tölub, TBeitcr, 
Ocegang, Q3(lcu^)tung, 0lcbtifltcii 

Dtr Suft, anoubfchein ufiu. 
QJottomm niffe 2G8 

28.5.42 Besondere olitieche Nachrichten 

(231) 

P r a n k r e ich 

! :r Staatsse 

Forderung de 

sondern auch 

USA-Regierung 

Kriegsentwick . 

nicht, im geg< 

studieren. 

Hüll erklärte vor Pressevertretern bezUgl. 

(laulles, seine Bewegung nicht nur militärisch 

)olitiuch anzuerkennen, daß es Hauptziel der 

und ihrer Verbündeten sei, militärische 

ung zu fordern. USA-Regierung beabsichtige 

:nwärtigen Moment weitergehende Prägen zu 

Reuter b irichtet über Forderungen, die ital. Regierung 

an Frankreich gerichtet habe und hält es für möglich, daß 

laval sich bereitfinde, über Stellung der Italiener in 

Tunis zu verhandeln. 

England 

Ein Antrig im Rahmen der Jahresversammlung der 

Arbeiterpartei, deh. innerpolitischen Burgfrieden aufzu- 

kündigen, wurie mit äußerst knapper Mehrheit von 1 275 000 

gegen 1 209 030 Stimmen abgelehnt. Näheres in Pol.Übersicht 

Nr. 122 Ziffetr 2. 

Indien 

Wachsender Einfluß Gandhis hat bei Moslems zunehmende 

Beunruhigung fiervorgerufen. 

- fZ f- 

iDaiuin 
unb 

angflbf l>c^ Dttti, OBIud, ‘3Bcuti,
f 

©tegang, &dtu$(un0t ©iditlgttü 
&er Cufi, 2no»t>fd)tlu ufw. 

^ i'f o in in uiffe 2G8 

28.5.42 Besondere 

F r a n k r e 

olitische Naohrichten 

ich 

e!:: Staates 

Forderung de 

sondern auch 

USA-Regierung 

Kriegsentwick . 

nicht, im geg< 

studieren. 

:r. Hüll erklärte vor Pressevertretern beztlgl. 

(laulles, seine Bewegung nicht nur militärisch 

jolitisch anzuerkennen, daß es Hauptziel der 

und ihrer Verbündeten sei, militärische 

ung zu fördern. USA-Regierung beabsichtige 

:nwärtigen koment weitergehende Fragen zu 

Reuter berichtet über Forderungen, die ital. Regierung, 

an Frankreich gerichtet habe und hält es für möglich, daß 

Laval sich be?eitfinde, über Stellung der Italiener in 

Tunis’ zu verhindeln. 

(231) 

England 

Ein Antr 

Arbeiterparte 

kündigen, wur 

gegen 1 209 0 

ig im Rahmen der Jahresversammlung der 

L, deh-inrerpolitischen Burgfrieden aufzu- 

ie mit äußerst knapper Mehrheit von 1 275 000 

30 Stimmen abgelehnt, näheres in Pol.Übersicht 

Hr. 122 Ziffer 2. 

Indien: 

Wachsender Einfluß Gandhis hat bei Moslems zunehmende 

Beunruhigung nervorgerufen. 
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X)atum 
mit) 

llbrjeit 

Slngabe De* Drtc$, Qßtiit), Wette«:, 
öeeflaiifl, 2Jeleut{>tuu0, 0lct)tiöteit 

ber Cuft, Ttonbfcbelit »fiu. 
® ortommntffe 

28.5.42 Ä 6 y P t e i 

Ministe 

treten, hat 

geringer Ver£; 

scheinen in 

Wafd-Partei 

dingte Ablehjii 

leichterung 

zu haben sch 

rpräsident Hahas Pascha ist zuriickge- 

Lndes Heubildung des Kabinetts mit nur 

inderung durehgeführt. Hintergründe 

ieinungsverschiedenheiten innerhalb 

au liegen, von der ein Teil seine unbe- 

ung der Engländer zu Quasten einer Er- 

er Lebensmittelversorgung aufgegeben 

int. 

K a n a d a 

Sofort!, 

Herabsetzung 

e Rationierung von Kaffee und Tee sowie 

der Zuckerration ist angeordnet. 

Brasil L 

Spanien 

Handlung der 

eingelegt. 

e n i 

hat als Schutzmacht gegen unwürdige Be- 

in Rio verhafteten Deutschen Protest 

Chile : 

Kongreß 

zur Überprüf 

setzen, mit 

lehnte Antrag, Untersuchungsausschuß 

mg der Tätigkeit aller Ausländer einzu- 

52 : 34 Stimmen ab. 

- s-1 ? ~ 

iDamm 
itnb 

llbritli 

Slngabe Dutt, 701111), 7Bmei,
( 

(üeegaiifl, Äelendjtuug, 
btc fiuft, CtnontjfdKhi ufiu. 

73orfomm niffc 

28.5.42 Ä g y p t e i 

Ministe 

treten, hat 

geringer Verji; 

soheinen in 

Wafd-Partei 

dingte Ablehjii 

leichterung 

zu haben soh 

:präsident Nahas Pascha ist zurückge- 

Lndes Heubildimg des Kabinetts mit nur 

inderung durchgeführt. Hintergründe 

•IeinuntsverGchiedenheiten innerhalb 

su liegen, von der ein Teil seine unbe- 

.ung der Engländer zu Gunsten einer Er- 

ler Lebensmittelversorgung aufgegeben 

int. 

Kanada 

Soforti 

Herabsetzung 

iS Rationierung von Kaffee und Tee sowie 

der Zuckerration ist angeordnet. 

Brasil l 

Spanien 

Handlung der 

eingelegt. 

e n ; 

hat als Schutzmacht gegen unwürdige Be- 

in Rio verhafteten Deutschen Protest 

Chile ; 

Kongreß 

zur Uberprüf 

setzen, mit 

lehnte Antrag, Untersuchungsausschuß 

mg der Tätigkeit aller Ausländer einzu- 

52 : 34 Stimmen ab. 



2G9 

-Sit,- 

3)atum 
imb 

Ufujdt 

Angabe bcö Dru^ Qßinb, Beiter, 
Ceegaiig, »eleiubiuug, 01ct)il0(el( 

ber fiuft, CWonbfdjeln ufi». 
Q5orfomniiiiffe 

28.5.42 Japan 

lieben be 

Unterstützung 

ähnlichem Kam 

und national 

Abseits schei 

Partei unter 

eh 

Regierun ; 

läge Bereitst) 

der ^andelsfl) 

Nach Ber- 

oberung Burma, i 

wird sie nich 

geben Tschang 

fortaetzen we 

Kampfmoral se 

king zu schwa 

eits bestehendem politischen Verband zur 

des Thrones ist weitere Organisation mit 

n als Trägerin der geistigen Mobilmachung 

Erziehung der Volksmasse geschaffen worden. 

;it lediglich die radikal-nationalistische 

lihrung Hakanos zu stehen. 

wird von Reichstag als erste Qesetzesvor- 

llung von Geldmitteln für umfassenden Ausbeit 

tte und für Seemannisohulung verlangen. 

cht von diplomatischer Seite bedeutet Er- 

zwar schweren Sohlag für Tschungking, doch 

; zu unmittelbarem Zusammenbruch oder Nach- 

Kai-Scheks führen, der den Guerillakrieg 

de. Angesichts ungebrochener chinesischer 

:.en Japaner für Großoffensive gegen Tschung- 

ch. 

cli Japanis 

gegen Rußland 

an europäische 

japan. Kräfte 

nicht dupehge 

e Regisrung beabsichtige nicht, Haltung 

zu ändern, bevor nicht weitere Entwicklung 

r Front zu übersehen ist. Verstärkung der 

in Mandschukuo zu Offensivzwecken ist bisher 

führt. 

Lagebe fprechung beim Ohef Ski. 

1) al m Im R 

schiffe 

(s.KTB 27/! 

befiehlt Gl 

der Schifff 

reichende 

en der Erörterung Uber Verlegung der Panzer 

Harvik in nördlichere Fjorde z.B. Altafjord 

. Fs. 1147 von Gruppe Nord an Adm. Nordmeer) 

ef Ski nochmals nachdrücklich, daß:Einsatz 

nur in Erwägung zu ziehen ist, wenn aus- 

lluftaufklärung zur Verfügung steht. 

2G9 
Datum 

mib 

U^rjtlt 

Angabe btd Drterf, ^Inb, 'JUttter, 
©ttgaiiß, Sdeu^tung, ©idjilgtelt 

ber fiuft, ‘OTonbfdjctn ufio. 
® ortomniniffe 

28.5.42 Japan 

Heben be 

Unterstützung 

ähnlichem Num 

und nationaleil 

Abseits schei 

Partei unter 

Regierun ; 

läge Bereitst) 

der ^andelsfl i 

Hach Ber . 

oberung Burma) 

wird sie nich 

geben Tschang 

fortsetzen we 

Kampfmoral se 

hing zu schwa 

eits bestehendem politischen Verband zur 

des Thrones ist weitere Organisation mit 

n als Trägerin der geistigen Mobilmachung 

Erziehung der Volksmasse geschaffen worden. 

;it lediglich die radikal-nationalistische 

Uhrung Nakanos zu stehen. 

wird von Reichstag als erste Sesetzesvor- 

llung von Geldmitteln für umfassenden Ausba* 

tte und für Seemartnäsohulung' verlangen. 

cht von diplomatischer Seite bedeutet Er- 

zwar schweren Schlag für Tsohungking, doch 

; zu unmittelbarem Zusammenbruch oder Hach- 

Kai-Scheks führen, der den Guerillakrieg 

de. Angesichts ungebrochener chinesischer 

en Japaner für Großoffensive gegen Tschung- 

ch. 

Oll' Japan!ü 

gegen Rußland 

an europäische 

japan. Kräfte 

nicht du^chgef 

e Regierung beabsichtige nioht, Haltung 

zu ändern, bevor nicht weitere Entwickltmg 

r Front zu übersehen ist. Verstärkung der 

in Mandschukuo zu Offensivzwecken ist bisher 

Uhrt. 

Lagebe Eprechung beim Chef Ski. 

1) at mi Im R. 

schiffe 

(s.KTB 27/! 

befiehlt 

der Schiff* 

reichende 

en der Erörterung über Verlegung der Panze» 

Harvik in nördlichere Fjorde z.B. Altafjord 

. Fs. 1147 von Gruppe Nord an Adm. Nordmeer) 

ef Ski nochmals nachdrücklich, daß,Einsatz 

nur in Erwägung zu ziehen ist, wenn aus- 

iuftaufklarung zur Verfügung steht. 



?■ 

©lUUIIl 
unt> 

Uf>tjeU 

ftngabe t>c^ Drtctf, TöluD, QUeiur, 
0tfflnnfl, ^eleuc^tuiit), 01d)(10fcii 

Der Suft, QftoiiDfctKln u[m. 
Q3orfom ntniffc 

■ 5.42 

(232) 

2) Vorttag I a / 1.3kl. ülier Weisung an tflotte 

betr. Zut iilung der Zerstörer und T-Boote in. Hor- 

wegenraum bzw. an Gruppe West. (s. KEB 26/5.). Chef 

Ski stimmt der Weisung der Ski zu. 

3) 

mi t 

Vortp 

wegen bet 

nehmen du 

Divisione n 

auf Ausfü 

Hr. 40 

Territor; 

eine unbe 

und Durohjf 

geräumt 

Chef 

beim fführs 

und Angele 

reinigen 

ag Ski Qu A I über Weisung des W.B. Hor- 

Abstimmung der Landesverteidigungsmaß- 

rch die lerritorialbefehlahaber d.h. die 

Admiral Norwegen hat unter Berufung 

ükrungserlaß des Ob.d.H. zu FUhrerweisung 

Recht dagegen Einspruch erhoben, daß den 

i^lbefehlshabern durch die neue Verfügung 

chränkte Befugnis für die Vorbereitung 

Uhrung aller Verteidigungemaßnahmen ein- 

igt . 

Ski befiehlt, daß Vertreter des Ob.d.M. 

r diesen Einsprubh beim OKW unterstützen 

genheit im Sinne der Harinebelange zu be- 

versuohen soll. 

4) Weiterer Bericht von Ski Qu A I, daß 2. Gruppe 

der für das Schwarze Meer bestimmten S-Boote aus 

Linz ausgelaufen ist. 

5) trag I o / 1 .Ski.: 

engl. Entschuldigung an Schweden in 

.gelegenheit der Bewaffnung der norwegischen 

diiffe in schwedischen Häfen 

. französischer Mitteilung an D.W.St.K. 

Zusammenhang mit Einlaufen des torpedier- 

USA-Zerstörers "Belknar" in Bort de 

■ance und 

tr. deutsche und ital. Forderung an Frank- 

reich hinsichtlich sofoartiger Versenkung und 

Vor 

a) be 

An, 

Sc 

b) be 

im 

ten 

Fr, 

o) be 

S~1 

uitb 
Ul)ticU 

Süiflobe bti OtU6, <2ßliib, 
®etflanfl, »eltu^tuua, ©Ictjliflftit 

b<r 2uf(, ‘B0nbf4>elii u(i». 
©orfom in niffe 

■ 5-42 

(232) 

Vorttag I a / l.Skl. über V/eisimg an Jlotte 

betr. Zutiilung der Zerstörer und T-Boote in Hor- 

wegenraum bzw. an Gruppe West. (s. KTB 26/5.). Chef 

Ski stiiLin. der Weisung der Ski zu. 

3) Vort'ag Ski Qu A I über Weisung des W.B. Nor- 

wegen bet’. Abstimmung der Landesverteidigungsmaß- 

nahmen durch die lerritorialbefehlshaber d.h. die 

Divisionei. Admiral Norwegen hat unter Berufung 

auf Ausfüirungserlaß des Ob.d.U. zu PUhrerweisung 

Hr. 40 mit Recht dagegen Einspruch erhoben, daß den 

ilbefehlshabefn durch die neue Verfügung 

schränkte Befugnis für die Vorbereitung 

und DurchCUhrung aller Verteidigungsmaßnahmen ein- 

geräumt ist. 

Ski befiehlt, daß Vertreter des Ob.d.M. 

beim Sührtar diesen Einspruöh beim CKW unterstützen 

und Angelegenheit im Sinne der Karinebelange zu be- 

reinigen yersuchen soll. 

lerritori 

eine unbe 

4) Weit|e 

der für 

Linz aus 

5) Vor 

a) be 

An, 

So 

b) be 

im 

ten 

Pr. 

o) be 

reiJi 

rer Bericht von Ski Qu AI, daß 2, Gruppe 

Schwarze Meer bestimmten S—Boote aus 

gjelaufen ist. 

das 

‘t)rag Io/ l.Skl.: 

engl. Entschuldigung an Schv/eden in 

.gelegenheit der Bewaffnung der norwegischen 

diiffe in schwedischen Häfen 

französischer Mitteilung an D.W.St.K. 

Zusammenhang mit Einlaufen des torpedier- 

USA-Zerstörers "Belknar" in Vort de 

■alnce und 

deutsche und ital. Forderung an Prank- 

ch hinsichtlich sofoxtiger Versenkung und 

tr. 
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£)atum 
unt> 

llhrjcit 

Angabe beä Drccö, QUinb, Weitev, 
®ceflrtug, Beleuchtung, ®ld)tigfeit 

ber Cuft, IUlonb(d)elu ufiD. 
Borfoiuinuiffe 270 

28.5.42 Unbrauchbarmachung der in den westindiachen frangös. 

genden Kriegs- und Handelsschiffe sowie Luft- 

te, um Übergang in Peindeshand zu verhindern. 

Häfen lie, 

streitkrä: 

I 
Zu b) Der 

hal 

sta 

erfo 

auf( 

Wie; 

und 

beschädigte Zerstörer hat Ankererlaubnis er- 

en. Landverbindung ist ihm nur in soweit ge- 

bet, wie es ärztliche Hilfe für Verwundete 

rdert. Franz. Delegation ist zu Stellungnahme 

;efordert, ob dem Zerstörer eine Frist zur 

erherstellung der Seefähigkeit gegeben wurde 

welche weiteren Maßnahmen beabsichtigt sind. 

Ski ist der Auffassung, daß mit Rücksicht 

auf Möglichkeiten entsprechender Hotfälle 

bei eigenen Einheiten Schaffung ungünstigen 

Präzedenzfalles durch Foraerung allzu schar- 

fer Bedingungen unerwünscht ist. 

Zu c) Das 

(233) 

von der deutschen Regierung in Vichy übergebe- 

ne ilemorandum vom 17/5. fordert, daß franz. Re- 

gierung Erfüllung der Waffenstillstandsverpflioh- 

tungen nur noch in der Weise sicherstellen kann, 

sie dem in den Antillen kommandierenden Admirä 

rt umgehend den Befehl erteilt, die Kriegs- 

Handelsschiffe und Flugzeuge sofort nach Er- 

daß 

Hobt 

und 

hall des Befehls totalesrnichtetv. Falls es trotz- 

dazu kommen sollte, daß franz. Einheiten die- 

Kategorieen in Feindeshand fallen, behält 

dem 

ser 

Reichsregierung sich Ausgleich durch Inanspruch- 

nahne franz. Tonnage vor. 

I 

die 

word 

ine entsprechende ital. Forderung ist durch 

I.W.St.K. in Turin den Franzosen übergeben 

en. 

Memc 

Schai 

Schi: 

Präsident Laval hat nach Kenntnisnahme des 

randum^den Anspruch der Reichsregierung auf 

dloshaltung durch Inanspruchnahme franz. 

ffsraims ohne weiteres für gerechtfertigt 

S-Z 

Datum 
unb 

HljrjeU 

Stugabc t>e* Octeti, ‘lUhib, ‘Betttr, 
©ctgang, %elcu$tun0, ©Idjtlöltit 

btr 8uft, TtinibfdjtlH ufio. 
Q5oi*fommiUffe 270 

28.5.42 Unbrauchba: 

Häfen lie, 

streitkrä: 

.rmachun^ der in den weatindiaachen franjiöa. 

fanden Kriege- und Handelsschiffa sowie Luft- 

te, um tibergane in Peindeshand zu verhindern. 

I Zu b) Der 

hal 

sta 

erf <i 

auf, 

Wie 

und 

beschädigte Zerstörer hat Ankererlaubnis er- 

en. Landverbindung ist ihm nur in soweit ge- 

tet, wie es ärztliche Hilfe für Verwundete 

rdert. Franz. Delegation ist zu Stellungnahme 

efordert, ob dem Zerstörer eine Frist zur 

t erherstellung der Seefähigkeit gegeben wurde 

welche weiteren üaßnahmen beabsichtigt sind. 

Ski ist der Auffassung, daß mit HUoksicht 

auf Köglic.ikeiten entsprechender Notfälle 

bei eigenen Einheiten Schaffung ungünstigen 

Präzedenzfalles durch Foraerung allzu schar- 

fer Bedingungen unerwünscht ist. 

Zu c) Das 

ne 

(233) \ / 

gie 

tunt 

daß 

Robt 

und 

hall 

dem 

ser 

Rei 

nahe 

von der deutschen Regierung in Vichy übergebe- 

liemorandum vom 17/5. fordert, daß franz. Re- 

rung Erfüllung der ffaffenstillstandsverpflich- 

en nur noch in der Weise sicherstellen kann, 

sie dem in den Antillen kommandierenden AdmirfJ 

rt umgehend den Befehl erteilt, die Kriegs- 

Handelsschiffe und ^lugzeuge sofort nach En- 

des Befehls total^ernichtetv. Falls es trotz- 

dazu kommen sollte, daß franz. Einheiten die- 

Kategorieen in Feindeshand fallen, behält 

chsregierung sich Ausgleich durch Inanspruch— 

e franz. Tonnage vor. 

die 

worc 

line entsprechende ital. Forderung ist durch 

I.W.St.K. in Turin den Franzosen übergeben 

en. 

kerne 

Schai 

Schi: 

Präsident Laval hat nach Kenntnisnahme des 

randum^den Anspruch der Reichsregierung auf 

dloshültung durch Inanspruchnahme franz. 

ffsrnrns ohne weiteres für gerechtfertigt 



- sz t - 

mit) 
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Oliifliibt otd Drteö, Tßiiib, Werter, 
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Der tu fr, CER oiibfd) elu ufii'. 
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20.5.42 

(234) 

Lärt. Im übrigen hat er nach Hinzuziehung 

Admirale Darlan und Au^han sowie nach Vor- 

trag bei läarschall Pfetain erklärt, daß franz. 

ierung keine grundsätzliche Einwendungen 

gegen die dt. Auffassung erhebe. Hinsicht- 

lich der sofortigen Schiffsversenkung wies er 

daiauf hin, daß es notwendig sei, einen Zeit- 

kt zu wählen, der gestatte, den Amerikanern 

die Verantwortlichkeit für einen Abbruch d er 

Beniehungen zuzuschieben. Er, wie auch Darlan . 

Aufhan seien der Auffassung, daß eine übir- 

sttrzte Aktion nicht notwendig sei, da Ad- 

erk 

der 

mi2 al Hobert volle Gewähr dafür biete, daß 

alles geschehen werde, was für die Erreichung 

des gewünschten Zieles notwendig sei. 

laval äußerte sich anschließend ausführ- 

lich noch zu der politischen Seite der Ange- 

legenheit, wobei er der Hoffnung Ausdruck 

ga j, in dieser Präge noch vor Abbruch der Be- 

zi;huugen zu Amerika mit der Reichsregierung 

zu einer Klärung zu gelangen und Volk und 

Armee in Frankreich darauf vorbereiten zu 

Kö inen, da ein Bruch mit Amerika wahrschein— 

li ;h zu dem sofortigen Versuch der Angel- 

sachsen führen würde, die Verbindung zwi- 

scien Frankreich und Hordafrika mit unab- 

seibaren Folgen zu unterbinden. Er schloß 

mit der Bitte um ein ganz bescheidenes Liaß 

deutscher Hilfsstellung. 

Reichsregierung hat auf diese Ausfüh- 

rungen nur kurz mit dem Hinweis geantwortet, 

daß sie den Standp'rktdes dt. Memorandums 

in keiner Heise zu ändern vermöchten und 

ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, daß 

die dt. Ausgleichsforderung betr. Tonnage 

sich nicht nur auf Handelsschiffe sondern 

- szf- 

,£>11111111 

uut> 
llhrjtli 

2liiöiibe bce Orte«, TBiut», 'JUctitr, 
cif cnaii9, 55cleu4>tuiin, Cilcbiiöfcii 

t>er tu ft, CöloHbfcbtht u f ii'. 
® o t f o in m ui f f e 

28.5.42 

(234) 

erklärt. Im übrigen hat er nach Hinzuziehujig 

der Aduiirale Darlan und Au^han sowie nach Vor- 

trag bei ilarschall P6tain erklärt, daß franz. 

ierung keine grundsätzliche Einwendungen 

gegen die dt. Auffassung erhebe. Hinsicht- 

lich der sofortigen Schiffsversenkung wies er 

darauf hin, daß es notwendig sei, einen Zeit- 

kt zu wählen, der gestatte, den Anerikanem 

die Verantwortlichkeit für einen Abbruchder 

Beziehungen zuzuschieben. Er, wie auch Darlan • 

Aufhan seiet, der Auffassung, daß ggj e über- 

stlrzte Aktion nicht notwendig s ei, da Ad- 

Re 

d 

in 

uiital Robert volle Gewähr dafür biete, daß 

alles geschehen werde, was für die Erreichung 

des gewünschten Zieles notwendig sei. 

Laval äußerte sich anschließend ausführ- 

lich noch zu der politischen Seite der Ange- 

legenheit, wobei er der Hoffnung Ausdruck 

gu t, in dieser Fr.,ge noch vor Abbruch der Be- 

zi;hungen zu Amerika mit der Reicnsregierung 

zu einer Klärung zu gelangen und Volk und 

Arnee in Frankreich darauf vorbereiten zu 

ko 

li 

sa 

sc 

se 

inen, da ein Bruch mit Amerika wahrschein- 

:h zu dem sofortigen Versuch der Angel- 

ihsen führen würde, die Verbindung zwi- 

ien Frankreich und Kordafrika mit unab— 

ibaren Folgen zu unterbinden. Er schloß 

mit der Bitte um ein ganz bescheidenes haß 

deutscher Hilfestellung. 

Reichsregierung hat auf diese Auefuh- 

ruigen nur kurz mit dem Hinweis geantwortet, 

aß sie den Standprttdes dt. hemorandums 

keiner Heise zu ändern vermöchten und 

ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, daß 

die dt. Ausgleichsfordsrung betr. Tonnage 

sich nicht nur auf Handelsschiffe sondern 
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26.5.42 

(235) 

(236) 

(237) 

aucji auf Kriegsschiffe bezieht. 

;hef Ski hält die von Frankreich gebotenen 

rheiten betr. rechtzeitiger Dnbrauchbar- ie Sic: 

mac 

die 

Übet 

"Ua 

lang der, franz. Schiffe für ausreichend und 

fforderung'^.uf sofortige Vernichtung für 

spitzt, (vgl. KTB ij,, 14.i 15., 16/5.) 

lusführliche Barstellung der Angelegenheit 

rtinique" in KTB Teil C Heft VIII. 

6) Hach 

Herrichtun 

träger bef 

tragt. 

iitteilung von HVO zum OKW hat der Führer 

5 des Neubaues "Seydlitz“ als Hilfsflugzeug- 

jhlen. K-Amt ist mit weiterer Prüfung beauf- 

d 2 

7) Ob .d 

Stellung 

BdU nur t 

steh< 

des FdU I 

unterbleibt 

' s»ll 

s;e der ünter- 1. .befiehlt Brüftm^der^Frage 

s FdU Italien in dem 9inne, daß dieser dem 

rlippendienstlich, nicht aber taktisch unter- 

Eine Stellungnahme des BdU zu dem KTB 

tlalien in taktischer Hinsicht hat daher zu 

Lage 28/V. 

I, Krieg in den außerheimischen Gewässern. 

1. Feindlagei 

BesorJdere Hachrichten liegen nicht vor. 

- 

©atiiin 
imc 

anflabc t>e^ Drtel, ©lnt>, ‘aJeitcr, 
©etgang, S5cUu4Mung, ©Idjtlgtcli 

bet fiuft, OTon&(cfrcln ufm. 
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28.5.42 

(235) 

(236) 

(237) 

auot auf Kriegsschiffe besieht. 

Ihef Ski hält die von Frankreich gebotenen 

Sicherheiten betr. rechtzeitiger Unbrauohbar- 

mac iung der, franz. Schiffe für ausreichend und 

die SorderunS' ^ur sofortige Terniehtung für 

überspitzt, (vgl. KTB l|,, 14.j 15.f 16/5.) 

tusführliche Darstellung der Angelegenheit 

"Martinique" in KTB Teil C Heft TIII. 

6) Hach 

Herrichtun 

träger bef 

tragt. 

litteilung von MVO zum OKff hat der Führer 

5 des Heubaues "Seydlitz“ als Hilfsflugzeug- 

jhlen. K-Amt ist mit weiterer Prüfung beauf- 

7) 

d 2 

Ob.d. 

Stellung 

BdU nur t 

steh 

des FdU I 

unterbleible 

»e der Unter- J. .baflnhlt PrüfuBg^der^Frage 

s FdU Italien in dem ginne, daß dieser dem 

1 solL 

rippendienstlich, nicht aber taktisch unter- 

Eane Stellungnahme des BdU zu dem KTB 

ttilien in taktischer Hinsicht hat daher zu 

Lage 28/V. 

I, Krieg in den außerheimischen Gewässern. 

1. Feindlage 

Be JO: ndere Hachrichten liegen nicht vor. 
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anjabt net Dttet, ®liib, Wtntr, 
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2, Eigene La 

Pein 

Uber 5'l'ani 

der Sqhv;e 

1339, 1’ 

1. G 

he imkehr 

Hachricht 

liegen ni 

llageunterriehtung sov;ie Unterriohlning 

orte ital. Ostafrikafahrer am 26/5. und 

iensohiffe am 24/5. durch PT's 0130, 

und 1946. 

nippe der ital. Ostafrikaschiffe hat 

am 27/5. Port Elisabeth angelaufen. 

en von eigenen HSE und Blockadebie ehern 

cht vor. 

II. Lage 

1. Feindlage 

keine Meldungen. 

2. Eigene La^ei 

Westraum 

In der Gironde-Mündung wurden 2 Grundminen 

geräumt. Vor DUnkirchen ist Sperrbrecher 174 nach 9 

Käumerfolgen schwer beschädigt aufgesetzt. Bergungs- 

auasichtea-sind gering. Schiff war bereits mit ver- 

besserter! UES Einrichtung versehen. 

III. Kord 

H o r d s e 

e .lIorwegenjHordmeer 

Hach Luftaufklärung stand abends ;je 1 starker 

Geleitzug auf K-Kursen vor dem Humber und bei Lowestoft 

rj/f- 

DatVm 
UDt» 

28.5.42 

Hiiaabt be< Dtltb, 'Sliib, Weint, 
Seegang, Sclcuibluiig, ülitjllglell 

bcr fiuft, OHonc(cbclii ufm. 

2, Eigene Lu 

Pein 

über 

der Scbv/i 

1339, 170 3 

llageunterrichtung sov;ie Unterrioh.'tning 

orte ital. Ostafrikafabxer am 26/5. und 

elenschiffe am 24/5. durch PT's 0130, 

und 1946. 

e id 

1. 

heimkehr 

Bachrichtle: 

liegen ni 

II. Lage 

1. Feindlage 

Q5orfommntffe 

Gruppe der ital. Ostafrikaschiffe hat 

am 27/5. Port Elisabeth angelaufen, 

in von eigenen HSE und Blockadebia ehern 

cht vor. 

Westraum 

Kt ine Meldungen. 

2. Eigene L-gei 

de In 

geräumt 

Häumerfol 

aussichte 

besserter 

r Gironde-Lündung wurden 2 Grundminen 

Vor Dünkirchen ist Sperrbrecher 174 nach 9 

;en schwer beschädigt aufgesetzt. Bergungs- 

i •sind gering. Schiff war bereits mit ver- 

1IES Einrichtung versehen. 

III. Nord 

H o r d B e 

ee .Norwegen, Nordmeer 

Nach Lujftaufklürung stand abends je 1 starker 

Geleitzug auf K-Kursen vor dem Humber und bei Lowestoft 
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28.5.42 

(238) 

Hach. V-Uanrtf 

Kriegsmater: 

Kriegsmater 

^■(t. ff'"-' 

ericht ist Aherdeen v;ichtiger Verladeplatz für 

al n..ch Rußland. Die Zollechuppen sind mit 

aller Art ungefüllt .£^ 
vJ •. vxj &G ^ ^ y J. : al 

2. Eigene Lage 

Bei den 

oberen am 2 

teres mußte 

13 Mann, da: 

Luftangriff auf die Rheinflottille bei Wal- 

/5. wurde 1 Boot schwer beschädigt, 1 wei- 

auf Strand gesetzt werden. Pereonalausfälle 

Runter 1 Toter. 

M-Boot 

in Antwerpe: 

3 GruniJ: 

Geleit 

kommnisse. 

3236 wurde bei Probefahrt von Tankmotorkahn 

gerammt und ist gesunken. 

minen wurden geräumt, 

und Sioherungsdienst ohne besondere Vor- 

H o r w e g 

1. Peindlag 

Ha- 

in 8448 

cli 

..F 

Ubootssiohtung stand großes engl. 

(60 sm vor Kordfjord). 

Dboot 

2. Eigene L a,e: 

Gel 

wegen We 

Bet 

Gruppe K 

BdS von 

und Kräf 

Tankerüb 

unter An 

daher Ve 

vermeidl 

weiterer 

itdienst zwischen Stavanger und Kr’sand Süd 

;terlage ausgefallen, im übrigen planmäßig. 

. Schlepperzuteilung (s. KTB 25/5«) erhalten 

)rd, naohr. Gruppe West, Adm. Herwegen, Flotte, 

iikl Bescheid, daß derzeitige Feindlage im Kanal 

ezuteilung bei Gruppe West Schlepper- und 

irführung nur unter Inkaufnahme großen Risikos 

satz aller verfügbaren Streitkräfte erlaubt, 

Zögerungen in der Zuführung nach Horv/egen un- 

oh sind. Besserung der Lage ist mit Einsatz 

Geleitstreitkräfte bei Gruppe West zu erwarten 

- 

Stamm 
unt» 

tUjrjdt 

Angabe Drtc^, 'Jßlnt», QBctlrr, 
©etfjaiig, 95eltu^(un9, 0t(t)tlgr«lt 
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28.5-42 

(238) 

Hach V-IiUwü 

Krie^emater 

Kriegsmater. 

ff— 

2. Eigetie La, e 

erioht ist iberdeen v/iobtiger Verladeplatz für 

ial n..ch Rußland. Die Zollschuppen, sind mit 

: al aller Art ungefüllt .£'k'fr- ^ 
'ri'vJ i vxj &6 ^ ^ f* fi*** J ■ 

Bei deo Luftangriff auf die Rheinflottille bei Wei- 

cheren am 2'/5. wurde 1 Boot schwer beschädigt, 1 wei- 

teres mußte auf Strand gesetzt werden. Personalauefälle 

15 Mann, darunter 1 Toter. 

L-Boot 5256 v/urde bei Probefahrt von Tanimotorkahn 

in Antwerpen gerammt und ist gesunken. 

3 Grunc.ninen wurden geräumt. 

Geleit! und Sicherungsdienst ohne besondere Vor- 

kommnisse 

R__ 

1. 

o r w e g e ns 

Peindla, ,i): 

Haoli Ubootssichtung stand großes 

in 8448 ..P (60 sm vor liordfjord). 

engl. Dboot 

2. Eigene L ;,e: 
Geleitdienst zwischen Stavanger und Kr’sand Süd 

wegen We ;terlage ausgefallen, im übrigen planmäßig. 

Bet: 

Gruppe K 

BdS von 

und Kräf 

Tankerüb 

unter An 

daher Ve 

vermeidl 

weiterer 

’. Sohleppcrzuteilung (s. KTB 25/5«) erhalten 

ird, nachr. Gruppe West, Adm. Norwegen, Flotte, 

ikl Bescheid, daß derzeitige Feindlage im Kanal 

;ezuteilung bei Gruppe West Schlepper- und 

irführung nur unter Inkaufnahme großen Risikos 

jatz aller verfügbaren Streitkräfte erlaubt, 

'Zögerungen in der Zuführung nach Norwegen un- 

-ch sind. Besserung der Lage ist mit Einsatz 

Geleitstreitkräfte bei Gruppe West zu erwarten 
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23.5.42 

Angabe btt Dtii«, 'Mino, Muiir, 
(Jttgnug, £clcud)tung, (Sld^iigtcü 

oet ßuft, OToubfdjetn ii(il'. 

Im übrige 

raum Ski 

H o r d m e 

war Dringlichkeit der Jrage im Horwegen- 

lurchaus bekannt, (e. ?s. 1818). 

1. Feindlage 

i 3 

Der 

verband 

den. Lfl 

angetrete|n 

gebiet N 

kräfte g 

Stanld 

5376 AO. 

sind an 

Bach Luf 

in 7340 

38 ffahrz 

48 Hände 

gibt. 

In 

mit zus. 

und 2 T. 

2.Eigene Laf 

'Sorfomnuüffe 

im 26/5. in 5383 AB festgestellte Kreuzer- 

t am 27. und 28/5. nicht mehr erfaßt wor- 

5 nimmt an, daß der Verband EUckmarech 

hat, nachdsm Luftaufklärung im Lofoten- 

ijchtauslaufen der eigenen schweren Streit- 

Idet hatte. 

ort PQ 16 2120 Uhr nach Ubootsmeldung 

Russische Aufklärungs-r und Kampfflugzeuge 

Sicherung den ganzen Tag Uber beteiligt 

taufklärung stand der Geleitzug 2210 Uhr 

3540 0 auf Kurs 115° in Stärke von nooh 

äugen, während eine Meldung von 1240 Uhr 

schiffe, 11 Bewacher und 2 Uboote an- 

der 

1 SE 

cer Kolabucht wurden am 27/5. 16 D. 

70.000 BRT, 1 Zerst, 3 Bewacher, 1 Uboot 

festgestellt. 

Die am PQ 16 operienden 3 Uboote haben weitere 

Erfolge auch an diesem Tage nicht gemeldet.. 2 auf 

Marsch zim Geleitzug stehende Uboote haben Befehl, 

auf von Luftwaffe havarierte Schiffe zu operieren. 

Eins dieser Boote (U 703) mufte jedoch EUckmarech 

antreten wegen Waboschaden, während das andere 

(U 251) su einer Reparatur unter Land laufen mußte. 

~ S-j 3 - 
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mit) 
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Slnflatic btt Dutt, Tßtut), QÖcirtr, 
(Seegang, »eleuctitung, ©ld>iifltfit 

Der ßuft, OToubfc^etn nfus 
Q5orfomiiiniffe 

Im Übrige 

raum Ski 

H o r d m e 

war Drincliohkeit der ?rage im Norwegen- 

lurchaus bekannt, (e. Fs. 1818). 

1. Feindlage 

Sta: 

5376 AO. 

sind an 

Bdch Luf 

in 7340 I 

38 Fahrz 

48 Handel 

gibt. 

In 

mit aus. 

und 2 T. 

2.Eigene Laf 

Die 

Erfolge 

Marsch, z 

auf von 

Eine die 

antreten 

(U 251) 

Der im 26/5. in 5303 AB feetgeetellte Kreuzer- 

verband ist am 27* und 28/5* nicht mehr erfaßt wor- 

den. Lfl 5 nimmt an, daß der Verband Bliokmarsch 

angetretea hat, nachdem Luftaufklärung im Lofoten- 

gebiet Hichtauslaufen der eigenen schweren Streit- 

kräfte geaeldet hatte. 

n|dort PQ 16 2120 Uhr nach Ubootsmeldung 

Russische Aufklärungs. und Kampfflugzeuge 

dler Sicherung den ganzen Tag über beteiligt 

■taufklärung stand der Geleitzug 2210 Uhr 

3540 0 auf Kurs 115° in Stärke von noch 

äugen, während eine Meldung von 1240 Uhr 

sschiffe, 11 Bewacher und 2 Uboote an- 

c|er Kolabucht wurden am 27/5. 16 D. 

70.000 BRT, 1 Zerst, 3 Bewacher, 1 Uboot 

festgestellt. 

am PQ 16 operienden 3 Uboote haben weitere 

uch an diesem Tage nicht gemeldet.. 2 auf 

um Geleitzug stehende Uboote haben Befehl, 

Luftwaffe havarierte Schiffe zu operieren, 

er Boote (U 703) mufie jedoch Rückmarsch 

wegen Waboschaden, während das andere 

:u einer Reparatur unter Land laufen mußte. 
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28.5.4-2 Auch eirui 

mußte we(5 

Lfl 

Mel dünge; 

gebnia b: 

der 3 am Convoi stehenden Boote (U 377) 

;en Maaohinensehadens HUokmarsch antreten. 

Verse 

Walirs 

Beaohi). 

Wahr 

5 meldete in Bestätigung der vorauagegebenen 

. (s. KTB 27/5.) als bisheriges Gesamter- 

s 28/5. mittags: 

Akt: 12 D. (86.000 BRT) und 1 D. unbek. Größe 

(heinlich versenkt: 5 D. (22.000 BRT), 1 Zerst 

digt: 22 D. (122.500 BRT) und 1 D. unb.Größe, 

ejheinlich beschädigt: 2 D. (10.000 BRT). 

Bei 

düngen V( 

gleichen 

Im 1 

D. von 8. 

diesen Angaben liegen einzelne Doppelmel- 

r infolge wiederholter Beschädigungen der 

Schiffe. 

afen von Murmansk wurde am 28/5. 1 weiterer 

000 BRT in Brand geworfen. 

Gleichgültig, ob die von Lfl 5 gemeldeten 

Zahlen bis in alle Einzelheiten zutreffen 

mögen, fest steht Jedenfalls, daß hier ein 

außerordentlicher Erfolg gegen den PQ Ge- 

leitverkehr erzielt wurde, dessen unmittel- 

bare und mittelbare Auswirkungen recht er- 

heblich sein dürften und der wesentlich 

zu einer Entspannung huch der nordnorwegi- 

schen Lage beitragen wird, da dem Gegner 

die Gefahr, die er bei einer Annäherung 

mit starken Expeditionskräften an den Be- 

reich der dt. Luftwaffe laufen würde, un- 

mißverständlich klar gemacht worden 

IV. Skagerr ik, Ostseeeingänge, Ostsee. 

Östliche Ost 

1.Feindlage; 

Nach Funkaufklärung gaben Russen gefährdetes 

- S- 3 f ~ 

©fl tum 
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28.5.4-2 Auch eitüi 

mußte wej; 

Lfl 

Meldunga; 

gebnia b: 

Verse 

Wahre 

Besohit' 

Wahre 

Bei 

düngen vi 

gleichen 

Im I 

D. vnn 8. 

der 3 am Convoi stehenden Boote (TJ 377) 

;en Maachinenschadene Rückmarsch antreten. 

5 meldete in Bestätigung der vorauagegebenen 

. (c. KTB 27/5.) als bisheriges Gesamter- 

a 28/5. mittags: 

ulkt; 12 D. (86.000 BRT) und 1 D. unbek. Größe 

(heinlich versenkt: 5 D. (22.000 BRT), 1 Zeret 

digt: 22 D. (122.500 BRT) und 1 D. unb.Größe, 

(heinlich beschädigt: 2 D. (10.000 BRT). 

diesen Angaben liegen einzelne Doppelmel- 

r infolge wiederholter Beschädigungen der 

Schiffe. 

afen von Murmansk wurde am 28/5. 1 weiterer 

000 BRT in Brand geworfen. 

Gleichgültig, ob die von Lfl 5 gemeldeten 

Zahlen bis in alle Einzelheiten zutreffen 

mögen, fest steht jedenfalls, daß hier ein 

außerordentlicher Erfolg gegen den PQ Ge- 

leitverkehr erzielt wurde, dessen unmittel- 

bare und mittelbare Auswirkungen recht er- 

heblich sein dürften und der wesentlich 

zu einer Entspannung Auch der nordnorwegi- 

schen Lage beitragen wird, da dem Gegner 

die Gefahr, die er bei einer Annäherung 

mit starken Expeditionskräften an den Be- 

reich der dt. Luftwaffe laufen würde, un- 

mißverständlich klar gemacht v/orden ist.^ 

IV. Skagerr ik, Ostseeeingänge, Ostsee. 

östliche Ost 

1.Feindlage; 

Nach Funkaufklärung gaben Russen gefährdetes 
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28.5.42 

2Jii0abe De« Drtetl, ‘Bhib, 'Jüeiltr, 
©ccflaiifl, iBelcu(t>Hii»0( ©IdMlflttii 

Der Cufl, IHon&fdKlii II(ID. 

Q3ortomm niffe 

Gebiet im 

näheres a 

2. Eigene 

Ladogasee vor Schlüsselburg bekannt. 

. Ps. 1225. 

Postierungen am NewauXer erhielten Befehl, 

Möglichkeiten zur Ausnutzung des Eisganges für 

Treibenle ssen von klinen festzustellen. 

Lfl 1 hat in der Nacht zum 28/5. N-lich 

Kronstadt 18 Ui geworfen. Gruppe Nord befiehlt, 

die auf cberer Newa nicht /einsatzbaren Minen 

(s.KTB 2t/5.) bei Marbef. Ostland einzulagern und 

gibt Mineneinsatz von Peterhof aus im Seekanal frei, 

(s. Ps. 3811). 

Ob.c .L.beabsichtigt Einsatz von LM auf Ladoga- 

see. Gru]pe Nord gibt M.V.St. Pinnland Weisung, nach 

Rücksprache mit finnischem Flottenchef Vorschläge 

für Zielräume herzugeben. Heeresgruppe Kord wird 

gebeten, Gebiete atrtzugeben, die für ev. Heeres- 

operatioi. freizuhalten sind. (s.Ps. 2308). 

V. 0 b o o 

1. Feindla; 

tskriegführung . 

270 sm NW-lich Rockall-Bank und 110 sm RW-lich 

Kap St. 1'incent vnirde je 1 engl. Einheit festge- 

stellt. Ubootssichtmeldungen wurden bei Kap Hatte- 

ras und Long Island erfaßt, außerdem vor dem Missis- 

sippi. E:.n Ubootsangriff wurde 150 sm SW-lich Cuba 

gemeldet 0-wärts Tobruk meldete ein Flugzeug 

erfolglosen Waboangriff gegen 1 Uboot. 

~ S35-'- 

©altiiii 
unt) 
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2Iii0abe Dtttrf, QUlnö, 'Bettet, 
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Gebiet im Ladogasee vor Sohlüsselburg bekannt. 

näheres s 

Portierungen am Newaufer erhielten Befehl, 

=iten zur Ausnutzung des Eisganges für 

Treibenltssen von kinen festzustellen. 

2. Eigene LJ üej 

Lfl 

Kronstadt 

die auf 

(s.KTB 2 

gibt Hins 

(s. Es. 

Ob .c 

see. 

Rücksprai 

für 

gebeten, 

operatioi. 

1 hat in der Nacht zum 28/5 • ll-lich 

18 XU geworfen. Gruppe Nord befiehlt, 

cberer Newa nicht ;einsatzbaren LIinen 

t/5.) bei Murbef. Ostland einzulagern und 
neinsatz von Peterhof aus im Seekanal frei. 

]811). 

Gru] p 

.(he 

Zielräi 

Y. II b o o 

1. Peindlag 

270 

Kap St. 

stellt. 

ras und 

sippi. : 

gemeldet 

erfolglo 

1225. 

L.beabsichtigt Einsatz von LU auf Ladoga- 

e Nord gibt U.V.St. Finnland Weisung, nach 

mit finnischem Flottenchef Vorschläge 

iume herzugeben. Heeresgruppe Nord wird 

Gebiete atrtzugeben, die für ev. Heeres- 

freizuhalten sind. (s.Fs. 2508). 

tskriegführung . 

sm NW-lich Rockall-Bank und 110 sm KW-lich 

''"inoent v/urde je 1 engl. Einheit festge— 

irbootssiohtmelaungen vmrden bei Kap Hatte- 

,ong Island erfaßt, außerdem vor dem Uissis- 

n Ubootsangriff vmrde 150 sm SW-lich Cuba 

0-wärts Tobruk meldete ein Flugzeug 

iien Waboangriff gegen 1 Uboot. 



-r u - 

X>Atum 
mit) 

UtirjfU 

28.5.42 

(239) 

Zliiflabe Dct Ort cd, ‘Blnb, QUentr, 
©etgaiig, JÖclcuttMunfl, 0ld)tl0fcU 

t>cr 2uft, a7tont)fct)elu ufiu. 

2. Eigene La, 

Oper 

Aus 

melden Ub 

(6.414 

2 DD. von 

BR J 

ition gegen PQ 16 siehe "Eigene Lage Nordmeer" 

lern karibischen Meer und Golf von Mexiko 

)ote die Versenkung der TT. "New Jersey" 

) und "Carrabulle" (5030 BRT) sowie von 

je etwa 5.000 BRT. 

Einz 3Hielten und v/eitere Angaben in Ergänzung 

zur U-Lagä in KTB Teil B Heft IV. 

VI. Luft 

Raum um Engl md: 

29/' 

Einzeln 

Nacht zum 

reich und in 

Geleite vor 

Mittelmeerraim 

Starker 

Afrika. 

^orfommiiiffe 274 

kriegführun 

3 Tagesangriffe auf Great Yarmouth. In der 

5. werdenEinflüge in Belgien / Nordfrank- 

Westfrankreich, sowie Angriffe’gegen eigene 

ier niederl. Küste gemeldet. 

Gruppe lord bittet, bei Ob.d.L. Pstb. Kampfeinsatz 

gegen Aberdeän anzuregen, das voller Kriegsmaterial für 

Rußland sein soll (s. V-Mannbericht in Feindlage Nordsee) 

Lw. Fühtungsstab ist unterrichtet, bezweifelt zu- 

nächst jedoci noch Erfolgsmoglichkeit derartigen Einsatzes 

im Hinblick iuf starke Abwehr. Angelegenheit wird von Ski 

im Auge behalten. 

Einsatz zur Unterstützung der Panzerarmee 

>r U - 

©flcum 
mit» 

UfcrjeU 

iigabt Ottti, 'Blut), Töttier, 
©tfgrtiig, »fleuttituna, ©id){Igfttt 

btt Cufi, OToubf^tlii Ufll). 
^orfonimuiffe 274 

26.5.42 2. Eigene La, 

Oper 

Aue 

melden Ub 

(6.414 

2 DD. von 

BR P 

ition gegen PQ 16 siehe "Eigene Lage Nordmeer" 

lern karibischen lieer und Golf von Mexiko 

)ote die Versenkung der TT. "New Jersey" 

) und "Carrabulle" (5030 BRT) sowie von 

je etwa 5.000 BRT. 

(239) 
zur U-Lc 

Eins ilheiten und weitere Angaben in Ergänzung 

in KIB Teil B Heft IV. 

VI. Luft kriegführung. 

Raum um Engl ind: 

29'l 

Einzeln 

NdCht zum 

reich und in 

Geleite vor 

.2 Tagesangriffe auf Great Yarmouth. In der 

5. werdenEinflüge in Belgien / Nordfrank- 

Westfrankreich, sowie Angriffe'gegen eigene 

ier niederl. Küste gemeldet. 

Gruppe Jord bittet, bei Ob.d.L. Pstb. Kampfeinsatz 

gegen Aberdeen anzuregen, das voller Kriegsmaterial für 

Rußland sein soll (s. V-Uannbericht in Feindlage Nordsee). 

Lw. Fühbungsstab ist unterrichtet, bezweifelt zu- 

nächst jedoci noch Erfulgsmüglichkeit derartigen Einsatzes 

i'm Hinblick auf starke Abwehr. Angelegenheit wird von 3kl 

im Auge behalten. 

juittelmeerra am 

Starker 

Afrika. 

Einsatz zur Unterstützung der Panzerarmee 



Datum 
mib 

llbrjclt 

8.5.42 

2Jiiflabe be^ Drtcö, 'Btub, TBftter, 
©ee^atig, JScltudHung, ©Itbtlöfeii 

bet Sufi, QJtoubfcbeln tifiu. 
^DtfomiHuiffe 

Ostfront: 

Von der rass. Front liegen Meldungen nicht vor. 

Im Schwarzen Meer wurde 1 Zerstörer SW-lich Tuapee 

durch,Bombe leschädigt, 1 Kreuzer durch LT wahrschein- 

lich beschädigt. Von einem weiteren Verband in Stärke 

von 1 Kreuze]’, 6 Zerstörern mit 1 Dampfer, der S-lich 

Jalta erfaßt wurde, war am 27/5. bereits 1 Zerstörer 

durch,LT-Tre: fer beschädigt. 

Kampf- i.nd Aufklärungstätigkeit im Hordmeer s. 

"Eigene Lage Hordmeer". Im Kampfraum der Lfl 5 wurden 

am 28/5. 22 :’dl. Flugzeuge durch Jäger abgeschossen. 

Jagdansatz gegen 1 Feindaufklärer im Kaum Tromsö / 

Lofoten blieb ohne Ergebnis. 

VII. Mit 

1. Feindlage 

1 "D 

Gibraltar 

düng soll 

Größe mit 

Port Said 

elmeerkriegführung. 

,do"-Kreuzer mit 2 Zerstörern ist aus 

nach Osten ausgelaufen. Hach ital. Mel- 

Bgfh. der DSA-Seestreitkräfte in Europa, 

Admiral S ;ark, in Gibraltar auf dem Hege nach 

Alexandri ;n eingetroffen sein.' Hach Luftaufklärung 

standen v)r T0bruk mehrere einzeln fahrende Ein- 

heiten so/ie ein anscheinend einlaufender D., mittl. 

einigen Bewachern. Im Raum Alexandrien / 

wurden Vm 3 T. und 5 E* beobachtet. 

Funk iufklärung erfaßte verschiedene Sicht- 

meldurigen engl. Flugzeuge betr. Uboote sowie 

Hinweis ai unbekannte Stellen auf Möglichkeit 

einer Lanlung in 2340 0 (etwa 20 sm W-lich Tobruk). 

Ferner meldete engl. Flugzeug 2330 Dhr Standort 

über N-stmerndem Verband von 5 großen Schiffen- 

in 18 sm 3-lich Kap del Armi. Ein anderes Flugzeug 

- y ih 
SDatmii 

tmb 

UljtjtU 

8.5.42 

anjobt bt< Otin ®lub, 'Btictt, 
i3it()aiig »tleudiiuni 

bcr Suft, CDUnbfrfjelii ufiu. 

Ostfront; 

Von der 

Im Schvwrzen 

durch Bombe 

lieh beschädig 

von 1 Kreuzej’ 

Jalta erfaßt 

1 e 

durch,LT-Tre 

Kampf- 

"Eigehe Lage 

am 28/5. 22 

Jagdansatz gc 

Lofoten blieb 

VII. Mit 

1. Feindlage 

russ. Front liegen Meldungen nicht vor. 

Ueer vurde 1 Zerstörer SW-lioh Tuapse 

schädigt, 1 Kreuzer durch LT viahrschein- 

t. Von einem weiteren Verband in Stärke 

Zerstörern mit 1 Dampfer, der S-lich 

wurde, war am 27/5. bereits 1 Zerstörer 

^fer beschädigt. 

i^nd Aufklärungstätigkeit im Hordmeer s. 

Hordmeer". Im Kampfraum der Lfl 5 wurden 

fdl. Flugzeuge durch Jäger abgeschossen. 

gen 1 Feindaufklärer im Kaum Tromsö / 

ohne Ergebnis. 

Funkp.i 

melduügen 

Hinweis 

einer Lan 

Ferner mi 

Uber N-st 

in 18 spi 

qjorfommitiffe 

elme erkrie gführung . 

1 "Dido"-Kreuzer mit 2 Zerstörern ist aus 

Gibraltar nach Osten ausgelaufen. Euch ital. Mel- 

dung soll Bgfh. der DSA-Seestreitkräfte in Europa, 

Admiral S ;ark, in Gibraltar auf dem Jege nach 

Alexandriin eingetroffen sein." Hach Luftaufklärung 

standen vjr iobruk mehrere einzeln fahrende Ein- 

heiten so fie ein anscheinend einlaufender D.. mittl. 

Größe mit einigen Bewachern. Im Raum Alexandrien / 

Port Said wurden Vm 3 und 5 E. beobachtet. 

Lufklärung erfaßte verschiedene Sicht- 

engl. Flugzeuge betr. Uboote sowie 

L unbekannte Stellen auf Möglichkeit 

lung in 2340 0 (etwa 20 sm W-lich Tobruk). 

eLdete engl. Flugzeug 2330 Uhr Standort 

iuerndem Verband von 5 großen Schiffen- 

i-lich Kap del Armi. Ein anderes Flugzeug 



s~s 

mib 

l^rjeü 

Angabe bcrf Ortetf, ‘Binb, Wcncr, 
Seegang, Sclcuc^nino, Cl^tigfeit 

ber Cuft, a^onbfctxin ufip. 
^orfomnuiiffe 275 

28.5»42 2 V meldete 

kure mit 

Flugzeug 

O-wärte T 

2, Eigene La 

CO Uhr 6 unbekannte Einheiten auf Nord-r 

L2 sm Fahrt in ungenannter Poeition. Ein 

ärhielt Vm Befehl, gemeldetee Uboot 40 sm 

>bruk anzugreifen. 

dir Haoht zum 28/5. fdl. Luftangriff auf 

L49 hatte in der Nacht zum 27/5. nach Aua- 

Bombabucht Gefechtaberührung mit 2 fdl. 

bei der ea mit 4 i’orpedoa erfolgloa ange- 

(ijirde und durch 7,5 'cm Volltreffer 1 S-Boot 

und daa zweite zum Abdrehen veranlaßte. 

Meldung Befh. Dt. Markdo. aua Führungsatand 

Landungeunternehmen auch für 28/5. von 

aufgegeben. 

Im M:.nveratändnis mit Ski verfügt Ob.d.L. FUatb. 

1 MS-Flug: ;eug aua dem Einaatz bei Gruppe Nord vor- 

übergehend nach Rom zur Verfügung OB Süd. 

Tn 

Ueaaina, 

MFP 

laufen au 

S-Booten, 

griffen w 

veraenkte 

Nach 

Deraa ist 

Pz.Armee 

5» Nordafrikatransporte: 

11. 3 xanaportetaffel aollte Vm uue Neapel auf 

Westroute nach Tripolis aualaufen. Stärke 3 Motor- 

achiffe mdt' 3 T-Booten. 

Trupj 

Napoli» ur 

gaai einge 

stehen auJ 

sind am 2' 

waren am 

einem Uboc 

entransporter "Citta di Genova", "Citta di 

d "Citta de Tunis!" sind planmäßig in Ben- 

laufen. DL. "Gualdi" und "Capo d^rma" 

Marach nach Bengasi, MS "Bixio" und "RoselB 

l/S. planmäßig in Brindisi eingelaufen. Sie 

6/5. erfolglos von Bombenflugzeugen und 

t angegriffen. 

Küste 

nisse. 

nnachschub planmäßig ohne besondere Vorkomm- 

©atum 
uub 

l^ricli 

angabe t>td Dr(t^, Qßtnt», Wetter, 
©ccgarifl, ©tUutfrtunj), Cl^tlgfrit 

t><r Cuft, Ononbl^cin iifiD. 
^orfonunitiffe 275 

28.5.42 2 5' meldete 

kure mit 

Flugzeug 

O-wärta T 

2, Eigene La 

iOO Dlir 6 unbekannte Einheiten auf NordT 

am Fahrt in ungenannter Position. Ein 

ärhielt Ym Befehl, gemeldetes Uboot 40 sm 

ibruk anzugreifen. 

Tn 

Uessina, 

dir Kaoht zum 28/5. fdl. Luftangriff auf 

UFP 

laufen aut 

S-Booten, 

griffen v; 

versenkte 

149 hatte in der Hacht zum 27/5. naoh Aus- 

Bombabucht Gefechtsberührung mit 2 fdl. 

bei der es mit 4 ^orpedoa erfolglos ange- 

jijirde und durch 7,5'cm Volltreffer 1 S-Boot 

und das zweite zum Abdrehen veranlaßte. 

Sach 

Bema ist 

Pz.Armee 

Im E 

1 MS-Flug 

übergehen;. 

Meldung Befh. Dt. Markdo. aus FUhrungsstand 

Landungsunternehmen auch für 28/5. von 

aufgegeben. 

nverständnis mit Ski verfügt Ob.d.L. FUstb. 

eug aus dem Einsatz bei Gruppe Nord vor- 

nach Rom zur Verfügung OB Süd. 

3, Hordafrik ■transporte: 

11 

Westroute 

schiffe m: 

C xan^iortstaffel sollte Ym aus Neapel auf 

nach Tripolis auslaufen. Stärke 3 Motor- 

t 3 T-Booten. 

entransporter "Gitta dl Genova", "Gitta di 

d "Gitta de Tunisi" sind planmäßig in Ben- 

laufen. DD. "Gualdi" und "Capo d'Arma" 

Trupj i 

Napoli" ur ( 

gasi eingt1 

stehen aui Marsch nach Bengasi, MS "Bixio" und "RoselF 

sind am 2’/, 

waren am 

einem Uboc 

Küste 

nisse. 

/5. planmäßig in Brindisi eingelaufen. Sie 

6/5. erfolglos von Bombenflugzeugen und 

t angegriffen. 

nnuchschub planmäßig ohne besondere Vorkomm- 



~ r3f~ 

Oiitmn 
mit) 

IlbrjeU 

Angabe bctf Drtc^, QBlub, QUetitr, 
Öecgflug, &cleiict>tuiig, ^Icbtlgftit 

ber fiuft, IRonbfdictn ufio. 
^orfomm niffe 

>.8.5,42’ 4. Bereich Liai-inefiruppe Sudi 

Ägäisi 

Keine besonderen Ereignisse. 

Schwarzes lieer: 

geindlagei 

llee 

Nach 

Befh. d. li 

seit 27/5. 

zen Meer n. 

wurden 1 - 

Schwarzen 

2 S-Boote 

einen Gele 

steuernd, 

rung, sovvi 

im Raum Sei 

Achtari, T 

zeugen fes 

morgens Mii 

Eigene Bag 

]'unkaufKlärung sind Kreuzer D und E mit 

ichten Streitkräfte auf unbek. Einheit 

früh aus Stützpunkt im SO-lichen Schwar- 

ch NW ausgelaufen. Im Seegebiet der Krim 

2 Zerstörer und einige Uboote, im HO-lichen 

er 1 Zerstörer, 1 Uboot, 5 MS-Boote und 

n See erfaßt. Luftaufklärung stellte 

tzug aus 9 D. von Sewastopol nach SO 

Kreuzer und 2 Zerstörer als Geleitsiche- 

zunehmende Tätigkeit von Seestreitkräften 

astopol und starke Belegung der Häfen 

emrjuk, Jeisk und Anapa mit kleineren Fahr- 

. Vor Batterie Klarowka wurden am 27/5. 

en gesichtet, (s. KTB 27/5.). 

Am 26/5. abends wurden VP-Boote im Raum Mariu- 

pol von fd:.. Flugzeugen angegriffen, und erlitten 

leichte Beschädigungen und Personalausfälle. In der 

Nacht zum 27/5. fdl. Luftangriff auf Uariupol-Hafen 

mit gleichseitiger Beschießung durch K-Boot von See 

her. 

TT. ’h.lbaro" und "Celeno" sind 27/5« planmäßig 

vom Bosporus kommend in Konstanza eingelaufen. 

S 72 und S 102 haben 27/5. Ym Donaumarsch von 

Linz aus abgetreten. 

~ rsf- 

-Datum 
uttb 

Ukr^ctt 

Angabe t>c* Drte^, ®lnb, 'Bttttc, 
©cegang, SSdeucfctung, ©Ictjtlgftlt 

bcr fiuft, 'Hlonbfc^clii ufjc. 
^otEonimniffe 

;8.5,42* 4. Bereich k^:-iueh--Uppe Sudi 

ÄKäle: 

Keiri.e besonderen Ereignisse. 

Schwarzes Heer: 

Feindlage; 

Nach 

Befh. d. 1 

seit-27/5. 

zen Meer n. 

wurden 1 - 

Schwarzen 

2 S-Boote 

einen Gele 

steuernd, 

rung, sovvi 

im Raum 

Achtari, T 

zeugen fes 

morgens 

]'unkaufklärung sind Kreuzer D und E mit 

ichten Streitkräfte auf unbek. Einheit 

früh aus Stützpunkt im SO-lichen Schwar- 

ch n'U ausgelaufen. Im Seegehiet der Krim 

2 Zerstörer und einige Uboote, 'im NO-lichen 

teer 1 Zerstörer, 1 Uboot, 5 US-Boote und 

n See erfaßt. Luftaufklärung stellte 

tzug aus 9 D. von Sewastopol nach SO 

! Kreuzer und 2 Zerstörer als Geleitsiche- 

zunehmonde Tätigkeit von Seestreitkräften 

astopol und starke Belegung der Häfen 

(imrjuk, Jeisk und Anapa mit kleineren Fahr- 

. Vor Batterie Klarowka wurden am 27/5. 

Miijien gesichtet, (s. KTB 27/5.). 

Sew, 

Eigene Lag’ 

Am 26/5. abends wurden VP-Boote im Raum Mariu- 

pol von fdl. Flugzeugen angegriffen.und erlitten 

leichte Beschädigungen und Personalausfälle. In der 

Nacht zum 27/5. fdl. Luftangriff auf Uariupol-Hafen 

mit gleichzeitiger Beschießung durch K-Boot von See 

her. 

TT. "albaro" lind "Celeno" sind 27/5. planmäßig 

vom Bosporus kommend in Konstanza eingelaufen. 

S 72 und S 102 haben 27/5. Vm Donaumarsch von 

Linz aus abgetreten. 



- 5“ ^ - 

Datum 
mit) 

Ufjrjtlt 

28.5.42 

(240) 

21nflatiE Orteß, SBluG, QBeticr, 
®ccgang, !StUud)luug. 0kct}llgrtll 

Oer ßllft, 2nonOfd)t*n nf'O- 

Gele 

VIII. Lag 

Bericht 

rische Lage 

XV. (Ski U A 

93 m1 EI) in m u i f f c 270 

tdienst planmäßig ohne besondere VorkommnlsBe, 

Ostasiens 

Mil.Att. Bangkok vom 25/5.42 Uber militä- 

n Asien Ende Mai 1942 in KTB Teil C Heft 

;t II 1983/42 Gkdoa.). 

IX. Heer 

Euseische Pr 

Heeresgruppe 

e s 1 a g e 

nt: 

Süd: 

Kr Imlage 

Vernichtungs 

Beutezahlen: 

und unzählig' 

abgeschossen 

Heeresgruppe 

Nur örti 

Angriffe abg 

iche Kampfhandlungen, bei denen alle fdl. 

iwehrt wurden. 

Heeresgruppe 

Erfolgri 

Ein fdl. Ang: 

mengefaßtes 

unverändert. 

chlacht W-lich Isjum ist beendet. Bisherige 

213 900 Gefangene, 1237 Panzer, 1812 Geschüta 

s weiteres Material. 542 Flugzeuge wurden 

Mitte: 

Nord: 

iche eigene Operationen im V/olchow-Kessel. 

iiff S0-lich Schlusselburg wurde durch zusam- 

leuer abgeschlagen. 

- 5' 

©atmn 
UIlD 

Utirj«U 

28.5.42 

(240) 

Hiigabc beb Orteb, 3ßhib, 2öeticr, 
vieeg mg, SScleueblung, 

bei Clift, Ononbfebelii ufiu. 

Gele 

VIII. Lag 

Bericht 

rieche Lage 

XV. (Ski U A 

35iKEDiuniuiffe 27ß 

tdienat planmalig ohne besondere VorkommniaBe. 

Ostasien? 

Uil.Att. Bangkok vom 23/5.42 über militä- 

n Asien Ende Kai 1942 in KTB Teil C Heft 

:t II 1983/42 Gkdos .) . 

IX. Heer 

Russische Pr 

Heeresgrurr e 

Krimlag 

Vernichtungss 

Beutezahlen: 

lind unzählig' 

abgeschossen 

Heeresgruppe 

Hur ört:. 

Angriffe abg 

Heeresgruppe 

Erfolgre 

Ein fdl. Ang 

mengefaßtes 

e s 1 a g e 

nt: 

Süd: 

unverändert. 

chlacht Y/-lich Isjum ist beendet. Bisherige 

213 900 Gefangene, 1237 Panzer, 1812 GeschUta 

s weiteres Katerial. 542 Flugzeuge wurden 

tiitte: 

iche Kampfhandlungen, bei denen alle fdl. 

eiwehrt wurden. 

Hord: 

iche eigene Operationen im Wolchow-Kessel. 

iiff S0-lich Schlusselburg wurde durch zusam- 

ieuer abgeschlagen. 



- r vs/- 

Caimn 
uiiö 

llbrjeit 

Angabe bc^ fDttci, Tßliib, Qßmtr, 
(Seegang, Beleuchtung, (Stci>tigfeii 

Der Sufi, moiibfchelu ufiu. 
Borfommniffe 

28.5.42 Binaisclie ur d norwegiache Front: 

Keine größeren Kampfhandlungen. 

Hordafri ka: 

Pz.Arme 

Hach Schwert; 

El Adern) en 

getreten. 

C/Skl. 

e meldet planmäßigen Verlauf des Angriffs. 

Kampf wurde Trigh Enver Bei (Piste S-lich 

eicht. 3,Ind. mot. Brigaden ist neu auf- 

/ 
!/ Ski. 

X t (Kr) 

-Datum 
mit» 

llh^cit 

Slnflabt bei Drtttl, 'Jölub, ‘Betttr, 
©eeflaiiO, »dtu^tung, ©t(t)tt0!«U 

bet Saft, 2floubfrf>du ufiü. 
Q3orfomnuiiffe 

28.5.42 ElnaiBche urd norwegische Front: 

Keine größeren Kampfhu.ndluneen. 

Hordafii ka: 

Pz.Arme 

Hach schwerem 

El Adern) 

getreten. 

C/Skl. 

e meldet planmäßigen Verlauf des Angriffs. 

Kampf wurde Trigh Enver Bei (Piste S-lich 

icht. 3,Ind. mot. Brigaden ist neu auf- 

/ 
!/ Ski. 

I b (Kr) 



C'iUiim 

mit) 
Ubricit 

29 «^ *42 

Hnflöbc btt Ouit, QUiiib, Qßetui-, 
©eeflang, »cltuc^tunfl, ©Ic^tlgftit 

Der Cuft, CPlonD(4»tlu ufio. 

Besondere 

P r a n k r e i c h 

'y ovtommniffe 277 

litisohe Nachricht e.n 

Nach Ber 

Bobert Uber n 

Hoover am 23/!i 

erklären USA : 

schiffe einve: 

nenteile nach 

und Einsatz d 

amerikanische 

Gesellschaft 

Gold soll in 

Ferner verlan 

und Telegraphi. 

Schiffes von 

man einverst 

amt L Nach 

Torpedoexplos 

Nm Fort de Fr 

bracht worden 

zuteil wurde, 

28/5.). 

cht Dt. Botschafters Paris hat Admiral 

ue Vorschläge berichtet, die USA-Admiral 

nach Martinique Uberbracht hat. Danach 

ich mit Demobilisierung der franz. Eriegs- 

•standen mit Maßgabe, daß ausgebaute Maschi- 

Casablanca zu verbringen sind. Verwaltung 

r Handelsschiffe zwischen den 3 Teilen des 

Kontinents solle durch neu zu gründende 

Ln Südamerika oder Spanien erfolgen. Das fran: 

dartinique verbleiben, aber versiegelt werden 

en die USA vollständige Kontrolle des Funk- 

e-Betriebes. Mit Entsendung eines franz. 

Martinique nach Marokko von Zeit zu Zeit werd 

sein. a iden 

icher Bekanntgabe in Vichy lief ein durch 

ion schv/er beschädigtes USA-T-Boot am 25«5« 

ance an. Nachdem die Verletzten an Land ge- 

waren, verließ das Boot, dem keine Hilfe 

die Reede am 27/5. mittags wieder (s.KTB 

N o r d a f 1 

Dt. Kon. 

franz. Oberb 

laufenden Ge 

Landungsvers 

beimisst. Da, 

in den näch.31 

auf Überfall« 

£ ul 

i k a 

in Casablanca berichtet Uber Äußerungen 

elfehlshubers in Nordafrika, wonach dieser um- 

i Uchten über bevorstehenden angelsächsischen 

ch an der HordafrikakUste keine Bedeutung 

egen sei die Lage für die Atlantikküste Afril 

en Monaten sehr ernst. Frankreich müsse sieb 

starker Kontingente an dieser Küste.gefaßt 

S'H- 

©dtiim 
mit) 

U^ieit 

29.5.42 

anjobt btb Dtui, ailnb, OBtiltt, 
(Sitgang, »eltuitilung, dlitiilgltlt 

btt Cufl, V)onb|ditiu u(it). 

Besondere 

p r a n k r e ich. 

Nach Ber 

Eobert über rn: 

Hoover am 23/li 

erklären USA 

schiffe einve 

nenteile nach 

und Einsatz d 

ame rikanie che 

Gesellschaft 

Gold soll in 

Ferner verlan 

und Telegrap 

Schiffes von 

man einverst 

Frai 

Hach am' 

Torpedoexplo 

Hm Fort de 

bracht v, orden 

zuteil wurde 

28/5.). 

H o r d~ a f 

Dt. Konsul 

franz. Oberbs 

laufenden G 

Landungsven 

beimisst. Da, 

in den nächa' 

auf Uberfäll 

^ovfoinni uiffe 27? 

litiache Nachricht e.n 

cht Dt. Botschafters Paris hat Admiral 

ue Vorschläge berichtet, die USA-Admiral 

nach Martinique überbracht hat. Danach 

ich mit Demobilisierung der franz. Kriegs- 

•standen mit Maßgabe, daß ausgebaute Maschi- 

Casablanca zu verbringen sind. Verwaltung 

r Handelsschiffe zwischen den 3 Teilen des 

Kontinents solle durch neu zu gründende 

Ln Südamerika oder Spanien erfolgen. Das fran: 

dartinique verbleiben, aber versiegelt werden 

;en die USA vollständige Kontrolle des Punk- 

i-Betriebes. Mit Entsendung eines franz. 

Martinique nach Li.rokko von Zeit zu Zeit werd 

acden sein. 

h Le- 

it iicher Bekanntgabe in Vichy lief ein durch 

ion schv/er beschädigtes USA-T-Boot am 25«5« 

nee an. Nachdem die Verletzten an Land ge- 

waren, verließ das Boot, dem keine Hilfe 

die Reede am 27/5. mittags wieder (s.KTB 

i k a 

in Casablanca berichtet über Äußerungen 

fehlshabcrs in Nordafrika, wonach dieser um- 

ei ächten über bevorstehenden angelsächsischen 

an der Nordafrikaküste keine Bedeutung 

egen sei die Lage für die Atlantikküste Afril 

en Monaten sehr ernst. Frankreich müsse sich 

starker Kontingente an dieser Küste.gefaßt 

si ch 
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, 5.42 machen. Gern ral Juin gilt ebenao wie die dortigen 

Oberbefehlshaber der Seestreitkräfte und der Luft- 

waffe als absolut zuverlässig. Die Truppen sind fest 

in der ^and ihrer Befehlshaber, die Jedem Versuch 

der Angelsachsen, in Nordafrika einzudringen, mit 

allen Krüftsn entgegentreten werden. 

B n g 1 a n d : 

Abgelel 

Zusammenarbs 

Aufhebung dt 

Zurück, 

einer Kommi 

Auf de:' Schlußsitzung der Arbeiterpartei wurden 

folgende Entschließungen gefaßt: 

Verstärkter Einsatz für Rußlandhilfe, 

Errichtung zweiter Front in Europa, 

Gleichberechtigung für die Juden nach dem Kriege 

unter Forde: ung jüdischen liationalheims in Palästina, 

Wiederaufbau nach dem Kriege nadh den Grundsätzen 

sozialer Gerechtigkeit, 

Anwendung de r Atlantic-Charta auf das britische 

Reich schon während des Krieges. 

Angenonmen wurde ferner Entschließung, daß lag» 

der Achsenmächte sehr ernst zu werden beginne. 

nt v/urde ein Antrag auf offizielle 

it mit kommunistischer Partei sowie auf 

s Verbotes des "Daily Worker". 

gewiesen wurde ein Antrag, der Entsendung 

sion nach Rußland befürwortet. 

Schliellich wurde nach der Feststellung, daß 

kommunistische Partei russische Kation in England 

in Mißkredü gebracht habe, Entschließung ange- 

nommen, in der es heißt: "Arbeiterpartei versichert 

Premierminister V/inston Churchill, daß sie wie ein 

Mann hinter ihm stehen werde bei seinem Entschluß, 

diesen Kriej bis zum Ende durchzukämpfen." 

~ -Tf J- 

©ötum 
unb 

Ut)r4tlt 

‘angabc Otu«, Wlnb, Töttttr, 
estcflaiifl, Södeu^iung, ®id)iigrei[ 

btr ßiift, COTont>fct>cin »fi». 
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I9-5-42 machen. General Juin gilt eheneo wie die dortigen. 

Oberhefehl&haber der Seestreitkräfte und der Luft- 

waffe ala absolut zuverlässig. Die Truppen sind fest 

in der Hand ihrer Befehlshaber, die Jedem Versuch 

der Angelsachsen, in Nordafrika einzudringen, mit 

allen Kräfti n entgegentreten werden. 

B n g 1 a n d ; 

Auf der Schlußsitzung der Arbeiterpartei wurden 

folgende En' Schließungen gefaßt: 

Verstärkter Einsatz für Rußlandhilfe, 

Errichtung zweiter Bront in Europa, 

Gleichberechtigung für die Juden nach dem Kriege 

unter Fordei ung jüdischen Nationaiheims in Palästina, 

Wiederaufbai. nach dem Kriege nadh den Grundsätzen 

sozialer Gerechtigkeit, 

Anwendung der Atlantic-Charta auf das britische 

Reich schon während des Krieges. 

Angenonmen wurde ferner Entschließung, daß Lage 

der AohsenmEchte sehr ernst zu werden beginne. 

Abgelehnt wurde ein Antrag auf offizielle 

Zusammenarbeit mit kommunistischer Partei sowie auf 

Aufhebung dts Verbotes des "Daily Worker". 

Zurückf ewiesen wurde ein Antrag, der Entsendung 

einer Kommission nach Rußland befürwortet. 

Schliellich wurde nach der Feststellung, daß 

kommunistische Partei russische Nation in England 

in Mißkredil gebracht habe, Entschließung ange- 

nommen, in cer es heißt: "Arbeiterpartei versichert 

Premierminister V/inston Churchill, daß sie Wie ein 

Mann hinter ihm stehen werde bei seinem Entschluß, 

diesen Krle^ bis zum Ende durchzukämpfen." 
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29-5.42 Hach Rjuter hat Gewerkschaft der Bergarbeiter neue 

lohnerhöhun ;en gefordert. 

Bei Er irterung übei' I.achkxiegsprobleme wird in 

Presse Ansicht vertreten, daß künftiger Frieden auf 

engem und dluerndem Bündnis zwischen USA, England, 

Rußland und China ruhen müsse. 

U.S.A.i 

In Prek 

täuschung w 

Bereitung 

Afrika. Wei}; 

Rußlands, d 

Front verlaß 

Zusammenarb' 

So habe es 

wortet, Ver 

ton zu schi 

sprechungen 

und Hopkins 

die Sowj 

hältnis zu 

letr ; 

se spiegelt sich 1t. diplom. Bericht Ent- 

vieder Uber Versagen der Engländer bei Yor- 

n Stützpunkten und Transportwegen durch 

er zeige man sich enttäuscht über Haltung 

is zwar nachdrücklich Aufrichtung zweiter 

ge, sonst aber wenig Beigung zu wirklicher 

:it mit seinen Verbündeten an den Tag lege, 

«eder auf die amerikanische Anregung geant- 

;reter zum Generalstabsausschuß nach Washing- 

:ken, noch habe es eine Einladung zu Be- 

im Anschluß an die Konferenz von Marahall 

in London ergehen lassen. Vermutlich werde 

gierung von der Borge beherrscht, ihr Ver- 

iTapan zu gefährden. 

A r g e n t 

CastiL 

Argentinien 

hungen unte: 

wird von de: 

Belagerungu 

versetzt, 

Abbruch der 

De 

x n i e n 

.0 erklärte in Botschaft an Kongreß, daß 

mit allen Ländern freundschaftliche Bezie- 

•halte. P_rlamentssesaion, die 29/5. beginnt, 

• Opposition mit einem Vorstoß gegen den 

instand eröffnet, der Regierung u.a. in Lage 

monstrationen der radikalen Massen für 

Beziehungen zu den Achsenmächten zu 

- S- <(■ V- 

Üatum 
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29.5.42 Hach Rjuter hat Gewerkschaft der Bergarbeiter neue 

Lohnerhöhungen gefordert. 

Bei Erörterung tibei i.achkriegsprohleme wird in 

Presse Ansicht vertreten, daß künftiger Frieden auf 

engem und d luerndem Bündnis zwischen USA, England, 

Rußland und China ruhen müsse. 

U.S.A.i 

In Prefc 

täuschung w 

Bereitung 

Afrika. Weit 

Rußlands, d 

Front verlafci 

Zusammenarb 

So habe es 

wortet, Ver 

ton zu schi 

sprechungen 

und Hopkins 

die Sowjetr^ 

hältnis zu 

se spiegelt sich 1t. diplom. Bericht Ent- 

.eder über Versagen der Engländer bei Yor- 

n Stützpunkten und Transportwegen durch 

er zeige man sich enttäuscht Uber Haltung 

is zwar nachdrücklich Aufrichtung zweiter 

ge, sonst aber wenig Heigung zu wirklicher 

:it mit seinen Verbündeten an den Tag lege. 

,eder auf die amerikanische Anregung geant- 

;reter zum Generalstabsausschuß nach Washing- 

:ken, noch habe es eine Einladung zu Be- 

im Anschluß an die Konferenz von Marahall 

in London ergehen lassen. Vermutlich werde 

gierung von der {^orge beherrscht, ihr Ver- 

Fapan zu gefährden. 

A r g e n t 

Castii: 

Argentinien 

hungen unte: 

wird von de: 

Belagerungs 

versetzt, 

Abbruch der 

De 

1 n 1 e n 

.0 erklärte in Botschaft an Kongreß, daß 

mit allen Ländern freundschaftliche Bezie- 

■halte. Psrlamtntssession, die 29/5. beginnt, 

' Opposition mit einem Vorstoß gegen den 

instand eröffn t, der Regierung u.a. in Lage 

monstrationen der radikalen Hassen für 

Beziehungen zu den Achsenmächten zu 
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^9.5.42 unterdrücken 

Mexiko 

Präside 

die Kriegszu 

greß hat die 

nt Camacho forderte vom Kongreß Erklärung, 

stand mit Achsenmächten verlangt. Kon- 

en Antrag angenommen, so daß sich das 

Land mit derJ Achsenmächten in Kriegszustand befindet. 

Ton formellen Kriegserklärungen soll abgesehen werden. 

In Begründung verwies Präsident auf Versenkung ameri- 

kanischer Schiffe und forderte im Zusammenhang damit, 

Kriegszustand bereits als mit dem 22/5. eingetreten 

zu betrachtenl 

Lagebesprechung beim Chef Ski. 

oha 

1) Vortfr, 

bewirtsc 

übrigen f 

erhalten. 

ag Chef M Y/a über Heuordnung der Eisen- 

ftung ab 1.X.42. Kriegsmarine wird im 

ür 4. Quartal 18.000 t Stahl zusätzlich 

Ob .d 

2) Bericht Chef Ski U über Ergebnis der Taucher- 

Untersuchung des auf eigener Sperre gesunkenen 

U 133 im Xittelmeer. Boot liegt auf SO m Yfasser, 

ist in zwei Teile zerrissen, die Übereinanderliegen, 

woraus eich für Hebung derartig^ ungünstige Verhält- 

nisse ergeben, daß vdrgeschlagen wird, darauf zu 

verzichten. 

.11. stimmt Vorschlag zu. 

-T 

Odtum 
unb 

UbtitU 

2J»flabc &e* JDrU^( Tßhib, Qüetttr, 
Seegang, SBeltu^tuiig, ©It^rlgfeli 

bet £iifr, COToiib(4x1 n ufiu. 

Ua.5.42 unterdrücken 

M e x i k o 

Präsident Camacho forderte vom Kongreß Erklärung, 

die Kriegszustand mit Achsenmächten verlangt. Kon- 

greß hat dienen Antrag anbcnommen, so daß sich das 

Land mit den Achsenmächten in Kriegszustand befindet. 

Von formellen Kriegserklärungen soll abgesehen werden. 

In Begründung verwies Präsident auf Versenkung ameri- 

kanischer Schiffe und forderte im Zusammenhang damit, 

Kriegszustand bereits als mit dem 22/5. eingetreten 

zu betrachte nl 

Läget 

1) Vor 

bewirtsc 

übrigen 

erhalten. 

esprechung beim Chef Ski. 

trag Chef II Y/a über Heuordnung der Eisen- 

haftung ab 1.X.42. Kriegsmarine wird im 

für 4. Quartal 18.000 t Stahl zusätzlich 

2) Bericht Chef Ski U über Ergebnis der Taucher- 

Untersuchung des auf eigener Sperre gesunkenen 

U 133 im üittelmeer. Boot liegt auf 80 m Yfasser, 

ist in zwei Teile zerrissen, die Übereinanderliegen, 

woraus eich für Hebung derartig^ ungünstige Verhält- 

nisse ergeben, daß vorgeschlagen wird, darauf zu 

verzichten. 

Ob.d.Li. stimmt Vorschlag zu. 
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29.5.42 3) Vort 

28 und 23 

SUdatlanti 

Chef Ski 

ag I a / l.Skl betr. Weisung an Schiffe: 

viegen Verteilung der Operationsgebiete im 

k östlich und westlich von 15° (s.KTB 28/5.). 

Ist einverstanden. 

4) Zr Im 

leitzugbe 

ist und C 

■eichtigun 

betont 

mit Uboot 

die erhe 

keitsperib 

sind, ni Lc: 

sammenhang mit Stellungnahme des OdN zu Ge- 

tämpfung im Nordmeer, die heute eingegangen 

ief Ski noch vor heutiger Abreise zu Be- 

sreise nach Norwegen vorgelegt werden soll, 

f Ski besonderen Wert, der auf Mineneinsatz 

an an Hordpolarküste zu legen ist, obwohl 

ichen Schwierigkeiten, die während der Hellij 

de durch das Operieren in KUstennähe bedingt 

at verkannt werden. 

3bi 

5) Stäi 

quartier 

Stellung 

der Schl4 

soll Kri 

Volksführli 

befördert 

daß die 

reich se 

niiger Vertreter des Ob.d.M, im Führerhaupt- 

(Chef Ski Qu A) berichtet, daß Führer Auf- 

verfügbarer 5 cm Masch.Kan. zum Flakschutz 

usen in St. Hazaire befohlen hat. Ferner 

egsmarine Vorschläge machen, wie indischer 

er Bose auf sicherstem Wege nach Rangoon 

werden kann, da Führer der Auffassung ist, 

Wlirkung dieses Mannes erst im indischen Se- 

lbst zu praktischer Entfaltung gelangen kann. 

Besonderes 

) Betr. FUI 

schlägt 

auch tru; 

ren, vor, 

Zeichnung 

diesem a. 

rungsorganisation der Seestreitkräfte Hordmeer 

Flottenchef, der beabsichtigt Schlachtschiffe 

1pendienstlich in Zukunft unmittelbar zu füh- 

der Dienststelle des Viceadm. Kummetz Be- 

ll 

"Kampfgruppenführer Nordmeer" zijgeben und 

e Streitkräfte seiner Kampfgruppe taktisch, 

HA- 

Datum 
unt> 

U^rjcir 

angabe be* Drierf, !SMnb, 'Jßtttec, 
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29.5.42 3) 

4) 

Vort 

28 und 23 

Südatlant 

Chef Ski 

ag I a / l.Skl betr. Weisung an Schiffe; 

wegen Verteilung der Operationsgebiete im 

Lk östlich und westlich von 15° (s.KTB 28/5.). 

ist einverstanden. 

Im Z 

leitzugbe 

ist und C 

•eichtigun 

betont Ch 

mit Uboot 

die erhell 

keiteperio 

sind, nic)i 

isammenhang mit Stellungnahme des OdH zu Ge- 

Icampfung im Nordmeer, die heute eingegangen 

ief Ski noch vor heutiger Abreise zu Be- 

jsreise nach Norwegen vorgelegt v/erden soll, 

3f Ski besonderen Wert, der auf Uineneinsatz 

en an Kord^olarküste zu legen ist, obwohl 

ichen Schwierigkeiten, die während der Heilig, 

de durch das Operieren in KUstennähe bedingt 

t verkannt werden. 

5) Stäi 

quartier 

Stellung 

der Schle 

soll Kri 

Volksführ 

befördert 

daß die 

reich se 

niiger Vertreter des Ob.d.U. im Führerhaupt- 

(Chef Ski \Ju A) berichtet, daß Führer Auf- 

verfügbarer 5 cm Masch.Kan. zum Flakschutz 

usen in St. Nazaire befohlen hat. Ferner 

egsmarine Vorschläge machen, wie indischer 

er Bose auf sicherstem Wege nach Hangoon 

werden kann, da Führer der Auffassung ist, 

Wlirkung dieses Hannes erst im indischen Se- 

lbst zu praktischer Entfaltung gelangen kann. 

Besonderes 

a) Betr, FÜI rungsorganisation der Seestreitkräfte Hordmeer 

schlägt 

auch tru; 

ren, vor, 

Zeichnung 

diesem a 

Flottenchef, der beabsichtigt Schlachtschiffe 

1pendienstlich in Zukunft unmittelbir zu füh- 

der Dienststelle des Viceadm. Kummetz Be- 

"Kampfgruppenführer Nordmeer" zijgeben und 

Ile Streitkräffe seiner Kampfgruppe taktisch, 
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29-5.42 alle Sch.j ffe seiner Kampfgruppe auch 'truppendlenat- 

lich zu interstellen. Die Dienststell^e des BdS 

soll zunächst in Personalunion mit Flottenchef 

weiterlai fen. Kach Heranziehung von "Heia" mit 

Flottensiab soll BdS Stab aufgelöst bzw. in Stab 

des Kamp] gruppenführers Jäordmeer überführt werden, 

Geschäft^ des BdS an Flottenkdo. übergehen. 

Stellungnahme l/Skl: 

1) Eit satz neuernannten BdS als Führer der 

Pz.Schif: gruppe Mordmeer und Verbleib Flottenchefs 

als Führt r Gruppe Drontheim sind vorübergehende 

zeitlich begrenzte Aufgaben. 

2) Eii.satzmäßige und truppendienstliche Führung 

der Schlnchschiffe gehört nach Ansicht der Ski 

nicht grundsätzlich zu den unmittelbaren Aufgaben 

des Flot -enchefs. Entscheidung dieser Frage liegt 

außerhalb des Interesses der Ski. 

5) Tn 

isty&em 

sichtigt 

t.ppendienstliche Betreuung der Kreuzer 

Vorschlag des Flottenchefs nicht berück- 

4) Von Standpunkt der Operationen aus ist es 

grundsätzlich zwar erwünscht, wenn der führende 

Befehlshaber zugleich die truppendienstliche 

Instanz seiner Streitkräfte bildet. Jedoch sollte 

der nur ’'orübergehende Einsatz des. BdS die Frage 

der gruni.sätzlichen Organisation der Flotte nicht 

anreissen müssen. 

Ski 

nung der 

eines v 

der grui 

passen 

kommt daher zu dem Schluß, die Bezeich- 

Dienststelle nicht auf der Grundlage 

o:'übergehenden Auftrages zu suchen, sondern 

nüsätzlichen Flottenorganieation anzu- 

b) Überlegungen der Ski zu Frage einer Vermehrung der 
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29.5.42 alle Schj ffe seiner Kampfgruppe auch truppendienst- 

lich zu i nterstellen. Die Dienststelle des BdS 

soll zun; chst in Personalunion mit Flottenchef 

weiterla»fen. Kach Heranziehung von "Heia" mit 

Flottens'ab soll BdS Stab aufgelöst bzw.-in Stab 

des Kamp: gruppenführers Hordmeer tiberführt werden, 

Geschäft4 des BdS an Flottehkdo. übergehen. 

Stet lungnahme l/S.cl: 

1) Eit satz neuernannten BdS als Führer der 

Pz.Schif. gruppe Kordmeer und Verbleib Flottenchefs 

als Führt r Gruppe Drontheim sind vorübergehende 

zeitlich begrenzte Aufgaben. 

2) EiiLsatzmäßige und truppendienstliche Führung 

der Schlnchschiffe gehört nach Ansicht der Ski 

nicht grundsätzlich zu den unmittelbaren Aufgaben 

des Flot-,enchefs. Entscheidung dieser Frage liegt 

außerhalb des Interesses der Ski. 

3) Tn 

istySem 

sichtigt 

i.ppendienstliche Betreuung der Kreuzer 

Vorschlag des Flottenchefs nicht berück- 

4) Von Standpunkt der Operationen aus ist es 

grundsätzlich zwar erwünscht, vtenn der führende 

Befehlsh..ber zugleich die truppendienstliche 

Instanz seiner Streitkräfte bildet. Jedoch sollte 

der nur • orübergehende Einsatz des.BdS die Frage 

der gruni.sätzlichen Organisation der Flotte nicht 

anreissen müssen. 

Ski 

nung der 

eines v 

der grün' 

passen 

kommt daher zu dem Schluß, die Bezeich- 

Dienstsrelle nicht auf der Grundlage 

o:'übergehenden Auftrages zu suchen, sondern 

Vsätzlichen Flottenorganisation anzu- 

b) tlberlegu ngen der 5kl zu Frage einer Vermehrung der 
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29.5.42 Uboote im tlordmeer führen zu folgendem Ergebnis! 

1. Bekäm; 

trotz 

nicht 

Ifang der Rußland-Geleitzüge ao wichtig, daß 

ungünstiger Verhältnisse auf Ubootsansatz 

verzichtet werden kann. 

2. 

3. 

Es mul 

jeden 

Von d£ 

raum i 

Uberht 

reich£ 

nicht 

versucht vferden, mindestens 8 Uboote gegen 

Geleitzug anzusetzen. 

n augenblicklich für den Einsatz im Norwegen- 

orgesehenen 19 U-Booten befinden sich 3 zur 

lung in der Werft. Von dem Rest sind zahl- 

Boote in den norwegischen Stützpunkten z.Zt. 

einsatzbereit. 

4. Die Gt 

nicht 

auch 

lieber 

"PQ II 

Horwef 

I dergr 

I üurmar 

5. Es so 

Anmar^ 

nachge 

Boote 

daß at 

Einsal 

fahr einer englischen Landungsoperation steht 

mehr im Vordergrund für den Ubootseinsatz, da 

er Führer, besonders nach den augenblick- 

Versenkungserfolgen der Luftwaffe gegen den 

, die Gefahr einer englischen Landung in 

en nicht mehr als so groß ansieht. Im Vor- 

ijnd steht daher allein die Bekämpfung der 

sk-Geleitzüge. 

en noch 3 Boote, die sich z.Zt. schon auf da 

ch befinden, nach Norwegen zur Verstärkung 

schoben werden, ao daß dann insgesamt 22 

für Norwegen abgeteilt. Hiermit zu erwarten, 

ets 8 Boote für Geleitzugbekämpfung zum 

z kommen können. 

31 

Eine 

40 - 

gegen 

da dii 

untrat 

Atlant 

Verstärkung der Bootszahl auf insgesamt etwa 

0 Boote, dm damit einen sehr starken Ansatz 

die Geleitzüge durchzuführen, ist abzulehnen, 

e Zahl z.Zt. nicht verfügbar ist und einen 

bar starken Eingriff in den Ubootsansatz im 

ik und an der amerik. Küste bedeuten würde. 

Berner 

Gruppe No: 

tsprechend ergeht folgende Weisung an Bdü, 

Adm. Hordmeer: id 

-Sf 

©amin 
unt 

UbrjtU 

29»5 »42 

Angabe Drtf^, Tßlub, 'JUeiicc, 
©cfgaug, Stleu^tuiig, ©idjtigftli 

ber Sufr, Qnonbfrf)tlii U[IP. 

\ 
Uboote im Mordmeer führen zu folgendem Ergebnisi 

1. Bekam; 

trotz 

nicht 

jifuiig der Rußland-Geleitzuge so wichtig, daß 

ungünstiger Verhältnisse auf Ubootsansatz 

verzichtet werden kann. 

2. 

3. 

Es muf 

Jeden 

Von d£ 

rj.um T, 

Uberhc 

reicht 

nicht 

4. Die G 

nicht 

auch 

liehet 

"PQ lf 

Herweg 

Idergr 

I Uurmar 

5. Es so 

Anmari 

nachgc 

Boote 

daß s1 

Einsal 

Eine 

40 - 

gegen 

da dii 

untraj. 

Atlanl 

Bemer 

Gruppe No: 

^ ov f o in in n i f f e 280 

versucht vterden, mindestens 8 Uboote gegen 

Geleitzug anzusetzen. 

n augenblicklich für den Einsatz im Norwegen- 

orgesehenen 19 U-Booten befinden sich 3 zur 

lung in der T/erft. Von dem Rest sind zahl- 

Boote in den norwegischen Stützpunkten z.Zt. 

einsatzbereit. 

qfahr einer englischen Landungsoperation steht ' 

mehr im Vordergrund für den Ubootseinsatz, da 

er Führer, besonders nach den augenblick- 

Veisenkungserfolgen der Luftwaffe gegen den 

, dj.e Gefahr einer englischen Landung in 

en nicht menr als eo groß ansieht. Im Vor- 

ijnd steht daher allein die Bekämpfung der 

sk-Geleitzüge. 

en noch 3 Boote, die sich z.Zt. schon auf da 

ch befinden, nach Norwegen zur Verstärkung 

schoben werden, so daß dann insgesamt 22 

für Norwegen abgeteilt. Hiermit zu erwarten, 

ets 8 Boote für Geleitzugbekämpfung zum 

z kommen können. 

ül 

yerstärkung der Bootszahl auf insgesamt etwa 

0 Boote, dm damit einen sehr starken Ansatz 

die Geleitzüge durchzufahren, ist abzulehnen, 

e Zahl z.Zt. nicht verfügbar ist und einen 

bar starken Eingriff in den Ubootsansatz im 

ik und an der amerik. Küste bedeuten würde. 

tspreohend ergeht folgende Weisung an BdU, 

Adm. Nordmeer: id 



- ?</1 - 

Datum 
uut> 

llbritit 

aiiflabc bc* Dctcb, TBiiib, löeittr, 
Seegang, &eleuct)(uu0, 0ld)(igr(it 

ber Cuft, QJtoubfd^fIn ufiu. 
^orfommnlffe 

29.5.42 lt) Bekam; 

vord 

2.) Obwohll 

Helli 

Sich.6 

auch 

im 1:; 

der 

liehe 

ausre 

PQ-G 

lantii 

5.) Um j 

führe 

Uhoo" 

Uaß 

a) Ge 

zif, 
d 

P 

b) D 

U*> 

s 

c) U 

Ti 

4.) Grupp 

Uboo 

pfung der PQ-Geleitzüge ist eine Aufgabe 

ringlioheter Wichtigkeit. 

Erfolgschaneen der Uboote z.Zt. der 

keitsperiode und in Anbetracht stärkster 

rung der PQ-Geleitzüge nur gering, wird 

in Gelegenheitserfolgen und inbesondere 

ufenden Fühlunghalten zur Heranführung 

3]uftstreitkräfte ein Hutzen von so wesent- 

r Bedeutung gesehen, daß Bereitstellung 

ichender Zahl Uboote zum Einsatz gegen 

cleitzüge unter Inkaufnäime Abzug von At- 

Kxiegsschauplatz gerechtfertigt. 

4weils einen Einsatz von 5 bis 8 Ubooten duA 

n zu könnon, andererseits Abzug weiterer 

e für den Hordraum auf geringstmögliches 

finzuschränken, wird folgendes befohlen! 

gen nach V/esten laufende leere QP-Geleit- 

ge sind Uboote nur einzusetzen, wenn sich 

Einsatz im Rahmen der Operationen gegen 

(ji-Geleitzüge ergibt. 

e nächsten 3 aus der Heimat auslaufenden 

oote werden Gruppe Hordzur Verfügung ge- 

eilt. 

408 bleibt ebenfalls Gruppe Hord bis auf 

iteres zugeteilt. 

e Hord verfügt damit über insgesamt 23 

R i 

o) Nach Hit 

franz. 

zu forde 

beschädi 

habe ode 

internie 

eilung A-usw.Amtes ist beabsichtigt, die 

gierung zu ersuchen, von USA-Regierung 

■n, daß der in Fort de France eingelaufene 

;te Zerstörer sofort den Hafen zu verlassen 

•, falls dies nicht durchführbar ist, zu 

•en sei. '(s. KTB 28/5.). 

- S? f - 

Datum 
uitb 

U^rjeit 

aitgabc t>e$ Dttett, Oßctttr, 
©eeaaiig, SStleu^tung, ©Ic^tlglcit 

bcr ßufr, anoiibf^eht ttfit). 
^orfonimiuffc 

29.5-42 

4.) GrupJ) 

ITboo 

pfun^ der PQ-Geleitzüce ist eine Aufgabe 

ringlioheter ffiehtigkeit. 

Erfolgsohaneen der Uboote z.Zt. der 

ikeitsperiode und in Anbetracht stärkster 

rung der PQ-Geleitzüge nur gering, wird 

in Gelegenheitserfolgen und inbesondere 

ufenden Fülilunghalten zur Heranführung 

üjuftstreitkräfte ein Hutzen von so wesent- 

r Bedeutung gesenen, daß Bereitstellung 

lohender Zahl Uboote zum Einsatz gegen 

Eleitziige unter Inkaufnäi me Abzug von At- 

Kriegssehauplatz gerechtfertigt. 

4weils einen Einsatz von 5 bis 8 Ubooten duA 

n zu können, andererseits Abzug weiterer 

e für den dordraum auf gerirgstmögliches 

( inzuschränken, wird folgendes befohlen: 

gen nach V/esten laufende leere QP-Geleit- 

üge sind Uboote nur einzusetzen, wenn sich 

Einsatz im Rahmen der Operationen gegen 

(|-Geleitzüge ergibt. 

e nächsten 3 aus der Heimat auslaufenden 

boote werden Gruppe Hordzur Verfügung ge- 

eilt. 

408 bleibt ebenfalls Gruppe Herd bis auf 

iteres zugeteilt. 

e Nord verfugt damit Uber insgesamt 23 

o) Hach Uit 

franz. R 

zu forde 

beschädi 

habe ode 

internie 

;eilung A-usw.Amtes ist beabsichtigt, die 

igierung zu ersuchen, von USA-Regierung 

:n, daß der in Port de Prance eingelaufene 

;te Zerstörer sofort den Hafen zu verlassen 

?, falls dies nicht durchführbar ist, zu 

:en sei. fs. KTB 28/5.). 
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£>atiim 
imD 

Ut>rjeU 

Angabe Dt* prtetf, Qülnt», 'Btuer, 
Seegang, 35clcu(t>tung, 0ld)iigftii 

btr fiuft, OTonbf4»eln ufio. 
iUnfoiiiinniffc 281 

29-5.42 

Die 

auslaufen 

verdient 

ständiges 

Vom Standpunkt der Seekriegführung aus ist 

es aus aee- und völkerrechtlichen Gesichts- 

punkten heraus zweckmäßig, an dem Hecht 

des Einlaufens beschädigter Einheiten in 

neutrale Häfen festzuhalten und dem amerik. 

Zerstörer im vorliegenden Pall das Einlaufen 

in Martinique zu gestatten. Angelegenheit 

ist jedoch eine rein politische Präge. Wenn 

daher von seiten der politischen Führung 

das Stellen einer klaren Forderung an die 

Pranzosen für notwendig gehalten wird, muß 

sich die Ski diesem politischen Wunsch beu- 

gen. (Die Pranzosen hatten s.Zt. ausge- 

sprochen, daß jedes Anlaufen eines Kriegs- 

schiffes nach Martinique verboten sei ohne 

Rücksicht auf Zustand und völkerrechtliche 

Gerechtsame). 

Präge hut durch das am 27/5. erfolgte Wieder- 

des Zerstörers ihre Aktualität verloren, 

jedoch von der grundsätzlichen Seite her 

Interesse. 

Lage 29/5. 

(241) 

Zusammens 

zifferung 

in B-Beri 

dere E ke:: 
T* 

nicht ent 

tellung der vom 18. bis 24.5. durch Punkent- 

und Funkaufklärung erfaßtet Feindnachrichten 

ohten Nr. 21/42 der Ski (Chef MUD) III. Beson- 

antnisee sind in den Berichten dieser V/oche 

aalten. 

t>almu 
mit) 

llfjticit 

Hiißabe cetf pttti, Wliit), Weiter, 
Seegang, ^cleu^tung, ©ld)ttgtelt 

Der fiuft, OJionDfdielH u(io. 
^ortominuiffe 281 

29.5.42 

(241) 

Die 

auelaufen 

verdient 

ständigeo 

Vom Standpunkt der Seekriegführung aus ist 

es aus see- und völkerrechtlichen Gesichts- 

punkten heraus zweckmäßig, an dem Hecht 

des Einlaufens beschädigter Einheiten in 

neutrale Häfen festzuhilten und dem amerik. 

Zeratörer im vorliegenden Fall das Einlaufen 

in Martinique zu gestatten. Angelegenheit 

ist 3eiioch eine rein politische Frage. Y/enn 

daher von seiten der politischen FUhrung 

das Stellen einer klaren Forderung an die 

Franzosen flir notwendig gehalten wird, muß 

sich die Ski diesem politischen Wunsch beu- 

gen. (Die Franzosen hatten s.Zt. ausge- 

sprochen, daß Jedes Anlaufen eines Kriegs- 

schiffes nach Martinique verboten sei ohne 

Rücksicht auf Zustand und völkerrechtliche 

Gerechtsame). 

Frage h^t durch das am 27/5. erfolgte Wieder- 

des Zerstörers ihre Aktualität verloren, 

jedoch von der grundsätzlichen Seite her 

Interesse. 

läge 29/5. 

Zus immens 

zifferung 

in B-Beri 

dere E k-sc 
T* 

nicht ent 

tellung der vom 18. bis 24.5. durch Funkent- 

und Funkaufklärung erfaßte*! Feindnachrichten 

chten Kr. 21/42 der Ski (Chef MUD) III. Beson- 

mtnisze sind in den Berichten dieser Y/oche 

aalten. 
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©aium 
Ullt> 

.Qliigabc be^ Dutb, Wiiili, Qßciltr, 
0ffflait0, Söclcudmiut), 0lct)il|)fni 

Der Sufi, QTtoiibfc^ehi II(Iü. 

o r f o m m ii i f f e 

I. Krieg in den außerheimischen Gewässern. 

1. Feindlage: 

Durcl 

aus der s ich 

37° S 22° 

düng wurde 

wieder ge 

Dän. 

3010 3 ay: 

Schiff vei 

von Schifi 

Funkaufklärung wird RHH-Meldung erfaßt, 

Standort eines Flugzeugträgers in etwa 

(240 sm SO-lich Kapstadt) ergibt. Mel- 

von dem gebenden D. nach kurzer Zeit 

trichen, offenbar auf Weisung des Trägers. 

"Anglo Maersk" gab QQQ-Heldung in 

0 (Ind. Ozean), daß er von verdächtigem 

folgt werde. Zusammenhang mit Operation 

10 ist möglich. 

2. Eigene haf e 

Von 

ein, die r 

"In GO Ho 

Flugzeug. 

Best 

chiff 28 geht als 5. Kurzsignal Meldung 

ach schwieriger Entstümmelung ergibt! 

iweger "Kattegat" versenkt, Benötige neues 

Mein Standort GF 4310." 

Schi:’ 

„ 1) Zur Ze 

West 

Auswei 

2) Einzel- 

Mitte 

ker 

rationc 

weites 

erfolgv 

Ziffer 

-A:': 

al: 

tigung und Aufforderung, falls notwendig, 

Berichtigung gelegentlich herzugeben, durch FT 2003- 

Unzweifelhaft dürfte jedenfalls sein, 

daß dem Hilfskreuzer ein neuer erfreu- 

licher Erfolg besohleden ist. 

f 23 erhält folgende Weisung! 

t keine eigenen Uboote im Op.—Gebiet vor 

rika. Bei Durchmarsch Hatal - Freetown 

4hen auch nach Osten möglich, 

verkehr nach letzten Beobachtungen in 

eegebict zwischen Hatal - Freetown stär- 

bisher. Ski hält Durchführung von Ope- 

n bei günstigen Wetterbedingungen, die 

Absetzen vom Tatort ermöglichen, daher 

ersprechend. Bindung gemäß Op-Befehl 

G 4 wird für Ausmarsch aufgehoben. 

- S$4- 

©rtiuin 
Ullb 

.5>42 

?l«0nbc bc^ Drtttf, Qlilub, 'Jßciier, 
©tegaug, »clcu4>luit0| 

btr fiuft, COTonbfdjtlu u(ii). 
»prfom m niffc 

I. Krieg in den außerheimiechen Gewässern. 

1. Peiridlage: 

DurclJ Fanfebufklärung wird REH-Leidung erfaßt, 

aus der si]ch Standort eines Flugzeugträgers in etwa 

(240 sm SO-lich Kapstadt) ergibt, üel- 

von dem gebenden D. nach kurzer Zeit 

Ejtrichen, offenbar auf Weisung des Trägers. 

"Anglo Maersk" gab QQQ-jiIeldung in 

0 (Ind. Ozean), daß er von verdäobtigem 

folgt werde. Zusammenhang mit Operation 

10 ist möglich. 

37° S 22° 

düng wurde 

v/ieder ge 

Dän 

3010 S uy; 

Schiff vei 

von Schifi 

2. Eigene 

Best!. 

Berlchtigi r 

Schi:1 

„ 1) Zur Ze 

West 

Ausweis 

2) Einzel 

Mitte 

ker 

rationi: 

weites 

erf olgn' 

Ziffer 

-A: 

al! 

Von dchiff 28 geht als 5. Kurzaignal Meldung 

ein, die r.aoh schwieriger Entstümmelung ergibt: 

"In GO Hoi weger "Kattegat" versenkt, Benötige neues 

Flugzeug. Mein Standort GF 4310." 

.tigung und Aufforderur.g, falls notwendig, 

ng gelegentlich herzugeben, durch FT 2003- 

Unzweifelhaft dürfte jedenfalls sein, 

daß dem Hilfskreuzer ein neuer erfreu- 

licher Erfolg beschieden ist. 

•f 23 erhält folgende Weisung: 

.t keine eigenen Uboote im Op.—Gebiet vor 

'rika. Bei Durchmarsch Hatal - Freetown 

:hen auch nach Osten möglich. 

.verkehr nach letzten Beobachtungen in 

eegebi^t zwischen Hatal - Freetcwn stär- 

bisher. Ski hält Durchführung von Ope- 

n bei günstigen Wetterbedingungen, die 

Absetzen vom Tatort ermöglichen, daher 

ersprechend. Bindung gemäß Op-Befehl 

G 4 wird für Ausmarsoh aufgehoben. 
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•Dalum 
Ulli) 

U&raelt 

29.5*42 

21uflabe oc6 Otttt, Wliit», Qßeiltr, 
©eegrtiifl, Stleu^iung, ©idiiigfcii 

Der fiufl, COTonDfctieiu ufi». 

Schi:’; 

Attach.6 T 

unterrich 

zutrifft, 

"Hein" ab: 

Peine. 

Auge 

der 1/Skl 

Li.Att. .gel. 

Wechsel g 

Ausl. XV 

Prägen h 

terrichtut 

l/Skl übei 

Abschrift£ 

■f 10 wird durch PT 2233 über die von Ski an 

ikio übermittelte Tarnung als "Cambridge" 

.et mit Aufforderung, falls Annahme nicht 

gelegentlich anderer Meldung Kurzsignal 

lugeben, 

lageunterrichtung durch PT 1942. 

i.blickliche Regelung, daß alle Hachrichten 

an M.Att. Tokio über OKW / Ausl. IV oder 

.en müssen, hat zu schwerfälligem Schrift- 

(führt. l/3kl schlägt daher M.Att. und OKW / 

or, daß alle Hachrichten, die operative 

■treffen (Steuerung der Blockadebrecher, Un- 

ig des Attachees Tokio über Absichten) von 

LIHO direkt an Tokio gegeben werden unter 

;abe an M.Att. und OKW / Ausl.IV. 

93orfommniffe 282 

(242) 

II. Lage 

1. Peindlage: 

Hach 

Brest 1 D. 

SW, bei Po 

Westraum. 

Luftaufklärung stand Vm etwa 400 sm W-lich 

von 10.000 BRT mit 2 Zerstörern auf Kurs 

rtlund Hm ein W-gehender Gelcitzug aus 11 D, 

2. Eigene La,, e; 

Gebiet Atlantikküste: 

Lurch Sperrbrecher v/urden 6 Grundminen geräumt. 

Seegebiet lanal 

Der. b 

brecher r^mu3 

i Räumarbeiten 

ls Totalverl 

schwer beschädigte Sperr- 

ust angesehen v/erden. 

- -nrz - 

Ullt 
llbritlt 

29.5.42 

(242) 

Slnjabc beb Dritb, Qüinb totnit, 
0tcgiuig 3elcii(^iung, c'ltbhgjdi 

brr Ctlft, JDloiibfrftiii u(iu 

Attache T 
unterrich 

zutrifft, 

"Nein" ab 

Schi: ’f io wird durch PT 2233 Uber die von Ski an 

^orfomninlffc 282 

ikio übermittelte Tarnung als "Cambridge” 

«et mit Aufforderung, falls Annahme nicht 

gelegentlich anderer Meldung Kurzsignal 

;ugeben, 

Peine.Idgeunterrichtung durch PT 1942. 

Augei.blickliche Regelung, daß alle Machrichten 

an M.Att. Tokio Uber OKW / Ausl. IV oder 

Li.Att. .gehen müssen, hat zu schwerfälligem Schrift- 

wechsel geführt. 1/Skl schlägt daher M.Att. und OKW / 
ror, daß alle Nachrichten, die operative 

reffen (Steuerung der Blockadebrecher, Un- 

g des Attachees Tokio über Absichten) von 

LINO direkt an Tokio gegeben werden unter 

;abe an Li.Att. und OKW / Ausl.IV. 

der 1/Skl 

Ausl. IV e 

Prägen bei 

terrichtur 

1/Skl übei 

Abschrift{ 

II. Lage 

1. Feindlage 

Nach 

Brett 1 D. 

SW, bei Po 

2. Eigene La,. 

Durch 

Seegebiet 

Der. b 

brecher 
/jLf 

r/mu 

V/ e s t r a 

Luftaufklärung stand Vm etwa 400 sm W-lich 

von 10.000 BRT mit 2 Zerstörern auf Kurs 

rtland Hm ein W-gehender Gelcitzug aus 11 D. 

.3 ; 

Gebiet Atlantikkuste: 

Sperrbrecher wurden 6 Grundminen geräumt. 

lanal: 

2i Räumarbeiten schwer beschädigte Sperr- 

ais Totalverlust angesehen werden. 
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7>atuin 
unt) 

llbcjeit 

19.5.42 

Angabe be^ Ortet, Tßeitcr, 
©cepanfl, »eleut^Jung, ©idjilgftlt 

bcr fiuft, OTonbfdjeln »fiu. 

(243) 

N o r d B e e 

1. Feindlage: 

'Borfommnifft 

III .Hords ee,llorv;egen,Hordmeer 

2. Eigene La^ 

Hticli ] ,aftaufklärung standen ein Geleitzug ais 

20 - 30 D. HW-licti Cronier auf It-Kurs und 1 Geleitzug 

aus 45 D. I-lieh Deal auf S-Kurs. In der Bacht zum 

30/5. Duft rätiglceit im Gebiet der friesischen Inseln, 

offenbar zim LIinenabv.'urf. 

0109 Uhr dreimaliger fdl. Luftangriff auf 

Oetgeleit :.756 in Qu 8322 (bei Ameland) . Sperrbrecher 

150, der kurz vor Angriff noch 1 Grundmine geräumt 

hat, sowie YP-Boot 1103 sind gesunken. YP-Boot 1107 

wurde beschädigt. D. "Kiels R. Binsen" (1850 BRT) 

wurde durch Bombeitreff er unter Wasser leck geschla- 

gen und au; Grund gesetzt. Insgesamt 7 Tote, 5 7er- 

Terletzte. 

1 
igen Geleit- und Sicherungsdienst planmäßig 

mißte, 19 

Im üb 

Auf Aitrag von Gruppe Kord werden dieser von 

: Ski 80 RMA / H blau zum Schutz gegen Landungs-, 

I Blockieren ;s- und Überfallversuche feindl. Strei-t- 

kräfte geg :n holländische Häfen in Bonn von Alarm- 

sperren fü: Ylissingen, Hoek van Holland, Ymuiden 

und den Helder zugeteilt. Auslegen der Sperren er- 

folgt im A Larmfall möglichst weit vor den Häfen. 

Gruppe Bor 1 prüft, oh zusätzlich oder als Ersatz 

für die Al irmsperren später hergerichtete reguläre 

Minen ausg siegt werden können, die erst im Alarmfall 

scharf gernicht bzw. von Land aus gezündet werden. 

Abschrift les Schriftwechsels gern. l/Skl I E 

12803/42 Gcdos. in KTB Teil C Heft YI. 

- ff 3 ~ 

Ofllum 
unt 

llhtjlll 

!9.5.42 

21ii0ftbe Orie^( QÖinb, Qßttlcr, 
e>et(ian0, »«Itu^juna, ®tct>U0ftU 

ber ßuft, OTonbfctKtn ufio. 
® otfommniffc 

(243) 

III. H o r d s 

il o rdsee 

1. geindlap:e: 

2. Eigeiie Lat, 

ee ,Horv; egen, Nordmeer 

Nach ].aftaufklrrung standen ein Geleitzug ais 

20 - 30 D. KV/-lich Cromor auf E-Kurs und 1 Geleitzug 

aus 45 D. I-lieh Deal auf S-Kurs. In der Nacht zum 

30/5. Iiuft'.ätiglceit im Gebiet der friesischen Inseln, 

offenbar zum lünenabwurf. 

0109 Uhr dreimaliger fdl. Luftangriff auf 

Ostgeleit :.756 in Qu 8322 (bei Ameland). Sperrbrecher 

150, der kurz vor Angriff noch 1 Grundmine geräumt 

hat, sowie YP-Boot 1103 sind gesunken. YP-Boot 1107 

wurde beschädigt. D. "Niels R. Finsen" (1850 BRT) 

wurde durch Bombeitreff er unter Hasser leck geschla- 

gen und auh Grund gesetzt. Insgesamt 7 Tote, 5 Yer- 

mißte, 19 Terletzte. 

Im üb 'igen Geleit- und Sicherungsdienst planmäßig 

Auf Aitrag von Gruppe Nord werden dieser von 

| Ski 80 RMA / H blau zum Schutz gegen Landungs-, 

Blockierun ;s- und Überfallversuche feindl. Strei-t- 

kräfte gegm holländische Häfen in Form von Alarm- 

sperren fU ? Vlissingen, Hoek van Holland, Ymuiden 

und den Helder zugeteilt. Auslegen der Sperren er- 

folgt im Ailarmfall möglichst weit vor den Häfen. 

Gruppe Nor 1 prüft, oh zusätzlich oder als Ersatz 

für die Al irmsperren später hergerichtete reguläre 

Kinen ausg siegt werden können, die erst im Alarmfall 

scharf gernicht bzw. von Land aus gezündet werden. 

Abschrift les Schriftwechsels gern. l/Skl I E 

12803/42 Gcdos. in KTB Teil C Heft YI. 
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29-5.42 

Hnsalit Ot« Otu<, ®tuti, 
Stegans, »tltuijiiuna, Stiilgtili 

t>tc .Cuft, OToilb((t)Clll U(ID. 

Herweg 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

H o r d m e 

X. Feindlage 

Nach 

3 D.,' 1 H 

malig He 

Abwahrmel 

England 1 

Stai 

in 5697 

Dampf erpuli: 

auf Grund 

sind. Die 

gemäß in 

nach hava 

Admi: 

Verbindurg 

nicht mö. 

£ 1 

Der 

brachte 

wurden 2 

von 5.00C 

treffen 

wurde 203 

4 Korvett 

QSorfontmniffe 283 

Luftaufklärung der Shetlands lagen in Lervick 

und 1 Zerstörer. Bei Leiraness wurde erst- 

tzsperre durch Bressay Sund festgeetellt. Bach 

.düng aus Schweden soll 25/5. Geleitzug aus 

ür Murmansk abgegangen sein. 

ndprt PQ 16 nach Ubootshorchpeilung 0710 Uhr 

0. U 586 erzielte bei Angriff auf größeren 

.k 0318 Uhr 4 Torpedbdetonationen und glaubt 
der Schußunterlagen, daß 3 D. torpediert 

3 am Geleit operierenden Uboote haben befehls-* 

7130 H Rückmarsch angetreten und suchen dabei 

rierten Dampfern. 

ral Nordmeer meldet, daß wegen schlechter 

;en enge Zusammenarbeit mit Fl.F. Nord (Ost) 

idlich war. 

Damit entfällt Voraussetzung, die für Ver- 

legung Führungsstelle von Adm. Nordmeer nach 

Harvik maßgeblich war. Angelegenheit bedarf 

weiterer Klärung. 

Kampfeinsatz der Luftwaffe gegen PQ 16 er- 

eichfalls weitere Erfolge. Durch 1 LT-Staffel 

D. von 4 — 5000 und 8.000 BRT versenkt, 1 D. 

BRT beschädigt. 2 ^orpedos sind nach Auf- 

uf Wasseroberfläche zerbrochen. Der Geleitzug 

0 Uhr in Stärke von 25 D. mit 7 Zerstäsrn, 

en und 3 Ubooten gemeldet. 

- ,r.rr 
Emtum 

imt» 

29.5.42 

Angabe beb ßcieb, Winb, Wellte, 
©eesans, »eleuibiuna, >5litiila(eli 

bte tufl, Ttonbfitielii ufib. 

N o r w e g 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

If o r d m e 

1. Feindlage 

Hach 

5 D.,' 1 

malig He 

AbwshrmelJd 

England f 

stL 

in 5697 A 

Dampf erpu: 

auf Grund 

sind. Die 

gemäß in 

nach havj 

Admi: 

Verbindurg 

nicht mö, 

Der 

brachte 

wurden 2 

von 5.00C 

treffen e 

wurde 205 

4 Korvetl 

^oi'fom in niffe 283 

Luftaufklärung der Shetlands lagen in Lervick 

und 1 Zerstörer. Bei Leiraness wurde erst— 

tzsperre durch Bressay Sund festgestellt. Hach 

lung aus Schv/eden soll 25/5. Geleitzug aus 

ur Murmansk abgugangen sein. 

rdprt PQ 16 nach Ubootshorchpeilung 0710 Uhr 

0. U 586 erzielte bei Angriff auf größeren 

lk 0318 Uhr 4 Torpedbdetonationen und glaubt 
der Schußunterlagen, daß 3 D. torpediert 

3 am Geleit operierenden Uboote haben befehls- 

7130 K Rückmarsch angetreten und suchen dabei 

rierten Dampfern. 

ral Hordmeer meldet, daß wegen schlechter 

gen enge Zusammenarbeit mit Fl.F. Hord (Ost) 

idlich war. 

Damit entfällt Voraussetzung, die für Ver- 

legung Führungssteile von Adm. Hordmeer nach 

Harvik maßgeblich war. Angelegenheit bedarf 

weiterer Klärung. 

Kampfeinsatz der Luftwaffe gegen PQ 16 er- 

eichfalls weitere Erfolge. Durch 1 LT-Staffel 

D. von 4 - 5000 und 8.000 BRT versenkt, 1 D. 

BRT beschädigt. 2 ^orpedos sind nach Auf- 

uf Wasseroberfläche zerbrochen. Der Geleitzug 

0 Ulir in Stärke von 25 D. mit 7 Zersttfem, 

en und 3 Ubooten gemeldet. 



- y y 
tfalum 
‘mit) 
l^rjeU 

Angabe btd Dtu^, 'HJinb, Weiter, 
©eeganfl, »eleudjiung, ©Idjlißteli 

Der Hilft, anoiibfcbein iifio. 
3$orfom muiffe 

29.5.42 IV. Skagerrak Ostseeeingänge, Ostsee. 

1. Feindlagei 

Luf tt 

Ostseeeing 

2. Eigene lag 

itigkeit in der Haclrt zum 30/5. über 

ingen, offenbar zum Hinenabwurf. 

We, Auf 

Hungerburg 

zablreiohe 

wurde durc 

angegriffe 

ist freig 

Uboot HW-1 

gegriffen 

warf Uber 

g W-lich Ilochlandsperre und Küstenweg 

- Reval wurden 34 russische U 12 und 

Sprengbojen geräumt. 1. R-Flottille 

ii 3 russ. Flugzeuge erfolglos mit Bomben 

Weg Helsinki - Reval westlich Hargön 

egeben. Finn. Luftwaffe hat 27/5. russ. 

ich Lavansaari mit unbekanntem Erfolg an- 

l.fdl. in Seiekaari gestartetes Flugzeug 

Kolgampia Bomben ab. 

H.V.Slt. Finnland übermittelt im Einvernehmen 

mit Finneostab Vorschlag für Seegebiete im Ladoga- 

see, deren Verminung durch Lw erwünscht ist'. 

a) Gebiet zwischen Uorja / Orinovetschi und KaredscH 

b) Gebiet tJHO-lich Eeuladoga. 

Häheres s. Fs. 1500. 

D. "lalatia" von 12. Traneportstaffel ist auf 

Rückmarsch nach Stettin bei Engskär im Hebel aifge- 

laufen und macht Wasser. Auslaufen 17. und 18. Staf- 

fel nach Wasa ist für 30/5. vorgesehen. 

V. Uboot 

1. Feindlage; 

skriegführung. 

Auffallend rege Aufklärungstätigkeit bei 

19. Luftgruppe in Bisoaya / Kanaleingang. 

- y r 

Stotum 
‘mit) 

U^ritU 

^iigabe bei Dtlei, lölnb, 'Ji^uter, 
©eegana, »eleuc^iuug, ©icbttgtett 

bee ßiift, OTonbfetitln ufio. 
^Sorfommiuffe 

29.5.42 IV. Skagerrak Ostseeeingänge, Ostsee. 

1. Feindlage: 

lufttitigkeit in der Nacht zum 30/5. über 

Ostseeeingingen, offenbar zum Kir.enabwurf. 

2. Eigene Lai 3 

Auf Weg W-lich Hochlandsperre und Küstenweg 

Hungerburg - Reval wurden 34 russische tl 12 und 

zahlreiche Sprengbojen geräumt. 1. R-Flottille 

v/urde durcii 3 ruse. Flugzeuge erfolglos mit Bomben 

angegriffen. Weg Helsinki - Reval westlich Bargön 

ist freigegeben. Finn. Luftwaffe hat 27/5- mes. 

Uboot I«W-lich Lavansa iri mit unbekanntem Erfolg an- 

gegriffen. l.fdl. in Seiskaari gestartetes Flugzeug 

warf über Kolgampia Bomben ab. 

tl.V.Slt. Finnland übermittelt im Einvernehmen 

mit Finnen stab Vorschlag für Seegebiete im Ladoga- 

see, deren Verminung durch Lw erwünscht ist'. 

a) Gebiet zwischen llorja / Orinovetschi und KaredscM. 

b) Gebiet tINC-lich Eeuladoga. 

Näheres s. Fs. 1500. 

D. 

Rückmarsct 

laufen und 

fei nach 

V. 0 b o o 

lalatia" von 12. Transportstaffel ist auf 

nach Stettin bei Engskär im Nebel aifge- 

macht Wasser. Auslaufen 17. und 18. Staf- 

dasa ist für 30/5. vorgesehen. 

skriegführung. 

1. Feindlage 

Auffallend rege Aufklärungstätigkeit bei 

19. Luftgiuppe in Biscaya / Kanaleingang. 



- s- 

Damm 
mit» 

lltirjcit 

Angabe Dtd Ortetf, QBlnb, Qöctrer, 
©ccgaiig, $8 el euch mit), ©iduißfcit 

btc ßuft, Q^onbfd)tiii iifib. 
Q5orf omiuniffe 28^ 

29.5.42 

(244) 

1158 Uhr \ 

mit Walioa 

1420 Uhr 

tauchende 

"Argus", 

Im engl 

nach Engla: 

Nach 

31/5. in 

Von 

Indien li 

Nach Trans 

im karibis 

einen Hafs 

USA—Schl ai 

das havarj 

Airde 240 sm W-lich Brest tauchendes Uboot 

angegriffen und angeblich, beschädigt, 

wurde in gleichem Seegebiet 10 sm östlicher 

Uboot gesichtet. Nach Funkaufklärung wurde 

er Gibraltar am 24/5. verlassen hat, am 26/5 

Heimatfunkverkehr erfaßt, so daß Überführung 

nd anzunehmen ist. 

Abwahrmeldung aus Spanien wird am 30. oder 

Gibraltar 1 Gc-leitzug aus Y/esten erwartet, 

er amerikanischen Ostküste und aus West- 

^gen die üblichen Ubootssichtmeldungen vor. 

ozean wurde der alte USA-Zerstörer "Blakelej1 

eben Heer durch 1 Uboot torpediert, hat aber 

n erreicht. Aus Hio wird gemeldet, daß 1 

cjhtschjff von Fortallza aus gesichtet wurde, 

ert vor der brasil. Küste "trieb". 

Nach 

3 Achsen 

davon vert 

Mitteilung des brasil. Luftministeriums wurds 

Tjboote vor der Küste angegriffen und eines 

enkt. Einzelheiten fehlen. 

Nach 

(1400 BRT) 

Lyra" (Ex 

USA rund 

einen Hafeji 

"Victoria 

Ende Juni 

treten. 

Pressemeldungenrwurde holl. D. "Flora" 

im karibischen Meer versenkt. D. "Commandant 

Southlsnd) wurde auf Heise von Rio nach 

sm S0-lich Natal torpediert, hat jedoch 

n erreicht. Der torpedierte argent. T, 

soll nach Durchführung der Reparatur bereits 

Rückreise von New York nach Buenos Aires an- 

d 50 

2. Eigene La 

Verte ilung der Uboote: 

Im Nordmeer 20, davon je 3 in Narvik und Drontheim, 

4 in Bergen, 3 in Kiel, 1 in Hamburg, 

- 

©flwm 
uub 

Uhritit 

Slnflabt OrUif, QUint), Water 
©eegaitfl, SSeUucfctuita, 

Der Cuft, OTonbfd)!!« ufi». 
® orfüiiiinniffe 28Ji 

29.5.42 

L^v 

(244) 

1158 Uhr \ 

mit Wahos 

1420 Uhr 

tauchende 

"Argus", 

im engl 

nach Engl. 

Hach 

31/5. in 

Von 

Indien, li 

Hach Tran; 

im karihis 

einen Hafe 

USA—Schl ai 

das havarj 

mrde 240 sm U-lich Brest tauchendes Uboot 

angegriffen und angeblich beschädigt. 

\|/urde in gleichem Seegebiet 10 sm östlicher 

Uboot gesichtet, Hich Funkaufklärung wurde 

er Gibraltar am 24/5. verlassen hat, am 26/5 

Heimatfunkverkehr erfaßt, so daß Überführung 

4nd anzunehmen ist. 

Abwahrmeldung aus Spanien wird am JO. oder 

Gibraltar 1 Goleitzug aus V/esten erwartet. 

er amerikanischen OstkUste und aus West- 

gen die üblichen Ubootseichtmeldungen vor. 

ozean wurde der alte USA-Zerstörer "Blakeley1 

chen lieer durch 1 Uboot torpediert, hat aber 

n erreicht. Aus Rio wird gemeldet, daß 1 

c|htschiff von Furtallza aus gesichtet wurde, 

ert vor der brasil. Käste "trieb". 

Nach 

J Achsen- 

davon ver 

Mitteilung des brasil. luftministeriums wurde 

■lboote vor der Küste angegriffen und eines 

enkt. Einzelheiten fehlen. 

Nach 

(1400 BRT) 

Lyra" (Ex 

USA rund 

einen Hafe)] 

"Victoria 

Ende Juni 

treten. 

Pressemeldungen wurde holl. D. "Flora" 

im karibischen Meer versenkt. D. "Commandant 

Southland) wurde auf Reise von Rio nach 

sm SO-lich Natal torpediert, hat Jedoch 

n erreicht. Der torpedierte argent. T, 

soll nach Durchführung der Reparatur bereit! 

Rückreise von New York nach Buenos Aires an- 

] 50 

2. Eigene Lu 

Verte llung der Uboote: 

Im Nordmeer 20, davon Je J in Narvik und Drontheim, 

4 in Bergen, 3 in Kiel, 1 in Hamburg. 



'Datum 
mit) 

lllirjeit 

Angabe Detf Drtt^, Qßlub, 'Ißcttcr, 
®e(0aii0l %cl(udHuug, 0ld)tl0f(it 

ber &uft, QJtoubf(t>ein ufiu. 
05 o 11 o m m n t f f e 

ilii2 

(245) 

Im Atlant ik 56i davon an amerik. Küatan einschl. 

Südboote 22, auf Anmarsch. 12, 

auf Rückmarsch 16, im Bordatlantik 

6 Boots. 

Im Mitteilmeer 20, davon 5 in Specia, 2 in Pola, Je 

1 in Salamis und Cartagena. 

Auf Marsclh von und nach Heimat 4 Uboote. 

In franzt sischen Häfen 26 Uhoote. 

InSf esamt 126 Frontboote. 

Opeiation gegen PQ 16 in "Eigene Lage fiordmeer", 

Gruppe “Iecht" hat Versorgung aus U 116 durchgeführt 

400 sm BW-lich Kap Ortegal wurde von einem 

rückmarschierenden Uboot 1 südgehender Geleitzug 

mit Zersl|örersicherung gesichtet. 

U 112 versenkte auf Marsch nach Westindien 

in LE 96; 4 L. "Athelknight* (8940 BRT). ü 156 

hat vor Martinique und ü 107 in BH 7686 Je 1 B. 

von 5.00C BRT versenkt. 

Bie 

3 Südboo- 

Erfolge 

U 

aufgäbe 

auftrag 

da es un; 

an der brasil. Kordküste eingesetzten 

e haben bisher Überraschenderweise weder 

doch Verkehr gemeldet. 

das im Mittelmeer für eine Landunge- 

ies Heeres an der Tobrukküste einen Sonder- 

i.atte, mußte nach Salamis zurückkehren, 

klar wurde. 

8: 

Einielheiten von allen 0p.Gebieten sowie 

der Verteilung der Boote in Ergänzung zur U-Lage 

in KTB Teil B Heft IV. 

-ry7— 
-Datum 

unb 
titelt 

Angabe be* Drtei, Tötub, Tßetter, 
©eegang, »tUudjtuug, ©l^tlgteit 

ber fiuft, OTonbf^tiii itfrc. 
Q3orfommnlffe 

-5-42 

(245) 

Im Atlant lk 5&i davon an amerik. Küsten einschl. 

Südtjoote 22, auf Anmarscli 12, 

auf RUokmarsch 16, im Bordatlantik 

6 Boote. 

Im Mitteilmeer 20, davon 5 in Specia, 2 in Pola, Je 

1 in Salamis und Cartagena. 

Auf Marsdh von und najh Heimat 4 Uboote. 

In franzc sischen Häfen 26 Uboote. 

Insf esamt 126 Prontboote. 

Opeiation gegen PQ 16 in "Eigene Lage Bordmeer". 

Gruppe “1 echt" Hat Versorgung aus U 116 durcHgefUHrt 

400 am KB-licH Kap Ortegal v/orde von einem 

rückmarscHierenden Uboot 1 südgeHendor Geleitzug 

mit Zersl|örersicHerui.g gesicHtet. 

U IIP versenkte auf UarscH nacH Westindien 

in BE 96; 4 B. "AtHelknigHt" (8940 BRT). U 156 

Hat vor lartinique und U 107 in BH 7686 je 1 B. 

von 5.00C BRT versenkt. 

Bie an der brasil. Lordklste eingesetzten 

3 SUdboo- e Haben bisher überraschenderweise weder 

Erfolge noch Verkehr gemeldet. 

U 8; , das im Uittelmeer für eine Landungs- 

aufgabe (.es Heeres an der Tobrukkaste einen Sonder- 

auftrag l.atte, mußte nach Salamis zurückkehren, 

da es unklar wurde. 

Einlelheiten von allen Op.Gebieten sowie 

der Verteilung der Boote in Ergänzung zur U-Lage 

in KTB Teil B Heft IV. 



~ Sf - 

Saturn 
mit) 

UbricU 

21aflabc be* Drte^, QlMnb, QUecctr, 
Seegang, &eleu4>tung, Sictuigfelt 

ber £uft, WonPfdicln' u(iu. 
^wfommniffe 285 

29.5.42 

(246) 

VI. L u f t k riegflilirung. 

Raum um Englani 

Kumpfeins 

Erfolg, gegen 

Im Hachte|i 

66 weitere gri 

Yarmouth. an. 

itz gegen Geleitzug bei Cromer blieb ohne 

eleitzug bei Deal steht Ergebnis noch aus. 

nsatz verseuchten 42 Flugzeuge den Humber, 

ffen Grimsby und als Ausweichziel Great 

Fdl. Mine 

und zahlreiche 

Y/e a tf rankr e 1 ch 

und Vororten v 

schlisse durch 

nwurftätigkeit in Hordsee und Ostseeeingänget 

Einflüge in Belgien / Hordfrankreich und 

vereinzelte in Horwegen. BAW in Cherbourg 

on Paris mit industriellen Schäden. 6 Ab- 

Flak, je 1 Abschuß durch VP-Boot bzw. Jäger, 

ilittelmeerraun 

Eortsetzi 

Malta und des 

injLibyen. 

,g der Störangriffe gegen Flugplätze auf 

Einsatzes zur Unterstützung der Operationen 

Ostfront: 

Einsätze 

der Heeresgrup 

Flugzeugen, di 

gemeldet. 

Im laufe 

D, versenkt. 

chwerpunkt im Raum Sewasojtpol. An der Front 

pe Süd werden vom 28/5. Abschüsse von 60 fdl 

runter 10 Hurricanos und 5 Tomahawsk nach- 

des 28/5. wurden im Ladogasee mehrere kleine 

tinenaufgabe in Kronstadtbucht s. KIB 28/5. 

Operatiot: en im Hordmeer s. dortige Lage. 

Besonderes: 

Ersuchen 

der Trägerfluf 

Teil 0 Heft V 

an Ob.d.L. Füst. betr. Funkgeräteausstattung 

zeuge gern. l/Skl I L 12808/42 Gkdos. in KTB 

~ s? $ ~ 
tXHUtll 

imC 

llfactt 

Angabe be^ Drtc^, Wlnt», QUeutr, 
©tcgrtng, JBeleutbtung, dcbugl’elt 

Cer Sufr, &louc((bcin ' ufiv. 
^ftifonuuniffe 285 

29.5.42 

(246) 

VI. L u f t k rie^fülirung 

Raum um Englani 

Kampfeins 

Erfolg, gegen 

Im Hach.te|L 

66 weitere gri 

Yarmouth an. 

itz gegen Geleitzug bei Gromer blieb ohne 

Jeleitzug bei Deal steht Ergebnis noch aus. 

nsatz verseuchten 42 Flugzeuge den Humber, 

ffen Grimsby und als Ausweichziel Great 

Fdl. LIine 

und zahlreiche 

Wastfrankraich 

und Vororten v 

schlisse durch 

awurftatigkeit in Nordsee und Ostseeeingänget 

Einflüge in Belgien / Nordfrankreich und 

vereinzelte in Norwegen. BAW in Cherbourg 

on Paris mit industriellen Schäden. 6 Ab- 

Flak, je 1 Abschuß durch VP-Boot bzw. Jäger, 

Mittelmeerraun 

Eortsetzi 

Kalta und des 

injLibyen. 

g der Störangriffe gegen Flugplätze auf 

Einsatzes zur Unterstützung der Operationen 

Ostfront; 

Einsatzs 

der Heeresgruj 

Flugzeugen 

gemeldet. 

Im laufe 

D, versenkt. 

Operatiot: 

chwerpunkt im Raum Sewaso|tpol. An der Front 

pe Süd werden vom 28/5. Abschüsse Von 60 fdl 

drunter 10 Hurricanes und 5 Tomahawsk nach- 

des 28/5. wurden im Ladogasee mehrere kleine 

t(inenaufgabe in Kronstadtbucht s. KIB 28/5. 

en im Nordmeer s. dortige Lage. 

Besonderes; 

Ersuchen 

der Tragerflu£ 

Teil 0 Heft V 

an Ob.d.L. Füct. betr. Funkgeräteausstattung 

zeuge gern. l/3kl I L 12808/42 Gkdos. in KTB 



- f- 
^Dniuiu 
*uiu> 
ufratu 

29.5.42 

Angabe bet Ottti, IßliiD, 'MJcucr, 
®ecflaiifl, »clcudjiuiiö, ®ld)tlrtrtii 

t»er ßufi, QJloiibfdjcln ufiu. 

YII. H i t t 

1. Feindlage: 

SSorfomnuUffe 

Ime erkriegführung 

Hach Ihwehrmeldurg aus Spanien hat "Eagle" 

inbihralta: am 28/5. kunition und 25 Flugzeuge 

an Bord ge lommen, so daß mit Auslaufen des Verban- 
des zu recmen ist. Der am 28/5. abends aus Sibral- 

tar mit 2 JerstÖrern ausgelaufene Kreuzer "Charybdid1 

wurde zwischen 1300 und 1700 011/ im Gebiet S-lich 

Uallorka aif östl. Kursen mit Fahrt 20 sm gesichtet. 

Im Geaiet Alexandrien - Tobruk regerer Verkehr 

von DD und Kriegsfahrzeugen. Einzelheiten siehe 

lageslage und Fa. 0630 und 1830. Funkaufklärung 

stellte im| Gebiet Tobruk - Has Azzaz 2 Uboote fest. 

2. Eigene Da,-3 

ni 

Auf G 

Gruppe si; 

störer von 

gäbe, fdl 

Der ital. 

zum Wieder 

düngen Ub 

geworden s 

Läget e 

Derna liegt 

rund der Sichtmeldung betr. "Charybdis" 

1600 Uhr 2 ital. Kreuzer und 2 Zer- 

Cagliari nach Westen ausgelaufen mit Auf- 

Formation auszumachen und anzugreifen. 

Verband erhielt jedoch 2130 Uhr Befehl 

einlaufen, offenbar auf Grund von Mel- 

den Feind, die hier noch nicht bekannt 

ind. 

rieht Befh. Dt.‘ Markdo. Italien aus 

nicht vor. 

3. Hordafrike transporte: 

Auslaufen 

mäßig erfc 

29/5. von 

Bengasi at 

11. Transportstaffel ist am 28/5. plan- 

Igt. DD. "Pilo" und "Allegri" sollen 

Tarent bzw. Brindisi nach Tripolis bzw. 

gehen. 

- t- 

JDaiuni 
‘uiit) 

UfKjtll 

29^>42 

21n0flbc Dtte«, 'lüinD, Weiler, 
^ecflaiig, »cUu^tuufl, ©i^Hflrcit 

t>tc Siifr, CPlonbfrfKlu iific. 

VII. M i t t 

1. Eeindla/-e: 

'35i>i:fomniuiffc 

elmeerkriegführung. 

Hach lbwehrmelaur£ aua Spanien hat "Eagle" 

inbihralta' am 28/5. kunition und 25 Flugzeuge 

an Bord ge lornmen, ao daß mit Aualaufen dea Verhan- 
dea zu ree inen iat. Der am 28/5. ahenda aua ffihral- 

tar mit 2 Seratörern ausgelaufene Kreuzer "Chaxy'bdid, 

wurde zv/ia^hen 1300 und 1700 Dhr im Gebiet S-lich 

Uallorka aif öutl. Kursen mit Fahrt 20 am gesichtet. 

Im Ge siet Alexandrien - Tobruk regerer Verkehr 

von DD und Kriegafahrzeugen. Einzelheiten siehe 

Tageslage und Fa. 0630 und 1830. Funkaufklärung 

stellte im| Gebiet Tobruk - Raa Azzaz 2 Uboote fest. 

2. Eigene Da., e 

ni 

Auf G 

Gruppe s i; 

störer von 

gäbe, fdl 

Der ital. 

zum Wieder 

düngen üb 

geworden s 

läget e 

Derna liegt 

3. Hordafriki 

rund der Sichtmeldung betr. "Charybdis" 

1600 Uhr 2 ital. Kreuzer und 2 Zer- 

Cagliari nach Westen ausgelaufen mit Auf- 

Formation auazumachen und anzugreifen. 

Verband erhielt jedoch 2130 Uhr Befehl 

einlaufen, offenbar auf Grund von Hel- 

den Feind, die hier noch nicht bekannt 

ind. 

rieht Befh. Dt.‘ lUrkdo. Italien aua 

nicht vor. 

transporte: 

Auslaufen 11. Transportstaffel ist am 28/5. plan- 

mäßig erfclgt. DD. "Pilo" und "Allegri" sollen 

29/5. von Tarent bzw. Brindisi nach Tripolis bzw. 

Bengasi atgehen. 



- 

X>atum 
mit) 

llbrjdi 

29.5.42 

2lii|}übe bcö Dctc^, 'BluD, Qüeiicr, 
©cfgaiifl, »eltu^tung, ©IdjJtflftit 

t>(t 2uft, anonbftbchi ufio. 
Q5otfom nuiiffe 280 

Gel 

0530 Uhi 

gegrifft 

wurden i 

loren. 

eit DD. "Gualdi", "Capo del Arma" wurde 

70 am NW-lich Bengaai von fdl. Uhoot an- 

n. "Capo del Arma" und Zerstörer "Peaeaquo" 

ersenkt. 1230 t V/ehrmachtgut gingen ver- 

KLU 

kommnis 

D. 

wieder 

gefährl 

den mög: 

tennaohschuh planmäßig ohne besondere Vor- 

e, 

"Tinos" ist im Hafen von Bengaei vorläufig 

uf Grund gesetzt im Hinblick auf explosions- 

iohe Ladung. Wiederhebung iut binnen 24 Stünd- 

lich. 

4. Bereich tiiri ne gruppe SUdi 

Ägäis: 

Kei, ne besonderen Vorkommnisse. 

Schwarzei 

Peindla, 

Luf 

Eigene läge: 

s Heer: 

Etaufklarung ohne neue Erkenntnisse. Hach 

Funkaufklärung im wesentlichen unveränderte Lage. 

Die 

Küsten hält an 

Aus 

Bucht nach Detonation gesunken. Ursache noch nicht 

eindeuti 

lebhafte fdl. Lufttätigkeit an den besetzte; 

dem Hordgeleit ist HS "Sulina" vor Odessa- 

geklärt. Schiffsverkehr Odessa wurde wegen 

Gefahr vjon Fernzündungsminen gesperrt. Geleitaufgabe; 

sind vorläufig zurückgestellt. 

fit- 

Damm 
uub 

llbritll 

29.5.42 

Angabe bt« Dtu^, IBlub, QBttier, 
Seegang, SeUu^tuiig, ©l^tigfeU 

bfe fiufr, ‘Bonbfcbeiu ufio. 

Ge 

0530 Uhi 

gegriffe 

wurden 

loren. 

Kiii 

kommnis 

D. 

wieder 

gefährl 

den mog 

QJorfom nmiffe 28ß 

]|eit DD. "Gudldi", "Capo del Arma" wurde 

70 8m NW-lich Bengasi von fdl. TTboot an- 

n. "Capo del Arma" und Zerstörer "PeBsaquo" 

eraenkt. 1230 t Wehrmachtgut gingen ver- 

^tennachschub planmäSig ohne besondere Vor- 

8» 

"Tinos" ist im Hafen von Bengasi vorläufig 

uf Grund gesetzt im Hinblick auf erplosions- 

iche Ladung. Wiederhebung ist binnen 24 Stun- 

lieh. 

4. Bereich M^rlnegruppe Süd; 

Ägäis: 

Kei ne besonderen Torkommnisse. 

Schwarzes Meer 

Peindlar 

Luftaufklärung ohne neue Erkenntnisse. Hach 

Funkaufklärung im wesentlichen unveränderte Lage. 

Exgene läge: 

Die 

Küsten halt an 

Aus 

Buoh.t na 

eindeuti 

Gefahr v 

sind vor: 

■lebhafte fdl. Lufttätigkeit an den besetzte. 

dem Hordgeleit ist HS "Sulina" vor Odessa- 

oh Detonation gesunken. Ursache noch nicht 

geklärt. Schiffsverkehr Odessa wurde wegen 

on Fernzündungsminen gesperrt. Geleitaufgabe; 

läufig zurückgestellt. 



- ~ 

.unb 
UhrjtU 

ftugabe bei Ortet, Tülnt), 'Betur, 
®cc0ai!0, Beleuchtung, ®lct)tlgfelt 

t>er Suft, Iftonbfcheiii ufio. 
Botfommniffe 

29-5.42 VIII. Lag Ostasien 

Ha 

Hach gern 

dischen Haupt 

Jträfte in 

Kengtung bese 

tiers haben 

punkt Kinhwa 

mehrerer Flugb 

Folge. 

DSA-Marib1 

fe von Uboote 

paaifik. 1 sc 

Handelsschiff s 

senkt sein. H 

der von USA- 

auf 44 sicher 

und 12 beschäl 

insamom Bericht des japanisch / thailän- 

luartiers sind Japan. / thailänd. Streit- 

a einmarschiert und haben am 26/5. 

tzt. Hach Meldung des Japan. Hauptquar- 

ereseinheiten am 28/5. den HauptstUtz- 

vollständig besetzt. Die Inbesitznahme 

lätze im Gebiet des Tangtse-Kiang war die 

-Db 

eministerium meldet erfolgreiche Angrif- 

i gegen japanische- Einheiten im West- 

iwerer Kreuzer soll beschädigt, 2 oder 3 

sollen versenkt oder wahrscheinlich ver- 

roh Bound Brook beläuft sich ddmit Zahl 

ooten versenkten und beschädigten Schaffe 

versenkte, 15 wahrscheinlich versenkte 

igte Schiffe. 

II. Heer e s 1 a g e 

Russische Fro nt: 

Heeresgruppe 3üd; 

Unveränderte Lage. 

Heeresgruppe iitte: 

Aus dem iCessel bei Wjasma wurden fdl. Ausbruchs- 

versuche abgewiesen. Bei Bjeloi stellte der Gegner 

seine Angriffs ein. 

- SU- 

.unb 
Ubr$«it 

angabt bc< Dnc^ aJlnb, 'Jötfttr, 
' ©etgang, »eleu^rung, ©l^tigftU 

ber 8uf(, OTonbfffjtii» ufm. 
25orfonumilffc 

29-5.42 VIII. lag Ostaaien 

Ha 

Nach, gern 

dischen Haupt 

leräfte in Burm 

Kangtung base 

tiera haben 

punkt Kinhwa 

mehrerer Blugrp: 

Folge. 

DSA-Uaria 

fe von Uboote 

paaifik. 1 ac 

Handelaachiff 

aenkt aein. H 

der von USA-' 

auf 44 aloher 

und 12 beschäl 

inajmum Bericht des japanisch / thailän- 

juartiers sind Japan. / thailänd. Streit- 

a einmarschiert und haben am 26/5. 

tzt. Hach Meldung des Japan. Hauptquar- 

ereaeinheiten am 28/5. den HauptstUtz- 

irollatändig besetzt. Die Inbesitznahme 

lätze im Gebiet des Yangtae-Eiang war die 

-Ub 

eministerium meldet erfolgreiche Angrif- 

i gegen japanische Einheiten im ffest- 

iwerer Kreuzer soll beschädigt, 2 oder 3 

s sollen versenkt oder wahrscheinlich ver- 

ich Bound Brook beläuft eich dämit Zähl 

ooten versenkten und beschädigten Schaffe 

versenkte, 15 wahrscheinlich versenkte 

igte Schiffe. 

H, Heer e a 1 a g e 

Russische Fro it: 

Heeresgruppe 3üd: 

Unveränd erte Lage. 

Heeres, ,ruppe iiitte: 

Aus dem ieasel bei ffjasma wurden fdl. Ausbruchs- 

versuche abge«lesen. Bei Bjeloi stellte der Gegner 

seine Angriffs ein. 



- r LJ,- 

£>atimi 
mit) 

Slngabe b<rf Orttö, TßliU), WciHt, 
0cfflaiifl, &el<u$tuu0, 

bet £uft, IHonbftbeln ufi». 
^3orfomniulffe 28’ 

29.5.42 Heereasruppe äord: 

Die AufgL 

wurde erfolgr 

Finnische und 

iederung des Kessels R-lich des Ilmensees 

ich durchgeführt. 

norwegische Front: 

Keine ne nnenswerten Ereignisse. 

Hordafrika: 

DAK stan 

El Aden. Nach 

Sidi Rezegh 

bisher planmä 

Pz.Kräften be 

auf Via Balbi 

Einsätze eige 

C/Skl. 

i am 28/5. S-lich Acroma, 90.1ei.Div. bei 

engl. Meldung standen 25 dt. Panzer bei 

Das Vorgehen der 3 ital. Korps vollzog sich 

3ig. XX.AK hatte Gefechtsberührung mit fdl. 

i Dir el Hachcim. Gegen starken Verkehr 

vonAin el Gazala in Richtung Tobruk waren 

ier Luftwaffe äußerst wirksam. 

3kl. 

r ■ I b (Kr) 

^ ft 4 - 

Saturn 
mto 

Ubijtlt 

Angabe b<^ Dtte^, ‘Blnb, Leiter, 
©eegrtug, SBeleu^tuug, 0l(t)tigteit 

btt £uft, anonbfActn wfio. 
53orfomntulffe 28’ 

29.5.42 He jrea,.ruppe iord: 

Die AufgL 

wurde erfolgr 

Plmiische und 

iederung des Kessels H-lich des Ilmensees 

loh durehgefülirt. 

norv/egische Front: 

Keine ne nnenswerten Ereignisse. 

Mordafrllia: 

DAK stani am 28/5. S-lieh Acroma, 90.1ei.Div. bei 

El Aden. Nach engl. Keldung standen 25 dt. Panzer bei 

Sidi Rezegh. das Vorgehen der 3 ital. Korps vollzog sich 

bisher planmädig. XX.AK hatte Gefechtsber^hrung mit fdl. 

Pz.Kriften bei Bir el Hacheim. Gegen starken Verkehr 

auf Via Balbii vonAin el Guzala in Richtung Tobruk waren 

Einsätze eigener Luftwaffe äußerst wirksam. 

C/Skl. 

5 kl. 

I b (Kr) 

Ulf 



- rti- 

fymiin 
■unt) 

llhritit 

Angabe bc^ Drle^, löliib, Weiter, 
0eegaii0, S^eleuc^iuiig, 0id)ilgreit 

t>er Sufi, tmoub[(f)elii ufio. 
‘Sorfonimntffe 

fyltum 
-unb 

‘angöbc bt^ Otiti, HJInb, Qöetur, 
©ec0ö»0( SBeleut^tun0, 0id)ll0f(H 

btt fiuft, Qnoitbfd)elii ufip. 

- s~ ( 2 -  

53orfominniffe 



Datum 
mit) 

UJiCitU 

Angabe beä Drtt^, Wiitb, ^ßetter, 

Ceegang, Beleuchtung, 0lct)ilgteit 
ber Suft, Q^oiibfchelu ufio. 

Borfonimniffe 288 

30.5.42 olitisohe Nachrichten 

England 

Bei Verb' 

mit Führung ds 

aller Symptom 

der verschiede 

daher Bestrebi.. 

Hochkirche, F] 

voll im beeonc 

gen des Vatik 

auszubauen, k- 

Anlaß Neuwahle 

und gewaltige 

Kräftigung ih^ 

sollen, liegt 

die angesichts 

Entscheidung 

dienen in die 

Tendenzen, so 

Gefahr abzuwe 

Partei, die 

fügt, hat es 

durchzuhalten 

herausZUBteil 

linke dagegen 

sehr viel unb 

innerpolitisc 

zweifelhaft 

denheit innenpolitischer Machtverhältnisse 

r äußeren und -k-riegspolitik ist Beobachtung 

aufschlußreich, die für Kräfteverhältnis 

nen Gruppen hervortreten. Von Bedeutung sind 

ngen zur Bildung einer Einheitsfront aus engl, 

eikirchen und katholischen Kirche, bedeutungs- 

eren auch im Hinblick auf bemerkbare Bemühun- 

seine diplomatischen Stellungen überall 

4ch Versuch der Konservativen, aus irgendeinem 

n herbeizufUhren, die mit Hilfe der Zugkraft 

Machtmittel Churchills zu einer 'erheblichen 

er Partei und Stärkung ihres Einflußes führen 

in Richtung der Konsolidierung der Kräfte, 

laufender Entwicklung der Kriegslage für Jede 

ür notwendig gehalten wird. Eden und Dripps 

em Sinne nicht einer Förderung kommunistischer 

ndern haben ausgesprochene Aufgabe, diese 

.iden. Eine konsolidiertestarke konservative 

Parlament Uber die absolute Mehrheit ver- 

n der Hand, Churchill und seine Kriegspolitik 

oder Männer des Ausgleichs und Friedens 

in. Bei Übergang des Machtschwerpunktes an die 

dürfte der Wille zur Fortsetzung des Krieges 

idingter sein. Das deutsche Interesse an der 

hen Entwicklung Englands dürfte daher nicht 

iin. 

r/p- 

Datum 
unt> 

21iiflabe btrf Drrerf, 'BJhib, Qßeilcr, 
©tcganß, ^cltuc^tunfl, 0lrf)ti0!elt 

t>er ßuft, OTont>f(^(iu ufip. 
^ovfonuu niffe 288 

50.5.42 olitisclie Kachriohten 

England 

Bei Verb' 

mit Pühruns de 

aller Symptone 

der verschiede 

daher Bestrebii; 

Hochkirche, P: 

voll im beeonc 

gen des Vatikr: 

i^ndenheit innurpolitiocher Llachtverhältnisse 

r äußeren und -'i-riegapolitik ist Beobachtung 

aufächlußieich, die für Kräfteverhältnis 

nen Gruppen hervortreten. Von Bedeutung sind 

ngen zur Bildung einer Einheitsfront aus engl, 

ij-eikirchen und katholischen Kirche, bedeutungs- 

eren auch im Hinblick auf bemerkbare Bemühun- 

seine diplomatischen Stellungen überall 

auszubauen. A' 

Anlaß Neuwahl< 

und gewaltige 

Kräftigung ih^- 

sollen, liegt 

die angesichtn 

Entscheidung 

dienen in die 

Tendenzen, so 

Gefahr abzuv^etu 

Partei, die 

fügt, hat es 

durchzuhalten 

herauszustcll 

Linke dagegen 

sehr viel unb 

innerpolitiac 

zweifelhaft s 

i)ich Versuch der Konservativen, aus irgendeinem 

n herbeizuführen, die mit Hilfe der Zugkraft 

Machtmittel Churchills zu einer hrheblichen 

er Partei und Stärkung ihres Einflußes führen 

in Richtung der Konsolidierung der Kräfte, 

laufender Entwicklung der Kriegslage für jede 

ür notwendig gehalten wird. Eden und Cripps 

em Sinne nicht einer Förderung kommunistischer 

udern haben ausgesprochene Aufgabe, diese 

den. Eine konsolidiertestarke konservative 

Parlament über die absolute Mehrheit ver- 

n der Hand, Churchill und seine Kriegspolitik 

oder Männer des Ausgleichs und Friedens 

in. Bei Übergang des Machtschwerpunktes an die 

dürfte der Wille zur Fortsetzung des Krieges 

dingter sein. Das deutsche Interesse an der 

den Entwicklung Englands dürfte daher nicht 

iin. 



- Sib'- 

Drttiim 

imti 

llljrjeit 

Zugabe be^ DtU<( 
l3Bli»b, Qßciier, 

Seegang, »eleudjiung, Slt^tigfeit 
bec Cufc, OJlonbfdjcln nfiu. 

Q3orfommiuffe 

30.5.42 Süd a f r i k a 

Nach Er 

kanische Tx'u 

nachdem engl 

Empirekräfte 

clärai.g Smuts nehmen jetzt auch südafri- 

ppen an Operation auf Madagaskar teil, 

Lscherseits a.Zt. Nichtbeteiligung von 

1 besonders hervorgehoben v/ar. 

U.S.A.i 

In Üffe 

sprechend At 

schaffen, um 

darzulegen, 

ten und zune 

Westen einz 

itlichkeit wird vielfach angeregt, ent- 

Lantik-Charta auch Pazifik-Charta zu 

pazifische Kriegseiele der Alliierten 

japanischer Propaganda ehtgegenzuarbei- 

imende asiatische Revolution gegen den 

utlämmen. 

n 11 

In Lond 

erklärte, da 

sen Mengen 

werden. Sumn 

bis zum Herb 

sei Produkt! 

digend, 

Auch Ge 

ziersschüler 

Truppen in F 

on weilender Chef USA-Yersorgungsdianstes 

3 USA Truppenund Kriegsmaterial in gros- 

ch europäischem Schlachtfeld schicken 

r Welles betonte, daß Kriegsproduktion 

3t Höhepunkt erreichen werde. Insbesondere 

3n an Sturzbomben und Kampf^^ragen befrie- 

leralstabschef Marshall erklärte vor Offi- 

1 inMilitärakademie Westpoint, daß USA- 

rankreich landen würden. 

Chef SkL ist auf Dienstreise nach Norwegen 

von Berlin abwesend. 

- 

©flium 
uat> 

IlljricU 

31ii0ab< b<b Oturf, Tßlul*, Ißctier, 
©ftgana, »eleu^jung, ©Idjtiflttii 

btt euft, ^onbfctjcln ufn>. 
QJorfomnuiiffe 

30.5.42 Süd a f r L k a 

Nach Er 

kanische Tru 

nachdem engl 

Empirekrafte 

clärnug Smuts nehmen jetzt auch südafrl- 

ppen an Operation auf Madagaskar teil, 

Lsicherseits a.Zt. Nichtbeteiligung von 

1 besonders hervorgehoben v/ar. 

U.S.A.i 

In Üffe 

sprechend At 

schaffen, um 

darzulegen, 

ten und zune 

Westen einz 

itlichkeit wird vielfach angeregt, ent- 

Lantik-Cnarta auch Pazifik-Charta zu 

pazifische Kriegseiela der Alliierten 

japanischer Propaganda ehtgegenzuarbei- 

imende asiatische Revolution gegen den 

iutiämmen. 

nn 

In Lond 

-erklärte, da 

een Mengen 

werden. Sumn 

bis zum Herb 

sei Produkt! 

digend. 

Auch Ge 

ziersschüler 

Truppen in P 

on weilender Chef USA-Tersorgungsdifinstes 

3 USA Truppenund Kriegsmaterial in gros- 

ch europäischem Schlachtfeld schicken 

r Welles betonte, daß Kriegsproduktion 

ät Höhepunkt erreichen werde. Insbesondere 

m an Sturzbomben und Eampf^wagen befrie- 

leralstabschef Marshall erklärte vor Offi- 

1 inMilitürakademie Westpoint, daß USA- 

rankreich landen würden. 

Chef SkL ist auf Dienstreise nach Norwegen 

von Berlin abwesend. 



'£( 6 ~ 

£)auim 
mit) 

lUirjeit 

Angabe bcä Drue, QBiiib, QBener, 
0((gaii0, »cltudmiug, 0ld)ti0fcii 

Der öuft, OToiibfc^ciu »fiu. 
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30.5.42 

(247) 

1) Auswirkung 

Mexikos ai.f Seiten der Achaenfelnde. 

Absc 

I op 1303 

Teil C He:’ 

hriften entpsr. Untersuchungen gern. l/Skl 

4/42 Gkdos. bzw. 12964/42 Gkdos. in KTB 

t XVII. 

2) Zuspitzung; 

liehen Ei 

gestellte 

von Seestr 

de Häfen 

sehr güte 

Hach 

weite in 

Erget 

wird daher 

auf vorst 

Einsatz he 

gen Anmar 

hen Krieg 

Brasil-Küi 

durch 5ti 

Minen wäre 

gegen Bras: 

nicht mögl 

Mit 

Besonderes 

en eines Xrisgseintritts Brasiliens und 

der Beziehungen zu Brasilien machen plötz- 

ipritt Kriegszustandes möglich. Bei Ski an- 

Untersuchungen haben ergeben, daB Einsatz 

eitkräften mit Mine und Torpedo gegen folgen- 

Uberraschendem Auftreten voraussichtlich 

Erfolgsaussichten gibt: 

Para-MUndung 

Hatal 

Recife 

Bahia 

Rio 

Santos. 

Lage kommen nur Uboote im Rahmen ihrer Reich- 

er age. 

nis dieser Untersuchungen (s. Ziffer 1) 

BdU übersandt. Dieser wird unter Hinweis 

thende Überlegung gebeten, Vorschläge für 

fzugeben. Hierbei erscheint es wegen der lan- 

chzeit notwendig, daß Boote schon vor Beste- 

sjzustandes mit Op.-Befehlen für Einsatz 

vorsorglich ausgerüstet werden und erst 

chwort Einsatzbefehl erhalten. Für mitgegebene 

n Ausweichgebiete festzulegen, falls Einsatz 

il-KUste während Operationsdauer der Boote 

ich. 

Ereigabe SMA vorläufig nicht zu rechnen* 

- St 6 - 

©flluill 

Ultb 
H^tU 

angabt bei Drttd, l3Blub, Oßetur, 
0tegang, Jödtu^tuiig, ©i^tigfdt 

bcr Cuft, OToiibfdjtlu ufiD. 
^3orfonininiffe 289 

30.5.42 

(247) 

Besonderes , 

1) Ausvilrkun, en eines Kriefiselntrltts Brasiliens \md 

Mexikos auf Sexten der Achsenfeinde. 

Ab sclj: 

I op 1303 

Teil C He:’ 

Lriften entpsr. Untersuchungen gern. l/Skl 

4/42 Gkdos. bzvv. 12964/42 Gkdos.. in KTB 

t XVII. 

2) Zuspitzung; der Beziehungen zu Brasilien machen plötz- 

lichen Ei 

gestellte 

von Seestr 

de Häfen 

sehr gifte 

ipritt Kriegszustandes möglich. Bei Ski an- 

Untersuchungen haben ergeben, daß Einsatz 

eitkräften mit Mine und Torpedo gegen folgen- 

überraschendem Auftreten voraussichtlich 

Erfolgsaussichten gibt: 

Para-Mündung 

Natal 

Hecife 

Bahia 

Rio 

Santos. 

Nach 

weite in 

Erget 

wird daher 

auf vorst 

Einsatz hi 

gen Anmar, 

hen Kriege 

Brasil-Kü 

durch Sti 

Minen wäre 

gegen Bras 

nicht mögl 

Mit 

Lage kommen nur Uboote im Rahmen ihrer Reich- 

^rage. 

nis dieser Untersuchungen (s. Ziffer 1) 

BdU übersandt. Dieser wird unter Hinweis 

thende Überlegung gebeten, Vorschläge für 

rzugeben. Hierbei erscheint es wegen der lan- 

chzeit notv/endig, daß Boote schon vor Beste- 

zustandes mit Op.-Befehlen für Einsatz 

vorsorglich ausgerüstet werden und erst 

chwort Einsatzbefehl erhalten. Für mitgegebene 

n Ausweichgebiete festzulegen, falls Einsatz 

il-KUste v/ährend Operationsdauer der Boote 

ich. 

Preigabe 3MA vorläufig nicht zu rechnen* 



öatiim 
UIlD 

Ilhr5(it 

Zugabe be< DrtejJ, TUlub, Wetter, 
(Seegaiiß, &clcud)tuiig, Ci(t>(lgf(it 

Der fiufr, QWonbf4>elii ufiu. 
'iU'i r f o in m n i f f e 

?0.5-42 

(248) 

1 
(249) 

(250) 

Abschtift entspr. Ps. gern. X/Skl I op 1026/42 

Gkäos. Chefs, ia KTB Teil C Heft IV. 

3) Stellungna 

Bchiffen a 

Uiie l/Skl zu Präge Einsatzes von Handels- 

Ls Hilfaflugzcugträger. 

digkeitsmä 

Die beiden 

keitsmäßig 

infolßfe ih 

bedarfs me 

wäre opera 

Einsa 

träger ist 

rrichtuag kommen in Betracht "Europa", 

, »Potsdam" . {/’Y ^ 

Zur H 

"Gneisenau 

Für Zisammenwirken in längeren Operationen 

mit Kreuzern "Scheer"-Klasse (25 am) und "Tirpitz" / 

"Hipper"-KLaase (30 am) reicht nur "Europa" geschwin- 

3ig aus, nicht dagegen fahrbereichmäßig, 

anderen schiffe kommen schon geschwindig- 

hierfUr nicht in Betracht. "Europa" würde 

rer Größe und Brennstoff und Bedienungs- 

ir Schutzobjekt als Hilfskampfmittel sein, 

tiy gesehen also Belastung, die nicht in 

Kauf genomnen werden kann. 

tz genannter 3 Schiffe als Hilfflugzeug- 

daher nur in begrenzten Gebieten möglich! 

a) bei /orliegen besonders günstiger Verhältnisse 

zum Zusammenwirken mit Seestreitkräften für be-r 

zten Einsatz z.B. gegen tlurmanskgeleite. 

Dabei in erster Linie Schutz der Seestreitkräfte 

n fdll Luftstreitkräfte, danach Aufklärung UÜ 

atz von Kampfflugzeugen. 

zur Vergrößerung Eiusatzdauer von Plugzeugen 

z.B. im Hordraum durch Vorschieben in loser 

Anleanung an eigenes Küstenvorfeld. 

gege 

Eins 

t) 

auch zu b) 

an erster 

o) als [lilfflugplatz, wenn Plugzeugeinsatz von 

Land behindert ist. 

d) als lusbildungsschiff für Trägerverbände. 

PUr Erfüllung der Aufgaben zu a) und vielfach 

und c) steht Ausrüstung mit Jagdflugzeugen 

Stelle. 

Zltioabe JDrierf, TUliib, Oßtller, 
©ceflang, JÄtlcu4>(uiifl, Cidjilgfeit 

ocr Cufi, OToul>f(t)tln ufiu. 

Abbch: 

ßk i' f o m m n l f f e 

ift entspr. PG. gern. l/Skl I op 1026/42 

Gkdos. Chefs, in KTB i'eil C Heft IV. 

3) Btellungna 

schiffen HilfGflm .z-u.‘-:trär:er. 

Zur H 

"Gneisenau 

Pur Zusammenwirken in längeren Operationen 

mit Kreuzern "Schefcr"-Klasse (25 sm) und "Tirpitz" / 

"Hipper"-KLasse (30 sm) reicht nur "Europa" geschwin- 

3ig aus, nicht dagegen fahrhereichmäSig. 

anderen Schiffe kommen schon geschwindig- 

hierflir nicht in Betracht. "Europa" würde 

träger ist 

a) hei 

zum 

t) 

gege 

Eins 

zur 

z.B 

Anle 

o) als 

Land 

d) als 

l/Skl zu Frage Einsatzes von Handels- 

rrichtung kommen in Betracht "Europa", 

"Potsdam". Cp'f' ^ 'J.iy 

digkeitsmä 

Die beiden 

keitemäßig 

infolgfe ihrer Größe und Brennstoff und Bedienungs- 

bedarfs mein Schutzobjekt als Hilfakumpfmittel sein, 

wäre operativ gesehen also Belast mg, die nicht in 

Kauf genomnen werden kann. 

Einsatz genannter 3 Schiffe als Hilfflugzeug- 

daher nur in begrenzten Gebieten möglich: 

/orliegen besonders günstiger Verhältnisse 

tun .mnienwi rken mit Seestreitkraften für be-> 

grenzten Einsatz z.B. gegen Uurmanskgeleite. 

Dabei in erster Linie Schutz der Seestreitkräfte 

n fdll Luftstreitkräfte, danach Aufklärung udi 

atz von Kampfflugzeugen. 

Vergrößerung Einsatzdauer von Flugzeugen 

■im Nordraum durch Vorschieben in loser 

unung an eigenes Küatenvorfeld. 

lilfflugplatz, wenn Flugzeugeinsatz von 

behindert ist. 

iusbildungsschiff für Trägerverbände. 

Für Erfüllung der Aufgaben zu a) und vielfach 

auch zu b) 

an erster 

und c) steht Ausrüstung mit Jagdflugzeugen 

Stelle. 



~ S-£ 

©fltum 
unD 

30.5.42 

ansobt bt< Dt>c<, aanb, 
0(180118, 8(1(11^11108, 0ld)il8lill 

b(r Cuft, libo 11 ofdl(ln ufio. 
03 o i- f o in nni t f f e 290 

Venvp 

adiränkt 

gebildete 

Aufg 

epreohen, 

Gefeohtabb 

mdung als"schwimmender Flugplatz " ist be- 

mf Trägerflugzeugtypen mit entsprechend aus- 

' i Besatzungen. 

;ibe gemäß d) wird dringendem Bedürfnis ent- 

da "Zeppelin" alsbald nach Herstellung 

reitschaft zum Einsatz kommen wird. 

Ski 

der Stell 

der Hilfst: 

Flugp 

vorn 

zv/ec 

Star 

dazu 

Seez 

Ortua, 

Bi sh 

Gute 

und 

Mög: 

der 

gen 

Herrichtutii 

gramm 

Blockadebt 

Ju A I, nachr. K III HL werden von vorstehen- 

mgnahme unterrichtet und für Herrrichtung 

lugzeugtrager folgende Forderungen erhoben* 

eugzahl möglichst hoch, für Aufgaben zu a) 

ihmlich Jagdflugzeuge, für b) und c) llehr- 

cflugzeuge. 

ce Flakarmierung, Kaliber nicht unter 10,5 cm, 

leichte Flak. 

;|Lelartilierie?n?ch?
Wer?oräfrlich. 

■gsgeräte gegen Luft- und Seeziele, 

rige Geschwindigkeiten. 

Seefähigkeit als Voraussetzung für Start 

Landung. 

chst ähnliche Verhältnisse bezüglich Ausmasee 

Landedecks, Hallen, Start— und Landeeinrichtun* 

vie bei "Zeppelin".- 

g steht in Dringlichkeit hinter Ubootepro- 

terbau leichter Streitkräfte, tIFP-Programm, 

echern, Handelsschiffen und Tankern. 

I. Krieg in den außerheimischen Gewässern. 

1. Feindlage 

Hordatlan 

Lage 30/V. 

!_ 

tik: 

Auslaufen großen Geleitzuges aus Freetown nach 

- S-£ 

imb 

30.5.42 

anaolK fl« Dtlr«, 'Mlllf, Billtt, 
etläona, »elmcfiuna, «lifiialtli 

fer ßuft, OJlonfftfein ufio. 

Fine 

vorn 

zv. e c 

Star 

dazu 

Seez 

Ortu 

Bisn 

Gute 

und 

Mögl 

der 

gen 

® orfomin niffe 290 

Yemv mdung al3,lschwimmender Flugplatz " iat 'be- 

schränkt mf Trägerflugzeugtypen mit entsprechend aus- 

gebildete i Besatzungen. 

Aufgabe gemäß d) wird dringendem Bedürfnie ent- 

ejprechen, da "Zeppelin" alsbald nach Herstellung 

Gefechtsbereitschaft zum Einsatz kommen wird. 

Ski Ju A I, nachr. K III UL werden von vorstehen- 

der Stellmgnahme unterrichtet und für Herrrichtung 

der Hilfs flugzeugträger folgende Forderungen erhobeni 

5jeugzahl möglichst hoch, für Aufgaben zu a) 

lehmlxch Jagdflugzeuge, für b) und o) Uehr- 

c cflugzeuge. 

r:e Flakarmierung, Kaliber nicht unter 10,5 cm, 

leichte Flak. 

ielartiSierie^nionl
Wer?or3frlich. 

igsgeräte gegen Luft- und Seeziele, 

rigu Geschwindigkeiten. 

Seefahlgkeit uls Voraussetzung für Start 

Landung. 

i-chst ähnliche Verhältnisse bezüglich Ausmasse 

Landedecks, Hallen, Start— und Lundeeinrichtun* 

vie bei "Zeppelin".- 

I. Krieg in 

1. Feindlage 

Herrichtuag steht in Dringlichkeit hinter Ubootspro- 

gramm, Vreiterbau leichter Streitkräfte, IIFP-Programm, 

Blockadebrechern, Handelsschiffen und Tankern. 

Lage 30/V. 

ien außerheimischen Gewässern. 

Hordatlantik 

Auslaufen großen Geleitzuges aus Freetovm nach 



lint) 
U^rjcll 

Angabe bei Ottei, ‘Stnb, 'Better, 
©eeganfl, »tleucbtung, ®Icbilgfdi 

btt eufl, monbfc^tln ufro. 
Q5otfommitiffe 

;0.5.42 U.3.A. am 

meldet. Gc 

Südatlant 

27/5. v;ird aus verschiedenen Quellen ge- 

leitsol;utz durch T-Boote. 

k: 

Hach USA-Rundfunkmeldungen sollen die von D. 

"Rio Igua ;a" geborgenen Überlebenden eines Schlacht- 

schiffes der "Maryland"-Klasse in Wirklichkeit von 

brit. D., der 17/5. an Nordostküste Brasiliens 

versenkt ’mrde, stammen. 

Offenbar handelt es sich hier um Tersuch, 

den empfindlichen Verlust eines Schlacht- 

schiffes zu verschleiern. 

Vm v.’brde Q-Uelduug USA-T. "Beacon" aus CH 

7990 (480 sm SW-lich Lüderitz-Bucht), der sich 

von verdäphtigem Schiff verfolgt glaubt, erfaßt. 

Indischer Ozean: 

Nach 

einsetzenfi 

abends au’ 

Funkaufklärung läßt lebhafter plötzlich 

er Funkverkehr im Madagaskar-Gebiet 

Feindberührung schließen. 

2. Eigene La, 

Von 

Nachricht 

Hins 

igenen außerheimischen Einheiten liegen 

n nicht vor. 

3 Lchtlich Versorgung von Schiff 23 und 28 

hat Ski f 3lgende Absichten: 

1) Schiff 23 soll etwa 10/6. in Nähe von Funkt 

"Schubsrt“ aus "Schliemann" öl nehmen. 

2) Schiff 28 soll etwa 20/6. in Nähe Punkt 

“Wagneaus "Doggerbank" versorgen. 

3) "Schli u&ann" wird nach Versorgung im SUdteil 

des neien Wärtegebietes gemäß FI 1853 (e. KIB 

26/5.) abgestellt. 

f(-9- 

JDjtfum 
liati 

angabe t>tf Drlef Wlnb, ‘Betur, 
eeegang, Ätltucbtinig, ©IcbUgMi 

6« fiwft, ufro. 
®otfom miiiffe 

;o.5.42 U.3.A. am 

meldet. Go 

27/5. wird aus verschiedenen Quellen ge- 

leitsotyitz durch T-Boote. 

SUdatlant k: 

Hach ÜSA-Rundfunkmeld\ingen sollen die von D. 

"Eio Igrua sa" geborgenen Überlebenden eines Schlacht- 

schiffes der "Ucryland"-Klasse in Wirklichkeit von 

hrit. D., der 17/5. an Nordostküste Brasiliens 

versenkt ’mrde, stammen. 

Offenbar handelt es sich hier um Versuch, 

den empfindlichen Verlust eines Schlacht- 

schiffes zu versohleiam. 

Vm v.'trde Q-Iieldung USA-T. “Beacon" aus OH 

7990 (480 sm SW-lich Lüderitz-Eucht), der sich 

von verdäphtigem Schiff verfolgt glaubt, erfaßt. 

Indischer Ozean: 

Hach 

einsetzenjl 

abends au ’ 

Fuiiuaufklärung läßt lebhafter plötzlich 

er Funkverkehr im Madagaskar-Gebiet 

Feindberührung schließen. 

2. Eigene La 

Von bigenen außerheimischen Einheiten liegen 

Hachrichtän nicht vor. 

Hins .chtlich Versorgung von Schiff 23 und 28 

hat Ski f jlgende Absichten: 

1) Schiff 23 soll etwa 10/6. in Hähe von Punkt 

"Schubärt" aus "Schliemann" öl nehmen. 

2) Schiff 28 soll etwa 20/6. in Nähe Punkt 

“Wagneaus "Doggerbank" versorgen. 

3) "Sohli «kann" wird nach Versorgung im SUdteil 

des ne ien Wärtegebietes gemäß FT 1853 (s. dB 

26/5.) abgestellt. 



©«tum 
unt> 

lltirjtir 

angabt bt< Otltb, ®lnb, aJtlicr, 
©ttgang, aticuitiiuna, ©Idulgltli 

bet 8uft, Ttonbftbetii tifip. 

4) Hächsl 

"Sohlu 

V-Schi 

sein. 

23 durch 

Schi 

Versorgui 

prüfen ui 

von "Rege 

von einen 

sichergee 

Weil 

33orfoniin niffe 291 

folgende Versorgung flir 30hiff 28 BAS 

emann" ist Ende Juli/Anfang August geplant. 

Bis Ar fang Aügust wird Eintreffen zusätzlichen 

ffes mit Hachschub aus der Heimat möglich 

Enteprechende Unterrichtung der Schiffe 28 und 

PT 0422. 0 

ff 10 erhält Weisung, hei bevorstehender 

g Gesamtölbestand "Regensburg" zu über- 

■d so viel öl zu nehmen, daß Japan-Marsch 

nsburg" mit mindestens 12 am Bauerfahrt 

Punkt 300 am vor Punkt 2 auf Weg gelb 

teilt ist. (s. PT 1819). 

er wird 3chiff 10 über am 29/5. aufgenommem 

QQQ-heldmg betr. D. "Anglo Mersk" unterrichtet 

und auf i nnahme von Sk;, betr. Zusammenhang dieser 

Meldung nit Schiff 10 hingewiesen, (s. PT 0211). 

Unterrichtung aller Außerheimischen über S-j,ando: 

afrikafahrer und Schwedenschiffe durch PT ital. 0s1 

0802. 

Peir: 

1741 und 

dlageunterrichtung durch PT's 1048, 1559, 

2236. 

II. Lage Westraum 

1. Feindlage 

Luf 1 

Geleitzuf 

zeugen 

meldet ti 

aufklärung erfaßte ostwärts Wight abends 

aus 30 - 35 B. mit mehreren Geleitfahr- 

2eretörern und Räumbooten, Kurs West. Lfl 3 

nge des Geleitzuges 20 - 30 am, Formation 

©flfum 
unb 

Iliirjelt 

:&IST42 

angab« btb Otitb, SJInb, Wtittr, 
ettgang, »tltui^iung, iü^tlgltli 

bet 8ufi, T!anb[i(ielii 11(1». 

4-) Nächsl 

"Sohlj 

Bis Ar 

V-Sohr 

sein. 

Ent 

23 durch 

Q3orfonini niffe 291 

folgende Versorgung für 30hiff 20 eAs 

emann" ist Ende Juli/Anfang August geplant, 

fang Aügust wird Eintreffen zusätzlichen 

ffes mit Huchschub aus der Heimat möglich 

t prechende Unterrichtung der s“hiffe 28 und 

ET 0422. 

Schi 

Versorgur 

prüfen ui 

von "Regt 

von einen 

sicherge 

Weil 

QQQ-iield 

und auf 

Meldung 

ff 10 erhält Weisung, hei bevorstehender 

g Oesamtölbestand "Regensburg" zu über- 

so viel öl zu nehmen, daß Japan-Marsch 

naburg" mit mindestens 12 sm Bauerfahrt 

Punkt 300 sm vor Punkt 2 auf Weg gelb 

teilt ist. (s. ET 1819). 

er wird Schiff 10 über am 29/5. aufgenommenr 

mg betr. B. "Anglo Mersk" unterrichtet 

.nnahme von Ski- betr. Zusammenhang dieser 

* Snhi:ff 10 hingewiesen, (s. PT 0211). 

Unt 

ital. Osi 

0802 

trrichtung aller Außerheimischen über Stande: 

afrikafahrer und Schwedenschiffe durch PT 

Peil: 

1741 und 

II. Lage 

1. Feindlage 

Luft 

Geleitzuj 

zeugen 

meldet 

dlagemiterrichtung durch PT's 1048, 1559, 

2236. 

Westraum 

aufklärung erfaßte ostwärts Wight abends 

aus 30 - 35 B. mit mehreren Geleitfahr- 

2eretörorn und Räumbooten, Kurs West. Lfl 3 

:ge des Geleitzuges 20 - 30 sm, Pormation Li n. 
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Cflluiu 
unD' 

angabe bet Drtcd, Tliiiit), Weiter, 
©ecgaiifl, £Öcleutl)iuii0, ©l(t>il0fcii 

Der Cufr, Qflonbfd>elii iifio. 
Q3orfoninuuffe 

30.5.42 3 KielliuLeu nebeneinander. Aus grofier Hölle war 

nicht gemu auszumaclien, ob die Schiffe kleine 

Fahrzeuge im Schlepp hatten. Dieser Geleitzug, 

der sonst alle 14 Sage planmäßig lief, ist diesmal 

schon n.^c i 4 Tagen wieder auf getreten. 

Im Siegebiet von Portsmouth und Southampton 

istarke au liffsbewegungen. W-lich und 0-lich von 

\Wight mehrere kleine Fahrzeuge zum Teil in Fahrt. 

Starke Jagdabwehr am Geleit. 

H-li 

zug aus 

Bristol-K 

11 

h Landsend stand zu gle ioher Zeit Geleit- 

D. Kurs auf Bristolkanal. Im Eingang des 

.nals 8 D., 4 T. einlaufend. 

Die auffälligen Feststellungen bei dem 

Geleitzug bei Wight verdienen besondere 

Aufmerksamkeit im Hinblick auf die Mög- 

lichkeit von Landungsoperation. Eine 

Lichtbildaufnahme des Geleitzuges ist 

noch in Auswertung. 

2. Eigene La 

Kein 3 besonderen Vorkommnisse. 

III. N o r d see, Norwegen, Hordmeer 

N o r d s e 

1. Feindlage 

Hach Luftaufklärung stand Vm ein nordgehender 

Geleitzug aus 25 D. mit 10 Bewachern vor Yarmouth, 

abends ei iGeleitzug aus 50 - 55 D. mit 3 Zerstörern 

vor Lowespoft. Beide Geleitzüge nordgehend. 

- SU- 

©fldtm 

un£>' 
M^eft 

2t»0al>e berf Orierf, 'JÖlut, 'Beticr, 
©tegaiifl, 25deu(t>tuii9, ©l^ilfltcK 

t>tr ßuft, Qfloiibfd)ftn »fio. 
Q5orfomniuiffe 

30.5.42 3 KiellinL 

nicht gen ii 

Fahrzeuge 

I der sonst 

I schon n-c 

1 Im S 

| starke üu: 

\Wight men P' 

Starke Ja 

eu nebeneinander. Aus großer Höhe war 

u auszumachen, oh die Schiffe kleine 

im Schlepp hatten. Dieser Geleitzug, 

alle 14 Tage planmäßig lief, ist diesmal 

. 4 Tagen wieder aufgetreten. 

egehiet von Portsmouth und Southampton 

liffshewegungen. W-lich und 0-lich von 

ere kleine Fahrzeuge zum Teil in Fahrt, 

dabwehr am Geleit. 

K-li 

zug aus 

Bristol-K 

14 

h Landsend stand zu gle icher Zeit Geleit- 

D. Kurs auf Bristolkanal. Im Eingang des 

^nals 8 D., 4 T. einlaufend. 

Die auffälligen Feststellungen bei dem 

Geleitzug bei Wight verdienen besondere 

Aufmerksamkeit im Hinblick auf die Mög- 

lichkeit von Landungsoperation. Eine 

Lichtbildaufnahme des Geleitzuges ist 

noch in Auswertung. 

2. Eigene L^. pei 

Keine besonderen Vorkommnisse. 

III. N o r d 

N o r d s e 

see,Korwegen,Hordmeer 

1. Feindlage 

Hach 

Geleitzug 

abends 

vor Lowes 

ei: ii 

Luftaufklärung stand Vm ein nordgehender 

aus 25 D. mit 10 Bewachern vor Yarmouth, 

Geleitzug aus 50 - 55 D. mit 3 Zerstörern 

;oft. Beide Geleitzüge nordgehend. 
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X>aiuiu 
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Ubrjeit 

21nflabt t>(4 Ortei, 'Blub, ^Better, 
0cegan0, SöcUiidjtuna, 0ld)Ji0fcit 

Der Cufl, QNonbfdjehi »fiu. 
^orfomniuiffe 291 

30.5.42 

I 

2. Eigene Laf 

Bei ii 

geleit Bei 

D. "Luca 

Im gleicht 

fen. 8 An, 

schossen, 

wurde als 

1 ert 

In d 

kräfte 2 

abgeschos 

In du 

Uber ostf 

ehrfachen fdl. Luftangriffen auf ein V/est- 

Terschelling wurde L. "Vaerndö" versenkt, 

sk" und ti 504 beschädigt, 

n Gebiet wurde eine V0rposten±otte angegrif- 

ireifer wurden durch Seestreitkräfte abge- 

Bergungsarbeiten an D. "Niels R. Rinsen" 

aussichtslos aufgegeben. 

r Nacht zum 30/5. wurden durch Seestreit- 

fdl. Plugzeuge an der ostfriesischen Küste 

ien. 

r Nacht zum 3l/5- wiederum fdl. Lufttätigkeit 

iesisohe Inseln. LK-Verdacht. 

Der Abschuß von 10 fdl. Plugzeugen durch 

die BSN-Streitkräfte innerhalb von 2 Tagen 

verdient Anerkennung. 

o r w e g 

1. Feindlage 

Nach 

durch Punk; 

-1 z ; 

"Bet 

sichten a 

gekommen. 

Eingese 

Alle Komm 

wahrschei 

Von Islanjl 

arktische 

nach Islah 

Abwehrmeldung berichteten V-Leute am 25/5« 

sprach aus England: 

Schottland scheint es, daß Invasionsab- 

. is sind. Norwegische Dolmetscher sind zuruck- 

übungen im Gebirge dauerten mehrere Tage. 

e Divisionen kehrten nach Aberdeen zurück, 

mdeure sollen instruiert sein, daß Truppen 

ilich während des Sommers in Ruhe bleiben. 

zurückgeführte Truppen werden in Wales für 

i und Gebirgskrieg eingeübt, werden nachher 

d zurückgeschickt." 

- t'l-Z 

©min» 
mit) 

UtiritU 

Angabe bt< Drrti, QBIIID, 'JBeuer, 
©cegang, 25tltu^tung, ©tctHigfcit 

ber Cuft, TUnbfctyel» iifro. 
^3orfoiumitiffe 29; 

30.5*42 

: 

2. Eigene Laf 

Bei n 

geleit Bej 

D. "Luca 

Im gleich« 

fen. 8 An, 

echossen. 

wurde als 

I.erE 

In d 

träfte 2 

abgeschoa 

In de 

Uber ostf 

ehrfachen fdl. Luftangriffen auf ein YJest- 

Terechelling wurde D, "Vaerndö’1 versenkt, 

fsk" und ti 504 beschädigt, 

n Gebiet wurde eine Vorpostenlotte angegrif- 

.{Jreift.r wurden durch Seestreitkräfte abge- 

Bergungsarbeiten an D. "Hiels R. Pinsen" 

aussichtslos aufgegeben. 

r Hacht zum 30/5. wurden durch Seestreit- 

fdl. Plugzeuge an der ostfriesischen Küste 

en. 

r Macht zum 31/5• wiederum fdl. Lufttätigkeit 

ieBis :he Inseln. Lll-Verdacht. 

Der Abschuß von 10 fdl. Plugzeugen durch 

die BSM-Streitkräfte innerhalb von 2 Tagen 

verdient Anerkennung. 

o r w e g 

1. Feindlage 

Mach 

durch Funk, 

ätz ; 

"Bet 

sichten a 

gekommen 

Eingese 

Alle Komm, 

wahrschei 

Von Island 

arktische 

nach Isla 

Abwehrmeldung berichteten V-Leute am 25/5« 

Spruch aus England: 

Schottland scheint es, daß Invasionsab- 

,is sind. Norwegische Dolmetscher sind zurück- 

übungen im Gebirge dauerten mehrere Tage, 

e Divisionen kehrten nach Aberdeen zurück, 

indeure sollen instruiert sein, daß Truppen 

ilich v/ährend des Sommers in Ruhe bleiben. 

zurückgeführte Truppen werden in Wales für 

i und Gebirgskrieg eingeübt, werden nachher 

id zuruckgeschickt." 



~ f73~ 
Datum 

mit) 
UtirAclt 

SO.5.42 

angabc 6(< Dtllb, ®lub, Ißtiur, 
Bcejans, »tleudiiunä, Cltbllsttii 

bet Cufi, 2Jionbfd>cin ufio. 
^orfom mitiffe 

Hieraus dürften sich, die d rohenden 

Anzeichen einer Unternehmung gegen 

Horwegen erklären, wobei offen bleibt, 

obeiich von vornherein nur um Anlage 

von Übungen gehandelt hat oder ob die 

Übungen anstelle einer geplanten aber 

aus irgendwelchen Gründen aufgegebenen 

ernsten Unternehmung etattgefunden 

haben. 

2. Eigene Laf 

liiner schiff e "Brummer" und "Ostmark" haben 

29/5. UMB-Sperre Rotvaer - Barioey planmäßig ge- 

worfen. Ein fdl. Uboot wurde vor Sognesjoen am 

30/5. festgestellt und gejagt. Vor Drontheimleden 
wurde von eigenen Flugzeugen lorpedolaufbahn auf 

deutschen D. "Konsul Ewers" gesichtet. Feindliche 

Lufttätigl eit am 27/5. und 20/5. in Kirkenes, 
am 29/5. ^|n Drontheim, am 30. in Listen und Stavan- 

ger. 

Diplcmatenschiff "Gripsholm" ist 29/5. von 

Kr'sand S(|d nach Übersee ausgelaufen. 

Kord m e e 

1. Feindlage 

Hach 

am 4/3. ii 

möglicherv 

halten. 

r 1 

Funkentzifforung hat Kreuzer "Sheffield 

der Hähe des Seidisfjordes (Island) 

eise durch eine Treibmine ein Leck er- 

n 

PQ lf 

am 29/5- : 

in Richtui 

| bucht. 30/ 

und 18 Be\ 

hat nach Feststellung der Luftaufklärung 

200 Uhr sich geteilt und läuft mit 1/3 

g Murmansk, mit 2/3 in Richtung Jokonga- 

5. 0800 Uhr wurden in Kola-Bucht 18 D. 

aoher einlaufend gesichtet. 

- 3- 

©ötuin 
unb 

Ufjrjdt 

50.5.42 

anjabc bt. Dm» aiub, amet, 
■Jttflons. »tieuibiuna, JüAiijltii 

ber ßuft, Qllonbfdiclii iifio. 
^orfommniffe 

Hieraus dürften sioH die d rohenden 

Anzeichen einer Unternehmung gegen 

Norwegen erklären, wobei offen bleibt, 

obesich von vornherein nur um Anlage 

von Übungen gehandelt hat oder ob die 

Übungen anstelle einer geplanten aber 

aus irgendwelchen Gründen aufgegebenen 

ernsten Unternehmung stattgefunden 

haben. 

2. Eigene L^, 

üinerschiffe "Brummer" und "Ostmark" haben 

29/5. UkB-operre Rotvaer - Barioey planmäßig ge- 

worfen. Ein fdl. Uboot wurde vor Sognesjoen am 

30/5, fest gestellt und gejagt. Vor Drontheimleden 

wurde von eigenen Flugzeugen Torpedolaufbahn auf 

deutschen D. "Konsul Ewera" gesichtet. Feindliche 

lufttätigleit am 27/5. und 28/5. in Kirkenes, 

am 29/5. djn Drontheim, am 30. in lister und Stavan- 

ger 

Diplcmatenschiff "Gripsholm" ist 29/5. von 

Kr'sand SlJ.d nach Übersee ausgelaufen. 

Kord m e 

1, Feindlage 

t r < 

1 

Hach 

am 4/3. ii 

möglicherv 

halten. 

Funkentzifferung hat Kreuzer "Sheffield" 

der Nähe des Seidisfjordes (Island) 

eise durch eine Treibmine ein Leck er- 

PQ lf 

am 29/5. : 

in Richtui 

) bucht. 30/ 

und 18 Be\ 

hat nach Feststellung der Luftaufklärung 

200 Uhr sich geteilt und lauft mit 1/3 

g llurmansk, mit 2/3 in Richtung Jokonga- 

5. 0800 Uhr wurden in Kola-Bucht 18 D. 

aoher einlaufend gesichtet. 



- yz f- 

X5fltum 
UIlD 

Uforjcit 

Angabe bcö Dntö, WluO, QUdicr, 
Seegang, »eleudMiiiig, Sic^ttgteit 

bet Ciift, Qnonb(4>eln II(ID. 
^ovfomniutffe 203 

50-5.42 

2. Eigene L IKSS 

Ubo<) 

bzw. ein, 

zum 30. 

Kola-Bud 

weiters 

6 E indj 

iit 

IV. Skager: 

In den 

wegen Luftm: 

Bei fd 

R 71 durch 

Bootes nach 

wurden 2 

Weisung 

räumen für 

1726. 

Die Gesamtverluste dieses Konvois sind im 

einzelnen zwar nicht genau gemeldet, Je- 

doch ohne Zweifel ganz erheblich. Luft- 

waffe und Uboote haben zusiimmenwirkend 

diesen erfreulichen Erfolg erzielt, dessen 

größter Anteil angesichts aller Umstände 

erklärlicherweise bei der Luftwaffe liegt. 

Es wird abzuwarten sein, ob und mit weichet 

Maßnahmen der Gegner hinsichtlich der näch- 

sten Geleitzüge a<if diese Erfahrungen re- 

agieren wird. 

is sind planmäßig auf Rückmarsch nach Haxvik 

elaufen.Kräfte der Lfl 5 haben in der Hacht 

weitere Handelsschiffe, am 30. vor der 

NY/-lich der Kildin-Inseln und vor Jokonga 

D. angegriffen und beschädigt. Hierbei 

,iger abgeschossen. 

:'ak, Ostseeeingänge, Ostsee. 

Ostseeeingängen vorübergehende Wegesperrung 

.nenverdachts. Näheres s. Es. 0640. 

Luftangriff auf 1. Hfl. bei Vigrund wurde 

Bombentreffer beschädigt. Einbringen des 

Hungerburg wird versucht. Auf \Yeg gelb 

isische U 12 und 3 Sprengbojen geräumt. 

von Gruppe Nord betr. Festsetzung von Ziel- 

starke LM-Verseuohung in Ladogasee s. Es. 

- yz /- 

5)ötum 
uwb 

U!>rjtit 

Angabe Dcu^, Qölnb, Tüctttr, 
©teaaiiö, JBcIeuc^luiifl, ©t^tlflJeU 

bcr 2iift, OTonbfdKln ufio. 
^orfonim ntffe 293 

30.5.42 Die Gesanitverluste dieses Konvois sind im 

einzelnen zwar nicht genau gemeldet, Je- 

doch ohne Zweifel ganz erhehlioh. Luft- 

waffe und Uboote haben zusqmmenwirkend 

diesen erfreulichen Erfolg erzielt, dessen 

größter Anteil angesichts aller Umstände 

erklärlicherweise bei der Luftwaffe liegt. 

Es wird abzuwarten sein, ob und mit welche! 

ih ßnahmen der Gegner hinsichtlich der näch- 

sten Geleitzilge aüf diese Erfahrungen re- 

agieren wird. 

2. Eigene L,..a:ei 

Ubof 

bzw. ein, 

zum 30. 
Kola-Buc' 

weitere 

6 FgindJ 

te sind planmäßig auf Rückmarsch nach Harvik 

elaufen.Kräfte der Lfl 5 haben in der Nacht 

weitere Handelsschiffe, am 30. vor der 

KW-lich der Kildin-Inseln und vor Jokonga 

D. angegriffen und beschädigt. Hierbei 

,iger abgeschossen. 

1 it 

IV. Skager: ak, Ostseeeingänge, Ostsee. 

In den 

wegen Luftm: 

Bei fd 

R 71 durch 

Bootes nach 

wurden 2 

Ostseeeingängen vorübergehende Wegesperrung 

.nenverdachts. Näheres s. Es. 0640. 

Weisung 

räumen für 

1726. 

Luftangriff auf 1. Hfl. bei Vigrund wurde 
Bombentreffer beschädigt. Einbringen des 

Hungerburg wird versucht. Auf Weg gelb 

sische U 12 und 3 Sprengbojen geräumt. 

von Gruppe Nord betr. Festsetzung von Ziel- 

itarke LH-Verseuchung in Ladogasee s. Fs. 
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t>rtlum 
un6 

2In0flbe bei Dttti, ’Jlietttr, 
0ee0flii0, »eleu(t>tun0, 0ld)tl0feU 

bet 8uft, OTonbfdjelu ufro. 
Q5otfom muiffe 

30.5.42 Hm Da 

sondern V' 

waseer na' 

Nebelsehu 

ist Ausla 

Pugas mid 

in Pinnen 

Ob.d.I. P 

möglichst 

sse Seekanal zunächst nicht benutzt, 

:rkehr durch Petrow- und Korabelnji Pahr- 

:h Lossihoss und von dort zum Teil unter 

;z durch S-Boote nach Kronstadt benutzt, 

rfen aus Leningrad von kleinen Ubooten, 

T-Booten nach Kronstadt und von dort 

msen unbemerkt möglich. Ski bittet daher 

ihrungsatab ei’neut, Zielräume A, B'Und 

auch C zu verminen. (s.Ps. 1800). 

V, Handslssohiffahrt 

Kr: 

Rs 

(251) 

Brit 

der privaten 

regierungsse 

deren Eigent 

dem Kriege e 

Port. 

Konserven na 

englische St 

aus den port 

keiten mache 

nach England 

Weitere 

Seetransporte: 

betr, Chrome 

in Kurzberic 

Handelsschif 

iegsverkehrsministerium ersetzt Verluste 

Handelsflotte durch Übertragung der 

Ltig während des Krieges erbauten Schiffe, 

omsrecht von den Reedern Jedoch erst nach 

rworben wird. 

gierung hat weitere Verschiffung von Pisch- 

h England solange zuruckgestellt, als 

2llen bei Erwerbung von HavyCents für Waren 

ig. Kolonien nach dem Mutterland Schwierig- 

a. Grubenholzverschiffungen von Portugal 

sind im April wieder aufgenommen. 

Hachrichten u.a. betr. Dmlehkung von 

n auf den Schienenweg in Mittelamerika, 

rztransporte aus der Türkei über Port Said 

at Hr. 17/42 der Berichtsfolge Premde 

fahrt der 3/Skl PH. 

Xtatum 
, unß 

Angabe bti Dt Ui, ,®lnbt Weiter, 
©eeflang, S8eleuit>tung, ©Idjilgtell 

ber eufl, OTonbf^tln u(n>. 

f ?■$--' 

Q5orfommniffe 

30-5.42 Rui Da 

sondern V 

wasser na' 

Hebelschu 

ist Aucla 

Pugas und 

ln Pinnen 

Ob.d.L. % 

möglichst 

sse Seekanal zunächst nicht benutzt, 

srkehr durch Petrow- und Korabelnji Fahr- 

:h Lossihoss und von dort zum Teil unter 

;z durch S-Boote nach Kronstadt benutzt, 

rfen aus Leningrad von kleinen Ubooten, 

T-Booten nach Kronstadt und von dort 

msen unbemerkt möglich. Ski bittet daher 

mrungsstab erneut, Zielräume A, B-und 

auch C zu verminen. (s.Fs. 1800). 

V. Handälsschiffahrt 

Kc: 

(251) 

Brit 

der privaten 

regierungsse 

deren Eigent 

dem Kriege e 

Port. R 

konserven na 

englische St 

aus den port 

keiten mache 

nach England 

Weitere 

Seetransport e: 

betr, Chrome 

in Eurzberic 

Eandelsschif 

iegsverkehrsministerium ersetzt Verluste 

Handelsflotte durch Übertragung der 

Ltig während des Krieges erbauten Schiffe, 

unsrecht von den Reedern jedoch erst nach 

cworben wird. 

ägierung hat weitere Verschiffung von Fisch- 

h England solange zurückgestellt, als 

allen bei Erwerbung von Havycerts für Waren 

ig. Kolonien nach dem Kutterland Schwierig- 

i. Grubenholzverschiffungen von Portugal 

sind im April wieder aufgenommen. 

Nachrichten u.a. betr. TJmlehkung von 

n auf den Schienenweg in Uittelamerika, 

rztransporte aus der Türkei über Port Said 

it Nr. 17/42 der Berichtsfolge Fremde 

fährt der 3/Skl FH. 



t>anim 
mit) 

UlirieU 

30.5.42 

2Jnflab« bei Ottei, ©Inb, Qßettcr, 
©eeganfl, JBeleu^lunfl, 0l4)tl0t«it 

t>er fiuft, Qnonbfdjeln ufio. 

(252) 

VI. U b 0 0 t skriegflihrung. 

1. Feindlage; 

Hacli 

schlossen, 

um Anhalts]! 
Eundfunkme 

1 Uboot ve 

an Wassere 
torpediert 

Uboot 

SO-lich 

OstkUste F 

] unkaufklärung hat englische Admiralität be- 

Schiffsversenkungen nicht mehr bekanntzugeben 

Hinkte für Gegner zu vermeiden. Nach USA- 

dung wurde durch USA-Flugzeuge vor New Castl 

senkt. Nach dem Angriff erschienen Ölflecke 

ilterflache. USA-Rundfunlqpeldet ferner Einlaufen 

:n USA-Zerstörers "Pracley" in Sanlalucia. 

2. Eigene lag 

Im We 

D. "Alcoa 

U 558 (Kpt 

in EO 1471 

D. von 6.0 

"W.B. Boys 

Das Boot i 

SSorfommniffe 294 

Sichtmeldungen wurden erfaßt aus 330 sm 

1 York, aus Einfahrt in New York Hafen, vor 

„orida sowie aus 160 sm W—lieh Jamaica. 

statlantik versenkte U 404 in CB 4480 

Jhipper" (5.-491 BRT). In Westindien versenkte 

Lt. Krech) in EB 3111 D. "Troisdoc" (1925 BRT) 

D. "Beatric" (3.451 ^RT), in EC 2574 einen 

ijO BRT und torpedierte in EB 3855 B. 

3 Thomsen” (7061 BRT). Ein Passagier-rD. mit 

Korvette uid einen Bewacher wurde vergeblich angegriffei 

et nach diesem erfreulichen Erfolg ver- 

schossen und wird neu versorgt. 

Von d 

Erfolge ni 

BdU 

Martinique 

en Südbooten und aus dem Mittelmeer sind 

cht gemeldet. 

rhäit von Ski Weisung, daß Sonderaufgabe 

für Uboote erledigt ist. (s. Fs. 1707). 

SDamm 
unb 

Utitiell 

angabt berf Dttc^ QBlnb, Weittr, 
©eegang, iötltu^tung, ©IdjUgttit 

bcc Cuft, ‘Ulonbfd)tlii ufio. 
QJorfoiHiiiitiffe 294 

50.5.42 •VI. 0 t o O -t skriegflihrung . 
= ^ = ==— = = = =: = 

1. Feindlage; 

Hacli 

schlossen, 

xim Anhalts 

Rundfnnlnr,«. 

1 Uboot ve 

an Wassere 

torpediert 

Uboot 

SO-lioh 

Ostküste F 

] unkaufklärung hat englische Admiralität be- 

Schiifsversenkungen nicht mehr bekanntzugeben 

punkte für Gegner zu vermeiden. Nach USA- 

dung wurde durch USA-Flugzeuge vor New Caatl 

senkt. Nach dem Angriff erschienen Ölflecke 

lierflache. USA-Rundfunkpeldet ferner Einlaufen 

:n USA-Zerstörers "Pracley" in SanlaLucia. 

He'; 

Sichtmeldungen wurden erfaßt aus 350 sm 

York, aus Einfahrt in New York Hafen, vor 

.orida sowie aus 160 sm W—lieh Jamaica. 

2. Eigene la;, 

Im We 

D. "Alcoa 

U 558 (Kpt 

in E0 1471 

D. von 6.0 

"W.B. Boys 

ätatlantik versenkte U 404 in CB 4480 

Hiipper" (5.431 BRT). In Westindien versenkte 

Lt. Krech) in EB 31H D- "Troisdoc" (1925 BR1) 

D. "Beatric" (3.451 riRT), in EC 2574 einen 

;0 BRT und torpedierte in EB 3855 D. 

3 Thomsen" (70ol BRT). Ein Passagier-rll. mit 

Korvette uid einen Bev;acher Vvurde vergeblich angegriffei 

Das Boot i st nach diesem erfreulichen Erfolg ver- 

schossen und wird neu versorgt. 

Von d en Siidbootcn und aus dem hittelmeer sind 

Erfolge nicht gemeldet 

BdU 

(252) 

Lartinique 

rhält von Ski Weisung, daß Sonderaufgabe 

für Uboote erledigt ist. (s. Fs. 1707). 



■TA? - 

Datum 
mit» 

niwit 

iO.5.42 

QJnflabe tie^ Dttc^, TBInti, QBttter, 
©ccflana, 58eltu4>tun0, ©Itbti0tcit 

ber 8uft, Ctnonbfcbtlu ufio. 
^ocfommniffe 

VII. Luft kri egfUhrung 

Raum um Euglar d t 

Tageaungijiff einzelner Flugzeuge auf Great YarmoutR, 

Norwioh und Fclkestone. Vom Kampfeinsatz gegen den 

großen Geleit:ug bei Deal liegt eine Erfolgsmeldung 

nicht vor. Eilige der eingesetzten Flugzeuge griffen 

den Hafen von Dover mit beo^ohteter Wirkung an. Im 

eigenen Macht*insatz verseuchten 69 Flugzeuge die Themse, 

der Feind floj in der H^cht zum 31/5. mit starken Kräf- 

ten in des Wetten des Reichsgebietes ein. Schwerpunkt 

der Angriffe Köln - Düsseldorf. 

Ulttelmeerrauu 

Störangr 

fortgesetzt. V 

und Seeaufkläiji 

tätigkeit lag 

In der Nacht 

60 sm S-lich 

griffen. 

: ff e gegen Flugplätze auf Malta wurden 

eitere Kräfte vtaren zur engen Sicherung 

ung eingesetzt. Schwerpunkt der Luft- 

in Unterstützung der Operation in Libyen, 

um 30. wurden durch KG 806 2 Einheiten 

ilallorka ohne V/irkungsbeobachtung ange- 

Ostfront: 

Einsatzs 

und Versorguni 

Meer Aufklärui^ 

Nacht zum 30. 

Operationen g< 

thwerpunkt Bekämpfung des Evakuierungs— 

.gsverkehrs von Leningrad. Im Schwarzen 

.gstätigkeit. In der Ostsee wurde in der 

Verminung des F fortgesetzt, 

igen PQ 16 siehe "Eigene Lage Nordmeer". 

Besonderes: 

Ski rechnet mit werftseitiger Fertigstellung Flug- 

zeugträgers "(rraf Zeppelin" am 1.4.43. Aufnahme Flug- 

erprobungen in Fahrt am 1.8.43* Ski erhebt daher For- 
derung an Mat srial und Personal bei zuständigen Stellen 

Datum 
ynt> 

M^ieU 

21nflat>c btt Ottti, lJBlnt>< Qöetier, 
©eegang, »eltuc^tung) ©l^ilßfclt 

btr 2uft, OTDnt>(d}tlii ufio. 
33orfomm niffe 

.5.42 VII. I u f t kri egfUlirung 

Raun, uiq Englar d i 

Fc 1 

Eir i 

Tages'.ng: 

Norwioh und 

großen Geleit 

nicht vor. 

den Hafen von 

eigenen Machts 

der Feind flo{ 

ten in des We 

ider Anjriffe 1 

i iff einzelner Flugzeuge auf Great Yannouth, 

keatone. Vom Kampfeinsatz gegen den 

,ug bei Deal liegt eine Erfolgsmeldung 

ge der eingesetzten Flugzeuge griffen 

Dover mit beo^ohteter Wirkung an. Im 

insatz verseuchten 69 Flugzeuge die Themse. 

in der H^cht zum 31/5- mit starken Kräf- 

ten des kgichsgebietes ein. Schwerpunkt 

ölh - Düsseldorf. 

Uittelmeerraun 

Stürangr 

fortgesetzt 

und Seeaufklai}' 

tätigkeit lag 

In der Hacht 

60 sm S-lich 

griffen. 

j ffe gegen Flugplätze auf ILilta wurden 

Yfeitere Kräfte waren zur- engen Sicherung 

ung eingesetzt. Schwerpunkt der Luft- 

in Unterstützung der Operation in Libyen, 

um 30. wurden durch KG 806 2 Einheiten 

liallorka ohne ’.Yirkungsheobachtung ange- 

thwerpunkt Bekämpfung des Evakuierungs— 

gsverkehrs von Leningrad. Im Schwarzen 

gstätigkeit. In der Ostsee wurde in der 

Verminung des 0;i.84.raumeB y fortgesetzt, 

gigen PQ 16 siehe "Eigene Lage Hordmeer". 

Ostfront; 

Einsatzs 

und Versorgun, 

Heer Aufklärur^, 

Hacht zum 30. 

Operationen 

Besonderes; 

Ski rechnet mit werftseitiger Fertigstellung Flug- 

zeugträgers "üraf Zeppelin" am 1.4.43. Aufnahme Flug- 

erprobungen in Fahrt am 1.8.43* Ski erhebt daher For- 
derung an Hat sriäl und Personal bei zuständigen Stellen 



- 

iDatuhi 
Ullt) 

U^raeit 

Angabe bt^ DrictJ, ,3ßlnb, QUetetr, 
0eegang, »clcudMung, 0td)ligr(it 

bcc fiuft, OTonbf^elu U(ID. 

35i)rfomiuniffe 295 

30.5.42 

(253) 

(254) 

der Luftv/ai 

aä-tzlich RE 

Qen. d. Lw 

personelle 

das bord 

einzuleiter 

Besatzunger 

Ausbii-dung 

rung, Stuk£ 

werden köm 

alle Ju 87 

fe. Normale Gesamtflugzeugausrüstung zu- 

serven mit 48 BP 109 G und 54 Ju 87 D. 

b. Ob.d.U. wird gebeten, mit L.P. und UFA 

Vorbereitungen fUr die fliegenden Besatzungen 

tändige Trägerkommando und das Horstpersonel 

und Aufstellung zeitgerecht durchzufUhren, 

der Ju 87 Staffeln mUssen mehrzweokige 

erhalten, d.h. gleicher Weise zur Aufklä- 

-, Torpedo- und Nebeleineätzen verwendet 

en. Ski hält an Grundsatz fest, daß für 

Staffeln vorgesehenen Beobaohteroffiziere 

aus Seefährriehen der Kriegsmarine heranzubilden sind. 

Als Trägerl eimathafen und Priedenshorst wird Pillau, 

als Einsatz Stutzpunkt Drontheim feetgelegt. 

Dienst (stellen der Luftwaffe werden ferner darauf 

hingewieser, daß gemäß Fshrtefehl der Umbau der DD. 

"Potsdam" end "Gneieenau" zu Hilfsflugzeugträgem 

wahrsqheinl 

zweckmäßig 

und 12 Hehr 

Abschi 

PUhrungssts b 

gemäß l/Skl 

ich durchgeführt w erden wird und daß es 

erscheint, für beide Schiffe Je 24 Jäger 

zweckeflugzeuge Ju 87 vorzusehen. 

ift entsprechenden Schreibens an Ob.d.L. 

Gen.d.Lw. beim Ob.d.H., R.d.L. u.a. 

12839/42 Gkdos. in KTB Teil C Heft V. 

1. Feindlage llttelmeer; 

Die am 

Mallorka w 

kure festge 

Position vo 

2000 Uhr ke 

VIII. Kriegführung im üittelmeer und Schwarzen Heer. 

urd 

29/5. gesichtete"Charybdia"-Gruppe S-lich 

e 2013 Uhr durch Luftaufklärung auf West- 

stellt und gegen 2200 Uhr in weiter westlich« 

n Uboot erhorcht. Gruppe hat offenbar gegen 

nrtgemacht. 

©ntuhi 
mit» 

U^rjclt 

21n0Abt Orte**, TOlnb, ‘Betiec, 
©etflaug, Sdcu^lung, ©t^tlgfeli 

bcr fiuft, Qftonbltfoelii ufro. 
33orfomiuniffe 295 

30.5-42 

(253) 

(254) 

der Luftwai 

aätzlieh Re 

Qen. d. Lw 

personelle 

das bord 

einzulelter 

Besatzunger 

AusbüJ-dung 

rang, Stuke 

werden küm 

alle Ja 87 

fe. Normale Gesamtflugzeugausrüstung zu- 

serven mit 48 BF 109 0 und 54 Ju 87 B. 

b. Ob.d.U. wird gebeten, mit l.P. \md HPA 

Vorbereitungen für die fliegenden Besatzunjan 

tändige Trägerkommando und das Horstpersonpl 

und Aufstellung zeitgereoht durohzufUhren, 

der Ju 87 Staffeln müssen mehrzweokige 

erhalten, d.h. gleicher Weise zur Aufklä- 

-, Torpedo- und Nebeleineätzen verwendet 

an. Ski hält an Grundsatz fest, daß fUr 

’taffeln vorgesehenen Beobachteroffiziere 

aus Seefährriehen der Kriegsmarine heranzubilden sind. 

Ala Trägerl- eimathafen und Friedenshorst wird Pillau, 

als Einsatz Stutzpunkt Drontheim feetgelegt. 

Dienststellen der Luftwaffe werden ferner darauf 

hingewieser, daß gemäß F«hrfcefehl der Umbau der DD. 

"Potsdam" ond "Gneisenau" zu Hilfsflugzeugträgem 

wahrscheinlich durohgefUhrtwerden wird und daß es 

ercoheint, für beide Schiffe Je 24 Jäger 

zweckeflugzeuge Ju 87 vorzusehen. 

ift entsprechenden Schreibens an Ob.d.L. 

Gen.d.Lw. beim Ob.d.ü,, R.d.L. u.a. 

12839/42 Gkdoe. in KTB Teil C Heft V. 

zweckmäßig 

und 12 Kehr 

Absehr 

BUhrangsste b 

gemäß l/Skl 

1. Feindlage klttelmeer 

Die am 

Mallorka w 

kurs festge 

Position vo 

2000 Uhr ke 

VIII. Kriegführung im Uittelmeer und Schwarzen Heer. 

29/5. gesichtete"Charybdls"-Gruppe S-lich 

utrde 2013 Uhr durch Luftaufklärung auf West- 

stellt und gegen 2200 Uhr in weiter westlich« 

[i Uboot erhorcht. Gruppe hat offenbar gegen 

irtgemacht. 
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X)aimu 
ünt> 

U[)rjcU 

Zugabe Dt^ Drttö, Qßinb, lijettcr, 
Seegang, föelcuctmuiij, 0lrf)tlflftu 

bet fiiift, cmonbfc|)eiii ufio. 
qjorfoinmniffc 

50.5.42 

(255) 

Hafe ibelegung La Valetta zeigte nach Bilder- 

kundung vjm 29. - 50/5. keineÄnderung. 

Im Gkbiet Tohruk regerer Schiffsverkehr. In 

der Hacht zum 30/5. wurden ostwärts steuerndes 

Handelssciiff mit Bewacher und am 30/5• früh 2 

einlaufenle Zerstörer gesichtet. Eine Hbootssich- 

tung wurd 3 am 29/5. 90 sm V/-lich Spartivento und 
am 30/5. 3630 Uhr 46 sm V/Sff-lich Bengasi y&tr*u£deX. 

Im öbtlichen Uittelmeer stellte ital. Aufklä- 

rung im Gsbiet Haifa einen Geleitzug aus 4 Frachtern 
mit Gelei b und Jagdschutz auf Siidkurs und gleich- 

zeitig 40 am ’rV-lich Alexandrien einen nicht näher 

bezeichneben Verband unter Zerstörergeleit, wahr- 

scheinlich auf Westkurs fest. 

Funkhufklärung erfaßte Meldung eines englischen 

Bewachers vor Jaffa Uber einen Flugzeugangriff so- 

wie Standirtmeldungen Laz.Schiffes "Aba" im Seege- 

biet vor Alexandrien auf westlichem Kurs. 

Hach 

Spezial trh; 

V-Mannbericht sind einige Tausend Mann 

ppen auf Oypern eingetroffen. 

2. Eigene La, re Mittelmeer: 

In d;r Hacht zum 30/5. haben 4 fdl. Flugzeuge 

anscheine id Luftminen vor Bengasi geworfen. Lage- 

meldung "Vheseus" des Befh. Dt. Markdo. aus Derna 

enthält k :ine Besonderheiten. 

Ski hatte nach Erhalt der ersten Lagemeldungen 

"Theseus" Befh. Dt. Markdo. Italien vonihrer Annahme 

unterrichtet, daß die Meldungen, soweit sie Heeres- 

operation sn betreffen, in enger Fühlung und im 

Einvernehnen mit oberster Heeresführung Hordafrlka 

gegeben wurden mit dem Hinzufügen, daß auf Jeden 

Fall verm eden werden muß, daß über Stand, Verlauf 

-fl 9- 

Dalum 
£mt> 

Ufjriclt 

Angabe be^ Drltrf, Tölnb, Getier, 
'Äecgaiifl, JÖeltu^iuuß, ©IrfMlgftli 

btr 2uft, Wonbfcbtlu ufio. 
® orfom imtiffe 

^0.5.42 

(255) 

H^fe ibeleguag La Valetta zeigte nach Bilder- 

tamdung V)m 29. - 50/5. keineinderung. 

Im GLbiet Tobruk regerer Schiffsverkehr. In 

der Hacht zum 30/5. "mrden octwärts steuerndes 

Handelssciiff mit Bewacher und am 30/5• früh 2 

einlaufenle Zerstörer gesichtet. Eine Ubootssich- 

tung wurd3 am 29/5. 90 sm W-lich Spartivento und 

am 30/5. 3630 Uhr 46 sm Y/SiY-lich Bengasi y&B*u£Aet. 

Im örtlichen tlittelmeer stellte ital. Aufklä- 

rung im Gsbiet Haifa einen Geleitzug aus 4 Erachtem 

mit Geleit und Jagdschutz auf SUdkurs und gleich- 

zeitig 40 am W-lich Alexandrien einen nicht näher 

bezeichneten Verband unter Zerstörergeleit, wahr- 

scheinlich auf Y/estkurs fest. 

Funkaufklärung erfaßte Heldung eines englischen 

Bewachers vor Jaffa Uber einen Plugzeugangriff so- 

wie Standjrtmeldungen Laz.Schiffes "Aba" im Seege- 

biet vor Alexandrien auf westlichem Kurs. 

Uu.ch 

Spezialtr 

2. Eigene L^., 

V-LIannbericht sind einige Tausend Hann 

ippen auf Cypern eingetroffen. 

re Uittelmeer: 

In dir Hacht zum 30/5. haben 4 fdl. Plugzeuge 

anscheine id Luftminen vor Bengasi geworfen. Lage- 

meldung "^heseus" des Befh. Dt. Harkdo. aus Derna 

enthält k iine Besonderheiten. 

Ski hatte nach Erhalt der ersten Lagemeldungen 

"Theseus" Befh. Dt. Harkdo. Italien vonihrer Anntüme 

unterrichtet, daß die Heldungen, soweit sie Heeres- 

operationin betreffen, in enger Plihlung und im 

Einvernehmen mit oberster HeeresfUhrung Nordafrika 

gegeben werden mit dem HinzufUgen, daß auf jeden 

Pall vermieden werden muß, daß über Stand, Verlauf 



X)ütum 
unt> 

U^rjelt 

Angabe be* Ortet, Qßlnb, TBeitcc, 
©eegang, SöeUucfctung, ©ItbtlgfeH 

bec Cuft, Q^oiibfctKin ufiu. 
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und Absiciten der Heeresführung Nachrichten, durch 

Marinesteilen bekannt werden, deren Bekanntgabe von 

der örtlichen Heeresführung nicht oder noch nicht 

für zweckmäßig gehalten wird. 

Dt. Markdo. Italien meldet hierzu, daß 

igen oberster Heeresführung Nordafrika 

cht ausgegeben sind/ Lagemeldungen des Befh, 

o., die auf Grund der Einsicht der Luft- 

des OBS in die Lage entstanden sind und 

os.-Schutz nur an Dt. Markdo. Rom und Ski 

Befh 

Lagemeldun 

bisher ni 

Dt. Markd 

waffe und 

unter Gkd 

gegangen 

soweit al 

deren Ste 

Rom klare 

sind, Büaaen diese beiden Stellen laufend 

s möglich ins Bild (Setzen, lönnen daher an- 

sen. B fi 
e 

rigkeiter 

operative 

Hordafril 

(s. PS 

llen nur durch Ski bekannt werden, da Markdo. 

Befehle besitzt, die Weitergabe ausschlies- 

Dt. Markdo. Italien wird siel?.,um Schwie- 

zu vermeiden, in Zukunft auf Übermittlung 

r Lagemeldungen der obersten Heeresführung 

a und der Panzerarmee beschränken. 

1759 vom 28/5. und 0330 vom 30/5•). 

3. Nordafril atransporte: 

11. 
"Gualdi" 

meldung 

Im Küsteib 

in Bengas 

"Bravo" 

torpedier 

KUstenve 

Transportstaffel ist 30/5• in Tripolis, D. 

ist 29/5. in Bengasi eingelaufen. Einläuf- 

iger 3 Citta-D. in Neapel liegt noch nicht vor. 

.verkehr ist D. "Savona" von Tripolis kommend 

i eingelaufen. Der mit ihm fahrende D. 

vjiurde in der Nacht zum 30. durch fdl. Uboot 

t,ist gesunken, 

i'kehr im übrigen planmäßig. 

4. Bereich i[arinegruppe Süds 

Ägäisi 

Peindlag 

Nach 

tes Uboo 

ital. Meldung stand 29/5. 

W-lich Hios. 

abends aufgetauoh- 

S-9t>- 

X>d(um 

imD 

U^rjdt 

21n0abe t>e* Dcuei, Wlnb, QBeittr, 
eetgang, »elcu^tung, ©ictitlgfelt 

ber Cuft, OTonbfct>elu lifw. 
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und Absiciten der Heeresführung Nachrichten durch 

Mti.rinestel.len bekannt werden, deren Bekanntgabe von 

der örtlichen Heeresführung nicht oder noch nicht 

für zweckpäßig gehalten wird. 

Dt. llarkdo. Italien meldet hierzu, daß 

gen oberster Heeresfuhrung Nordafrika 

cht ausgegeben sind/ Lagemeldungen des Befh. 

o., die auf Grund der Einsicht der luft- 

des OBS in die Lage entstanden sind und 

os.-Schutz nur an Dt. Uurkdo. Rom und Ski 

Befh 

Lagemeldun, 

bisher ni 

Dt. Liarkd 

waffe und 

unter Gkd 

gegangen 

soweit al 

deren St 

Rom klare 

sind, Bitaa«n diese beiden Stellen laufend 

s möglich ins Bild (hetzen, können daher an- 

dlle 

sen. B fl 
e 

rigkeitcr 

operative 

Nordafril 

(s. Fs' 

en nur durch Ski bekannt werden, da Uarkdo. 

Befehle beeitzt, die Weitergabe ausschlies- 

Dt. Markdo. Italien wird sicfc.um Schwie- 

zu vermeiden, in Zukunft auf Übermittlung 

r Lagemeldungen der obersten HeeresfUhrung 

a und der Panzerarmee beschränken. 

1759 vom 28/5. und 0330 vom 30/5•)• 

3. Nordafril atransporte: 

11. 
"Gualdi" 

meldung 

Im Küsteil1 

in Bengae 

"Bravo" 

torpedier1 

KUstenve 

Transportstaffel ist 30/5• in Tripolis, D. 

ist 29/5. in Bengasi eingelaufen. Einlauf- 

<Jer 3 Citta-D. in Neapel liegt noch nicht vor. 

.verkehr ist D. "Savona" von Tripolis kommend 

i eingelaufen. Der mit ihm fahrende D. 

vjrurde in der Nacht zum 30. durch fdl. Uboot 

t,ist gesunken. 

Jkehr im übrigen planmäßig. 

4. Bereich 1 [arlnegruppe Süd; 

Igäis: 

Feindlag 

Nach 

tes üboo 

ital. Keldung stand 29/5. 

W-lich Hios. 

abends aufgetauoh- 
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£>atuin Stnflabe t>c6 Ortet, 'Äinl», ‘Beutr, 
©etflanß, »eleudjtung, ©I4>ü0ttii 

t>er 2ufi, Qnont>fd)elii ufiu. 
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50.5.42 EiKene La, 

Luftsicherung der Kreta-Staffel hat 29/5. 

angeblich fdl. Uboot mit Torpedos angegriffen. 

Hach Feststellung U-Jägers soll es sich um eigenes 

S-Boot gesandelt haben. Flugzeuge wollen aber fdl. 

Uboot mit Sicherheit ausgemacht haben. Angelegen- 

heit ist sngeklürt. 

Creta-Staffei ist 29. abends von Piräus 

ion ausgelaufen. T. "Rondine" hat unter- 

Lluhg eigener Aufgaben sind unter Einsatz 

ier Sicherungsstreitkräfte vordringlichen 

Ttransport nach Kretfi durchgeführt. 

16. 

nach IraklL 

Zurückste 

wesentlic 

Brennstof 

Schwarzes Heer: 

Feindlage 

Hach 

Krim zune! 

18 Uboote 

bis Krim, 

Eigene La 

Funkaufklärung im Seegebiet Sewastopol / 

imende Ubootsbewegungen. Erfaßt wurden 

davon 8 im westlichen Schwarzen Heer 

im übrigen an der Ostküste. 

Am 2 

Euijpatori^. 

ital. UAS 

schädigt. 

3. und 30. fdl. Luftangriffe auf Saki, 

Simferopol und Jalta. In Jalta wurde 

■Boot durch Bombensplitter leicht be- 

ds: In 

aus von u 

Gele 

besondere 

Unte 

lieh durc 

dolaufbah 

ir Hacht zum 30. wurde Kertsch von See 

ibekannter Einheit beschossen. 

Lt- und Minensucharbeiten planmäßig ohne 

Vorkommnisse. 

:gang Motorschiff "Sulina" ist whhrschein- 

1 Uboottorpedo erfolgt. Sehrohr und Torpe- 

i wurden von Flaksoldat beobachtet. 

- iT*V- 

©qmm Slngöbc bei Töint), ®cirer, 
©ctganfl, J5e|cu^(uii0, ©IdjcigftU 

ber ßuf<, CPlonbf^tlii ufro. 
35ocfom in niffe 

,0.5.42 Eigene La 

Luft äicherur.g der Kreta-Staffel hat 29/5. 

angeblich fdl. Uboot mit Torpedos angegriffen. 

Sach Eest3tellung U-Jägers soll es sich um eigenes 

S-Boot gelandelt haben. Flugzeuge wollen aber fdl. 

Uboot mit Sicherheit ausgemacht haben. Angelegen- 

heit ist ingeklürt. 

16. Creta-Staffel ist 29. abends von Piräus 

nach IrakLion ausgelaufen. T. "Rondine" hat unter- 

Zuriickste Lluhg eigener Aufgaben und unter Einsatz 

wesentlicier Sicherungsstreitkräfte vordringlichen 

Brennstof Ctransport nach Kret^i durchgefUhrt. 

Schwarzes Meer: 

Feindlage 

Hach 

Krim zune 

18 Uboote 

bis Krim, 

Eigene La 

Funkaufklärung im Seegebiet Sewastopol / 

amende Ubootsbewegungen. Erfaßt wurden 

davon 8 im westlichen Schwarzen ileer 

im Übrigen an der Ostküste. 

res 

Am 2 

Eutipatori^. 

ital. MAS 

schädigt. 

In d 

aus von u 

3. und 30. fdl. Luftangriffe auf Saki, 

Slmferopol und Jalta. In Jalta wurde 

-Boot durch Bombensplitter leicht be- 

3r Hacht zum 30. wurde Kertsch von See 

ibekannter Einheit beschossen. 

Gele Lt- und Minensucharbeiten planmäßig ohne 

besondere Vorkommnisse. 

Unte rgang Motorschiff "Sulina" ist whhrschein- 

lich durch Uboottorpedo erfolgt. Sehrohr und Torpe- 

dolauf bahn wurden von Flaksoldat beobachtet. 
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Xtatmn 
imD 

llbricit 

30«^ *42 

Zugabe bc< Drtt^ Qßlnb, QBcner, 
0eegaug, Beleuchtung, ©ld)tlgfclt 

ber fiuft, Tlonbfcheln ufio. 
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Besonderes 

1) UVO zu]n 

Süd, 

Sewastt> 

durch 

beginn 

nachri 

Seekri 

Süd en 

OKH übermittelt Bitte von Heeresgruppe 

Rahmen der Angriffeoperationen gegen 

pol Kampf gegen Seezufuhr dieser Festung 

.dm. Schwarzes Meer spätestens nächste Woche 

n zu lassen. OKH erbittet umgehende Be- 

htigung, in welchem Umfange und mit welchen 

sgsmitteln dieser Forderung der Heeresgruppe 

tsprochen werden kann. 

Ski ist der Auffassung, daß Heeresgruppe Süd 

durch seine unmittelbare Verbindung mit 

Marinegruppe Süd bzw. Admiral Schwarzes 

Meer bereits hinreichend unterrichtet sein 

müßte. Das Notwendige wird veranlaßt. 

2) Nach Meldung Marinegruppe Süd sind im Bereich der 

Gruppe z.Zt, '28 kroatische freiwillige Offiziere 

und 372 Unteroffiziere und Mannschaften eingesetzt. 

Besetz mg der Küstensioherungsflottille Asow-Meer 

ist dupeh kroatische Freiwillige vorgesehen. 

IX. Lage 

Besonde 

Ostasien, 

e Meldungen liegen nicht vor. 

X. Heer 

Russische Fr 

Heeresgruppe 

Außer w 

s s 1 a g e . 

mt; 

Süd» 

.ederholten Feindangriffen aus dem Donez-Boget 

- 

£>ntinn 
tmb 

UfirjcU 

30.5*42 

ttngatx txi Dtlti, QBliib, QBtucr, 
©eegaiig, »cltut^mug, ©Idjtlöfclt 

bet fiufr, 'Konbf^tln »fio. 

Besondere 

I 
i ii 

1) UVO 

Süd, 

Bewegt 
durch 

heginn 

nachri 

Seekri 

Sud en 

2) Hach k 

Gruppe 

'Borfonunuiffe 29? 

OKU übermittelt Bitte von Heeresgruppe 

Rahmen der Angriffeoperationen gegen 

ipol Kampf gegen Seezufuhr dieser Festung 

dm. Schviarzes Meer spätestens nächste Woche 

in zu lassen. oKH erbittet umgehende Be- 

tätigung, in welchem Umfange und mit welchen 

jgsmitteln dieser Forderung der Heeresgruppe 

tsprochen werden kann. 

Ski ist der Auffassung, daß Heeresgruppe Süd 

durch seine unmittelbare Verbindung mit 

Marinegruppe Sud bzw. Admiral Schwarzes 

Meer bereits hinreichend unterrichtet sein 

müßte. Das Notwendige wird veranlaßt. 

tldung Mirinegruppe Süd sind im Bereich der 

z.Zt, '28 kroatische freiwillige Offiziere 

und 37’ Unteroffiziere und Minnschaften eingesetzt. 

Besetz mg der Küstensicherungsflottille Asow-Ueer 

ch kroatische Freiwillige vorgesehen. ist dut 

IX, Lage 

Besonde 

X. Heer 

Russische Fr 

Heeresgruppe 

Außer w 

Ostasien. 

e Meldungen liegen nicht vor. 

ä e 1 a g e 

mt: 

Süd« 

ederholten Feindangriffen aus dem Donez-Bogo« 
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Angabe bctf Ortetf, TBInb, Wetter, 
Ceegaiig, Beleuchtung, eichtigftit 

ber 2uft, QTtonbfdjeln ufiD. 
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y 

// 

W-lioh Savvl); 

warten Komi 

nzy, die atgevfehrt wurden, keine nennens- 

handlungen. 

Heereagrupt: e Mitte: 

Die Vf 

tet fort. 

rengung des Kessels S-lich WJasma sclirei- 

übrigen keine besonderen Kampfbandlungen. Im 

Heeresgrupi e Hord: 

Berei 

Slich des 

N-lich des 

Wolohow-Ke 

W-lioh Jamr 

Horden und 

fdl. Stelliii 

1 Stellungen des Feindes S-lich. Ljubiza 'und 

ijlmensees am lowat wurden zerschlagen. 

Ilmensees sind weitere eigene Angriff* 1B 

sei erfolgreich zur Schließung der LUeke. 

o sind die beiden Flügeldivisionen vo» 

Süden zum Angriff gegen stark ausgebaut* 

ngen angetreten. 

Finnische pnd norwegische Front: 

Keine besonderen Kampfhandlungen. 

Hordafrika 

te liegen nicht vor Beriet 

O/Skl. 

/Ski 

I b (Kr) 

tytum 
unV 

WfotU 

angabe Orte^, 'JBinb, Qöctfct, 
©ttgaiifl, J8eUu4>tung, ©l^Ugfctt 

6er 2ufl, Q^onbftbti» ufiü. 
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/ 
// 

W-lioh Savvin. 

warten 

zy, die atigev/ehrt wurden, keine nennene- 

handlungen. 

Heeresgru; | e Kitte: 

Die 

tet fort. 

Verengung des Kessels 3-lioli Wjasma sohrei- 

km übrigen keine besonderen Kampfhandlungen. 

HeeresgrupTe Kord: 

Bereils 

-Kee s 

Slich des 

N-lich des 

Wolchow-! 

W-lioh. 

Horden und 

fdl. Stellvli 

tellungen des Feindes S-lioh Ljubiza und 

njlmensees am lowat wurden zerschlagen. 

Ilmensees sind weitere eigene Angriff* !■ 

el erfolgreich zur Schli»ßung der DUek*. 

Jamrjo sind die beiden Flugeidivisionen von 
Süden zum Angriff gegen stark ausgebaut* 

ngen angetreten. 

Finnisohe vnd norwegische Front: 

Keine 

Hordafrika 

besonderen Kampfhandlungen. 

Beriet te liegen nicht vor. 

O/Skl. 

/Ski 

I b (Kr) 



©lUum 
imt» 

llljrielt 

angabt berf Drtt^, 'JBInb, aJettcr, 
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31.5.42 
Sonntag 

B a politisclae Hachrichten. 

M e x 1 k o : 

Abgeordni: 

anAohaemaäohti! 

somit eingetrr 

tenliaus und Senat haben Kriegserklärung 

einstimmung gebilligt. Kriegszustand ist 

ten. 

F i n n 1 a n 

Finanzmii Li st er Tanner unterrichtete Öffentlichkeit, 

daß russische Diplomatie bereits 1938 Abtretung der finni- 

schen Inseln ja Finnenbusen und Besetzung Alandsinseln 

durch russische Truppen verlangt habe. 

F r a n k r e 

Hach Trap 

schiffe in Ma: 

Beamten und P 

zahlreiche 

land und de G 

scharf durch. 

ich 

sozeanbericht sollen Besatzungen franz. Kriegs 

tinique durchweg antienglisch, Uehrzahl der 

flanzer vichytreu eingestellt sein, während 

izisre und Soldaten der Landtruppe für Eng- 

iulle eintreten. Örtliche Regierung greife 

Admiral Robert besitze erheblichen Einfluß, 

Unter diesen Umständen dürfte damit ge- 

rechnet werden, daß Zusicherungen Lavals 

und Darlans betr. rechtzeitiger Vernichtung 

franz. Schiffe eingehalten werden. 

X>ittum 
imb 

U^rjelt 

31.5.42 
Sonntag 

Angabe beb Drieb, IBinb, TOciur, 
'ütcgiinl| iScleuitilunb 'Slibllgltit 

ber ßufl, tlDnbfdulu ufib. 

Besondere 

e x 1 k o ; 

Abgeordni: 

aniohsenmaoht 

somit eingetr' 

P i n n 1 a n 

33orfoni mniffe 298 

politische Nachrichten 

tenhaus und Senat haben Kriegserklärung 

einstimmung gebilligt. Kriegszustand ist 

ten. 

Finanzmiuxster Tanner unterrichtete Öffentlichkeit, 

daß russische Diplomatie bereits 1938 Abtretung der finni- 

schen Inseln .m Finnenbusen und Besetzung Alandsinseln 

durch russische Truppen verlangt habe. 

F r a n k r e 

Nach Trap, 

schiffe in Ha 

Beamten und P 

zahlreiche 

land und de G 

scharf durch. 

ich 

sozeanbericht sollen Besatzungen franz. Krieg! 

tinique durchweg antienglisch, Mehrzahl der 

-lanzer vichytreu eingestellt sein, während 

izisre und Soldaten der Landtruppe flir Eng- 

iulle eintreten. Örtliche Negierung greife 

Admiral Robert besitze erheblichen Einfluß, 

Unter diesen Umständen durfte damit ge- 

rechnet werden, daß Zusicherungen Lavals 

und Darlans betr. rechtzeitiger Vernichtung 

franz. Schiffe eingehalten werden. 
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Datum 
unb 

tl^rjclt 

Angabe be^ Drte^, 'Sinb, ‘Beeter, 
©tegaiifl, i&eUu^tuitg, ©iebtigfeit 

ber Cuft, Qftonbfcbeln uftv. 
‘Sortomninlffe 

Sonn-tag 

I 
(257) 

Italien 

Zu Gerüe r 

erklärte Graf 

zösiseliem Veni 

Preaseartikel 

gegenwärtig n 

fand, daß Duc 3 

Ostf/eldzug 

an Frankreich 

ten über ital. /_ franz. Verhältnis 

Ciano in Rede, daß dieses deutsch / fran- 

ältnis entspreche. Auch in offiziösem 

wurde darauf hingewiesen, daß Problem 

Loht aktuell sei. Es sei nicht zutref- 

in Salzburg ital. Hilfelfistung für 

n Garantieen bekannter ital. Ansprüche 

abhängig gemacht habe. 

P o r t u g a 

Aus Lagebericht Har.Attachefs Lissabon von Mitte 

Mais Wesentliche Änderung Gesamtlage seit Mitte 1941 

nicht eingetreten. 

Salazap“lach wie vor um Aufrechterhaltung Heu- 

tralität• fee stammende Faktoren! 

a) außenpolitisch! 

Beunruhigung wegen zv;eiter Europafront im Hin- 

blick auf Gefahr aeh^eläächsisoher Landungen auf Azoren 

I und in Portugal. Auf letztere ist Heer in keiner Weise 

I vorbereitet, izoren stehen Engländern und Amerikanern 

auch ohne Besetzung weitgehend zur Verfügung. Während 

von engl. Landung auf Madagaskar Entspannung für 

Mocambique gesehen wird, besteht berechtigte Be- 

fürchtung für Kolonialbesitz im Fernen Osten, die von 

Engländern geschürt und zur Propaganda Kampfes weißer 

gegen gelbe Rasse ausgenutzt wird. 

b) innerpolitisch: 

Tendenz, jegliche ausl. Propaganda zu unterbinden, 

wirkt sich zu Gunsten Deutsdhlands aus, obwohl portug. 

Presse nach außen hin eher englandfreundliche Haltung 

bekundet. Salazars Gegner von äußerster Linken und 

Rechten arbeiten zusammen mit engl. I.S. an Sturz 

/ 

- S i~~ 

©fltum 
unb 

angob« b<< Dru#, ‘Binb, ®citet, 
CtegQiig, »((imtnu»0, £id)U0f([i 

b(r Cuft, QJlonbfttKl« njn>. 
^orfommniffe 

Sonntag 

(257) 

I 

Italien 

Zu Gerüei 

erklärte Graf 

zösiscliem Ver 

Preaseartikel 

gegenwärtig n 

fand, daß Sun 

Ostf/eldzug 

an Frankreich 

ten über ital. /_ franz. Verhältnis 

Ciano in Rede, daß dieses deutsoh. / fran- 

laltnis entspreche. Auch in offiziösem 

wurde darauf hingewiesen, daß Problem 

Loht aktuell sei. Es sei nicht zutref- 

5 in Salzburg ital. Hilfeleistung für 

n Garantieen bekannter ital. Ansprüche 

abhängig gemacht habe. 

P o r t u g a 

Aus Lagebericht liar. Attache es Lissabon von lütte 

Maii Wesentliche Änderung Gesamtlage seit Lütte 1941 

nicht eingetreten. 

SalazajPjjracn v/ie vor um Aufrechterhaltung Neu- 

tralität . &e stammende Faktoren: 

a) außenpolitisch: 

Beunruhigung wegen zv/eiter Europafront im Hin- 

blick auf Gefahr aeir^jlsächsisoher Landungen auf Azoren 

I und .in Portugal. Auf letztere ist Heer in keiner Weise 

I vorbereitet. Azoren stehen Engländern und Amerikanern 

auch ohne Besetzung weitgehend zur Verfügung. Während 

von engl. Landung auf Madagaskar Entspannung für 

Mocambique gesehen wird, besteht berechtigte Be- 

fürchtung für Kolonialbesitz im Fernen Osten, die von 

Engländern geschürt und zur Propaganda Kampfes weißer 

gegen gelbe Rasse aus6enutzt wird. 

b) innerpölitisch: 

Tendenz, jegliche ausl. Propaganda zu unterbinden, 

wirkt sich zu Gunsten Deutsdhlands aus, obwohl portug. 

Presse nach außen hin eher englandfreondliche Haltung 

bekundet. Salazars Gegner von äußerster Linken und 

Rechten arbeiten zusammen mit engl. I.S. an Sturz 
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Sonntag 

(258) 

des unzweifelhaft deutschfreundlichen Uinieterpräeiden- 

ten, der jedoch Ordnung mit schärfsten Mitteln aufreoht- 

zuerhalten weiß. 

d) wirtschaftlich: 

Abhängig /von England und Amerika im Hinblick auf 

Durchführuni/notwendigster Importe aus den Kolonien 

hat sich erheblich verschärft. Wirtschaftlicher Aus- 

gleich von Deutschland ist nicht möglich. Vorrats- 

wirtschaft :.st nicht betrieben. Wirtschaftliche Ab- 

bängigkeit wird daher ohne Hücksicht auf andere Ge- 

sichtspunkte letzten Endes auch für Salazars Politik 

maßgeblich ifein müssen. 

Besonderes. 

(259) 

1) Ber 

von Kont 

und Mitt 

an Reise 

in KTB T( 

cht D.W.St.IC. Gruppe Marine über Reise 

radmiral Wewer in Algerien, Franz. Marokko 

elmeerküste des Mutterlandes - I c 1/Ski hat 

teilgenommen - gern. l/Skl 13255/42 Gkdos. 

il C Heft XVI. 

Bericht gibt erschöpfenden Aufschluß Uber 

alle dringlichen und personellen Prägen 

und Probleme von Belang, die Interessen dei 

Seekriegführung in besuchten Gebieten be- 

rühren. Teilnahme Vertreters der l/Skl wiri 

künftige Beurteilung anfallender Prägen 

wesentlich erleichtern. 

2) Zus:mmenfaasende Darlegung der Bemühungen der 

l/Skl um Bekämpfung der Hordmeergeleitzüge durch 

Mineneim atz auf der Hordroute kommt abschließend 

zu Feststellung, daß es auf dem Wege des Gedanken- 

S'S’g ^ 

©fl tum 
mit) 

U&rjctt 

angflbf buti, TOlnb, ®tiur, 
©tegana, JöeUutfctuug, ©idjUgteü 

t>cr 2ufr, ü^Dtibfc^cln ufit>. 
35i>rEo!umniffc 200 

31.5.42 

Sonntag 

(258) 

des unzweifiilliaft deutschfreundlichen Uinisterpräeiden- 

ten, der jedoch Ordnung mit schärfsten Kitteln aufreoht- 

zuerhalten iieifl. 

d) wirtschaftlich: 

Abhängig /von England vmd Amerika im Hinblick aiif 

Durchführiini/notwendigster Importe aus den Kolonien 

hat sich erheblich verschärft. Wirtschaftlicher Aus- 

gleich von Deutschland ist nicht möglich. Vorrats- 

wirtschaft :.st nicht betrieben. Wirtschaftliche Ab- 

hängigkeit wird daher ohne Rücksicht auf andere Ge- 

sichtspunkte letzten Endes auch für Salazars Politik 

maßgeblich iein müssen. 

Besonderes . 

(259) 

1) Beri.cht D.W.St.K. Gruppe Karins Uber Reise 

von Konteradmiral Wewer in Algerien, Franz. Marokko 

und Kittiilmeerküste des Mutterlandes - I c 1/Ski hat 

an Reise teilgenommen - gern. l/Skl 13255/42 Gkdos. 

in KTB Teil 0 Heft XVI. 

Bericht gibt erschöpfenden Aufschluß Uber 

alle dringlichen und personellen Fragen 

und Probleme von Belang, die Interessen dei 

Seekriogführung in besuchten Gebieten, be- 

rühren. 'Teilnahme Vertreters der l/Skl wird 

künftige Beurteilung anfallender Fragen 

wesentlich erleichtern. 

2) Zusimmenfassende Darlegung der Bemühungen der 

l/Skl um Bekämpfung der Hordmeergeleitzüge durch 

Mineneim atz auf der Uordroute kommt abschließend 

zu Feststellung, daß es auf dem Wege des Gedanken- 
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ngabe bei fDxtti, 3Btiit>, 'Better, 
eegang, a5dtu4>iung, ®ld)tlgfeii 

ber Cuft, IRonbfctKin ufiu. 
^orfommniffe 

;h 

I auBtaiifiohp 

rLioht dur 

Initiativfe 

langen, is ; 

zweokmäßi,; 

Hiedp 

in KTB T 

a, wie er von Ob.d.ll. angeordnet war, um 

zu weitgehende Einzelanordnungen die 

der Sruppe Kord einzuengen, nicht ge- 

die Aufnahme einer von der Ski für 

gehaltenen Planung herbeizuführen. 

rachrift gern. l/Skl 1 a 12842/42 Gkdos. 

C Heft II a. .1 

3) 

USA 

Hach 

künftige 

500 000 t 

aollen 

Ski um Er 

getarnter 

kontraktf: 

des Weite 

gesehen v; 

Sonderunterrichtung von M Wa Wi ist 

Aupfererzproduktion Chiles auf annähernd 

pro Jahr zu schätzen. Erwerbsmonopol 

besitzen. OKW Sonderstab HWK wird von 

ifung der Präge gebeten, ob Möglichkeiten 

Ausfuhr des Metalls evtl, in vermutlich 

eiern Halbzeug etwa Uber Argentinien sowie 

transportes in den eigenen Machtbereich 

;rden. 

4) Bericht OKW / V/i Rü Amt betr. RUstungs- 

der USA, Stand April 1942, wird unter 

tigung der gesamtindustriellen Lage die 

.lang von Handelsschiffsraum im Jahre 1942 

.. BRT entgegen der ursprünglichen Forderung 

i von 5,6 Mill. BRT geschätzt. Damit 

tleistung des Weltkrieges mit 3,6 Mill. 

re 1919 bereits überschritten. Handels- 

ist zu dringenbter Aufgabe der Gesamt- 

geworden und befindet sich im Stadium 

eigender Leistungen. 

clirift des-Auszuges (OKW / Wi Rü Amt YB 

1356/42 G.cdos. v. II.5.42) in KTB Teil C Heft XVTI. 

Hach 

fertigung 

Berücksic^i 

Fertigste 

auf 4 Mil 

Roosevelt 

wird Höchji 

BRT im 

echiffsbaü 

aufrüstung 

steil ans 

Abs 

Angabe bei Drted, ‘Biiib, Wetter, 
©eeflang, ©eUu^tunfl, ©ittjüflfeit 

ber fiuft, OTonbfttieln ufw. 
Q3orfommnlffe 

I auBtaueoh^ 

niclit dur 

Inltiativb 

Ivingen is ; 

zweokmäQl:' 

Hied 

in KEB TP 

, wie er von Ob.d.ll. angeordnet war, um 
zu weitgehende Einzelanordnungen die 

der Gruppe Hord einzuengen, niclit ge- 

die Aufnahme einer von der Ski für 

gehaltenen Planung herheizufUhren. 

rachrift gern. l/Skl I a 12842/42 Gkdos. 

0 Heft II a. 

3) Hach Sonderunterrichtung von U Wa Vfi ist 

künftige iüupfererzproduktion Chiles auf annähernd 

500 000 t pro J-lir zu schätzen. Erwerbsmonopol 

sollen US. I besitzen. OSW Sonderstab HWK wird von 

Ski um Pr ifung der Frage gebeten, ob Möglichkeiten 

getarnter Ausfuhr dea Metalls evtl, in vermutlich 

kontraktf?eiem Halbzeug etwa über Argentinien sowie 

des Weite rtransportes in den eigenen Machtbereich 

gesehen wprden. 

4) Bericht GkW / Vli EU Amt betr. Rustungs- 

der USA, Stand April 1942, wird unter 

itigung der ges^mtindustrieilen Lage die 

.lung von Handelsschiffsraum im Jahre 1942 

BET entgegen der ursprünglichen Forderung 

j von 5,6 Hill. BET geschätzt. Damit 

tleistung des Weltkrieges mit 3,6 Hill, 

re 1919 bereits überschritten. Handels- 

ist zu dringenbter Aufgabe der Gesamt- 

geworden und befindet sich im Stadium 

;eigender Leistungen. 

clirift des-Auszuges (GK7,- / Wi Rü Amt YB 

1356/42 G :dos. v. 11.5.42) in ETB Teil 0 Heft XYII. 

Nach 

fertigung 

Berücksic 

Fertigste 

auf 4 tlil- 

Roosevelt 

wird Höchji 

BET im 

schiffsbah 

aufrüstun,; 

steil ans 

Aba 
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mit) 

Angabe oct Dttet, 'JBlnb, Wetter, 
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51.5.42 

Sonntag 

Lage 31/V. 

I. Krieg in d än außerheimiiichen Gewässern. 

1. Feindlage; 

Beso idere LIeldungen liegen niclit vor. 

2. Eigene La, 

Von M 

ital. Ostaf: 

nach Las P 

Feind 

irkdo. Italien werden RUckreisekurae der 

rikaschiffe Gruppe alfa von Port Elisabeth 

ilmaa gemeldet, (s. Fs. 2030). 

Lageunterrichtung durch FT 1952. 

II. Lage Westraum 

1. Feindlage; 

Hach 

befinden s 

Irland, an 

Hordafrika 

in Hordirl 

irischer G 

heiten. In 

vor evtl, 

vielfach, 

in England 

schaft zu 

in diesem 

Hinblick i 

lericht Dt. Gesandtschaft Dublin vom 22/5. 

Ich jetzt im ganzen 2 USA-Divisionen in Nord- 

ocheinend zum Ersatz engl. Truppen, die in 

und Indien eingesetzt werden. Oberkommando 

ind liegt indes noch in engl. Hand. An süd- 

renze noch 2 engl. Divisionen mit Panzerein- 

Dublin herrscht bisher keine Beunruhigung 

englischer Besetzung. Dublinkreiee glauben 

iaß zunehmender Druck öffentlicher Meinung 

und Amerika, britisch-amerikanische Bereit- 

;rößerer Unternehmung gegen Kontinent noch 

Jahre wahrscheinlich macht. Dabei wird im 

f Schiffsraummangel und Unmöglichkeit, Luft- 

überlegenheit zu sichern, Angriff auf entlegenere Teilt 

Damm 
unb 

UljritU 

Angabe be$ Drtc^, ®l»b, Qßttur, 
©eeaang, »elcuc^tunfl, ©l(f)ilattit 

ber 8ufi, OTonbfd)tln ufi». 
Q5DV'fommniffe 300 

31.5.42 

Sonntac 

läge 31/V. 

I. Krieg in d 2n außerheimi:>chen Gewässern. 

1. Feindlage; 

Beso idere Ueldungen liegen nicht vor. 

2. Eigene La 

Von M 

ital. Ostaf: 

nach las P 

Feind 

rrkdo. Italien werden Rückreisekurse der 

rikaschiffe Gruppe alfa von Port Elisabeth 

ilmas gemeldet, (s. Fs. 2030). 

Lageunterrichtung durch FT 1952. 

II. läge Westraum 

1. Feindla/t.; 

Hach 

befinden s 

Irland, an 

Hordafrika 

in Hordirl 

irischer G 

heiten. In 

vor evtl, 

vielfach, 

in England 

schaft zu 

in diesem 

Hinblick . 

lericht Dt. Gesandtschaft Dublin vom 22/5. 

Loh jetzt im ganzen 2 USA-Divisionen in Hord- 

jcheinend zum Ersatz engl. Truppen, die in 

und Indien eingesetzt werden. Oberkommando 

ind liegt indes noch in engl. Hand. An eüd- 

renze noch 2 engl. Divisionen mit Panzerein- 

Dublin herrscht bisher keine Beunruhigung 

englischer Beeetzung. Dublinkreise glauben 

laß zunehmender Druck öffentlicher Meinung 

und Amerika, britisch-amerikanische Bereit- 

;rößerer Unternehmung gegen Kontinent noch 

lahre wahrscheinlich macht. Dabei wird im 

f Schiffsraummangel und Unmöglichkeit, luft- 

Überlegenheit zu sichern, Angriff auf entlegenere Teilt 



- 5~ ff 
©fltum 

mit) 
U^rjcU 

31-5.42 
Sonntag 

anjnlit 6t< DtKj, ®iim, 
Siesans, Sl^itattü 

bei ßufe, OJtonbfetietn uIitv 

dt. groat 

Im Ra 

wurde leb: 

wurden fee- 

e r Weit 

klärung vo 

Brest wurdi 

W-lich Brei 

tet. 

2, Eigene La^ei 

HPV-Iq+ A+I 

35orfomm ntffe 

.B. Norwegen niohtin Betracht gezogen. 

Auch gegen französisch - belgische Küste wird größe- 

re Unterne imung bezweifelt. (Es bliebe dann nur die 

holländiscie Küste übrig I) Stimmung in England wird 

als gefestigt angesehen. 

Ruch juftaufklärung standen 0530 Uhr im Gebiet 

Dungenes - Eastborne etwa 20 D. mit je 2 - 3 Schlepp- 

kähnen, da^ei 1 S-Boot. Lw übermittelt Auffassung, 

daß Verbani möglicherweise mit Keuverminung von 

Humber und Themse in Verbinduhg steht und daß nicht 

ohne weiteres auf Bereitstellung von Landungsbooten 

zu schließpn sei. 

Es wird zweckmäßig sein, Bildauswertung 

abzuwarten, um sich genaueres Bild von 

der Art der Fahrzeuge machen zu können. 

um von Portsmouth und der Insel Wight 

fter S hiffsverkehr beobachtet, oa. 40 D. 
n 

tgestellt. 

ha: 

e Ansammlungen von D. meldete Luftauf- 

r Start Point und lülford. 300 sm W-lich 

en 2 mittelgroße D. auf Kurs 0, 400 sm 

st 1 D.von 10.000 ERT auf Kurs S gesioh- 

nn-M WHsta ; 

Vor Ilorient wurde 1 Grundmine geräumt. Hafen- 

einfahrt C stende ist vorübergehend wegen LLI-Yer- 

dacht gesierrt. 

£>atum 
utib 

ll^ritir 

Jl-5-42 
Sonntag 

-rff'* 
Slnflftfee fe< Otu«, Wlim, ®(ii(t, 
•i'tiant, »tltu^iuna, Bltliilättli 

ber tuft, CPlont>f($cln u(ti). 

dt. Froat ..B. iJor^i-uun r.ichTiln Betracht gezogen. 

t L 

Auch gegen 

re Unterne 

holländisc: 

als gefes 

Nach 

Dungenes - 

kühnen, da 

daß Vertan 

Humber und 

ohne weite 

zu schließ 

französisch - belgische Küste wird größe- 

uaung bezweifelt. (Es bliebe dann nur die 

ie Küste übrig 1) Stimmung in England wird 

gt angesehen. 

Im Ra 

wurde leb 

wurden fee 

Weit 

Klärung vo 

Brest wurdji 

W-lich Bri 

tet. 

2, Eigene Laf 

ftahiat it~l 

33orfomni nlffe 

Guftaufklürung standen 0530 Uhr im Gebiet 

Eastborne etwa 20 D. mit Je 2 - 3 Schlepp- 

te! 1 S-Boot. Iw übermittelt Auffassung, 

i möglicherweise mit Neuverminung von 

Themse in Verbinduhg steht und daß nicht 

res auf Bereitstellung von Landungsbooten 

m sei. 

Es wird zweckmäßig sein, Bildauswertung 

abzuwarten, um sich genaueres Bild von 

der Art der Fahrzeuge machen zu kännen. 

um von Portsmouth und der Insel Wight 

fter S hiffsverkehr beobachtet, oa. 40 D. 
c 

tgestellt. 

h a: 

e(re Ansammlungen von D. meldete Luftauf- 

r Start Point und Uilford. 300 sm W-lich 

en 2 mittelgroße D. auf Kurs 0, 400 sm 

e|st 1 D.von 10.000 BRT auf Kurs S gesich- 

e i 

cm-H VV»g*a., 

Vor llorient wurde 1 Grundmine geräumt. Hafen- 

einfahrt C stende ist vorübergehend wegen LLI-7er- 

daoht gesjerrt. 



©aium 
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U^rjclt 

?i^ = 4g 
Sonntag 

Angabe Dee Otteö, QBiub, Wetter, 
Seegang, »cltu^tuug, ®ld)llgteit 

Der Cuft, cmoiibfdxkii U|Iö. 

Q5orfommniffe 301 

III. N o r d see , Norwegen, Hordmeer 

N o r d a e 

1, Feindlage 

An 0: 

4 Geleitzl.g' 

2. Eigene La; 

1 Grim 

Lebhafte 

zum 31/5. 

führte zur 

flottille 

beschädigl 

und 1 Sch] 

N o r w e g 

1. Feindlage 

Hege 

reich Polt: 

tküste England und in ThemBemUndung wurden 

e beobachtet. 

dmine wurde am 30/5, durch Sperrbr. geräumt, 

ngriffatätigkeit fdl. Flugzeuge in der Hacht 

und am Tage im KUstenbereich der Nordsee 

Abschuß von 3 Angreifern. Boot 13 der Rhein- 

wurde versenkt, 2 weitere Boote sind leicht 

In Harlingen ist 1-600 to Kahn gesunken 

epper beschädigt. 

Lufttätigkeit am 28., 29. und 30/5. im Be- 

rküste mit BAW in Kirkenes und Petsamo. 

(262) 

'2. Eigene La/: 

5. Hdfl. hat 30/5. Flankensperre I (Fugloey) 

durch Übel laufen mit Gerät auf Wirksamkeit nachge- 

prüft. Ergebnis positiv. 

Sper 

Sperre im 

KTB Tgil 

imeldung von Adm. Nordküste betr. 2-reihiger 

Vefsenfjord gern. l/Skl 13124/42 Gkdos. in 

C Heft Ila. 

SDflMm 
UHD 

Sonnta-; 

anflabt be^ Qßlut, Weiter, 
©eeflang, Södeu^tung, ©Irfjtlgfeit 

ber Cuft, ^onbf^ein itfio. 

III. II o r d 

H o r d s e 

1, Feindlage 

An 0: 

4 Geleitzl.i 

2. Eigene La, 

1 Gr 

Lebhafte 

zum 31/5. 

führte zur. 

flottille 

bezchädigl 

und 1 Sehl 

SSocfomm iiiffe 301 

see , Her v( egen, Nordmeer, 

tküste England und in Themaemündung wurden 

ge beobachtet. 

i|ndmine wurde am 30/5. durch Sperrbr. geräumt, 

ngriffatätigkeit fdl. Flugzeuge in der Nacht 

und am Tage im KUatenbereich der Nordaee 

Abschuß von 3 Angreifern. Boot 13 der Rhein- 

wurde versenkt, 2 weitere Boote sind leicht 

In Harlingen ist 1-600 to Kahn gesunken 

epper beschädigt. 

N o r w e g { 

1. Feindlage 

Rege 

reich Polä: 

Lufttätigkeit am 28., 29- und 30/5. im Be- 

xkliste mit BAff in Kirkenes und Petaamo. 

(262) 

'2. Eagene La, 

5. Mäfl. hat 30/5. Flankensperre I (Fugloey) 

durch Ubei laufen mit Gerät auf Wirksamkeit nachge- 

prtlft. Ergebnis positiv. 

Sperr 

Sperre im 

KTB Tgil C 

meldung von Adm. Nordkliate betr. 2-reihiger 

Vefsenfjord gern. l/Skl 13124/42 Gkdos. in 

Heft Ila. 
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llljritit 

Angabe btö Dru^, QBlub, Wtntr, 
©ecflang, »eUu^tung, ©l(t)ll0fell 

ber fiuft, moiibfctxiii ufiu. 
QJorfom mniffe 

31.5.42 Am 31/5. v/urden 3 in Petsamo einlaufunde 

R-Boote ohne Erfolg von russ. Batterie auf Eisoher- 

halbinsjlJ unter Feuer genommen. 

Bei fdl, Luftangriff am 30/5. auf Geleit bei 

Rolfsoey wurde D. "Tlieda Fritzen" beschädigt und 

mußte Horjaingsvaag anlaufen. 

Luftangriffen auf Kirkenes entstand eini- 

en auf Flugplatz. 

Bei 

ger S0had 

U-j£gd vor Sognesoen blieb ohne Ergebnis. 

Hör d m e 

1. Feindlage 

Teilung des PQ 16 durch Luftaufklärung be- 

stätigt. Außer Teilgeleit von 18 D. in Kolabucht 

wurde 17; 5 Uhr Restgeleit aus 7 D. mit 4 Zerstörern 
und 3 Bev achern ll-lich Jokonga auf Kurs 130° fest- 

gestellt. Hach Luftbild von 1000 Uhr lagen von 

Murmansk bis Pinax Gori 30 D. mittl. Größe. 

2. Eigene L. 

Keir 

IV. Skagerr; 

1, Feindlage 

e besonderen Vorkommnisse. 

k, Ostseeeingänge, Ostsee. 

Ha eil Luftaufklärung im Ladogasee stärkerer 

Schiffsverkehr in West-Ostrichtung. 

^ptum 
mit» 

U^cit 

Angabe bti Dru^, ffilnb, Etiler, 
©etflane, »eltu^tunfl, ©Ittjtlgleli 

Dtt ßuft, OToubfcfceln ufi». 
Q5orfommniffe 

31.5.42 Am 

R-Boote oC 

hulbins^l 

Bel 

RoXfsoey 

mußte Hör 

Bei 

ger S0liad 

U-J 

H o r d m e 

31/5. v/urden 3 in Petsamo einlaufcnde 

hne Erfolg von russ. Batterie auf Fiaoher- 

unter Feuer genommen. 

fdl. Luftangriff am 30/5. auf Geleit bei 

wurde D. "Tlieda Fritzen" beschädigt und 

ningsvaag anlaufen. 

Luftangriffen auf Eirkenea entstand elni- 

en auf Flugplatz. 

gd vor Sogneaoen blieb ohne Ergebnis. 

1. Feindlage 

Teilung des PQ 16 durch Luftaufklärung be- 

stätigt. Außer Teilgeleit von 18 D. in Kolabucht 

wurde 17!5 Uhr Restgeleit aus 7 D. mit 4 Zerstörern 

und 3 Bev achern li-lioh Jokonga auf Kurs 130° fest- 

gestellt. Huch Luftbild von 1000 Uhr lagen von 

Uurmanak bis Pinax Gori 30 D. mittl. Größe. 

2. Eigene L 

Keir 

IV. Skagerr: 

1, Feindlage 

e besonderen Vorkommnisse. 

k, Oatseeeingänge, Ostsee. 

Kac.h Luftaufklärung im Ladogasee stärkerer 

Schiffsv4rkt.hr in West-Gstrichturg. 



Saturn 
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Hngabt St4 Oxtti, lBlnt>, ®tiur, 
(Seegang, &clcu$tung, ©Icbtigfeii 

Der £uft, moiiDf^elu ufn>. 
^orfonimuiffe 302 

?l:5i42. 
Sonntag 

2. Eigene Lage 

Bei Gi 

■Orkan" (lf 

fere geaunl 

Transj 

Bereich, plt 

eifewalder Oie ist am 30/5. abends D. 

00 BHT) mit Kohlenladung infolge Minentref 

en. 

D. "Gi 

nach Abo 

In der 

in Ostluga 

ort-, Geleit- und Sicherungsdienst im BSO- 

nmäBig. 

eisenau" ist mit Urlaubern von G'hafen 

sgelaufen. 

Nauhtzum 31/5. fdl. Luftangriff auf 1. Hfl 

Boote blieben unbeschädigt. 

U b o o t skriegführung 

1, Eelndlage: 

Hach 

Westen in 

imhördl. E 

Bei H 

sowie S-li 

erfaßt 

bwehrraeldung aus Spanien ist Geleitzug aus 

(f-ibraltar eingelaufen. Aufklärungstätigkeit 

nholgebiet und im Gebiet Rockallbank rege. 

mtucket Island und an Ostkliste Floridas 

:h Jamaica wurden Sichtmeldungen betr. Uboot« 

Von F 

tung eines 

27/5. in H 

dort .operi 

USA-: 

admiral Ka 

Golf von h 

“Kampf geg 

keit fortz 

mkaufklärung erfaßte Meldung Uber Vernich- 

Ubootes durch ein USA-Harlneflugzeug am 

Jhe von Uartinique ist unzutreffend. Beide 

irenden eigenen Uboote sind unversehrt. 

rinedepartment hat Ernennung von Konter- 

iffmann zum Oberbefh. USA-Streitkräfte im 

jxiko bekannt gegeben. Ernennung hat Zweck, 

m Uboote im Golfgebiet mit größerer Wlrksam- 

isetzen." 

U i: 

©irtutn 

. unt> 
Ulirjdt 

Pnflab? t>c< Orte#, ®lnt>, ®euer, 
CieeganB, ©tlcu^tung, ©Icbtigfell 

öer fiuft, 2noiit>[$cln ii[ro. 
Q3orfonunuiffe 302 

^-5-42 
Sonntag 

2. Eldena Lart 

Bei Gieifswalder Oie ist am 30/5• abends D. 

"Orkan" (1£00 BRT) mit Kohlenladung infolge Minentref 

fers gesunl en. 

Transiort-, Geleit- und Sicherungsdienst im BSO- 

Bereioh pl4nmäßig. 

D. "Grleisenau" ist mit Urlaubern von G'hafen 

nach Abo ausgelaufen. 

In de:' Kachtzum 31/5. fdl. Luftangriff auf 1. Hfl 

in Ostluga Boote blieben unbeschädigt. 

U b o o t 

1, gelndlage: 

Hach 

Westen in 

imhördl. E 

Ha Bei 

sowie S-li 

erfaßt. 

skriegfuhrung . 

bwehrmeldung aus Spanien ist Geleitzug aus 

Gibraltar eingelaufen. Aufklärungstätigkeit 

nholgebiet und im Gebiet Eockallbank rege. 

ntucket Island und an Ostküste Floridas 

:h Jamaica wurden Sichtmeldungen betr. Uboot« 

Von F 

tung eines 

27/5. in H 

dort .operi 

mkaufklärung erfaßte Meldung Uber Vernich- 

Ubootes durch ein USA-Harineflugzeug am 

ihe von Martinique ist unzutreffend. Beide 

:renden eigenen Uboote sind unversehrt. 

USA-LI 

admiral Ka 

Golf von li 

“Kampf geg 

keit fortz 

irinedepartment hat Ernennung von Konter- 

iffmann zum Oberbefh. USA-Streitkräfte im 

2xiko bekannt gegeben. Ernennung hat Zweck, 

än Uboote im Golfgebiet mit größerer Wirkean- 

isetzen." 



- ff l - 

Ufrrjtll 

■änflabe t>ti Ottti, ®lnb, Tßctter, 
©eeaanfl, »eleu^cung, eidjJlfltcit 

txc Suft, dJ)ont>fd)(iii ufio. 
03 o r f D in miiiffe 

?l-5.42 
Sonntag 

(263) 

2. Eigene Lage 

U 504j versenkte im karibischen Meer am 29/5. 

D. "Allis-ter" (1597 BRT). U 506 vernichtete auf 

RUokmarscli mit letzter Munition in DD 5585 bela- 

denen bew. D. “Fred W. Green" (2232 BRT) auf Reise 

von New Ycrk nach Freetown, 

Mittelmeerboote erhalten neue Angriffsräume 

zugewies er 

Einze 

der Uboote 

Heft IV. 

Iheiten und weiteres aus allen Op.Gebieten 

in Ergänzung zur TJ-Lage in KTB Teil B 

Auf dntsprechende Anfrage der Ski meldet 

BdU, daß tisher keine Meldungen eigener Pboote 

über Angriffe seitens brasilianischer Luft- und 

Seestreitl räfte vorliegen. Italienische Uboote 

haben lediglich gemeldet" "Durch Flugzeug ange- 

griffen". Anfrage nach Näherem läuft. Alle Boote 

haben vor 2 Tagen noch gemeldet, (s. Fs. 1007). 

Ubooije werden von BdU unterrichtet, daß Kriegs- 

zustand mit Mexiko noch nicht eingetreten(aber in 

den nächsi en Tagen zu erwarten ist. Boote müssen 

daher auf Angriffe mexikanischer Luft- und See- 

streitkrä^te gefaßt sein. 

Portdgiesische Lieferungen an für Kriegfüh- 

rung wichiiger Waren wie Zinn, Wolfram, Kupfer 

sind Ins Stocken geraten, da Portugal durch Navycert- 

system England wirtschaftlich ausgeliefert ist. 

Demgegenüi er läuft Schiffsverkehr nach Amerika 

und Englatd unbehindert normal. Deutsche Gesandt- 

schaft Lif sabon hält Demonstration deutscher See- 

macht vor Tejo und Duro-Mündung für wünschenswert. 

- m - 

W- 
Slnflabe t>ti Ottti, ®l»b, Töcuec, 
©eegang, »eleuc^Uung, 

bet Suft, OTonbfdjtln iifio. 
Q3otfommitiffe 

?1.5.42 

Sonntag 

(263) $ 
JA1 

2. Eigene Lite 

D 504| versenkte im karabischen Meer am 29/5. 

D. "Allisier" (1597 BRI). ü 506 vernichtete auf 

Rückmarsch mit letzter Munition in DB 5585 bela- 

denen bew. D. "Fred W. Green" (2232 BRT) auf Reise 

von Hev/ Ycrk nach Freetown, 

Mitte Imeerboote erhalten neue Angriffsräume 

zugewiesei; 

Einze 

der Uboote 

Heft IV. 

Iheiten und weiteres aus allen Op.Gebieten 

in Ergänzung zur U-Luge in KTB Teil B 

Auf dntsprechende Anfrage der Ski meldet 

BdU, du3 bisher keine Meldungen eigener Oboote 

über Angl i ff e seitens brasilianischer Lv<ft- und 

Seestreitl räfte vorliegen. Italienische Uboote 

haben lediglich gemeldet" "Durch Flugzeug ange- 

griffen". Anfrage nach näherem läuft. Alle Boote 

haben vor 2 lagen noch gemeldet, (s. Fs. 1007). 

Uboolle werden von BdU unterrichtet, daß Kriegs- 

zustand mit Mexiko noch nicht eingetretenjaber in 

den nüohsl en Tagen zu erwarten ist. Boote mtissen 

daher auf Angriffe mexikanischer Duft- und See- 

streitkräijte gefaßt sein. 

Port 

rung wichi 

sind ins 

System En, 

Demgegenüi 

und Englai 

schaft Lif 

macht vor 

giesioche Lieferungen an für Kriegfüh- 

iger Waren wie Zinn, Wolfram, Kupfer 

tocken geraten, da Portugal durch Savycert- 

£|land vrirtschaftlich ausgeliefert ist. 

er läuft Schiffsverkehr nach Amerika 

unbehindert normal. Deutsche Gesandt- 

sabon hält Demonstration deutscher See- 

Tejo und Duro-KUndung für wünschenswert. 

rd 



- ■S'? Y- 

Xtatuni 
Ulltl 

U^rjeli 

Zugabe Dee: Drtee, WiuD, QBeiur, 
©ceflidiö, »eleuc^diiiö, ©icbtiflfed 

ber ßiift, Q^onbfcbein u'fio. 
Q3ovfontni niffe 303 

2.1:5-42 
Sonntag 

3kl 

sung, nac 

marsch be 

Hoheitsge 

nicht vvai 

unterrichtet iädü hierüber und erteilt Wei- 

h Möglichkeit kurzes Auftreten auf Vorbei- 

findlicher Uboote vorzusehen. Dabei sollen 

v/ässer geachtet, portugiesische. Schiffe 

jnungalos versenkt werden. (e.Ps. 1801), 

VI. Luft kriegfuhrung. 

Raum um Engl andi 

Die fdl 

in Weetdeut 

war Vun orhe 

engl.' Angabe 

übertrieben 

Gi’oßangriff 

u. a. Orten 

dustrieller 

länder beri 

Eiiüieiton 

icl: 

Angriffstätigkeit in der Nacht zum 31/5. 

chland mit Schwerpunkten Köln - Duisburg 

blich starken Kräften durchgeführt. (Nach 

n über 1000 Plugzeuge). Wenn Zahl auch starlc 

sein mag, so waren Schäden, die durch diesen 

vornehmlich in Köln »bwte in Duisburg, Essen 

ngerichtet sind, sehr erheblich. Auch in- 

Sektor ist in Mitleidenschaft gezogen. Eng- 

iten selbst von 44 nicht zurückgekehrten 

Nuchri 

liegen nicht 

iiten über die erlittenen Schäden im einzelnen 

vor. 

Feindliche Propaganda stellt diesen ersten 

Großangriff als Auftakt riesiger luftoffen- 

sive heraus. 

Am Sage 

ziele bei XIi 
erfolgloser eigener Jaboeinsatz auf Schiffs- 

;ht. 

In der 

zeuge zum V. 

Der Feiiid ei 

Flugzeugen : 

aus Belgien 

tlucht zum 1/6. wurden 77 eigene Kampfflug- 

rgeltungsangriff gegen Canterbury eingesetzt, 

jehien in dieser Nacht nur mit vereinzelten 

i Westdeutschland. Aus Norwegen werden 4, 

/ Nordfrankr.ich 11 und aus Westfrankreich £ 

- 

Saturn 
mit» 

UfritU 

21iifldbc t»«^ Octci, 'Jöiiib, QBcucr, 
©ttfluiitf, »cltui^iunfl, ©idjilflteit 

öer fiuft, COToiitfctichi tifio. 
QSoffom in nlffe 303 

21-.5-V 
gomvtag 

Ski 

oung, nac 

marcch be 

Hoheitsge 

nicht vvai 

uuterrichtet BdU hierüber und erteilt Wei- 

ü Küglichkcit kurzes Auftreten auf Vorbei- 

findlicher Uboote vorzusehen. Dabei sollen 

v/ässer geachtet, portugiesische. Schiffe 

nungslos veruenkt werden. (s.Ps. 1801), 

VI. Luft kriegführung . 

Raum um Eu^l and: 

Die fdl 

in V/estdout 

war vun erhe 

englAngabe 

übertrieben 

Großangriff 

u. Orten 

dustriellur 

lander beri 

jüiiüreitcn 

icl: 

Angriffstätigkeit in der Hacht zum 31/5. 

chland mit Schwerpunkten Köln - Duisburg 

blich starken Kräften durchgeführt. (Nach 

n über 1000 Flugzeuge). Wenn Zahl auch stark 

sein mag, so waren Schäden, die durch diecen 

vornehmlich in Köln #öwie in Duisburg, Essen 

...ngerichtet sind, sehr erheblich. Auch in- 

Semtor ist in Mitleidenschaft gezogen. Eng- 

iten selbst von 44 nicht zurückgekehrten 

Nachri 

liegen nichl 

iten über die erlittenen Schaden im einzelnen 

vor. 

Feindliche Propaganda stellt diesen ersten 

Gioßangriff als Auftakt riesiger Luftoffen- 

sive heraus. 

Am Sage 

ziele bei Ui 

erfolgloser eigener Jaboeinsatz auf Sdiiffs- 

;ht. 

In der 

zeuge zum Ve 

Der Feind er 

Flugzeugen i 

aus lielgien 

bucht zum 1/6. wurden 77 eigene Kampfflug- 

rgeltungsangriff gegen Cunterbury eingesetzt, 

jchien in dieser Nacht nur mit vereinzelten 

i Westdeutschland. Aus Norwegen werden 4, 

/ liordfrankr-ich 11 und aus Westfrankreich £ 

ii 



- S-fr- 
£M|IIIII 

' und 
llbritit 

2lii(]rtbc bcd Oute, Wlut), ■Jücntr, 
0tt()aii0, %cleii(i;(uii0, 01d)ti0r(ti 

t>er Cnft, Qnoiit>fd}ciii ufiu. 
Q3orfommniffe 

31.5.42 

Sonntag 

Einfluge iiQ neidet. 

lüitteliiieerr 

Störansatz gegen Malta, Kampfeinsatz mit stär- 

keren Kräften gegen Totiruk und El Adern. 

Ostfront: 

Von de 

nicht vor. 

Bei Ai. 

mansk wurde 

n Armeefronten liegen Besondere Meldungen 

griffen gegen Schiffsziele im Raume Hur- 

n 2 größere B. Beschädigt. 

VII. Kriegfül rung im Llittelmeer und Schwarzen Meer, 

1. Feindlage 1 nttelmeer: 

Hach ;Bwehrmeldung aus Spanien ist "CharyBdi*"- 

Gruppe am ;0/5. 1900 Ulir in Gibraltar eingelaufen. 

Nach weitei er Meldung aus gleicher Quelle yurde 

Bereits am 29/5. 2330 Ohr Bei Kap Gata 1 Kreuzer 

im Morseveikehr Mit 1 I-Boot auf Westkure mit hoher 

Fahrt gesichtet, der nicht mit "OharyBdis“ identisch 

sein kann. Belegung Gibraltar durch am 3Q/5. von 

Westen ein; elaufenen Geleitzug vermehr?IJ?ahl der 

Flugzeuge: 100. 

In La Valetta wurden 3 Prähme neu festgestellt. 

Im Hai en Tobruk lagen am 30/5. 4 mittelgr. D., 

1 Kriegsfat rzeug, 2 Bewacher, 9 leichter. Am Nach- 

mittag des 30/5. traten 4 Zerstörer und 2 weitere 

kleine Eiulleiten hinzu. 

- ffr- 

£rt|iyn 
■ urtd 
llhr^tU 

Zliiflubc t>e^ Dxttt, Wlut», lUtticr, 
©tefliing, »dciut)nui0, ©iri;ll0ftli 

oet Cilft, CUioiitifc^clii ufiü. 
Q5orfommniffe 

31.5.42 

Sot.i-t-.fi 

Einfluge fio 

luittelmeert: 

neidet. 

Störani 

k^ren Cräfi 

Ostfront: 

satz gegen Malta, Kampfeinsatz mit Stär- 

en gegen Tobruk und El Adern. 

Von dqn Armeefronten liegen tiesondere lieldungea 

nicht vor. 

Bei Ai. 

mansk wurde 

griffen ^egen Schiffsziele im Raume Kur- 

n 2 größere B. beschädigt. 

VII. Kriegfül rang in. Llittelmeer und Schvtarzen Meer« 

1. Feindlage tittelmeer: 

Huch ^bwehrmeldui.g aus Spanien ist "Charybdi»*- 

Gruppe am ;0/5. 1900 Uhr in Gibraltar eingelaufen. 

Hach vteitei er Meldung aus gleicher Quelle wurde 

bereits am 29/5. 2330 Uhr bei Kap Gata 1 Kreuzer 

im Morsevoikehr mit 1 T-Boot auf Westkurs mit hoher 

Fahrt gesichtet, der nicht mit "Charybdis“ identisch 

sein kann. Belegung Gibraltar durch am' 3Q/5. von 

Westen ein. elaufenen Geleitzug vermeh^l^ahl der 

Flugzeuge: 100. 

In Lu. Valetta v/urden 3 Prahme neu festgestellt. 

Im Haien Tobruk lagen am 30/5. 4 mittelgr. B«, 

1 KriegsfErzeug, 2 Bewacher, 9 Leichter, Am Nach- 

mittag des 30/5. traten 4 Zerstörer und 2 weiters 

kleine Einheiten hinzu. 



- 

Oaimii 
mit) 

llbvjcii 

21 iigilbe Dee Oricts, Winf, Wcnce, 
QJtcgiiiig, 95cleiiii)tiiiig, ^iitiigfcii 

Der iluft, Q^oiibfdiciit iifu». 
^ovfonun n i f f e 30’i 

31.5.42 

Sonntag 

Im Gel 

drien und C 

Auch 

Tobruk keil' 

Bilderl 

1 "Queen E 

kreuzer, 5 

4 Ilagnetmii 

aische Einl 

4 34 D 

iet Alexandrien - Tobruk normale, vor Alexan- 

wärta Tobrulc regere Bewachertätigkeit. 

<^urch Funkaufklärung vmrde im Raum Alexandrien 

Huchschubverkehr beobachtet. 

undung vonAlexandrien ergab am 31/5. 0830 Dhn 

iaabeth“ im Dock, 2 "Dido"-Kreuzer, 1 Flak- 

Zerstörer, 16 kleine Kriegsfahrzeuge, 8 Uboote 

enräumprähme, 1 Laz.Schiff auf Grund. Franzö- 

eiten unverändert. Ferner 6 Fahrgastschiffe, 

zusammen Handelsschiffsraum 220.000 BRT. 

Eigene Lage luittelmeer: 

In der 

ohne besond 

nisoe. 

lischt zum 3l/5. fdl. Luftangriff auf Uessina 

re Schäden. Luge Theseus ohne besondere Ereig- 

3. Hordafrikat ansporte: 

D. "Al 

nach Bengas 

zeuge, 1663 

sind damit 

egri" (6.500 BRT) ist auf “arsch von Brindisi 

durch fdl. Luftangriff vernichtet. 90 Fahr- 

t .Vehrmachtgut und 23 Torpedos fUr 3.Sfl. 

11. Tr 

2993 t Wehr; 

Versenkung 

50 sm SW-li 

Transp 

verloren. 

unsportstaffel hat 301 Mann, 396 Fahrzeuge, 

nachtgut an dt. Ladung nach Tripolis befördert 

). "Bravo" im Küstennachschubverkehr erfolgte 

;h Bengasi durch Ubootstorpedo. 

>rte im übrigen planmäßig. 

4 . Bereich Har inegruppe Süd: 

Ägäis: 

U-Jagd 

S-Boote in 

Peloponnes 

am 30. und 31/5• bei Tag und Nacht durch 

leegebieten Milos, Attika und vor westl. 

- r//- 

Oiinim 
mit) 

llbv^cii 

■Jliiflabe t>ct Drtcö, Int>, Leiter, 
Ücltiuiuimg, t&lrtitlgrclt 

bet fcuft, CWoiiöfdieiii 
^ ovfommniffe 30 

31.;■42 
Sonntag 

Im Gel 

drien und t 

Auch c 

TobruK keir 

Bllderi 

1 "Queen E 

kreuzer, 5 

4 IJagnetmii 

alsche Einl 

4 T., 34 D 

iet Alexandrien - Tobruk normale, vor Alexan- 

wärta Tobrul^ regere Bewachertätigkeit. 

uroh Funkaufklärung wurde im Raum Alexandrien 

Haohschubverkehr beobachtet. 

undung vonAlexundrien ergab am 31/5. 0830 Dhri 

liaabeth“ im Dock, 2 "Dido"-Kreuzer, 1 Flak- 

Zerstörer, 16 kleine Kriegsfahrzeuge, 8 Uboote 

enräumprähme, 1 Laz.Schiff auf Grund. Franzö- 

eiten unverändert. Ferner 6 Fahrgastschiffe, 

zusammen Handelsschiffsraum 220.000 BRT. 

Eigene Da, ;e Littelmeer: 

In der 

ohne besond' 

nisse. 

3. Hordafrikat 

D. "Al 

nach Bengas 

zeuge, 1663 

sind damit 

11. Tr, 

2993 t Wehr; 

Versenkung | 

50 sm S\Y-li 

Transp 

4. Bereich har 

Ägäis: 

U-Jagd 

S-Boote in 

Peloponnes 

H^cht zum 31/5. fdl. Luftangriff auf Uessina 

re Schäden. Luge Theseue ohne besondere Ereig- 

aneporte: 

egri" (6.500 BRT) ist auf “arsch von Brindisi 

durch fdl. Luftangriff vernichtet. 90 Fahr- 

t ,Vehrmachtgut und 23 Torpedos für 3*Sfl. 

verloren. 

ansportstaffel hat 301 Mann, 396 Fahrzeuge, 

•liachtgut an dt. Ladung nach Tripolis befördert 

"Bravo" im Küstenn^chschubverkehr erfolgte 

;h Bengasi durch Ubootstorpedo. 

>rte im übrigen planmäßig. 

Lnegruppe Sud; 

um 30. und 31/5. bei Tag und Hacht durch 

jeegebieten Milos, Attika und vor westl. 
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'öiuiuii 
mit) 

llbrjtlt 

?liiöubt OCö Dri(0, 'JUinti, QUeiccr, 

<£ceonitt), ^cleiidMinid, t5ld)ilrtfcu 
ber Ciifc, QJlont>fd)fhi ufio. 

^ o r f o in nintffc 

31.5.42 

SormtaK 

(254) 

jchwar^e Ile er: 

Feindlagji 

Krim • 

NO-licliei|i 

1 Uboot, 

und Kreu 

Haclji Funltaufklärung wurden im,Seegebiet 

stl. Schwarzes Meer nur/SUboote, im 

Teil und an Ostküste 2 Zerstörer und 

in Batumbereich seit 30/5. Km Flottehkdo. 

er D festgestellt,. 

Eigene Inge: 

Gel .it- und Transportdienst planmäßig. 

MAS 471 hat in der Hacht zum 30/5. Unternehmung 

von Jalta bis Kap Ohersones ohne Peindsiohtung 

durohgef lihrt. 

Pdl , Luftangriffe auf Skadowsk, Mariupol 

und Taga^irog ohne mil. Schäden. 

VIII. L u e Ostasien. 

Besondere Meldungen liegen nicht vor. 

IX. H e e 

Russische P 

e s 1 a g e . 

ont 1 

Heeresgrupp : Süd: 

Ein fd 

wurde bluti 

. Angriff gegen ungarische Division 

zurückgeschlagen. 

- S-??- 

©rtimu 
imb 

llbriclt 

et« Dnt«, Wlitt), QUcittr, 
<&ct0AUd, aitltudiiiiiid, 

6cr Üufi, OTont)f(l)Clii ufiu. 
^ocfomniutffe 

31-^-42 

Suai 

(264) 

Schwarze lluer: 

\i ! 

HaeJfL 

Kl im - 

NO-liehe. 

1 Uboot, 

und Kreu 

Funltaufklärung wurden im Seegehiet 

eil. Schwarzes Meer nur(SUboote, im 

. Teil und an Ostküste 2 Zerstörer und 

in Batumhereich seit 30/5. Um Flottenkdo. 

er D festgestellt,. 

jiigene Luge: 

Gel .it- und Transportdienst planmäßig. 

LIAS 471 hat in der Nacht zum 30/5. Unternehmung 

von Jalta bis Kap Chersones ohne Feindsichtung 

durchgef ihrt. 

FJ1 

und Taguh: 

VIII. L a 

Luftangriffe auf Skadowsk, Uariupol 

rog ohne mil. Schäden. 

e Ostasien. 

Besondfere Meldungen liegen nicht vor. 

IX. H e e 

Russische F 

e s 1 a g e . 

ont > 

Heeresgrupp i Süd: 

Ein fd 

wurde bluti 

.. Angriff gegen ungarische Division 

; zurückgeschlagen. 



C'iUmn 

mit) 
Ubritit 

Zugabe Deo Orue, QBinb, Weiter, 
(5eet)ting, !£cleud)tuii|), V^>id)ii0f(ii 

Der Cuft, COloi»D((i)ciu H(IIV 
Q3orfomninlffe 305 

31-5.42 

(265) 

HeereB^rupiie Mitte: 

Keine n ärmenswerten Kampfhandlungen. 

Heeresgruppe Mord: 

Im tfololi 

und Süden an, 

Verteidigung 

haut. Bei S 

ow-Kessel ist Verfeindung der von Horden 

reifenden eigenen Kräfte hergeetellt und 

älinie nach Osten in Richtung Jamno axfge- 

,zy Gefechtstätigkeit. 

ginnischo uni norwegische Fronti 

Ohne nennenswerten Kampfhandlungen. 

Hordafrika: 

Bishori, 

durch Angrif 

geworfen und 

Gegner griff 

nach Osten v 

:er Kampfverlauf: Am 27/5. wurde der Feind 

von Süden über den Irigh Enver Bei zurttclM 

am 2S/5. Raum S-lich Aoroma erreicht. 

Y/-lich Acroma und an Piste Enver Bei die 

ergehenden ital. Kräfte an. 

Am 29/5 

abgewiesen, 

Acroma. Bei 

brachte in z 

Angriffe zum 

Pz.Arme 

Uot.Verband 

gehend zur A 

Kdfe. Ge 

erkundungsfl 

15-Pz.Biv 

wurde Feindangriff aus Raum Yf-lich El Adern 

ebenso Angriffe gegen die Höhen W-lich 

Gubi faßte Gegner Kräfte zusammen und 

über Verteidigung der Gazalah-Stellung eigens 

Stehen. 

geht zur Auffüllung und Versorgung mit 

in Raum Harmat und HYY-lich davon vorüber- 

iwehr über. 

en 

neral DAK General Gruewell ist auf Föintl- 

ug abgeschossen und wird vermißt. Kdr. Gen. 

mirde verwundet. 

— r r 

tuiiim 
itiib 

Uhtjeii 

'Jlnöabc bts Dctc«, Iut>, QBtctcr 
0Cfflang, %cl(ii(^(iiU|)> 

Der ßufi, CWont)fd;(ia ii|uv 
35 orfomnutiffe 305 

31-5.42 

(265) 

Heerea.;ru[;)-/e Mitte: 

Keine nmnenswerten Kampfhandlungen. 

IIeereaf,rup[ e Hord: 

Im Welch 

und Süden an, 

Verteidigung 

baut. Bei S 

ow-Kesael ist Verbindung der von Horden 

reifenden eigenen Kräfte hergestellt und 

linie nach Osten in Richtung Jamno aifge- 

,zy Gefechtstätigkeit. 

Finnische un.l norwegische Front: 

Ohne nennenswerten Kampfhandlungen. 

Kordafrika: 

Bishori 

durch Angrif: 

geworfen und 

Gegner griif 

nach Osten v 

jer Kampfverlauf: Am 27/5. wurde der Feind 

von Süden über den Trigh Enver Bei zurUck-i 

am 28/5. Raum S-lich Acroma erreicht. 

\/-lich Acroma und an Piste Enver Bei die 

irgehenden ital. Kräfte an. 

Am 29/5 

abgewiesen, 

Acroma. Bei 

brachte in z 

Angriffe z,um 

Pz.Arme 

Mot.Verbände 

gehend zur i 

KdV. Ge 

e rkundungs f l>ji| 

15-Pz.Biv 

wurde Fej ndangriff aus Raum V/-lich El Adern 

ebenso Angriffe gegen die Höhen W-lich 

Gubi faßte Gegner Kräfte zusammen und 

über Verteidigung der Gazalah-Stellung eigen« 

Stehen. 

:V )Y. 

geht zur Auffüllung tuid Versorgung mit 

in Raum Harmat und HW-lich davon vorüber- 

■ehr über. 

ijieral DAK General Cruewell ist auf Fdiiul- 

g abgeschossen und wird vermißt. Kdr. Gen. 

Jairde verwundet. 
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Datum 
un£>.. 

UBrjtlt^ 

?l-5-42 

Sonntag 

^llhlilbc t>cö Drttö, ^tucr, 

^cctjiing, ^clai^nui)), eiilniorcii 
t't r fiiifi, Mb [du hl ufiu. 
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Anmerkungen 

(1) Unter dem Stempel "ChefSache! Nur durch Offizier" handschriftlicher Ver- 
merk: "ge F 22/7.42". Die Paraphe stammt von Konteradmiral Walther Fa- 
ber; der bis April 1945 in der Kriegswissenschaftlichen Abteilung der 
Marine eingesetzt war. 

(2) BA-MA RM 7/676: 1. Ski KTB Teil D 4, Politische Übersicht, (Bd 16) 
1.4.1942 - 30.5.1942 (Nr. 77 - Nr. 124). 

(3) Der rechte Rand des Originals ist so geschnitten, daß einige Wörter un- 
vollständig sind. Es muß heißen: "... daß die Gegnermächte ...". Zwei 
Zeilen darunter: "Möglich, daß die ...". 

(4) BA-MA RM 7/676 (s.o. Anm. 2). 

(5) BA-MA RM 7/676 (s.o. Anm. 2). 

(6) Handschriftlich ergänzt: "für". 

(7) Handschriftlich korrigiert: "weniger". 

(8) Handschriftlich ergänzt: "vorerst". 

(9) BA-MA RM 7/127: 1. Ski KTB Teil C II a, Nordsee - Norwegen, (Bd 2) 
8.1.1942 - 31.12.1942. 

(10) Siehe: Staatsmänner und Diplomaten bei Hitler, Zweiter Teil, Vertrauli- 
che Aufzeichnungen über Unterredungen mit Vertretern des Auslandes 
1942 - 1944, hrsg. u. erläutert von Andreas Hillgruber, Frank- 
furt/M. 1970, S. 79 f. 

(11) Handschriftlich korrigiert: "Divisionen". 

(12) BA-MA RM 7/738: 1. Ski KTB Teil D 8 d (Skl/Chef MND bzw. Chef MND III), 
B-Berichte (Funkaufklärung), (Bd 11) 10.4. - 2.7.1942 (Nr. 14/42 - 
26/42) sowie RM 7/752: 1. Ski KTB Teil D 8 e (Skl/Chef MND III), (X) - 
B-Berichte (Funkaufklärung), (Bd 2) 1.5. - 29.10.1942 (Nr. 17/42 - 
43/42). 

(13) Handschriftlicher Vermerk durch Ia/1. Ski, Fregattenkapitän v. Wangen- 
heim: "Zumal es sich um Fragen des taktischen Ansatzes handelt! Ia" 
(Paraphe vW). 

(14) BA-MA RM 7/846: 1. Ski KTB Teil C IV,U-Bootskriegführung, (Bd 3) Januar 
1942 - Dezember 1942. 

(15) Vgl. dazu BA-MA RM 7/171: 1. Ski KTB Teil C V, Luftkrieg, (Bd 3) 
14.11.1941 - 7.1.1945; und direkt hierzu BA-MA RM 7/297: 1. Ski KTB Teil 
D 1 d, Luftlage, (Bd 3) 1.7.1941 - 30.6.1942. Auf diese täglich ange- 
sprochenen Bestände wird im folgenden nicht mehr besonders hingewiesen. 
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iimjrkungen 

(1) Unter dem Stempel "Chefsache! Nur durch Offizier" handschriftlicher Ver- 
merk: "ge F 22/1.42". Die Paraphe stammt von Konteradmiral Walther Fa- 
ber, der bis April 1945 in der Kriegswissenschaftlichen Abteilung der 
Marine eingesetzt war. 

(2) BA-MA RM 7/676: 1. Ski KTB Teil D 4, Politische Übersicht, (Bd 16) 
1.4.1942 - 30.5.1942 (Nr. 77 - Nr. 124). 

(3) Der rechte Rand des Originals ist so geschnitten, daß einige Wörter un- 
vollständig sind. Es muß heißen: "  daß die Gegnermächte  ". Zwei 
Zeilen darunter: "Möglich, daß die  ". 

(4) BA-MA RM 7/676 (s.o. Anm. 2). 

(5) BA-MA RM 7/676 (s.o. Anm. 2). 

(6) Handschriftlich ergänzt: "für". 

(7) Handschriftlich korrigiert: "weniger". 

(8) Handschriftlich ergänzt: "vorerst". 

(9) BA-MA RM 7/127: 1. Ski KTB Teil C II a, Nordsee - Norwegen, (Bd 2) 
8.1.1942 - 31.12.1942. 

(10) Siehe: Staatsmänner und Diplomaten bei Hitler, Zweiter Teil, Vertrauli- 
che Aufzeichnungen über Unterredungen mit Vertretern des Auslandes 
1942 - 1944, hrsg. u. erläutert von Andreas Hillgruber, Frank- 
furt/M. 1970, S. 79 f. 

(11) Handschriftlich korrigiert: "Divisionen". 

(12) BA-MA RM 7/738: 1. Ski KTB Teil D 8 d (Skl/Chef MND bzw. Chef MND III), 
B-Berichte (Funkaufklärung), (Bd 11) 10.4. - 2.7.1942 (Nr. 14/42 - 
26/42) sowie RM 7/752: 1. Ski KTB Teil D 8 e (Skl/Chef MND III), (X) - 
B-Berichte (Funkaufklärung), (Bd 2) 1.5. - 29.10.1942 (Nr. 17/42 - 
43/42). 

(13) Handschriftlicher Vermerk durch Ia/1. Ski, Fregattenkapitän v. Wangen- 
heim: "Zumal es sich um Fragen des taktischen Ansatzes handelt! Ia" 
(Paraphe vW). 

(14) BA-MA RM 7/846: 1. Ski KTB Teil C IV.U-Bootskriegfuhrung, (Bd 3) Januar 
1942 - Dezember 1942. 

(15) Vgl. dazu BA-MA RM 7/171: 1. Ski KTB Teil C V, Luftkrieg, (Bd 3) 
14.11.1941 - 7.1.1945; und direkt hierzu BA-MA RM 7/297: 1. Ski KTB Teil 
D 1 d, Luftlage, (Bd 3) 1.7.1941 - 30.6.1942. Auf diese täglich ange- 
sprochenen Bestände wird im folgenden nicht mehr besonders hingewiesen. 
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(16) Vgl. dazu BA-MA RM 7/304: 1. Ski KTB Teil D 1 e, Lageberichte Mittel- 
meer, Ägäis, Schwarzes Meer, (Bd 2) 1.8.1941 - 30.6.1943. Auf diesen 
täglich angesprochenen Bestand wird im folgenden nicht mehr besonders 
hingewiesen. Vgl. zur Kriegführung im Mittelmeerraum 1942 Das Deutsche 
Reich und der Zweite Weltkrieg, Bd 6: Horst Boog, Werner Rahn, Reinhard 
Stumpf, Bernd Wegner, Der globale Krieg. Die Ausweitung zum Weltkrieg 
und der Wechsel der Initiative 1941 - 1943, Stuttgart 1990; Michael Sa- 
lewski, Die deutsche Seekriegsleitung 1935-1945. Bd II: 1942 - 1945, 
München 1975; und Gerhard Schreiber, Revisionismus und Weltmachtstreben. 
Marineführung und deutsch-italienische Beziehungen 1919 bis 1944, Stutt- 
gart 1978 (= Beiträge zur Militär- und Kriegsgeschichte, Bd 20). 

(17) BA-MA RM 7/1672: 1. Ski: Handakte "Halfisch"-"Harpune" 
[= Täuschungsmaßnahmen zur Ablenkung von "Barbarossa" durch Vorbereitung 
einer Landungsoperation gegen England] 1.5.1941 - 23.4.1942. 

(18) BA-MA RM 7/314: 1. Ski KTB Teil D 1 h, Heereslage, (Bd 4) 1.5.1942 - 
16.2.1942. Auf diesen täglich angesprochenen Bestand wird im folgenden 
nicht mehr besonders hingewiesen. Vgl. zum Krieg im Osten auch Das Deut- 
sche Reich und der Zweite Weltkrieg, Bd 6 (s.o. Anm. 16). 

(19) Der vorliegende Band wurde täglich abgezeichnet: vom Ob.d.M., Großadmi- 
ral Dr. h.c. Erich Raeder (mit Ausnahme des 12.5.), dessen mit grünem 
Stift vorgenommener Namenszug in der Faksimile-Wiedergabe oft nicht zu 
erkennen ist, vom Chef des Stabes der Ski, Admiral Kurt Fricke, vom Chef 
der 1. Abteilung der Ski, Kapitän zur See Gerhard Wagner, vom 
1. Ski/Gruppenleiter la, Fregattenkapitän Hubert Freiherr v. Wangenheim, 
und vom Ib der 1. Ski, Fregattenkapitän Heinz Assmann, der vom 1. bis 
23. Mai auch für den Ib (Kr) der 1. Ski abzeichnete. Korvettenkapitän 
Otto Mejer, der Ib (Kr), Unterzeichnete das KTB vom 24. bis zum 31. Mai. 
Auf die Abzeichnung des Kriegstagebuches wird im folgenden nicht mehr 
hingewiesen. 

(20) BA-MA RM 7/454: 1. Ski KTB Teil D 2, Auslandspresseberichte, (Bd 42) 
1.5. - 31.5.1942 (Nr. 121 - 151). 

(21) Siehe Hitlers Weisungen, S. 176 - 182. 

(22) Handschriftlich korrigiert: "Änderungssantrag". 

(23) BA-MA RM 7/226: 1. Ski KTB Teil C X, Küsten- und Flakverteidigung, 
(Bd 1) September 1939 - Dezember 1942. 

(24) BA-MA RM 7/95: 1. Ski KTB Teil B V, Anlagen verschiedenen Inhalts (zum 
Teil A), (Bd 5) Dezember 1941 - Juli 1942, mit Sammelmappe über "Die 
Führung des Handelskrieges" (15.2.1940 - 18.12.1941) und Kriegsbericht 
über den Sanitätsdienst der Kriegsmarine in den ersten beiden Kriegsjah- 
ren (Stand 31.8.1941). 

(25) Lies: "hingewiesen". 

(26) BA-MA RM 7/235: 1. Ski KTB Teil C XIV, Deutsche Kriegführung im Mittel- 
meer, (Bd 2) Januar 1942 - Dezember 1942. 
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(16) Vgl. dazu BA-MA RM 7/304: 1. Ski KTB Teil D 1 e, Lageberichte Mittel- 
meer, Ägäis, Schwarzes Meer, (Bd 2) 1.8.1941 - 30.6.1943. Auf diesen 
täglich angesprochenen Bestand wird im folgenden nicht mehr besonders 
hingewiesen. Vgl. zur Kriegführung im Mittelmeerraum 1942 Das Deutsche 
Reich und der Zweite Weltkrieg, Bd 6: Horst Boog, Werner Rahn, Reinhard 
Stumpf, Bernd Wegner, Der globale Krieg. Die Ausweitung zum Weltkrieg 
und der Wechsel der Initiative 1941 - 1943, Stuttgart 1990; Michael Sa- 
lewski, Die deutsche Seekriegsleitung 1935-1945. Bd II: 1942 - 1945, 
München 1975; und Gerhard Schreiber, Revisionismus und Weltmachtstreben. 
Marineführung und deutsch-italienische Beziehungen 1919 bis 1944, Stutt- 
gart 1978 (= Beiträge zur Militär- und Kriegsgeschichte, Bd 20). 

(17) BA-MA RM 7/1672: 1. Ski: Handakte "Haifisch"-MHarpune" 
[= Täuschungsmaßnahmen zur Ablenkung von "Barbarossa” durch Vorbereitung 
einer Landungsoperation gegen England] 1.5.1941 - 23.4.1942. 

(18) BA-MA RM 7/314: 1. Ski KTB Teil D 1 h, Heereslage, (Bd 4) 1.5.1942 - 
16.2.1942. Auf diesen täglich angesprochenen Bestand wird im folgenden 
nicht mehr besonders hingewiesen. Vgl. zum Krieg im Osten auch Das Deut- 
sche Reich und der Zweite Weltkrieg, Bd 6 (s.o. Anm. 16). 

(19) Der vorliegende Band wurde täglich abgezeichnet: vom Ob.d.M., Großadmi- 
ral Dr. h.c. Erich Raeder (mit Ausnahme des 12.5.), dessen mit grünem 
Stift vorgenommener Namenszug in der Faksimile-Wiedergabe oft nicht zu 
erkennen ist, vom Chef des Stabes der Ski, Admiral Kurt Fricke, vom Chef 
der 1. Abteilung der Ski, Kapitän zur See Gerhard Wagner, vom 
1. Skl/Gruppenleiter la, Fregattenkapitän Hubert Freiherr v. Wangenheim, 
und vom Ib der 1. Ski, Fregattenkapitän Heinz Assmann, der vom 1. bis 
23. Mai auch für den Ib (Kr) der 1. Ski abzeichnete. Korvettenkapitän 
Otto Mejer, der Ib (Kr), Unterzeichnete das KTB vom 24. bis zum 31. Mai. 
Auf die Abzeichnung des Kriegstagebuches wird im folgenden nicht mehr 
hingewiesen. 

(20) BA-MA RM 7/454: 1. Ski KTB Teil D 2, Auslandspresseberichte, (Bd 42) 
1.5. - 31.5.1942 (Nr. 121 - 151). 

(21) Siehe Hitlers Weisungen, S. 176 - 182. 

(22) Handschriftlich korrigiert: "Änderungssantrag". 

(23) BA-MA RM 7/226: 1. Ski KTB Teil C X, Küsten- und Flakverteidigung, 
(Bd 1) September 1939 - Dezember 1942. 

(24) BA-MA RM 7/95: 1. Ski KTB Teil B V, Anlagen verschiedenen Inhalts (zum 
Teil A), (Bd 5) Dezember 1941 - Juli 1942, mit Sammelmappe über "Die 
Führung des Handelskrieges" (15.2.1940 - 18.12.1941) und Kriegsbericht 
über den Sanitätsdienst der Kriegsmarine in den ersten beiden Kriegsjah- 
ren (Stand 31.8.1941). 

(25) Lies: "hingewiesen". 

(26) BA-MA RM 7/235: 1. Ski KTB Teil C XIV, Deutsche Kriegführung im Mittel- 
meer, (Bd 2) Januar 1942 - Dezember 1942. 
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(27) BA-MA RM 7/766: 1. Ski KTB Teil D 8 f, Fremde Handelsschiffahrt: Kurzbe- 
richte, (Bd 2) 21.11.1941 - 1.9.1942 (Nr. 51/41 vom 21.11.1941 - Nr. 
56/41 vom 24.12.1941 und Nr. 1/42 vom 9.1.1942 - Nr. 28/42 vom 
1.9.1942). 

(28) Lies: "Verlagerung". 

(29) Lies: "Versenkungen". 

(30) Handschriftlicher Vermerk mit rotem Stift durch Vizeadmiral Kurt Assmann 
(Leiter der Kriegsgeschichtlichen Abteilung des OKM, vgl. Bd 16, S. 351, 
Anm. 84): "Es ist erstaunlich, daß es hierzu erst der 'Erlaubnis' bedarf 
(Paraphe)". 

(31) Handschriftlich ergänzt: "war". 

(32) Lies: "... ob diese Art der laufenden Einmischung in die im Gange be- 
findliche von Admiral Nordmeer verantwortlich zu leitende Operation 

(33) BA-MA RM 7/841: 1. Ski KTB Teil B IV, Ergänzung zur Lage U-Boote, (Bd 3) 
I. 1.1942 - 31.5.1942. 

(34) Handschriftlich ergänzt nach "U 573": "1.5.". 

(35) BA-MA RM 7/841 (s.o. Anm. 33). 

(36) Korrigiert: "zwar". 

(37) Lies: "ausgelaufen". 

(38) Handschriftlich korrigiert: "Beschädigung". 

(39) BA-MA RM 7/846 (s.o. Anm. 14). 

(40) Lies: "Im Asowmeer zwischen ...". 

(41) BA-MA RM 7/676 (s.o. Anm. 2). 

(42) BA-MA RM 7/235 (s.o. Anm. 26). 
Vgl. dazu Andreas Hillgruber und Jürgen Förster, Zwei neue Aufzeichnun- 
gen über "Führer"-Besprechungen aus dem Jahre 1942, in: Militärge- 
schichtliche Mitteilungen 11 (1972), S. 109 - 126. 

(43) BA-MA RM 7/235 (s.o. Anm. 26). Siehe auch Anm. (42) und (17). 

(44) BA-MA RM 7/255: 1. Ski KTB Teil C XVI, Verhältnis zu Frankreich, Oktober 
1940 - März 1943 sowie RM 7/210: 1. Ski KTB Teil C VIII, Völkerrecht, 
Propaganda und Politik, (Bd 4) Januar - Dezember 1942 mit Anlagen und 
Inhaltsverzeichnis. 

(45) Mit rotem Stift korrigert, lies: "Sperrstücke". 

(46) BA-MA RM 7/174: 1. Ski KTB Teil C VI, Minenkrieg, (Bd 3) 3.1.1942 - 
II. 1.1945, mit Übersicht über die Sperrwaffenentwicklung im Kriege bis 
1.7.1943. 
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(27) BA-MA RM 7/766: 1. Ski KTB Teil D 8 f. Fremde Handelsschiffahrt: Kurzbe- 
richte, (Bd 2) 21.11.1941 - 1.9.1942 (Nr. 51/41 vom 21.11.1941 - Nr. 
56/41 vom 24.12.1941 und Nr. 1/42 vom 9.1.1942 - Nr. 28/42 vom 
1.9.1942). 

(28) Lies: "Verlagerung". 

(29) Lies: "Versenkungen". 

(30) Handschriftlicher Vermerk mit rotem Stift durch Vizeadmiral Kurt Assmann 
(Leiter der Kriegsgeschichtlichen Abteilung des OKM, vgl. Bd 16, S. 351, 
Anm. 84): "Es ist erstaunlich, daß es hierzu erst der 'Erlaubnis' bedarf 
(Paraphe)". 

(31) Handschriftlich ergänzt: "war". 

(32) Lies: "... ob diese Art der laufenden Einmischung in die im Gange be- 
findliche von Admiral Nordmeer verantwortlich zu leitende Operation 

(33) BA-MA RM 7/841: 1. Ski KTB Teil B IV, Ergänzung zur Lage U-Poote, (Bd 3) 
I. 1.1942 - 31.5.1942. 

(34) Handschriftlich ergänzt nach "U 573": "1.5.". 

(35) BA-MA RM 7/841 (s.o. Anm. 33). 

(36) Korrigiert: "zwar". 

(37) Lies: "ausgelaufen". 

(38) Handschriftlich korrigiert: "Beschädigung". 

(39) BA-MA RM 7/846 (s.o. Anm. 14). 

(40) Lies: "Im Asowmeer zwischen ...". 

(41) BA-MA RM 7/676 (s.o. Anm. 2). 

(42) BA-MA RM 7/235 (s.o. Anm. 26). 
Vgl. dazu Andreas Hillgruber und Jürgen Förster, Zwei neue Aufzeichnun- 
gen über "Führer"-Besprechungen aus dem Jahre 1942, in: Militärge- 
schichtliche Mitteilungen 11 (1972), S. 109 - 126. 

(43) BA-MA RM 7/235 (s.o. Anm. 26). Siehe auch Anm. (42) und (17). 

144) BA-MA RM 7/255: 1. Ski KTB Teil C XVI, Verhältnis zu Frankreich, Oktober 
1940 - März 1943 sowie RM 7/210: 1. Ski KTB Teil C VIII, Völkerrecht, 
Propaganda und Politik, (Bd 4) Januar - Dezember 1942 mit Anlagen und 
Inhaltsverzeichnis. 

(45) Mit rotem Stift korrigert, lies: "Sperrstücke". 

(46) BA-MA RM 7/174: 1. Ski KTB Teil C VI, Minenkrieg, (Bd 3) 3.1.1942 - 
II. 1.1945, mit Übersicht über die Sperrwaffenentwicklung im Kriege bis 
1.7.1943. 
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(47) 

(48) 

(49) 

(50) 

(51 ) 

(52) 

(53) 

(54) 

(55) 

(56) 

(57) 

(58) 

(59) 

(60) 

(61 ) 

(62) 

(63) 

(64) 

(65) 

(66) 

(67) 

(68) 

(69) 

Handschriftlich korrigiert: "Loire-Mündung". 

Lies: "Jagdschutzes". 

Nach "Ski" handschriftlich ergänzt: "seit langem vordringlich behandelt 

und erneut". 

BA-MA RM 7/841 (s.o. Anm. 33). 

Am Rand mit rotem Stift: "aha! vgl. S. 33 sicher!". Vgl. dazu Anmerkung 

(30). 

BA-MA RM 7/127 (s.o. Anm. 9). 

BA-MA RM 7/171 (s.o. Anm. 15). 

Lies: "amtlicher britischer Bekanntgabe". 

BA-MA RM 7/454 (s.o. Anm. 20). 

Lies: "Grönsund" und "Kjögebucht". 

Handschriftlich korrigiert: "Treibstoffläge". 

BA-MA RM 7/171 (s.o. Anm. 15). 

Handschriftlich korrigiert: "Versorgungsaufgabe". 

BA-MA RM 7/714: 3. Ski FM Nachrichtenauswertung, (Bd 2) Januar - Dezem- 

ber 1942 (Nr. 1-41, ab September 1942 unnumeriert). 

Handschriftlich ergänzt: "bei". 

Handschriftlich korrigiert: "sind". 

Handschriftlich korrigiert: "nicht". 

Handschriftlich korrigiert: "erfaßt". 

Mit rotem Stift Hinweise auf einen offensichtlichen Fehler bei der Addi- 

tion der ersten vier Zeilen der linken Spalte: Die Gesamtzahl der U- 

Boote am 1.5.1942 beträgt nicht 293 sondern nur 290. Im April 1942 hat 

sich demnach die Gesamtzahl der U-Boote nur um 5 vermehrt. - Hinweise 

stammen vom Leiter der Kriegswissenschaftlichen Abteilung der Marine, 

Vizeadmiral Kurt Assmann. 

BA-MA RM 7/841 (s.o. Anm. 33). 

Handschriftlich korrigiert, lies: "'Charibdys' und einigen Zerstörern". 

Lies: "Am 5.5." 

BA-MA RM 7/676 (s.o. Anm. 2) und RM 7/454 (s.o. Anm. 20). 
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(47) Handschriftlich korrigiert: "Loire-Mündung". 

(48) Lies: "Jagdschutzes". 

(49) Nach "Ski" handschriftlich ergänzt: "seit langem vordringlich behandelt 
und erneut". 

(50) BA-MA RM 7/841 (s.o. Anm. 33). 

(51) Am Rand mit rotem Stift: "aha! vgl. S. 33 sicher!". Vgl. dazu Anmerkuna 
(30). 

(52) BA-MA RM 7/127 (s.o. Anm. 9). 

(53) BA-MA RM 7/171 (s.o. Anm. 15). 

(54) Lies: "amtlicher britischer Bekanntgabe". 

(55) BA-MA RM 7/454 (s.o. Anm. 20). 

(56) Lies: "Grönsund" und "Kjogebucht". 

(57) Handschriftlich korrigiert: "Treibstoffläge". 

(58) BA-MA RM 7/171 (s.o. Anm. 15). 

(59) Handschriftlich korrigiert: "Versorgungsaufgabe". 

(60) BA-MA RM 7/714: 3. Ski FM Nachrichtenauswertung, (Bd 2) Januar - Dezem- 
ber 1942 (Nr. 1-41, ab September 1942 unnumeriert). 

(61) Handschriftlich ergänzt: "bei". 

(62) Handschriftlich korrigiert: "sind". 

(63) Handschriftlich korrigiert: "nicht". 

(64) Handschriftlich korrigiert: "erfaßt". 

(65) Mit rotem Stift Hinweise auf einen offensichtlichen Fehler bei der Addi- 
tion der ersten vier Zeilen der linken Spalte: Die Gesamtzahl der U- 
Boote am 1.5.1942 beträgt nicht 293 sondern nur 290. Im April 1942 hat 
sich demnach die Gesamtzahl der U-Boote nur um 5 vermehrt. - Hinweise 
stammen vom Leiter der Kriegswissenschaftlichen Abteilung der Marine, 
Vizeadmiral Kurt Assmann. 

(66) BA-MA RM 7/841 (s.o. Anm. 33). 

(67) Handschriftlich korrigiert, lies: "'Charibdys' und einigen Zerstörern". 

(68) Lies: "Am 5.5." 

(69) BA-MA RM 7/676 (s.o. Anm. 2) und RM 7/454 (s.o. Anm. 20). 
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(70) BA-MA RM 7/95: 1. Ski KTB Teil B V, Anlagen verschiedenen Inhalts (zum 
Teil A), (Bd 5) Dezember 1941 - Juli 1942, mit Sammelmappe über "Die 
Führung des Handelskrieges" (15.2.1940 - 18.12.1941) und Kriegsbericht 
über den Sanitätsdienst der Kriegsmarine in den ersten beiden Kriegsjah- 
ren (Stand 31.8.1941). 

(71) BA-MA RM 7/174 (s.o. Anm. 46). 

(72) Lies: "Torpedoboot 39 aufwärts". 

(73) BA-MA RM 7/174 (s.o. Anm. 46). Lies: "beigefügt wird". 

(74) BA-MA RM 7/235 (s.o. Anm. 26). 

(75) BA-MA RM 7/248: 1. Ski KTB Teil C XIV a, Deutsche Kriegführung im 
Schwarzen Meer, (Bd 1) Januar 1942 - Dezember 1943. 

(76) Handschriftlich ergänzt: "sollen". 

(77) Handschriftlich korrigiert, lies: "Vom 3. bis 5.5. sind". 

(78) BA-MA RM 7/841 (s.o. Anm. 33). 

(79) BA-MA RM 7/174 (s.o. Anm. 46). 

(80) BA-MA RM 7/676 (s.o. Anm. 2). 

(81) BA-MA RM 7/210 (s.o. Anm. 44). 

(82) Randbemerkung mit Bleistift: "aber auch aus politischen Gründen dagegen 
gearbeitet". Nach dem Schriftbild stammt die Bemerkung mit großer Wahr- 
scheinlichkeit von Vizeadmiral Kurt Assmann (siehe auch Anm. 30). 

(83) Lies: "Downs". 

(84) BA-MA RM 7/766 (s.o. Anm. 27). 

(85) BA-MA RM 7/841 (s.o. Anm. 33). 

(86) Lies: "die seit Gründung". 

(87) Vgl. Das Deutsche Reich und der Zweite Weltkrieg, Bd 6 (wie Anm. 16) S. 
167 f. (Rahn). 

(88) BA-MA RM 7/113: 1. Ski KTB Teil B VIII, Völkerrecht, Politik, Propaganda 
(Wochenberichte), (Bd 3) Januar - Dezember 1942. 

(89) Siehe "Denkschrift zum gegenwärtigen Stand der Seekriegführung gegen 
England Juli 1941" in: Michael Salewski, Die deutsche Seekriegsleitung 
1935 - 1945, Bd III: Denkschriften und Lagebetrachtungen 1938 - 1944, 
Frankfurt/M. 1973, S. 189 - 214. Vgl. ders. Seekriegsleitung, Bd I: 1935 
- 1941, Frankfurt/M. 1970, S. 401 ff. und in dieser Edition Bd 23 (Juli 
1941), S. 236. 
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(90) 

(91 ) 
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(108) 

(109) 

(110) 

(111) 

(112) 

BA MA RM 7/232: 1. Ski KTB Teil C XII, Wirtschaftskriegführung, März 
1939 - November 1943. 

Siehe Hitlers Weisungen, S. 176 - 182. 

BA-MA RM 7/738 und RM 7/752 (s.o. Anm. 12). 

BA-MA RM 7/841 (s.o. Anm. 33). 

BA-MA RM 7/171 (s.o. Anm. 15). 

BA-MA RM 7/676 (s.o. Anm. 2). 

Lies: "Beam" und "Emile Bertin". 

Ziffer am Rand "559" bezieht sich offensichtlich auf die Summe der ver- 
fügbaren Einheiten aller hier genannten Typen. 

Lies: "Ähnlich den Verhältnissen im Westraum". 

BA-MA RM 7/174 (s.o. Anm. 46). 

BA-MA RM 7/121: 1. Ski KTB Teil C I, Kreuzerkrieg in außerheimischen Ge- 
wässern, (Bd 4) Januar 1942 - Dezember 1942. 

Handschriftlich ergänzt: "in Duala". 

Lies: "Surcouf". 

Paginierung "171 a" erfolgte durch den KTB-Führer. Siehe auch S. 181 a. 

Lies: "Nordly- und Westlyfjord". 

BA-MA RM 7/841 (s.o. Anm. 33). 

BA-MA RM 7/235 (s.o. Anm. 36). 

Zur Lage im asiatisch-pazifischen Raum, die zur Seeluftschlacht im Ko- 
rallenmeer führte, siehe Das Deutsche Reich und der Zweite Weltkrieg, Bd 
6 (wie Anm. 16) S. 244 ff. (Rahn). 

Paginierung "191 a" erfolgte durch den KTB-Führer. 

Handschriftlich ergänzt: "daraus". 

Lies: "Beeinflussung der Japaner". 

Lies: "wenn der Japaner". 

BA-MA RM 7/240: 1. Ski Anlage zum KTB Teil C XIV/1942, Handakte Unter- 
nehmen "Aida" CMarineoperationspläne gegen Ägypten (Alexandria und Suez) 
und den Suezkanal in Verbindung mit der Deutschen Afrika-Armee, 
14.2.1942 - 8.9.1942], Vgl. dazu auch G. Schreiber, Revisionismus (s.o. 
Anm. 16), S. 330 - 337; und M. Salewski, Seekriegsleitung Bd II (s.o. 
Anm. 16), S. 72 - 107. 
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607-A 

(113) Lies: "Mangel an Flugbenzin". 

(114) Lies: "von Mausi Ju 52". 

(115) Es muß heißen: "an der Demjanskfront". 

(116) BA-MA RM 7/676 (s.o. Anm. 2). 

(117) Lies: "von größerer Sicherheit". 

(118) Handschriftlich ergänzt zu: "Westeuropa". 

(119) BA-MA RM 7/210 (s.o. Anm. 44). 

(120) BA-MA RM 7/159: 1. Ski KTB Teil C III, Ostsee, (Bd 1) September 1939 - 
Dezember 1942. 

(121) BA-MA RM 7/159 (s.o. Anm. 120). 

(122) BA-MA RM 7/841 (s.o. Anm. 33). 

(123) Lies: "und waren für die Seekriegführung". 

(124) BA-MA RM 7/171 (s.o. Anm. 14). Vgl. dazu auch Salewski, Seekriegsleitung 
Bd II (s.o. Anm. 16), S. 122 f. 

(125) Lies: "auf dem Seewege um das Kap". - Originalseite ist am rechten Rand 
zu weit geschnitten. Vgl. oben Anm. (3). 

(126) BA-MA RM 7/210 (s.o. Anm. 44). 

(127) BA-MA RM 7/676 (s.o. Anm. 2). 

(128) BA-MA RM 7/133; 1. Ski KTB Teil C II b, Westraum - Atlantikküste - Flot- 
tenoperationen, (Bd 2) 8.3.1941 - 21.12.1942. 

(129) Siehe dazu Salewski, Seekriegsleitung, Bd II (s.o.Anm. 16), S. 34 f. 

(130) Lies: "so daß Schiff 16.5. aus Drontheim ausläuft, 17.5. morgens in Bae- 
fjord einläuft." 

(131) BA-MA RM 7/1023: 1. Ski Handakte VIII, 12. Mai 1942 betr. "Admiral 
Scheer", "Prinz Eugen" und "Lützow", 20.4.1942 - 23.5.1942. 

(132) BA-MA RM 7/990: 1. Ski: Handakte "Barbarossa", (Bd 2) 2.1.1942 - 
15.8.1943 mit Lagebetrachtung für Fall "Barbarossa" (Februar 1941), 
29.1.1941 - 24.2.1941. 

(133) Lies: "Glorieux". 

(134) BA-MA RM 7/766 (s.o. Anm. 27). 

(135) BA-MA RM 7/841 (s.o. Anm. 33). 
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BA MA RM 7/253: 1. Ski KTB Teil C XV, Zusammenarbeit mit Japan (Bd 1) 
Januar 1941 - Dezember 1942. - Vgl. auch Anm. (107). 

BA-MA RM 7/210 (s.o. Anm. 44). 

BA-MA RM 7/676 (s.o. Anm. 2) sowie RM 7/454 (s.o. Anm. 20). 

BA-MA RM 7/676 (s.o. Anm. 2). 

BA-MA RM 7/186: 1. Ski KTB Teil C VII, Überlegungen des Chefs der Ski 
un Niederschriften über Vorträge und Besprechungen beim Führer (Bd 3) 
Januar 1942 - Oktober 1943, mit Vortrag des B.d.U. beim Führer am 
14.5.1942, und Ausarbeitung 1. Ski I b vom 14.4.1943 "Die Notwendigkeit 

oKiterer Erhohun9 des Eisenkontingents der Kriegsmarine" und Reise des ObdM nach Rom und anschließender Vortrag beim Führer (12. - 14.5.1943)- 
vgl. auch Lagevorträge, S. 372 - 387. 

BA-MA RM 7/253 (s.o. Anm. 136). 

BA-MA RM 7/240 (s.o. Anm. 112). 

BA-MA RM 7/174 (s.o. Anm. 46). 

Lies: "Flaggoffizier". 

BA-MA RM 7/186 (s.o. Anm. 140). Vgl. auch Lagevorträge, S. 372 - 387. 

BA-MA RM 7/171 (s.o. Anm. 15). 

Lies: "4 FW 200". 

BA-MA RM 7/841 (s.o. Anm. 33). 

Lies: "unter dem Begriff". 

BA-MA RM 7/210 (s.o. Anm. 44). 

Handschriftliche Korrektur, lies: "Wühlarbeit der USA in Südirland". 

BA-MA 7/676 (s.o. Anm. 2). 

Handschriftlich ergänzt: "wird". 4 Zeilen darüber am rechten Rand lies- 
"Leistungsfähigkeit". 

Bemerkung mit roten Stift: "noch einer mehr!" - Nach Schriftbild ist die 
Bemerkung Vizeadmiral Kurt Assmann zuzuordnen. Siehe auch Anm. (30). 

BA-MA RM 7/738 sowie RM 7/752 (s.o. Anm. 12). 

Lies: "...daß mit sofortiger Wirkung Station Ost gesamte Minenabwehr in 
mittlerer und östlicher Ostsee S-lich Öland Warngebiet übernimmt." 

BA-MA RM 7/841 (s.o. Anm. 33). (157) 
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609-A 

(158) Lies: "Gegend Jenikale Halbinsel". 

(159) Handschriftlich korrigiert: "ergebe". 

(160) BA-MA RM 7/210 (s.o. Anm. 44). 

(161) BA-MA RM 7/676 (s.o. Anm. 2). 

(162) Lies: "Durch Angriffe auf Sizilien, Griechenland, Dodekanes und Kreta 
soll Verteidigungslinie der Achse ...". 

(163) BA-MA RM 7/174 (s.o. Anm. 46). 

(164) BA-MA RM 7/232 (s.o. Anm. 90). 

(165) BA-MA RM 7/990 (s.o. Anm. 132). 

(166) Die mit Kugelschreiber angebrachten eckigen Klammern dieses Absatzes 
stammen von Vizeadmiral a.D. Brinkmann (1940-42 Kommandant Schwerer 
Kreuzer "Prinz Eugen") bei seinem Besuch im BA-MA im September 1979. 
Siehe Vermerk BA-MA vom 17.11.1979 in dieser Akte Blatt 2. 

(167) BA-MA RM 7/841 (s.o. Anm. 33). 

(168) BA-MA RM 7/676 (s.o. Anm. 2) und RM 7/v. 3019: Fremde Presse 
(Marinenachrichten), 1.4. - 30.5.1942 (Nr. 77 - 124). 

(169) BA-MA RM 7/676 (s.o. Anm. 2). 

(170) Lies: "Auf tatrag Gruppe Nord". 

(171) Lies: "83 und 331". 

(172) Handschriftlich korrigiert: "der". 

(173) BA-MA RM 7/174 (s.o. Anm. 46). 

(174) Lies: "Gouvernment portug. Guinea". 

(175) BA-MA RM 7/127 (s.o. Anm. 9). 

(176) BA-MA RM 7/841 (s.o. Anm. 33). 

(177) BA-MA RM 7/676 (s.o. Anm. 2). 

(178) Handschriftlich korrigiert, lies: "zur Verhinderung kriegswichtiger Fer- 
tigungsaufträge zu treffen." 

(179) BA-MA RM 7/248 (s.o. Anm. 75). 

(180) BA-MA RM 7/714 (s.o. Anm. 60). 

(181) BA-MA RM 7/841 (s.o. Anm. 33). 
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(182) BA-MA RM 7/171 (s.o. Anm. 15). 

(183) BA-MA RM 7/256: 1. Ski KTB Teil C XVII, Besondere Fragen U.S.A. und 
Kriegführung gegen U.S.A., April 1941 - August 1944. 

(184) BA-MA RM 7/87: 1. Ski KTB Teil B II und II a, Entwicklung der Lage in 
der Nordsee, Lageüberblick Nordsee/Norwegen, 25.8.1939 - 31.12.1943 
sowie RM 7/1013: 1. Ski, Akte VIII, 2: Spitzbergen, 26.7.1941 - 
17.9.1943. 

(185) BA-MA RM 7/229: 1. Ski KTB Teil C XI, Handelsschiffahrt, 
(Bd 2) Januar - Dezember 1942. 

(186) BA-MA RM 7/841 (s.o. Anm. 33). 

(187) Lies: "Gelendschik". 

(188) BA-MA RM 7/248 (s.o. Anm. 75). 

(189) BA-MA RM 7/253 (s.o. Anm. 136). 

(190) BA-MA RM 7/253 (s.o. Anm. 136). 

(191) BA-MA RM 7/676 (s.o. Anm. 2). 

(192) BA-MA RM 7/738 und RM 7/752 (s.o. Anm. 12). 

(193) BA-MA RM 7/171 (s.o. Anm. 15). 

(194) Handschriftlich korrigiert: "Geleitdienst". 

(195) Handschriftlich ergänzt: "teilweise". 

(196) S. 433 und S. 434 sind im Original ohne Text. Sie wurden deshalb aus Er- 
sparnisgründen nicht reproduziert. 

(197) Handschriftlich ergänzt: "nur". 

(198) BA-MA RM 7/95 (s.o. Anm. 70). 

199) Handschriftlich korrigiert: "bis". 

200) BA-MA RM 7/232 (s.o. Anm. 90). 

(201) BA-MA RM 7/766 (s.o. Anm. 27). 

(202) Lies: "genauen Zahlenunterlagen". 

(203) Handschriftlich korrigert: "ital." [= italienische]. 

(204) S. 456, S. 457 und S. 458 sind im Original ohne Text. Sie wurden deshalb 
aus Ersparnisgründen nicht reproduziert. S. 459 fehlt im Original offen- 
sichtlich durch einen Zählfehler des KTB-Führers. 

(205) Handschriftlich korrigiert: "dürfte". 
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(182) BA-MA RM 7/171 (s.o. Anm. 15). 

(183) BA-MA RM 7/256: 1. Ski KTB Teil C XVII, Besondere Fragen U.S.A. und 
Kriegführung gegen U.S.A., April 1941 - August 1944. 
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(186) BA-MA RM 7/841 (s.o. Anm. 33). 

(187) Lies: "Gelendschik". 
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(191) BA-MA RM 7/676 (s.o. Anm. 2). 

(192) BA-MA RM 7/738 und RM 7/752 (s.o. Anm. 12). 

(193) BA-MA RM 7/171 (s.o. Anm. 15). 

(194) Handschriftlich korrigiert: "Geleitdienst". 

(195) Handschriftlich ergänzt: "teilweise". 

(196) S. 433 und S. 434 sind im Original ohne Text. Sie wurden deshalb aus Er- 
sparnisgründen nicht reproduziert. 

(197) Handschriftlich ergänzt: "nur". 

(198) BA-MA RM 7/95 (s.o. Anm. 70). 

199) Handschriftlich korrigiert: "bis". 

200) BA-MA RM 7/232 (s.o. Anm. 90). 

(201) BA-MA RM 7/766 (s.o. Anm. 27). 

(202) Lies: "genauen Zahlenunterlagen". 

(203) Handschriftlich korrigert: "ital." [= italienische]. 

(204) S. 456, S. 457 und S. 458 sind im Original ohne Text. Sie wurden deshalb 
aus Ersparnisgründen nicht reproduziert. S. 459 fehlt im Original offen- 
sichtlich durch einen Zählfehler des KTB-Führers. 

(205) Handschriftlich korrigiert: "dürfte". 



611-A 

(206) BA-MA RM 7/841 (s.o. Anm. 33). 

(207) Handschriftlich ergänzt: "er". 

(208) Lies: "anzusehen habe". 

(209) BA-MA RM 7/841 (s.o. Anm. 33). 

(210) Handschriftlicher Vermerk: "Anlage". Siehe BA-MA RM 7/841 (s.o. Anm. 
33). 

(211) BA-MA RM 7/676 (s.o. Anm. 2). 

(212) Handschriftlich korrigiert: "verhinderte". 

(213) Handschriftliche Korrekturen, lies: "politischer Fragen" und "und Her- 
ausnahme" . 

(214) BA-MA RM 7/676 (s.o. Anm. 2). 

(215) Lies: "Ciliax". 

(216) BA-MA RM 7/127 (s.o. Anm. 9). 

(217) BA-MA RM 7/841 (s.o. Anm. 33). 

(218) Handschriftlicher Vermerk: "Anlage". Siehe BA-MA RM 7/841 (s.o. Anm. 
33). 

(219) Handschriftlich ergänzt: "besonderes". 

(220) BA-MA RM 7/676 (s.o. Anm. 2). 

(221) BA-MA RM 7/676 (s.o. Anm. 2). 

(222) Handschriftlich ergänzt: "An einer". 

(223) BA-MA RM 7/676 (s.o. Anm. 2). 

(224) Lies: "abgeschossen" und "Rheinflottille". 

(225) Lies: "zu bilden". 

(226) BA-MA RM 7/841 (s.o. Anm. 33). 

(227) BA-MA RM 7/111: 1. Ski KTB Teil B VII, Handelsschiffahrt, (Bd 2) Januar 
1942 - Oktober 1944. 

(228) Handschriftlicher Vermerk: "Anlage". Siehe BA-MA RM 7/841 (s.o. 
Anm. 33). 

(229) BA-MA RM 7/253 (s.o. Anm. 136). 

(230) BA-MA RM 7/v. 3019 (s.o. Anm. 168). 
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(231 ) 

(232) 

(233) 

(234) 

(235) 

(236) 

(237) 

(238) 

(239) 

(240) 

(241 ) 

(242) 

(243) 

(244) 

(245) 

(246) 

(247) 

(248) 

(249) 

(250) 

(251 ) 

(252) 

BA-MA RM 7/676 (s.o. Anm. 2). 

Siehe Hitlers Weisungen, s. 176 - 182. 

Handschriftlich korrigiert, lies: "zu vernichten". 

Lies: "daß sie den Standpunkt des dt. Memorandums". 

Handschriftlich ergänzt: "des Ausw. Amtes". 

BA-MA RM 7/210 (s.o. Anm. 44). 

Handschriftliche Korrektur mit Bleistift durch la/1 Ski i - .VNV. ^ 

“aarLLT^ nur T"6 T ^Xta^"- 
tersteht." truppendienstlich, nicht aber taktisch un- 

Handschriftlicher Vermerk: "Anlage". Siehe BA-MA RM 7/841 (s.o. Anm. 

BA-MA RM 7/253 (s.o. Anm. 136). 

BA-MA RM 7/738 (s.o. Anm. 12). 

Handschriftlich ergänzt: "174". 

BA-MA RM 7/174 (s.o. Anm. 46). 

"Commandante WUrden"- Vier Zeile" daru"ter ^ = 

Handschriftlicher Vermerk: "Anlage". - siehe BA-MA RM 7/841 
(s.o. Anm. 

BA-MA RM 7/171 (s.o. Anm. 15). 

BA-MA RM 7/256 (s.o. Anm. 183). 

BA-MA RM 7/846 (s.o. Anm. 14). 

Handschriftliche Ergänzung durch Ib/1 
bei Führer 13.5.)". 

Lies: "danach Aufklärung und Einsatz". 

BA-MA RM 7/766 (s.o. Anm. 27). 

Handschriftlicher Vermerk: "Anlage" 
Anm. 33). a 

Ski: (siehe Besprechung Ob.d.M. 

Siehe auch BA-MA RM 7/841 (s.o 
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613-A 

(253) Handschriftlich korrigiert, lies: "Führerbefehl". 

(254) BA-MA RM 7/171 (s.o. Anm. 15). 

(255) Handschriftlich korrigiert, lies: "gemeldet". 

(256) Handschriftlich korrigiert, lies: "um diese beiden Stellen laufend ... 
ins Bild zu setzen,". 

(257) Handschriftlich ergänzt, lies: "Salazar ringt nach wie vor ... ". 

(258) Lies: "Abhängigkeit von England". 

(259) BA-MA RM 7/255: 1. Ski KTB Teil C XVI, Verhältnis in Frankreich, Oktober 
1940 - März 1943. 

(260) BA-MA RM 7/127 (s.o. Anm. 9). 

(261) BA-MA RM 7/256 (s.o. Anm. 183). 

(262) BA-MA RM 7/127 (s.o. Anm. 9). 

(263) Handschriftlicher Vermerk: "Anlage". - Siehe BA-MA RM 7/841 (s.o. Anm. 
33). 

(264) Handschriftlich ergänzt: "noch". 

(265) Lies: "General Cruewell ist auf Feinderkundungsflug". 

(266) Auf der folgenden, hier nicht reproduzierten Seite 600 des KTB findet 
sich das Anschreiben zur Übersendung von KTB, Teil A, Heft 33 an die 
Kriegswissenschaftliche Abteilung der Marine, 17. Juli 1942, unterzeich- 
net von Fregattenkapitän Assmann. 

613-A 

(253) Handschriftlich korrigiert, lies: "Führerbefehl". 

(254) BA-MA RM 7/171 (s.o. Anra. 15). 

(255) Handschriftlich korrigiert, lies: "gemeldet". 

(256) Handschriftlich korrigiert, lies: "um diese beiden Stellen laufend ... 
ins Bild zu setzen,". 

(257) Handschriftlich ergänzt, lies: "Salazar ringt nach wie vor ... ". 

(258) Lies: "Abhängigkeit von England". 

(259) BA-MA RM 7/255: 1. Ski KTB Teil C XVI, Verhältnis in Frankreich, Oktober 
1940 - März 1943. 

(260) BA-MA RM 7/127 (s.o. Anm. 9). 

(261) BA-MA RM 7/256 (s.o. Anm. 183). 

(262) BA-MA RM 7/127 (s.o. Anm. 9). 

(263) Handschriftlicher Vermerk: "Anlage". - Siehe BA-MA RM 7/841 (s.o. Anm. 
33) . 

(264) Handschriftlich ergänzt: "noch". 

(265) Lies: "General Cruewell ist auf Feinderkundungsflug". 

(266) Auf der folgenden, hier nicht reproduzierten Seite 600 des KTB findet 
sich das Anschreiben zur Übersendung von KTB, Teil A, Heft 33 an die 
Kriegswissenschaftliche Abteilung der Marine, 17. Juli 1942, unterzeich- 
net von Fregattenkapitän Assmann. 


	01.05.42
	02.05.42
	03.05.42
	04.05.42
	05.05.42
	06.05.42
	07.05.42
	08.05.42
	09.05.42
	10.05.42
	11.05.42
	12.05.42
	13.05.42
	14.05.42
	15.05.42
	16.05.42
	17.05.42
	18.05.42
	19.05.42
	20.05.42
	21.05.42
	22.05.42
	23.05.42
	24.05.42
	25.05.42
	26.05.42
	27.05.42
	28.05.42
	29.05.42
	30.05.42
	31.05.42
	Anmerkungen



